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: 'tKlSfMt 



Deber ile Namen der Araber« 



Vm Dr. Mb«« 
«irlltclmi W^Ucda im UmtI. Akadaafo dar 

kein Volk, selb»t nickt die CUnesen, hat den Namen so viele Sorgfalt angewendet und uiilt so 
nri» CbMcn doiMlM» ab 4w Ardier; wwwoM es allgwmiB bdcual, dm dieHlb««, wie udm V61- 
hor, anssnr doi tig^n«!! Nanton noch Zunamen und Vornaiuca fuhren, und über die lotatan 
sogar eine schitxbarp Abbainütincj Hrn. Prnf. K n ü pp.i r t e n's ') bostelit, so hat sich doch noch kein 
OrienUlist die Möho gegeben , die vfrsvbiedenen C'la.ssen derselben übcrsicbtlidt atisammenzuslellen 
nad du Nene, du aiali dtrBber Mgen lisat, sn Tage n IMen. Die gramnatündnchca > IttihaU- 
adMA und biograpUsehtn arabiscben Vfmtktf dnaa Yntuam diiMB CkigWHtnde besondere Aufinerk- 
•tamkeit gewidmet haben, sind bisher in Evapa sehr wenig oder fj^r nit'lit bi'l:innt: die vier, den-n 
Belehrung hierüber dieser Abhandlung mm Grunde liegt, sind : Ij lJ>n iwoteibe's Edebol-K.atib, d. i. 
fi« BHdnngdesSfleretirs; 2) Sanredi'abiographisdians «I-Wcn kil-Wnfint, wUy.. j>n d. i. 
wss von den Sterbefallen genügt; 3) Sojnflii'a MifKer *); 4)daa«tOoailantiaap«linainBniFidn]itaBT«m 
1453 S. gedriR'ktr Mo.^tathref. Die beiden ersten Werke befinden sich auf der kaiserlichen Huf- 
hlbUothck au Wien') und das Mirh,er au Paris*}. Ssafodi bat seinem biographischen Werke als 
EiaUtanc aiaa Abhandlung in df AbadiaittcB Torausgcschickt . daran Verlier aad Aaftar neb aiit 

uhI BcinaBaea baMhUOgtOt in Minder buriell das St. Hnaptataeh mii 



'l la i«r SilUckfUI llr «• timmU 4M llofr«l*a<w **»-«!«. 

■) iiin ^^^\ Minder alihl aarklr iiiSI« wiSm AMpfwSi. taa ««rklf UM «M I» Mum ifiMictw «n«t«rftuk«| 4»r 
Biah«B«a SdHl fiMr, m» Bnk*a4« (<» Nm* S» fcilaaMu ipulMaa fakMi), iar ate Jh aiako<>t« <l-</>«n 
wtr 4«r KMM «MF i*MM* ■■»*■■ e*». ■« im( tl-a/kf «utMarakMi «M, «u BÜU «• aiakaaSaU, *—tm> il> 4n 

Blom hcb.1. jWjl] ^jjl 
*| Ii 4tm K>lali>(« aMinir H»4>rhnnMi Hr. I>«. 

DtriDil.ti »ock Im ütiiiiF .;n»ri.> EkTHinil^lkilFi lira. h •■■•a4'l ,. *M« Urauiakm lalr Suaall« iclirlr«!! 

OMM aUAtackaUU huMai l> wi a*Ba«fTt><ir «MtkMU, «»aalMMaaa« 4« S4tifc«^Hta MC» ntlMi «> m «m- a«4nMic 
4M i w Mtlk M WMlwVlrftb fatMütll^i «) fM «ir a«icklrtWi*»r«*«t| «) «m *m * rinmn Sar ani M MMi i i n a ii t s) m Ikm 

a) irm SM VttaMtai 1) «MS IMm «w^ amfclcM»! •«) »«■ «n «mm to OtMkMMMkMttM»« M) na Sw m Hai m iia «MtkMMta. 
»•RtMftI«*» 4. |IMlM..fetHWW a m. 84. I 
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den Motonymicn der Vtter, MQtt«r, Söhne und TScliter, und im Masttlhre f das %5'.' von 
den Vornamen, Brinampn im«) Zunamen. In Ilm KoteiI)t''s Bildung; des SecrelSrs fünf Ahschnitta 
TOD eigenen Männcrnamcn , welche von FüanKen, Vögeln, wilden Thieren, Insectcn oder beseodemi 
Eiftmdnftf« 4w Manaai bofMoimBeB «wümi. hi Mottfttkref mdlkk kuMiL dw U. BtipMiek 
VM diM Namen , Vornamen und Zunamen von S. 593 bis 626 , nieht mn^ier ddndB Falio- 
Ultter. Dicae vier Werke sind vier reichströmcnde bislicr gar nicht benül/.fe Oiiollpn. 

Bei dem Araber bedeutet da« Wort Um, wie im Lateiuiscbea das Wort nomen, nicht nar du 
gnimlikiBMih« N*aDw«rt» Mmdiom amh dm eifflocn NtmtB oad wm» ia ioppaltar An^ 
dehamtf, imrat ia d«r ««UctiMi, u midier alle CIuhb dar TecMUadaaen Nanea» dar Tarni^ 
men, der eig'cntlich en Namen, der Zunamen, Beinamen u. s. w. darunter begriCTcn werden, 
dann in der en^üten Bedeutung dea eigentlichen Najucns, wulur aber der Araber ein besonderes Wort, 
oimlieb ilcm, ^U, hat, was auch in der Grammatik das Kunstwort flir dao eigenen Namen. 

Dia OesamBtheit daa arabiaaliaR Naamia lata acHUH in alcbaa Ohaaea: 1) Alan. ^, d. i. dar 

eigentliche eigene Name, 2) Kunijet, (was insgemein den Namen der Metonymie bedeutat)* 
nimüch der Vornume, 3) Lakab, sJ, d. i. der Zuname, 41 Mcnsub, wy^, d. i. der Oeiname, 
5) der Ehrentitel L'nwan, ü^, (ij Alamct, i«^, d. i. der llerracfaemame und 7j Macblass, 
^j«Ut, d. i. der Dickteman«; van dicaea aiad die bddan letaton bteW ao wenig bekannt, daaa aieh ikra 
Benennungen nicht einmal in den besten araUadiaa Wörterbüeliem fintl<-n*). Wiewohl der mctonymiacbe 
Name, Kunijet, insfjemcin n!-; Vorname übersetzt wird und dcrsellif mied «irklich meiMens dem eigenen 
Namen vorsteht, so ist di( >L's dodi keineswegs regelmässig der Fall, indem derselbe eben so oft nachgesetxt 
wirdi an a. B. M du biographische Wafk Iba Ciallil(&B*a dnrdrna nadi der d^WtfMhaa Orl- 
nnsf dea cigeaea Namane vA nidit den Vemanena geerdnet, waa andi bei anderm biogfapUacbea 
Wörterbüchern der Fall; der eigene Name, Alem. bleibt immer der Kern und das Wesentlichste 
des gansen Namcnskniuels , wiewubl grosso Gelehrte und andere bertihmtc Minoer sehr selten 
unter ihrem eigenen Namen (wie f». B. Mohammed der Prophet und fia CSbaHISw Omer, 
Oanaa, MO* anndem beM nater ihnin Vwnnment bdd oater Oweia SSnnamaa oder Beinamen ia 
der Geschichte fortleben ; selbst der Name, unter welchem die Geschichte den ersten Chalifen nennt, 
nämlicli Kbiibek.r, ist nicht sein oijifcni'r Name, sondern sein metonymischer, nämlich der Vater 
des Mädchens , d. i. Äaische's, welche die (jemahlimi des Propheten; die geschichtliche Beaddl» 
nnaf darab daa Vemaiaan, Znaaaiaa oder BdnaMa ward eben aoOtweadif , ««9 ca ia ier FUgeiO 
viele MebaBBad, Oaier, Oeainn, Aii a. a. w. gab. 

Inte (Hum: dk fligcatlichn ligMti Num. ^ 

Sie aerfallea fai rie rar doi Utm aad aaeb den Uan «bUdua, vao daa eraten baaddl Ihn Ko- 
te ' b c's Werk in den oben angeführten fiJnf Abschnitten , weiche hier nit den CanaMutare dea Wer- 
kes vonMewbttb B. Ahmed el«0cchew4lik( benülat sind*}- 



•) a*<kla«i M«liMlta]|HluM,«ktrBMIMrMliCi«al «M»»»nUHM0MaUrnfM(«i<4to<<<«iii-r>k.Uit. 
*) Mt iw falHrikkn HilUHIMk«k ms mOnt Mnirini va« ia Sm ■•M« Xr. «S. 
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Vfh(r die \amfn der Araber. 
A) MSnDfruaDiMi, urltlie vuii I't1.iti/i ri lirr^rDoauDen sind. 
1) SoBtmet, tJi, eine dem Getreide Khnliclie VUnw , wotM ü» Anhw IUIhii iaDtcih 



mal« «mtepbat ilto «w 4mb Idm lebmde Diebtar 6b«t4 Ibaol-EbrtM ngto b< 
LdiftifaHi anfllodaclir.dc« Vtter des grSasten vorUlamitiacbcB ■nbiiolMti DiaMcfl Iari«UK«(f> 
Amrol-Kaia bekuint, vom Stamtn« Esrd: 

Sie wm4m ngawiaa «cb mm Baiir, 
8e lagt die Ttib« atfewto aed Irr 
M« Ute imiMbM veiebM harlM Beb 
••■•■•I ndlaam de« Bete«). 

S) 8*a»et, t^S iit dar donig« Stamek der Wirt«, MHttt Omm Ga'iUb gmma», du l>Mar 



3) Tal ha, »J^, ein jjrosscr llaum, desficn Plural Tal ah. ^ 

%) Sejabet, Ä<tu, die Dattel int unreifun Ziulande, sonst el-Belkb. ^ 

5) Aradet, h]^, eioa ArtBaam (fehlt in den Wörterbficbem). 

•) Marar , ji^, 4ar Phral vm Mararat» aiM bittera Ptanse, «ilaka den KaaaaU« d(a UfpM 

aaaammenziebt , daher der Name de« Dichters Akil-ot Morar, d. i. der Fresser der Bittericeilen. 

7) Schakarct, i^, cinName der Artrmonc, der Diebtür Thara l'a. einer der sieben grossen alten 
arabiacben Dichter, deren Gedickte an der Kaba aufj^ebangen worden «ind, sagte »im Lobe von Tapferen, 
Oahaniaellaa: 

Ei w!f slui! i\t' Sil viliün. wann iitU üir MiiUi erbebt»^' 
im Piiii£erH.ini)it% tl^-^ uml w^rA ^esscHl, ^ 

Wann »ic Jen Tmlcskc Irli am Si hlarlilrnt.ir rrrdrnxCa, 
DiT I'frnlp Höli n vnm Blat wie Aneinonr glknxen<). 

8) A I k a ni a , , der Name eines grossen voriilamitiscken Dichters , der von Einigen denen der 
H«lllak4t , d. i. der an der Kala aofgcbaBgeiwn Oediahto, glcMigcataOt wird» hciaat dia Koloftinlbp. 

9) Ilaiiisa, t,-^. iler Name eines Gemüses; weil der Oheim Mohawned'» dicae* Gemia« Beblp. 
redete ilin Husit K b ii- ll.-i mfn an, wolnr ihm dfi- Nnnie liliilt. 

lOJ Kaiadc t , ü'.^, oder Kot ad et, ein dorniger Baum, wevuu die Kamehle freaaeo (tragac.iutha). 
11) Brthal, Xfji, der Naaw aiaaa belcaantra INebten, ton Nann* dieaaa Banaea harfMaaMWo. 
der in Baad« wichst, roAa ffOciblo nad Wafseia bat wid nit deaoen Binde das Lader f agMil wir<< 

B) EignwHiMit Aa vn Vlgtli to g wa— « a aiü 
II) «I-Kothami, ^^iaHUf i. i. dar Oaieriscbe, von der Freasgier des Geiers, cl-Koth«ni, her^ 



in) Jakub , -v-it wird ab der Nane Jakaib'a apltar twikennaa, kalaat in Anbiacbm aber 

auch das männliche Rebhuhn* 
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% Ar. FMkm Bammer 'Pmr§alall. 

It) Ikrinct, d. i. dieTMk, iatdcr Naiae einos berähiDteo tcberlieferer». 

16) Heia«ai,^, d.i. dar juc* Adiw, der Num «iiMi gfMMo Mathomlik«» md OwcUehto» 
■ehnftwf. 

C) Eigene Namen, die vun wiidM TUmm hc^pilMUMB sind. 

16) Autbcs, d«r kleine troMg« L5w«. 

17) Uirnias, , 

18) Heidkmoi, 

19) Dhigliam, 

20 ( 0 s a m c t , LU, 
81) Harscme t, li^, 
SS) Dirfbam, ^ic^. 
SS) Fornfiraat, 

24) Uanioret, oji^^ odcT Haider, iaatar BeMMwngeo de« Utwm, die lata«« wie bakaimt, 
di'r Beinamo Ali'»'}* 
S5) 8«w«l«t, Wi^ 
Sl) Nektekel, JV> 

87) Salebet, «i«', lant«r B«acnnangpn des FucIiscb, d«««eii Weibeheii 8«i4lib Iniait, wimw 
einer der frSeitai Pbilobigw «euMo Namen 6e441ibi bat. 

JD) Efgmc KiwB, M TM liiedet boxeMUKi dnd. 

28) Hanescba, U;>., eine Art giftiger Schlange. 

2y) Scbebea, eine Art irütig'cr Spinne, der Cemiaeotaf DacbewiKU'« gibt die fo^ndea 

Verse des Dichters Said c Lt. II 

Ua uirüt %»• nicht gewahr, bis «II- dir auf d<>ra lliickcD, 

Wie eine leichte Schaar HeMchreckea lie dich dlidmt 

b allar Stille baa'A die SehaarM anf didi eis, 

Uni lehr«! ttew PM hi*e f ineisle Msfai, 

Sie diMtM bi des r«H die Brwtwmira Schft, 

Ale «if«B sie 8 ehebes anüM^nd te Fhb. 

50) Deekaadab, yo«., «n Name der Bewcbraebiab 

51) Barr, jj, eine Art kleiner Ameise. 

SS) Ale«, tj^t eine Art Wurm ririnim. Iittdet sich im Namen de« Dieblen et-Hceeijeb B. Ale«. 
SS) Brakim, d«r Nani« gc»pr«nkeUer Schlangen. 

S4) al-Maalat ^11» die iveiiBa Aiaei««, der Neiae alMa SlaiaiBW wie tl-Braklm. 
35) el-raraatt^e^l* dwgraaia UwtdaaTeddaiMini^pinwt kasanlin Naniw Haaan» Ikaal- 
foraijet «ar. 



■) Dithtwaiikn 
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Et Kl—, ae TW Umbm IHgntilw tiiy IM. 

3C) «n-Nod«cht»chi. ^u*» , *«f Mtawite thit 4tr WMtflial >n Ukit», im N*4*ekUch, 
4 i. der n Knifa MahriMtMd*. 

17) OlMal, •hOtiäbdiawliMtoiHrMnNrMMmlBantr. 
SB) Mor»»d, Jt,*« •nainuidfrgercihte Würau 

39) Psch-Schewfob, der I.»nggewfich«cnc ( lehlt l)< i Frritiig). 

M) Dschewschcb, *~^> der UroubaucKig« (fehlt bei Freitag). 

4«) Okabel, iu«», «ir Btabi^^c 

%8) 8«f«f«t, ijl», der Sclmelle Cfebll bei VniU§, der aar Sefif bat). 

M) •r«-rtla«h . . der Mai, «wah KUte gwikt mite (MU M Fi^itac). 

M)N»sekiret, «r^U, dbMtaateAm«. 

%6) el-Kirijet. ".«^K <1<>r Kropf des Vogel« (<i»flwlM^ 
47) Seleu, |U, der Linier, deaiea Uaadhab«. 

%8) Or««t. «i» wir trhitiir Na— mAnnr «fcHwuMwfcw DichUr. 

49) Srlpinet, ü-, auch sollrin, iL-, die Leilrr. 

50) el- Haufcfan , Jj/>^'. d. i. der Durchbohrte, der Name eines TapfereD. so genannt, weil Botl- 
h a m I b n K a i s iha mit dem Speere durchbohret hat. Der Cuouneatar DacbewaUki's erBäblt die G«achicbte 

51) Wofcii. der Aiisd.niKTtiJr. 

52) Adschred, , der üchiicUe, Lucble, Glättet Nackte. 

hk) Koleibe, 4m Big ww ida, iiicfc te Mm K*fifc«1i, te gnmm OmM ä amlM t 

ktTf Inder arabi.schpn l.itenlQr verewigt. 

86) Fihr , der Stein aum Zerreiben der U oklgerüche. 
fi<) tm dhtbftrtt, 4^^^, «h Pferd «oa faieHi Bm. 

57) Schorabll,J«y&,iri Am f WMtr «MMko Unpmgt, «w Hikail, dw au dm Ht- 

briiachen stammt 

Sf) «l-ErKtr, d. l dttWUwidm odw WdttHt, hl dir Www d«r rw>f Uu*n lu 

iViro. deren Name ron «o Tielen Reisenden irrig als Dschamiol'Affe^r , jl^^^l^, d. L dic M*- 
•cbe« der Blumen übersetzt wird, von dmaUtan Wurael kSmiDt 

M) febrt, l>i, d. L di> miiwdi, dar t4mmt MM— '> wd MgMJi d«r imMmkAm Beta» 
beit, welcher au Ehren der Palvit febr» gMiiMt «wd» f«kr»wi, dir NUMMDM tfrthitni Oilrhr- 

heiaat der der Sehr a .\ngefaörige. 

61) ef-fibrkan, <>)'^', der Mond, ein Dichter, Zeilgenoa«« Mokainuird'a, der s» von seinem 
fdbM IbpAaade MgOHUHrt «rd. 

tX) el-II&ris, klji^' , der Erwerber* 

•3) Kebaaf, der Knirps. 

6%) Harr* , tb Koik a» Uitt. 
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65) Keldtt, Alek prober Erde, tka K*N«t, 4er UM* krtkmiB aniliMka An«. 

66) N'iVffl, jJ!; , ein getrennlea Kleid, das wieder ^nftlit wird. 

67) el - GaTer, jj/ii^ ein Stöck von Schafkeerde (feblt in dieMr Bedeutuii(( bei Fr«iUg). 

•8) DiekewBb,.^, tiidit in dMnata Badtai^i|^ dw Antwort, Modm ta Im Am- 
bnicndea, nach dem 9. Vorae der XXXIX. Soms «DS» UmmoI, mUfe tUClhaUl dl*F«lMn imThahi*' 
(Mkit in dieser Bedeutung bei Freitag). 

6ft) Hiraacb, J-)/-, die Spuren. 

7i) «d-divoa» u'jjj"« 4er SinlaMUg« (TtUt M FMli«). 

7n Soi'r,,.;;. dat Tragen der Ugt ut toi Mdwii iuäUb iBiwM jj» 8d»fim—, fwlAt die 
Last auf dem IlQcki-n tragen, fewafir. 

Tt) C««em, 'f , Mifda, «iMm iw Lari nickt uf RfickM fngpa (dica« Bedralwf CiUt h« 

73") Omer,^, und Amrii, ^^c, beide ahptdeit«! 
7i) Aamir,^'', der betrobnl« and bebaute Ort. 

76) Bi-t«n, OolMar, «nilMr Saa«t B. L«wij, ah AUwr Im PMpUlw, laiMa Nunm 

«rUelt. 

76) el - FereTdak, j^jjü^ du ist ein Stück Tm(h{ der graue Dickter dieaea Namana ward ao 
f on seinem acbwamaigen Oeaickle geiuuint. 

17) «UDaekerlr^^jil, din KanwhUMlIW, Nua» daa gnaaaa KdilM», ZeÜgwiMaan daa T«r> 

kargthcnden. 

76) el- Achtbai, J^lll, d. i. der mit hingendem Obre, der groaae Diehter , Zeilgeaoaae der 
kaidcn Vorliai||abaadaB. 

79) Dibal, J*»* daaatarke Kamehl, Name eines berfibmien Dichten. 

80) Rimnat, Ä«, Tran ainaa alten Sbriekasi dakar fn-rian«!, dar Naata ainaa altan arakiaekan 

Dichter». 

81) Koreiaek, J^^, dar Brewrb dniek Waarcatamck; da kiefwi der edalala Staan der Araker 

den Namen bat, sü begreift es sieb, dass Mobamtned durch seine lliuidelsrei»ca in adnar Jufaad aakur 
sp&leren Prophetenwürde nichts vergab. Nach Anderen ial Koreiacb ein Seeungebeaer. 

83) Mohelhil, JvVi der Verf e h onn le, der Name dca ersten Verfeinerers arabiaober Poesia. 

83) Darin, fjH^, dcradtfanan SakrillaagakL 

8V) Scbenaat, Ssfi, dia Bnikalinnc «an alar UaraiaBokfcaht daker Ueaa aki Zweig dar Bad 

Ead-Schenuet 

89) Newfel, , firalwilliga Oaka; daker kriaaan die DreiwiiKgen nicht vorgeadiriekenan Gebete 
Nfcfilet. 

86) Hilllfet, :Jk ein lüdifa; daker lbnHillire,d.LderS4AndaBlüiirpaaa,akMr^ 
derMoaflakat. 

87) Mddkar. ^ der Weina, ton IMadktrat, amara MUek adar waiiaa Waaaannlana (Criilt itt 

dieser Bed^-utung bei Frcit.ag). 

88) Rebiaat, im^j, der (leim (.fehlt in dieeer Bedeutung bei Freitag). 
8») FariMt, UJÜ, ah rkwennanie. 
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Veifr dk Xamg» dtr Artttr. 

M) Aatik«t, «fSW, eli«af«Ut «w Tnuammt, Mm eigMitlich te von AM« radw Bofus. 
tl) RcUhBl, 3mj, NtM riMt nnmdMi Ci ümMAt» tniMm IMt 

Aktlkrt und Rrilhal, Dirlilcrinnrn. 

9t) Rubel, , der Kaliismafen, den nuii in die Mikli wirrt, du* sie »aaer «rerd« ; et gibt mebrerc 

93) Thaiji. . der i ff iM w ii« ftwifrtf flwwWwwK wif <>r <w><> Jet Bmmn ftrtwf , jj» 

ilim der Nanip blieh. 

94) Murad, j^*, der Stürri^, 

M) M»tM , , 4w UnuMMhcr, «m 4rh««, *m. AArnk m BhM to ScUnffc 

96) Motrjim, der SfUvo der I.iebc. 

97) Dfchemil, J^*>, der fchSne XUan. 
««) el-Madeeliid, j-HI. dw Gkmcick«. 

99) el-Ü«ch«liil. >V«Ll,te Unwiuende. 

100) i'l-Ila<i|i, „.».1, der von pulcm H»ti*i«. 

Diew aus llin Koteib«'» Edvbul-K.atib, d. i. dieBUdung det Scerclirs, genoannene Ccniurie eigener 
NuMn Wim Mm auf Utr fnCgMk Ovicolaiit, wakhar dto l^lo|i«i «n i 
findet dicüflbrn in dem CoauMnUn 4« fliwu. iur Mit dordi «k 
■Oflnglicb gecnachl werden noss. 

Wir kommen nun im den im blata äUichen Namen , «cMm wir in Gegrauitaa m im mkttftium' 
i«dlHwililMlm,4i*BMtoiMimMMta«dka;jtMUicbm UMiOblielk. 

nnd die entien BrkfVrtr T\ (!••<< Islam« konnten natürlieh keine anderen Namen lialn ii. als nirhtmo<i|imi<iolie. 
wie ■. B. Moawije , So^jan u. dgl., aber ia der Folge kamen die«« auaser Uebraach and di« mvaUauacben 
blicbw die hcrrMhcnden? ücmIumb Ml tkmUdUiA h walwr » fUehernBtwthall—, wwdiev«ritlni- 

Itache«, die thrilK vnn nililen »der »ahmen fiflWwigw'Wiir t ntTOnVBgdneder Inwcten, tou Bäumen oder 
bflHMNUtrcn Eigeniehaftt-n d<-s Manne« hrri^ennmtnen waren; »o lassen airh die mmilimiiirheQ in die drei 
fi>%t«i«i Fieber bringen: 1) Namen von Mubanimed'a Familie und a«inen Gefährten hergenommen, 
t) NaiMa icr ia Kmna «nriUMw Prayhal««, S) Saarn upmim mUt AhMUh, i. L Ditocr GoUm. 

Ii) N (ittM- n > >nt d IT F it tti i I i •* M u h a nun »■ i] Ii il «i-iiien Geffthrten herpeiir.tii u ' i 

Zuerst die drei Namen dea Propheten: Mobammed, der Lobenawvrtbe oder LAblicbe; Ahmed, der 
QMbtutf «der OffricMnale, onl M alimn d, der MokiU od«r 0 « pr l «w«. Nack dar BMaBailaclMB IMaf^ 

rH^fernnf; i.«l Mukammed der Xame des Prn[>heten auf Erden , Akmod im Himmel und Makaad in 
der llrillf : liii raur die seiner vier Qefabrlen, der »ht ersten Clialifen (El> n Ii e k r , Omer, Osman. 
Ali), weiche die vier Evangeiiaten des Islams, die suglrich die rier ersten der »elm JQnj^ Mobaiamcd'a, 
waidwWiUaig d» «rMf Apoatch d«r Chriaten «ntorracian, diaand»««! aacha aindt Tiinlb«, So« 

bcir. Saad n. Chi Wak^N. $id B. Seid e I - Ad ewi , A bde r rahman ef- To hri und Ö bei de 
IbneLKibri; dann di« sw6lf luMMat uwItallMr« V«fwandto d«8 Prophet««, nladidi aaiar Eakirt 
Haans md Hoavin wmi dia KaeiiknBMaB iarndtan. 

ft) Nanen der Im K«raa feaaaatta Propketea. 

Die <;en rihnll< baten Namen de« Ularoa sind die der im Koran renannten Propheten , deren ein paar 
DuUcnd, nämUcb: Adam; Scbit (Seth); Idria (nicbl Edris), d. i. Enocbi Nub, d. i. Noe; Juni*. 
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d- i. Jonas; H ü d ; S s älih (xwci alte irahische Propheten) ; I br ah ( m , d. i. Abralinm ; Icmäil; Ishak, 
d. i. Uaak; Jaküb, d. i. J&cob; Jusaf, d. i. Joupb; Müsa, d. i. Moses; üaad, d. i. David; Suleim&n, 
d. L fltlMMw; Is», iLL Ibmm; Jthja« 4. i. JaHUMS} Sakeri«, 4. i. ZaclMfiM; 6 eli««tK d. i. Mb«; 
Or«ir, d. i. Rsdra.«; Sulkcfel, d. L BMehid; und Iskenderfal k a r n e i n , d. i. Al«xander, dar fliÜ 
8wei Hörnern Dcgahlp, nämlich Hpr 7,wei Jahrlmndertcn AricchöriiTf. VVicwnhl Her Sirl)i>n'ii'MSfer, ihrer 
Grotte und ihres Hundes Kit hmir im Koran erwähnt nird und eine Sure desselben sogar nach Urnen die 
Otnoaaan dar Grotte ftenautlatt nd dia Naam dar BaMhen Uulif aif tUBamaiMn «nakaiMn, 
aa aind fiaaelban deck nMi ala aBoaBniaaba N a ia» UiOelit vacnaattlicli mm kaiMM aadatm OmodtT ab 
waQ diaaalban ka Kartn uicht genannt sind. 

r) Xamon gleichbedeutend mit Abdallah, d. l. Diener Gottes. 

Nach denen der ersten Moslimen und der im Koran genannten Propheten sind die aus dem Worte 
Alid , d. L DieMr ind ana ainar SgauduA daa Wortaa Oott aMMMneivaaalBtai AtdalUk, d. L dar* 
DiaMr Oollaa* iai auch em Nama de* Prophetea, dar niAl weniger *la ei» balliaa Tbiaeod «oa 

Xamon hat, welche Kastellan! g-e^r^mmclt . und welche in LXIX. Bunde der JahrbQchnr erwähnt wor- 
den sind; dieae Namen sind aber nur Cigcnachaftawdrter« «ie die neun und neunaig EigenachalUwfirter 
Gottea , daaaan Bhae ein ainaigcr , niolitih Atlah; die oau» md neonaig EigeflachaflsirBfter Getlaa, 
«aleha den Reaaekraem der MeaOaMe bHdeii, md die aieh ala im Kenn Inden, werden vomngaweiae die 
schönen Namen (Esmäf - hosna) gi^nannt , das bibliois^raplijüchi' Wörterbuch Hadschi Chalfa's fuhrt unter 
ilem Titel der Wissenschaft der Buchstaben und der Namen nicht wenip^er als 214 \N>rl,e auf, welche von 
den geheimen Kräften der Namen Gottes handeln. Eine im Mostathref als Ucicg angeiührtc Stelle') 
dea Kavana tat eiganiBeh eine Preteatalbn wider alle Nanen Oettea, Bnaaer daaa cinii^ Der 
Vera labtet : Der Herr der Himmel und der Erde, und was swischen beiden! diene 
Ihm und harre aus in seinem Dienste! kennst du einen Nam<Mi ilesselbcn? Auf 
diese Stelle, in welcher das Wort &bedehu, diene Ibra, nnd ibadet, Gottesdienst rorkümmt, erklärt: 
eratena wama die MeaUnwii wider ala Naeien Oottaa, anaaer daaa van Allall jffat c al i wu » nd fia kai- 
dart N aaan, wakbe ihren Raaeekrana IdMen, ala ligeMckanawMer md nkkl ala Naaaaii geltan laaaen, 
■weitcns die VortrefTlichkeit der Namen, welche aus dem Worte der Diener (AbdJ adi den Manen 
Gottes (Allah} oder einem seiner Eigenschaftswörter zusammengesetzt sind. 

Der edalala aller dieaer enlt Abd beginnenden XaaM« iat A bdallah, der Diener Gottes, und 
anaittolber darauf der mit den beiden BigcnaefaallaarSrlam, der fermel, wnmit jede Sora bagianti biaaa 
Illah er-Rahman er-Rahim, d.i. im Namen Gottes des Allbarmherzigen! Allerlmrmenden ! Da.« 
Mo.stathrof*) erklärt diese Formel aU den edelsten der Namen Gottes. Wiewohl jedes der neun und neun- 
zig Eigenschaftswörter Gottes, wie der hundertste .Name (Allah), mit dem Worte Abd, d. i. üieiier, 
«aaaanmenfeaetit, einen edlen eigenen Naaaen dea Mamtea büden kun, ao irt deck nur ein Drittel derael- 
ben in dieser Zusammcnaetnnag üblich, das nir hier auf/llilen und erklären wellen : 

1) Abdall.^li, iJJ'juc, der Diener Gotte.i ; 2) Abd -er U ah man, jl* . J.-r DicjRT tlc.* 

.Mlbarmhereigeii, woraus die europäischen Geschichtsschreiber .\bd(ram gemacht; $) .\bd-er Ha bim. 



') SIS.aRn,aa. V.Har. 

*) n. SM. 



iT^jy», i« Hmt te AUHtuMafai «) AM.*|.K«rim, , DliMr 4m iU%ay«N« 

5) Abd-oUHalim, ^0«, der DieMT 4m AliMftakftlki(ren; A) Abd- ol-B«a»ir, j^^T jus, der 
Diener de« AlUebendm ; 7)Abd-o»-SeBifi. xs. . der Diener de» Allbr>reT>df'n ; fi)Ahd-ol- 
K4dir, jiA\i^, 4«r Dieacr d«a AUmlchttfen , au* den ZeHmgen ata Abdelkader ailbckaaat; 

•)Ab«.*l.KÜiir,>tf A», 4n>IHMMr iw AlritalMdMi 1«) Abd-ol.8»nr. M*^^ ^ Mm« 

de« Vpr7.i?ihc[)ctpn ; II) A bd - ol - Ga ffir , jüJ'xe, der Diener de« Allveraeibendeit ; 18) Abd-«l- 
Daekabbkr, jl^Jd», öar DiaMr alla BrädM Iiailewi«i U) Ab4-ol-Hainid, V^Jf , 4er 
mir Jw A M BW Mii 'l i i i tu «. 4ar Bh— iM Bri lMi, iar ■> fcjaiMMtl uM WM f itifc w ii rt ttameM»! 
It) Abd-«|.M«dack{4, 4m «mmt Im JllntamMi(en. 4er Nmm 4m 4mH%«i Sd- 

tan« ; 15) Abd-er-Reschid, j^J' der Diener de« Allperaden, der Name eine« Sultan« der 
OaTnewidea; 16) Abd-ol- Lathif, ^UiljLc, der Dieoer de« AllbnMreicbaa, ao bieaa dar HerraclMr 
aiM4wiMrife1Wk,4M8olBUlafh«f'ai If) Ab4.«l-MABU, c>^x», 4n' DiiMr 4m AI- 
Mcbemaebeaden ; 18) A bd - ul - Mo bain, der Diener des Wohlthäligi'n ; 19) Abd-el- 

MtMiat, jhx, der Diener des G«idi|ren! «oif dem letzton und vorlebttaa ist so bemerken, daas aiek 
4bM kaidaa Namen Gottea in der Cantnrie der EifenacbaAawörter 4m RoaenkraoMa nicht Mant 
M) Ab4.oI-lM{a, vi**i^ a*. iar Dlwa» 4m AMiiABW, *4ar «Mäh 4m AribelwMt temte 4m 

Curliu« k^ramtder syrische Könijf Abdnlontinns vnr. wio^nM Hti'«er Xamr o^cn sowohl Abdolemin, ala 
AbdolnanimodarAbdolmonia gelautet haben aiag,ao kann doch über das erste Wort Ab4 kein ZwatM 
•bMhan, m4 Jw gM iM wa M i tn i g eigener Waww awa 4eM Warte Di aner «4 ahf Bg Ma a h afta w wt a 
Gottes läs»l sieb also lange vor Mohammed bis in die Zeit Alexander'« korückweisen, deosen Zeitgenosse der 
indische König Muüiran IIS, vii-licichl auch Müs« C hü n, hirs»; 21) A bd-ol -0 an i . Jj«* . der Diener 
des Allgenügenden; %%) Abd-ol-Afif, J^4t jbC, der Diener des Allgcekrten, so htess dcrkünig der Beni 
Mcrfm 4aMaB Nama 4le «miAiaalMR Oa^ahMtaicbiwkr ■ Abaakre» nralimMlt habaat tS) Ab4. 
ol-Wihid, xc , di-r Diener des Einen; ?*) Abd-ofs-Ssani i-d, j«^' Jup, der Diener desEwiifen; 

Air den Begriff der Kwigkait haben die Araber drei Wfcter : el-Ebedi, dar ohne AnCug Beslaheade, 
el-Brel{, 4arebneBB4eVaatalwa4a, ••-8HBBe4, 4m ia Bbw f»ilwlbi>a>4«. aM4MM«airt 
ein Bigeaacbafktwart Oettaa , an4 ab aolchca in dar ZoaamiiwaaatiaMr adt Ab4 fUkbi W) Abd-el- 
Kuddüü, ^yy>2\xs., der Diener des Allheiligen; W) Abd- o» - Sei I ä m . ^MUIjup. der Dienrr de» 
AUheilbnngendcn; t1) Abd-er-Refäk, ^j^», derDienerdes Allnäbrenden; 98) Akd-ol- W eti^ab 
J»^X9, 4arDieaer4M A1lt«riaibaa4ea, m ll«M4MOftB4M 4ar bab—Haa ■»iWaiiBtfcMlIa^iiiBBa 
neuerer; 29) Abd-ol - Birr , ^Tjlx, der Diener der INigend oder Gerechtigkeit; 30) Abd-ot- 
Hakb, J^XB, der Diener der Wak^eit od«r Gerechtigkeit, das Wort Hakk hat in Arabiadiea die 
dieüacha Bedeatang vaa Wahrbait, Oarecfatigkeit und Gott , welcher die htebate Wabbctt and OarMh- 
«ghakt 41) Abd-el-Bak.M ader Hok,aa, ^j^. 4ar Diver 4« Ba&Uaodar 4arWaiiM(.wM 

hier ebcnrall?! als ein Name Gnttes gemeint ist : 3?) A b d- R r b bi h i . , der Dieoer seines Herrn, 

ao hiess der Vater dca Varfaaaers des Ikd, einea der beräbnlesten eklogieeben Werke der arabiacbea 
litanlvt n)Ab4-aa-Nebi, j^^l a», 4m Maaar 4m ft ap b at M . i1 4«r Hwat eiaM w i biaeb a a Prig» 

Wiewohl die Moslimen keine Nantenstage , aondeni MW GeburUitage feiern , so stebt der Name 
bei ihnen doch nicht in minderem, ja viclli'irht in g^Swerem Ansehen, als bei den Christen; die 
Koraaaalelle: Gott hat den Adam die Namen gelehrt, wiewohl sie eiganlUch nur von den Na- 

aii a «air i »a,i> n ii M iii r .«i.ai.aft. • 
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noco der (Knfe gilt, wird von den fttoslimea «icli «if die eigenen Namen «afewendet; awei ander« Steilen 
■ktr, dit miM «bIm wH w— w» w nrim «m im Zmmwu ni VorMia*B vuitttiitB. OSmtt 
IkiillfcMii «M Nmm« M MI Ankern aber Mow ein Verrnkt dM Mbmms, Mea He IVtiwn, iiltowo 

Aufnahmen abgerechnet, '«ich mit ihrem Namen ohne Vornamrn. Zunamen. Beinamen and Ehrennamen be- 
gnügen mttnw, Um den Frauen aber, so viel ea an ans liegt, ihr Recht m erweisen, nennen wir hier 
einige der IwlH^liiiliii FraneiMam der Araber v«r oad nach dar Zeit des Islams. Kner der berähn»- 

eine derselben hiess, ihrer Schönheit willen, H.ind, die Toch ter des Li m [i 1 i seh en Was s ors, clna 
andere H ' " ^ - ol - H o n ü d , rt. i. die Hind d^r Hindinnen ; H al i mc f , li. i. die Sanftmütliigo, dio Toch- 
ter rjnes Königs von Gasan , widersprach durch ihren kriegerischen Charakter ihrem Nameo , indem sie 
«t Mlaclt aa Qiialb wn Ohkg haiWIHMa» mleha nach ihr aatb dar Tn« t»» Haida«! MmL 
Ton dan mrai Sdiwestem , Köniipnnen Seineh and Sobba, ist nur die enta dM Rlmeni ab Zena> 
bia bekannt geworden; eben so berfihmt als die Tochter des hinimliju-hen Wassers ist in der Geschichte 
arabischer Königinnea M4rii, die Beaiisertnn der kostbareo Ohrgehlago; dieser Name, der anatreitig kein 
andenr «b der IhmV baiaat ibar bai daa Aiabata die Weiaaa «der Olinsead«. und iat VMaoMcdea 
«DA das Bfanea dar MnHer Jan, wekbe iai Aiabiaebaa Merjeai bataat, nadaadi wahbar die IBL fiaia 
daa Korans betitelt i<:t. Die swei Wahrsagerinnen arabischer Vorzeit, Serkä, d. i. die Scharfsehcnde, und 
Tharifet. d. i. die ausgewachsene Pflanz«, haben in der arabischen Geschichte nicht minderen Ruf, 
als die swei alten Wahrsager Sohikk und Satkib, nrevaa jener nur die HUfte eines gespaltenen Men- 
aebea, dtoar «In fiahabMa»rea ebaa Winde aad Flaae. Sideebdb, dto aieb aaiaaaala> sogar Pwphetina 
aciamindlen, ist durch die Zoten, die sie mit dem Lü^onprophctcn Moseileme gewechselt hat, bekannt*)« 
Unter den vorislamitischen Frauen und M&dchen verdienen vorzäglich die durch die Gedichte von Dichtem, 
Liebeshelden, verewigten SchAnheitan genannt nn werden, niaiich Oaim-Malil(,die Geliebte des Dich- 
tan Iba.ol-Had&dijd; Baal i« die OalieMedeaINcbAa»M«Takkieeh d«eGr«aa«at Pitklae» 
die Taeblar Klaiga Moalir, dw flaBebte des Dichters Morakkiaeb daa Kieiaen; MaiU, die Gdidrta 
des Dichter« Kib- el- Mona eil «I ; Afri, die Odiphte des Dichters örwet B. IHfärn, endlich 
O n e i Te , d. i. die kleine Ziege, die dureh die MoMlakat des grAssten arabischen Dichters vor dem Islam 
Imn-ol-Ke» nfMrigtoScbiabelt. 0« aaboa die Vadriar aiaaa illaa Kiaip Yoa Hve ritbina, d. i. 
die Abapanaaade, biaa«, iat «a BriMab, daaa lUaaaaied dieaaa NuBaa adaar Tecite 
Allgen der Moslimen die heiligste der Frauen und unmittelbar nach ihr Aiisch i, die gellebtcsfe und geist- 
reichste, aber auch die treuloseste und ränkcsüchli^to seiner Gemahlinnen; die ander«i hiesscn : Cha^ 
didscbi, Saudi oder richtiger Scwdet, Ha Issa, 0mm Habihet, Eami 0mm Selm«, RU 
binet, d. i. daeBaaiükoa, Meindael, d. L die CUlekliebe, Daebaweirel, d. i. diekUne Naeb- 
barinn , Ssafijet, d. K dielMae. Pitbima und Aäischd (db nichts weniger als keusche) bliebea 
die beiden grösslen Namensspenderinnen für mo5limis<"hc Frauen, aus dem Koran naliinon sie den Namen 
Haria's (Merjem), den der Gemahlinn Paliphar's Suleicfaii und den der KAniginn von Saba balkis oder 
ridi^ Biikia. Die ««el MflamataB IWaoea dea Uan, nnok «dofaen lide MaalÜBniea beaaBut «nw^ 
daa, afaidSittet Nedaet, d. i.diekaa«bH« Vna. and BibUi naler daa «nICB Itanen dea Uane 
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■Ic e\ne nei'tha, Koteilet, welche die Hand da* Propkotaa »«ndunilMla« weil er ibr«n V«|«r «w 
•chlagen, Ki-b«clii-, Koiift'. mclvr als rinc l'cila, d. i. die Narht, (i<>ren swei kerühmUtt« di« Med- 
i'a und di« acbiolUeite, «ndlicb di« grüMU voriaUinitiMii« Üicl>t«rion Cti tntt. Dm WidM bwüluii- 
MlMMhMMrMtteklMM,«itarteMOaM««.Mal««a. dbHeWrinh «oll*. 

mahlinn Moawaje'i el - Fi r ipa, dif Mutlnr Aft. Iladschdurhidsch : A b bi aa und i)l ij e t, die /.«i-i Töchter 
Makdi'ai Soliaida, dia üaae unddia Gumihlim iUnitt Keackid'a; ühairafan, dta MuUat Hunäna; 

Hind, die TocMer Eam> aiBind, die Tochter MoMKte; Boaaini, die Geliebte DneheBi'la; Afa, 
die GeKeble Kaaair'a n. s. w. Von anderen Prauen oder Midche« meldet d!p fie«chirh(<- bloss den 
Nunan» ortar denan aie berObat geworden «ind , der aber nicbt der eiif enUicbe Nam«, sunderu doch ein« 
All BlnHHw, «i» dfe ftldMa Secnttrfm mm Mmmt , mUk» «Itr iaa Hhm« P««br«i^ 
oisi, d.i. der Rohm der FrmMO, berüboit iat'); Kottironnedi , d. i. der Thautropfe , die daai 
Clalifan Miladbid venatUta Tachler daa Igypiiacbao UemelMfa (SkaaMnwaä'a, 4aa Soboaa Taülün'a; 
ft«lia4aeh»>«d-darr, d.i. iar Pariaubam^ dia OmUiB im hm» Harmfcara dar Baai lj|«b ia 
AafypiMfl Nhj^iHd iftav im 8dUhdMil Nid dM fti^tffHim A^bM ^ht Kkmmk flo ailtf yiftflU||^ als 
in Spanien. Abder-Kahman III- Knute dir Stadt Sehrä. die er nach dem Natnen seiner Geliebte« dte 
BIAbande nannte ; eine aeioer geiatreichaten Selavinnen bieaa Nürod-duiij4,d.L daa Licht der Welt*)» 
«h gfcTMMi, mmm dh ifinww ja da« tkmmm CeaaUübeH" m4 Agra'a Ndrtiii*, d. t daa Liefct 
de« Frauen, und N u r ma h a 1 1, d. i. daa Licht dea SchUrgemacb», nur Nachahmonfen sind. H i s c h & m IL, 
der Nachfole^er Halfeoi'a II., ;ab der Frei|^las8enea R4dhijet, d. i. die WohlgefUli^e, den Beinamen dea 
glöcklicben Sternaa'J. Die Namen der Mätter der Cbalifen aua dem Uauae Abbaa aind i 
tMiicIa, «aB ria ajafiMWi Wrttfaafcm Bübbii, diaata iü n aa aakr M daa Wmmm d 
lachen Hcrr'icher und bei denen aus dem H3u<:t' Titnur'^i und O^man's der Fall, die alao keinea- 
«aga kiebar gehären. 80 Uaaa dia Roxelane (RtiacbaoJ, wokbe eine ruaaiMbe Sdanaa, mJaraabainliafc 
äba PbGob, udt aba« aaa «awi paniaehaii WirtM« twaai— laagwatilaa BwauiaMB Mikradh, 
d. I. Sawiaamand, aie ut die einsige Waa, denn Meachea nach diesem ihrem Namen bancaat ii^ 
»■ihn-rMl die von anderen Sullaninnen- Mattem erbauten l»lo«.« die der Sullsnlnn Walide benennet 
werden. In dem halben Tanacnd ran Jahren, wckheti dk- uaotaniacba GeMbicbt« ubUmI, uii kaum 
«k halMa Dataand «an Naaaan m» Bidtaalaaia kahaait, atalbk aabat llllirMdb (ßmukm} im nm 
ICdaaBU, dar MOtter Marad IV., und Ibrahim'», deren Ehrennamen ebeo/aUa ein aus awei persiaahaa 
elalar iat, nimlich M4kpail(er, d. i. Maodgattalt; diaaa i«t dar FaB Bit daa Na*aa 
Walida. Mihririf. d. L ba^iakMd «d» dar Mand. 8«kalM««4raall4m 
d. I. dia HaBialBB nägu mUimm, dia IhUii BiBm Oamm BL, wMbm L X ITM MbtaUtti^f ataA*)» 
war eine Ru.'iLiinn, imd wieder eine Polinn die Siiltaninn Tarchin, die Mutter Sultan Mohammeds IV., 
welche die alte Walidi ii,Aaam gaetürst und den Mord dar Brüder MobaouBeda iV. vcrUadert bat*). 




•) «ML. I. 1 t7* 

•) 04«. OtKkicki. amaAia 4m Wumm Im aytaln, LUlfll. Cky. 
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Keiner fieser Namea ist arabisdi, die arakischm Nampn imH Rhrennsjnen von Frauen mmd lam H* 
aMiime^K«faMt worden, weil in diaMr AUuurfhi^g von Frauen wdter kaine Radi aw «äd. 

Mit Omm: «I Tmm »a» *> 

Wie 4ia im varifen Abaahnitt« behaudelUm NamcA di« ckrialiielMa Tasfnaaoan vertreten, und tn^nrho 
pm a m l iw i aM« «ha.!. Jbaaph, hummf Mab o. a. w., w imhalaa 4ia anläda» Staus 
die SteWe anf^erps /iirjtmpns, ohne dass sie jedocil vom Vater sum Sohn Oberfakea. Di« arabischen Z»> 
nnman aind viareriei; aratans, religiöM odar poUliach«, awaitana ander« «krenvoOe, drittens gkichgiltige, 
i i » rmw aildM, wrieha vM UrpMiMin Ml^ih fcatgaaa— an; £oae aind jedock im Kann auadrüeUkä 

nrlMtan. IN« im Maatathref*) gMdi AaAaft da» AbaduHM vaa im " («Mb) amÜhla 

KanMaldla itt dia firigCBde : 

Sdunähl rurh nifbt tiimI ^eht rnch nkht biii^e Zasam«a*^. 

.-1) Rfligitisf (niff politisi'hf ZiiDiiiiien. 

Die aiaan oad die andern sind aus awei Wftriera auaanunengeaelst, bei jenen ist das aweite Wort 
iBM«r Dia, i. L Bamtaa, M diaaaa Dewlat, d. l Rridi ader Boft aa aM s•BO(«^ Beiapieia der 
ersten Art anzoilihraa, weil alle diese relif iöfcn Nanu n bUm durch dia TMl||||«iim daa Wartta Dia ■ 
Dewiet zu politischen worden. Zunamen der ersten Art sind : 

1) SehemseddiB, Sonne der lleli|pon; 2) Kamreddin, ^Jll^, Mond der ileli- 

giaBtS)Sakararadd{a,o.iitj^, Adaidar Balii^t %) FaakraddU« yJS&J^ Ralai dar Rcli^on, 
in RiirnpA rIs Fakardin durch l{aimlti)n'sMälirchL>n/fKyN/)//-(: Facardiim hinlänglich bekannt; 5) Ifeddin, 
^yöil ^, Ehre der Religion ; 6) Aläedd in, U&he dor Religion; 7) Aüneddi'n, j'äD O^c, Beiatand 

darBeligion; 8) Nafaraddtn, i/J^^j^, KU« dar Beiigion; 9) Stfaraddi'n, ^j^^^, Sieg der RaK- 
gioo; 10) Fetheddi'n, g», Brahanag d» lM%ion; 11) Nuraddia, ^jS^y, Liokt der Religion, 
derNoradinus (ItrOesckichlsacfareiberderKreuszüge; 12) Ssalahcddin, j-jJ^^^U?, Wohl der Religion 
(ala Sultan Saladin Niemanden unbekannt); 13} Nadschneddin, Gestirn der He^gion; 

14) Bakaaddia, o^^Tv, Wer<k dar BaligfaM; IS) Safsaddla, ^)S\jtj, Sehmuk dar BaKgimi; 
16) Seki'eddin, oi^'J^' Rechlachadeoheit der Religion ; 17) Radhieddi'n, ^^i^j. Wohlgefallen 
der Religion; 18) Dschelaleddin, j'/llj^« Erhabenheit der Religion; 19) Dschemiileddin, 
L/jj^JUr, Sckönbait der Religion; 20) Kemileddin, u*.^ VoUkoBMnenheit der Religioa; 



Maat U «I* Saaaava «•» 0«»«rli*(«t«r. *•• ataki^ B. Umit. mm aiMnf.«fil. W (laiilt «■ 
\ Vamm, M mill M. tiait «) aeak*«« ««r attaa«, IM Wtm B M tt dw »■ >■■■■« a. ■*» w 
BkfM. IM«. ««S (US); U ai« aalfttllaat «es a<ai«i«r« N*b** Bnmisas, TU »HkwrisMu aM VxnSi* 

AM«rKkMO IWAU aaMMMnaiMBrikmaeiM. nt(tMt), io OarMfM HItlory t( tKt >h*<nua<4u ^»miUm in üfmi». I. B4., 
8. XXVI; 5) 4le StbIcUrkOf «kl« In *•« Soaimta. «iat kiiri« Abh»»4lii»t ScbKoj^JJin Ebo Alr4»IUti Moh.ram.d rf.r.k<ki«, 
t«<. 1\* (la?)). Oaj-UfM «kwte. M^krr ili« Nw.n kM (UU<k< Ckatfa »•■" Au> Hl.l da- WUic»tch»fl cl«r \ .. m t .r.-l rU 
talbco ILiltrod von »«/k.ii ibw «ig N»»«ii d» Uimcn. dM Oonw. J«r SlUla, du W«I»1 , 4fr ■!«• W»li»« (bei HUj<l T« 

Nr. f ' II H. .;ii:i .Ui.u j ;:,c i~,Tiif>: üi» Kiiii« dar «Irr Hkiiii«r (d«r UeberKrhnni) «wa»l« Rrwk* (b<i rMfal l«r. •« Ml 

TU), dm dM Nuiau du L.b.rllatwtr «(«wUmo JkDMkau (cl>Ng4*UUia), btl rU«rl Nr. «0« lUd du 4l*u n akrtf« t*4» 
Jf>MIM> (M VHgri Hr. 3«1T) i du fcw«k«iuM W«rk Mvr Ii* IISMI M dwi »>• K rk>k«a* !■ MaMa. 
4M ttM Baiai bwlk■^ tui Kk.1 r«dkl MM« a. Makkwa^ «I M^iia i «m MMkkkor, («tt. SIR (UM). 

■>« aaii 

•) a«* B. a. fiM. II. «an. 



üigiiized by Google 



V^er die yutitru drr Arnbrr. 13 

tl) Taki«d4iB, ^'^l^, Tugtod dar fUligM»; SS) Kntkboddin, Pol d«r Religkmi 

tt) Sakih4k«Min. ^ß^, PWmm te IMgiM; t%) EMd«4di'n , ju.t, d« Ldw« 4w 

Schwert dar Religio«; 27) Hosimaddin, ^lilfU»-, oder Ssamfeimeddin, j.jJ)^Ur*, die Mkarfe 
Kling« der Religion; 28) Silibeddin, ^jil^^U, Waiie der Religion; 2«) Tid sc hedd in, ^jJl ^U. 
Krone der Raligioa; SO) AMideddla, j'^itoU, Sfade der Religisot 31) Rokneüdin, ^/ßj^, Stfttsc 
*rlMi||Mi 8t) SiaficMUt j.5ffÜ«,RrfdMl4wM%iMt«) Dkljft«44<a, Ohw 

IwiMgion; 34) Ssadreddin, Bnal, oder Elirensitz der Religion; 35) Adlladeddi«, 

Ann der Reihen; 36) Gsjäseddfn, ^jjToLe. HiliV der ReHpion; n?) HtriKMltlln. 
if<S ^j^, Pteni» der Religion, d«» «rcte Wert ist aber aivht immer, wie in den vorfcergebendeii 

den, so z. B. statt Scbertf^dlliB, d.i. der Adel der Religion: 38) Moscherrifeddin. j.jJ1 J)^, 
der die Religion Adelnde, statt Ifeddin, die Khrp der Relieion : 3*)) Moil'eddin, j". 'Her die 
ReUgioa Bkrende, statt Aoneddin, der Beistand derUeligioa; 40) Moineddin, statt Nafa- 

•eddin, der Helfende der Religion, statt Safereddi'n, der Sieg der Religion: 43) Mofaff«- 

rcdd'n, ^JjT^JLk., der Siegende der Religion, statt Sc.if.i odHin. dir Reinheit der Relirion: 44) Ssa» 
fieddin, ^üi oder 45) Arifeddin, ^jitwüc, der Reine der Religion, solche Wörter des Han- 
MrfMiM*: M) Moh«rib«i«(ii, Vr B i Myiii i 4m IUI%i»ttt47) Mokijeddin, ^0)1 >, 

iw «• Rdi^ «Mw iM UbM IfailMe; 48) Ka»iRi«4iiB, 0(^|r*> d«r 4er lUHgion ilM TWl 
Zfltheilende ; 49) Mon t ech sbedd i n . ^äfiw.je-», der Aoserwählt«' der Reliffion: 50) Arifeddin, 
^öli^^, der Oeebrte der Rdigiun u. s. w. Um dieae reiigiAeen Namen in poliliscfae an Teifcehnn, darf 
mr Matt taWotlMDin, Religion, Dewiei, Reieh «J«r Hof. gt a atrtmi J w m tltfc« Wawwmbi hMg 
'iBierD]maaae4erB«MBaje, nad aalriat derAWieeiBDiiteead darwl fc aa ei—l^«wd4e» ainMB h ta 
achreiber Ssalalieddin's , die nlle von der Reliie^ion ihren Zonamen h«f>en . Tiiisammenzastellcn. Qbripcns 
■ei noch bemerkt, daaa der Hof oder das Reich dem Moslimen ein eben .«o religiöser Begrif sind als die 
lUipoa, weil seine PuMik W d«r Religion wurxelt, daher sind ikm Religion und Rckh k«ide Grand|»f«lir 



Klo PiriWMn des Hauses Bnje nannten sich: Adhaddedewlet , ÄlyjT^^. Arm des Hole«; Rokned- 
dewlet, fl^JiS, Piailer des Hofes; MtSiTedewlet. i^^, Beehror de« Hol'es; Fachreddewiet, 
a^^Ruhm 4« HoiMt ifaddewlet, ^1 >, Ehre das Hofs«: Müejeddowlet, <^>r, Begflnstig- 
tw 4mfMm\ 8aamfs&aodd«wi«t, H^y^, Kli^ telMN» Bck*r«f*4i««Ut, 43^^, AM 
des Hofes; Moscherefeddewlet, Geadelter drs Hnfes ; D*eli<lil«ddewlet, «IjjiiTjJlak, 

Erhabenheit des Hofes; Kawaroeddewiet, i!jjJ^,ly. Siutse des Hofes; Se'neddewiet. 
Schmuck des Hofos'j. üie Geschicbtaachreiber-Quellen der Geschichte Saladin's sind: awei Schemseddiu 
(■IbBA lb«Cli«llil(«« «Ii S«li«k{>, swai IWMMh, mni BUJuWiiilB (Makrfff wi 8*jii> 
tki), dann Bekieddin, ModKchiredd'n. Xroadeddin, Maweffkeddin, Ifeddin, K.emäleddia, 
Dsekomileddin, Sokikikaddin, d. i. aw«i BOHMB. nni 



ii«>«>n. 
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1* Dt. nättrr Emmmtr'FwtHmil 

WMft, MmU» au«, LcMv«, Um, VoBkoMMMt, SehNhiit, RttiB» 4w Rdvita'). & 

r«ligUiMD können auch andpn , wieFachrolislam, d.L der Ruhm dea Isüuuk, ijad S o i noUikidin, 4L 
der Sekmnek der Gott«a£aiMr, gaaSklt irard«n, ao auch die von den Namen der iwr.li Irnnme , Nachkom- 
MO BaMln'a, iHfiMmnnmn, tMhk Mkit den okenganannten Seiaol44bidin, Bakir, der Zuname 
dcH dritten, Ss&dik des aeckstcn, K,ina d«B rfafcnitmi. Ridhi to Hhta, Da«ll«WT4d dv i 
fikr des zdintaa, Äskeri dea eilAen und Mehdi des AHölft«n Imama*). 

Zu dea religiSsan endlich gakfeen wank ii» dar CkaUfea daa Haoias Abkia ■««raU «b dea Pntm 
Ojaefjd h SpMiMi od d«r ritkinida in iUsjrplw, Indtn diMdba ■tait awt d« Woto d», d. i 
Religion, all« mit dem Wort* AlUh, d. L Gott, aodni ulMdUidaa aick von daa IHimm, Ii» «fc 
1 «tgaAihrt kabea, doran swaitce Wort entweder Allah oder ein Eigenschaftswort Gottfi ist. dadurch, 
• ■dar «ntao HUfte daa Wort Abd durch ein Wort daa Handakiden vortraten iat, welches aick auf 
Wort AlUk Ott aiHT PMM kaaUrt ml oiat doNh daaaalk« ^«rval^^ 
I>ip fnln:eiiden Namen der ChaüfVn werden dieas verdeutlichen. 

Die Zunamen der aieboa ersten Chalifen dea Uavaoa Abbka aind aock andere, nimlick: I)e8-Seff4k, 
r« *)eKM«B8rdr,der,demg«iHlfaBwfad| t)«I.Mahdi, der Geleitetoi k) el-H4d(, dar 
5) ar- R e s c h I d, der Allgeradci •) «l.BmU dar AOaUaiai f) al-Miiadn dar Oeaiitela« 

erst mit dem achten Chalifea beginnen die mit dem Worte Allah zuaaaMaameeetzten Zanamen, nSmüch: 
8) el-Mälafaim billak, daran üott aick AnkltBUBerode; 9)el-W4aik bi Hak. dar an Sott aick Haltendei 
!•) al4latewoWl drAUak^dcrurOatl Vartnaanda; ll)el-N«Btarairkillak,deraott«mBIIfk 
Flehende; 12) el-Mostain billah, der GoH um Beistand Flohende; 13) el-M6ter billah, der von 
GottGaehrto} 14) al-Moktedi' billah, der von Gott Gi'leitete; 15) el-Motemid 41 Allah, der auf 
Qatt aiik BUtaandtl 10) aUMutadkid billah, der an GoU als Arm aick Haltende; 17) el-Mok,tefi 
killak. dir aril «laltaieh Bagnlgadkt 18) al-Maktadir killak, dar MMUkabawla doreb Oolts 
19) el-K4hir billah, der RSchcndo durch Gott-, 20) cr-R4dhi bülali. drr Ergebene in (intt; • 
21) eUMotakki billak, dar Förchtaade in tioU; 22) ol-Mostek.fi billah, der GoU Bittende, daaa 
ar ÜH gaiil^} U) al-Motki' lillak, dar UHlarwirfig« h Gott; %k) «tk-Tbftfi lillak, dar Oakar- 
aanae in Gott; 25) el-Kadir billah, der Mächtige durch Gott; 26) el-Kaim biemr lllah, dar 
ItfRti'hondf durch den Bofflil (iutt"?; 27) cl-Mokied' billah, der Nachrihtnendp in fioft-. "281 el-Mo- 
etaThir billah, der Beistand Begehrende bei Gott; 20) el-Moachterac^id billah, der um Geradheit 
Bagdanda bat CMli SO) ar-Riackid billak, dar flanda fa Oatti Sl) al-M«ltt«n kl aair lUak, 
der di« Spur von Gottes Berehl Sachende; 32) el-Moatendsc-hid billah, der Gott um Kraft Flehende; 
33) el-Moatadki bi nar lUak, dar am die Erieocklaae Gotte* Flekendei 34) en-Nkfair Ii din 
IlUk, dar dar RaBgioB floltaa HeUMat U) af-tkUr kl tatr IlUk, dar OAnkaf« daidi Gattt 
SO) •l.Moaataafair billah, der flott «« Baiaiaad Aa d akiadii ST) «NMaatirai« klllak» 

dar Gott am Rcinipkeit Anflehende. 

Von den Herrocbern der Beni Omeije ia Spanien hatte Abderrakmaa dar erste, «aIcker aber nocb 
■fcJü de» TM daa ChüBka mmIm» da« g w aia n ed^Diekil, d. l dar Kadringjagj w 



•) aaniu VI, H. a. 

■) M*k4l Ut >. a, *n EU 

r*. lir.as«. tiJ^ «JIU 
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Vebtr die Namem der Araber. 15 
Riaebia, •»••■ blnl Halt»« and VreiM Abdarrabnan ILai«« 

ian Titel dm CTiaVtrcn !tn;:enommpn baUen; erat d«r aehl« Hemcb«r Abderrtbmaa III. nahm mit dem Titel 
iaa PQrsten der RecbtgUebigen wigl«eb de» BeiaMBc* en-NAfsir li-din-llUb, d. U der HaltBiidc der 
lUiK|im OiWn, Mh flahi HaK*« •l«ll»t<MMlr-blllak« d. i dir vm Satt HHfc B i g ii 
rende. Dee letxlen Nachfolfer Hiicham II., dcuen Wawin dir Spanier in Isen Teretfimmelt beben, wurde 
Müejjed'), d. i. der Begflnstifle, dessen Sohn Mohammed w«rde en-Nifsir e1-Mehdi, d. i. der Hel- 
fende des Mebdi, Hisebbm DL warde Risebid, d. i. dar G«r*de, imd der letatp Abderrabwui Mo«tai> 
dkl, d. L dar mMsMUtt, MgMMM. AndwvBriMMM, da dto d«r CkiMwdai B«al Akbda fa Aiia 

und der Ben! Oinp'jf in Fnropn. nahmen die Cballfen der Fäthimii'in in Afrilta an; da»« d*r OHlnder 
der DjrMatie Obeid den Sunamen el-Medbi trag, iat aebtNi eben geaagt «rordaa. Sein S«hn der »weite 
cum, wm4 Kilm ki.*MrtlU1i, d. L dar dnnh GMa« MhU t uWfc w li , «««iMmti dir Mto, dir 
Sobn Kaim's, Manfsür-billah, d. i. der, drm Gott geboUen; der rierte el-Müif-li-din lllah, d. i. 
der die Helipon Gottes Ehrende; der ßnfli' cl- Afff-hillah, d. i. dor in Gott Ocphrle: der sorhsle, der 
aberwitsige sieb selbst vergdttemde Tyrann, ward nicht» destoweiüger el-H4l(im-bi-emrill«b, d. i. 
dw HirfMknd» oTMla« BtMd ai«MHHMb Dar ililiiili «NriMr-ii-fran-dfii-lllab, d. L dw Mr 
Ehre der RcKgion Gottes derselben Bcistphcnile; dt^r m-hto ot-Mnitanfsir-billab, d. i. der von Gott 
Hilf« Begahraade; dar neunte el-Mostili-bilUb, d. i. der Gott am Briiihaaff IMwada; der aebnl« 
•l«A«ir-M-akl(iBi-ltl«li,d.l.daraadbda«MhUanaa«l8a BMlMda« dir liA» «I-Bilir-K- 
dfa-lllak, d. i. dar Brwahrwda der Religion Gottes; der xwölfte ef-ribir-blilab, d. i. dar OAnhM 
in Gnit; der dreiaebnte el-Fiidb-bi-narsr-lllah. d. i. der mit der Hilf« Gottes Bet^digtei der 
vieraebiite endlich el-Adhad li-din-lliab, d. i. der Ann dea GladMos der Raligimi Oottea. Der 
futaa Aralgas dar 8aai Alibda, wakiha aaih dv iNfearaa^ Bagdads m 
I aar Sobatlenchatiren waren, t,n erwähne« , lohnt es um *o minder dar Mftl^ als ihre Namen 
meisten nur eine Wiederholung der Namen der erat*« Lioie aiad. Vk gtkm wm» aa daa dwawal 
len Zunamen über, welche weder religiöse Dock tadelnde sHid. 

B) Ehr«nvolle Ztinamen. uhne den Nanen der Religiun, des lleii hrs ndf-r (j'itrrs uirI ohnr Tndel, 

Wir acbieken die der Hemcber voran, and aum geaügeaden Beispiele Ueea die der greaaen 
igyptisekaa ll wia A ir tna dem Baoae Bjbb, indeai db wtm ihria NaehMgm, daa flakaM dar Ma- 

nalidnB «Wi Nit atd der Tncbei^cssen , meiatees mir Wiederholunf^ea von jenen. Da dimkaa 
diesen Zunamen samral der Benennung der Herrschaft von d^n Srhattonrhalifen dee Haosee Abbia 
empfingen und oickt selbst nahmen, ao erkttrt es sich, warum in keinem dieser Zonamen der Name 
eaHM «Mktaart, dm die CkUba ab daasaa B l a lraHw I n aaf IrdM Ar iM «aMoldbMBilt ia 
Ansproch nahmen; der Herrschernamo . wrlrhpn Ss.il.ihcdrtin mit dem Ehrenkleide und mit dem 
Dipleme erhielt, war el-Melil( en-Nifsir, d. i. der Köaig dar Hitfreicbei seia Bnder hieaa 
Valik, «l-Aidil, d.i. dar Klnig 4n flwadNat diana Saka aal Witkfalg^ Malik •■-■.«■il, 
dw WUg d« VAowNMMi d* Mb M-ira, Malik ara-tailik. d. L dw KMg, dw dM 

I. ^SH. 



Digitized by Google 



lt. Dr. FrethtTi- HaftttHrr-Pnrgelull. 

W«U BaCMMliti Srta Sailih«, el-Melik, ei-Möafem, d. i. dar lUiug der Grow 
M i* Bflla fMAtmf; «nkW « DimAm h«meM^ M«lil(-«l.Bfdt«l, d. i. im 

Kftnig der VortreßlicKtte. Unter den Hcrrsoliprn von Harn« au« dcmsclbeo HauM Ebulfidi der gToMe 
fihMliieiituehr«ib«r nnd Oeograpiu», el-Melii^ ei-Mä«jjed, d. i. der ICAnig der BeKÖneti^e; «ntar 
des Henwhm m Blaf« «u iiiil t t ümn der smita «UMtllk el-Modeckihid, d.i. dar 
für den Glauben Kfmpfrnde; von den HerndMni Aelllith'a IM diwAtii Tt ti t der «II» 
M.'lik. i !-E»had, d. i. der Könip der Ein&ige; von den Herrschern Mi afarakin'a an» demaelben 
Haose d«r erst« el-Melik, el-Eschref, d. L dar Köoig der EULelato; von dam UwMobern Jamaoa 
tm deBMib«« Hmm dwamHa widdMMeel-MsUk; eLMAii; d. i. dw KMr dar Bbwd*^ dar vlwte 
und ninfte el-Melik. el-Meaüd, d. i. der Könif dar Ilaglückte. Ei(<entUch geboren alle diene Zunap 
oun iu dW Claww der Hemckntitel, welche Ö nwan« . ikI'M' Alaniot. , heissen, denn 
jidir diaaar KinigB ktfto innar aaiaem Herrachertitel einen audvreu ehrenvgU«!! Zunamen; so hieM 
«. B. OBter den «bau arafttuteo fOhrifM JeeMna Mtif (dar ante dieaes Bahanaul Saifol lali«, 
d. I. da» Rrliwert des Islams, wie vormals der sprosse von Moteoebbi b«sunj^ene Fnrel der Beni Ham> 
in Seifod-dewict. das Schwert dea iVeichea; der sweita Miif ifihrle dao ebreoToUen 
Baheeaa «l-M^Idl;,' d. i. db Soom dar Kfimire; dar erate and iwaile Msadd dai 
Zananien ihre« grossen Ahnherrn Ssaläheddin. Wir würden also die obigm mit de« Worte der 
KOnig begimtendeo Herrsehernaroen oiaretitüed dorthin, wohin sin pehBrcn. nimlk-h in die ClaiiKe der 
Berrs«kertitel g«aetket haben, wenn nicht einerseiu die unmittelbare Folge dereelbcu aut die Zuna- 
M dw ChdifaB amiiiaehl fwraaaR wir», dHdt dar Uataradd«! aadaekan Mdaa, iadan jna hH 

dem Wort Gatt cndni . rlinse mit ilnm Wort König beginnen, so besser in's Augp »prinpe; zweitens, 
weil gar viele oriontalischc ti«schiditaackretber selbst die Ebreotitel der Herracber önwan oder Alamet 
■hdan buMB wnneiga» wd de wiMm hMn«*). 

NmIi de« Clwi Hl e « ktant die Reih« uiinitialbar an die Wefire und StMtsaecret&re, deren lailwra 

»wei Aemlcr dieser Art oimlieh des Krleires und des Fripdens bekleideten, »okhe Wefiro und Reise wor- 
den Sul-wefüretein, d. i. der mit swei Wefirschafteu Begabte oder fur-riasetein, d. i. der nit iwei 

•weilen FadhI B. Sehl der Wenr Haraa Reschid'a. Thahir der Statlballer Chorasans unter dorn Cha- 
IHcNi Maman ud daeaen rechte Hand wurde wegen seiner aasserordentüchen Thatigkeit Siil-Jemi> 
nein, d. L dar aMi nrai reelitaa Hindea B^bte beigaoannt; der Vater dea i>iebtera Omer B. Bbi 



•) 8* 1. mtM tm «m Tr4**»a >«r«M f «ti H M TmUkiaw to a i > pnM ia tMUifm't tu»», «n ttttaftun OuMmIM nt- 
■cbpn i-m lanameii (L>li>k) ui>4 4md _H<rncb«rtluil (\lim>l) Kt. IM SslHt «bar <*r kuMUMkta WmSn SuttMüti't, d<MW 
Xiiuvnfi] Gl»ni der n*li|leri, L.O ^^.äU^ . wu fftßi Ift Jtr OrSsMf» *a0r Nr. IST fe*iMt 4«r Kftkftl SMUIi«44ln**, d«»i«a SoBA* 

iT)i.n ^ II r* r1 >^ j n . und li.üpri. M 'rr;<r>.. rl i'.n I ^ r IrcfnUti'tF K & Ii I R . Klft< fliit Uar«Ctlt 3 ' ' jilil, d«DS ««in L * k * b 

WM- Nürcddtn. Wir bmnnrli«!) bUr, iu» i'm freldfn «.rfthl4ch«n >V4rttr in lÄ'tU ttbd t^yhji f leicbb^dcutanii FTir k ug e Ii • c ii t . «o ni« 
0>j|y^l,S.l.a«kannt und <. L barthmt, beldt «Ii |l«kb^«4»ataAi («knuM v«r4M am ttm BMUndOkail dal finicn Nktneoi 

m >i»ililBa, aatar «ia iimmt Ktolf, WhIt, riMkor aSar OttoMar I* Sir VMcbMM airtt» ! %n n t *»\ S> auntv 
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Mii »UMtelifkMt rtr.r*nhaf«, 4. i. bmI mrnn Spem* Bagak«». li^giS&^fiim 

dieKFm Liebe«dieh(«r der AraBcr wett«irera >wei ander«, deren e'raer Sairi cd-ilil.>. *I. i. der darcb 
IJebkoannfen NiederifptrhmMterte, hiess, und den ZunaaM« rür-rak4at«in, i. i. der iml doppeller 
Dvwmheit Begabte, fährte'), der andere Moalim Ibnol-Walid, der, wail er aich in alle Singerianen 
««ilMta^ 8n«rSol>Oaw4i{, d.i. der «m den MacctlMMi MMMgwAMltarto, Mgwml inrd*)> 

Stil man l, n !(r> l !■ i n . i|. i. ilr-r mit ziM-i rnlunÜi-ficn Ki£'<Mi>:c!i:i/'t.'n T!i'ffahtc, hicis i'in Wrt-^ tli-r S'adt V«- 
kalon'J; den Zuaamca ünlkaracin, d. i. der mit zwei ilorncni, oder mit awvi JalirJiunderton ilegabic. 
nbto night aar Alanadar, Mmdera aneh eia Prms Pect dar Pamilia Hamdan, dar imdi Wedaehth«d> 
dewiet, d> i. dar Ani^eMhene des Hofe», »i<,n'iic>iihi war^). Sütpnnitlia die mit awei Qüt' 

teln B<»(ir»ble. war di-r Zoimin» F.viiia'5, r rucliler Ebulx-kr'^"), eine proiuw iini^ «lnifüi.irti» Frau, 
welche gans gcvrias den Zunaiuvu I>'aulir-uii-iiis4, d. t. RuUui der Krauen, verdienet kiiUe, unter wel- 
Am 8eb«M.*t, «• SMrMMn waDaiBBWWt Inrithnt iat*)' 

O ZuMMBi km IMwlmg gltidgill^» wkt «iw tkmiU Mch wäaaknk. 

Mdbt iM die M« 4m PiMnMMn hcrgenoHiM «1 Aidiidk VMifiaMa« Zmmtm 8ik«ir«iii, 
verdatM mh dam l^waiacben aib-knj«, d. L dar «ia ein ApM Riechende. Nilteweih, d. i. der 

Naphtaarti«v, Dorosleweih. 1). i. i!)'r Geradarlig'p . 11. i. w. Solche (^eichj^illiiPi^e Zunami'n •'ind x. H. 
S i I e b, der Fncba, 8 4 1 e b i, der Füclwisdip, S e 44 1 i b i, der nach der Fftcbainu Ü^Dannlr, S e d .h f h a d s c b, 
daa Oha, GnfdUt Tan <— Hiniil mH WO», Hat M, wdm Hmdaf aUSiidt ao Mgi— it; Otrili. 
der irroue HrrbisfE^elehrle» Ahrta ahar Ihtidbai dan ahrwtalan Emaoiaa Hodaehttol-IaiiB» d. i. 
dia Urkanda daa idamt. 

H) ZutiMt m dB« irirpcriichm (kbnchcn bcfgMiaaMik 

nprdi'ichon »ind: ol-Airedsoh, d. i. der Hinkende oder Lahme, wie schon llaro», «'iner il< r 
Köoigi* Yon Uaaao, uini Uaterschiede von andern dieaea NaoMna naj^enannl ward. El-Aama, d. i. der 
Btada, «dh-Dharir, i. i. der RalbHhda, al-Atsaaeh, d. i. dar Triaflafif «, al^Aehfeaeh, 

d. L dar Hlödsirhti^, cl-Aascha, d. i. der Schielende, u. 8. w. Alle«) dies» «ind Zunamen sroMer Oa> ' 
lehrten (wler IMchtcr. so n. U. lählt der Kamu-s") pin llutzend Dichter auf. »■••Ichc den i^uuainen Ai-i-hii, 
d. i. der Scbielend«, lubr.co, und die nur durch \4unen, Vornansen oder Ueaugmamen des SUunmcs, dum 

des Ornssen, des Mittleren und de« Klein« n*). In den Ctaitaen der Grammatiker voa Bajalhl aind ahar aieht 
weniger aU eilf Grammatiker aaffeliihrt, deren Zanamen el-Achfaack, 4 i. dar INSdaiehlig«, mrt 



•1 Ih CWUk^B m lil n iliil>iii>ai a »nM ■»i>B«kl4a1 ta Um «Mtk akai^aaipto ink IM Mt. 
*t ikaii.a.«ia. 
■) nM«i. a. la. 
•) BMI. a. t8h 

•) aaw*. 8, ata. , 

1 Cuu.:.,,i>i.i>p. Aaxibe. III. a. afl. 
') ElM*4a, 8. «I, MI, «M. 
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diese grosRe Zahl von Dichtern, wcicho cl-\ascha, und von rirammatikcrn, wcli-bo rl-Acbfesch 
hiMseo, beweisot, dau viele arabische Dichter schielten, aod eben so viele Grammatiker blödsicblig waren, 
dai cnto vuilWclit Nalurfthlar» vielMdit angenooMMm Unftna, du «mtta «dbraeheUMi xnügw Nt> 
tannhg*» ab Wirkanf des dinfc «Im Lcmb nd«r und soUechter IbiidMlriftcD feaehwichten Ge>kirhte«. 

IVImt doM Frspriinp diT ElironnaiinMi fl, akab) etiihrilt die tintpf dem Namen der ylänzendiMi Gestirne 
berübmte ägyptische UeseUtchtc des Sehncs Ta^bordi's sehr schiitaUNtre Daten und Aubchläase; nach der- 
Mlbai cKhaaie d«- Ghafifo lbktedir4ilhk L J. S»t d. IL dfloi VanchBitteDaa Muni'«, wM» a«a Aegyp- 
im buD, und ia der IWge di« Lcitmif der GcedUBe an aiebtiie dettBIreiHMMea «l-Marafrer, d. i. der 

mit Siegr Begabte'). Der erate Ffirst, dessen Ehrennamen mit dem Worte Din, d. i. Religion znsammen- 
gesetzt, war der llerrncher der Bcni Biije Heti » e rl d p w I et , wcIcIht vorn Chalifen den Ehrennamen 
Rokneddin, d. i. Säule der Religion erhielt, waiiread bcin Vater nur dur Arm des Hofes (,Adhaded- 
d«wlet) nad Min Graamtor di« Slaia dee BoTae (Roknaddewlat) Uaae» der Enkel .Bah&eddawlat*« 
Dscheläleddcwlet erlluillo der erste seinem Wcfir Schereddcwlet Ibu Said B. Makula den Ehrennamen 
lliiioddin. d. i. die Wissenschaft der Ri-Ii^ion; dpr Snlin Tai^Tiberdi'.s bemerkt bei dieser Gelegenheit . 
das« die Liebhaberei der Ehrennamen sich Ton persischen Emiren und Wefiren herwbreibc, welche mit 
Unan AnBaman idekt »rfirlBdaB te der paeapbalton Infaillwwif da ee a l ian Glam «od Aneehaa aratraMan*); 
er verwahrt eiek kei dieser Gelegenkait «idcf aokken Haakawlk nit der Fomal, daea koina Meckt uad 
Krafi rils hei Gott, dass die Moslimen des UVstcns Recht haben, sich derselben aicht %u hrdieucn, und dav« 
wenn es von ihm abgehangen hätte, er sich den Ehrennamen Dschein4leddin, d- i, Schönheit des Glau- 
kea«, uckt beigelegt kakaa würde*). Der anta Baekiivetakite aadEak, «aJaker wSt den Nunai dar filda 
dar Religiaa kaekreTward, war der L J. d. H. kl8 verelarkana grasaa Rackkvabkrl» den Bitaa Sckalu 
Ibrahim B. Muhauiuied el-Isfcraini, und denstdhen Ehrennamen tni^ dreissig Jahre später der Türke B esä- 
s i r i welcher au Bagdad aich mit den Fürsten der Familie Buje um die Oberherrschaft des Chalifates 
stritt 

' Dm kerfikMta Gadiekt Daakaliladdin Rnni'a amkllt im vier«aiilh»daaaak diafalgaNdea Varaa^ 
«ddie fia Sackt nack aiWIandaR Ekramumteo ladda: 

Unrerschäinicr nennet sich TCrsrhimt, 
Morgenrot Ii urr crliuar«, nail hiulicb iclilennl , 
Hill .villi lieisiinn nirlir al« nrun/chn KaSilMi 

Die den EliranaancB Oäfi haben, 
Wena sie diassa llaaHa aiclit arprekea, 
OiMt dsfselbe afaMaer als m Ubw»). 



•) lUiiiUekrift d>r Patiici BIklisiLKk. II. Bl. iS u, SS. 
') Pirtier HutafelUI, II. Bl. IS7. KakruiU ■•S IW», 

•l 9^ v«rMM,mi«rirMw4iM«ifcMltM«aiMtoartMtftaitwiallltM,abal'aaMaIa, i. L «ar «Mw «tr acfelaM H|Mitck«tai. 

Uti i» t UU »wHk T Wt— fw rtM* «la 4»r »n adisafcill 4t niB|Ha, laiw MMaMiaa Ist aar «itoü IhUn l^Wil, SU wiUMlha 

T i m a m Umi aw tirtlnW» T « n f [ »•rai,a.LOatthM>»|«fak«a. 
*| n*aia,lLtn. ^ 
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BilMkft 4 1. Pfl||*r, mA 04li, d. i. iVDlakiiii|ir«r, lini oft «nrblo Ekremtunn, wM» 

«Icficn , die nieU 



UbedwDl'J. 



WirMhBMMBdM AlidMitt itr Zmmmb «M «Iimib us dir BlAOidMt BMlwlf's 

Distichon dcH Dirbtors Mahamined B. Ahmed «»ch-Schatrendsclii' . d. i. d<>ii 8slHlf(Mwi» WMt Lok* im 
fjmun Wefira N»(«Bul»Mälk , d. i. Ordnung d("i Rrichs; der Uichter Mgle: 

ZaMmen m«lirl aickl 4*i««> \ta«u Sinn , 
> b dem aliri* walirkifti|(rr (int ian '). 

Dfo VoriMMMi, wnitk» MÜM* M dra Bl w wn mIv MMhuigmD wwm, Uw M dm A w h w 

nooh eine wi-it Bcdfutunp; die Wicliti|[;Veit dcrMiben wird »owohl durch eine SMIc di»r llebor- 

hidena^, ab durch mm dca Könnt, die danof beiog«n wird, erhirtel, J«m ist Utr, denn ne iaatet: 
B««iUt euk, Kisdera ■« ir'beni «he diea*T*a d*a tk«i^ 

wiltifAt WMd«*^« Hier find die Vornamen (el-Kuna) dao Tiwra (eNElkib) mdi fa U kfc 

entp-gTnjreiM'lBt, und der l*rophrt empfiehlt den Mo^!i^tl(•^. ihre Kinder mit schönen Vornampn in milen Ruf 
ku briagen, elie ihnen die Welt einen miwliebigen Zunamen anhln|;t. Der Vers des Koran* ist freilich 
aiA M Uwi w ht die Slde, «• Oa« d« Mm«* lUMrt icfam BiWer Anfm n FInrM lea^ 

aurträf^, dmelben mit linden Worten anzuretlrn'): dio«<' lind<'n Worte vrrsteben die brrühinte'^tcn Anl- 
ieger des Kanal ae, dass darunter der Vuraame des Pharao beseiehnct wird und eine von dem Moslalhref 
aa^vfOhrte Uaborliaferung cnählt sogar, das«, als Gott dea Moaes befahl das Meer an spalten, aia er dae- 
•riba faaellagM md äteh altht g w pal tt B, ar dem Maie » baCiMe« tefca, dMnlkatnitdaiaw Vwamin 

anzureden, Moses sprai-li darnut' mit dni Wnrten an: Spalte dich o Ebü Chälid! d.i. Vatir 

dea immerwihrendcn , woraut das Meer, gcschmcicbell mit aeinem Voraaawa angeredet worden au aaia, 
MdiabMAflBlaDdtheilto*). IK«m UekarMmn« van dar faipfindlieUnk dea Maani flir di* Aind» alt 

seinem Vumamen und die dar Awede des Aaron an Pharao, dessen Vorname Rbiil-Welid, d. i. der 
Vater des Kindeneiigenden, gewesen »ein »oll, bfwtiwn den hotipn Werth, wi-lchcn di'- Arahcr vnn jeher, 
wi« die Körner, auf den Vomaneo setzten: tiaudent praenomine inullos auriculae"); diese ist 
garadn daa VaMnte dar ArtiglnItsbeneaNMf , «• bei dM RiiM b«i deaMihcn tat «a artifir, Ja- 

iiiaiid di ii Snliti '■rlnes Vaters an/.ureden , als ihn mit «ritirni eigenen T.'iufnami^n 7,u nennen : im Hrnnde 
liegt bei allen diesen dreien so weit roo eiaander versrhiedcnen Völkem, bei den Rioiern, Arabern und 
I aich gegen den Angeredeten gelillig und artig : 



I r VMa<iW TM Ktira, IV. Bl . H >». I.rmr, d... i„ ,l.m >,.!,« IMMliaM tm WlW >l»<t «I» tH«W» W|»». t» I— IWia«« 



') MMwanf, a. SU. ^\ ^ ^ fA,\ 
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20 flr. Freiierr Ilnmmrr-PurgttaU. 

Erklärai^ dieser in so versdiiedeoen Zeiten, IlimmeUtricben aod Völkern sich wiederholenden Erschci- 
wWf itcfa adwwrihii «i— ■ a i w w ahit ib to Beiwi», den U i i i M ifc der hmnAaaM» An g iwirtw yhl» 
daw er nut doiien Familienam!<tlnden (bei dem Russen nicht nar mit dem Namen des Angeredeten) MM> 
(lern auch mit dem Taufnamen ^pinp'^ Vater?, bei dem Araber nicht nur mit dorn Namen, wc!r?iiT dorn 
Kinde am siclienten T«ge nacä der Geburt beigelegt wird, sondern «ach mit dem Vornamen, weichen e« 
«pilar t«a dwIBiidaii «Ult, od« iia Adk der PlrwielMn Mliat beilegt) waU Mmol vni ftctMWt 
iat. Die holM Wieltig1ml,^irablM «ler Anbcr iem TonMiua K,««» (der imiMr «h MtoiiaiMlMir) gilt, 
wird noch mehr cinlcnchlen, wenn wir nach dem Nöthigsten, wa? i\hcr die arabischen Vornamen au sagen, 
einen Absprung auf die Vornamen von Sachen oder ahstractcn Bc^rilTen machen werden , welche die ara- 
bische Sprache tnch mit einem oder mehreren Vornamen beseichnet ; diese Vornamen von Tbieren oder 
Sacken aiad nil den eifemOiebfln NnBan gWAbeJeutend. Da die Metoajrnien der Araber aUe me den 
Verhältnissen der Familie, d. \. vom Vater, vwa Sobn«, vqa der Muttor, von der Tocbtor, vom 
Krudor und von 'ler c Ii wüste r hergenommea sind, so bilden diese eisrentlifli di<- Familie der arabi- 
schen Grauuuatik und ribt-torik, und alle Vornamen des Mannes können nur mit dem \V orle Gbu (insge- 
BitiB Abi ansgesprocben), d. L der Taler, beginacii. Die Midcbea haben kein* VonMaaent den Fmamniat 
ea «nverwehrt, sich nach ihren Kindern als Mutter zu nennen, ^vie s. B. 0mm Jüsnf^ die Moltor Idaara, 
Omni Fathima, die Mutter FVitliima's; in lUr Regel aber haben aaeb die FlmMa kniao ' 
wir beichäftigea uii» hier nur auaschliessiich mit denao der ftUnoer. 

WirküMao «ai m> Unar fcauw, ab Hr. FimfiMMr KoanfftrUa 
ZeitMbriB flir di« Knnd* da« Mmgnlandae äich darüber nach da« Qaellao i«n Iba CbalIik,AB nad den 
Agäni dea laafibini aach FrSbn nnd de Sacy auf /.w^iwiAz Seiten umständlich vorbreitet hat'). Wb 
beüchrönken uns aLso anf ein paar S<>ilpn das Nüthigüle und aus dem M n s t a ( !i r f Htivas Xeucs im sas;*n. 
Die Vornamen sind entweder von den Naiuen wirklicher Kinder bergcnommcn (seien diese nun Söhne 
oder TBcbter) oder werden, weaa der Haan aicbt vanalUt iat oder kdao Kinder bat, dweb aelbat fe- 
wählte oder von Anderen gegebene Vornamen ersetzt, in welchen den individuellen eigenen Xamen des 
Sohnes oder der T(>i-Kt<T der ahstracte allgemeine von Tugenden odiT guten Kig-enscKaften vertritt; indi- 
viduelle Vurnamensind also 3k Ii. Ebü M o harn med, der Vater Mohammeds, EbüJiisuf, der Vater Josephs, 
Bbi Hart«, der Tatar voa Habe, «. a. w. nkdick «itdea trargoaalataa Worte Bbik (der Taler) allo 



•) WotolttrinlltoAaNuiM. VwwMMB «4 ■«•»•« lIM: t) Das Str IIa ChdmMi RaMte B. AlMi «t Om» 

iMlikeri. ftit \. i :-D (ll-ii )'); I) rsn Cba Ali »Vr.duti ÄMirrkbaM B> All Ibi,iil-O''(l.mo>l . (.-sl l I H ir ! : .1) rnti Ekul-FtdU Alt 

B. el-llam>4iini. bekiiuil anlir dem Nam» ltoiil-1'ekt.l. (Ol. ttT (KU)*)) l| iroa Ebnbekr AbniEil II. .VIiilrnrB>Liiiu Srblräli, (eil. \t1 
(l(>l«)*i; :V] das Dach derNftn«« und Varnaaso, ▼•n F.b« .\Jbaied NabiMiad B. NohaiaiDed K.tra^ii avi Michakur, prai, STH 
(S88t*>i a»r V«rri«kt*r <«• SwalKli !■ AahiUtkkcllaa ■•••ftaasaa, «ra Kkul Mi4Mk liaatt B. Hckaullik 

vwi K^B A te i« 0. U* » mmH A I nti—nl d B i ii M , ewi. U i. »n C«>tt) ; s)si« Kaaatalis aar »•••■«u dtrOakaf 
iur*r*r nm stt«na B>«iMl Abb. J-aniia «t-lMAj, fwc t J. W (i«M) 1 ») «»f OaUsl»« 4tr Kaata» ia> Or Brta* 

b t n n i i> in Ii .N k a> rt IL. 

•) In Pll,|rU n«dMU 
>l EbfBl» . Nr. UM» 

•) ».».■N.l». -Nr. IIMO. 
•) KhroJ«, .\r. KU. 

») E»»<*. Kr. ivm. 
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n9glicb«n cigmon Nmw«, mIm m (m Am h dw «M kitr gMgt b wmi B i8 i |M w irr fall W) hmiII- 
bImIw, od«r im heMiaelMr im K«na «rwllinter Propliet«n oder aU-tirabucke. Dtaselbe gilt, «renn in 
»weite Wort dor Name einer Toclil<>r «tdtf cin<?» Sohnes . wie z. H. Omm Fälhimn. Omm Mcrjcm. 
0mm Chäridsehi, u. a. w. Der Keicluhürtoriograph K»kd, der UeberseUer des MosUlhref, der dw 
nidM CafMI dmellm mit «Me» SiiNn ai^nwii BringM «wnclM Ist, cnihlt*) Urimr 0<Urf|{w, ms 
ftr UM an ao mehr neu. aU ri ihm selbst neu war. AU er mit dem Grade eines Maderris an einer ivr 
■cht MadresMii der Moicbe« Mobameds U.*) bekleidet, >n Aidin die Stelle des Richters vertrat, Tand er 
«a aaarat aahr Hkbcrli^i daaa die anwiaaendeD und roben Baaem der Umgegend aicii ait Nasten, wia 
kkWm Affs, A LHot Galairtar, «dar WklWX B4aeh«, dlLlMalir VardicHtfaHt «trihaa Kemik Im 

V(irl>' i'^phen »i-i bi-rtn'rkt. tla-^'; ilicvci ur^priiiiclicli trirki-rltc Hn^rlia. welrhi*» dam llHmaß''i'^i'''f;i mnifrr 
tmtel rntupricht, wohl su unterscheiden von dem ursprQaglicbeii pcraisvhen P4aek4f indem jenes mit 
wa i ahr m B, dieaas mit aiaem lailaa P bafpnnl, Jenas daa Aeeaaft tat dar etaleB, diaaas anf der letalan 
Sylbe hat; weiters fiel dem Richter Stel|rertrrt(<r Rsad auf, daw mikfvre kinderlose Männer und Wei- 
her don VnrtiÄmpfi. Ebu \lun('d, Omm VlinK-ii n, difl. (Tilirlon; er erfuhr, dass diese guter Vnrbedeo- 
tung willen geschehe, um dem erwarteten »der den gewünschten Sohn den Namen Ahmed beizulegen, 
haBMg wie dhrialiidM Vllar «ad initar gwrinaahto Kiiidar adm im Tara» dm» aia QaMkda dem 

Kloster weihten. Esäd koOiiri an diese Bemerkung sogleich die, dass der Vorname öfters weder TM dSB 
Kindern, nock ron Tugenden, sondern von andern nflUigcn E^geoKbaften hergenommen« oder 
ahwr va« Faiodcn beigelegter sei; ao a.ll.Bh4l imftat, d.i. der Tatardsa Kopfbundes, Ebür-Raaa, 
d. L derValar dcsKspte, iarTsnama cinas Manne« , ihm wagan salnaa fntaaen fNuhaaa oder Kopfaa 
beigelegt. AI» Mohammed nach der Schlacht von f il - A s c Iii r e t den Ali auf der Erde schlafend fand, re- 
dete er ihn als £bü Turab, d. i. Erdenvater, an, weichen Vomanener sofort behielt, in der Folge aber 
•nelaack seinen baidaaSAnanBkAlllaaBnudBbftl'Hoaaln genannt ward; kiaraua «Miett dam 
aia nd derselbe Mann matrara Varniunen haben kann, nicht nur von di-n Namen verschiedener .'^öhne 
oder Töchter hergenommen, sondern aiu-h Inblii-he <ir1h.«t^evvählte, gleicbgiltigo von Kufalligcn Eigen- 
schaften hergeholte, oder gcbäsaigo von Feinden beigelegte; so sind awei liauptfeiode Mohammeds im 
Kom dnrA ifers Tsmamen ala Bbftl-Dschebl, d. I. dar Vslar dar UnriaMnMt. nnd a|a Bbd-lshsb, 
d> L dar flammenvater, verewigt; der eriste Ver.< der CXT. Sara lautet: 

.K> fielrn ««sanrorn die lliads des Vatir» der Flammen *mi er ulbat ging xtuunaica." 

Um die nicht von den Kindern hergenommenen, selbstgcwihlten oder beigelegten löblichen Vornamen*) 
«an ^kkticber Vorbedeutung in einiger Ordnui^ aa überblicken, bringen wir dieselben in dia Fldtatt in 
dis mA mA da« Bafiiftn daa Morganiindan fsla* Diafa «üallidian laaarn, nimlicfc ItlirpariielM mtd 
taiai%nt dar araton aiad nnr ab faar «in PBfh% Oald, Maaahna mid naidar, mlds dan Slof M Vs 



•> a.«e%. 

•) Hafail«! »k» OmcMcIiu irt MMalMkril kirki. n. III. 

•) Dl« iw.l birtkaualaa <Kn\r , ».Irt.« •>» mit 1fr Kmlllr 4>r «nblKk» Phlloloe» , 4. 1. all <en M,l<»i;aa«« 4rr Vil-r Mgtlpr MbH« 
iii.d T^'.M',. >... I . . I,. ..jt ,1-T Lii. M.lV.hU<,lk*k MkWcki 4m froMin Pklol^fn S>iillkl ((nI. I. J i. H «»)'| 

4» >-ri bii>l>r<Jakr iriKr« Ufcli itx t ll>r u>4 M*lt<r TOB Iba») C • i r Mtkarick, el • l> • r kef, r i y\v\. i. S. H. SS*). 

■t U 4m ll» l»l «s » «a<M — B l nk iMI» Mr. Mv wt «HISl« SinM ia 4a> bÜMknll im 4MlMk« MigakUkimk»« CMlilMtan. 
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roen heimgehen, wie Ebif-reheb, t^I^l, «4«r Ebul Dscbafer, ,^>>uUj^l, Vater dos Golde« (ist 
Dieklftr im vgm» Hmm tkiM fl«fciiM, HiiM Tonnt liakl BkAI-Dgeh»r«r, sondern Eb6> 
Dsekiftr, obM ArlÜMOt Bbid-Dorr, yff^l, ««Yalar Ptriwi Eb&l-Ma«^, aXf^l, dw 

Vater des Moschus; Ebülbordel, h^y^, der Vater dea Mantels, a. s. w. Ebül-Moal^ war der Rei- 
namc des Negers K.ifür, des vom grossen Dichter Molen ebb! besungenen Herrschers Acs-^-ptens. 
ungemein grössere AntaU eolcber Vomameo bilden die, welche voa Tugendeo« mehreren oder einer, vom 
flotan» LAm «nd Bagm , ran fVaade, Ihn, Rokn, Glldf u. w. WfuuauMB tbd, alt, ram Oalcas 
Ebdth-Thajib, «~QT^1, Vater dos Cuten, was aber auch Vater des Wohlgeruchs heissen kann, indem 
das arabische Wort Thnjib sowohl (jic Bedoutun;;' des Guten als dos Wohl yoruchs hat; Ebül-Chair, 
ji^j>^t Vater des Outen, der Vomaiue uivhrerer grosser Gelehrten, namentlich des grossen Encyclop^ 
dikH« Tasehktprffid«. Tm Tiig«Bd, TMBcihil, Yfrdimt md Oifl«ei Ebil-r»dh], ^JljA* 
V»ter des Verdienstes oder der TrcOlichkait; Bkil-Fadhail, J>Uaifijf1, Vilcr dw VcfdicMte oder 
Treffliciikoiton ; Ehiil-Miili, JUTj»l, Vater der Höhen oder der Crr^^sen: E bü 1-MSän i, JUTjil, 
Vaier der UedeatuDgeoj £bül-Mel(&rim, ^.jlClIjii, Vater def guten Eigenschaften; Ebül-Mehifiat 
VBtwdwtoUMaBigtaMbaftMtBbAI-HUrir, ^jUlyl, VatardcrKautdMi Bbit-ÖUn, 
pUjil, ?atar der WumuebaAea; BbftMlatbilib» «JOdT jfl, Vatw d«r Bwlrdim««. T«n fcikg«iiMfcM 
Erfolge: Ebül-Feth, Vater der Eroberung; Ebül-Fotüh, 7^^' y\ Valor der Eroberungen, 

Ebüf-fafer, ,^ilall_^l, Vater dos ,Si.'?os; Elni ! - Mo In Cf er , ,^>U^j<' , Vator dos Siej^ichen; Ebiil- 
Magafi, jgUl^i, Vater der Frohnkauiple ; Ebul-Gaikuim, ^LßÄy\, Vater derUcnten; Ebiii-Garat« 
«:«)AJijp), Vater dar StniM«**); Bbi-Nafar^^jit, Vater' der KITa} Bbtl-Hoi'dscha, Uif^t, 
Vater des Kampfes; Ebiil-ii^eisem, jryf^ y\, Vatar des Löwen ; Ebül-Fcwiris, ^j'>>il Vater der 
Reiter; F.liiiscIi-Schüd.soLaü- ^«^-T^', Vater der Tapferen. Von anderen Tugenden: Ebüs-simth, 
Wllj^t, Vater der Freigebigkeil; Ebür-ridscha, W/' j>\. Vater der Hoffnung oder der llitle; Ebal- 
Faidh, J^y}, Tatar daa (SttBcbea Eäaüiiaaait Ebäl-Chitibet, i.^j>\, Tatar dar Anrada. Van 
der Cultur: Eb&|.6mran, ii^^^t Valar dar Odtair (ist 6nr«n ain a^enor fümtt ao hmaat aa ahne 
den Ariikfl Ebü-6mran); E bü I - Im arc t , *)'»^>K dasselbe. Von Segen, Glück, Leben, Dauer, 
Freude: Ebul - BereKilt, oii^l^l, Vater der Segnungen; Ebüs-sa«dat, •J\j0^y\, Vater der 
CUcbeligkeiteo; Ebül-jumn, j^^j^^ Vater der glQcklicboa Vorbedeutung; Ebül-Meiman, J^^jf'^t 
Valirdar BaglOaktoni Ebdl-Hajit, c4iTj;l, Vatardaa L«bena$ Bbil-Babl, UÜj^l, Vatarder Dinar; 
Ebül-Fcredsch, ^^T^jI, Vater der Frenda {hriast autrb paltr eunui, in Europa al.s Abulfarapua eben 
so bekannt als Abulfeda, welcher riehlif? aHspesprorlien I.l ulfida, Wl^l, Vater der Sühne beissf). Von 
Ehr« und Ruhm: Ebül-If.JJIj^'^ Vater der EUre, Ebül-fachr, Ruhms. Uder es 

aiad c^iene NaoMO, die aaboo ia aieb eine tchSoe «der OKiek briaganda Bedeaton; babaa, wia s. B.: Ebdl- 
kjamil, J-lJ3l y\, Vator de» Vollkoromenen ; Ebi'in-Nedschib, jjI, Vater des Edelen; Ebia« 

Kttid, a-«liT^1, Vater des GlücklieLen; Ebül-hamid, Vater des Lobenden; F; ln'i I -b iVfi f , 

^^1^1, Vater des Bewahrenden; Ebül-ehälid, Vater des Fortdauernden (sind dioss wirklich 

dia NuMB van Mhnan, a» fiAlt dar Arlihal), Diaaaa balb« bnndarl anganoamaner oder beigelegter Ub- 
liobar TantanaB van gatar VarbadantMiff ganigt Mm ridrt^ Bagriii daraelben. 
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fSne mcUinjrmisclieQ Vomaiaen 4«« .%kaiiM Icitn nwaU Brück« «ir pban(Miu«ben Z4uiicrin«cl, n dchv 
TOR dir tumS» dfranUichfa Rktotik, ilMltA tw den VSIeri, MBtUri, SBlnan wd Tiehlcr» 
«Irr arakiwhcil Mr(cin)-iniU bewohnt iül, und auf der wir tid\%o Zeit verweilen wollen, «Im wir den Wrff vm 
dtfulbMi wieder in da» CelwBt dar «üdwiNaaMa fwtwtewt. Wie bwcWftifwi vm «!■• MMitaitdaaViltn. 

»!• Tittr. 

Die morgenlindisfho ArtiyVeit, wcIcJie den Mann »1« il<^n V.iter eine» seiner Söbne, oder in deren 
Krauaftlni^ ab Valer irgand einer VoUkomniaiibail odtr Trefflicbkeit anradal, ha( neb M dtm Arabar 
amk raf TUara «ud letloa* Oagwwtiiiia «etflaatt ml haaandaca wdlS» entan, fatdaatt a^iaaa^Bü «M 
dar apdcren F.inwanderung der Tliirrapoloj^rn aus Indien, der Araber schon aus dar Ulaaian 2ait vaa 
laokman's Fabeln her die Thiere als pito FriMiode und flcscllsohaftfr zn bclracliten ppwohnt i»l; «ariun 
aoUta er aUu mit ihnen weniger böflicb und artig umgebco aU luil seines (ilcicfaco ; er spricht dieselben 
aicM ab Ltire, Fadha. WoVn. «. «mdera all Urea VafMaMii an. BtwM llaiRclaa ladet lidi ia den 
verschiedenen Thicrnainon dos alten Gedichtes „Reinecke Fuchs", was aber selbst nur ein durch weite 
Eolfemnag geaehwicbter Widerhall der aus Indien na«b Panien rerpflansten unter den Namen der Fabek 
Bidpai'a allbelauuiten Apologeni «ach in dieacn trataa die Tbiere nnl maeUadaaea Naaca anf, die 

paiV« (lif -r.Kn ^»iprf. wclrlic Pole des ^anaen Wcrle«. Kclilc und üittin^, unter welclicn die ara» - 
bische L'ebersetzung bekannt, deren pernacbe Uebefaetxoog später unter dem Titel: Enwäri-Sobeili« 
d. i. die Uebler daaKanayaa, nad dta ttridadw ualar dem fboiaai Haaajäaiaai, d. L daa Uaariiehaa 
Uuches. berühmt (geworden ixt. Wie Krlile und Dimno die eigenen Namen sweier Stiaret aa aiad ia 
j.ReinPcke Fuchs" Pol». Hin/,, u. ». w. licr oiirrne Name eines bestimmten Büren, Katers, o. s. w. imd 
nicht der Vorname, mit wulchem die gan^e (■alluiig angesprochen wird. Da der Morgenländer die wisaea- 
aehaflUakaEbthailaag der TUara aiaht kaaat Md dar NatWfMdiiahle aar dia pUMagiaaba Aaaicbl abga- 
Wonnen hat, so füllen wir auch seiner Gintheilun^ der Tliierwelt in zahmp oder llausthicre, in wildo 
oder reiaaende, in OewBnae oder kriecbeadeTbiare» iaVdgei und Fitcbo, an wekben letatcren auch andere 
WaaaerlliaiagaNchMlwafdaa. Vaa daa TUataa «aidaa «ir aa dia laUaaaa CkfinaliadeB flbergabea, 
m iaaaa wir bcraUa ia der Aaapfada daa Maaraa «il iwl aaaa TaiaaaMa abaa aia Beispiel «gegeben bä- 
hen, \(m r1, n lehlü«pn IHnffen »lnT ji ne, weli-hi- i!'\niit1c1!(ar %am Geniüiie des Mensehen (gehören, diesem 
zuordnen, und wie wir von dem Vumaucn des .Mannes ausgegangen sind, mit dem \'omauien der liaupt- 
gladardeaMaaaehaadiaaaUchcfaicblbMeMiaaaea;indaisalbaa Ordaang «crdaa wir adl daa UMam, 
Söhnen und Töchtern verfahren, deren Kahl aber neben denen der Väter gar nicht in ßclraclit klauilt ia- 
dea die Matter kaum ein FünAel der Vitar, die Söhne and Töchter nocb viel weaigar aiad. 

▼an aMan Rnaattierea ist daa Kaaul dem Araber das bocbgescblUleata aad anaalbebrll^ta; Ritler 
bat daanadbaa fai m> TiMÜa ariaar Bidknade «Sna wiirliallMia Albaadhaf gawidmet, welcber nur die 
plulolofisrho Vi-lUirmdii^keit TiMt, inrftm rfii> amWHclien Wörtcrbflfher achtoehnhnndert Wörter enthaltm, 
dM sich einaig auf das Kamel beziehen und deren Zasamatenslellang (ttr eine ToUstiadige Monographie 
iaa Kaaiababan ae anaribaKck, ai» dia TiaaaManaHilliim: dar fai danacMcim WMcfkUbefadia Naie 
MraAadaa WBHar aa «iaar rallalladigaa Ihaafrapfelp daffdbc». 
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S4 Dr. Freiherr Hammer- turgttall. 

L jUuM imi liMlhiwfc 

■u UmL Di« Vomnnn demfteii nni: 1) Bb«*Sjib, ^1, Jala, d. i. Gedddifsl 

t) Ebii-Ssifwän, o^y^ y\, Vitardes harten Gc«tiMns, von den Febea, die ea lietrilt; 3) Ebül-^ci rsam, 
jf^T Vater des gUtten Ge>!tfin«; Ebu-\i\ iiii. r-- y' , Vatfr Je« Wohlstandes den es bewirkt 

0«S Ffatd. 5) Ebü-Th&lib, wJU»jj1, Vater des Begehrenden, d. i. nach dem enlfernton Ziele Stre« 
b«id«ie)Ebii-K»Kmil, Vttor de« VoillnnMBcai 7) Bli&-S«h«d«cbi&, ^y}, Vatarder 

ThpfMti 8)Bkdl.M»dli&» UUjfl* VaindM Cto^t «)KM^Msiikii; 'iiL.y\, Yaler dM (dam 
r«indej |£ntriaseD«i% dar VorattM de« LttilpferdM bt 10) BbdbAebtb»], J^^^* Titar dea Ua- 
ganden Ohres. 

Dir laaL ll)Ebu-Sij4d, j^^vj;'* Vater dea Ueberflusaaa ; da S i j 4 d augicicb «in arabiacher eigeaar 
NaaMt a« aagte da araMaehor Didilait 

• lab vaiaa nkU wer der Vttw «m Slj 4«, 

Allein der Eicl heitit Kbu-.<?i j «d'). ' 

l2)Ebu-Nari,^^ji>WVaiterdesNüUlidien; 13) £bü-i'»al>ir,^U0ji\, Vater des Geduldigen; 14)Ebäl- 
Afä, UiT y\, Vater daa iaagee Haara. 

■n INlIlbr. t5)Bbül-Harua, ih^y}y des Störrigen; 16) Ebul-Eschacb, ^jA, 

Vati'P des Gcil/.is:«-" ; 17) EIi ü f-s-fsaTr, y' . Vater di s Lforcn; 18) Eb i'i -k o dh i a t . itUasyl. 
19) Ebü-kamufs, ^j^y^, Vater dea Springondin ; 'iO) Ebii-K,üb. ^y^, Vater der Ferse; 
Sl) Ebd-naoahtar,jUt^), Vater daa AoaarwIUten; 23) Ebd-nelün, ^t, Vater dea Verfluchiea. 

In Ihilnit. Ab Bali- oad LaatlUer tS) Bbdl-HadäeiTUach, ^ y\ , Vater dar Pilgar, weU 
«flf demselben der König von Aethiopien die kriegprische Wallfahrt nach Mekka unteriiahiii') ; 2i) Ebäl- 
aghfel'). JiciljJ^ Vater des Nachlässigsten; 25) Ebü-Da«;,' fei, Jitjy', Vnler rlcs Elephaiitmjringcr.«; 
hier li-ilt dir Vorname in seiner eigenüicbsten Bedeutung wie beim Mcuscluu ein, indem Üagl'c i der 
Naa» dea Jongco dea Biaphantea; S6) Ebdl-hiratif, j^^tl, Vater daa fi«lHilHBBB{ Vt) Bbd- 
niorähim, ^\y.y\, Vater des Slarkdrückendeii , was aixb der Vorname 

Des Rinde». ■) 28) Ebul-ferkad, jü^y\, Vater dM Kalbes, ein eigcrUlichor V(<ni;it!i'- wie beim 
Menacben, indem forkad der >iame des Kalbes, daher f er k ade in, d. i. die beiden Kalber, der Naaie 
dar baideabgcbatoB StonMioi kMoaB Haarwagaa ; t») Eb4l-karidh, J>.^\y\, Vater daa Wiadafgakaatea, 
d. i. der BfiSd} SO) Bbd-aartat, i»xt»fl, Vater dar Sart, d. L dar Sllar*)$ U) Bbd-Jar{d,jyj;l, 
Vator Jpsid's, jede» Thier mit gespaltenem Huf, Es ist sehr sonderbar, dass wieder daa Mostathref 
noch Dem tri, welcher der Kuh doch sechs Ulatter weiht, Ton derselben einen Vomameti t^ibt. daltir 
aber dia Diatichen mehrerar arabiacher Dichter, wovoa eiaea wegen der Be»iebung auf einen i«U-.'iralii$cben 



•) NMOtkrc^ aL aia. 
*) Bkcniu, s. aia. 
>) Mi.i.i>.ihrs(,8.ata. 

>) BkMit, a. ai*. 
•}a»<Mi. 



f 

» 



Digitized by Google 



IMtr üe Smmt» itr Ankar, t( 

Abe^lMiben merkwür^, nimlkli raf dM OabfWKk Itaft im Idk fimr su legen, um bei Wumt» 
wMmi 4m DMdM küM: 

Wim Dl Ji* ilire »II 4er Kah «IwellgKlM«! 
DiBit i*t Uiaiacl mi%* ilrgta >|irähn?|) . 

St) n«r-rih>t, UjTyl, Vatar 4n> IUiha*)i 
Du Ickviia. 33) Ebd-älbe, y\. Vater de« ^ekrünmiten Thale»; 31) BU-ikbö. 'u«^!, d»^ 
Mlb«*): 35) Ebü-&l[i«^. »J-cyl, Ufthrnvalpri H6) Ebü-dolof, ^Jyl, Fettvmlpr; 37) Ebn- 
diebeiebm, ^M}t V»ler (iru»UT«n Au»i>eh«.'n», endiich wie der Stier; 38) Ebü-scriat, »jity}. 



Dn B*cL 39) Ebäl -dschedi, Vat.-r dta WoMkUdIm; M) Bb«<-h»bi'kt «tT^jA» 

Vater de« Freunde«*); 41) Ebä-bodachei'r, Bnicbv«l«r. 

•w luL M) Ebdt-dseheri, i^^jft. Vater Im VcfbradwM; %3) Eb4>in«g4niin, 



Sie Kitie. \\) Khül-Gif« in . , aitcS 45) Eböl-ifwin'). j^jjJT^I, beides »cheini, 

da et nicht in den Wörlerb&chem mi finden, ein eigener Name su aein; 40) Ebüt-chid&ich, ^biJ y\, 
Tatar, in- dardi daa Kralaea gcaiaehtan NaiWa*); t7) Bki-aehamiek , ^ HbebmaOMfater*); 
dar cig«sao Nunc der Katae im Arabischen i»( K ath (aebr nake verwandt mit dem lateinischen chIh*, fuA 
dem deulAcbfii Ka t f c r) n<li'r n r Ire , weanhalb pinrr der ersten GcfTihrtri) Mohaauued'a, der aiugtaaaar 
Kataenlicbbaber, den Vumauicu Eku-i(oreiri, d. i. Kalsenvater, führte. 

MallM. «8) Bkdl.daek«wil, JjfTjil, Vater daa 8a<itea( »•)Bk<.rek4b*). JU^j^t, Tatar 
1 OM kcaoate« Alt TCB MlHa«, die, tMi aia klakw OkfiB kakcfl, I ' 



iL Wilde od rainnde TUcre. 

Kein Thier hat bei den Arabern oo viele Namen and Vornamen als der Lüwc, es besteben beaondere 
Werke über die Namen dosselbeii, seine gfwöhnlichsten Vornamen sind 50) Ebi'il- A hb**. ^^^^ y', der 
Vater des Abbes, was ein eigener Name, aber selbst die Btdcutang des trotzigen Gesichtes bat; 
Bl) BkiUHiria. ma aneb ab e%«n«r Nette, aker MgMek Tatar dee Brwerkeodn keieaC; 

«in wir oiben ytatke») daae wnige Tblrre von dem Name« ihr<'r Junf^en dm Vornamen hernehmen, wie die 
Meneeben vnn ibren Kindern, ae ist ea aneb beim LSwcn der Kall, das Junge de» l.Swen heissl Scbobl, 
iai Piarai Becbb&l, alao 6t) Bbdeob-Scbebl, J^I y}, Veter dee LSwenjungen uad 53) EbdUaek- 
kil, JUtf^» Vater der LiwenjMgMt f%) Bkil-Haraa, aeiÜjft, Tatar dee Jnngaa Uaran; dar Uara 
nimmt »eine Vornamen aber auch von den Synonimen seinem eifrcnen Namens, so ist et - I,e'«, derLSwe, syoo- 
niin Ten el-Beed, el-II,eiftaai, d. i. der Zerbrechende, cbenfidla ^onim mit Leia and Eecd, den- 



•) OoLrlind. II. 4. HM.LB.BI.lieb 

•) Ma,lulitrr. S. (I«. 
<) Kk«4<. 8. «17. 

•) nwiMknC a. I*. 

•l iiiMiitka.ee. 
«> ■■■waw^a.eie. 

^••■M,n.BlMl 
•) MMIMkrat e. «I«. 

OMkaateMw «. r4U«t..aMM'. Cl. Itt. M 
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M Br. ntAerr Hammer-PurgtlaH. 

Mckaind 55) Ebül-Lo Iü. J-iil yl , 5fi> Klu'il- H i ils a lu , y\, Vornamen des LSwea ; 57)Ebär- 
f4ferin, J^ßjA, Vator des Safrans, von der gelben Farbe; 68) Ebä-refiih, ^!i> j^l, Mag«rkMUval«r; 
^V^MhiUhmtri jjSjA, yoae MalmiilnUt <0) AMl-kiri, ^jl^il, Vater d«r Wfadef 
M) Abül-achjis, ^U.i^^', Vater der unt.'r . inander vcrschlun^icnpn Biume des Walddickichts; 
62) Ehül-Welid, oJ^' j^, der Vater de» Erzeugenden: 63) Ebüt-t&mür, j^G' y't . Vater (k's H^rr,- 
blutes, des Lcbensbaudie« ; 6tjEbü)-Eblkäl, JlWlI^t, der Vater der Kämpen, das arabische baibal 
tat gm» iMddMMn« nit im iinnMHfeM Mdimr; W) BM-«kir, .^Ijfl, KolUngdntert 

6Ä) Ebfil-AhMt, ^^^^j^'. Wann sowohl der Vator vuii GrSb'^n, rIs Vntor grossen Berges, Vater von 
FliiHwelum ■. w. bedeuten; 67) £bäl-leatm«»,,.rA;U'j^^, VaterdeaBeta«len<li-n : 68)Ebdl-lobaA, 
y}, VttertenicinWolunngGchBtMcMiOdarTattirdcrMChn«; 6«)Ek«-rirä.s,^^ j>\,V»»tii»$Z&t' 
p«iaMn<eii,ial widlto Vorname ^MgumaPichters Ferefdak; 70) Bba«&dA, HaiNi1nlMar')| 
71) Ebül-Icmpt, tSJ* , Va'cr dra Haupthaars'). Per Ijcrühuitf Gr;tmii!a!ik(>r I h n T fi ,i 1 1/ «• u i h aiUt 
allein ein halbes Tausend melouyuiiscber Namen de* Löwen auf, woiu der Lexikographe Ali U. Kaaia 
B. Dtelitfer SM m iaaa iir Um bei Arabam nieU vanifar aJa 790 natoaiyiiuHka V««>i 
■■Bcabat, von denen hier naakOtaifri» Mch diw IIIUri|«r Ml 4«Bt Mvatalhraf mr Sl, ab» nw 

na IHlnfunddreiMigsli'l der iranzpn Summe. s;eg:elH'n worden. 

BorLca^ud. 72) bbu-Uüchelil, J^jjl,'Unwis»enheilavater; 73) Ebu-diobefife, **\j>^j>^, 
Tatar diu hmm abgcadmitteM» Fllaae; 74) Bb Al-harlaob, J-^ßjt^, Valar ciaar «irfaa «ad adnrara 
gcqraidwiten Schlang«! oder des Rhinozeros'): 7.'i) F.bül-hok.m, y'<, Vat«r des Befehls; 76) Ebii- 
8*bill| Jyy^. Vater de« Kanopaa*); 77) Ebu-Mirail, jL^jjt, Vater de« bequeiiMO Oaogn; 
78)Bbi-A6k, ^jf-yU Vafcr dar Tril(h«it, nicht «« veniwagca mit BbA-Aü^dia niiwltcba Hco- 
aAraehai 7«) Bbn>cb»Ut, U*>>l, Valar dea Ehrenkleides; 80) EbnI-cbred, Tatar d«i 

KUdatan, Leisst abiT auch drr Geier; 81) Ebul-Eswcd, Jy^'y. V.Hcr des Schwarten; 82) BbA- 
«bitb4f, sjia^jt}, Schwalbenvatcr ; 83) Ebü-rakisch , J-'^ity}, Vater des gespreakellen Kelle«. 

iKMa. S4)BbA-baijän, jt2»^l, Vater daa Ubana: 8») Bbii-aialABat, L>llTj.t, Tat« 
dar Tarluchten. 

Die ijla«. 80) Ebü-Aäniir. y' , '\i\iiiir's Vater: 87) Kbü-K.ildet, Ojds'^'' , Vatfr der 
rauben Erdscholle; 88) Ebul-lt,enber,vXf'' Jf'> t^e über beisst das Junge der Hyäne, so ilass die* 
«B Taraanw im aifantKehatea Siaoe. 

DerScbaka! V'J) Fbü-Kais, Vater von Kais; 90) Ebü-Wäfl, J'}^ y\, Wail'a V»> 

ter'J} 91) Ebül-huk.m, ^1, so beisst aber nicht nur der Leopard, aondern auch das Wieael. 

I« W«ir. 98) Ebtt-dschidet'), i^y}t Kraoaevaler; 93) EbA-mafika, m> j>\, Gcaebmaba- 
«ater; M) BbA-Ialot, flLo^l, Tatar daä Waaeabarbai »5) Bbi-aanteal, iJI»^l. Talor daa 
Kraute«, womit die Araber die Ritzen der Tli'in« ünd Dächer verstopfen; 96) EbüUmItbatt ''^^jj*» 
Gabenvater; 97) Ebäl-ganem, ff^\ y^\, der Vater de» Schafes, ironisch dar Wolf. , 

1 ■ nm ii Hr, at«iT. 
^ » ■ito,a.eit. 
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tkttrStSkmimiitAn/ttr. t7 

•« Ml W) Bbi-Iw«iltt, «y yl, «kMmtort W) Ibi-terthit, cA|4^. VttM- 4w 
flHMt tM) Bb&*ii«dtchiii, ^yl, GMtirnrTitrr: 10t) Ebü-newfel, Jiy> y}, Vati>r des |tom- 

■0(h)?<*n Mt'<"rf«. stpht bfi Krrit«? im Vorr^-ichniss«- d*r Väter »h rulpis, unter d^m Wortf npwf«! iber 
kyiax und hgaaia ma«; 108) Ebü-westtb, V«tcr de* AntUirnirnAeD , Ul auch ein Vornane 

■«ulrU; 10^) Ebül-hl«l, Vater Im au» dem Ei brrvorsprin^vndi'n Krokodillcs , isl zwar ina- 

^m«in der Vorname des Krokodill««, tkrr Mch ÜMFuduea, der mmotUicb din« Eier fri«»«; 105) EbaU 
hifan, ,^,^\y}, Val«f dM SchlouM, diMvr Vomaaie cciniMCl an BriMiw'a Alte Burg Malapertaa; 
mi Bk«UÜr*«{n, C^y. V«!« «m kMim ScUmms« MT) Bkir.fijil, Jl/jil, Vatardar 

Schill |if«intKi'1 ; 

Vater ; 1 10) K b ü I - B u d a c h i i's, ^jo-^ t y\ , Vater dei fliecaendea Wuter*. 

Wmtt. Ul) Ebü-S«lma, *i- j<1, Sdn'« Vater; US) Bb4t-tcral|ib, >^^y^. Vatar dar 
Ankterlichaa Diiiga. niebl m ranncagaa aiit Bk«t-t«y«l|Al» im Vamana« 4« lyMliaM; US) Bk«« 

ham'il, J-,^ , X'nicr dp» Lobenawördigi-n; 1 H) Ebii-tl rli o!l .i cli . ji^iW-l y'. Valer «ler ppfralip- 
oea Unionen; 115) Ebü-Dacbol^eioe, Ä^j^l, Üacbuhcine'a Vater; 1 Iii) £bü-k i lade, «jUlj^t, 
Vator 4er nacht «tiiM AmAgm Baumaa, mm dam die KaMcIa BaachmA belniam««. 
Kt Giraffe. ] 17) Ebu I-Ua, y^ , Vater von Jeaa«. 

We etfellf^ ITS) E f. .1 UM OS. '.in. ^^-i.' yi , Vtiter i!os klrin.n Scbönco; II«) BbAa^aaffAb, 
^Uü)l ^1, > ater dos Ululvi<r^ieNieodi<u, i»l auch di-r \ ornunr des Hirsche«. 

Wm tm ISO) Bbi->ChU4aeb, jAi»- y}, Vater vo« KtaaMiailiaa, iil achan ab Vaanaaia der 
KaUe vorj^ekommen ; 121) Ebü - 1 k r i »cbcl , Ä^y\, 1 k r i s r h e t i»t dar Nbm dM iraiUiebca Jo*- 
-gCB des Haaaoa, and aUo Eb&-ikri«cbet ein volkommener Vorname. 

tmlgi. ItSO RbA-acbaüK, J^* j<t, DanMuralar; 123) Bbä-sorjan, OU^yt. 

üaBlIto. 1SI)BbA-waa&b,w;i9jfi, Valar dM Aultaiaidas, tat aehoo ahan ala VamaiM 
mehrerer Thier« vorgekommen. 

DuWiMaL 12&)Ebül-kawiri«,^f^'^1, Vater der HäU>r 'J. 

WmtMk ItS) Bbi-riaat')» ii^, Vater dar Burarai; IST) Bbi-R4aebid, Vater dn 

fiaMdan; l«B)Bb»ebab!b, .^j*l, 'lrlapallea*Mari lt»)Bb»«b«l«j; JU-j^, Vatar der NaaUa^e. 

UL DieTIgeL 

•w llhv heilet «ia dar Bephaoti 1S4) BbAUbadreb&daeb, ^U^jd, Vatar der Pi^, m* 

wie der Floh: 131) Bbü-wi»äb, Vater dM 8prin|renden oder AaatlfinGndcn ') ; 132) Rbü- 

basün, Vater dra SchSaen, was anck der Vorname dea Hahne«: 133) Ebü-fere'), <^y'. 

Vatvr d«8 Aof^enecklen, MulhwiUig<.-n ; 13^) Ebul-b.eiscB, p'^y}*)t Vater dea jon^n .'Vdicra (h.ei- 
aeai haiaat aaanU da« Jwifa dM Adlen alrdw Geier*)» daher hriaat anab 



•) ■utoMai^ a. aia. 

•)IIMiiwaLM, 

^ aisiaai a. eie, touk iriiK 



n A-. FHämr Bmmmer-Pmrftlalt. 

Der 0«i<r. 135) Ebül-heisem . KM v' . 1 36) Ebül- molih, g*lT^I, V»ter dw Giitpn; 137) Ebu- 
malilt, y\, Vater des BentMnd«n; 138) Ebül-minbil, Jtfiljit, Vater im Triako; 13») £b41. 
•kred.^iljil, V>tarinKatalH»«hiwLeDpftTd; 140) .Bbil-Aftki, Tte ffa». 

fer, «M iMk eb Twimm im Itfbni l4kl> Bk4l-kar«liliii, Vitor IMIib. whciMt 

auch dicHySne'), und nacb dem Moütathret anih d<'r Aillcr und eine Fal1i<Tiai-t ; 1i2) Ebü-risal, 
jLijjA, Vater der Seadung; 143) £bü-tftkja| Vater dea Joaiuies , was auch der Vomam« 

in Todca. 

Ftlkeaarten. l4!»)Ebül-EscIiäs, .^'i'>^'i , Vater des Bc*tr(bcndon. d. i. dir Habicht; 145) Ebü- 
behlül, Jji». yi, Vater des VielUchcndcn. der Saktirfalke; 14fi) dusor hoisst auch Eb ül- h am ra, J^'yl, 
Vater der Rötbe; 147) Ebüach-scbodschaa, ^^\y\, Vater der Tapl'ercn; 148) Ebiil-afsbi, 
C^jit. V«l«r der Finger, wie dar Ckfar; 14») Ebil-iimir, ^\jA, Vater 4ea Bckaaeoden, aJar 
Gebildeteo; ISI^ Bbii-lariB, üMjf^ Vater d«r CoHuri tfil) Bb«-&wia, t>lj» jil, Vater dar 
Hilfen. 

D« Byntar. IM) Bbfi-4obired*), ^1 y\. 

DtrWaiha. 163) Eb&Ucbatbib*). .jÜSy\, Tater d«r Warbrag. 

Der lika. 154) E In'i 1 -j a 1. nV n . jliüJi'y' . Vater der W.nrlisjiivilirit ; 15'») Ebäl-monrir,>Xt) jff, 
Vater de« Uelobeiiden; 156) Ebu-Suloiman, o^y^, Vater äaleiiuiui's; 157) Ebu-nebb4n,0lr' jil» 
Tatar dar AoffnitclElkalt IM) BbA-ikb4t, Vater der Ncrrcn; 16t) BbA.modlUeb, 

^x, y\, VaU-r dos aus dem Bruiuien Wasser in die Cislcrno SchGpfi-ndcn ; 160) E b ül -b *s i n , jL2l_^d, 
Vater des Sebönen; 161) Eb ü-liainniad , , Vater de* VieUobendea; 168) £bd-ber4ilt 
^)i\y y\, Vater der weiebeu den llals umkreisenden Federn. 

Bm 163) Eb«.|ilf , JmjAy «B Art dM Hadmaa, wMb» KJMgMm MaO. 

Die Tiibe. 164) Eb ü-i kr 1 ^<<h<•, «^^^ y\, Vater der Wublbcli-iblcn. auch ein Vorname des Ilascr-s. 
weil Ikriachi das Weibchen desselben. Die wilde Taube 166) Ebu-b.oditI, Jijity\, Vater dca Aevh- 
ludnodirfliabiMnden; 166) Ebü-sclil'), Jr'.?;', Vif«r dwLdeUigkdt 

' Ml IMrilnbaL 1C9) Bbi-fekcrU» I/ä jAf Vater de« ZadiMtea; IM) Bb4-Tli«lha* l>j*t, 
Vater des Thalba. 

Die VaUtaaba.,16tf)Ebä-6mrän> y\, Vater der Coltur, wie oben der llabn; 170) Kbül-4chdhar, 
j-^li^y}, Vater iaa Orftoaten; 171) Ebän-niibat, ^l^jfl, Vatec dar WebeUagaadM. 

Der Ma. BkiUbaia, Oi^jA, Vater dw "naBa^r; 171) BI»d-Onrbat,>>Jf'' '^''^ 
Fremde; 174) Ebü-H4 1 im , f^yK der Valpr Hilim's; 175) F bii -!i adschirif, JJ<*-yK Vater 
einer Art langiaaaiger Anwi4«B; 176) Ebü-bafr, jj»-^^, Vater der Vorsieht; 177) Ebik-fcidAn, 
oUj^l, Vater dca BawadtMit 178) BbA-dteblrib, ^ifßy\, Vater der Verwaadana««)) 
179) Ebü- räd Tchir t ^UjfU Vater dos Abwehrenden; 180) Ebüsch-scbüm, f^^U Vater 
der Qblen Vorbedeiituner: 181) E b iil - ki ki 4, ^U«aT^' . Vater des Kräcbiendi>n ( 1S2) EbB>gaji»t 
CA*jjl, VaUr der Hille; 183) Ebul-mirkäl, J^y}, Vater dea schnellen Kameles. 

■niMkMf,a.flie. 
^ MaaMth».K.l«r. 



Ml UM iNiMi «it 4» Rafctt IM) IM'Mseblr.^Ujf«. Vitar 4a 
tat) Ibil-klkÜ, f\i^\y\, dann ah. r aock lM)Uil-kii«l, jilyf , ValwteUiln; iai)lk4> 
4toli&ir«l. i^U. yl, Vater der Hinterbacken, w«»«ttek ein V «»nwM dtt SdnAM» 

DU ktolltai |8S> £bäl-il&. ^1 jfl, Vkter d«r H«be. 

•v Mvtt. IM) BbAI-k «Uhi. uJ jrf, Vatar dwr W«M 

DerPr». 100) Ebül-hasn, ^"yi, Vnr.-r ilor Schonfinit: 191) K h ii I - «• i ') , jßy\, TUW 
der Uvba; I9i) Ebal-weaclia,,^lyl, Vater des gettrciften'J, oder khunigw SloSw. 

■MlilÜll t«S) BbA-Sebvifk, ^ ^MeUnv'i Vitor*){ IM) EbA-fcabb«*)( VMw 
if Kurns. 

Du Haiettrahi. 195) Rbü-ohathir.jIk^jfU Vster 4m nut daaMmoMWcdafaidni 196) Bbb- 

d habet, *^ yt, Vater der Kideciisc. 

■m Mmm. ItT) Bbi.»«Us{n, v««3Cjit, TatarwaDnWff« IM) Bbil-b»{db, ^j^, Vatar 
der Welm; IM) BbAfi-fMbirf, JiM^jfif Vatar dar WMh» tM) Ebia-abnirC «t^UiF^, 
Vatar in Samaritancrs*). 

llMrinihi. tOl) Ebii-&rj4a, J-^yl, Vater d«a Nacklra; 202) Ebül-iifar, jlc^lyl , Vater 
4aa Hartai^ raataa, MaMctani MI) BbaUti'aA» ^jA, Tatar teflraaiaq(i|taBt m)Bb«l-l|*rafB, 

^r^^ y'. Vater de» Starkpn. ilrv Zerbri'dicixlon *). 

•tr tiaitb. 205) Ebu-cbadi'd*ch, ^>>y1,. Vater de* wi l'rüii Geblrendea. 

•»BytribS. M«)Bbt.iaküb,^/, Jaeab'a Vatar; MT) Bb*-nobarrir,i>y1, Talwdia 

Woblbowahrlen : 208) Kbü-mefih in», ^j. y\ Vater der Mühen und Beschwerden'); 209) RbnW 
ifsfiir. ■■»-!' y' . VatiT ilfs jnnirin S|]nr/in .in li^entlicber Vornann'. indem ärsliir derjunge Spataa 
beiMl, was auch der b'all mit 21U) Lbu-Tsaw, yw y}, indem fsaw die Art eine« Ideinen Spetzena. 
Mr IpMH Bit) BbA-barikiaab»^!,; Vater dca VWMliUg««, OritagaapiaidNltaa. 

Die Cacs 212) Fbü-fefir. j«j t'n|flücksTaler. 

Oer Wi4ab^ 213) Kfni-i cmiaiä, «Jirj<l, Vater des Vollkomoienen; äU) Ebü-sodseliadet , 
MUXj*t, Valar 4aa OcbeUejipicbs; tl5) Bb*-!b4d, .>U yl, Vater der Andlebtigan; S16j Ebü-rebii, 
^j^ü VMbKiqiBfatori tlT) BbAI.4ebblr, jUiFj«), Vater dar Budaa')» SIS)lb«.rih, ^j^yl. 



219) Ebül-i(odra, Jt^l j^l, Vater de« ^dr«, wa« eine Art de« katba, to data 
r VanuaWk 

1« Tteiia. SM) HidA^ Th^ (bri IMtef aub Waifca md Gaiir)i Ml) BbA-raall. cl*^« Vatar 



•)aMMn,a.<a. . 

•) «HMtnt, a «IC 

•> 8. (IT. 

•) D«Bir< II. ». st. 
•) n—lMft. S. «IT. 

DMlft, S. IIS. 

•) mmuant, «. «IT. 
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89 Dr. fnäm* Biimmer»Pmr§»iatt. 

Eiu Dut&end anderer Vögel i»l bisher zu «renig beatiamt, als d«M die llebeneUun; ikrer N'ainon 

Vater des Seegrue«, also wahrscbeinlich ein Waaservogel : 323) Ebü-forefk, J>jj j>\ , Vater dos Ideinen 
Weihe», i«i der sonst firbal» oder firjib genannte Vogel'); 284) Ebü-dscher4r«t, lj\^jA, Vater 
der lik'iaen Scorpioaen, der Name des Vof«U, der in Syriea Kofsair heiiat; 225) £bü-sew4det, 
y), V«Mr 4tr 8A«lfM, <fa Km froamiM V«g«l ■■ Loh«}») tM) BbA-klr,^ Vitar An 
Fteb, aAawt «w iir nAg» aÖMO Nmmii von NbuMMii CMMw m bilw ni tte fc wwgJ m tcin; 

227) Ebü-Jüsuf, «-i^ Joscph's Vater, ein unbekannter Vogel; 22S) Kbü-beri, \j> Vater der 
Schöpfung', heisst der Vogel, dessen Namen »onüt Samuel; 229) Ebü-hafret, tjJ^ y\ Vater der Be- 
hutsamkeit, ein Vogel in Hidscbüf; 230) £bü-dachne, *^j<\, Vater des Rauchs, ein unbekannter 
VogAt «SD Ebi-liarikUeh*), irt <vielMekt aur «in DtwAMkr Moitatlinf Or Bb«- 

beräkisch der Specht: 232) Ebi'i-'ibfib, ^1, Name eines w Alesandrieo Icbeadea Vofda; 
233) E b ü 1 - h o c Ii f p r i . J^<^'^ ' . Vater des baktrischcn Kameles'), ist der Vorname der Elster , wahr- 
scheinlich, weil sie geruu sieb auf den Rücken desselben setzt; 334) Ebü-molih, das oben als der Vor- 
vmt i»» KBbuk votgakonnwD, kt der Nene eiiMB jeden sam Jagd^brandw dkaandm Vogeli. 

IV. (irwdrmr' und kriechende Thiere. 
DisBiMK. 235) Ebn-Ali,>y , Ali s Vater. 

•Nllke«. 236)BbA-DMblfar, >»j>^ DMfaUcr'i Tatw« 2S7) Bb«.H»l(iin, ^ y\, Vater 
ditWeiiMt «S8) Ebi-n«ii«bbib, «:=»jf1, Vator dw AnAraekmden*), dien bt äber «äob cia Vo». 

wune dl r fii Im« ml r Stechmücke. 

Der Floh. 239) Ebül-wesäb. ^'■^J' y% Vater des Anstürmenden, was auch ein Vorname des Rehes, 
des Häsens, des Fuchses, des Wiesels und des Schakals; 240) Ebü-tbiiair, ^lU y\, Vater des Sprin- 
genden? S4I) Bbi-tbihir*), ^t» y), Valer dei R«faMe, tns vielMaht n«r ein flcbraikfchler Ot tbiair$ 
242)Ebü-&da, ^^t^y'^. Vater de« Rennens, oder des Anfalls: 243) Ebd-fifir, ^jj), Taler dat 
Siegenden (?) : 244) Ebü-Äkri, y\ Vater des Anfalls im Rück7.ug:. 

Die Isucktecke. 245) Ebo-Adscbred, .^j^', Vater des Starken, Lärmenden Ol SM) £bü-cbad- 
nebidit, ^^jf^' HenMhncbn, welehe bn4n«bidib, oder ebndscbidib bniiit, and 

IHeLiM. 247) Ebu-Thaiha, y\ Thalha's Vater. 

JMoFiUtou. 248) Ebü-kahlet, i^y', Vater der entzaubernden Muschel? 

■le^ftaM. 249) Ebü-kaschani, y^, Vater des Starken, Allen, was auch ein Vornamen des 
CMefS tmd der Hyln«; U$) Ebd-ebaitnnnt*)^ VMcr dw Mtna^C«^ 



•) PMiatn,a.ast. 

*) iio>utbr«r, a. eiT. 

*) Eb«i>4*, s. eir. 
*) i>Mrirtii,aiM. 



Digitized by Google 



BwtanüK 161) Eb«.8«laii«, üiUyl, Sclaia*« Vaiar. 
IvIMta. ttt)Bki-b«hr,^j>MMemsTaler. 

Sai CfcimlleoB 953) Gbu-kalemün, was aui;en<icbeinlich nur das verderbte Chamäleon, 

mU im Arabischen Vator vielfarbigen Tuches hrisscn'). In der Dumietol-Kafar, d. i. die St*« 
Im 4m PfeUflM dar mUaelM« BlBllMa)«M B«ch«rrra, ÜMlct nek unter dem Artikel dM Diehlcn EU- 
8*k«riB B. I«kj»> d. i. Maiii*« Vator Im Jomms, iw Mgwl« DMehon, fai «ridmn «• Votw 
mw dM SpMkiM (lUMÜMb) md im CkuMmn (»«-ialenfa) wwenfMUm dod : 

Gar romaigrrtltig ist >«in (l*th(n and arin Tbaa , 

Wie B b n B r r i k i s r b , w ir F. b ö K > I r m i n >). 

254) Ehii-Rnki'r, "-^ y' , Vater des Dichten; 855) Khii-kiilir . >jü y' . Vatpr He« M:irlitijfcti; 
256) Ebü-fsidik, J<Jm jA, Vater des Wahrhaftigen, imdlich auch 257) Ebü-h»dBch«dih, wjl^ jil, 
wie dit Bandwadifc 

DiflidKftn. 258)Ekü-hadacIi4rir. ^l, Vater «iner Art langfiissij.r Ameisen ; 859) Ebu f- 
forc'k, Jjx) y'i Vater des kleinen Weihes, oder des weissen Geiers, auch ein VornBme dieser beiden 
Vögel; 860) Ebüsch-scherik, ^^^jf'<, Vator des Mitleidigen; 861) Ebü-kädim, ^^^1, Vater dM 
V«rirM«ii*)t tit) IIid-MledÄt, ÜTyl, y«ter «dm StUkMhwtornitddielw Efdt*)« MS)Bbi. 
biti, jfif Velar der jufM Bdedwe. ein eigtnllielier VoiüMM» MI) Ebd-berfa* utifji't 
Vater des Aussatzes ; 2fi5) Ebü-d?i nlcih, — '-^^y'. Vater der junji;en Eidi-rli«cn , ein aifCnOMcr Vor- 
name; 2G6) £bü-fcrih, y'. Vater des Frühlichuo, Beweglichen, Mulhwilligen*)» 

MlMdafi. 107) Bbn-kajän, o^y}, Vater des LAandigen, oder aatb Vater dM lisbciiat 
ttS) BbdUbaebtari« oi^t y\, Vata^ dM InktriMica Kanab, «aa aocb dar V««mum dar Elater « 
2C§) Rbu-Jahja, ^ yl, Valer des Joannes, was auch der Vurname des Todes, 

Der Drache. 2*0) Ebü-Mirdäs, Vater des Mirdas, heiMt ab«r ludi Vator du ia den 

Bmukcii geworfenen Steines, um au sehen, ob darin Waaser oder nicht 

dfwima. S71) Bbdl-Jaai» ^j^, Vator dM MbeT aiM Art Wm')! tn) Bbdl-kabkdb^ 
JsJi j^, Vater dM Mahaababaa^ anCb da» Art nw Warn. 

V. AnpUbiok 

Ma SdMtaltoL ttt) Bbd-tbabak, jJ» jfU Deckalfator. 

■KFroick. 27k) Ebü-h.orei're. y5 , Katienvater ; 275) Ebül-Mes'h, ^ yU Vater de» 
Heariut S76) Eb&-Mib«d, J^^ j;l, kUbed'a Vator; 277) Ebä-4obeire, «t^yl, H«>beir«'a Vator) 



•) rMMtBi,a. wa. 

') iKMiiri I. a. las. 

•) ÜMUikral, 8. 117. 

*i te MMUlfenf äutk OmklMtt «Im PmM« Bki-liart. 

^■i Hill ^a.a». 
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SS Dr. FrriAirr Hammer - Purgtlall. 

278) Rbü-r«ahdh4h. y\, Valw Imnd ««sdnilUM'>}t31») Bbi.»eseksk«l, 

Vater des BMcliäftigUii'). 

VI. Fisohe. 

Die fol|C«aiien BeneuanfMi «oa FiMkea «ind alle aas Forakai genommen , der die nihere B«schrei- 
bnng der»«lbMi gibt, m dau wir lieri drei aasfoiomiiien , aur d<n voo Forskai ge^benen lateiniMben 
Nun Mlffaf« MMMt «M« VMMmn «ia« in dw OfiMiigr mMMkM AlpkWiM «• MfMfc«: 

280) Ebu-dschubbe, Vater der Jack*, lahnts; 2811 Ebu-Habi'b, w~*- Vater dr^ Fr. n - 

des ge«al£eoor Fische*); 282) Ebü-dofdnf. J,j»Jjj', Vater der Halbtruinmel . rhnelodun Hordiduti; 
283) Ebü-dinär, ^iy}, Vater des OoldstSckes, murex raino«««; 284) Ebü-f omin are, tt^uj«), 
Tatar dw DaidaadM, j yifMi Hi n fMihyfeiit; 185) Bkd-riaadU; Sitomitar, «««rMCHi ori«- 

cim; 2801 Ebü-fsinf, ^ j»', Znnftvaler, «riVn<i; 287) Ehü-Ubid, J-'*^l, Vater de» Gott die- 
neodea'), der Vorname des Fischss Oberhaupt; 288) Ebül-iin, y}, Augenvater, tcitena graitdo- 
ciiib;28»)Bb£-karr. > Vater der Kille, «mekr nlMtfew«; SSOjEbd-fcorae.a^jil, Scfcnal- 
l«mtar,«M«kf-«^J^; till)Ebä-Mcn'n&, K'y}, Nune eines FiscW; 292) Ebd-Mfife[at, «v*.!?^ 
Name eine^ dem Mm^chon ähnlichen Fisches ; 293) Eb i'il - tn c 8 f h, y'. Vater des Mcssins'). frischer 
Usch; 294) Lbü - min scher, y}, Sägevater, »ifunltu pritti»; 295) Ebü-noktha, y) , Puuete- 
titar, aehena fuhifUmuma. 

TIL Aas dem Pflansenrek he. 

296) Ebü-Äün, OjP y), HilfeTater, die Dattel*); 297) Gbü-scuih, £ y), Wobllhätigkeitsvater, 
tMb» JhM\ Bbi-aerit*), Taler da* Scbntllcn , ein laicht wtoandrwbar Bann; 

Eb«'i-Pch (.-rail, J-^yl, Vater des Guli-n und Schönen*), dii-ss ist auch der Vorname der MM| 
die auch 300) £bnl-ehadhr,^ro^ jil, Vater des Grünen, heisst; 301) Ebd-rij&b, ^^^y}, Valardar 
mida^ dia WanolMilnw*); 302) Eb4-nlak4l, JIS. y\, Vater dea OawkbtaaMfaUl, dte wriMMba**); 
SdS) ■bdl-rarwa, t^yjt, Täter dea Pabaa, die EiataiiBt 10%) Ebil>Ararer,>«lTyl, Vater de« 

Gi-lhen. die Was 5 e rni cl 'm> e: 305) Ebü-älen, ,jJc y\ das wohlriechende Kraut schcb-böi"). lacht- 
t(batten(?j; 306) Ebü-Hauife"), y\, HaDi'fe's Vater; 307) E bü-naüm, fjHl y}, Vater des Scbla- 
fei{ 808) BbAUiebdb»r,j^tf j;l, Tater da« CMmten, TitMaclini« bM«, Wdhmdi iwdandne 



*) ■ Hrm wf.ai. w. 
^ an. 

•) KbcUi. S. «IT. 

•) Eb< Ii. 8. «IJ. 

•) Eb r , , >■ - 1». 

') Ek>nda. Tl. 1116. 

•) Im i»r III. KamKI aMklV. 

«) KHUlkral, S. SU. 

«*) ■wtt.B.eia. 
*•) iM*,a.«ii. 



Wt%wM»« mkte »*• PlMiWHii* t*km, mite M fai MtteBykB TlNlm urf «inet 

m Tm der CMÜwufcctdt, Icr TaM iil Ikim AMlr. 
Dft 4b OMtftwnteliift «atar im Jtgtnim 4m Aidba» «banw Hahl, n bt w MtMU. 4w dto 

Tafel und »Ile ihre Genflasi" dem Aralier eben ro vertraut als Ttiicre oder Pflan/.en, die rral-; irutp Hokanntc 
■bH ihm Voraamen anredet ; wir ordacn aUo uw den Titeh nicht nur die SpoücB, ksit denen er l»ea«t»t 
tat. Brat, IVict, GemOM, Einj<;eiuaehtM, Bralen, Eier and BduMli, fUäaAtfmm, Zodnrwvrit and Mmk 
di'lsul/. . Milfb , Butter und KlUe, Salz und Zorker, Honig und Rssiif, WaMcr oad Wein, iwndern audk 
Töpfe und T:!"« !!. Ha\i< )nviTk und Halsam, Zaluvstochcr und Seife ii. dpi. zuMmmen, welche als dii> vnr- 
kOgrlichsten Mittel xum liebensgenassu des Araber» von ihm als gute Freund« btaonder« Varnaiiwn erball<-ii 
InbM^ and ika ntar duMlktn akaan, ab ontor iknn «IfMea NnMn Mnmnt nnd. 

DcvVorMOM des HiBgrigCB, welcher g^ojipeisel £U wcrdt*n verlanget, bedeutet f^anz da.i (lej^entlieil daa- 
a«i| WM OMR erwarten möchte, er beiiuit .109) Kbii-Mälils, cm^ y\ Valer dea Becitxenden; ein berühmter 
panbekar Dbktar, wdcker dnrrh eine gereimte Gastronomie berühmt, iSit tr den Diwao der Speisen 
belMbb kabat: 81«) Ekd-Mknk,^jft, odar Baanhak*). «aa ahar kaiainvica hH Ek&. 

Isbak. di-iii Vater Isak'ü. in rermpnf!t>n int, indem jene.« Vater der Zcrrcibung oder der scrriobenen Spei.wii 
heisst. Iter Vorname dea |Ut£reiM laiut iatt 31 1) Ebü-niawa, vJ(r* y)* ^*'^'' Herberge, d. i. der 
Out*), 318) EhdI-aaaa. J^^, Vatar daa Waaaebea oder GaMkdea, dar im Gaitawhl Ebladrada*); 
313) Ebü-dhifün, JjlJ!» jj}, OlatcTater, ist der Vin nain" Abrahaialtf VM doai sich die arabische Gast- 
frcundscbafl herschreibt*). Der pedeckto TiKh.uni ■'.n mt !i i!ie Oäsle vprsammeln . hci««t: 314) EbA- 
daehämi, y}, Vater des Veraamokelnden ; 31.5) l:.bü-chair,y^l y*, Vater des Guten*). 

iMlni tl^Sk«>dack&ktr,^j«t, Valar dH Braekhoitaadeii, daa «obaa Brals SIT) Bk«. 
n&im*), ^j*1,ValirdaaWaklAlligaBV*äfrbckaBntt S18) BkC-«ilil(. jLLj;!, Valar daa Be- 
•ilaeadea. 

lallM, d. L Bappt aitBral. in AnHoAen Tkarid, hat den TomaaBen 919) Ebd-ra^a, j'ityS 
Vatar daa PaaUn, oder 3S0) Eki-babfb, jil, Valar dea Gdbktan'). 

Erkieafifp«. 321) Ebü-kamk4m, ^'iS y\, Vater de» grossen Kruges"). 
0*1 fimUa. 332) Ebü-dackemil, y}, Valar des Galen und SchSoen. 
BMMHk. ttt) EkdUekataafk, rr^yf^' Valerdaakhhan Wokiraihn,«nd m)Eb«.lt&mil. 
JJTy' , Vater de« Vollkororoenen« 

IhgiirWai, aanraa, aaf panbak Safbadach, kebit S25) EbA^üfaiaa, f^y}, Valer des 




•) ■wMinta.ata. 
•) arftnt 
^ ■ ii n i i > n a.at». 

•) üminrif. a. •««. 

•) la «w SIX. IbUw« NafU*!. 
*) BMUlkf«!. S. «U. 



3k Ar. FnSierr Bmmm!er'Pmff9tall. 

llniriwaltll|i(Ni,MHWtr«mirid,luit4enVoraiimen 326)Ebu>r4rir), Vater des Zarten, 

tolittai. S»>Kbdl-td4«liliR*K i»U^Tj>l, Vater der la«. 

IMhf w k ane Mekl und Hon%, oder ans MM und Zaolmr bereitet, 328) Ebu^nifi, Vater 
des NütKlicbcn, was auch ein Vorname des Essips, aber keineswefs des hibisnut curiilfiihiti, welchen die 
ausAlgicr kommenden triui£ö«iscbeii Apotheker iVa^r getauft, und unter die^emTiuaea SiropanApdte de ^'afe 
Tgrkmfe», ««M sie von Ankern gebSrt, diM dteae FnAi CA» Biitle der TSiImi) heflseoi lad nltdiek 
(NafO sei; 329) Ebn-f«ilih, ^Uyl, Tater des WabfaMUMaden; 330) Ebu-aebl, , Vater der 
Leichtigkeit; ein sonst unter dem Namen Kobe'thf unler den Arabern berOhatS« Confeetea eder IllVi 
liat den Vornamen 331) Ebu-4wam*), flj» j>t, Vater der gemeinen Leute. 

Imimm, «ne eUperakiicAe Speie* mu FleiMb, Roia and ^K■•«n gekochl, und dam nit w i r i m 
Meat tbeigoHn, iat bcbunt mler den beiden Ymimm SSB) Bbdl-Headin, 0;^ jfl. Veter daa SabA- 
■CO, ned 333) Ebül-fo redseh, ^>i'_^l, Vater der Spalte oder Mutlcrritze'). 

ludelllh. 33i) Ebü-saig, ^L. yS. Vater des Leichlhinuntergleitenden^), sonst auf persisch Pa- 
lüde, von den Arabern F&ldredacb genannt, iUkrt aucb die Vornamen 335) Ebül-ch&bifs, ^j^JLijA, 
Vater «bwr ena Datteh nift Sabm nd faiMn MeU beieitotea Spriae*) . eder amdi S3f) ■b«l-iliÖ> 
jUT^^ Vater der Höhe. 

Dielilcb. .137) Ebiil-cLjadh, ^i'^'. Vater der Weis*esl«n. 

Kt Batter. 338) Ebü-baffän"), Ju» ^1, Mutter der sehr SchSneo. 

0« Ün. 339) Kbi-mesdHr, Vater des BeiModen. 

Dm lab. tkO) Bbd-reibir, ^U^l, Vater dae Oc4nld%n| 341) Ibd-iia*), :i^y\i Vater 
derlTiirc. 

DerZicker. 342) Ebüscb-schifä"), Uli'jit. 

DarUiii 343) Ebd-Baafsur,^^ j>\ Vater des 8i«greiebaa , eder desaen, den HiUe gafaiatet 
werdao ist: 344) Ebd-aiaiaina"), jA, Vater dea BcgUMcteo. 

Dm ▼aiiei. 345) Ebül-bÜwet, ^J^jil, Vater des Lebens; 34(i) Ebu-Hafjän, iSif j>\ , dasselbe; 
347) Ebü-modriH, 4>J^^I, Vater dee Ädbiaenden eder Errnebeodaa ; 348)EbüMbb4b")> <^^jiK 
trüi)C8 Wasser. 

Bk Vate. 343) Ebdl-teebeanl, gTjiU Vater dea licb BrllreMiiiea« 96V) Bbde-aemb, £'yy}, 
Vater der Groeanatb; 351) Ebd-motbrib"), <:«>-jf^ Vatar daa TtadiGaaden; S6t) BbdI-daehd», 

■) HMiMlnf . e. SU. 

*) akNek 

•) IknlB. 

'') Ek<D4>. S. 61t. 

') Hirtri-» XIX. MOintl. 

') B»talt. 

■} BotMiMf, a cia. 
>*) iiMiiiiMt 0. an, 

••) Bktna*. a. tu. 

•■) Ebtndt. 

") Bhn4t, S. «I». 
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frier die AameH der Araber. ;{5 

j/^- V»ter der ichwarzcn Melancholie: 353) Ebü-aitf.<iiin. y\ Vater dee Keaachen; der Vor- 
name des laitotial: 361) Ebül-eswed'j, ^iTjil, Vater des Schwaraeo, und 365) Ebit-rijib, y\ 
Vater der Wind*, waa muk 4er Vmmhm dar WMbla» ui «inw berOhateii eiwmea 6UtM M HimA*). 
dar Dattehreü) f&brt dunseltiea Vornamen, der a*kam aWk Mb TtIbI «MflkMUMIl tW) Bbi>r«fia» 

k/jj Vater des Festen ofii-r Gravitätischen. 

JhtUft. 357) Ebul-cdhem'), ^-»t^y}, Vater Ues FinalfltatM. 

TUM ai flaidki am dia ISbda i« «aidMa, US) lli-a&lilt*). Valar dw llw Hi a»d««. 
Ksnea ud Laapea. 35») Ekd-mAaU, vr^jjl, Tatar das VaHmton, «ad tM)BMI-wadbi*), 

Uo^j^'. Vater der Nettigkeit. 

JUnckverk. 361) Ebü-serw'), xr^^J!}' ^i^^^' der Cypresse, iüt der VuriMum dtm Weihtaich«. Der 
Vanam dca Utas van MeUa irtt MS) BM-a«liam, (T'^I, Vatar daa Gandü. 

Dar litis 363) Bbü-nafiO^ ^^yU Hihrt denselben Vornamen wU dta Zsekerwark, wtmXUk Taler 
des NiitÄlicIitn, \<.ni\ 'MS) V.\><\ sakil'), oui-' v'. Vater dos Scharren. 

Wucbgerltbe i\m lULudewascben. 365) Ebü-Ajtt», ^1<I y}, Vater des Ajax. 

UbHiaitar. S66) Bkdl-kda, ^«^t, Tator dar Tifftikait, dar HaAigfcak. 

luikiirtniiate. 367)Bbd-labw,^ji1, Vater daa Spiaia,MiitdiaCUbflr; SM) Ebdra-raohak 
«.«jfi*'!^', Vntor tlos heftigen Lärmes, die Rohrpfeifc. 

Tafta. 369) Ebiifs-faaU, «^J^l j^l» Vater des tiougcaeii, d. i. des Schwertes; 370) Ebül-wetä. 
\i/\y\, Vater dar Tkaaa, d. i. daa ScUuäa; S7l) Ebd-babUlb, ^^-y^. Valar Habihib'a. d. i 
de« aus de« Stein gaacblacaaea nwlgafla^. 

•u libMiHi- STS) Eb&.diair'*),jU»j;1, Tatar daa ObwUcidaa. 

OL Der ÜMidi md nIm DgawAaflen. 

Wir gaban am «a« dar TalU, ibraB Gaatoa» uad gabäbftriBdanM— aebaaaadaain— EjgaaaabaP- 

ten, sowohl geistigen als körperlichen, Qbart da ar durch seine Tnf<'n<)cn und Laster bald ein Engel, bald 
eio Teufel und immer ein Opfer dos Todtataglll, so nennen wir auerst den Vornaioen des IcUtaa ata den 
dca Tatara JoaDnea» 373) Ebü-Jabja,^j<t, welchen VnnuuMn wir acboa oben ab den dca Tadea 
erwihnt babc«; der Vomama daa InMl iitt ST*)Ebi-aarrat, ^ jfl. Tater dar Bitterkeit Schimpfende 

Vornamen Ton »chleclitcn Fipcnschafton tierirenoramen sind: z. B. von stinken ilcm Athi'iii :175) Ehü- 
fnbib, t^ljj^l, Vater der Fiio^n, der Vumaino des Cbalifen AbdolxncliK ") ; 376) Lbü-dhäu leri, 
jijc^y\, Valar daa ariatapbaniadian a&icptoxTi.«; 377) Bbd-daabiebib, x^h-y}^ dea AbgaoM* 

•I MiAixaLaia. 

>) BM*.S. II«. 

•) rJnnU, S.tli. 

*) t;b<i.il>. 

•) llirin'i XIX. IteUaM. 
') MMtalW, 8. Sit. 

')nUr('t«ii.ai>fii. 
•) ■uteftrrf, a. eti. 

•*) BOlial Dr. 1«*. 
•') MwUlknf, 8. SIS. 

»• 



Digitized by Google 



ü Dr. Fffiherr f/anniter - Pii r i/sl a/ 1. 

gerteat 378) Eku-badschiidib, ^I, Vater der gro«»«iii Hvuticlirecken, d. i. plumper vierschrötiger 
Ktri*)) m) EM-Lcila, j>\ , L«Ua'* Vater, «in dommer «asschweirender MeoMb, dar ancb SW) Sb«- 
derif«*), ^1>> Vatar jing*D.KttM, Ratte» dai jaafm Buau ud Igda (daa Wort dcrifa hat 

alle diese vier Bedcatang^en) heisst : 381) Ebü^rijil, jf U Vater der Winde. Grosathuer, Aufaehnei- 
der, Landstreicher, Ebü-rijäh ist Anrli d<'r Voniaiii« einer in der «rabisclicn (icschichte berühmten eber- 
iion Statue, welche ku Hiiuüi aulgustelU war, und in Syrien eben »oviel Hut hatte aU in Arg)'pten die 
Spbias, weklw S8S) Bb41-I|aal (rioMigm Klidl.M«D< »^jfK Vatar daa SahraaheM, lwiMt*)( 
»83) Ebül-hadschder*), jJf^'j, Löwenvaler, d. i. Gotti«»er, Freigeist; 384) Ebül-hafsfr»), 

Vater de? AlNohenden, ist im (ii'L'ititlifilp lic; wörtlichen Sinnes der Vorname dos Blinden; 
ä8d) Ebul-ädscheb ), Vater dea Wunderbaren, der Gaukler, Taadienapickr; 386) Eb&I- 

knndachok, Jf^'^jA, Viltär das Sandailiana, Naaaa, dar PMaaaniaaar (dia Wort kandtthokfat- 
pOTMeh, «nd ürbt anbiacb). In Gagaalkaih wm da« Sdii^iMMaiii haiaatx SB7) Bkitk-tb&jib, 
*~3al^_^l, Vater des Guten, der artifo wohlerzogefie Mensch, der gntUemau, der Schniarotsor : '^^'^) F.bu- 
fsafr, ,^>u£>_yil, Vater des Leorcn. Im Gegensätze der wörllifhen Dcdeutun;^ heisst der Neger 3S'J J Ebiil- 
ebjadb'), ,^^'^1, Vater des Weissesten, so auch der Kurzsichtige; 390) Cbul-bafsr"), .r«-'^ jf^> 
Vater daa Saheaa. Der Eriadar navor Dng* bdaat: SOI) Ebd-Afrat*), i;}» jil, Vater der iu^fke- 
schaft. Der Haiiühcrr heisst : 392) Ebül-bei't, Vater des Hauses, der (irsclischafltr; 3'.)3) Hb4- 

kemal") J'v^J^_^l, Vater der Vullkoumu>nheit. Alij^eicogene Bc^rilTc enüru-li, di'iicii das Wort Kln'i 7.11m Vor- 
nameo dient, sind: 3U4) Ebü-utnre"), i^fr^l, Vater der Walitahrt lur Capelle von Mekka, iüt auch der 
Vorname daa Hiugafa; der daa SatUeina 395) Bbil-«mn, ^it y\, Vater dar Sioharhait; dar da* WobW 
standoa m)EbfiUM«iar«t,V>flT^I, VatardaaLaiehtaa; der darÄiiMrthS97)Bbd-Batarabbih(fy*), 

der der Sehwärhe 3ÖS) Ebnl-hirmän. ^l^'^l. Vater der Beraubung; der des Winter« 
3»») Ebül-idschl, Jf ' V » Vater der Eile; der des Sommers 400) Ebür-rüh, ^j^V' Vater des 
Geiatea; der daa Tagea 401) Ebiil-aioDtescbir, ,^^1^^ Vater des Ausgrstreuleo; der dar Nukt 
4M) Ebda-aok.an, JInjil, Vater dar Raha"); dardoa Stoliaa 40S) Ebd-mililt, JL^A, Vater 
daa BesitiiMidcn ; (1er des eilleti leeren Zeiig:t 404) Ebi'i-binat, y \ Töchtervater; der der Besle- 
cheng 405 ) F. '> ii I - k n fr . y ' , Vater des Unglaubens ") ; der des Sattseins 406 ) E b ü 1 - e m r . ' , 

\ater des Uililils. und i(»7j Eliü-ridba, '-^j y}, \aler des Wohlgefallens''); der der Zeil 4UM Ebül- 

■> Ou Hoiuikrtt 8. «IS «rUici <u ia PrelM('* WSfUrtwfc »)cM kita4UclM Wwt k«4*ck*4i» irftu« UncKiMii* NMklMaukrMka. 

«) BsMdK a. ai«. 

>) D»»lki, 8. «IS. 
•) Cluirlkc, 8. SIS. 

') StUlihi, Nr.Iia. 
•) BSMidi. 

♦) BnSt. 

**l antaiknii; a. «IS. 
") BSMd*. a. «1«. 
Kbf.idi. ciiaiitaiati 

>>) EbtMla. 

'>) ta üMtiitN^ a. aia^ miM «mk aria im i f jiäS3l y\' 
'*> n«af(, aif htai* a«a«, a ata msm t«a«. 
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w«rt, a>j)I^KV«Urte VefkorgMMt dwfctSilwitoM MV) BM-tt«rh«k, «^/S ▼■««rteWail- 

ISiifi|(keif. dies» war auch der Vomiimi- Orki'ib'«, deiarn Ntnir durch da» NichÜialten )^pf:<'bcni>n VMipn~ 
uImm laat Sprichwvrtc gewordeo; d«r de« Mm Altort 410) Ekü-s4d, >u^l,filüeluvatcr'){dir4n 
8MM%ll)BkA-M{4,Jvy. Valw dw »maalM« («m dwmb ia Dratwhw gvMocMck« Phw. 
■M9lwn)l dar d«f1lf«l>%U) Bbi-acri*). Vater dea ScbncUrn. 

Dia Schainllieilc der nraiibcben \iiv.T s'mA aurti dir des Mrnsrhrn. nämlich A** mSnnliclie und »rilk* 
lidie Zeqpmg^giicd und dar Afier; diu Yuntanen det m&niilicbca /eiigungj^iudeB aind: 413j Efau- 
dte1io»r(h*), ^yl. VMr dat \Mmm PTaaca n» mdai Knpr»; «14) Bhi>r«Be{k*), ^jy}, 
\ akr i!cr kleinen L*ii»<*; 415) EHI-werd, JjjH > ' . Vattr der Ruae ; llft)Ebä-leb[n. >>J y'. Vuii'rde« 
Milcbig<>n; 417) Ebül-Ukfdia, ^IvJt j^i, VaUr des Uaida». Uia Vormmen der weiblirlien äcbamikeile: 
%18)Ebtt-dacliauii'l, j*l,V«tcrdaaGulanimdSchÖBMi; 410) Ebö-rarif, Vater dea Zar- 

««•; 4«0) EM.tdr&t, yl> Valar d« AtelliMH) Ml) Bli41-dMk«ab«4, Valar däa 

aawGlbes; \Tl) FlM^r-rcn!:.»'). o^-\...' Val.-r des Zusammcnsiehenden. Der Afti-r 423)Ell>üs- 
«Avaid, >>^1 jfl, Vater des äcbwäralicbeo; 424> Kbul-feradaoli, jfl, Vater der Spalte. Der 
BaiatUaf kW) E4tl-li.0r«Mt> K^y}^ Vater dar Bemgu« «. a. w. Diaa* mbiaeU Lagio» (ßjal). 
welche nicht wie die rümiachc viertausend, »uudem nur ricrhundert sUrk, Ut das Itop^jclt« der in Kreytag'« 
Würu-rliuchc Hur^clulirlen V&tar a*d basl «lao ww Uwekliamg voa aio |HMr hiioderl Wörtern ßr di« 
«rabi«cbc Lexicogra|>bie. 

X. AsinKKiinisrlirs utid Gfi>gr;(|tlii.s(lif'<. 

486) Rbü-koticis. y\ Vater des schnella4;hfv;;n<ri-rn<1<'ti Kaiiu-Ihen^stc« Hit Nnmc oliie s Borc^o« 
bai Mekka, u. «. w.; 427) bku-fantt», ^^l>y1, Vater de;» Kanal«, d.i. der Sünne; VM} Ebul- 

wft4lift, ^^1, Vktor 4er Kbriiait, d. i. dw khmdaai %t») Ebi-Anir, Amff^a Valar. fia 

WMa. 

Dlt ■«•«: 

Wicwubi die \ äter der arablscken .Vietonj-mien die ÜoppelMhl der Mütter, so spielen dieae doch eine 
gaflaaara Balla ab «a SMae ud dk Tdckter, walaha »MaMM baüiaflf dia ZaU dar Mttten dia MMtor 
wurden tun den Pru|ihelen besonder« hochgeehrt und das Wort desselben: Das Paradies ist unter 
dem Schatten der Schwartar and nalar dan Fäaaen dar Mütter, erkennt der Mutlerlielw 
dca Waibea gleichen lUng m Pkradiaaa ntt dar TapÜNkaH iai Himim h. Die Vargleickang dar nalo- 
nyalaehaa Hmm, waMn m dan liotlani kargenaaunaa aU arii iaiM 4m Vilar. iat nidM nur Ar dm 

Philologen, sondern auch für den Philosophen eine höchst lehrreiche, der er«(e und »udi der Naturhi^lo- 
riker wird seine Auüuerksamkeil Mvördcrst darauf richten, welche Tbicre oder Pflanzen bei den Müttern 



<) rrallM II. tmUi Wl 1km uf>r «•> VIi<ra. 

>) «. «i;, itt^l Iweli Or»rUaM«r Kb<-<icl>>i«>id«tk »UU lika-4<cl.oai<ik •!<»• tnWtt 1. S. iOt 

•i ct.>d«. •<w>.ctiKkt.MMla«*k«MnaM>reMU,aMtfMiitH>*>i*i- 
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IcfP ausjjrlirii, n-ährcaj sie bei den V'item berückslclitigft worden, nni! wolctip von beidun ihre Voruanii-n 
her^enoinDBea hab«D. Der Ethnograph uiid Physiologe wird beiucrken , dus die Gutfreundschiifl und d«.i 
VeifKflgca der TaAl, m «i* ■lies ww ildi miBittflkar aof dw Natar «ha MMndMn MUkt, -tun cbw m 
^tark <\\c Mütttn- ä'w Vnter aasprielit{ (Hrdcn Gcographoa und Philo«o|ihen hat die Doinrrkung beMO- 
dcrcn Worth, dass, nfihrcnd dir Gco^aphift bei den VUern Berg Ebu-Kobeis bei Mekka und viel- 
leicht ein piAT andere aiugeivomnien) gans leer amgebt, dieadba in wie die Actronoinie bei den Müllem 
<4m Riehe Lee* linde($ der PhUeaefk wM Aher die UuMcheii ucUiiilEaB, »miiii die leUieiohea Nunc« 

der Welt nnd des Unplfirl;'; vnn den Nfnttrrn hi-r^püotiimi'n «iriil , und warum diewlbcn weiblich, 
wie der Tod, vrelchor bei den V&tero nur im Namen dc^ Tudosi-nguls als Cbü-J4bja (Joanne« Vater) 
TorgekomneD, jtm den M8ttem iher th ere Vonwmen in Anspruch niiniti 

Da die augsufuUendüu Fächer bei den Vätern und Müttern nicht alle ^eiehidi dntmnolMfeUeD, dKe 
hier besetzt sind und onigel£<.-hrt, so können sip sich auch nicht vollkommen cntsprerhrn; wirhcfulgon «b<'r, 
von diesen Verschiedenheiten abgesehen, im Gänsen dieselbe Ordnung, 'wie bei den \'ätern, beschätHigen 
«w MNnt nlt dao TUeran «ad Pflanmo, g«lM dami war OaelfrewulMhaft uul dem Geamio der TaM, 

und von dieser zu den Menschen, Reinen geistigen und physischen EigenacluiAeA ttteTf worauf wir dann die 
den Müttern ausschlie&slich eigenen Fieber des Astronomischen und Geographiscken, der Well 
und des Unglücks folgen laasen, und mit dem Tode als ullirna linea rerum besckUeatea. 

I. Ilaiisthiere. 

ImIimL D»s nützlichste Thier des Arabers OMckt auch hier den Anfang, es hat die Vornamen 
1) Omn-feri, ^ }\, Saalaratter'); t) Onia-liedfr, y_jj> '^\, Mutter dea Aoflnraoimien oder BrSl- 

leadea'), l^nlir ist der Schaum, den das Kamel zur Zeit der Brunst ausi^tSsst; 3) Orom-dschär,^«». ^1, 
Mutter des Irnckoncii Kotlic«, dns Karucl'.v uildciii : Ii) O n; m c ! > - I's a L « rM. ^1. Müller dus Dattel- 

honigs, oder des Sakerlaikeii , da» kamelweilileiD , welches, wenn es einmal geworfen, nicht mehr wirll, 
hioTOii, Iciwt das Msstathrof , iai daa Sprichworl Mefdani'a hergeMnnc**), waldhes vaa aellaaaB Dii««i 
geb'raorlit 

Die Eselian. ö) Omm-hils, ,jj>. ^1, Mutter des SattelpoUters; C) Omm-tawleb, -^yfl. Mutter 
des jungen Esels, folglich ein dgenllickor Taname; 7) Omm-ol-l(inber, ^1 |t, hat dieaelbe Bede«- 
tnaf, wie das eotfcaegatonde, and iat «Im ain aigooliielMr VaraiBet wit babn Wribkn iea 

BiphBBteD. 8) Omm-schobl. J-^-^S MnM< r desjiB^ BlapiMaleB, wie mtor das Vilm Bho- 
aekobl, Vater des jungen Elephanten vorgekommen. 

•lllM. Nwkt da* Pfaldaalba^ aoidan aia Tkdl dcaaalliaaaiBnBt aeinaa Yomaaun wa dar Ifatlar 
her: ») Ona-sl-kirdia, i^i^V^y, Mailar dar Wltoawr,«Mh 10) OmnKaUklr&d*), 4^1 fl, (was 

•) shU H. 1. aMM. I, a isa. 

•1 SkUt toeiMMr* WMHtMh Nvirtl M *n H i f a , ih Mte INihI feaewa M UmWM. S.eaSt «u«k Im OrUMla «tat Mtlh 
■•klka«eisit. 

*) MMHIkni; 8. *U. 

*) rniMf ku iU MatoiinI« OBn-xkir «<«r •■tarOiB JHiNn iMh MMr ita W«ri* »liir. la M»rm tu^Mm amUni't lUMduTh 
DruckCciiUr Im M I.UU )oi. Sprichuon» >ii(i«inel*ia Iii lIiMa Mf Maaitar^fUlwa iiaiaiS««!! «TSMlnwiMi «W 0«»-*»aw 

4w VanuM au >w »UmI ynttnin KuvU. 



tlOtr Ut Käme» 4tr Ärdkr. St 

4aualb«lMdMtfct),Mt dir <MsiiiMkAdM HA dM Pinto «HlMiamK^^ lidifWMWInMr 

lullidlen, di««r Ort hei"iil nncfi : It) O mm-dcfr, MuHor de» Gestanks; 12) Oinm - drr fnl. 

vj* f^t Mutter des Niedri|;rn und Schlechten, und wird nicht nur bei Pferden, aondem wich bei kameleu 
■0 fmuMl. 

DuScbtT. 13) Omro-ol-rsrhi«. c^l^ ^, Motier d«e ZacilmtM; t«) OnnftU*nTal« 

Jl^ll ^1, Mutter der GOter oder dp» Ri irlMhum«. 

MtZias«. Ii) Omm-ea«sich41, ^ , Mutter der Schwachen und Schlechten. 

Hft lÜHL I«) 0«»-ckMlMli.^lji>> Hattar daa mit «ainen Klaoan fMm XorikUaMaodaD. 

Dit Mim. 17) Onitn -ufi), v>3' OlirfMiniitti-r: !S i O m in - R;i w ti ; il , j.. " , Mutter R iW i- h i d'». 
uderdesUeraden; l*J)(>iii m-ol-hirnsan, ^U^l ^1, Mutter der Wächter; iO) Onm-cd-derraf*. 
f\ Matter der jungen Ratte, du Wmt drrrife iat adkan oben ab aw ridbedciduideB roife- 

"""^ U. Wildf Thirrr, 

Die levis9. 21) Oniin-RchoM, . Mutter dn janfea LSwen, wie desjintgc« EJepbanta«; 
Zt) t)mn]-er-rar,jyi ^1, Mutter de» brüllenden. 

BvlMVHd. tS)Onia-ol-abTed, ;>j>i\ }\,tltctl»iK inltWUlM. 

Bu lA 2*) Omm-cth-tliilä. >lii y. Mutier di-r Wollust: 'i.'i) Oin m-«charia , Jjb. ^1, Mullor 
dea jaofen Rchce, ein eigentlicher Vorname, ao anch %6) Oinni-j4fär,j»|m ^1, Jifer iat der Name de» 
Rahaa n aian ga w i iaa i i Epoche, >a cmer aidaren Maat aa cbarebtf, daher haiiat daa R«b aack 
aairiedia 

•treO« 87) Omm-nl-rli».i h(.f'), wLiJpi, und OaiB'jlfAr. 
Sie fiiiafk. t6) Om m- i*a , ^ ^, Muttor Jeaoa. 

üa VylH. Kab TUar hat ao «M» ran der Matter hergmeaiMMna Vemaman, ale dkeee, eieheiacl 
St)OBB-AAmir, p. Malter Aaniir'» ; 30) OiDm-Ainni'),j^ f , Mutter AmnV'., beide e!|;entlirh«- 
Vornamen, weil du Jun^e der Hyine Mwohl Aämir all Amrü hei^üt'); 31) Onim-dschäür, 
Mutter der Hinterhacken; 32) Omm-tharik, ^1 , Mutter der Heerttraase; 33) ümni- 

reaehaai, Matter der Wepaaihan, weil aia darsl Zaicheii aieh dea Wef aierirt*)! S%) Onn> 
Hasün, j}-^ 'f- . Miitlr r Hasiin'ii, d. i. eines vielfarbigen Sperlings, vormuthlk-h so vorgenannt, «ei! (Üi'mt 
Vögel ihre üeaeUschaA liebt; 3&) Omm-öttib, oder 36J Omm-ütbin. oUe ^1, Mutter der 

Stafc«; ST) Onin-6bdr, ^1, Mutter dea Vcbergang»; 38) Oa»ai«b1ab*r,^ p, Matter der jangen 
Hyäne, »eiche hinber hei.vst. also ein ri^entlichcr Vorname, der gewöhnlichste ist jedoch Omw-Aämir, 
und d«» pi r«i<rlir' W rirterbuLli Forheng schCtüri') erzählt iimständtirh, wie die wegen ihrer Dummheit 
bekannte liyäue durch die Jäger «chergemacht wird, wenn aie dieaclb« mit ihrem Vornamen .Vamir'a Nnlter 
aebBriabehd aaredeai St) Oam^aarmol» fl> ««raol aeheint der Nene dea Jaofi« dar Hyine 
an aaia. wie der daa Ikdwat 10) Oma-Nawfil, J»> ^1, Newfl'a Malter. 

•i tfM 1^ e. la». 
•)iiMMM,a.eu^ 

*) il H ii fWIIM (I. a. w »II »towi flrmnlil % 'n, M a*iMt ilMl eM ■« »«r. «mn«« <■ u»ilr»«l|. 

*) Biiiii, IL B. an ■■! eaa «M «mii«M WMt nirtua, ew aiwkf* wUfMrtiia um. 
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III. V»gd. 

Der Adler, «ii wobl der König dor VOgfl, bat docli nur killi so vii-Ic Vornamen als d!o Ilyüno, näiB- 
lich: 41) Oinm-osch-scbäur, ^t, Mutter des Verstandes; 42) Omm-os-sü, '^'.^i Mutter 
d»BSflen; 43) OoiB-baw&r, p^ B»wtr IwiMt das lim« Adlan van der Zeh de« Ckbnrt 
an, bia daaa ea lifigge wird, dabar äia cigantHeber Vomaina^ «ia 44} OBn«ol-i|aia«mt fi\ 
indem Ue'sem ein Name des jiin^ron wie des jnnsfen Geier«; 45) Oom^tbaiab^« p> 

Mutter des jungen Adicrweibleins ; 4(>) Üuim-Uuli, ^l, Multer der SrhickMlsfafel. 

On Itta. 47) OniB-aUWalid, juyi Mutter daa viele Knder Erscugondeit; 48) Omm-nifi, 
^U'l, Mutter deaNataBdicat 49) OBB-bafaaa, p« Hafaaa'a Mutlar*); BO) Ona-lbda- 
Ucliri'in, i.p^^.o^ip, Mutter der lÜD aad swaaiig (jn^gen HUmar); van der AawJii der Jangan iat 

wrmulUliih .n eli ili r Vorname des 

Strauset hergenommen, welcher 51) Omm-svUsin, <jf^^ Muller der Drelssig heisst, oder 
SS) Onm-ol-biidb, p, Vater der Weiiae. 

Die Taaba. Omin-ol-dscbcwiril, Jjl^t p, Multer der unflüi^^i^cn Tauben. 

DfT Rabe. 54) Omm-berih'), g^j; p. Matter da« Too der recbteo Saite svr SalGeK Fliefendaut aiao 
von unglUcklither Vorbedeutung. 

Dia Üb. 65) Onm-ol-ebarab, ^ , Matter dar Varwüstung; 56) Onn-ara-rsibjan, 
aL^f p f Matter dar Koaben. 

Die Gass soll nach Frcitaj^ 57) Omm-hafiaa» p, waa in KaMiaderTarnaiMdeallahBB, 
und dieses 58) Omm-hafsa. «loic» heissen. 

Oai Mir. 59) Omm-dschärin, f\. Mutler des Hintern; 60) Omm-kals, ^ p, Mutter 
da« Kaia; 61) Omm-Kebir , Matter daa Gfoaaea. 

ly. (ifwörme and kriwhende Thierf. 

Oai GkamUeon. 62) Omm-dschobein, p, so heissl aber Buch die Eidechse. 
Ha aitai. M) Oflana-lciaebin, p*), Maltor des Alten OroaiaR, wia lia Mdi daaaalMB Vater 
nenii» 

Der Srarahin». 64) Omm-ol-eswed, ->^1' p , Mutter de.« Schwarzen. 

Die Ameise. 65) Omm-märin, üL)U p, Mutter der Ameiseneier, also ein e^^entlifher Vorname; 
66) Omm-tobet, t-y p, Mutter der Heue. 

Ml bu VT) Om B-Tb a Iba*), «S* p, Tbalba'aMaltor, die Fttdua betest aodi 08) Oaai4fcabat, 

p, Mutter des Berg;riegelM. 

Die Heairbrecke. 69) Omm-Aüf, JjC y'') Motter AuTs, oder des ZusUndes; 0mm- Auf i.it nicht 
sHi «erwecllüeln mit dem Vcrkleijierangaworte desselben; 70) Omm-6weif, «-i^, einem kleinen furcht- 



•) biit(ti,a.*Te,BMU0BB-aM*t,iri»MiMiwiiabS«. 

*) ■MlMtMl,S.S«S. 

') o«iMn,8.aes. 

•) HoiUlkrcr, S. Otl, umi Stiilib., S 

*) BhmU Im S<Mm, avcli ia tu XXIM. Ibkuel Hann'«, i* S. 4« SM}'* Ai»(ik«, 9. Kt. , | 
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IVtcr die Ktime» der Arabtr. * I 

Samen punbtirlen Insccte, das, wenn ^ drn Mrnschm aiehtt «idt Mf diM SdflMBM •■feicMtt 4m 

Flügel öffnet, Avm Araber ein Bild der Feigheil'). 

kr fMtan. 71) Oann-bonirU*), MMIer der SUrinn« TS) Ona.6l«ii, ft> 

MoMor Im Sclavrn. 

•er Scerpion. 7:)) 0mm - <>|.üri'th'). l^,^! ',\ SUwpt des jaafeo Scorpiooi, «a e^fcnUidMr Vor> 
nam«; 74) ümm-suhire, *>t> p, Mutter der Wachenden. 

B lil tM. 79) Onm-f ADtel» Ja» 76) Omm-gasel, 77) 0«a«f «•(!*)> Ji^ ^^ 

drei Namen der jungen Eidechat, nic&t verawngaii nitOmm-ansel. was ein Name der ^rlMt 

Vornamen der Eidcchso sind weiter 78) Omm-dM-liiar, jU». und 79) Omin-dschuur. P'. 
Mutter des trockenen Kotliea*); 80) Omm- chafret*), Jij^^ '^^^ 81) Omm-Hobrin'), L;«^ ^'t 
8S) Onai-kitehsm, ^ ^1, Mitttr dm AhM» GrabM« m* ndi dar ▼orBUM Mlufrer indi r e r 
TMmuiddwlhclMg. 

T. Anphibiw id Fiichfc 

BmIMA kciMt 88) OmB.I(«k«U«. t;^ ^l, HobeU'» IfaUer; 84) Ona-HUad, ^ }\, 
Miber« Mottar. 

DerKifh r rr'7 hat den Vornamen 85) Omm-oscli-srlien'that, 'iia.^'^\, Multw der Bediaglinf . 
Oit fetlnuckeL 86) Omm-tumet '**y d. i. wie im ÜeutMhen Pwlmuttar. 

IL FfUHMniek 

87) Omm-dscherdan, d^ij- Mntler der Glatten. Art einer Palme zn Medlna; 88) Omm-ol- 
dscheliil, J>^1 }\ bei Forskai arm .V'»f; 89) Onini-Gnilun'), o%i , der Kameldorn, «;n>»a tejyp^ 
tiaea; 90) Umm-Kelb, p, Huudstnuller, Nüiiie eines im Gebirge wachsenden Baumes mit Blltlem 

«i» dk W«Sd»i •!) OBM.Wlit, ~trp, tlM Bmu ntt gdbM BWImo*); M) Oaai.ol.Ko?«el, 

ÄcVt p , der Name eines alten äbgwdiMrtM Btamti, der M^M k «iaon von Wut Mibni ai^gdttltan V«M» 
Ferrrdikk'a voikfimint'*). 

VU OiaTaAlnoiikrbMilr. 

Du Bret 93) Omm-daehibir, j>U p, Mutter des Druch heilenden Arztes, wie dasaelb« uokdar 
Vater dandben beiartj 91) Omm-dcehibir haiut «Mb die Abr«, wdcbe da* MeU (ibt'O* 



*l ■MNMrrta.au. 

>) Kirait, 8 lU. 
*) EWtid». S. MS. 
*) Cktnd». S. «n. 
*) a*m*a. 

■*) EkriKl». S. SM 

OwfeMtrUlw 4. ■Utai.JitiMr. CiL IIL M. • 
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42 Ih-. Freiherr llammf r- l'urynlall. 

Oer Weil Lal uliLreiciiere Vitroamea als du Brot, wiewoU jenes die Hauptiuhni^, dieser verboteo 
Mt,erliaMt f5) Onin-L*i'l4, JJ^I, Le{U*» Mnllw« M) 0»n>11«ii«iV), Ci!^ DonaU'f 
Mutter; 97) Omm-ol-chall, ji^ Matter des Essif«; 98) Omin-ol-ch«biia, ^.lULl Mullw 
dar NiedsrtrichtigiiMitMl oder Laster, berühmt durch di n Vers di s llal ir: 
Dieter kilter« Saft, den Weiieii di« Malter der Lttter 
fleliMMild viel lieUMer air «Ii abi j«B|iMfadiclMr Ena«)* 
99) Omin-ol-cbatliä, Ut^^, Mutter der SQnde. 

DtrWeitua. 100) Ona-«t-tk44M, jl-ÜTjl, Matter der fipaiM, aaheiirtaadi 101) d«r M^[ai 
wtd 102j das Mahl. 

Ein« Spaiaa au Bala, rUiah» Zookar aa%a|rlnlkar Batlar, wdab« «af Paraiaeh Daekifiwi 
Mnt, fUrt da» VafBaman 10» OniD-aUrardaek*), £>lflf Matter dar wciHidwa Sdunt 

104) Omm-dchäbir, das oben ab Br«t Vtd MeU vacf ckommen , ist iiieh der Vorname des dicken mit 
Fleisch ^ckafhtcn Mchlmnsse<i. dass sonst l<cr'spt') beisst; lO.'i) 0 mm -ol -kirn''), J J^^ Mutter der 
dicken Milcb, der Vorname der suust unter dem peräi&cheu V'urnautca Sigbadsch beliebten FIciaclispeise 
arit Bbclaa, Pai(ea, ladir» Baa% und aaaraHi fiimp karaitalt 100) Ommool-kar«*), Matter 
der Stadlc, ist d<>r Vorname des gastlichen Feuers ')t welcbaa itn Reisenden von ferne leuchtet. 

Der Dreifuss, auf uelcham der Eaoael oder Tapf lOffNelat wird, haieat 107) Oani-Tawlak» 

^1, Tewteb's Mutter. 

TOL Der Memcb, saina EjgaiiMlHfien nud Glieder. 

108) Omm-cs-solä.iin, Mutter der Dreissig^, Vorname de« Stammes I^inäne, welcher 

aus drcissig Abtheiiungen bestand, ein Scitenstürk zu diesem von einer ZabI hergenommenen VornamcQ 
ist der eines kriecbendea Tbierea {ßcolopendra adhaereu«) , vicXd^ci 109) Omm-«rbawe-erbiia, 
^S^i ^.^^ Matter der Vier «ad vicra^ Ohrt Dia TarMknetaa der MeMckea kaiaee* adt ibren V«r- 
■anen 110) Omm-ol-kaum, ^ySt Matter des Volks, der Vorname der Jungfrau Maria ist III) 0mm- 
on-nür, jpl , Mutter des Lichtes, der AÄ'srhi''s ; Omm-ol-roüminin*), k,--— i'i, Mutter der 
Ilevht^läubi|;cn, dieser Vornamen der geliebtesten Gemalinn Mohammeds denkt seinen Ursprung dem 4. Verse 
dar XXXlil. Sara daa Korana» dar de« V«ra*Baii der Mitter ab aia« vaaa MaiiMaeinaB Waik artkailtea, 
tibbftgitfbebatO. Dia Matter AdiaefcVahatl* den TaiMMi lM)OBii.RaBiB'*|, i^Uy fl, Matlar der 



•i Di".--. ir.nr, ^'<ir;artiei«ii.a«a. le. 

>) In dar XIX. Maktwt Htriri'a. 
*) Bhwto. 

•) MMIMhnC BL att. 

*) WtftMn DiMickM <M friilftaa WollM Ika-Abt«, in V«rr«si«n 4m Mckllh, «I»«» p —M S W lIa ta iaw Im mM Biad«, ptIL L J. 

SSS (Stl), 4u KliiMtk« PtMT Iii Iis WlaKr ii»d üammn wUlk«aim>, bM«n4«ra Mh*t wua Oblt ksaan. 
•) llMUIkr<t 8. W. 

') S*U tM Mn OiaaUiHt^ Sana itaikim Ikr 4n Mcku kakrt (ucnSi 4m Mal mte wl» Sir KMua mIht lUtMr}, akbl'u ciuw MSUara 
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Vtier ik Ktmn itrJtrmin: • M 

GriMto; ll«)OaB.*|.b«aiii, p, Mdttw dar MhMk M lar Vvimm Jwm i giw lnu , wIcM 
BkfMt Bffni IGB^cr i^i^ww» 

Tra in Driim hriMt dio Jarke fcl-d^ohubhct) mit ihrrm Voriuinmi: IIS) Oaa>*«MAl» 
Jlc" ^1, Oimu'i Mutter; 116) Oimn-Aafijet, i^x ^i, Müller der UesandlMit. 

In Willi. pMfleiait IIT) 0«B»ol-D'«chorf <f, J'>' ^M>taWir<w BuhiainiiiftBiM, 
od«r rielnthr KrfriSnMt Am ut aber auch drr Vorname : 1 18) de« Eimers, der Vomaroe der Fahne; 
119) Omm-er-rcmma!!. ^C)' ^1, Mutirr d*r Lansen: 130)Omm-ol-dtchiücli, y . \hiU< r At» 
Heeres. Abstracte üegrille, deren VornaiDfi« aas dem Worte Mutter gebildet wird, sind: dfr Weia, 
ltl)OBiD.«r«erASl. J.K}t ft, MrtlwIwflcUMliigMiMtIteWiwaMdMft Itt) OaMHtl^aMti'l, 
J/Uail 'f\ Mutter di>r Trefflirldciti n: ilif Eile 123) Om m-on •nedäm et'), Ä-l^' ^^ Mutter der Kettet 
£• Sorge Vik) Umra-ed-dehim, t^*\ y, Mutter det UnglOcIut cinegroiM Wohlthat 185) Ommot- 
Dtcitwad, ^1, kf«(MrilMFrei(:ebigstM;inhrHVMi|rMlM IM) Ona^tMallkt*), JJ^> }K 
MMer der Wahflnftigfceit. Die erste Sure de« Km«m ItT) Mrt dea Vornamen Onn-ol-Kitib*), 
^'S' y . Matter der Schrift, »ie hoi»st stich 12«) Omni-ol-Korän*), j*^' ^1, Mniter dea Korans; die 
Wurxelbuvbstaben und Formen der Grammatik 189) Umm-oi-horäf , ««x/^ ^ , Mutter der BnckatalMa. 
TMI« «d Glieder dei nwnMUielMii KlrpmiDie HimMlwIe tWi Omn-ed-itmig*), '^^}^, MM* 
ter des Gehirnes; ein kleiner Theil der lümsekale 1>I1) 0 in ni -nr» -Tsada'), f^t Mutter det 

Rostes (7) oder das Echo (?);der höchste Theil de« Scheitels; 138) Omm-er-reis'), ^tjl ^1, Mutter 
des Ki^fe*, auch 133) Omm-ol-Haa'), ««Vt ^1, Mutter des Scheitels; die Handwurael 134) Umai- 
•l-keff. JS3T Maltar dw Rkudt der Hhilw* IM) Oaa-BdwtU*)« j.^ }\, Mattw dM 
S<'lii\Srz.rir-!ii II. \tt -idinn nnijrdpn VStern vorgckommiti. heisst auch 136) Umm-Irmet. i-.^ Mutter 
der Abliebt, noninter überhaupt die Schamtbeile verstanden werden; warvm diese die Mutter der 
Akaiekt kriwtn, IbM siek Mkllren, Ate vM$t iM dit kasdeo fo^aadaa VorMniw dw m ttw, aUHcki 
1S7) Onm-sittin , „ty^ Mutter der Sechsig, und 138) Omm-lisin"), o<aJ p. Matter dar Nmr- 
*ig; drii«tlhen X'nniamcn w ie i]-t \ftpr. nümlicli 139 1 0 m m -s i'i w r i tl . V . Malter de« Sclfwin- 

lichcn, bat auch der lliulen; mehrere mit der .Mutter »uvamoiengeseUle Vornamen bat daa Fieber, als; 
llf) Oain-Dildaa "), ^aU '1 Malt«- da* Aaduamdant t%1 OnM-lt«lk*t, üf)} Mottar 
der Hündinn. Alle diese Flcher sind bereits bei den Välpm, mi-fir oder minder reich br<ietxt. rorgekoamen; 
auMchtiesstidt den Mittera aif an aind dia folfeadan : dea Himaets, der Erde, der Walt, daa Ui^ak» 
and des Todes. 




J 
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M Ih. tMktrr Mmmm$f'PwgUmiL 

IX. A.stroD<aib(bes und Meteorisches. 
Der Vom«roe des FirtauMOtM ist 14t) Omm-en-nodscküm'), ^y^' ^1, MutUr der Gestirne, 
^ew ist db«r «Mb der Vorname lkS) der Mikhatraeae, diese lieiaet aticb 144) Üinm-cs-s^m», 
\A\ Maltar daa HwaaU, a>i IM) OBH-CD-aadaekaa, f^T khiur dar Sterne, baint 
Mdt die Plei«'' ; die Sonne beisst mit ihri'in A\»rnainen HK) Omrn-»cIioinle, iir^p, Mutter der 
UaläaauDg, weil, sagt dasMecUthref *), sie mit ibrem Liebte die ganze Sebüpfung unfaaat, aber dasaelbe 
147) OiBm«aehottle, "fi, in derBedeiUmg MnKer dea NBrdlioIcA, latderToraaBM dea Nocdwindea, 
dieser und der Wind überbsupt heilst 146) Oiiiui- mirsem, ^j^» Miraem'a Mutter} Miraen itt 
der Nanicii dreier Sterne . deren einer auf Orions rechter äolMlller*); der Olltan IW) OsiflB'Sdwefia» 
Mjj ^1, Mutler der kleinen Schneilbewcglioben. 

• 

\. Tellurisches und Geograpbischr.s. 

Der Vorname der Erde 160) O'mm-kefaet'), Mutter des Genügenden. Zabireicb sind die 

Vorname« dar WQate: 151) OaiaB.v»ka«k, ^t, Mutter dar WtUaiiat 152) Omm-ef-rab«, 
IUI :i» MaMar dar GaiaBet 16«) Onm-ebaid, It, Matter daa liakiaB8cla«en; IM) Oam-ct- 

ten4iP), tiU' ^1, Mutter der Einöden; nnter so vielen weiblichi-n Voniatncn der W\i»to ist ein e!n7.i;rf'r 
■iimlieher, Ebu-Ä4mir, der Vater A4mir's. Die beiden gewöbnlicbstea Namen der Wüste sind: Das 
a» den Karlen AiHka'a a« beUmile Sehara, «an der Phval vea Saakra, daa Faid oder dk 
ft aiy a , der andere Name ist FoIh t. was suhr uahc ven^andt mit dem deutschen Feld; der Vorname 
eines unfruobtbsrcn Feldes ist 155) Omm-dvrin, '^\, Mutter dea abgetragenen Kleides. Der Vor- 
name des Berges ist 156) Omu-nachl, Matter der Palmen ; Felsengebirge beisst 157) 0mm- 
«wtil, Jb»l ft, Mitiw der SteiaUeke eder Oemaet 1S0) Omm-aaaknr«), fS, Matter dea Viel- 
geduldigen. Insbesondert' der Name silr.vr.r/.tn stcins I5',t) 0 m m- ss a bb är, jt* ^1, was audi Mut- 
ter des Vielgeduldigsn heiaet, ein Steinriegel; 160) Umm-edrafs, ^l><>' fK vaat a«hon ala Voroame 
der Uem, dar BaMaj dar Kalae, des Igels vorgekommen, ist aodi der Vemamen emer weiten Vttcbri 
mranf aiek der Wanderer leickt verirrt, and auf der alle diese Thiere nisten ; der Vonvatno ihn Dninnena 
oder der Cislertve ist 161) Omm-R-ars'), ^yt- ^1, Mutter der Pflanzung: der Voniauie des \Vii)i>rh.-ilIe8 
ist lt2) Omro-efs- fsada, Mutter des Schalles; der der Landstrasse 163) Ouim-eth- 
Ihnn'k; ftfaltor daa Wecaai l«k) Omm-iam, f> ^1, Matter dea Voraataea; 1*5) 0mm. 
IS mir), ^' (?). Die grossen Städte, die in ibrein Voniamen die Mutter aufnehmen. s\ni: Kairo ale 
1(6) Omm-ed-dunja, V-^^T^» ^Iv^er der Welt; 167) 0mm - chancwer, jj» ^1, Mekka; 
l«8)Omm*el-kora, jj^i Matter der DBriär,«der aadk daa gnatliehan Fenerat m) Omm-rakm. 
f\* Mutter dar Bannlwraifkeitt Baaara kaint 170) Omm>€koraain, iii»]^ ^1, die Mutter «an 



■ I .s.iuiui. Nr.SM. 
') s. tio. 

>) Ekrnd^ ». ttJ. 

•) Bktato, 8. 

ttotmit, a. t«i,Md«aL«.m*.i. 

*) akMis, Si eis. 

nnm««. 
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ChMtMk 1» Mrdka kl Ckorftssn hMI m wmwf nil Okvraaat naak dam UUiar iai 

172) Ocnm- Chormin, b>lv>- Chorman's Mutter, drr Name eine» WaMerbcckaw vier Tmches« 
Birk,e(, au dar FiigeralraaM von K«iro oadi Mekka; das MosUtkref) hringl ein« vacaeUadaM Laaaait 
rii Oaa-Hifkift, MOcr gibt a«h ah it^VkummmmSMi Lndaa » Arakin 173) Oaaa. 
k*b«wl(«rl, ^» wta Mäh ab fatna«* iaa tt^^Ma, aa dam «Ir mm, wate m im WaD, vav» 

XL DnVdtullKUigikk. 

Vornamen der Weit sind: 17t) Omm-achomlet, p, Mutler der Uinfasaung, was schon ob^n 
als Vorname der Sonne und des Nurdwindcs vorgekommen: I7Ö) Omro-derr,^J ^i, Mutter des 
Q«alank*,«deraacb 176) Ommed-defär, 177) Umm-cbannewer,.,!^ ^1, Multerdeaschar- 

Um SailulfralM, «eorit dbPMa fagÜlM watdaB*), adar aaah nah darVaaaMrif daa EaoMa 1T8>0b». 

cliannur. y (nsch der Form teiirjur), ist znpicirh der Vorname der Hyäne*) und Kairf»'"! 

und Bafsra'f*); ala Voni»me der Welt kömmt U am-chinn awar acboa in ainer UabefUeferoag de* 
Pmpfcaleii tar, «afcka Freitag') aua daaa Kaaua aritOaBt, fia UakarKaAfanf Maalt Ona-elii»- 
nawer, welche der Knralebenden Begehr. Im Maatatbrer*) kommt 17U) Umiu-kanncwer 
oder Omni - k,a nur. mit der Anekdoti» M<r. dnsu ilrr Chalife Xbdolrociik, B. Merwin nrht 

Tige darnach als er im VoUgci^hle seiner Uerrachcrmacbt gesagt: Wir haben die Welt (.Uniui- 
lt«Kov«ar)t* unaanBcait« fefcraeht, geatorhea »w ; aadece Vemeaae» der Weh eind ; t60)0aaai> 
der esct, I flotter sinnlicher Genüsse : 181) Omm-el-wurirct. i^'^l ^ , Mutter des L'eber» 

flBaeifen; ISS) Ümm<gäilin, ü^i ^1, wa« der Vorname dca Kaaiaidomt, hier aber alaMnUar 
der Gailan IkeraeUl werden kann, indem das arabisch« gail 911a' lae/auM ejrperUur a i ra t UdtU, 
181) Oaiaa-kakakt *JU ^1, Mailar dar llaaa^ Du UogUak Iwt «a Adganden Vuraameo : 18%) Oat»- 

ed-dehim, |ir*il* Mutter ili« Kinfteren. Srhwar/i'ii; IH^) () ni iii-ol- 1 eb im . ,\ ISO) (>nint> 
hatäf, oCk. ^1,.M«Uer de* natürliche» Todes'); lÜ7j Omm-sabar« >i:« ^l, Mutter des Vielgeduldigco* 

188) Onaa-er-RakaiB, ^^ Matter vmllakam, waa dar Na— aiiiaa aMMkMiefcan BaMaahthya; 

189) Omm-erlk, }K Mutter d>>s Eitahn, Nichtigen; 190) Omn*karik, Mutter des 
flitoaaaden; I9>) «hiiin-0!«clinii<lul>. j^Mlou»chrecl.eiiinutter; 192)Omm-ol-bi'l II, J-i-!^ ^1, 
Mw tlai d«a Feuchten: Umm-er-ris, Mutter der Landbebauer: li>%) Umm-Aäd, 
*\\}\, Maltar dar 8llnka(r)t 1») Oma-tkakak, jJe »lallar dar SckiMkrtlai lM)Oa». 
cbascbf'r,^,,-»:«^. ^1 («las Wort fehlt in den Würlerbflchem); lt>7) Om tu-habe wk,eri, ^Sr^ 'r^ ■ "^'"'ter 
deaSchlachtTeldes*); 11)7)Orom-ol-d*ches4, ^^fW Mniter der VeralOmneinng ; 188) Om-er- 



•) SL «••. 

*) K^a> C«uU«t. A<ac*k< I. Cl<l H *\' . 
*J Sei ^rMl^Hi inii««. «brr «Itlil (•ilbll 

Om Miilwr Mftt ta w«r4fl MirMMI n^i*« »«inrr Or^i«« «»l WeUfaaMl. 
•) LSSe. «Matr •MM «kUaivtr. wta M K^m» I., a. StT. 

^a.an. 

^ tm ItaMln« a. au. iMh BmrlMIwii eksiat 
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I< Mh./MitrrMtMmtr-Piirfttalt 

febik, p< MaXUsr de« mit Stricken Gebundenen; 200) 0 mro-rakia, lij Matterder Zaobereient 
SOI) Onm-er-rulm, ^1 Mutter der Ungerechtigkeit; 202) Omm-ol-c haf ich, ^Uil ^1, Mat- 
ter 4er IlMicnnMw; 203) OaM*«l*kdb, ^1, Matter des Vogeicies; 204) Omm-kieebim, 
^ ft, Mrttar dee die* GeitM; BOK) OBn-kastb«!, JLS p, MritordMnMbMtMe) Oan-4kdr, 
Mutter des UebergingM; 207) Omm-bel bei, Ji. Mutter der Venvirrnnp:; 20S) 0mm- 
chanfe>e, t-*^ ^1, Mutter deeScanblaa; 209) Omm-chascli&r, wil^». ^1, Matter der grünen MOcke; 
«II) OBm-Kilvir'), JU^f^MuHcrderBiinieiarchei «II) Oin«.er'>rakdb*), <^yj\ }\,VMm 
des Weibes, das auf den Tod {biee Mannes wartot; 212) Oni m -sa b u r'), Mutter des Vidge« 

dnidigen, ist auch der Vorname eines vielveruiekelten Ding^es; 213) Omm-bpidlia*», Uj-. ,^ Mutler 
dee Weissen, im cDtgegengesetftten Sione wie beidba das Weisse allein; 2U) Umm-ol-choirof'), 
M p, MnlterdMDwinim. fiMnnikwBi SIS) Omei.««arel% JÜj p, Matter dee nM eckrann 
Schritt Einbersehreilenden. Die Voniaiiun Jr? Todes sind: 210) Omm-ol-tehi'm'), iTI^I p , Mutter 
des Allvenchliagenden, wee aocb ein Vorname des Ungificks und des Fieberst «1?) Omm-kasthal, 
J1>J f\. IbiHerdMMMh«* mi «nh eh Vvmtm dM Ungifleks; 218) Oa«.«r-r«hU, v^y^T p, 
iM «h«i«U V«(wm dcAUngMcln wsekaraen, es «nchSl^ 0»M-*d»d«liiM, (f jkt yl, IMiiv 4m 
Finsteren, Schwarzen und 220) Omm-ksscb ii m . p. Notier dMidtei Qcien;|riMw8Mbe«h«lMk 
281) Omm-ol-menaje«), I.UI ^1, Mutter der Tode. 

Neehwlngen ehid noch dw Adhr «S«) Oma -ris&let, p. Mvtter 4m 8M4Bd«elfceM 
(Kamus III. 225). violleicht eine alte Ccberlieferung des Adlers als GOtterboto; 223) Omm-idscMao, 

, Mutter der Eile, Vornamen eines Vo^i-Is (K.amüs IM. 3Sl); 22t) Oinin-febm, ^Jf^t 
Matter der Beschwerlichkeit, Vornainc Mekka s, vom grossen Gedränge so genannt; nao wlre venncht, 
4ieM flr dnea 8chnihAyer vm Onim-rAhB, «u ebeafirib eb Tmiium lUdn'«« ra halten, wenn 
dieses nicht, besonders im K.amös vorkime (K.amüa S. 461 und 473) 225) Omm-ol-ithäii, '-^1 p. 
und 224i) Omm-ol-meBäii, lUjipi, Matter der Geschenke und Gaben, das Tintcnfass, weil durch 
iHMlbi e^TRlhkaB «erden; 227) Omn»li»hihib, »^U. p. Matter 4er IKegeMlen Iteken. Naw 
•MIM dMfrtoM BeMChretke lln0j #fi Wormee, nüt rethen ond gelblichen Flögeln (^amüs 1. S. 103) ; 
228) Omm-mahbub, p, Mntfrr i!fs Gcliebfen, Vorname der Schlange (Bbenda); 229) Omoi- 
er-rehif, p, Mutler des Tapferen, Vorname der Schlange (i^ainü« II. 243); 230) Osasa-wed- 
••k4ol-kcko4, f\,UalU»«mhAtMdmmM»imaimiMGtgii^^ 
UfauM Knrt r»i Sai) OMB-iLrItb, Jij^ }\, oder SM) ODB-*r«Uh, V 




•) tkMla. I., I«T. 

>) KWll4*. S. »in .in<l ett: 



>) Bb«ii4iS II. «II. 
>) Bb«iid*, S. in. 
•) abM«*, IIL »T. 
t) B«>««i B. so- 

*t UnWMm. B. SS> mA «riUlkl. Hr. SIS. 



Mihfi^'f^ MuUer drs Fremaden'). derScM-pioo; 234i) Oam-«f(-raibjin, oUjT Matter 
der KnbcD, ein« Windkoltk, ad welclMr Knaben leidco ; d«M Mo«t»tliref *) briogt ein Dwiichen de« 
groMen Dicbttrs Ihn Rümi bei, woria «ia SckuliaciMcr Miae Knabeii ipotlet und worin dies«« Wort 
»diMmH tU)0»a.II«aein,o:«.^ltll0Mi«*a MaUcr*)S W«b SM) 0««.rU«)t («j 
Mutier dfg sfhr Mageren, die weihliche Hyinf; 237) 0 tnin-e»-s<* tni , «.^^ "J, Ntullcr des Gehörs aad 
238) Umm-ef-feinii'). ^/^V MuUer d«« liSreiuleD, daa Oebim; 239) Uinm-ol-liebr«ri*)^ 
v5ji>»>^ Mutier iNr>oldgelben,dM rieber; tk0)OaB-d«blt«r)< J^-* ^1, MattardNMUMitaiVMO- 
geacn ürobhiutigeD , daher Ihn Ebi Debik.il der Sohn de« Vaters »chlfcht angetogenor gratMwtlgW 
MenscKcn, der Name eine« Dichlcr'« nn». dem Slamwe Chosil; 239) Otiim-rr nbak'^), J^j ^1, Matttf 
de* weissen Jaamina, der Wcio; 'ikO) Umm-ol-kobür, ^t, Mutter der Uräber, die H^iae. 

Hhr aM wmA Unltrt waluaiwanjy Mntoff, duaialiiaMUiif mirab tothrw« IMltg iatdiMm 
WKrIerbucbe suiamincagestelltcn Liste ; w«nim er die dea VStem und Mittem geadunkte Mlha aidik 
mA aaf die Söbne nad Töchter ausgedehnt hat, llaat ndi aiehl erkliren; die Söhne und Td^tor dar 
tiMlibdian BWorik enokaiaco ala« ia den beiden blfeaian Liaten deraelbea luer auai eistewiak mk 
wunaageifat, «nJinM h VwgMcfc dar VHar mi darllithrNi WalU« ■iiite «aUreidi. Inda« 

jene wIp dieio bi>iläufig ein halbes handert stark, susammen nicht viel über hundert, jene (die Snhoe) bei- 
Uolif ein Achtel der Viter, dieae (die Tfiebler) bciliofig ein Viertel der Mütter betragen, ia der Eia- 
IhiihvfdwIMfr wild ditMftaOfdma^f «labet daa VUeni «id MMm» bcakublet. 

Die Siboe. 

I. I!.'iu>;thirre. 

Du KiBii 1) Ibn-lebnn, ifji j;1 , Salin des Milchigen, dM aweijährige Kamel'); 2) Ibn-macbädb, 

jil, Sal» der Oebwtewalen, das ein^briga Kurii S) Bbaai-BaUtli**), kUu^fS «ni 
SUine de« Küthe«, die vorderen Füsac des Kamele«. 

IhtWW. 4) Ibnon-naainet, juU-' Sulin des Strainses, Namen eine» schm ll. n PlVrde». 

BtfiMl. 5) Ibn-bak,{r, ji', Sohn des Ortes wo viel vorschlnagene Baumwurz,t'ln "). 

■HM. •) Ika.Dsebaaik»^c^l, Mm d» WirÜMaanaa«); 7) Iba^nfll'^, M o(^, 
81 Ihn - üskab, — >' jj' , Sohn des am Bauche durch einen Gürtfl mit einem woissi^n Hlnpe Ile/.eirlmeten , 
der wilde Esel, der auch 9)lbn-ra4adet, *jm ^I, Sehn dergeradeaLanaebeiut; 10) iba-schene, 

^8.«» 

>)at«a.. 

•) Bkuta, IIL *iT. 
*) larM«. II. 8. Mt. 

•) ik«><>. 8. ao«. 

Kb<iv<a, III. le«. 
•l Kk<a<>. II. III. 
•l »:t.>oda. Ol. «•«. 

»—*K n. *ir. 
na Ii, a; aw. 

*•! »lekealk «Ms M* >■ *m WtMMtkma, mU et* MrrOf. 
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48 Dr. Freikfrr Hammer- PiirijHiall. 

wl.:> ^t, Sobndes Treien Wetens; U) ibn-roUm, Sobn de* Tbul««, du «in kleiner Flau 

M»Mntf ») Ewl«d-ririi')> ^WV> Knilcr du Am», kwu« mwvU Euh ab Hwnde. 

R. Wilde uBd rebsMde Thim 

Bit ktald. 14) Ib k'i w i 0 , j>} , wu wihndMialich «Sm OnoaMlorW vemm ««Mm. 
BiiViiid. IS) Ibi-trs» o!^ Sohn de« IlMfaaNt 16) Ibn-ntkrtdb, ^>*^1, Seha 

des Z<>rfrc siioüden, Vorname aller WaucrTögc). 

Die Gareil«. 17)lbn-beri, Sohn des Schönau g;i^ten, was auch ein Vorname der Kribe. 

Bit Wim 18) Ibnol-erdh, ^y), Sohn der Erdci was auch ein Vorname der Raben. 

III. Vilbel. 

Oer Elb«. 19) Ibn-erdb, ^^^1^1, Sohn der Erde; 20) Ibn-dai'e, ^Ij jjI, Sohn der Amme; 
Sl) lli*>«br«r, i^^ji}, Sohn de« Vonichtigen; S2) lbii*berfoo, Ojjj* jit, Seba de« Sanire«««» 
ii«9 er lieb gen eof dm RBdun deu el b m i «etat. 

Bbblbe. 23) Ibn-heritUcfi, J>} • wie die Gasellp. 

Bla Tube. 24) Ibnol-kaünet, bannet ist der Name der jungen Taube, also ein eigent- 

licher Vorname; 25) Ebnan-äij4n'), oU Ul, die swei V0gel der Sicht, lind sw« Vögel, ron derea 
Huf mdBewegmi^gnte oder bdeeVeiMeulHif «■UMauM« witdt M) Ibael-ua^UT^t, Selm de« 
Wauen, der Vemame aller VVasserv ü^l 17) Ibn-biliafaf«), ^ ^l, flebn der Fhebt, eb Tegel 

Bit lan^i'm Schwan* und kiir/i ti Flügeln. 

Du laaltkier. Vi) lbn-nu4k,JcUjjl, Sülm des Yahenden. 

IV. Insecltn. 

Oer Reh. 28) Ibn-th4mir,^tl> j'}, Sohn des Springenden. 
BblBrint. t») lbii.decbi&'), ^ jil, Seba de« Hnafi^ea. 

MeScUaag». 30) Ibn-Htret, Sohn der Unruhe; 31) Ihn-mokradh, «»> v>f^ 

kleines Insoct, was auch der Voff naau du Wiceeb ; 3t) fiea«-aiokaijedel*)t '*-*f*^.f S^Hiae du 
Gebundenen, die Scorpionen. 

T. PflUMH. 

BbBalM. 33) Ibn-tbU, wlk^fU Bebi deaChlen, Art dner DMd «an Medine; 3«) Ibnal- 
erdb*)>i>ji' Jt', Sobn der Rnk aebaeH ana der Erde «bae Wamel befffeaaebieeacale Pflaoiaa; 

35) Ibn-oweir, jil, Sohn des kleinen Ontwindcs*), eine Art von Schw&mmen, welche auch wegen 
ihr*>r Weichheit .'(ßl Ihn-sud, ^^j j'}, oder 37) Iba-falbi, I^U heisaea (keiflu diaur beiden 
V\ örtcr steht xa den Wörterbüchern). 

•) KjuMi, IB. fit. 

*) tumu, in. srs. 

'I Ki>cii4*, II. )•«. 

*) LbniU, II. t;$. 

*) Unit.. II. MI. 

•) IfecUi;, I. SM. 

*) 8riUa{arfK.a^ll,tli. 

•> Bttr IM «ara« (rrwH« I. Sl). 
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n. 

Ta« ui ttM hafaMi S8) Bbn»-4teh««fr, LI, dl» smi SMiM 4m <hM«w« S«) 1ha- 

dschom'r'). z^,»- j. \ i)i-r Solin des Opdränpes (in der einfachen Z«h1) isl die fituterc Nacht; die mond- 
belle Nacht im Gegensatz um der linsteren 40) Ibn-aemir*),^ Sohn des Fruchtbaren; T»g and 
Muht heincatudi 41} Ebaai-tobit*), oll31 LI, die beiden SÖbne im Vialbciircglichea. Die Mor- 
g«wBdi« und wuA die MwgMrtunde %S) lbn-r«kja*), \fi ^1, Sohn der Scbai&iflfat odR> dn Schuld 

dMWt der Taf( allein 43) Ibnod-dohr'), ^t.!>iU Sohn der Welt. Der Mond 44) Ibnol -Irj&li, 
JLBTjiI, Sohn der NSohtc. Der jnnc:? Mond 45) Ihn-meläth'). UX.^!. Sobn der WSsseranf, 
weil er mit Licht die Welt k>w«s8crt; der Hajsfel 4ß) lhnol-ganiam')< J^U Sobn der Wolke. 

VII. TrlluriM'lie.s und (ieograithiM hc«. 

47) Ibn-thud, jJo Sohn do» Berufes, fiti t'rossrr Fols; 48) Ebnal-schil, Jh^ l-^. Söhne 
des Wegea« sonst der Vorname von Reiseoden, aber aucli der Name eines syriM^Lcii Dorfes 49) Ebuai- 
•ehenmia.fl/' «1 , di* ami Site» de» WelMeehend»»» d»r NeMmciar Betg»; M)lbii-doeh«B, 
,>>^«yt. Sehn desRaiNH Nhm «iaeeBecfCi. 



Hi«r b( mr des Brot m erwUnen, deeem Vonumm 51) Dsehiblr Ik babb», ii^^^\m., 
der Braekheilende Sohn des Kormef »nd 52) Ibn-brrrot. iy Sohn des GehoreeOM. D»Bl» aelf»r» 
VonMMB eiad voa dea feiaiifen and kSrperlieben Bigeneebaftcn dee Menechen beigewaiaaien. 

UKtf ^^Cf ^flStt^^A ^B^^^tB^f hft^fttD» 

Von der Geburt sind hergenommen: Der bei Tag Gebome &3) Ibn-dschelä. 3U.^<, Sobn d»r 
Offenheit; 54) ILn-chäfi, LU^^l^ Sülm tlor Vcrbdrfrenl-.fit - der l.ct/,lgebome; 55) Ihn-I\ermet, 
Sobn dee Greisenalters; nach der Nacht, worin Einer geboren wird, 56) Ibnol-leilet-fülan, 
ii» äUl! ^1, 8»ba dar «nd der Naebt (bier wird die wievielte de» ManaU geneanet). 

Dia beiden Sbbna dee Gcdrfinfee (Bbaai-daebaBir) eiad acboa nbea da Tag aad Naobt earga- 
kommen; in^ Seilenftrick ilprseltien üiiid 57) Ebnai-scmir*). j^r" *L\, die beiden Söline der Mond- 
achein-Unterbaltuiig, die Mährcbf nenitiiler beim Monds(^beine. Der Fremde odet Keisende hat den Vor- 
aaMD S8)lbBa»-a»bil*), J:>:i'^o;1. S»ln dMi Weges; 59) lbB>thbiia»bn'*),üUJ. ^1, Sobn da» 

1 1\Mhc»i iat eb 8ebiaiplWait,irant die Parear dM Araber I 




«.lae«. 
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hci«'-t der Krrmilr aurh fitt") I b n-o rdh'). ^jl . Erdeiuoki, wt( nicht KU vorniPM^B luit Iba o!-o rd h, 
Sohlt der Krde, dorn Voraomen dar iJuifeibwfe cIt i ewc nden worMllMni'Plaaei 61) lli««t>tliMi>k*)^ 
J^>li AAn 4«r ÖraM«^ «i» dm Sal»te Wig« Dw Aknl^r •») TUhit IL.TJii»i4 
y^Vv^^U», springender Sdhii des SfringeadcB oder amh Floh, Soka des Flohe«. Der iiMi||*.IIimA 
von keiner Herkunft 63) Ibn-boi, j oder 64) Ibn-brijun'), üU^t, Sohn der Erkl&ruiig, deM«n 
Namra erst einer eoicben kodarf, um Itekannt zu we«:<i«a. ll«iaende su Fuw beiMen 65) Uesul-amel*), 
J^lj^.aShnodBrflirtodtrderHudhBf; «trTorinta ««)Bhlll11. Dfcill«)» j^o; ▼•rfm»» 
8obn der Verirruog , der Hcisemlo lührt auch die VnrnAmen 67) Ibncr-f4aijet, i^k^t j^l, Sohn der 
Mets«; bei Gelegenheit de« Sohnes de« Weges fQhrt SeaiKbl in MsiMin Wecko ««II dem Besiokeadna 
■ nd Besog«nen die folgenden Vera« des Didiler« Uibil an: 

B«r keile Freaal tat nher Weil, 

Mi)rij,cii 1111(1 am Mi-i il Dein, 
Von AttiMB wirtl er Vetter Oitf 
Ven Imh S«bB dee Wefee Mint 

Sein AcnsüVrn rufl «lirli al» Vcrw« 
All Heiacudcr sein Innerei kereia. 



Oft fi» Beiaendca iaagtincin Waftn IUimii, m wi hiir taA nf^ddi d«* B dt wurtio ■miliiil, 
«hca Ihaol-ramd, ^'^oA', Sobi der SiMd» bttn^ md «ordbw SoUüht dio Mgmdm V«ne 
«inMlNdilHsnifllkrt: 

Sirai da» wto kb: die Siene aa4 dar Saba dar Sokaidat 
■ih md dta Schwert «trlMgen nart den Storaai beila, 

l»ie Sterne blicken hell, oiclil» lliuii »ic uns iii heiie, 
Horti halfen sie für uns nicht itie gtringNte Sclmcide. 

Wenn der (Uisendo deir Sobn der Mela« heiaat, so beissl dtr U&stard uicbt wie jener Sohn der 
Borendto, MHHhmHimdDiid, Welod«r-nB4«d«r«9)lbaol-iniir«dbat,Ä:vUTo.*. SdadcrUirtor^ 
flcbidnuig. Mourridh Ii«-is8t nämlich das ciucu) Kamele als »«.•in Juiij,n-s rntersiliobi-iio», dem es aber die 
Mikk we^rt« der h^uui»*) erklirt das Hnrankind mit sefih von der Wursel sefaha scorlatos ftttt*), 
dkd|lM Mt HwroBkiad bd den TMwn kdn Sehimpr, wiideni vidoichr dn Lob mtlriioker Anhgen. 

Ab SdAnylWllHWP dad kingegvn die folgenden Söhne üblich: 70) Ibnol-iat'), ^1, Solm des 
Aftwa« 71) IkaoNmolboret*), Sola d^a Allen adnor Matter, Maat «neb T^jlbaol-ukla"), 



t aelitai 

•) Eteaii, 8. na. 

•) Kb»«!, 8. it» in* RaUl»L 

') Eli.i.d.. II, 

') rmiiM bat In <<<i-i,iii V( »ncrt^uur III, M I bio I ■ ni*ira4k«l •ioU ur 41* im Kpmit »mitttUitk tn i tin B«a««tiia( imi 

H«ir«ftkUilf» binnr^gclftisen, aam^trn »ttth il»» 9>d*uIiii df4»«lbcB aaflb iiI SM 

t—m Khw Mlb«l ur ein nm Um Uomkia« ak«r<ra(ner. 
■) K^uiai III.«. 1U. 

•) aiMia II, a. la. 

W) ySm Ut aer ajtat Sm WüAm im« M IMu«. «rImnU •• aa fLfm** U, l> I 
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Vfber Mir Anituu Her Afaiier. • * 41 

^Ijpt, «IM AmmUm lMiMt(73) idbnae4-d«ktil'}, jsUjji'UI, SöIim <le« AvufUMWi <i. i.«uid«B 
Ei«M««M«it>KMw. Dh Khcwt «Mt mm» fawf IrilirtM fliw« 4m ▼«nmn V«t«r 4m 
Wei*»e, oder Vat«r de« Kinipfer* führen, faiwwn iiu|fnueia 74) Donü-Kont hi'i ril'). '^jl^J^,:», 
*M K ODlh ura, dar Miiwara«n ScUvioii AbrahaoM; die üdmo Iwimm 76) B*»ii-ae wl|«Mi'Jf «f^^t • 
an»» 4m Mmaw «m gmlnui««Mr StoUr. Die S«liwid»r «4 Waktr f i4m aU «Imm BiMiiphwrtt 4h 
fl«lm»«4«r Khfar4MllMliiM|iiMMl ») Bb»i*4.4«F*r«tt «»«'<^l.«4cr Bwl44i-4«rcr«t*)^ 

Kinder «Irr mxtäus«. Vnn ISblichpn Ri^narhnlVn «iiiid herfrcnoic^m-n : 77} R<<itä-kodrir*), 
•llJ>>>^, Sükae der Macbl, d.i. dieReicbm and Wafalfaabendoni 7b) Uvnul-uieriga''), Söhnt 
4» «ir LmHUm WahlbMwgMAMt T») lko««k«il, J\^\y\, VkIm 4m- Wotiit «4« M) Ib» 
Kawil'), J'y ^'i, Sohn des Vielredenden, sind VMMmen grosser Redner; 81) lbn-boBOth'% 
^„.1. Sotifi ilt« Nafwl* iinrl Hes After», ist der Vornsmc eiju'» seiner Sachen wuhlkundigi n Manne!«, oder 
Mck 62) Iii n-bedscbilv t'>, •M-j-'', Sobn griudlicber KrnnlniM, auch 83) lbn-&tuel, Suhn 
4« Tlwl. 4. u flMelliliMMii M) Unol-Urb, r^ofU Sohn 4m ScfalMte, 4. i. 4cr Tfttnt 
85) Ebnai-üjan, Jl-c die beiden SOhiiv der KQndi{e;unf, ist «in Kunstaasdruck der Seher und 
Wabnager; der Seher fegt erat «ioen, dann deu anderen Finger aufs A^ge and sagt: die Söhne 
4er KlB4iguDg eilen bbf Verkladigung, un4 Mgt 4uii wm er echut*^. Doreb 4m SAm 
wttamMtm Mm Arebcr 4ie wahren Bra4«r, 41* 8liefbra4er tm Vater ond ^ von 4er Mniter, 4kentM 

het?sen 80) Hennl-fiit/m , j' , Söline der Sieht, die /.weiten H7) Henii l-AII4t, oii'j:. , Söhne 
des aneiteu Trunks, die dritten 88) Uenül-acbjai "), b>L>-lt ^, Sühne der Eiagebui^^ dar Furcht. 
Der eine Uare Mm kiiet M) lbn.4aebeU, ^ ^1, Sofai 4f>r KIwbeh, e4er aeeb W) Iba. 
e4acbla"), j-'. Sohn des Klarsten; 91) Bcnül-ejiiiu"). ,'A\ ^. Sölmo der Tage, d. i. dieZeit- 
giennssen; 92) II c nu il -il ij nj a"), Ljly.. Söhne der Well, die MonMrIien; »3) Ibnol-Icil. J-l' ^1, 
Sahn der Nachr, der nächtliche Siruiler; 94) Ibnut-gobra"), Sohn des Staubes, Strwsen- 

tlaber. Venmaen ««n abatractai Vegrifta •in4t llarWeif(big«95)lba>4e«bafa4, a^Ci^li'^*!'» 
der Schüssel. Der Gekehrte 96) Ibn-medinot, iij«.^', Sohn der Stadt: der Hunf^r 97) Benü- 
dhnütheri"), >^..>^, Söhne 4ee Capitalleeea, aomi aech Ebä-dbautberL Dm Bitebi Lern 



■) R^at* M, e. ITT. 
t nu* n. a. wa. 

>) Eb.>4>. a. ITC. 

>) rbrnil. II, S. TS. 

•) ,.i,:„i.. 

') D.ri.Ihn III. S. III. 
•) l>rrMlk» II. a MT. 
•) KSm4i. 
SwUki 

••) Kjnto DI, SM an ttMa Vmm *m Will It. la wMm <taa M AMm tm BMm «rtllM iM, «otm M fntus «• B*a*> 

ietJtraM B«»t«tljaaMtaB. 
•^MalmaiTM. 

•4 II, a. a. 
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SV- Dr. MMn«- JTHHibfiMVfMif 

9F<) r <l h - fi h 1 ii I R f n .fo h I e r), JJ^ ij. J JUll, Vwirritng, 8«Kn Am liMraii, h«M«t aoch ••>< edlh' 
t dhalil IlMiol-el-Hl, J«t^l J>Ul, ml«- lflO> edh-ihal II I - 1 h r> o t -le!4l*) , J-J'^\;/ ^ J iUJI, du 

I Inv, Sohn des Wirrea. bin Ding, dass keinen Grand, «d«r kein Uasciii tial, odar unimiglick tOlJ ibnoi- 

chAMi*), ^ orU Mto'«M VmdWftottm. TMtaias «• ab MSmi^MM» gwItaMt «orMn, Mi i 

Ein Ltcher, Spötter, mSssig^r Menncli 102) Ibn^kcl(-l4lt JV . Suhn do« Ifif^htfl^n Müs»1;fSn|;«n. 

Ein von Allem Enlbldsstef*>, lOS) HelmiaBcn-k^tiliia'), Mb ^ «4*, HakeniahU, Sobn dm ni«- 
1 drigaten PöMa. 104) BeniKn kfftri*), ^ , Söhne der Aeugalndan, keima die LMMiiW trvn Krauen, 

I «eiiMh d«iMlbenti«(lDt105) Bflai-klbii«), USj;:., SttaeierLMwüclMii, 4. L Saul^. Der ««larM 

ßdavp 106) Ibn-oinm'-l. Sohn risr Sclnvin. Die mnfforen Srt(\i aehi n 107| F ti n .i i - w er s (■ t, 

: Ijjf'fitS, die xwei Söbae Weraet'a. Nach dein Alvberrid war dies der Name tod swei Sdueidera 

K&faV, «aMie wMer Seid Ben AH aidl empfirtei), nid Ce wa Chaie 4«r Sehorit, A. t. der Oha»»* 

ridsch, gehSren. 108) Sakith BenMikith BenL&kilh, ^ 1>>L ^ L^L, Magerer, Sohn to 
Hageren rfps Sohnes des pphimdenen Sciaven, Ist eine Art Srliitnpf, welrhe Dschewheri der Verfasser 
dea Saihiik aus ciocm Buelic in sein Werk aurgenomincn, ulinc dieselbe Beaeanaag jemala gekört au balicn. 

Dia TlekUi; 
L ViMOtdge Tbicfc 

BMlim1,4aainlUIdie l)BiBtol-be!i,jJf.:^, Tochter der WUei S) BlniUl^eekc- 

rtifl. o'.j , Töchter de? K-imel«. ^^<■iWil•^l> .Tiinge desscihen ; :V) Bin t-1 e bti n, Tochter de« 

Milchigen, ist der Vorname des weiblichen säugenden Kamda, wie tbn Lobun der dea minnUcbeM, 
4)Biiito1-aiobidli*),>UkT^, dea MbwnanaflidM Kasel, taie Ibn - »«efcidh dtattlmMM, 
Plural Bin&t-maehidh wie Rinit-lebAn: 5) B inatol-gali, , TOchler der Tbenerui^, 

die Kamele, im gegentbeiljgen Siöne, weil doreb die Kaaaele, «enii aie geaBblaebtet werden, die Hob- 
genoolk aufliSrL 

■itlHL •) BUit-feiedef^ lim» ob, TSehlar dea karten GeaUine«, VAmm «e wOdaa Eeali 

weil «ie sich im Hochgebirge miflialten; 7) II in a toi -e k de r "), j ' ol-< . Trichter rli"; ^^ iMcn F^sel«, 
welcher Rinder hcissl; Binal-fafau"), üijUoU., Töchter räTana Eselinnen; 9) Binit-eaän 

0 K»i*, ni, %. sie. 

>) SrhUl. 
<> NXlH«'. 
•) Kkn»**. 

•)X^iii>B, e.aafti 
«)abHiiiilia. aeob 

•j I» WuMA» Mi t lii to i WkwnMmt I. ew «■« Dsehewkart *•* to ei||6llb mrhM, »am M mm *M »m eil ^Mm . iHt 

WMHtUkir M haln M. 

•) Kjwn, II, K. ««a. 
••) eamfo I, a. ss». 

<■) KkMfc II, f>. «i. 

**) BkMik I, iic 717 1 <*kll k« fiviut' ''>°'>>'<>> *' 1^ »<"i* kenblil Imt, aiicli Im MiOiw. 



•Ib-Ili*w4l'), jyjtv>).>lwt, T*fk»m im LutgobrigcD; 10) BiaiHvkair«, üU, ol«r 
Bte4t*l.ieMM(}, J^jÄ.lfi>l.,Tatblv teiriUMilwli^^ iriMw Fi ihiiim 11) Bfai&U««ha- 
•k4dsrh, ^If* wU, TSchtrr i\f< fVk, die l^bultbiere. 

ItoHHii. 12) Btnil-f*»bttl, JV« «^'^i TdchUr der Wicbemd^n, »liiUni. 

MMftk l» BUMl-cfcftn, «ly^ TScIlar te UivmAm Bwm4m. 

■» Um. U) Bialev-rwl, J^t TmMw <w Bnte. «M« KMw. 

IwIhnM. IS) BlBl>»<eb«.>*>C^.Ttodrt«4MWiilirHn|H)Bi»t-t«?fc,J^J.^,fh«fcter 

in StranMCB, hcik irt der jui«« wribliehr Strauss; 17) BiBit>«*k4» ^1 Crb, dM Vmfß thm im 
fifwUnga Ihnliflhn grfiageiMfftm mkukiptigen Vo/^eU. 

IV. Instri«. 

WeScklug« 18) Ibnetol-dschebelO. ~lf Tochter de» Bfrges: 10) Bin t -Thafcalc, 
, Tochter des ÜfckeU; 20) Biat-Iewdel(, Jjjl Tochter dos HalMUrrigen ; 2*1) Bint- 
•j.dcwAhi. j^tjJlT.:^. Todrttrdw UagKMt<N 

Der tagemra. t%) Bintol-aathar, J^'^^, Tuehtcr de» ni'trens. 

Die Klebet- oder Itillfer. 2:<> Bina t-w r rd A n '). j^j ol- . tlio Tüchler WiTdAn'-!. \\ «r «1 in wir 
der Name eines Frei^asscnen des ProphcUni und seines üettbrteii Ainru Ibnol-Aals. lun kleine* 
!■ ShmI* IcbMte hMt Iwl0l S%) Bi«it*it-n*kl(id, jIQToC, Tickicr MiUMktor Sdnifo« 
tTy) Rint ed-dakUar» j*\Si\^, rvCmWma, ntt «nWimb di« Mrtra ikwar d«r MUohM 
gbchmi werden. 

Rkcet. 26) Biii4l-BoaMi, ol^, TIaktar teHoafcil fMuntnlidMhnrt« ST) BIdIoU 
k«M U, oca^ Toekter da WoUverwdwtefl, «iae Art MIdka. 

Wuiee Ud FUxllase. SS) nin4t-ot-dorar*).j;u^' T<'rht>-r «'er Kleidemahtm: 20) Ilinäto I- 
mi, U1 wU, Waaeerttebter, alle Waaiervfifel öberbaupti ao auch Kröte, Maebe und Scbreibfedcm. Die«« 
latata Bentansaf wird aar dcM dMlIidi arfn, mlckar trala«, da» dia SekraikMani dar Araktr SekiN^ 

rthre aus den Suinpffefildcn von R«Mra und Kufa. In Haehern's IllütlienleMi finden sieb ac«ba Diiliekan, 
wclclic der lilnthr-n^nrnmlor nU die adutiutaa piaiaet, dia ifcm j» übet Scfciaifcfadem TWfatoiaaa und 

worin sie als Wasserlöcliter erscheinen: 

U itr gUllen xsrie« WsMcrttehtar! 
Hatipadhaenul wi« Holz von allM Mlia, 

Kaara lieht de* Todüi lllheeli|h«llaB, 
81« tamlaiaaB Thilaca «haa Ak||% 



') «llh.r. 

<} Kßmmt III. S. Iis. 

•l IM* it 

«I Bhafa lt.& Ita. 



Digitized by Google 



l)r. Freihfrr H n m m i i - P ur (/ st atl. 



Lachen obnr iiUtt« «ucli xa ZcitM, 

m hM«kuiriAi w«dH Mf biMM Mtoü 

Pflrgeo anf den Piiigern iie tu reiten, ^ , 

Maithatal büüg, niMicluaal anc embt , 

Btomal« die U«g«Mchligk(iiM, 

.Stamm nnit taub, und dconocb sclilichti^n 
Di« GMcbifte und die .Slreil^eiteo •}. 

V. Fisohc. 

(tairdad hoiwt dir FMch SO) Biat-Didaehlet» Tochter im Tigmi M «Igt dir 

Dichter llin Räini: 

Dil T%ito fVehtir vwIh hiIi Veriasf«», 
Vm Bwh w Jete Schicht «er rielh (tft^. 

tl. nnnin. 

31) Binl-erdb, Crdentochter, jode i'fUn>« überhaupt; 82) Bin4t-«d-dem')t fjil wU, 

BtaMMlMvroatlHUiiHn; SS) Biat-niieb{i«t, ^ , TnIIw d«r Nm^ «t iMtal* S4) Biadtcl- 

•okiil< ')■ J-^i^' w'.l< , die Töchter llokiiik's, eine Art Datlei, su benannt nach Selam B. Ebi Hokaik, 
emes auf BelVIiI Mi)1iainiiiod's iTscIilaiifiMicii Juden: 3ri) Binat-liaLni>l, üU«, Bahne's TfiehteTy eiiw 
Art langer Palme, von einem Weibe ho genannt, welche diese Palme ihre Töchter hieia. 

VU. AslnuMiiisdus «ud NetewiMlMBi 

DerHcervagen ;j(>) Ilinäton-näsch') die Töchter der Bahre, so ticisst ciirintlicli die 

Deichsel des Heerwagens, indem der Araber daria drei KJagerrauen erblickt, welche von der Bahre (dem 
Wagen) einhergehen. 

iblUta. ST) BlBdt-balir*). ^ ^U., MMreatSaUer, dgwiliek die VMmm Wdbaa. «ekha am 

dem Mciro vor den Pa'satw Inden emporsteigen, die Wolken der See in OlgOimlie H de« Lndmlknii 
«elake 36) Bin&t-baclir, wL., d. i. TSckler dar Dioat» h«aNn. 

WL Tdltrischtt imi Ceographto^ 

Seitenweg* bawMt SV) B*iiUt-«lfc-tkarik*) CU, dio kMoM TSdiw daa Weges. 

Das Echo. i^O) Bintol-dschchcl. J-i' , Tochter des Berges^, so hoisst aber auch das Steinge- 
röUe; 41) Ibuetol-dscbebei, J-^< '-'U der Berg; 42) Bintol-äbdschir, jl^sT Tochter dar 
SteiM. Örter, die am Fasse der Berge verborgen liegen, beiaaea 48) BinAtol-erdh, Jfji\ «^«^ > TSektor 




'> Au a. Iloktamtf •MkMflfV HaiXidv. ««r H*n»l. 81. IST, 

•) Ejnts n. & aat. 
■> IM» w, a. ata. 

*) WhmA II. 8. Sie. 

>) £b^nda I. 8. 759. 

*1 Bkud* lU, 8. 77», IcUU Z*iU. 

aiMü, au Ma. 
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, K. Sfeiw Do^ Tbok. \ 

•Mint «%) BiBt.Uaaar,4^c;.« TofiUir 4m «olMlarlM. 
IktVfia. 45) IbasUl -k«ra, |^<i:<^t, dW TodMw Ribc «te aMk te Trübe, N «0 
Oielilar fs«aiil»«ri't 

Br singi die %w NtMikt hbi4«r(& Icli glaube, 
Out ihm itr Schlaf drs Liebem Zeit nirbt raube, 
„Ckoicftir ruft er, yAi» T««ht«r der Traab«, 
»Et Mligt it» MorgM'idMK ta Fteftt Ttiba." 

IM dw Diehtar Mah»n»«a-el.rejidlii: 

Wir lind die Zeof en an VcrmihlHgll^gl^ 
Di« ■ntcrtcbrickcii in dt» Vcrtnga 
DwBmde«, dta der Seh« der Welk« rein, 

Heat feiert mit der Tr*abeTSehlerleiui). 

in^twtmtc SnpiM! se,) ßinton-n«ir«{ii, ,;,«<3l«^, Tochter sweiiir F«aer» das F«tt %7) Biot- 
schahm, «^t Tochter derFette. 

■h Mlia dt BültallMMlii %8) Biattol-Iebw. jJlT j>b, TiiAttrdtt8f wh i,w«gtd«f growt 
DMiter Ibn-Eamh 

la IUg«B IrMt dM FraUii^Kiudediriienh, 
IM uuffMUiA li«g( die Uit tdktt lbti% «nl^ 
D« Spielet T «efe ter hibea cieb iHnM«e0na» 

Ued fangen Ten Knlfemang nen in fingen an *). 
Zb den Spielen, womit so wie dua-li Musik die Gaslmalile auigcheitert werden, gehören auch die l'up- 
y«, mMw M)BiRit-e(-UiBi>ilf Jftc'^ol:., Ttebter der OiMMMbüdev gMMHNt wwdw. 

X.KI«Mcrnid Walita. 

Der V«n«n dw PMteU« 60) Binitol-miat, o^i c^U., Tiditar dw T«dH» odtr »I) Binitol- 
idtchf, jf^c»^, Ttahtor der SdiwSd»*). 

XL D«r HNMh nti seteM EigMMlaAHb 

D«r V«nMHM d«r JungAwMi iat 5t) Bia&tol-ebod&r*)> «i'tc4:;. TSekter dw ScbMw» rine 

Aiiiirichtiec heisst 53) Bint-inesidschidi llali, il^'-^-L. ^ , Tochter der Moschc«n Gotte«. Die Weiber 
abcrhaupt 5%) BinAtol-Icil'), JiHol/. Töchter der Nackt, was auch der Vorname der Trinme; ää» 
Cugcwcidc heieeen 55) Binälol-Bathu, jla^^t ob, Tlaitardas Bascbes; die Hersadern 56)Bin4tol- 
b«b, 'J^j:*^,, n) Biiiit*l-b«bi,^1 cb, Tidiltr dw Hwmh*). VonmeB •brtnotcr Btfrife 

«> StUmk tm Buk« iat S«sl»lMa<«a aa« ■«••ceaaa. 

' I r.h^ni^, 4» Vietfwat dkair Tant MtMM to aiam V«n|M, hlw JiM aamU «• ■aitaaaagi al« «M Maillal l i U a i laMrvaO. 

'I K.'ni'it II, S. I««. 

*) M»4a a. •*■ 

n i.>M,«H «Mi ■» a iawa«»^ Jlijt, — »ai» laBr^lata MAU, aeifc U ielaa»WliHit«i>i »a «atet al«Hi «* 



Ar. FrMarr Mmmmtr'Pmrgaiatt. 

•tnd die der Lü^B«U)BiBit«l-ikr')^jJT«;>t, Töchter der Mengt: 69) Binitol •ei\T*),j^ 
TBch(«r dM Andern, raeli 60) Binit-giir, yp wU. , die klein<>n TSchter des Anderen*). 

■m Vwt 61) Bintoch-fchifh, MÜt^, Tocbter der Lippe; Beeckwerden 68) Binat-berli, 
^j; cb, TMtar 4M UnsMelMwndMif Titan <•) Knitvl-Ieil, JJ!^, Tltahtor 4er Nukt 
Oornhlt^ 64)R!nato«8-r8dar,jj^TcJL, IVdktar 4«r Bnitt» IhOalb M) Bi*4t*l-fll(r,^ToU, 
Töclitef der Gedankw*). 

Xn. Krankheiten und Utgllcbti 

Der Vorname des hitligen Fiebers ist tiOt R i n t n ! - m a ii t . cy' . Tochter rlts ToiIls : der der 
goldenen Ader 67) Bint-ct-tenänir, Tochttir dvr Kubk-nbi-rdc, weil die Füsse unter dem 

T»niArCte «wderbto T«a«r) Ikr daiKtUwbwr gMtra&f, ditgoUau Aier aneagw. DwMBmc»- 
■nog Ut spradiric&tiger, als dar Vmmdm dar PiaUii«» walehaiu Haleb 67) Bintol-häfir«, «Ivli) 
Tachler dea GedichtnisM» lieisst, wfhreod aie, weil aie daa Qadiclitnias atirkt, die Mutter de« Ge- 
diebtDiaaea beiaKn aoUle. Am MUreichalea findet sich der VafMme das UmUMa, oder der Uagtäck* 
MdMlMlam. Vwnaiaft dw Uai^ack» aind: «B) Biiiitl-tWndr,jlJ>c>U, Tlditar d«r HShan, 

weil die Ungiücke vou Ob™ knmmen*); 60) Bi n «t - b o'- , Töchter des Verderbeni; : 70) Binät- 
ewdel^O» Töcliter des Uobolumotan; 71) Binat-niijer,^ OU, Töchter de« Losgelawenea; 

tty Binit-ewber*), .^u. , TSeUar daa Hurigan, aa haiaaeii auch cina Art haarigar SclmiaiMBat 
73) Binät-tk»k«k**J, ^ oU, Schlaiigentöchter; 7k) Bint-thabak, jJ* >^> ToAler der Schild- 
kröte welche neun und ncun/.ig- « l i^«.«' Kier. das hunderte ein srhwnrxes lep^t, woraus dann Unglück 
stammt; 75) Bin t-berih"). ^ , Tochter de« Unglückbringcudca; 76)Bint-ed-dunja"), Liül 
TMdrtardarWaU;7nBindt-llioralE,jJUoU,inchterderlaldarNae1ill^^ 
der Fknilien gehSren aucli die Ehrabaehnaidarnuiea des Mannes, welche 78) Bia&t-ea-n4k4ri, 
t|/ä3l cA« , Töckter der VerliuDdon!^ beissen. und weiche von Sojuibi im >l i s I; c r de« di« Frauen Begillen« 
da«, Wdbcrii«lthBbaiB<BanMiabrij), entgegengeaetst werdai; unbekannt hingegea aind 79) die Bioit- 
aaioiarr. >l Crl«, IMiler daa BittaMtaa adar 8») Biadt-al-aili, ^1 cK., TSektar dar Biq^awaida, 

weli-be beide von Sojnthi im Misl^er mit e I- m n Ts ä ri m . j j'-il'. riher«el7.( werden . « as nach dar War* 
»elbedeutung vielleicht die MeUceodcD keiasaa könnte, aber wahrscheinlich die Eiogeweidc heiaat^. 



t "j— ^ H, fl. ta. 
■> ikuai, ai aa. 

■l laMri« Mut im w oinaiii; a^ ui. 
*) akw4> III, a. Tte. 

>) Srullki Im BMh tn | 
•) K.IIIII11 II, S. lO. 
^ Ck«s<i, R. llt. 

•) UitiuU, s. laa. 
•) Ehendt m. a. tn, 

Bkwta, a. s. 
U) Bt«^ i.a. Mt. 

■^aaÜllkl. 

■•l MMihu MkiMt iMaa» imhc IV, B. tai> 
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Si'biii'ti riinl adifztST Tiu-fitern rrTc'"'". «■ährrnd Fri'itsg in »piiipm Wörtf rlxichr nur swei kundert sieben 
und swaaaig \'ll«r und httoderl lünlug MMtcr, aJicr gar k«>iae äüline und Tuckter kuMOMMOfMlallt hat; 
«MM MMi dM ÜM' ehniiiMli io«n|;rlndcii «if fcMrfiMt ■Methgl humt m darite tiA dia gMwe MilMiiy- 
Mbehe Famiii« arakiMlMr illir{i>riki>r w-ubl anf MB «oBm Tmiscnd beUufm. Vm dicMin AliMiehw» 
(u drni wir durch die Vrrwandlüchaft der Vornanirn un<! Hiirrli da» Interrsse d4>r bildlirhrn V'nritlpllunsA- 
weia« dw Araber veranltHl worden »ind , verfulgvii wir nun wciU*r die Naioen der Araber und geben, 
M w M wi wir di» N*M*a, Z*n%mf and VornaMan MiMdclt labta, s« dm S«i««M»iit «dar 
litMftr ••Mf ••»Man dar Anbar Ibar. 



Yierte CUue: die BeiDunea oder BMOgMaaea. wUii 

Von unseren (}uel|i'n hat dieselben Ssafedi in dem Vorberichte seiner Fortsetmnc «Iit BiMc;;i|ihieii 
Ulli ('hallil.aiiV am Ai(?<rüfirlicli«U'n bt liaiidell, derselbe i;ebt sogitr in die Goselxv der Bildung ein. iiarh 
welchen der dein liiutugelügten Ja V4irb«r;jebende let»te Buclkstabe verwhiedeflvu Vocal erhält; die»e 
Oaaata» geMrao aber Muldut h dir Leim roa dar Büdmf arabiadiar Qgaoaahaila- «dar BatagswSrter 
aod nidll hieher. SKafedl erklärt die Ur»aebe. warum alle diese Beinamen unter dem Namen el-cnt4b| 
d. i. dia Getcblcchtor oder Abütaminaugen bekannt aind: Sie aind, tagt er, urafrflugiicb aichla andaraa, 
ai* der Auadnicic in Baatifc« (ififel), walcber awiichaii dam a^aa« Naawa «Md daM Uaangvfilgtaa 
•taMfladat, aad iraii b dwaaM Baaug* der StaMM» daa Oeaabladit «ad die nuaiSa d«» TanigBahMa Iii, 

»II peheii sie unter dem Namen el-ensab, d. 1. der Abstaii;iii'ni:;rii Siijüt!»;'- Mifder i*t hierüber bei 
Weiteiii nicht lo uuuiSodlicb, wiewohl in bialoriacbea Beiapielcn viel reicher ; von der Bildung »elbat ge- 
oflgip dir BeMarftang^ daia daa arabiaeha I, dareh daaaan Znaata aM Eada daa Warlas dieae Batn^fiaaaieo 
j;eliilde( wcrdea, im Deutschen durcbnu» durch die Ableilungsaylbe ische ersetzet werden kann. Alle 
diese tlf /.iisr'nainen Usisen »ich in lehn Guttuiii^L-n eiiilhfib-n. tind da ••iniifc diTbolbi ii wieder in verschie- 
dene Arten zerfallen, vun deiu'n oiehrere emeiu und denwelben Manne beigelegt werden können, m kann 
«ia aad dea a t l b a Maaa aia Dutacad aalcher Baiaaawn «der Baaufammaa aaapraebr«, wadareb die Liag« 
arabi«rhi r N.iiiK'11 ihre Eridiroiig fiitdet'). 

Dia arabiaebcn Beinamea oder Baiugaaanaa aind vom Btamme, voo der Varwaadlachaft (aeiaa 
»«MValar* dar Matter, rinem Abaherren), voa dem Vairbiilalaae d«a Pra'igalaaaaaaa, Selaaaa, 
Oeribrtra, vam lj«nde (aal aa dar CMnrt adar daa Wabaallaaa), vaa dar Raiigian (aai aa aaa 



■j iMar «• tt M rt fcl M nM M <«l-«iife| IHM UukM CkMit Ma IAm RUMia <im Ww Im m. nteka tkm HcMib (tanlaclHka, 
«H<M 1M*MM (Xt. IIM|. I) Bte a M t^iiM tK a^w wmä Mnr «Ml«. »* iUMUa, «aL *M <M<)| 1} *u tn AwinpliMi KMI 

auaa aitMi a. Ji^i •! aikiM; ai «■ MMiaitraitMinn «w aiwinw *• mpiam «m an^iM (l>^ istt) ( t| a« o«> 

■«ytrtlMW tat aMUr fo aU IlMUter artwil a. Halb Um OnraMllur, ttmaOtm, tm itv 4t* auuan *m MtaM 

»«■lirtrb iSt, I3hli>t S> 4i9 C*ii*Al«,tiiM -'4*«i.uai'*,, fcti. ..09 OKU). (Nr. ii.iu); Htt 0— fliliff ia«n.»a 4M K«rah«k «*■ aaa 
UltlUli ÜvWir B. B<4.v, frtl IM |«ll'>i 4 »»fr ilrielVri. I| it- T.-b)i.> Ikii ki.>iia;'<, («II. tt» lltil). 1». *\» 

«. .Chi.-. h(.(i4 r r„ rf.r I Tl M-Trf ...n u hMif iNf \ • U , *) Alf f t h l Mh ( . I.ÄBl«* ".L-r l.rN.-*l..(tr.t -u>i 1).: Si - iii.^.l fl- 

UMas, kvkftn«! «U ^1-1.441 rl-M4tKnk, (ci. ^llAi), 4*n rarUtflcanf«* 4**»*\l>*u ns^ rln«a U«lM»l aa^^rrr «.f.^i.iti»<2.^r 

Wmim. M* akrr uOrr T.iH Uhr.« i\r i]j)>i ••'Ndi tu OaMkMli Ut ImxttM^ !■ te aitarltilf IwU« tm tt&mm ^ 
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der lahm oder NieliltslMn oder «Im Saale daa araten), vone Brwarb, d«4 ühmA» Ab^ Kawt od« 
WiiaeMehafl, fe« kSrp«r]iekaii Eif «nachaftaa «der gaoa siirillSgatt kefgenanaMa. Wir Okap> 
blicken am diese vvracliiedeMii Oatlnifaii und Artan nm BaimMa oder BwafwaMai «t das nSÜHtatt 
firiüinufaa md Beüpieleii. 

L Die n dan Sburae GcbSrigcn. ÄLi Jt^yJA 

^ apreclMil mnittelbar den Stamm aus, welohan der nach deinselbe» Beigenaante MgehSrt; Ton 
den dri'i folorendcn «lern Miflur Siijüthi"» gonommoiioii Bi'L-ipicl' ti sim! IvsondiTs die lieidcn ersten 
merkwürdig, weil aie »igieich die Verschiedeaheit der oberw&bntea Bitduug«geietae dartiuui. Der Vater 
der araUechen Onuatik, beedluwt «ntar aeiiaai Tanamn Bbdl-Bewed, d. L dar V*t«r d«a 
Schwärmen, führt den ZoiuuMn aeinas Sbmnaa Diwail, daaaa« Sinaiwatar ed-Deil B. Bek.r 
B. K.inäne'); würde bloss da I liinzugesetzot und erlitte das Wort «sonst keine VcniiHliTun^, so 
WMrd«' (iiT !>ii\\f Iii sch e auf Arabisch fd-r>üwi'{li hcisscn, dieser Rcinanii' licisst »b<T cd-Diiwcli. 
Einer dem St^tmine N o m e i r Angehörige, d. i. der Nomeirische, mü»sle aut Arabisch gana einlach 
en-Nomdiri haiasen, er heiast «iier «B-NomarL CÜialili der Vater der amkiaciian PraaatBe» fliirt 
den ZunaroeD el-Ferahidi, weil er au den SttMiFar&ki'd'a B. Mili^ B. Fnkn B. Abdallah 
B.Milil( B.Madh«rIknol-BCd. 

IL Dia nftch ihrai AIumi Baigtuntai. 'Ji Jl w^t 

Oiaaa Gatlnng nerflttlt in die ner Arten der nack ihrem Vater, ihrer MMter, ihrem Oraaavater adar 

einom älteren Ahn Beigenannten; so war dergrösste arabische Philolog el-Äfsmäi nach seinem Grosa- 
vater cl-AI'sma, wiewohl it dem Stamm der Itühile angehrirte, so führte er doch nicht 
den Beinamen vl-Uabili, d. i. der Oahilische (veruiuthlicb »eil der Stamm nicht im besten Hufe 
stand), «ondem al-Afemii, d. i. dar Aramliacha. Bhü lehak Ikriktm a SarjAn, ana den Nach- 
kommen Sijäd's, des angeblichen Bastarden Muäwije's. hatte den l^einamen cs-rijadi, d. i. derSijd^ 
diseke; ein berühmter Dichter Ibn-Thaaerijet ward nach dem Namen ai'iner Idntter*) beigenaMBl. 

ffl. Die Mch ibten GtRhrtra Be^cmimiMi. JI*^jJU 

Bhd Mohammed lbnol-Mob4rel( wird von vielen anderen Ibnol-Mehire^ durch amnen Z«Mi> 
men al- Jef idi, d. i. der dcfidiaeke, nnteracbieden, weil er ein Geführte Jedd B. Manfdr'a war*). 

IT. Die nch ihnn Bemn ad«r falfon Baigmaintea, LlJI Jl 

IVeigalaBsane «der Schfllslinge werden nach dem Namen des Stammce oder dea Oeackleehtea ihres 

Herren oder Schützherren Mgenannt : so führt der unter seinem persischen Zunamen $ i b e w e i h , d. i. der 
Aprelglciche. litTühmte grosse Grammatiker und V;i(i r der ar.ibi»chen Le.vikof!^ra|ihie den Beinamen el- 
Harisi, d. der ilarisische, weil er ein Freigelassener der UeniNH4ris B. I\4b B. Amrü B. 
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ChaMd, und einer dpr pilf «rabisrhen Ortminiliker. welche unter ihren) Zunamen el- Ach fesch, d. i. 
der Blüdsiohligr. hrrühmt sind, ist von den anderen sehn durch den Zunamen el-Modsrhasch!') 
unterschieden, weil er ein Freigelassener der Brni Modscfaaschi; der Grammatiker Kbu-Amrü*) 
wird el-Dschermi, d. i. der Dschermische, beigenannt, weil er ein FrvigclaMener der Dschcrm 
Beni-Sijan, eines heidnischen Stammes*). 

V. I>if nach ihrem Herren geiuuiatea ticlaten, die keine KreiKeUweaen. jiUu Jl^^-il 

Er-Rijischi, der arabiacfa« Philolog«, dessen im Comm«ntare der Makamat Harm'« mi wieder- 
holten Malen Kmähnuni; ge«chieh(, war unter dem lleinamen der Rijätchische berühmt, weil er ein 
nicht freigelassener Sriave des Rijasch, eines Mannes aus den Beni Üsehodam*). 

VI. Die nach dem Linde odrr Orte Hriseiiiuiuleii. jXl' j\ 

Diese Utttung aerf&llt in mehrere Arten, der Beinamen kann von einem Dorie, einer Stadt, einem 
Lande herrühren, von dem Ueburtsorte oder dem Aufenthaltsorte des Mannes; so ist einer der Slteslen 
arabischen SprichwOrtentammler unl«r dem Zunamen el-Tewwefi', d.i. der Tewwefisclie, bekannt, 
dieasistEbü Mohammed Abdallah B. Mohammi'd. ein FreigelasM'ner der Beni-Koreiscb : Trwwef 
ist aber nicht einmal ein urs|irün^lichcr li^eo^raphiscber Name, sondern der araliisirte der persischen 
Stadt Tudsch*). Von dem Flecken Semachscher hat der gros«o Grammatiker, Philoloi^p und 
Koransausleger Semasrfascheri, d. i. der S cmachscherische, seinen Beinamen: einer rii>r ältenm 
arabischen Philologen hat den Beinamen es-.Sedschisl&ni. d. i. der .Sedsrhi8tani»rho. weil er 
aus der Landschaft dieses Namens gebürtig. Die doppelten, ja sugar dreiracheii gengraphischen Boinamen 
aind nickt* Seltene*; so kann Riner el-Bagdadi, d. i. der Bagdaditche. heisMn, weil er «n Bagdad 
geboren, der Ilamaskische, weil er £u Damaskus studirte und lehrte, der Aegyp I isc he, weil er 
auleixt in Aegypten angesiedelt war. heicenaiuit f-ein'}. 

VIL Uie narh der Religiun Brigewinntfii. _ ^ jpy J' - j 

Sulchv Beinamen sind entweder von einer irrgläubigen Seote oder von einem rechtiflaubigen Ritus 
hergenommen, a. B. esch-Schii. der Schiiscbe, d. i. der dem Hau.«e A I i s fe»t Anhängende ; el- 
Charidschi. d<'r Au8reis8«r; cl-Rä fid h i. der Ketfter; el-Mütefile. der Schismatiker u. s. w. durch 
alle Kwei und sipbz.ig Sccten der muslimisi-hen Irrlehren, oder nach den vier Ritus der Sunni: el-lia- 
nefi. der »ich aum Ritus Ebu-ilanife's Bekennende; esch-Schafii , der tum Ritus Srhäfii'» 
sich Bekennende; el-Malit(i. der Malikisrhv; el-Hanbrli. der Manbelisclie. 



<) In Maie trMt.1« BUm'i Iba CkallMa. B. >30. uth. T«ll. 
>) Hlllivr. 
•) KkMia*. 
») K*Fli4<u 

•) ■■ «toMia fall« MmI m | iiiia« l ka Ut aiiii*»*k4*rl> *Ut Ur A>| •<U4<II >. J'^'^J^^^ 
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110. Dir nch mbm Erwerb und Amt, luieh seiner Kunst uder \li$<ieii«ilaA BrigMUmte. 

Die Arleu dimer Benenming sind elMn so viel(llti(, al» di« Ziwe^ dM Erwerbe«, j«»d«ch iat aa Iw- 
mericen, daea b«i BwliMikai md AaMmdm NaoM-dN HairiaMlin oder Aaitca den B iha n i 
•eihrt MIdol, alw s.11. eUCkaijAiV dar SchMidart •U-'tumlg, dar ObIMbbM; oofAhid, dar llii- 

slcdler; es-sefjab, i?cr Pfi'otidft ol-moi'i^rri«. <1<>r Pro f p s? o r : sn anrh Hpr Wprir. rliT Irnara, 
der Scbeicb, ohne dass hieraus Bexugswörter wip der Scbneidcrische, der Uoldschiniodiachc, 
der E inaiedleriaebe v. o. w. grebildot iradon. Andon iat es hei den WiManadiaflm, b« deren einigen 
nur dip npz.ii|;swrirlpr ülili<4i. wip z. B. eu-Nahwi. der GnimntAtikcr, oder vielmehr der Uraininati- 
sche; cl-l-airwi. tlcr I-p\i^ri-T,ipli>'. (nie!- Molritrl:r I. p xik o i;:raphis c-Ii p; pl-Of^nir Hpr l^m^-iiviitilicr, 
oder Tieimchr der DuguiatiscUe. Itpi Anderen hingegen sind wieder die Substantive und nti'ht die 
4arana gtbildMan BawganuMn OUieh« almt «I-Mttt«i(elli% der Sckdaatikar md nidit dar SArittA' 
acha, el-Mofessir, der Biegato ind waht dar Bufaliaehot •I-Mth«ddia. dar Pahariiaftwr od liebt 
dar UeberUeferiacbe '). 

Eine gtm besondere Bewandbiiaa b«t <• iNlt den Dicbtemamen Maohlara, mleka aiM gm a%«M 
nnd Iiiiber aidrt gaMrig gamagbakinntaflatiniy dar BabiaaMn MWen itnd wow weiter mttm —aHndiitib 
dia n«da aafai wird. 

IX. IHc nnrh Atn Clirdem Ats KSrpers Rcigenajintcii. *.Uel,_^ J\yd-j-H 

So hebst der Gros»l.i:i|ili;.'p Rpw;i Iiuloni Rpwn« die vor^trirUtp Form von Reis, der Kopf*). 

X. Dip niicli Kii'iilfrii iiili-r anilerri) /,utTillisk<-i(fii Iffigciiiuinleii. 

Das vom M i f li.e r gegebene Beispiel ist der Namen eines der beräbmtcsten Koransle^er und Gram- 
mlikn^. niandi al-I^ia&jiB, gwt u J. d. H. IM (80b). ihn Cbaliib;in «nOdt den Ariaaa diaaaa Bö- 
nameas, K'ta» sei eine Art Kleides, in welchem dieser berühmte Koraneleser ta K.üfa beim Unterrichte 
Hamsa B. Habib oa-feijü a eintrat, dieser, der den Namen des Eintretenden nicht kannte, redete 
ihn mit den Worten i O du mit dem Kleide, an, wovon ihm der Beinamen ol-K,isäj{, d.i. der 
Kleidtaebe, büA*). Weber gehSre« aneb mdare SpiliMman, die nhbl etwa eebaa dveb daa 
Vornamen, wie z. H. durrh F.hi'i I - A 'nü . Vater dpsAncTPs. d. i. dpr nrnisar^rijp , n auafe- 
drückt sind. Da ein und derselbe Mensch anderswo geboren, anderswo gewohnt haben und an* 
derawo begraben eein ininn, da er seinen Bitna gewechaaft baban und von nebr tia «iaer kflrperMebea 
Kigonschart oder Zufälligkeit pinen Beinamen eriiallen haben mag, au liegt die MflgiidlMll Ter AlIgMt 
d««s ein und derselbe Meneeb afleio ein Datnend van Beinamen fiihren IcAnnc^ 



•) Br<>|ilela Ton stlilntelwa llM«(>i»iMn dar OaMrlw |»l n» Cb*Ulk.ia Im Hill« aai FSIUi wir t»rm Mm cfa itnISH B«tosM MI 
tt Obaril«! (HM4HlHrm «ar Uftttt MMMMi, «• t«IMSa«|W«, a. I») «, atailM 4n ^tMt KaMkijrb, Mte Xmm ImMI 
Mt MMW (iMMai) «e Ma BtaHOilB <VMnM) Mwkdri (<w ainSM*M> iMMbäm Nmm> i^ri4l 

(In Hhm to V«Mn) Jtr tuHUtgMMm (Mtkib) lliupai<aw C ' ' 'jiIHm) OMaitriaMkalllik» (il^Mlf) *M 
IMMaa* («Mb| Owillliii' («MfeM^ «w a««Mir (■! M«tt> *m tul |nrt Mijo UpMIhv (Hi-Md) «ir aMife Iw 
MMtki (a<lMlihil*llHM«A) «m mMm tu OiiMlM tVilri«t>MI«dlQ. 

•) MMtor. 

•) »• eiMMMa >• <«r ank. aw|ik* m»t 9Mlm atw*^, e, tsa. 
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«1 



FlilU GImm: Jksntkuumn. 

Du Wort Ali m et (nickt su vcrwcrhsdn mit Allimet, cIrni ndnlirten) i«t bisher aus den 
WörtcrMi^tni mr w dtr Biiwtuig von Zaiekan, Wai^^fakl oder Faline MuHMi'), 4aaMlb« 
•Wr iMiHt «Mk irriTf-^-- 4v Bwriiiliww ii , wtMwn mt CktStim «4«r nnka» wcMm vm 
Maum dUHt tigiiigiU imim, m tikrm «in lUoIrt hdwnt m lMn>t aWr udi MnEdMt der 

v<T»rhliini»i>np Zucr »lipsfi Namen«, welcher den Kiplnmen und StaatMchrribrn nirht von dorn Cha- 
litcn oder Sulun aiimitleibw , aoorfern troa deweu Su«iaMcr«tir voi|;eMUt wird und m dMiM 
8Mb M dMi Oammm du Thvfra gttraton wH, wMm 4m vwwUnigMm NntMWMg im 
flallMll vorstellt und welcbce nur von dem NitchandscK ib äsch i . d. i. dem StutMecretir de« 
Sultans fMlpr Keinen Gohilfpn . den IHplomen oder Staatuchreiben vorf^esctEt wird. Da die Uedeu- 
lung des Wortes A 14m et für den HerrsdunutiMn eine neue «od bieber noch nii^end« beleuchtete, 
ao «n MW das kaala« Owte* anUialMr daarhiehla fc awlaiaB wardaa. Zum diaaa fc — ai a aBda 

Stellen koniim^n plfifh Anfang der Charidpt. d. i. der einzigen Pi-rle. c|pr irrnssen arabl»4-hen Blü- 
thraicM Imideddin's, dea Slaalaaaeratiin und tieschichtadiniben Ssalabeddin'a, vor, «nter dem Ab- 
«ahnttla i»t umH uAinmiuttllgmhm CUBfm MaaUfltirbilUb, d. i, dar Baiahnd Bagahranda hai 
Oatt, mi aaiata Stlam «ad KutUgm HcateraelildbilUh, d. i. dwOandha» BigAMiida bai 

Gott; dio'ie hciilrn Zun:irnpn rtipser boiilen diHlircu lind beretls in Air TAveiten CIsissp der Ziinamen vor- 
gekommen, di««a waren aber keineswegs die iierrscbemamen , aus welchen der verichlnngcue Ziy iia 
nutfifuttka gabUM ward. Dar Ailikel dea CbaHen No8tarh.irbillab, dca Mfal md nranaigaln 
C b a B ha dar Baal Abbta* bagbml in der Cliar'ilvt mit den Worten: ..Sein Al«inet, ä. i. Ilrrrschertilel 
oder veraebhmgene Nam*ns»i|^. war el-Käl^i r Allah, d. i. der Kä('hcn<le Goltea')." Wie dicseWortr den 
Abeebnitt dea Ckalifen al-Mostaf l^i rbillah beginnen, so scbiiessen auf der folgenden Seite den pro- 
a a habaiiTbaadaaAbaabalHaa «n ChdlTaB al.U*at*ra«hidbtlUb dia Worte: MSafai Aliaat «w 
Nafsir Allah'), d. i. der Helfende Gottes." Man bemerke hier den Unterwhied tnlxchrn dem Zunamen 
und de» HerradMraaaaa, wftraNarair derZnnam«, aa mfiaMa aa baiiacn en-N4fair-billah, d.i. 
dar HaHiMda Mit GoM, odar Kdbirbillsb (diaaa «w dar Sbdum daa niiiMbtaa CbaiiTaa dar Bari 
Abb««), dar Blabanda Bit Gott: der ffcawa lat «iao ah «eil baacMd«MMr at» der BamehanwM. 
denn der •■rMr «airl, ilpr ("!>»1ife mit Gott hilft oilor rilrht. der »weite, das« er Gott dem Herrn hilft, 
oder dcnaelben räcbl. Ein Beispiel ein«« vom Cbalifen «inem seine Oberbarrlicbkeit aoerkannenden Ffinlan 
la ili a b a a a a Nmh iat dar^ iwlcba* SfaUbaddia wa ChdUaa aa B^dad arbiall, Melifcva.Nirair, 
d. i. dar baMMdc K«b^. 



•) rMMt IN. ». ait. 

■l 8»ai>{a»t. mmu. a» tn*»» an mis i a , i. aa. a. ai »Mk ^ «h »r » iia n ai« iM«n«Mn »m MMkii 



miuim mm^mäiuä aiiarta m meM «»^ aw —i H Mn iMMr, aw fw i «m -Atu». 



an toMn («> mlMi *w «mm) I* «m Wann fftkn illl^Uil ii.^ Vj. 
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MmOaiit: iirllratilil oir» 

Mt i w tri fc l 4A TM im Nhmii der Hnf vorliergelMid« Ommi «nl It» fi%«id«i ddantai^ 
iamHin» eint «ob VMwam , Namen, Emiaiim, BtiMiiiai, Herraehenitomi wid INehterauiieii fua 

▼erscbisdener hiiitorisphpr ist, welrhcn (Iii- >Vclf einpm prowen Manne oder Gclrhrlcn «rincs Verdienstes 
«Ulen beilegt, dM Beispiel davon gibt da« M oatatliref'J mit dem Ehrentitel Gafali's, d. i. des Woll- 
iMtafliH («Km* um mm Bchtamen, Mh TwnwnM Bkdl Hini4« V«tar 4c« LatcndM, Min SSmMi» 
f«Roddin, Sdirooek der Hflli^ioii , »ein Nane MrihiiHnwi); Mhlhrwtilal (OnwiB) ab« Hcdaeki- 
t*l-lainm, dt i. die Urknnd« de» lalams. 

Hafento Oum: «• IMHmuml ^ 

Diesar Abacbnitt cnth&lt wie der rorbcrgahaiMle viel Neues und Wicktig«!^ und iat dakrr lu gröaaerer 
AirfUriMilw» fcewc M igt. IKewolil in dt« OeadMtM der «cMncn R*d*ktM«t« ?«f«i«iti «•! 
n der der osmaniaelien Dichticmatt der Veriheier deweüi— im den IWfllwwn pwdhiinf ud 
IfirUaeker Dichter -im GenQge g:esprochcn und des GesetKra cnr&hnt hat, da.«!« jpdci- Olrlitcr cinrs Calels 
äell in letsten Oiaticbon deMelben mit aeinero Dicbtememen nennen müsse, tmd wtenohl das M ort, womit 
dieMrlKdrinrnneiMMielinet wird, nbriielt Maeiiikr«, Im mmo Meaiiiekl Ifadtoglicfc afkÜtt irt*). 
findet sich dasselbe dodi in Freita^'s arabischem Wörterbuche nur in der Bedeutug TM EanuAiito» 
oder Rcttuiic^gurt, wa& die Wur£i<lbcdcutuug^ des Wortes; wie dieses dazugekommen in Vertragenen 
Sinne den von Dichtern angenommenen, oder ikoen von ihren Gönnern verliehenen poetischen Name« ztt 
hMcIckM^ ift lelwt deaa arriea deirtaeheB Uehecaelur daa HAf i f, ala er «a Oaaaidelita dar patiiachM 
RcdokQnstc und diT cmariijchi'n Diolilkuiist schrlel», dunkel g;eblieben. und ist ihm erst vor Kurzem hei 
der BeoüUuwg der grossm arahisi hen Biüthenlee$ imAdeddin's, des Slaatasocretirs und Geeohickt- 
atiiBiaiiii aiMiliiiin g') klar t^ewordea, iodan er vorher Inim Aimnif Iialte, daaadaa Watt Msellnf«, 
«cMmw in der Gharidet a* aH ala «yoonim mit der bisher ehanftUa gain anbakaMtsB Radefigur 
T ^ c h a II o fs*) gebraucht wird, in derselben ücinp KrklSninn;' findet: dieser poetischen Redeßpir geürhieht 
weder in dem rheloriscken peraischeu Werke , wovon Herr Garcin de Tassy in dem JoarntU aaiali^ 
achMalMR« Aoaadge gegeben, nodi in Freitagr'* Darstell««f arabiaeher Versicanat die gt- 
ringstc Erwähnung; der IvtKl*' hat £war in seinem WOrtorbucho naoh den M Gatanttn 1- 1 ^^edruck* 
tcn M u c Ii t n ('< n r . d. i. di'm kiirioii Coinmontare Sid et TeftiffcniV tum T tlc Iii f» o l-MI fti h 
Dschelaloddiu-.Mobamiiii'd's die folgende lateiuLscbe Erklirting der Redeügur Tarhallofsgcgebcn, welche 
abar die Sache aehr weaif aaflkürt: ilecMaä», fmie i» « ptirte fHure, Mroiit^imte »eäk$i 0i 

profiotitHHi Ihftnn fif , ul km« /<«;•« tilteri eoHgenianfa stf. Um r.um besseren VergtSndnisse dieser Rede- 
iipir u gelangen, ist es notb wendig, hier den Text des Telckifs und den Commenlsr des Moch- 



•) a. sei. 

OVMMaSMi ^Mm, —» fu* ff** f M i nn Mt mmU, « f t fn my i t <» rfto» i mtl HtM, « ii fri i »iw H Iir» wl* Wr, 

f. «S«i HrkiebamitaMWirteMUniMai. üSwienWwtMsaklstsiMtoaritmteafa^aislnK^atoSttWM. 

>) sw>i R>B<MMiiwawk«e*«raiMMUi, te*i^ laie. 
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taraaraus dem p^nicktea Texte') au BlMTsetaen. Der im Original übpralrirhene Text dra Telckifa 
••I hi«r durrh«oboMrn. 

„(El-Tarballors) die Befrciuni^ iit das lUraosfehen von dem, womit die Rede bef onnen; 
dor bnaro Wahidi sagt, da»* da* Wort leschbib, wrich«* hier (|[k>icbbi;deulend mit ibdilä {Brg-ian) 
ipcbraucbrt wird , dir Tage der Jui^vod, des Spieli-a uad des Licbi-i^ekotes, und daher auch den Anfang der 
Kafaid'-t be&eirbne; das Herausgeben also von dem Sc b önbc italnbe (Ne»ib), d. i. der Beschreibung 
der Schdnheit. oder von anderen, d. i. von einem anderen iicgenstaiido, womit das Gedicht begonnen, 
wie Bildung. Buhni, Klage und dergleichen, su dem Zwecke (Makfsäd) de« Gedichte» mit 
Beobachtung der l'ebereinstimmung zwischen beiden, nämlich der Uebereinstinmung 
aKiscben dem Beginne des (jedirhlt« und dem Zwecke desselben . wobei sich je«loch vor au schnellem 
Abbrechen (el-ikli dkäk) in Acht »u nehmen ; der wörtliche Sinn des Wortes Tac ha Hofs ist Be- 
freiung, in dem rhetorischen S])rachgpbrauche bedeutet es aber den Ucborgang der li<-dc zum Zwecke (des 
Gedichtes) mit Beobachtung ihres Verhilltnis«e». Diese Urlreiung, d. i. der l'ebergang von einem Gegen- 
stände zum andern, muss eine angenehme Wirkung auf den Hörer hervorbringen, denn dieser erwartet die 
Uebertragung der Rede vom Eingange zum Zwecke des Gedichtes anf «ine schöne Weise, welche beide 
Thcile befriedigt und zur leichten Anhörung hilft, welche durch das Gegeniheil erschwert wird." 

„Kin Beispiel eines schonen Tachallofs sind die folgenden Verse Kbü Temmära's: 

^Za K&niii lagt' Ith nrinrs Wrirgefilirtco : 
,,Wa* sieliMt <!■ mit nrkriaeheui Kamel so ans, 
.Sacbtt da vielleicht <leii Oat'.' der Kvuiil- Filirleo'.' 
.Uli »iigle iiria. irli >iirir ilrr Groiamalh llaun 

Aus der hier gelieferten Ueberselsung des arabischen Textes erbellet zur Genüge, das* die in 
FVcitag's W'örterbuch nach dem Mochtafsar so dunkel erklärte Redeligur T a c h n 1 1 u f s keine andere, 
als die des l'ebergaoges sei; dein Dichter i»t nänilich erlaubt, das erste Dislirhun der Kafsidet mit 
dem Preise oder der Nennung was immer für eines Gegenstandes zu beginnen, er muss aber von demselben 
auf ein« schickliche und nicht bei den Haaren herbeigezogene Weise zu dem eigentlichen Zweck (Mak- 
fsud) der Kafsidet. d. i. des Zweckgedirhles. überf^ehen. deren Zweck immer der Frei« eines Gönn«r* 
oder einer Geliebten, seiner Freigeliigkeit. Tapf<'rkeit und Stärke, oder ihrer Scbönheit. Heize und An- 
muth. Der Dichter beginnt, wie es im Texte gesagt ist, entweder mit einem Sittenspruche (Edeb), mit 
Selbslrühmung (Fachr), mit Klage (Schekwa) oder dergleichen, gebt aber dann mittels! einer ge- 
schickten Wi-ndung zu dem eigi-ntlichen Zwecke des Z weukgedichtes ü\n-r, nämlich zum Lobe der 
Tugenden und guten Eigenschaften de« Besungenen. In dem oben gegebenen Beispiele beginnt der grosse 
Dichter Ebü Temmäm von seinen ReisegefShrten anf dem Wege nach Kümis zu sprechen, sie fragen ihn. 
was er denn mit seinem Kamele so weil ausgreifenden Schrittes wolle, ob er vielleiciil damit den Aufgang 



•) S. «SS iM «St. 

im M*«Uaf,«r B S^l um4 im ima iv Csii*u«üa*f »1 Im i. UM |«4r»iht»B tSrtiiicb«» Cammaiv« im V«rM «m Ttkai'r« uii4 %9th\Aimu 
8. a«S; i> k«iJ>a W>rfcra „iil «rkllil. «M« aU xWlaehaa K>i»l> w Makr ■. H*il«> <m VMir fttM Mmmmm (kna ?Umii >»»■«, 
•)• wMM Atm* WBilftiiM«)irr*i«B4M .'ifkrbUM wtitii WrASMl. 
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iar 8mm n«midi«i tMfce, «r sagt ndB« abv «ImHum dar GroMHAf & L d 
fMMn, deaaen Lob der Zweck d«» Lobgvüdilaa. Eine (roaae Menge von Beispielen «olcbor lleb«»> 

gSiig:'' Uli! i\vm in g;ro»s«r Schrift darüber gtsftsten Ti(p| Ta cliallofs oder Machlafs, d. i. Befreiung 
oder Bel'reiungaort (.wir Italien schon oben erwähnt, daas beide dieae Wirter ak aynooiine gi'braucht 
wefden), fndn aieh in dar Ch«rid«t, d. i. der «bea erwibnlaa groaBen BMhaoleM dn Sli rt a mut l w 
iinail e (1(1 [n. Wir be^nQgen uns hier mit einem einsigen Bvispit^le aus dem Diwan dea groHcn DtdrtW t 
Ricjiters von Erdschin, bertUimt unter aeinem Beinamen cl - Erdecliäni, d. i. der Erda<AiiiHacka^ 
Bua wekbeui die Cbaridet naeb deo Reimen der einaelneu Buckalaben dea Alphabet«« ein paar laoaead 
tron OiaMwn cntbllt Aw «iner ran Ldbe ■oaineddin's, d. L daa OhnbeMadnraatoa, fMMgMMm 
KafJdet. deren Rnnu tu t den Bitchilabaii Min (M) «ndn» wird dar Mgwdn 1MMi|Mir kt 
drei Dialiciion mitgetheilt 

Oic tut ich wir Infca du iin HamfSt, 
Die Mmabea aBbaataa an, wie ale M HM», 

All auf dem Scheit«! naa ertchiea du ikhwett 

De* Aller«, du« g^ctchnnnfeii ihre Hechle, 

Da Mg, ven ihrem Uafill aobnie^t, 

Dil Schwert Uosiaeddla, iu Schwert das echte*). 

Ale der aebiraale MachlaTs, das er je geacben, preiset imideddm das folgende des groasen Dicblera 
IbnolCbaj&tb ans einem Lohgedicbte deaaeiben auf Ebtin-Neduchm (Vater dea Gestiras), den Weiir das 
KMga T«tMCk, duäcfc » der Mtto der fliB w Bei gwwtfwen bflAtat IMiiiet : 

Em kamen ffcrde iinii und Xärhlo angexogeB, 

Die Fiosleraiai der Nacht btreor das Lieht der Sterae beb, 

Sie «ilglan rieb wie SeaT aaf Sei^ aai Weg* aaT Wif«, 

AU wärcB Sil' ncia Vera und Cbia-Neiaehn'i Lob >). 

Der Dichter beginnt spiup KaTstilct niif rler Klaije, nirlit nur über seinen Kampf mit dor Zeil, sondern 
auch äber das Alter, dcMeu Grau aul~ seiueui Scheitel als das über demselben vuii der Zeit ge- 
hiifc« Sekirert eraeMiiti mi g«ht dawi auf «in« w anfoimfen« db ^ 
I in di'ui l.ulii' seines Güniier»! über, welcher von di'i' Zeit unbesiegt das Si'hwiTl £ieht( i 
;vm dem Schwerte der Zeit (den gmiMn Haaren dee Uicfatera »i dem Scbwerte dea 



1 Im tl. B. itr HMklt. *tt L*5eBer BtMolbak tm nUadaaitma Gienpitr« a. ST an« Im iwall« alndtr rgatan4l(er<ii t.trmflm lu BM* 

a*r ^. tS Fleht n w Ii ; F I 1 und gleich auf d«r fitLcfcit(olf«s.4ti; SciH' t i^) d«r f r«i«n Ha>i<lii;t>rirt ui.il luT £m xw*Hrulg«udt ( : h | tVr )iri>t>.'- 
n» lUntftfcarlll Ut eU) xweitcr L'«^rf;iiiS tu I&nt Di»lieb»(t »ua iltm N « k. nlcbt M i r t< U i «iix-dr-rn Tfttaftllafa Baanctitirbvn , ujid «* 
«MlaalB aiiM tMantMBaa Saeck du k»<><> Wrrii tii. 
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kicr ■■■ w MtirUdMr mkd l«ickt«r, der ZanuBMi de« Bcmi^wmb HoaäoMddin dai Sdtwert d«r 



ftl«hrr linlicn wir nur pinr Anwpndong rtrr Rpilpfiifiir T«rh»ll ofg oder Marlilafs, d. i. des Ueber» 
gugc»; kimaen galernt, Dtmlicb de* Ueberfug«« d«r Kaüiidat«, von wm immer für eiaem Gegendande, 
iut tum Dicirtir fai 4m Kau Idhant, bmi Lob» 4m BMuagMM, um wdchcr iWr üi Avwtndung der» 
MÜbrn auf den «igentllcben Dichternamen, deaern NVnounff in leUtüii Uitticboo jeden GaMlvi Gcseta M» 
noch ••iniprr Erktirunie bedarf; den nicbsten LVbiTfinir i.a (ücsir Krkliiruns- cilit ini)i dir Wortbi'di'utiinjf 
TOB TAckallof«, d. i. Bet'reiuof, iUttuog, odvr MtcblalR, Iklmuii^ud uder lictluogsurt; der 
DitMM VMItA rieh odM wttrt <A w 4Mi O^MitMda^ in dwur hAy yg»; 4m BtM 4m KbtaA' 
Ua4ni mA MncMftn4en iat «in vertchiedeDr*, jener geht «ie Ober eine Rr&ckc von einem Üegen- 
•tande Bom andern über, dieaer befrei«! aich oder rellot aich von dem OegenaUndc , der ibo foilUell, Ml 
la d«iB SU gelangen, der ibn eigentlick fettlulten aoll, nimUck 4m Lob dM iWamgcnen. 

Wb M Mr 4m Dkktor 4MlCaftUrtaM«lBiil, 4hi «r vm 4Mittld»toi ^mIm GaffMitM4e mT 

irtit<> Manier mm Preis do» fiönnfrs überg«'lip. so ist e» für den Dichler dv« (iafer« unerlissl!che Vor- 
acbrtft, daaa er aick im loUten OiaUebon von dem Lob« de* Gftnnon oder der Geliebten wieder iMmacko 
mA w Mhcm dgMM LnW wd PMm 4w«1i 4i» Nmum^ mImi DichlMmmMs Ubaiyeh«; 4m Nuim 
4er Rede£gur de« Uebrrgange« ward durcb den Sprackicrbrauch auf 4m Dielrtcrnamen cvibat übertragen, 
wd »u rrklärt sich da» \^'ort M a c Ii I a Tt an 4er BedMUiiiy 4m OicktamiMeMi 4eeiM wakrar fiion biaMr 
•Ben Orienlaliaten dunkel geblieben 'J. 

■ ehpie le eokhM DfeMMMM miIMm PMIm cMt I) el-B ir(, ^U1, 4er VOTtreOiehe} t) ca- 
Sälim, |lOl, der Heile; 3) en -N äichi,^V3\ der Wachapnde; 4) on-Nami, y'^^, der Sproatende; 
ft) «a-Simi, ^Ol, der Erbabaoe; G) ea-SeUmi, ^^1, der GrüMen4e» 7) ef-fibir, der 
BlBkeii4e: 8) etk.Tk&hir, ^Ul, dv Re«e; •) eUAirim. p*UI, 4«lENidM; 10) en-Nifii, 
^131. 4ar NtalMe} 11) «»JllirHh. ^\ der lUlMe; II) «r*r&hit J^jj!«, 4er frtllieli ( 



•>Blal 



• eiflfc 



Kl* kk «Mk au WmI« 

DMi, ■•r*>t B;aMa MkataMa 

lUhvr «Übt Kr »i^l Jf* 1-nif. Zn.n«» 

Jttiftmf w»r Lr Or>U, Oraü Jta(llll(, 
L'UIM Knulfrlf 4«a UtWl rt lHW 



■IM, <M «• ••fAiViuc Ab wMa'i* . 

Dirck ik lliaiai«! >lmrii< lUtMMM, 

*U 4m< Kr it. L-\'. LaMMk 

«■•■■iknrfOttkt 




»■■ VereiMn»«»»» alek aeUeteea WakerMHteMta» 

Wnlk ibM «• Imw M«nr flit» 4n Mnai laekertPlSaklatal Kalk» total 

Ilkn4»rkrm A»r lun>.hl(nibrk. III II, fttkfki wi kaCH ia BI4 
IMAUckilOta 4. rk>lM--ki*tM. CL UL 



*wn»meiienM— 1 4Jk:SA^^^\^^ 

Kalk» totaMMteMamHtoetak» A^fkalUal, 
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Vuti persischen Dichtern: 13) HifiT, iüW, der (im QedtchtnMS den Koran) Bewahrende; H) Felelfi, 
, der Himmlische ; l5) Ssäib,^U>. der I)iirrhdrinf(endv; 1^) K^' 

der Schreiberisclic : 

17) Cbi'ili, JU., der PhaoUctiMfae: !8) Schäbi, ^U, der Königliche; 19) Uktifi, ^i*. der ii* 
ZM Anntochml*; M) Urft, j^, itit im iMfabfwktMi Odwmdw •iah VifMd«, odir mm^ d«r 

Orpbische; 21) Erairi, dA-U der FürAtliehe; 22) JiU, der Tom aufnehmenden Mnndc; 

23) I^alehini, JWT, der BadthttMr, 4. i. der Luap; 2%) Bioäjii J^, der Bauende; 25) Rijarit 
^Ij, der MiMume; 26) Sehibidl, if^U, dv HmZ«^ 0*böric«; 27) HairiBi, Ji^, im 
SlHiMad»} t8) Btirati, der Rntamte; Sf) Nerh;Mi.^td«r NaralssiMh»; SO) NMimt 

j-^, (!<-r Ostwindicc ; 31) Nafsi'bi, ^f-^ . der Betheilt«»: 32") Schewki, Jj^, der Sehnsrirlitii;>>; 
33) Wahschi,^^^, der Wilde; 34) Lisini, JU, der Zungig«; 35) S&id, jw^, der Glückliche; 
S») reifi, Jaj, der gSttfielm AwIums Thnlhiftig«. Nodi gOanur iit die Mdb dw MaehUh 
in dar Türkei, wo »olchc Namen nieht nur von Dichtern, sondern überhaupt vun den Hmtso dar Feder 
angenommen werden, die sie sich entweder selbst beih/^en oder soii ihren nrinneru erhielten; 8o hat fast 
jeder Secretir der oraiaiiischcn Kanaleian einen aolchen Machlal's, den er sidi entweder selbst wiktt, 
«aan ar dn paar OluaiMgranNM fadrealnak kat, adar dar ümd wi aaiaani Kanlalvanlalur varKaha» 
wird. Die Geschichte i!or ncnianischen Diehlkuntt liefert solche Namen in Hillle und Fülle, derglaiolaB 
•iad: 37) Sebemai, der Sonnig«; 38) Sa&ni ', der KünaUicbe; 39) rai fi , im 

SdnifeUicka; M) Bfiiari, J(^i\, der Bübaadele; 41) Äirif, J>jl», dar Kundige; 42) Atbai'jl, 
^11», dar Giebige; 43) Faehirl, jji, der rtairShidialai I«) Nadfaf. jrji. der VcrtraaUf 
45) H amäm i , , der vom Bade; 4f{) A nn i , J^c , der Hilfreiche, ist der Dicbtername Sultan Moham- 
med II., des Eroberers Coostantinopels; 47) Adeni, ^j^, der Edeniacite; 4S) Uamdi, «jJ^« der Löb- 
iebat %t)DaahaaDABi, J&^t dar FaradMacka; 59) Sarwi, tSif* der Cj^prataiaelia; tl) Balimi. 
j^tderSelimische, derDichtername Sultan's Selim 1.: 52) Wähidi, j^j. der Binzige; 53) Schäni, 
^Hi, der \V6rdis^>; 54)Halimi, .y*". der Sant'lmQtlilge; 55) \i h,ä n i , der Verborgene ; 561 Piru 
JL/^., der Greisige; 57) Bidi, ^^jm, der Hernacho; 5ä) Itewani, d«r Flicsseades 59) Ali,i, ^1, 
der'Saafoende» 60) B4li, Jl, der Bekerala; •!) Balff {, der Beiadla« M) BIlMaahd. 
der Paradiesische, vom persiachen Worte Bil)i 8ch t hergenommen, «i.» oben vom ,irahiselien Ds c h e n n e t, 
SO auch S3) Äfit4bi, ^l^'i der Sooiuge, vom (icrsiaclicn Worte Äfitab, wio oben vom arabischen 
Saliama; 64) Tidaelii, ^ir, derderKraoaGaberige; 65)Tur&bi, j\Jt dar Brdige; 66) Tanaii» 
»i^ifjfü. der Wanschhane; «7) Seniji, ^U, dar IteieyiiBdia« 9S) DaekerAji, jUa^i darlHb- 
seliga;06)Dschel[li, J^, der Erhabene; 70) Dsrhem.i I f, JW. der Schönheitbegabte ; 71) Dichi- 
kini, j^, der Welüicho: 72) TschaKeri, J^^\, der ScUmche; 73)Hablbi', der Oelieble; 
74) Hnrdri, Jti>>. derRuiiiBai 75) Ok4l({, JÜ., der Staakigai 76) Darri', ja*, dar P^rien- 
begabte; 77) fe^aji, j)i^t dar Scharfsinnige; 78) Dnaji', ^1^« der Anmassendv; 79) fehint, 
.^j, der Geniale; 80) Rifdi, 4$.>>>, der Beistandreirhe; 81) Resmi, . der Fürmliche; 82) Rü- 
scbcni, ^jy»t der Helle; 83) femanitjU^, der Zeitliche; 8t) S4ki, der Fleiasige; 

8^ SadeahAdf, Ji^, dar Ankatangaballei 86) Sachaj{, jCa-.dar FreigaUgai 87)84firf, 
t^L>, der Beoherische; 88) Sahahi, jl«", der Wolkige ; 89) Sorüri', JLijir-' der Freudige; 90) Susi, 
iftij», der Brandige; 91).Sch4w«ri, der Ratlihafle; 92) Schehdi, der Honigsdsaat 

N)8s4ri, JU, der Reine, 94) Ssafiji, ^U», der Rainheitbegabte ; 95)Thälil, ^1^, der wSk 
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AalH^t Tttrflf, j^^Attwim W«f OeUii«*; «T) %%t\t{,J^, der &ito| 

•8) Ischltl- dir derl,l»he Knrehcnc ; 99) Andelilii. dfr \»chtip»lliMlie; 100) GuUbJ, 

4cr BiMi'nnBiMric;?. Die5P lilo« aas dcB «nlM d«r vier Binde der Oescbidkte MmaoudKr DicUkwut 
ftPB — w i B BeUpieie genügen to« <mi lulka Tulwni Mfehar Name», ««leb« tidb «Mar ini paar Tte- 
umk •ummaAm DicU«v iralthB ISm Mnaniscbe l.iteretargnchicltt \amit, tmI aien. 

Dip nirhtpr sind meislrns iittr unter itiroiii M kehle Ts lickennt uod berfliunt, andpri* licrühmto SVkn- 
ncr aber, eeirn ee Helden, SUeUmänner oder Gelehrte, eind bald anter ihrem Voniemen, b«ld unter ibrcm 
SoMUBe«, bdi wtor ihrer BingiBeniea ia 4m OweUchta bekaimt, ao teaa tfa anblach« NaaMM 
knndc nicht nur die Kenntnias der verschiedenen Namen fordert, deren Cleaeen hier behandelt nrefdas 
iiad, iondem auch die beeondere Kenntnias de« Namen«, »ei es nan Vorname, Zoname, oder licinamc, 
■atar welebem ein öEentUcber Charakter in der Oeschickte brrSluBt gawnrden; hiemu erhellet die Nolh- 
waal^ghait vaa waaifrtna liaar Venaatamf Mier «man — iaraw Bmhalabaa Ici 4ni Nannmftaton 

historinehor oriiTitalisctiiT ^^'c■rl<c■. Mnr!reiilSni11«clio Werke kennen diese Verweisung; von ein'm Hiuhsla- 
beo »ttm anderen nicht, ihr« nach der ürdnong dee Alphabete! fcordneten biographischen Werke, deren 
barllalialea das Ha CbaüMii'a, aind nach den aifaBan NaaMii laailil, Ibrikiai, MahaatBaad 
a> W. gaardnet, ohne Rfleksichl auf den Vornamen, welchen Ihn (^allikan Sirar ioiBwr dem Namen 
vor»iissi^(»t , der aber von anderen Vrrfasiiem solcher WörterbüchtT oft iiacli<r<>«ctri-( wird. Das XI, V. 
Hauptotück von Sojüthi's Minder, Meiches von den Namen (el-Esuia), den Voniaineii (el-l^unaj, den 
SManiM (al-BlIcdk) ind de« llaw«aBaaM« (eUBiiaat) bandelt, bat «ral baaandara AbacbnUto, da» 
aiiMHit tbar aaldM Mbnaiv die unter ihrem Vornamen, und einen twcilen: über »olcbti dh anlar ihreiu 
Zunamen bekannt geworden sind; da die von Sojälhi gegebenen Ucispicle alle Namen grosser Gelehrten, 
ao kann die AnrnahoM derselben aus dem Mifl)er in dies« Abhandlung nur ein willkooimener Beilrag 
aar araMaeb«» LHafaMifeacblebla aaiM. 

ÜNM CaMMe, IIa nnr IhiMi Vanrnta bwibM. 

l) BbtUBawad, 3yA\ Vater den flehvWM«, der Vater dar aiabiacben aramatatik, dhcr 

dcs^iin . iii^.'nen Namen »o gri<vv>^ l iilm \s i^^IH ii lii>rrsch(, dass Sojäthi deren niebt weniger al» Kwanxig au(^ 
führt; »ein OrSLhieohlsnamc l^t >>tliiiii «»tien als ed - 1> li « o i I i vorjrckommen: 2) F. liii I -(' Ii a th&b. 
,_4wJ^I, Vater des Anredenden, ist der Vorname des unter dein Namen des grossen Acbfesch 
barlhüilen «rawoalikent S) Bbfi-6b«{dd, Ll^jJ, Valar der UaiMa Sdaviwi, kt der groae« PWIo- 
lof-'e, dessen Name Moanuner Ibnol Mosenna; 4) Ebül- Hasan. .>-^^ y} , Vater Ha»an». der Vorname 
de« als der mittlere Achfeech berühmten Grawiatthers} S) Ebü-Amr& csch-Scheibini, jUl^lj^ y\, 
Aara'a dar BcbiilaMaBbt, dar Vonanta dM g««iaaa Cr*— atikar» lahak B. Morir; «) Ebfr> 
ÖaaaiR aUMinBi, JIUjB*j^K Vater 0«nian*a deo Maafariaeha, daiaaa NanaBa^ B. HabMMBadt 

7) KNri-llätirM eit-Sedtohistäni, J'^~^' Vah-r ll;i(i:it"v ans Si-ii-icfii^tän. dessen Namen Sehl 

B. Mubammed; H) Ebü-Nafar, jt\ , Vater der Hille oder de» Siege», der Uenosse und wie Einige 
aagea, der Nele AiM'at •)Bbd-Äaaii« al-Baebntndtni, J\>X:.1\j^jA, Vater Oaman'a der 

Esrbnandanlschc. sein Name Si^id B. Hariin; 10) Ebül-Ilaaan, ,>-i!J Vater Hasan*», der Sohn 
Kisalji'f, dcsieti Naiiio Mo|inmitii'<) H. Ahnird: 1 1) Ebii -M anfs ü r rl-Esl(eri. ^kjVjy^y], Vater 
Maafsür'a der Etherische, miu Name Mohammed B. Ahmed U. rl-E^l^er; 12) Ebü-Manfsär el- 

a» 
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Hsohcwäliki, y\ Manfsür's Vit«r der DsckawaTikischp (GaliKixcIio), dessen Name Mewhäb 

B. Ahmrii; 13) Ebd-Amrü er-Tihid, jlä^^ ^1, Vater Amrti's. der Einsiedler, ist der Sciave des 
Urammatikers äileb, sein Name Mohammed B. Abdel- Wahid, «ein ZuiuiBe el-Moibarrif, 
ier VerMnn-; 14) Eb«-Al{ «I-Kftlf, J*>ji», 4er «rter «m Vommen berthmto Owmm. 
tiker bios» Ism4i! B. el-Käoim; 15) RbA M*ll*MBed el-Enbäri, a)U11^y1. unter mebreraa 
aus der Stroit Rnbär frcbürtigen Philologen und Grammatikern wird der Vater eUKäaim B. Mohammed 
B. Beschär durch den obigen Vornamen Ton seinem Sohne dem Imam Ebühei^r Mohammed B. d-Usim 
OMtondiitdMi; 1t) Bbt»N«r*r «I-Diclitwli^rt, jtjt^^j^. der groaw LwtBfwpfce, VmAmv 
dM inMMhmWMeibndiCB 8>ihli&h,UM«lMallB.ifaaiiiU; 17) Bkä-Ali eLrarsK^^UII > jil, 
der OramnintikiT liicss lla»an B. Ahmed: lS)Rbri-S&ld es-Seir4fi, __^!;*3I ju— yl , hiess el-Hasan 
B. Abdallah; 19) Ebül-Käsim eNrodgchadBchi . ^^>Vjll ^c^t^t, der berühmte liramroatiker, hiea« 
Abdemüunan ihn lihUt; tO) Bkd Ökeid el-l(erewl, ^j^lo-c^l, der VerfaMar der beiden Saltea- 
heHen 4m Kmtms und der UulMrlierenmr, kieas Akmed B. MoInnMd; t1) Bbi Mob«Mai«4 eUBn- 
tbaliu!«!. ^f^y^^ d. i. der von Badajos, der berühmte Commentator der Bildun|(' de« SecretAra 

von Ilm Koteilip. Iiit»«"; Mir!.ilhfi H. MohHmnn>d H ps-ämH : 221 F b n I- Hi' r r k -i t p!-Knb4ri, 
^UKloU^I einer der Oramniaüker, welche nach ihrem tieburtsorte Enbar benennt werden, biess Abder- 
nkMa B. MelNiaiiied; U) Bbän-neltcbai, ffl^ j*, Vatar dnChriiniH, «alwJiMMaV« 
Uli» QeMrte Ibn Kidinet b«rabnt;M) Ebabel(rB.i>«v*[4, J^Cff«^ j^* «nUr «eMn V« 
und Zunamen ist der growe LexicograpTic brTÜlimt . Hf«st.-n Name \fi>h»mmr>d B. d-Haian ; 25) F.hü- 
Mohammed el-Jeddi, i^A«j«il j^j<^ Vater Mobammeds der Je»idiscbe, unter diesem Namen ist der 
Ahibcrr fuiiie «o« QeMirtM beriBunt, dewm Dfan» Jtbja nmoI-M«Uur«j(. dama flabn ai ibi^ 
mA dem Kehter önvU»! 4w a«to«h Boeb 4w HoMapbrni« MbfM^ «in u4mr MiMr Btkm \km 
Mobamood, der Sohn von diesem wieder Mobftain*4t 4eHeii Binder Bbi>D«eblfir Aba«4 

und ein fünftor E Im I - \ h !> a s e 1 - F ;i d h I. 

Aus diesem Viertelhundert von Beispielen erhellet, A*sa der Vomauie allein nicht genügt, am mit 
d t —e l btii «Ii bvrfibntar ülhiiii dnreb die fleerihie b te giben, eondem, dMt dintlbm BM ut etw «ia 
Besngsnamen beigesetst ist, durch des du hdbidmii aibcr bestimmt ist; da, wie wir eben geecben, der 
Name di^< Vator« aücii z<i ilmi np/.iir'>n«!iir'n j^chört. »n folgen nun die Beispiele grosser Gelehrten, wrii-lie 
bloss unter dem Namen ihres Vaters herühmt geworden; das .Mifher hat dieselben in einem Abschnitte 
Biil den Vonencn wweniinengeworfen, wn denen dieselben biet besser getreaatcfeebeibiea: l)Ibnee> 
•iMt, Sebn dce SO^t» eiMr der Mberten FMeleg««, deem Nhm BM JaeaT, Jdnfc, Ibn 

Iskah; 2) Ibn Kotofhp. i-^ ^J^\, der berühmte Geschichtsschreiber, Verfasser der Bildnnjyf des Secre- 
tärs, hiess Bbii-Mobammed Abdallah B. Moslira; 3) Ihnol-Kü t h ije. tJeyii^ ^t, der Sohn der Gothin, 
der berfihmte spamscbe Grammatiker, hiess Mohammed B. Mohammed; 4) Ibn-t'aris, j^l, ist der 
OruiBNiliber BbdMloiehi JÜiaw4 ibn-Mriet «) Ibn Obnteirei'b, ^l,4«r0raniMtikerel4Ieaein 
B> Amed; 6) Ihn Dorosteweih. J^y-sP der Grammafflnr Abddbb B. Usch&fer; 7) Ibn- 
Dschinni, Sohn des U«chinnen, der berühmte ('iimmpnUtor Motenebbl's, hiess Ösman ; 

8)lbn Sidet, ü-^ ^1, der Grammatiker, hies« Ali B. Ahmed; 9) Iba Babschäd , jUI j>\ , der Gram- 
aeliber,ietTUbirlbn»Abmed| l«)lbnBeri, jsk Uees Abdalldi; 11) Ibnel-Ketb&i, ^\ 
Ueee ill B. Mifer; it) IbneUObMobib 1 Jcäi Sebn 4ee Botabindkre, irt AbdnlUb 
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•.Ahaci («i flMfiü gftt wmi fcwl fiiifirtr JM>^ 1. Atatd Mwiii, 4wifa»«»(l»> 

raain |;c«l. i. J. 5^6 d. H. . drr *nderi> ttis Bafdau), ppst. !. J. 567 d. H. . diricn hat Bin Challik^ aaf- 
fwumm—, der noch eta«* dritten, dea OreauMtikm aoa Aegyptan, erwiknt)} 13} iba-TbMerije, 

Gcl^brtM sind bekannt f^eang, di«* graaaan Geaobiditacbmfaer: 14) Ua«l.|«irv«1l j.^ 16) IknoW 
Kaair,^' 16» lbn-8chakir, /li 17) I bnea - S4&i', jdi^^At IS^ lhn-H»Hsrhr, 
jf- o-}; 1«) ibn-Schobiie, ^1; SO) Ibnol-Aini.^l 21) lb«ol-Dacbüli, ^1, dia 

und 85) Ibo-Cbaldün, J^oW ^1. Alle dirsc den (IriantalutfB liJipl bekannten bcrfibnlen OcacUcht- 
lo bw ilt r fabM in dar flaaebidita n«r unter dem Kamea ibrer VUert obne daaa nu aicb mm ibn «idam 
Ii— tM tili— III. 

WirMMi«»lteMBwMwkuMwMUaw, fit Mtweder dnreb ibran VanHMW I. i. i« iw 

nppel diirrh den Namen eine» ihrpr Söhne, nder iurch pinon von ilirrm Vitrr herpenommenen Beil^ga- 

nuacB, alao entweder ak Vater oder als Sohn in der Ocscktebtc berüboit gewurdeo, rorauagaatetll, weil 

geben nun eben an wtlaBiiipiBle fesebicbtlicber Cbarairtore, wekba wvder unter ünm Vnrnamen noch 
onier einem Bemn^anamen. Mndem unter ihrem Zanaman adar aifanaa Hawna rm dnr fltaribidito 
T M bui l i ebet Warden aind. Beiapiele von Zunamen: 

I) 6l{jaUUfjl* JJT «J», Aljrt im ■» p ta rt aB. aia graMr Spmhgdahrlir, ätt alt 

der RretehunjC eines Elephantm nhfal) : 2) el -M o h c r r c d . -ir-V' dr r Ah^ckölilte, ein grosser Grunmati- 
kart 9) en-Nabbäb, ^1^1« der Bellende, weil er m (>in«r küche Vorstand gewesen war, *sa seine« 
gimmt <S Mtt ri{ I) M&tr Ibaol-Harra, j); ^ j^, so genannt, wailsr nUa Kbite tum Joden ^rw 
kMifW; 6) el-Achtbal. JU-V, dar Haagahr) •)ar-Riu, darBrIaiT) Ssanidfcbetal- 
Arcb. i.^Vj».L«, die Tschinelle der Araber, nnter welchem Zunamen der gro8«e Dichter ul-Aäfcha 
berBbml; 8) el-Moatewgir,y#^U der den Stein Üurchgiübcnde , Nan»e eines Dicbtari; 9) kiia* 
aa>Balttjt(, wbSiT 4sr laa' aaiaan ini OsSaMn, taw jada Rakijct ÜMa, ksrÜMla Diabitir 

10) Mäes-sema, W^IU, das binmiUseba Wamr, dar fkamm niiwr Ktaigian van Hire, aber aneb dar 
Xianr B. lUrise aMEIKh's, weil er in Hungerwnoth n e iwi SltMa waUihMf «ia der Regan ersdüest 

11) al-MaaUahal, der Gesiebte, der Name MdiM B. ÖmJ^ aiaea DMlsn der Bad l^addilt 
If) el-CkatlialJat, Sdl, 4w iUfH> ^ Nmw alnaa harthnten DkhtMa; M) aa-Nibica, uM, 
wörilirh der Aufipnidelndf . b<-d('iitrt naeb iiM Mi fl) er einen, der noch in Reinem Alter dichtet; 1%) el- 
Medrebndn, der Lieberasende, dar OaUablo Laila's; 15) Ssarijed-diUa, *Ü^I der 
dank iiiefekawugan BrseUagMa, Belnaae ainca ifffMun INdNcta; 16) 8aari|»l-0«viB 

^r^, der Ton den Singerinnen N'iedrrfescbmetterte. Zunamen eine« der berühmtesten arabiiafcan 
I^iiebeadichter ; 17) orrd or . • Pi'rlensai'k . Name eines anderen lyrischen afabischcn Dichters; 
18) Bediief-femaii, v^>jl' ^jl. , der Wunderücllene der Zeit, das Musterbild Hanns als Verfasser der 
Malaint; 1«) aUBarirf, 4» Seideahiadlar, dar VaiAaaar d«r barthntaatan IfakaBtt« «0) al- 
Halladrch. ^iJi. der WaOkrbipler. einer der grSasleo Mystiker: 21) el-Cbatbib. »UJi, der 
KanaelredBer , der Name . nnlar wekbem mehrere i^ossa Geiebrte berfibml geworden , keiner bcrOhmter 
all dar Varfassor dar Geacbiebia tan Bagdad; 22) el-Uaddid, ÄJi, der SeUasser oder Schmied, dar 
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NHie DMbNrar CMahrteot 23) DikoldTcliiMn, ^Tj^j, Art Huhn der DfchiiiMn, der Nam« einei 
^oMen Dichten); 84) es-foijit, o^jl, Äff OHfMUMhr. 4«r Zouin* Hurfa B. Uablu'at U) «fi. 
(•»b big, ^1:1^1, der IMmt u.a. w. 

wie E. B. die siebco Bialtor iir MinilhWti dann: 1) Janis B. Habib, ^ der Grammatikert 
2) el- Gbalil, J^, iw Vater d«r artUtehea Praaodia; 3) el-Mofadkal, J^l, der Verfasser einer 
itT Üteitu MOIkflaleMn; 4) el-Kom«i't, .:>j3l, der Fudw (daa Pferd), «in berfibmUr ÜkkUt-, 6) el- 
M»l|»l^tl, JA,B, i» «wto T«tfahMW «liiaifcar P>i«fa| •) Anr4 B. Ma4ait«rb« ^^{^s^, 

M atgb an(^i^rr> nitr D'tclitrr, wie 7) ömejet B. cbifs-fgalt, lif ^) <^ 1--^ d rchädfch, 

gWlt 9) ei-Motelemniis, 10) Tebetha-fcherren,]r^''> dMMB Badeatong, er hat du 

BBm unter imt A«haal geUag«n; 11) Sur-rimmat, üß^, der lait dam Trann ahm ahen Artekaa 
B^to; 12) Abb4« B. Mirdaa, ^r-V »>; '3) Omer Ibn Ebi-Rehi ia , 

itt gntao Miniicsänirer; 14") A ii in i r I b n M 4 1 i k., JiiL ""^ ' ^) A 4 m 1 r B. T b o f e i I , y ^Jj- . 

nvai Helden-Uiditer; Iti) ft-fibrkan, ü^l, ein Dicbter ao» der Zeit kiohaamed'a; 17) Malil^ U. 
Ni»«{r«, $^if SIL,tm dar lakönar*« te nniImCbdiini «um «• M all«i MwMadMi NaUcr: 
18) öbcid Ibnol-Ebraf«, ^^11 ^\ j-c; 1») erch-fcbemmäcb, j^lpT; 80) Thirimmäh, ^l^i.: 
andiich die Frauennamen: H) Laila, daran aa g'ar viala gibt, deren beide berühmtesten aber dia 
MadfeWa mA Ael||aHacke. DtoDichtarimiaa: t») Ckanaa, 23) Kätilat. «eldie dia 
Hn4 IMMame«*« wnaliillitet dm WuhiMgarin H) fark», mid dto üdNha PtapMM <S) 814- 
feb&h. ^w-. 

Diese Beis^la genügen, um begreiflich zu mai-beu, wie scbnierig es sei, sich in dem l^yrinlhe 
arabiBchar Namtn nreeht h IhidcDi «a nt nicht g^enog, den Vonrnnao, Mimint. Bnnman, Beinamen oder 
Betuganftioen, Elbrcn- uder Diebtemamen fines berühmten Mannoa aa Icannen, aaademvnn dem Ucscbichts- 
kundif! ' n \y\ri\ ^pfordart, dasa er micb «iaaa, anlac irckhen dicacr Namen ein barttortar Mann darcb die 

tiescbicble geh«. 

Ilia(niUainddiaMwiarigl»itoB,woiebod«rTCnnfnMKalalanbiaebarl^^ Bpneh- mA 

Gesell ichtsforscher beut, nm li nicht m Rnde, doan selir viele dieser in der Geschichte, besondern in der 
Lttaraigaaclncbte Iwr&linit gewordeuea Namen sind gana dieaeUwn, d. L Homoayaaa im aiganUiebstea 
Bimie*>, «der aie lanten aar einander IhnKdi, ao daaa groaie Oelbhr der Venrirmnf vorhanden; die 



Hedetbalte, 4ti> h«U» Nam^a i.nit . u^i atcbl nur KVf dipi«, k«nil*rti mii<h »■( WArtrr, dl« f«r iitrbl flwk^, ■cmina mir ittnUrh Ustvn und 
alM Birk! k B ■ 0 »7 ■ , «»»df rn ntirla««n«njrBi «1*4, BBBgBdBjMt { i» w<f4«B (» fra«ii»lBC*«* Wdrt«rb»<W : PAilipimm'Ut'MmdtMm'» 4r§ 
Umm—fmtt /ViMfafa WtrUr vi* Itwr mni U mt v, L'Kl aaS HUr, aBlIaBd mUU, It WKt IWf«*, w. *U H*mb}m Balkttlklt! UltlrtMil 

I irord«s» vBB tarn «nfÜMaitt, 

I n w mM kfaaa^ akM lolnlin ta waa— ■»■■ n i m wi nw aka»)""'". •'■•cka* in B»a>rB«s 
Ml SsaMMkaiaM. BlalnbvtMMa 1)SI« MlIfc iM MW a|M^> — «l-»«Nr»aH iJjlUtU. mute ST. liiiaim 
IB f>T Mt . wilitB «UMiwralili a a rtWM a. i M a wa »iit|lil> t li Wn l| ^aiamBkMMH a^Mj^terak» j|j^,mw«a In 



■V.BI.<irS. Rilk* St* Aamk «<<■<. a. 18»— 1»> FrebBg i> | > > »» mr SM t *« n lllilM »»■»■j«!, iBir teiwr n»<i»H»»«t 

*) «• HaalBBTn*. Bdar baaiar HBrntopkin«; S) dt* TaalolaclaB •!« SMifSMBr. al-atkll, ^U11. varaa «arSK. AktcMH 4as 

Hl riir r (I, 325) blnJ'II, v>la i. R. Im n>iil>rliFn .la«! ii rl Lii i '■ . Pl<lbi Bad KralU, ScbUflaiUri a. d(l. < A.:\,-: >, >t.l h. T> : I I...: n :i ..n.l : 

^ ^t*' ^i* ^> '-''^ • — ^ w«L 
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*r«U)ich<>n Grammslikpr. wplcbe hierin weil •rliärriT und jrrwiMrnKtfter untcreclieideii, alt die eoropiMclMS, 
bab«n aowohl ülicr die Homonyae alt Homöonjrme, besser Uoaafphoae und HomdaplioMe» 
Immämt Werl», tob imm Wwlis im IMehto tt«r Htm lliiiMf>ftiiiiBiiihi OtliitHiMn iwi 
Ahulfeds'!« Geof^rsphir in drn Silzunf^sberichten dieser CIsitaa dat NSlkige K***^, und die Toraüglichsteo 
Werkr beider Ctuten auff^Aihrt wordaii sind. Der ^rotse Melwisser und Vielacbreiber Sojüthi' bat b«iden 
ClMeeo dieser Wtdie in swvien der a«tiMn bttond^re AubtarktaAiktit gewtdaet, otelieb in teia«r grm- 
MltelbMkM BM)rU«pMb,iMMin«r, wA m tUB täbm fwnw Wlrtirt«>lm uMwItor Ww». 
■■d 8pracbkund!g«r. Die Homonyme, od^r besser Homophon«, hei-uon auf Arabi»rli i l tnrittcrili > ! 
n*ft«rik, jJiA^, d. i. die teber wurtimni ead en und titifvaalen. Die Homioayme, oder besser 
Hwilip t w» . Mhh •! ■mt«lir w«l «oehttlif, d. t. dk V«rwMi««i oad Var. 

■chivdoncn. 

Beispiel«' Ait pr^tfi» \rl 'ind'l; eilf \i iifpsph, jiwim pl-Ahmrr. ewpi Ishäk 15, Morir. »»«•! 
ei-Ailen, an«i el-Uikri, »wei Iba - Tu rl^änschah, awei Saleb, awei Ibn-Dschebare, awei 
UB>D*r«{<,»wlIbM4-i«li«n.M «r-RAnaUf, mmI lbii.Bbt4-D«»a, wmü MawUai. 

fid«", vier Sibcwaih, swoi Schelübin, umilkkKadim, zwoi Ihn-Mprhal, Bwci Niflhaweih, 
aebt Ibn-Il,isebiaa,4rri Ibn•Jli•cl^ nddiawonr «an Grammatikern und LiasieagraflMa aliein I Dat- 
telbe gilt von dtn Ho B rfa a ymaa, adar kaiaar Baallapfcoaan , bei deac« dia Oafidir dir VatwaalMlang aber 
Mhrh 4ar8Mft ab b dar Awafraaba Utgt. aaM>a ahdi 1) «l-ObaH aad al-Otadi. ^"»^ 

S) .l-ETihiri und el-Ebi»rl. Jlitllj a»'-'"; 3) el-Bofti und el-ll cfcht i . , ;_J^ k) cl- 
Bejani, et-Tcjini und el-Tebbini, jJi\ jUI; S) Ibnol-Dfchejan, Ibno I- 1) icbennan 
■ad IbnoUHaJa«, ülfT ^1 jläU otil i>.t; 0) •I-Prebarirf aad al>Harir{, jsyjli; 7) et< 
Dfcheferi und el-ürcbeferi. ,^1; 8) •i-Drchür! and el-Hürl, Ji^ j j^^; 9) el- 

Dfclienfi, el-Hi'ri' und ..I-D.jlri. Ji,Ji Jj^ ; 10) el-Dfchifchi und fl-Clufcbi, 

11) al-Uidlcbiri uud eUUidrchili , J^j^sM^l 12) Ibii • Dfchifcb, Ibn- 
HMcifcb aad Iba-Chowafa, ^o^lJU^^I^o^l; 13) akHoaaini und el-ChofabeUt. 
J^^J^i U)ei-Cliilllaiidel-Gball Jdlj jJl; I6)'ar-nied; und ft-(eU]. (hier 
Kafft di« Gefahr der Verwechslung bloaa in dar arabiteha« SchriA); 10) ef-fedfchädfchi und ef-fod- 
febadfcbi, ^Ujllj j^^'t (hier der Unteraohied nur in aloam Vaeale, der oft g»t aiebt gaachria- 
baa wird): 17) aa-aadaebafi mi «aab-aebadaebari, J^^^^t 18) «ra-fa&ü «nd «db- 

Dh a ii, } • fhipT lie^t dvT Unler»chied wit'd<T hins» in drr Sdirifl; -io lurh bei den dfpi fol|^endrn) 

ISjatk-Tbaibi und elh-Thini, ^1; SO) el- \tabi und el-ünnabi, ^U.JIj jUI; 21) cl- 

FiWaad al-Kitl. JUll^ 

8o zahlreiche Klippen hat der Knr^rher arabischer Namen in dem nrriten Octas ainbiubcr NaMtn H 
Wnachtir<*n, die im wiilrn Oifan iiriihl»rl-"r S|>riii he ein «alirc» PuKniesiin sind. 

Noch werde hier der voUständigt- Naow eines grossou Vielwissers und Viciscbreiber», iiänlicb So- 
j*lbi*a, ai«anbrt, wail aiah idb danadbaa MPcMai bafWürteUt« antau, daaa daiaelba e^aallick aicbt 

Sojüth' sondern Ibnol-Otojüthi faeisst und dennoch in^tf^emein Sojulhi JWMlBBl wird, wU IBan 

ia^emtia statt Iba Taf ribardi nv Tagribardi aaft; awailcna, daaa allo Zaamaai mlcha mit daai 
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Itr. Frrihrrr Ilammfr- P u rrj s I all. 



Worte din (R«ligionJ auftammengesetiit sind, insgemein dadurch abgekürzt werden, Lodem man das din 
wcgUaal «nd dem ersten Wort« den Artikel el vors« tat, ab* statt Sekemteddin, die Sonne der Rali- 
giM, Mek-seke»«, d. i. A« 8«n»t statt ItocMiMdtn, d. L Üc BriuMMt dw Bdiihw, am 

Dsehel&l, d. i. die Erfcakenheit u. s. w. Der folgende volbtindige Name Sojuth^8 oder eigentlich 
Ibnol-Ünoji'ittii's ist aus dem Bedreth-Thüli, d. i. dem Augzaj^o dor Biop:raphien Sachawi's nack 
der Uandsckrilt der Leydner BiUiotbelt^) genommen. Ahderrahman, B. £bibek,r, B. Mohammed« 
B. Bk!b«l(r, B^dtnin, B. M«li«aia«d, B. Ghiilil, B. Nnrir, B. «l-Ghidbr^B. «Ullcmaia, 
•l-Dcsholil, d. L Dsdieläleddin, B. el-K,emäl, d. i. Kemaleddm, B. NäTsireddin, el-OtoJitkC 
eth-Thaulüni. «•Hch-Sch&fii, Mnimt dt Ua«UOMjätki, «ho widit wnigsr iln artwlm 
Namen für den einugen Sojuthi. 



•>akss. 
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die Gebirge xwisctieo dem Hindu Koscli uud der Sttttej. 



Von rrrlhrrrn Karl v. Hig«!. 

wiiklirknii Mitflicdo <Ur ktitcrIielMB .VkkdinM «Irr Wi w — rinfl«». 



Zweite Abthellang. 



In der «nltn AMMluf *) iil T« n iie K wori«, dio pbytiadw BMchilbniMit dn Kdrol-Beckenii mn 

«cbildi-rn, wie sich dieser Thinl des s iilwi M'u l.-^n AM'alles der mächlif;slt'ii Rrfi. l)iiii^ A^itin'^ in -ci- 
nen Bargen und Thilem' gvfen Osten und 8üd-0stcn verflacht, and wie die belruchtendo uad crhalteiidi- 
ntängntg dar bttMii M iwig a i «Marar Brie, das Waaaar, w fllitaa «lASlrtoaii «arafaigt, aidk 
darin bewefft. Auch citii;^ geschirlitticln- Nfnmonlc wurden in diesen BIStfern, aU Grundlag« geojfraphischer 
Rrkl&runjfen aufi^aomiDen, allein das Krzeu£uiss juties Kli-iiiiMiteü , mler dai dadurch herTorg;enifene l<e- 
bao der Natur, in leinen Tbier- und Pflatuen-Erscheinunirci) , leUterc su reizend in den Uebergingai 
ron doB ndnUicben FoiBen ia di« aOdlichen, wie ea bai jenen Hochgebirgen der i'^all iat, dia aick tor 
der nSrdlichen gvmlaiigten Zone »ach VRlUi^ ülTnon, ist eben so wenift besprochen worden, wie jaaea Uhere 
1,1 Iii II t\r<i riiiMHiliIlili.il Ceiile». i!»» sich in der (icsittuoi^; lio» Vnlke^. welches ein r»and bmvohnt. 
aouprichl, nnd welche, wie groaa auch iuuier dio verindornde Einwirkung der aingowandertea Stlauae nnd 
dar den IMewohiem Ml^a BW UB gam n oder fraiwiHIg «nga n oai— nan Süto md Ghaloiiironn auf aie bl, 
dennneh ihre, durch die Bedingunifcn der und des Bodens rrhaltenen Eiirenthümlichkeilen beibe- 

hielt*"). In dieser letztem Beaiehong mögen einige gencbichtlicbc Uemerkujigeii diesen Aulliata be- 
acM la aiMi, der durch du rciicb« Matariil cimtÜtB lohoR den mSi^id im Aug« grinlitaii Uafiim 
«ait IftcilKkriltcn hat. 

nt dta Geschichte dieaea Landes an den Grensen der raahrslen nnd mildealen Sillen, das Idd von 
«aem von Wosti^n, bald Ton Norden bommonden Froherer unterjocht wurde, von den Stamui|renussen 
der uraprüngUchea Bevölkerung aaebnnab «Mter orohert und iaamer wieder varioreo warde, bia in diesem 
Angenblieke ebie ThaHang Statt gefanden bat« fitr die Cteaebieble dieses liandes ereignvie ea sieb, dnw 

in ili 1 '■chrirtlichen t'eborlieferin n; i :i ilrK Abendlandes urni ili «. Or'. iil>. wie In jinun der i iilvt mit den 

Kibul-Uecken durch Beligiun verbündeten Chinesen "*} nur wenige i,.icbtpuucte «i finden sind, und daat 
im An{gc«eiR«n voUtoBmeoes Danbel bemebt, bia «• dnck die ■rdhliifc« d«r atliMMMdaniaebaa 

Glaubens - Eroberungen in den fUTcirh leiner Geschiehtstehreiber triU. Allein »oitderbarer Welse füllen 
gerade die ungrkannteaten leiten, lur welche die Geschichte nur ein weisses Blatt entiiitlt, anomslösslicbe 
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Itcivrls» sowulil eines sclbstsliadig'on Küni^fthums , aU auch die Nainon Her Mpri-üclier luOcl dfufliilini 
I Spuren eines lange bestehenden Vorbande» mil den Seleucideo, und iiacliliallonilf F.iinvlrkuiig du nur 

als vurQberjri'liond geglaubten griei:lii»rlien ErobcrangMb Aktr auch unj^calmilotL' K<iiugü^rft,eiiU'i:hi<'r. 
Rierkn-ünlige U«bar]^g« ran «iaw Vulktbildimg in «ina mtnt onA «MUklicr HncktriU ia die frikcre in- 
diicbe treten ans IJchl, ffie anfbinieF der Veitfeeeenlicit flWigdwn Bchics«. Diem Saat de« Wieeena 
lag tlieil« in dem Sehnde ilrr luii li liarliari'ii /.iT^törton blüljctiden StSdlo, thciU in der Furche, «reiche 
der l'llug in der dem Anbaue wieder gegebenen Wildniaa anfriM, tbeib in den «ft ungeheueren reü^een 
OeKlndRi der Onddhiaten, wo cimehw Bnidatiek« der awdemdett menecblielien Gebeine dee TM8rp«r> 
len ewlfjen \VisNfns iH rilcilm) den Srb;i!z für syiälc (icscblccblor , iintor dem SchnUc «(.'ines niÜchtigatCS 
Feindes, des Aherglaubens, hüteten, bis ist hier von deu Müitaen die Rede, welche kum TluÄl indem 
Becken dee Kabul von den Bowobnem gefunden , thaUa in gfiaaatr Maaf» in de* adbaaa «OH EaraplMna 
geöffneten üagoba fTo|i) aufj^crundcn nurden. Diese letzteren ^!^lnJ'.pn denlrn dnrrh ihre Anr.«fal, ihn- 
ab^cniitKte l'rägung und verschiedenartigen Werth, bei wvkhcn weder auf das darauf enthaltene 
GlaubenR-Symbel, nocb auf deren Vaterland gesehen wurde, auf eine Sammlung freiu iiiiger Gaben unter 
den Anweaandn bin, «dcfae entweder bei der QraadstaialeKuiig oder bei der £inweibwi( dea DankaMlaa 
(»tngenaneft worden. Dnaa bei dl«a«r Handlung durdana niebt darauf gedacht vnrde , dadnreh «fawB An- 
ha!l5[iiinet für ilit' Geschiehtc oder ein moralisi lies KigontlnimsroiiU für die Kitelkcit des Erbauers »u 
begränden, wie c« bei uns durch Einmauerang van Münaen bei der Grundatcinlcguiig einen Sta^gebiudcs 
geschiebt, erbelit ebenfalb «aa der Veracbiadoaheil dar in demselben MonMMMf» gaftmdenan MQmen. 

Es hatte «oIiI die.-ii' SaiiiinlKti:; und Kinschliessung von einem m;itf ru llon in den Augen des armen Vnlkes 
grossen ikhattes den /»eck, den Werth dar Ueli(|uien ihrer Itudillia m erhüben, wie in der katholischen 
Religion die irdischen Ueborreste der Heiligen in Gold- und Edelsteine gefasst werden. D»as dein wirklich 
KO sei , beweiiieti die ncbiit den Münien in den Dagoba gefundenen werthvollen Gegenstände, wovon einige, 
wie X. B. goldene t'ylinder ^) menschliche Ueberreste enlhalten. Itlit ungemeinem Scharfsinn sind aus den 
UuiSL-brit'ten dieser MOnsen zum Tbcil in unbekannten oder gfintUrh verdorbenen griechischen oder Sans- 
krit Bnchslaben diti flbeirasebcadaten Eatdeeknnfaa gcmaekt worden, und <n gnhörtcn glOeUich« Uni- 
blinde und das ISuammenivirkan ausgeseicbneter fl^brten dann, am die gewonnenen Besetebniingra und 
NauHii mit den wenigen bek.Tunlen Thatsnrlirn in Vi'rbindnng /.u bringen, «ui dann naeh numismatischen 
Grundsätaen die neibenfalgc der Könige und ihre Verbindungen au linden. Uas E^gebniss der Folgerungen 
wird im dteaen Btttleni toi dar Grfindang daa balctriaeben Reicbee durch Orierhen bia aar Unteijoehuig 
] dea Landes durch die Mohammedaner besprechen werden""). 

I Ucbcr das VerhäUni.vi des Landes und der Uewobner des Kabul-Ueckens su seinen Nachbarn vnr 

dem Siegvemge iUennder's können nur V'ernmibmngea anfjpistclll werden. Was immer jedoch der frübeala 
I Zustand der Bevölkerung dieses Ländergebictes gewesen sein mochte, so scheint dieselbe geistige Bewv- 

I ^"nf^f welche Indien aus dem rohen Zustande erbeb, sich auch fnichtbringond dieser Tliülcr bem^eh- 

I tii^t /.II haben ; es scheint keinem Zweibl UStarworfen . d«.<.» in der älle»tcn ges cbicbttirlien Zeit dies 

i Land voa Sliaunen bewohnt war , welch« indiscke Sitten und eine nahe mit Sanskrit iVUi} verwandt« 

Spraehe**) hatten, und wdehea Land Gaadban"*) genannt wurde: es biMele woU einen Tbeil von Arjra 
v.-irlla. naeh Manu, „dem Lande der vurlrefTlichrn Men.sehi n" wie <!ii^ Wrntsagt, da» .sich miu llinialaya 
«um Vindbya, oder besser von dieser Parallele westlich bis au einem eingebildeten Puncto, nämlich bis 
«am waatlichcii Mecf« cntracfcte*^. Zar Zeit ab ea die Orieebcn kennen larainn, db van idlen wvallkhcn 

Völkern 7.i:rr!='. ^^ isübcgicrig fremde Lfindcr crfurscbtcn . und vi-ri w eichen unternehmende MRnner in die 
Dienste asiatLsi-her Könige "'j traten, wie Ctesias" ') und Scylai. »nrde es jedenfalls Indien gerechnet, 
denn dio westlichste Quelle des Indus, wie früher gesagt der Kophenes , wurde als seine Grenz« ange- 
nommen. Damals jedoch, als Scylax auf Darias Ilystaspes Befehl seine fabeUiane Fahrt von Kaachmir be- 
gann, stand es schon unter p<«ai8cher Oberherrschaft. Wir finden in der That die Stfone, welche daa 
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KabnUBednn bewohnten, ohne Ausnalnitc al« indnchc Völker in allen ^ricchUehen tmd rBniischon Schrin» 
■IflIUni fMHMt, md VorfcUd «Icr daMiackca BcgrtoiiiMf «urd« and wird noch jelit der Xame IndaB 
(SfaiAii) erst Meli dem XanMamtlMM d«r Madar and der Atok, «der ent nwhdem er iRt Sah- 
Jfpbirirp'*^) (hirrhljroi-hfii . di(»5<'m Gr< ri7.nn?--- crtheilt. E« mitcrIi'Sl fi'rnor kciiiciii Z«oiri'l. das« di'f 
iadiedi« Name Arya Tartla den Uriechen, wcmi aiich erat mit SlnÜM, Veranlatauag f«b, den grossen Linder» 
gwliotan oiriaehaa den Pteepmim, da« hdoa, den Maan md der {pmiaabrn Wtato den Nanm Arian« 
(nicht mit <Vm I nndo der Aliar dta Arrin'a, and dar AnUma m Strabo m Tenrachaaln)« du Iran*") 
der FerMfi bei>ulp;;i'n. 

Ok nnnina di<>!»en Thälern. wir es in manrhen Theilrn Ccylnn'» und Indien'« der Fall iüt dum Bei» 
»piel rn den wertliehru GUaten*") in Ghondwano«, in den KoMinh-fiebirjfen) die ni-^prünirliclie Beviil- 
kemtijf mit ihrer Spracke und mit ihren rohen Sitten vor der Rildiin)^ in die unziij;5n2lirb<'n h'i'Licn und 
tindurrhdrinf^licbea Wildar liaektetc, welrhe wilde Thierr und fiehrrorsengende AaadOmtuiij^cn f^t-^vn 
Um Eindriui^lin^ «ehntMn, ob «ir jelat in dem Pnwlita (von fuschta, peraiaeli, ofatp AnböfceJ od4>r 
deaa Pnirbey*"), der Tajek, 4er dem Siahpaaeh oder KaAr die Dfaprarli» so saehen lialra, weleh« da« 

Volk vor seiner Aiirinitnni' i;i die £rriissp irndu-Pamilic sprarli. ist eine Fra?e. deren Fnlsclii'idun;; uns mii 
niehta Weiler bringt , denn das ailo persische, sei es nun da« Pars, da« l'eUri oder Zend genesen, 
wahwelwi nU cli drei INaMtto Bnar SpndM, büdat grUaalanOaBe iaa PtaeUn, and Jana dar Tajak beatebl 

aus einer Mischitnir**') von Zend und Sanskrit fPäli) . welches jedoch allcnlinc« wcren il!i'?i^r lioii!.-!! 
letalem nahen Verwandtscliaft auf jfiie Zeit liin«ei»en k<"(nnlo. «u sie sich iii uincr j^eau iiisÄMi' H Müller 
vereinig-l fanden. DaM die Kafir, welche Puscbey sprechen, von den Afphanen als eine (Gattung Tnjek 
betracbt«! werden, ab itlere Beaitaer des Bodens, a's sie aelbst, beweist nicbia, denn dio letzten Ein- 
wanderer in Ariane sind wabi ein selbal, wi« wir a|dlter aelra werden. Pir dio Annabme, dass die 
Stämme, welche das Kabal-Becken bewohnten, der Ilinda-Volksbildmi:^ aii;rcfaörten , sprechen .tueb alle 
Hanennuagan von Gef enden» Sttmmen, Slidtan nnd 0«t]|;en, welche uns die erobernden Griechen auf- 
bewabrt baben, derm wenn aneb oft barboriaebe VoratBnMufamgvn dnrcb die acbarbhmifen Auslegnngen 
neuerer flcl. hrtcn fast nhiie Ausnahme zu ihrem ur«prOnplir)ien Sanskrit-Wcrihe'*') Mirilckgefuhrt wurden. 

Das Kabul-Ueckcn scheint schon frühe von westlichen und nördlichen Firnberern heimgesucht worden 
WI aam, and bSkMo wohl afawn TboH dor dber g raaaan Rohho, dio ateb vom Indna mm büilelnaaro er> 

»treckten; »lli'in »n dieser Ius«er»ten Grenr.e derselben war wohl da« Kahul-Hecken mit »einen Hnch- 
gobirgen und Nchluchten nicht mehr als dem Naineu nach einem weit entfernten K&tiige unlcnvorfen: si% 
lange Menichen in dieser Gegend wobnleo, lebten sie wohl in einer, nur von Zeit sn Zeit nnicibroebo* 
non ll na b b l ng igbast, welcbo TifCiritail bi dieoer tBr Joden Krieg ao acfawierigen Oegud tbaacr M Tar^ 
bmllm «nd atimal wMar w «fringon waaal«; dio Arrnntb ibfrr Bewobnrr bnnnl« abrigens aar einen 
Itiilim-.ih lit liebenden Krieper reixen . sie im besiegen. Zwar bedurfte jeder ErnhenT Indiens, dessen 
Kiegessugdi« Geacb««*bta ausetnandersetal, mit Auanabmcklohammed Ghisnavi's(Tondeni Einfalie einsclner 
Haerbaofcn, wio anm Bctapiel jenen der ersten Araber, ist birr oicbt die Bedr). von dem fbbelballen X«g» 
des Bacchus bis tM dem letilen Achmed Schah's. ]n Iiis r.ii dem in on);'rkcIiriiT llirliln- ;r nnlcrnommcncn 
Vordringen der EnRllndcr*") die Ocffnung der Pisse durch das Schwert mli r itiircli Gold"*); allein in 
den Oebirgen Kalir<>.«tan's leben die Siahposch »n frei und unjrekannt als die Uaradrr, dio LamlMtcr oder 
Assaltenen der alten Zeit Was dio Religion diaarr BlialaM^ sur Zeit Aleiander's fibrigena geweaen aei. 
ist schwer au elgrSnden; ate waren keine Hindu, denn sie schlarhieten Rinder und Imnken Wein*"): sie 
beteten das Pener nicht an, denn sie verhraniii. n «'■ n menschlichen Körjwr. es war alao ihre Religion 
nneb nicbt Jena Zerdaadrt'a (Zoroaator*"J, welchem die Elemente beil^gsind, und ra wnr mbl jene robo 
Vanbnitg Jrr Oarimip, walcbe drrRd^io« Baddba'a nnd Eefdaadil'a vorheri^'n^, nnd welcbr apiter niber 

bonricbMt werden wird; c« k'nn'c <! iImt wohl sein, das^ MI11 ilii'se Zeil dirsclhc ViTacIiliin^ indisi li.T 

RainbeitaHr dem rechten Indus-Ufer Statt gefunden hah<', über welche' der Mahabharat. Kerna Parv»'''|. 
«tr den linke« Mna-UCrraH de* Worten Uagf: ■•• 
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„Ein alter imd vorlrelTlichei' Bramin verdammte die LSiider Bahika und Madr» durch Axe V.TiMurt^ 
lang k«kaont«r TkatMciMn, indem «r qpraolti Sutwiris «Ua Himavia, jamwU de« GaofM, der Sara»- 
mti wi Yanima md der KanibelMtn, mriadkm den finf fiBMM and dam Smdki da dam SwhalM, 
Ickea die Bahika, jedps Gollp^iticn^ti":. jpcler Zucht entbehrcnrl. und daher von den Ilorhlfriaiihicrcn f^p- 
misdeii. Ibr Feij;enbaam heisst Goberdtuina (d. i. KukaehJachthaiik), ihr MarktpUts Subbadram (Braiint- 
waiuekaBki aagt der Commentator) and mit dieacn Namen beieiehMt maa uwit die Tliore das kBnigliehan 
Pklaatea, welche dabin fuhren. Bin Geschäft swang^ mich eine Zeit lanjf antpr den Bahika la lebaa, ain 
kenne icb deren Sitten genau. Sie Irinken Branntwein Ton Zuker und Getreide Terfertigl, sia esaan Flaiach 
mit Knoblauch subereitet, sie leb«n von FlaiMk Wid Wein*''), ihre Franca erackeinen betrunken an ölTent- 
lidim Orlen, ohne and«r« Klaidmig ala BbrnaB uid Wohlgcittcba, tarnend, aiqgend and U n a ck iiokUcfa- 
keitan aelmiend, etnar |[re1le« Stimma, iHa iM Idinft, yn% da* Sckmen «waa Kameala oder Eada. 
Sie lein ti in (/cmcinschÄfl mit versrhicdein 'i Mrinucrn und sind nfano alle ZurQckhallungf. Sii.' kIrMt n in 
Felle und Decken, eie laaaen Cymbcin, Trommeln und Hörner ertftnan*"} nnd rafen mit rauber Siimuic : 
»IrfMat «08 aar Wanda dlaa, in dichten WlUam, aaf dahdaadaa RahapUtaan^ i*ir woilan naa freaea 
und grenieuen, auf der Strasse dt^n Reisenden anfallen, ihn berauben und niis^tiandoln." Hii' Sudra — 
i;lcich den Babika — haben weder Gottesdienst noch Opfer, und weder Pricslt<r noch Götter erkalten Dar- 
brin^ungcn. Sie essen aus irdenen 8cliGaaeln, unbekQmniert ob sie mit Wein oder Fl^eh beschmiert 
sind, oder von Hunden beleckt Warden, and sie geniessen die Milch von Schafen, Kameelen und Ese- 
linaec. Wer, der die Milch in der Stadt Yagandbar« fetranken bat, kann hoffen in Swerga (den Himmel) 
einzDgehcn ? Bahi und Hika waren zwei bSse Geistor in dem Flusaa Vipaaa CBsaa), dia Bahika sind ihre Narli- 
Irommcn, «ad akbt Brahma Erschaffene. Bia%e gtaakcn, dar NaoM dea Volke« Iteiaae A'ratia and dor Fluaa 
BaMka. Dia Vcda rind bei ilnen nirht lerkannl, tmd wader Retniii^g noch Opfer fladen Statt. Die 
Völker Praslhaln, Madra. Gnndhara, A r. l'ii. K!i; >>, H.isu, Aii-Sindhu (jenseits Ai-=~ IniTu.s ). R.iurika, 
sind alle gleich achändlicb, dort wird der Urahmin ein Kscbetrya, Vaisya, ein Sudra oder Bartschcercr 
and dar Bartaohaanr wird wiadcr ^n Braliaiin. Bia tagandhalka* Waih ward* ciaat van «tnaai A'nrtia 
ceschändct und sie vrrflnrhl«' das uanzc Geschlecht nnd dt'»shalb sind die Frben rinf? A'rnita iilolit seine 
eif^'nen Kinder, sondern jene seiner Schwester*^). Alle I^änder der Krdo luihcn ihre (ji set/c ; die Ya- 
vana (die Griechen) sind weise und aoanahmend tapfer, die Mietscbch« *") haben ihren eifrenthümiichrn 
Oottaadianat, alter die Madraka sind nichtawfirdlg. Madra iai dar SohandpfnU dar Erde, e* iat daa Land 
der Bemmkcnbat, der Unkeascbheit, dea Mordes und Raakea. Schande Aber da* Pantadiaaada-Volkl 
Balwnde über das A'ratta-Volfcl" 

Wenn man dasjenige, waa sich im Arrian Aber indiaohe Sitten findet, »MammeBatellt, so wird man 
froaia Ual*nfa*6mmnng derselbea mit denjenifon •ndan, UierwolelM der «iieiade BraliBrin klagt. 0^ 
eleii-li nun in dieser Stello das Wort Yarri na vorkommt, welches Gricduii btdeutel. die üliulii aber erst 
durch Alexander's Zug mit ihnen bekannt wurden, und dessbalb diese Btelle auf eine spätere Zeit hindeu- 
M, t.n sind dennoch in ilw mancke der aacb Bhda-le g i Mea arit ikrer BaHgian «afarttakann Oebrtacko 
rnthallon, welche vollkommen auf die von jenen Indiem criRhIten Gewohnheiten paasen, welche in den 
Alexander'« Zug: berichtenden Schriften aufgeführl sind. EU ist nicht wahrscheinlich, das« auf dies« 
pnlarteti< Ilindu-Gesiltung der Durchsug und Aufenthalt der Griechen unter und nach Alexander einen er» 
hebenden Eindrock*") aiiageaht habe, deren Religion aar die Fonn poetiadi anfiaal«, und ein Syaifla van 
Mythen an die Stelle des flramme«, dnllenden, aeoeHaelten Oiaabens acfilan, eme Reli/^ioo, wie die der 
firierlirri. dcr4 ii \\ i isi sii Ij an rlnf Si Iinle halten ninssten, um den Unsinn der Mythologie zu vorwerfen, 
konnte ffir eine Bcrölkcm^g nicht pausen, welche noch in einem Polytheismus, nicht besser als jener, näm- 
lick des Rbdo^Hmtkeaa*^ kelkngea waren. 

Um jedoch 7.11 Hnr fieofliiclii,. de» Kitlml-ßcfken« 7.nrürkz'jkehrcn, so scheint es scbnn rrüln-. wie 
•rarlkM^ von wcsllichcn oder nördlichen Eroberern faeimgesucbt worden >a sein. Ohne des fabeihaltvM Zuges 
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d«!B DyonUus oder SMostris sa lerpdenken, von »-«Icbrin leUtern Champollion Spuren i» den liitTOglypIiisiiipn 
liMchririen (gefunden su haben scLi-inl, so erwähnt dir OcMhii-hto tturrst der L'ntrmvhioun^ der SrniirauiL«. 
Die«« krifU|fe Frau war mit ihrem Uatton Mcnon bei der Bela^erun^ dcrlltuptstadl Uaktrien» in Ninus' l.n^er, 
der mit einer Armee von 2 Millioacn MajiD*^) y^tf^ea Oxyartcs, den König des Landra, %f%ngen war. Don 
KathschUf^en und der Mitwirkune; der Semiramia verdankte N'inua die Einnahme der Siadl, und sii* wurde 
Beine Frau und nach seinem Tode seine Nachfolgeriaa. Die Unternehmung der kriegerischen Könij;inn gf 
gen Indien gelang jedoch nicht, doch wire es möglich gewesen, dus sie einen Tbeil Ariana's, oder da* 
hand in seim^r ginsen Ausdehnung, dem grossen assyrisch-persischen Ileiche"') einverleibt bitte. E* 
scheint, da&s während des Vcrr«llrts dieses Heiches die enlfernle.iten östlichen und nordöstlichen Provintrn 
sich unabhängig nachten, oder von den wilden Horden der Scythe«, Türken, Tartaren, l'okbara. Tu« 
schara, Tukbari, Turuschka**') oder wie sie immer genannt werden, wrichc in Transoiiana ihren Wuhnails 
ballen, mit Feuer und Schwert durchxogvn wurden. Wahrscheinlich fühlten auch die westlichen indischen 
Stämme die Greuel der Kriege damaliger /eil, bis Cyrus, Kai Khosru der Perser*") dem medischcn 
lleiche ein Ende macble, sein eigenes nach allen Seilen ausdehnte, und Itaktria xn seiner Hauptstadt er> 
klärte. In wiorem nun die Kriege des Tsrtaren-Kfinigs Araasp, die Rrotierung Raktria's, die Ermordung 
des allen Prrserkünigs Lohrasp, Begebenheiten waren, weluho durch ülaubenskrioge hervorgerufen wur- 
den. oder der erste Kampf der Civilisation gegen das Vordringca der ükrrQuthenden wilden Uevülkerung, 
welche sich neue Wobnsilse suchte, dafnr findet sich in der Geschichte kein Anhaltspuncl. Jene der 
Gegenwart xeriiplittert sich in sahllose, schwer ausaromon xu fassende Einaclbeitcn , allmn die Welt- 
freschiehlc hat es nur mit wenigen .\aaien und wenigen Ereignissen au Ihan ; die Schwierigkeit der Ge- 
genwart ist das erdrückendo Material, jene der längsten Vergangenheit der Mangel desselben. Wie dem 
auch sei. so gewinnt der Zustand Mittelasien 'a eine neue Gestalt durch den LVbertritt Guschtasp's oder 
Viscblasp's, dem Darius ilystasprs der Griechen, wie es scheint, £um Fouerdirnstu Zerduscht's***), Zorn- 
asters, der in Rakiria geboren war, dessen Religion Guscbtasp mit furchtbarer Strenge verbreilclc. Er 
vergrAssertc sein Ueicb nach allen Richtungen, und nur gegen die Scytben im Norden kämpflc er un- 
elüeklich, und fiberliess ihnen wahrscheinlich Läudcrstreckcn am Oxus, deren sie dorcl. ihr noinadischrs 
l.eben so viele aur Erhaltung einer verhiltnissmässig kleinen Bevölkerung bedurften. Von Guschtasp's 
ungeh<>uerem Besitze in der Mitte des 6. Jahrhunderts vor Christus meldet dio GoscMcblo, dass er bis 
aum Indus gereicht habe, doch könnten unter »einer Ober-Ilerrschal\ oder unabhängig von ihm ilindu- 
Fürxtrn im Kabul-Becken geherrscht haben. In den mohammedanischen Sclirillcn (des 9. und 10. Jahr- 
bimderts*"), welche l'eberlieferungen stet» in dio lllesto Gexchicble des lu beschreibenden Landes auP- 
nahmen, beisst es nämlich : dass au Guschtasp's Zeilen ein Fürst Namens Mihrab au Kabul (das jedoch 
damals nicht eiistirt balle) regiert habe, dessen Tochter Rudaba, Zaul, den .Sohn Saums, des Fürsten 
von SowesUn, briralbeto, aus welcher Ehe Rastam, der bekannte Held, cDlsprosson sei, welcher des«haU> 
den Namen Kabuli führe, und Firdusi*") sagt ausdrücklich, dass zur Zeil Guschtasp's Hindu-Könige au 
Kabul geberncht haben , wobei freilieb xu bemerken ist, dass Firdusi 1 4 bis 15 Jahrhunderte nach Guscb- 
tasp lebir. Herodot, der Vater der Geachicble, welcher Marius Ilystaspcs Zeilen so nahe stand, — er war 
:IR Jahre nach des letalem Thronbesteigung geboren, — sagt jedoch davon nichts. Er eraäblt, dass Darius 
M-iii Reich in 20 Salrapien eingetheilt habe, deren eine, welche 1 70 Talente (.'lOO.OOO bis 600,000 II. CM.) 
Tribut entrichte, durch die Länder am we-illichen Indua-Ufer gebildet wurde *'*)• Als eine der indischen 
•"^atrapien Persiens, nämlich die swanaigste, fand Alexander das Kabul-Becken, wie wir oben gesehen : er 
erbaute daselbst mehrere Städte, vor allen Alexandria, ehe er nach Bakirirn in Verfolgung des Beuus 
aog. welche« er jedoch bei seiner Rflckkehr dahin von Norden nicht seiner Erwartung entsprechend 
fand, den frühern L'nlerslatlhalter absetzte, und Nikanor au dieser Stelle ernannte: aum Satrapen der 
Länder des Pornpamisns bis aum Kophen, dessen Provina wahrscheinlich bis aum Indus ausgedehnt n urde, 
al» .Mexander dahin vorriickle, hestimmic er den Tyria»prs. Nachdem wir nun Raden, dass Alexander nach 
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Abdankung dos ArUli^izns, den Aiuynla«, des Nikolaus Sohn, /.um ^ntrapon Daklna's, den SatibarsiBM 
Mm Satrikpca Aria's (niclit Ariaita's), und nach diMM« Abfall den l'eraer Ar»aine» an deaaen Stalle aollta« 
im M«M anm Strtnpen von Araebosia (dem ImtiR«" KmdilMr), mHUk dm PUKfp««, da« l i heUt«» 
Sohn, /.um Satrapen Taxila's ernannte**), »o erbeIH dnra'is, dass die Hntrapie des Paropaminuü ndcr dra 
Kabul-Uckm«, wie Pllniua auadriicklich sagt***), eine für aich bcstchemic StaltbalterschaA bildete Alu 
Alntadcr's Eroberungen, zu schnell ausgedehnt, um aidiala ti> flantc« «i versciMDckon. und zu leicht 
•nrork«*, nniditin jadam laiMr Anl«hrardieUdi«rM«|Wf m fföniani daaa jadac daraalbmi die- 
selbe au ToUbriafan im Stande aei, dordi aeine voni^licbeten FeMlema aerriaaen mmlen, fiel der Oalen 
sainmt flaktrla dem Antipater /.n. Dieser hestsUigte nach einigen Autoren den Amynt».'* in .«einer Stellt.', 
nach andern veraetxto er den Fbilippua von Tuüla dahin, nach andern eronaote er den Stanatatir aum Sa- 
trapen Baktrta'a**). Dm dleee groeee BWIbeHeraebaft, «cfen Maner «aniUgaB NaeUiern, baM WIeUig» 

fcf'il r.r,d S('lljst<l;uu1iirKr-it erhielt, ao be.'el.rifliirT-n sicli die Sclirin^lelli^r mit rfen \iimen ihrer Unterkönilfe, 
während die uohl cbrnriiii« bestätigten andern .Satrapen an der (östlichen Grenze de« Ueichea keiner .\af- 
morfcaamkait gewürdigt wurden. Um diese Zeit «am jedeeh ebne allen Zweifel alle enlÜBrnten StirtU 
halter In dieaor Richtung sich selbst überlassen, da die vcrscbitMloacn PrStendenten auf die ungeheure 
Erbschaft, sn sehr in dem Mittclpuncte der Macht beachäAigt, tu ungewiss ihrer Herrscliat\ waren, um 
in groMcr Entfernung mit Nachdruck auftreten tu können. Eben ae sehr als sich daher der 8illn|ie 
Baktrten'a aalbslaliadig (Ublte, wird es auch n^t Jenem dea Peiepamiana der FaU geweaan aei% um 
weuger belnrt in aefaer Vnabhingigkeii, ab eeSne StoHbailanehaft weiter cBitent und von verhiMnlae- 
raissig geringerer Wichtigkeit nar. \\s jedoch Seleucus Nikator seinen indischen Krie5»7-ii|T unternahm, 
der von verscbiedenea Gelehrten nwiachea die Jahre 312 und 302 vor Cbrishu geaetit wird, alao s wischen 
10 und tO Jalra"*) imck Alaumrier*« Tode, braiAte er lehneit ale die auf aelne« Weg« baflndBchen Sa^ 
tr.ipon zum (i. finr«im. Diese L'ntcrnc hmung' liefen Indien endete durch eine Verbindung mit Sandraroitus 
t^Tüchunilrn^upta) und die Unterwerfung llaktrien's brachte Seleucus wohl den weitern Vortheii der Yer- 
etlricung seines Heeres durch die kräftigen nordiacben Bvwobner dieaes Laadeai, welebe wobl viel dau bei- 
trugen, ihm den Sieg über seine Nebenbuhler in den Gefilden Babylons so venchaCen, und dadurch der 
nnumsdirinkte Herr aller griechischen Besitzungen iJi A-sien /.a werden. Baktria und die i>rovins«n am 
rechten lodus-lilcr blieben nun in dem nach.'slen hilllMi Jahrhunderte, wa.s sie vor Aleiander'a SiegctMg 
gnweaeo wnren, Sl«tthaIterscbancn**'J dee groaseii wcoüicken Reiches, mehr oder miader unabhängig 
nach dem Vntenie1iinun;«|ireista des Satrapen, oder der kr&ftigercn oder adiwldieren Regierung dea 
jnde.'iiiiÄligeti Kürilirs. AI , ct i is Mir der Mitte*") dos dritten .lahrbandcrts vor Christus sich I'arlln irn unter 
Arsaces ""), und Baktriea unter Theodolaa oder Diodotns von dem groeeen Reiche der Selaucidea losriss. 
wurden auch all» «atiieben Boriinnigm deraolbaa am bdna aelbotrtladig*^, welebo durdi de* Abfidl je- 

noT !>ei(len von dem Sit«e der Seleiicidtis-Fleg-ierung vollkouim'n ahgeschnilleii wnreti. Da.s Kabul-Hecken 
blieb »Ährcnd einiger Zeit unangel'orbten ; denn einerseits hatte Seleucus Callinieus nicht die KraA, die«t! 
enifcmtesten VaaiJto h B a toi aeigkeit bu halten, anderseits waren weder Tiridntus noch Thcodotus ihrer 
Herrachaft sicher genug, um auf schwierige Erobcningen durch die Natur des Landes su deaken, beaaa 
dara da bald das baktrische und parthische Reich mit elnandnr Krieg fShrten, in welchem das eratere, vieK 
leicbt durch EiniUlle der Scylhen gc!>ch»iu ht, unter Theodotus II. seine südweallicbe l'i-oviiv/. Hireanicn 
einMiaatet ja Theodotae L salbst war wohl nur durah die Kriege der ayriscben Ktaiga mit jenen Aegyptens 
nimlicb dea Seleneua Catfinieos mit PlolemaaBS 1IT. Evergetes, im Stande, seine UaabUngigkeit an b»- 

hauplen. Die N'.'ielirieliteii nhei- d;is baktrische Iteieli i< il.M'li in ilen £;riechiscben und römi- 

schen SchrifUtclIcni, sämmtlich aus frühern nun verlornen Autoren gexogcn, sehr unbedeatond, was die 
eaHämtaalaB Pmvfamen betrilll an einer Zeit, wo as sSeh um den B«Ua «der Variast «an aa «nfchaHrMi 

liSndergcbielen bandelte, wie in den Kriegen der .Sclenriden mit ihren Nachbarn. Wir sehen in der 
That das Kabul-Becken, welches aur Zeit Alexander'« von so grosser Wichtigkeit war, vollkumnicn aus der 



y .i^cd by Google 



Itiix Kiitiul-llvrkni lind dir Grliiriff zirinrhfu dem Hindu Kuki-Ii und ihr SnÜf]. 



71» 



(■«•ekictrte vcnckwindco« ra Bw«r, du* e* sw«ifelkKft üri, ob c» nicbt wihrand einiger Zeil wieder unter 
indbclnB frettanlM habe, wie «• «nhl mH tfm grweUMlltii ProvfaMn Jer Fall gvwMm war. 

Unter Euthydemus. der die Krinic^wQrilc /.um \:«-lkilii'ili> der Dynastie de§ Theodolu« usurpirlr (t20 vor 
Chrittu«'**), sog Anlioi-bua der Uro»t« »wiecben dm Jebrea SiSund t05 vor Christos gegen üatea, unter- 
warf «ek den diüteii Anaadcn-KMg Artabaima I. nii4 begann ihiRn <ia SSurMterobMmg aller ürMbarn 
pritThiscIuMi Hi »itxnnpen im ßsllichcn Amch. Kr erfocht einen eutHcIiicdonc n Sief.' übpr CnthydemUN, he- 
»ifitigtc ibn jedoi'h als König Baktrien'it, wühl unter der Anerkennung der Oberhoheit des Antiocbus; al» sol- 
«Im nnaa nlailidi dl« Badmgnng aagvsalwB werden, welche HMn der Sieger anferlepile. alle Klephante« ans- 
/iillefi.rii. (li. icu Ik-sltj nur t'ImMnKrmig-e Ktistam!'*' ). Kiitliydcinii^ l lc rilir'u:<n>- prpoii den Seli'ucirifn di«' 
Eotschoidigang vor, d«ss er keinen Verratb gegen seinen Oberherrn dun h Ava eben beendeten Kni^ begangen 
habe, da nieht er, aondem die von Ihm ahgeaetato handle sieh mabbinfitg erUlrt habe. Di« Ursache, weaa* 
halb jedurli Antiochns den Kulfiydeinns al« König R.iVlriins lu strili^tc , war wolil die Vorstolluiii; dp* 
Ijotalercn, dau im Nordosten Fersiens eine starke Macht nölbig sei, um gegen die Nomaden Scytbcn aSi> 
Stmaimvf des grossen RcielMa m dienen, welekea sonst von Cesen vordrii^end«« Wilden haM liber- 
si-hwcnimt sein würde"'). Dn Antioclius die RiiiillRkcit dic-er Vorau.ssetinn:^ clns.-ili. ■in lindi n wir darin 
die erste in he«Uinanten Worten aasgedräckl« Forclit vor den in den n&chsten Jahrhunderten so micbtig 
werdenden Horden. AntlNiHW Mg nach dieser Bnriditwig in Baktrien gegen IniBdi, und endete dieaen 
7mz durch olni- Verbindung mit Sophngaspues, einein unstreilig indischen K"iiii^'''. ilcssen Hindu-IdentitSt 
jedoch noch nicht aufgoTunden niirde. ÜaM dieser Zug des Antiochus nach ladien von Baktrien aus 
ihn «Hlrbitig durch das KabvVBecke« geUhrt habea misse, ist einlencfalend, und er trat es «och wiridieh 
an Sophai^ast'nex ub"*). Während nun Anliochus Im \Vi >t( ii A'-j-n's am mittelländischen Meere (205 J. 
V. Gltr.) beschiilligt war, scheint Euthydemus seinen Sohn Demetrius"*} Ober den Paropamisus geschickt 
in haben , deaaen UebenehreHmig er erat IcflnHck durch Antiednw als leicht anaUhriwr geaehen katle, 

und duiuli erstem einen Tlieil Indiens, walirscheinli<'h nur jenen im Becken des Kabul jreli'genen, erobert 
wi habon, wozu ihn wohl eben jene Abtretung des Antiochus, eines von Griechen eroberten und vielicicht 
«ihrsnd eines Jahrhunderts beaeasenen Landen, anfbrderte. DarSher laasen sich jedeeh nur MuthauMungCfi 

iiurslellen'*'). Die fürmllebe Abtretung' des KabnI-Beekrns durch Anlioi an Siipbayasencs lüsst übriffens 
glauben, dass er es schon früher inM> gehabt habe, und dass jedenfalls Antiochus froh war, um den Preis 
dieaer Bosltanng die indiachea Angelegenheiten au beendigen, uaa fai den MMtelponet seiner Macht «nflelc- 
kelirfii /.II kriiiimi, narbdem er die ßstlicho Grcnse. «ie die nordijstlicho früher, durch grossmQthij»e Ver- 
zeiboiig mit jedoch wahrscheinlicher Anerkennung der Oberhoheit gesichert hatte; denn auch Sopbaga&e- 
nes nmaale dem Antiochus eaine Elephanten Übergehen, welche mit jenen den Bnlbydemna die Summe von 
L'jO erreichten. Es i^l vun einiiren biz«elfilt wurden, oh Demetrius je Könige gewesen sei: dass er ein .Snliii 
des füolfajrdewu» war, darüber war nicht möglich in Ungewissheit kd sein, denn es ist ausdrücklich gesagt: 
diM Ihn sein Vater ma Lager das Anlieckas geachidtt habe, daaa der Sieger an dem JSngHngr grosses 
Wohlpel'alti'n ;;i furiili:n habe, und ihm, wahrscheinlii Ii \M il er imIi r di'.s Mri(!c1;' ii /.n iunj^ /.ur Vcrv^Irkli- 
chung war, das Versprechen gegeben habe, ihm eine seiner, nämlich Antiochus, Töchter uir Frau au geben 
Oaae er jedoch wMtKok Kfinig gewesen, frhellt au« den bervKeheii MSnnen nlt MiMni Namen nnd der 

köniifliehim Iiiselirirt. Ilass ■•ii li l'utln ili in-.is i\v\ K.i1>iil-H.'(l''ii< liemeL-itert hatte« wifd dorcli tüe M.'njc 
der von ihm geprägten und dort gefundenen Münzen , meisteos run Kupfer, bewiMTn. Mit dem nächsten 
hnkiriaehea Klta%e, Bnkralides, tritt etae greaee Vcflndemng Ar das KabnUBecken ehi. Ea sekeint, dass 

Eukratidcs l iti aurrühriscber Oflicier •;ewc'<en sei, der «ich anfajiglii Ii i:. l im ui Tin ^Ic liaktriens gPf?*'" die 
Überwiegeode .Macht des Demetrius hielt, dann diesen swang, vor dem glücklichen Euipörer Bsktrien au 
verlseaen nnd sieh in daa Kakul-Beeken ■Hrflekmialeben and «ndKek auch aus diceer letslen Enlucktsstltte 

/.u fliehen. Enkrutide.'i silh'-l war \iol1rIrlii i.w der letzten Manilluna u.'/iviinuen. V.s «rheini, al« nb seine 
.'^laeht, anfluiglicb durch die Siege im Süden Baktrien 's über Drmetrimi ge5cbwirht, bald von den Scytheu 
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hart bedrängt wurde, und dass er zuletkl von Mitkridat«, dem ««eluUn AcMC-dm, anfcgrilTdra wurde. 
Eukratides konnte woU diotea vcnckudca« Aofriilan nidit widcntelieni er fikerlioM oinon Tbeil 
in «igendieken Bnkiricm tm MilkridatM, nof dana flkw dm Paropamiana, vartriek den KSnig De- 

nictrluä und suclito sich iiua durch Siege In Indien vu-i den im Nnnlen ('rlilti nru ^'<m Ii sti n iii entschS- 
digcn: so wenigstens lauen sich die widersprechenden Ersiblangen von leiacr Regierung vereinigen, 
welek« eb vM 181 kie 147 w Ckr. G. nnffenoHnw «M. Dnw «r 4n flita aeiner Regionrng iü iaa 
Uwkfn dcü Kabul verlegt habe, und dass seine Hcsidonistadt in ih-r Näfio dei jokiq-on Bvghram's ^rwc- 
si>n sei, criiilt seine Destäligung durch diu j^ro^t; Mi>nj^u von Münzen, welche daüt'lbat in alU<m (ioniiUu'r 
and im Boden gefunden werden. Die Ansah! der in dieser Gegend gpfundMMl MQnsen übersteigt übrigens 
jede Brwnrhmg nnd Benckniug. Dasjcaige, waa die Eukraiides-Mfinsea mTlThntrf. und «aa jedanfaUs 
auf ein« Tollkommene Teiinderte Lago der Dinge kinweist, ist, dasa aeine Münien inent anTder Rflelc- 
■äte eine Inschrift in eitiL'in bis auf di>' ncue^tU' Zeit \ullki>mn)cn unbekannten AIpbabi-l« hatten, nährend 
die Kopbeit« daa gewSlinUcl» UA^LU:^:!: .MKl'AAn KVkl'ATiAT eatkielt. l>i« fremden Buckataken 
Anden atek ikr%«aa aif den Eakra4ide»4f3nBen nmr onf viereckigen KapfennflmMn, daker aie Mickat wakr- 
schcinlich nach spinrm Rückzüge aus Baktricn für die arme ■^inüiche Bevölkerung des Kabul- Bi. kins pc- 
prigt wurden , welcher die Spracke, das baklriscfao Pitü, in «reicher die UuiadtritUn geschrieben waren, 
angekürte. Dem unermBdeteii PleiiM ebwe > n ig ai«t «ki ietoi Gelekrien*") geUu^ea,^ wa enUifm« aieknl 
besondere Sehwierinkcit durch den l'mstand dar, da$s die IlHrhst.tlien nirlit wie das Snnstfrit udi r P;'ill 
und alle »eine Dialekte und die von ihm aljstnmmcndcn Sprachen von der linken zur reelilen llaiid gt ui din t 
waren, sundern wie die SdMftder semitischen Sprachen von der Rechten Kur Linken. Uass die Oril- 
Mug der Bnckitakcji dica* MV md nickt din amgekakrlt, wurde kein «raten AnliUek daraua klar» dass 
ribnnlHcke Werte nil deraaelken Zeicken endeten, w«le1ica «otliweadSf der FUI «ein anaeto, wena die 
Rückseite der Münzm , «le zu erwarten, die genaue Ucberseliung der Vorderseite war, in welcher alle 
Worte im Genitiv waren. Es wärdo au weit fükroo, aoaeinandenuaetsen, weaikalk die ersten Vennclie der 
BrUiniog der Sckrift dnrck daa Zand nickt genfgend waran, und wwHkalk endüek klar wurde, daae die 
Sprache de« unbekannten Alphabetes ein gespniehener Dialekt desf^anskrit, ein Pacril oder Pili sei, und da«» 
ea desslialb keinein Zweifel unterliegt, dass £ur Zeit des Rukratides dies die Sprache der indischen Stämme 
d«a Kakal-Beckeaa war**). Ba kewica aker aock ferner, dass die kakttiacken Könige mit ihrer Uebcr« 
Siedlung südlich des Paropamisas entweder der Stuls verlassen hatte, sich nur der griechiselien Spr.irlii' 
au bedienen, oder dass sie glaubten, in der isniirtcn Stellung, in welcher sie sich nun befanden, Mch lueltr 
dem Vollti Iker welches sie herrschten , .iimcMii 'isen sa müssen. Es wäre übrigens nicht überrascboad 
gaweaen, wenn die b dieses Gi^eaden oder, in Baktrien durch mehrere Qenerationea ciagekOfgertetk 
Griechen, Könige sowohl als Untertkaoea, ihre eigene Sprache vergessen und aick nur melur der Landea* 
Sprache bedient hätten, welelie jedenialls durch .\inmen und Diener diu erste war, welehe die dort ge- 
komcn Kinder erlernten. Daa neue Alpkabet, in wek liem die Sprache dea Kabul - Beckens aul den Mün- 
UB das EakiMidca md neiseir NadifDlger vwknnMrt, wurde iaa Anamaeke Alpliakel genant» nd es 
verdicat fcemnrkt zu werden, dass bis jetzt nie 'Yu-f Schrift auf der einen Seite einer MBase guflmden 
wurde, oknn dasa der Sinn der Werte im Griecbischen auf der andern .Seite niedergegeben wire. 

Allee » waa auf diaae SpradM BcMg kat***), ist hier neueren Schrilten entlehnt und ausHibrlicher 
kesprochen worden, weil es zur Beantwortung der Frage, welcher Volksbildung die Stämme des Kabul- 
Beckens angehört haben , mehr als irgend etwas anders bclCrSgt. Wie schwer es übrigcos geweecn sei, den 
Werth der Zeichen zu finden , eriiellt iutm, dass der Unterschied der Aussprache in beiden Sprachen, 
der gricekiaeken und Saukrit, m gross war, um ricktige Uekcrtragongcn so liefeni. 8« wurde a. B. aua 
HefioUca, dnrck den Genitiv! Ileii}-aklaya8a, aus Antialkidea Atialikitaaa: nna BAXIAEfiS ANIKHT*r 

't>lA(>Er.N"V wurde ; 1 1 -n'i~i"m'T'lVlu . M,ili;u;ij.isa \ii.Ltili;ilÄ>ia (>1att Ai_ir?,lili;>tiv>ya , sanskrit, 
unkcMcgt) PUa scbioasa ! mit einem Worte der griechische Name wurde sanskritisirt, und wenn die 
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«int fiffdukm Ventflmmelaqg mit in Mai« Www ttntkmm, tm wMkm m «A ««Hin«» 
mm iwIfWali iit, in mprünffiitkt Wort Iwiiiiliiii ii, m ffAmt %mm Um Mir Ms bMMi ricI; 

ja wenn nicht die joUipi n Rnhininon die Hi-doiitunp dos San-ikrilr.i »nj.Ufti'lN-ii vi rrrmchlen , so könnte mau 

«madit ward«« au glaaben , i»n dar BocIwUhcawcTtii in di«Mr Spradie «in aiidenr ni, üt «r ngt- 
iMiMMa a4i4> 

Das Eodo der lanf^eii nnd (clürUiehm Rafparun^ des Bnkratidea, a« weit dirse die »OdlSchan Pnrtn- 
aan b«(riA, endete dnrehaaineKnnordung^, ala er von einem Sie^c»u|rr ^et^rn Indien, der vieileickl auch 
aar efatRukaof gavaMMMlBMaate.hmiDkebrte, und xwar durch aeinea aij^'iM^n Nulin. Dieser entachoMifl* 
aaine That, iudcai ar aafi«: er habe wki im Vater Katödtet, nndem den Feind, ato Saphina, d«r 
jaden Mord «nlachuidigea wirde. Mit froaaam Seharfainno hat der p^eMirte Verfaaier der Abhaadluof, 
iPildur dM MaiMa m diatMi JUaAniHa dea i^gen» ärti(;en AufiatM* entlehnt i«t, aaa«nimei)g^iüt<>tlt , w*a 
Jaaa Wadadiall f t wi aa» aaia Maaa, wcteba uotharendiK, vm ala BataehäMigaag io dar WaatKdww 
MHaaaif m ^Stasa « aicife^ in dMiakter dir INi'aBnIiclAall Ira^a kHaai« aad ^afeadia t diai dar Safcs 

des Eukriiliili v dir Si-liiii;\rli ili". \'rr!iisli's ein. « Tlii-ili"< Ii»lctr»«ich«n Rpirhci «oM :ih Viirwinil «olner 

That gabraucht habe. Von Kriegen gegen Mithridatea war nimlich Eahrattdf« durch den Vertrag oder 
aaa IMMvaa^gn^ip ahgafetlln» Scia Bakii vliIMclil Slallhallif Biklnaa*ii wafda iraM vsa tas flahacUM» 

Köniff Pomctritis II. ^edrtngt, in ein Bündnis« mit ihm rre-fn di-n Erpmeinsamrn Feind Mithridatrü ta 
treten, woui »ich Eukratides nicht beweg^rn lies». Uic durch Abln'titii^ von l'ronnzeii an Mitbridate« er- 
kaufte Duldung in dcai fibrigen Beaita Baktrien'a konnte wohl einen raMrhen jun^n Mann ackmeraen, dar 
vaa iaa Sicgaa aeiacr Landaleate und vielleicht v nn eifreaem Kriegaglflcko gc^to die Nooiadm-Scytkra 
•afgebllht war, and aräier durch die lange Hi'i^icrung aeinea Valera oni^duidt^n Harraehaucfct aom 
Verwände aeinea Vcrbrechena di«nen. Der Name dc^i Snhnea kommt in der (icsrhicht«' nicht vor. Einige 
maira OiMrte aalaaca einen awoitan Bakratidaa**) (JfunäiiL') m, dleia nnoMhigar Wciae, da UaUeklaa 
aaah linw aaaara aB%elbnd«ifa MlBaa «It RakratUea craekrfat oai «eU ^ ikai amfaiefc*^ vialelclit 
ala Unterkönig- BaLlrien's regiert hat, als« wohl »ein Sohn /ji-wfitn ist. Eukralidea' Ennordunp wird bald 
früh er, bald apäter angegeben, in der hier gefolgten Chronologie fiel aie in daa Jahr 1%7, welche« fiir die 
BagimHff «ealMaUM imUÜrmm MaaaBBafcdM taIfciMta» lUUkm muMIkm Hart. Dirvaa 
Demetrius Repi-n Mithridsle« mit Hülfe de» Lakfrisrhen KSni^ gi?führto Krip»: endete nSmIich 7,a Onn- 
aten dr« i'arther- Königs, der «einen Siec bt-nüt/.te und »ich des ganaen l^ndc« bemeisterte . n-elchea 
ainalimmig auf daa Jahr I .'16 v. Chr. fe.ot^esetii wird. In wiefern diaaea lade dea Inktriaehen Reiches nicht 
«hanao aekr doreh die tordriaCM'an Sc/thaa ab die Partber harvoifikaBiht «oia» ichaint anaifiilhaA. 
MdkfMitM, diMM Kriedfatkitea «• UciGagalheaMdcrfriechiadkeaaadrtaMin Aa«oreaiat. deraaehato 
Arsacide (reifrierte von Ifiö bin 1.35 vor Chr.. nach den Chron. Tablea von i7k hia 136), hatte durch «ein 
antoe UebereiakoauBea aüt Bukratidea auaaer dea weilUchea Praiiaaia Baktriea'a aack «Sa afidlicb dea 
labal-Mtma galaganea Uaderga t wla Otangfroa xmi AraclMiiia**^ alar Wakadirialiellrait aadi er- 
halten, und schein! nalfirlieh , da»s Eukratides fn'itii krüfti^m nordischen Krieger, olipirirh nein Heer 
dar grösaern (ieschirklichkeit dea Mitbridalea nicht gewachaen war, Sur Erweiterung aeinea Beichea and 
aar Entacbldigung aeinea Verkslaa gcgaa acina aefcadfadwni iadhtkan Naehliam jenaeito daa Maa tcr> 
waadet habe. Da« hohe Aller dea Mithridales verhinderte ihn nii-lii . den Hufim pinrs indixrhen S!ep>siiii|^ 
aeiaaa ihrigen Kriegathaten hinauaufSgcn, allein obgleich einiL^i:' Au'.ur' n ilm sei» Keich bi» sum Hyd«»|iea 
ausdehnen lassen, ao acheint er dennoch vor der Ausführung des PUne« (gestorben ku «ein, wie denn 
ihitlMBp« die Anaeidaa nie aina Kagir aakalteada Obcrherrachaa äbar daa Kahal-Bsokca aaq^aähi aa 
haben Mbemeo, ebgteieli ^ waU du Kriegagllelc dalua geehrt kaWa ang. Zar KeM Her AafMiang' dea 
griMtsen baklrischen Reiches. d<-ssen Ki3ni^ zuerst von den Parthern vertrieben, und di ren Besitze im Jahre 
127 , jeoaeita de« Parapaoiiaua, darch die vordringenden NeoMdcn der letale Stoaa g^bcn wurde, welche 
AnnamvaitdMBlMa in BakmiMea begam, ackaiawi ia ramAieiiMn Thailm 4« lUicfcaa la tea 
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riUngif «riktfirt and Ti«IIeicht vor »ll«m <t>mit hcf^onnrn 7.M haben , Mönzpri in ibrfm Nninra zu pr£|fen, 
wekhiM in der ititcn wie in der neuem Zi-it das /ciclu-n der Oberhoheit g«lt In die»e kura« Z«it 
von 20 Jahren, oder Ton 28 Jahren, wenn der Tud des Eukratidea im Jahre 155 v. Chrialiis uig«iiMMMB 
wird, dif^fta aidi mehren DyiuttiMi m, weiche eue ebige« Rielwiohten weiter «filer noch friher — g» 
werien ktanen. Allem wenn aeeh die grieehiecbe HemcBeft tn Bekirien eclbet mil den Jehre 
127 V. ('hr. gi'undel hat, so gill (ür^ j.'iiorl« keiiii'nralU für iln» Ik'ckcii des Kalmls. Für tVn'^v Zi-it, von 
der Mitte de» aweiten Jehrkunderlii bis in Jene de» erMea, wo böchatwahracheinlieh ent die griecbiaclien 
HdRWber in da« Bectek dai Kalnl dweh Btitecn «rsetet wurden, Indnn ateh neht griechiaeh» Bilamaa 
auf .Tufppfiinrti'nen Münzen, diTi ci «iniT!-. d ircti dir Mcnue dtTtclben, die vernrhiedpne Prä ihm; m d die 
Tou einander enlicmten FondorlOj küuige beaeichneu, welche lange über au»gedehnto Provinxvn gebcrracht 
haha« iBiai«. ftt diaaan ZaUmia raa atw» hundert Jahren, Helieklea* Regieeunf mit einhegiiHiit Ai* 
den sich nicht v-pni^-er ntit 12 König'e'*), deren gemeinschaftliche Kennzeichen der echt grierhiache 
Namen und die zwcUprachliche ije^ende: griechisch und arianisch, sind. Mit Anxnahme von sw« Kö- 
nigen, Menander und Apollodotus , koniint in der Geschichte auch nicht einmal der Name derselben vor. 
Vm dem eratem wird eraibll: daaa er ein greaeer KSoig ladien'a und BaJttrien'agewaacn aai. 8tnibo »«Rt 
von ihuT, daaa er mehr KSnigreicbe erohert hehe ab Alenader. Da Snt jedoch weder in Baktiien gelegen 
haben künneu , wn die Scythcn eben dem Reiche ein Ende gemacht hatten, noc h i>;i-i;i ii Wösten, wo dio 
Araadden unter Milbridatea 11. loSftiger ikrracbaft den nordiachen Barbaren Qrenaeo »«taten, ao können 
•Rae Siege nur über die gleichseiligau indSaab-griaeldaehea and Ibar die nralen da* Penjab'a und dae 
untoni Indii<< •«tatt^rrundon haben; in der Thal augt auch Strabo, dass Mrnandor »ein Reieh bis an die 
laamus , (Yamuna jetst Jumna) ausgedehnt habe"*}. Der Anfang aeiner Regierung wird ins Jahr 186 
V. Chr. geaetat''*) : das» ihm der Titel KAnig Baktrien'a nieht nahamme, erhallt ana dem aha« Qeaagtan. 

So wichtijf nun auch diese Zeit, nämlich vnn dem Todr des Bukratides bis bu den letiten Sporen 
griechischer Könige in dem Kabul-Becken, für die freschicbtliche Numismatik ist. weil sie ihr ein wisÄcn- 
echalUicbcs und künstlerisches Feld wie sonst nirgend« erSffnet, und weil es nur ihr niüi^ich \M, Licht in 
dieae dunkeln Zeilen an verbreiten, a« wichtig «aeh ihre Baanltate in Hinaicht auf die Reihenfolge dar 
K6nige oder ih>e OlaiehteitSgkeit, daa Land Ober welches nie herraehlrn*'*), die Auadehnung ihrer Begte- 
rungen in Zeit und R.-iuiii Ist. so ruhen dennoch ilire Anl,^-lhl:'n su sehr auf den Stfitien der (ly|uilhese in 
vielen Filiea, nm die veracUedcncn Manwnle der Uescbickte dieaer Zeit in dioeent durch Haum beecbrinb» 
tea Aufäalue weiOlifig au b e iprec h en, wibrend aieh die B«w«ggriad» aar Annahnw den wäbndirialichaB 
Zusiimnicnhutiges der Pegcbordii it. ri nirht in wenigen Worten anseinandorset/.on lassen. Ob üliripeiis ein 
König, von welchem wir nichts wissen als seuien Namen, etwas liingcr oder kQrxer regiert habe, ob er 
glei^Milig udt einem andern hloiacn Namen oder afiter g*«aaaaaet,üt lUrdleaaBBlIar van anteigaaad» 
netcm Belange. Das Wirh(ii;e für die Geschichte ist die durch diese Küni^isten deutlich bewiesene That- 
aache, das» die g^echischen Dynastien, welche sich in Folge der Eroberungen Alejaiider'« des Grossen in 
dem Kabul-Becken festsetzten , bis aur ersten Hälfte des Jahrhunderts vor Christus forlbestanden haben, 
und daaa aiek nack ihrem ErUachen die Binwirkaqg grieehiaeher UMung in Kunel und Sfraeha wie <ia 
rotlier Vitdan noch viele Jabrhaadarte, in barharltdran formefl und AnadrBekeB, dennaeh eritannllich farl- 
zieht, bis er in dem Vordringen einer ueuen mit Blut getrSnkten. umfassenderen Eroberung des Landes, 
ala jener darchdie Qrieclien, verach windet, nftmlidi jener, der es nieht genügte, den l^orber na gewinnen. 
In Äa 3Ua der Heroen au%mammen und in talcr Bitalkell, mit dem OaAhla dar SehwMia und Laiden- 
srhafl als ein Gott angebetet »u "prdr-n, ivif AlenadaT, snnd'm nnlelie das Volk in einer neuen .Sitte, in 
einer neuen Sprache, in einem reinem Ülaubca anbam wollte, einem Glauberf, der schroff und gebicteriscli 
«dbat, niiaickdan«idimmehiii«(leaB«a8aabdaaMdc«da«Mih'aA«gyrtoMaad daa A%hmM 
•atoiab m Rimb aai Murd. 
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WIhraid im knftlfM Bflgiarwg MMurklalM' U. bmI M«Mji4ar's, nufa «Um SciUia «oi VordriBfia 
vühMwt, brfMl^tai 4ie Sagrlhm üm MmIiI «m Oxw i« VtMum. Audi moditM ibmi di* IbUm 
Hochf «birge des Pampainisus, »uf welchem nur <Us TerebinÜien-lirbüsili und das Sylphiuui"^ wlahMi 
WMMf Lwt yl w aack Siidea vurwdringe«. AUcin während d<>r Rcgi«riutg d« Königs UenseMt M Mm 
T. Cfc., bag wii w lia ort g*ff*n IEtM*BMkM k B«wivnin^ «■ mIm«, and m iog*a , «ia ca aehaint, 
obne Widerstand io Kabul ein ; bald dchntvn «ich ihre aahliosen Slfiininc über (!hi'/.ny und Kandahar aiu, 
«ikrend aicL dia grioeliiaakaR Uaiga io dk tellidwo Thllar von Bcghraai. ia daaaca Nib« ihfa UaafW 
ataik mr, aoiiekiofant Mi imIi dar AimU dir MiMmi n arikailMit mMm dieaar ZaU awgaMgaa 
darfton , dort 30 bia M» Jikn IbffIbMMi, Mi a«ih diaaa latataBaMfaiia f^ktmmmvk ZaiahMi ilnaarMb»' 
atahaaa «aflifir». 

Von ana ao fiodan «ir fia BorliMB ab Renan in dam Bacban daa Kahvl'a, nnd eo fhftaidi dakar vor 

Allem, was denn «igcnÜich unter diesem Naint<n, der mit Barbaren u''i''i '»''(Mli iiteiid i>t, peuwinl sei. 

Naeh Uarodoi wohalaa oAnlliek daa Paropamiaua awiadwn diesem und dem Aral , autaer 4en Bäk» 
«riara, die 8aiH> md HaaNfeto; dia aratorn mit dan Gaapirern kiMatMi dia lllnbaluta Salrapia der Bio- 
theilunf^ den Keichro unler Gunchlasp , dio Saka- waren mit den K^ktriern in dengollteu Ki ii'g»liaufon ein- 
galbaill; ihre Tracht war «ckte uad oaichneta sich durch Uoies aua. madit die auadrückliche Bantc^ 
hnnf , daaa die Faner aüo jene, «aWke die OriedMn Scythan naona». nil dam Nanen 8dca> beioiehnen***); 
doch liälti- ri liiimiilujren sollen, dass die Perser natOrliclier Weise von den Scytheii am nördliilim Duunu* 
Ufcr nichts wissen kaonlan. Die Maaaagetea wuhoeu, nach Heredol, am östlichen Ufer des Apaxea (Jasartes), 
noch nndem, wie er aagt, in einer nngwtanran ttane Satlioh daa Wreaniadwn Maaraa, daa lat in Sanfaria 
and Monii^oliii; «ie seien ein kripg:eris<^hes tapftris \'()ll>. keinem Zwiifel unterworfen, dass unter 

dieeen beiden Naatan diaaaiban Stämme femciat sind, wvicho die Cbioeaen &a-i uad Yu-lachi , die Qal» 
apitarar Aaloraa, nennan: aa dürfte fihrigena aebwer acMnan, dieaan limiaMicIwndan Wtlmman «nan 
bestimmten Wulm^ilz in diT Geojrrapliie aniuweism. und es ni.i^' l iscn. wii- L'^ni'is der Raum war, 
welchen sie einnahmen, dasa sie m Straba's Zeiten noch aut derselben Stelle waren, doch nach ihm schon 
Mber daa baaten Theil AfaMniaa*» Obarwnndaa, waMMe daimr Bakaaaae***} faaaaat werde. Eine andere 
Erxähluni; läist den Cynis ein Opfer Sakuia einfuhren, eine Art Dankopfcr fl. r \ii,iitii irebraehl. für die 
BeGreiuof von dea Saks, walcha aaa Armenien verji^ wurden"*). Zur Zeit der baktrischen l^dnife 
■olaBdie YBi.4aeM*") (die Oeto oder MaaMgeHa) die wealllohea Oreeien OMna'a Twlaaaen laben, na. 

g a ft br 2llO iAuii vi r rhrislu«'") und j;et;rii iK-ii Oiu'i ii /.nijen Si in, wi lcher Dnirk der Saka; vielleicht 
die ante \ eraidassung ihres EinfaUes in Uaktria war, und klulkydemus veranlasste von Auliochus die 
atltiganf in eaiaem aaarpirtaa Beaitie ae terianicen oad «i eilnllea. Wllirend den nielMtaB AnlUf Ja^ 

ren hallen sie sich si> »ehr ausgebreitet und Aas Ijaklrisebe Reich so geschwSrIjl. d.iss sii^ (iii.lurch wohl 
am meisten au der Eroherung Baktrien's durch Mithridalea I. heitrngen, uad im Jahre 127 fanden aie 
ridiimBeailaefvngiiallafclria. fltrabo «brt M dieaar Galagaahait aabea ihnea. oder ab fiama» 
derselben, die Asil, Pasiani, Tokharluni) Sakaraali an, und diese Nauiin kTuuilen noch aus alten Autoren 
kadeotend vermelu't werden. Nach den chincaiackanAutarcn"*') waren übrigens dio Yu-tschi oder Yo-ti 
«kanfiJla niebt aaa Aaian Wiüan iadieli nad aadlicfc feangvn, aoadeni voa daa W-nagHin (Honen) dann 
gciwunfen w^nrden. welche sich mit den !).i^r odi r D.ih.i'. Ta-hi-a der Chinesen, ^'erbund. n iLittcu; der 
lelfttern ursprüngliche Wohnstätt« aoU westlich der .Masagetoa am caapiachan Maare gewesen sein, diese 
drei VMMachaBea anaam^ fcttiea die flakm naok BaltlrieB gaworto*^. 

Es ist oben gtsKgi worden, dass die S.ikir um da» Jahr 90 vor Christi den Paropamisus übi rsrliritten 
haben , vorher wahrscheinlich im Weaten durch die kräftige Regierung Mitbridatea IL onil sfidlich durch den 
riebt «iader alarlna b ri agariarhea KBnig Meaander rea aeoea KaftDen aligebaHen. lAa dieaalbe Zeit, oder 
etwas «piter als sie in das Becken des Kabul driiiffi-n. wurden sie durch Saii.itrükes ( Sinatrin-c*), 
drr aich ao ihnen flüchtete, vermocht, in Parlhien ciniudriogen; wir tinden nimlich, dass dio Sakarauli, 

II» 



Frtiämrr «. jr«f «IL 



M ÜNMHt »te im äl« Ib iigMd «faHi ■wiini IMI« 4m LmIw ihrai WahHÜB adIticlligM fciH—i 

i wo keine Mflnroa bestanden, wie es in Sindh z. B. dor Fall war. iiir! andcrti Wort*-»), daas in Kalcil n>.ir 

der Anführer eines SUmiturs seiaen Aufendialt t^ewäblt bahe. Wie frrus.s jeduch auch immer die t^ntfer- 
mg du Eirfea der liejfirmng des Königs Azes oder Abai^aROs von jener de« Königs KadphiM« gewesen 
am iMf , M dtalM AMMoh histoiinlMD Bdog« 4et Lakcni iMidar ia iai n lWa Landi, u daiaalbaa 
Stadt, almGeh die Hiliiw i i aef eina aach g i Bwir t Ina, and idi mSdrta dmlalb dia «atar db Sab» cia- 
^rreihlen Könige eber »Ia einj^ebornc Usurpatoren oder Abenteurer oder Barbaren , di« im Dienste der 
frieekiacken Kubul-Könige fertaadca hahcot UMben, denn als Färalan, wekhe dea ckaa aiagcaof catBt 
aaaMdiHlwa SOmmm aagaMMw. Dan dia lafaBBBalMi Saka^WiBawi daa Ittetaa pt wl na el ita Kabal- 
MGnzen sebr nahe stebeii, l.aiin xiig-e^eben werden, wihn^nd liinff-ivifi-ii rlio di r Iriiln-ScvlIn-ti-Kruiiiri' funtrr 
walcbe Benennung ei|(«aUicb die Saloe^Känige KaboU cbeni'alia getiört«nj erst den Typus eines neaen 
•Välbea, tiaer aadtra flitte, «inar vataaMadewni E» H^ — i aiaaa mtoa iH wi l ialr l ah M lHlMi{ nwi Pacai 
Mpt;i11, fiewirlii und Gepräge »ind vcracUadm, aar giiacliiacha aai uiiaiicka Sahrift äiai Mbahdtaa, 
wenn aurli die cr»ti-rc etwa« vorindert. 

Welchem Volke die Reibe von Königen aiigvbürv, welehe auf einer f^os»en Anzahl von Münzen bo- 
iaAieli rindi and die den Nanmi K tdfh iM a , KamrkM, Kenorano, OoerU and Baraara i Viraar», Vata« 
Vtm od«r IMinini flndwHen, konnte in der Thaf keinen Aufrmbliek aweifelbefl eein. Braonden auf dea 
unstreilic^ ältesten dieser fiattiinfr ist der Künl^ K;iii|>bis<'s in ganior Gestalt, gerade so abgebildet, 
wie no«b in dieaem Augenblicke die Bewohner in der Ebene des Oxns geUeidet eind. Ea fehlt weder der 

(iBafeObemekaadidialbnM^ aedi die keaeidinendea Stiefel, dia dam Seliiaheitainn« ciaeagriaeiii- 
•ehea Kflnstlers Entsetzen eing^efl(}Mt haben würden auf einer Müni.e an iibiin^i ri. nnA deren Eiofloas 
aadi aaf den Gestellen einiger Mayes-Münacu anzutreffen ist, der «U der letzte jener Könige angenommen 
adfd, wakfce anter den Nenw Sein» hegiilfca ätad. Ja laaa kaB w hlaaabaaf da»Bawfa tieeer berberiathen 

Mönsen die Spuren ifriechiscber Schule. Zwnr könnte es «llerdinp» der Kall gewesen «*in, da«s die Raka»- 
{&rstea , deren letzte« (Mayes) dem letzte« griecbiM^beii Könige iieliokles so nahe steht, noch denselben 
ILiaader, oder xolcbe aaa dier gricaiuscken Sehnie verwendet bitten, wikwad dir briHhaanaai swisehen 
Mefea and Kadphiaea ao groea iat, daaa die firihan Bebele «ntergefangea aeia mm and nach 
einer kaientoadan Sait ent noaa KtnaSar eaManden äad. Alieia e« fragt sieb, ob die ae—diatkaa, 
berumziehenden Sakar-Hiirden überliaupl einen Kunifj: la^ehabt, oder sicb einen bestimmten Aufvntbnltsort 

fgewiblt haben, and abgleaeb cbineaiache QueUen von Yui-tacki>Königen, wie aum Beispiel von Kiu-taiai- 
kio**) oder Kbia-lajm'W, «wickar to« Kharaean gagea Kifb, aSrdBeh Kkandakar (worin Bimg!» daa 
|- Köniri' ii-b de« KabuUBcckens, von Kophen, erkennen wollen), und Kao-fa, Kabul, Tordraua:. >j>L i c 

i- DU kann dennnch gezweifelt werden, ob diese Könige oder beeaer wilden Anilhrer barbarischer Horden, 

iiaMfaidaalea daaifaaigaa gMckea, traa aaek citriliairieren Oeaadallaan aiaaa Kini|p aaaaaakt. Ea laafr 
daher billif; angenommen werden, das« sieh die Scythen-Anführer wenig um das könit^liche Vorrecht, 
Münsen in ihrem Namen schlagen so lassen, kümmerten, und daaa »ie sich überhaupt erst dann mit dem 
Münzwesen bos«'ltärtln^ten, als Ruhe den Wohlstand und Verkehr belebie, al« der Handel aueh dem untern 
indoatbala die Befuemliebkait der geyriglen Mirtallir anm AaataHabaiittcl kennen gelernt hatte und darak 
die Aaaiakr einea groaaen Tbeüea daa den Kabal-BadMa aiganen CMdee Mangel daselket «atstanden war***). 

Allein bei dem WiediTi'ntsteben von MiIiiaph in dem Kabul»Thale dnreb di»" Scvthcn-Kur^liii L'in? ' i"'' 
markarärdige Ver&adening in dem verwendeten Metalle vor; wihrend hie im den letateo griecbischeD, 
karkariacken nnd partkiaekan Klla^ron Kaknla Sübar dia kaatiawaada Oaldaidaae g < i w «a a n aa aebi 

schein'. iiii''t zun" flii; er;« rlii.^rtip Itrarlinic. um! ni;r aimiiabmswei^p. virlli'iflit nis Art von Sehatü'iietten, 
f Goldmünzen bestanden hatten, scheint nuu mit der 8rytben Gold'''J das bcstimuiende Medium des Austau- 

} nckaa fawa ida n aa aaini mllhaa naek in nicht unbedeatender Menge gefiindm wird, und Silber vor» 

' aAwbidal arik eiaar «iniien AaanataM glBaliek**^- Ba wdiaal aiaket eua Aaaaiaaadenatan^g diiair 
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wiiiiliii^iiii TltttMcb«, on4 m it gwn daher cinife Bcacriniifni Uw ihm Ptata finden. £• i»t «llp»» 
mim VAmuA, 4aM ArriM***) ■■■iiliiliih Mft , Al«aaader hth« b« h ai MW indiMlwR Btawa«, und er ■« 
mit vielen in Verbindaaf gakoaiinen. Oold s^rrundcn ; sie liälten keines besesMn. Ein ansgezeichnetaf 
Mahrtor «Ol dies Zwyik i md OoM-MOwMhwiahM, aUein die lndi«r hatlm um iBeM Zeit MSnw 
fcw M rii i Art md m MiNkt hm ihim Kraf mi Veffauif mf diMaib« WcIm hetriab« «wdm lu lein, wi« 
jetat in China, w« mnwer der kleinen Melall-KupferiuQnM Li, Gold und Silber irewdi^en wird. In Indien 
Mhaiiu» «e IMaMii'**) ibwhMr^ vieieieht errt Auch 4m KaMrbw-AUnwn h«k«iMt ud ab Geld h». 
traehtot wartai m ath, «idMr dar Anadmek m SaMhiiI Nanafai"*) von d»n Worte NaiM, Nasa und 
Nanaia"'), welche« «ich auch auf den KaD«rkes-M&niien befindet; der Verkehr im Handel »cheint in bidien 
dof«h ahgowogMo kkua odor gfftaBaro SUbaretaeke boworkalaUigot «ordaa m aaiii, daroa hin nnd wiodar 
hn Boden geMlan «mdon***) und dnroli Kauri (Cipnaa monota) fBr dan Khinmikaar. Wann daW 
euch Arrian'a Baoiarknn^ nirht bnchaAUUi gBMaaon wird, so brweist sie jedcnfalla, daas diu ludi-r des 
Kahal-ileakina rar wenig Gold*^ bMaBam» nnd an whm allardinga anCUien, wie nach und «Ahrend janar 
fbraMnran Wanderanfan der tNuhnran, einer Zeit, die wnlnficl dam Haadal nofünatim: , and in weMm 
er wabraehanlieh awi»che« Indien und Persien durch Afghanistan ui.d Brtirion, ganz unterbrochen war* 
ein« Mango Gold araahainan iionnta, hinttnflieh, oa nahen dam Knpfar xom auaaehlieaaliehan GeMo dar 
Mlnwimon der indn-eofilnacfcon (YnHlnehi-) KMgn Kabda nn manhen»-). Allein wenn wir dio Vatm»- 
laoonaif na «gründen TenHicken, welche mSgiidwr Weiae dieae Wanderungen der Nomaden reraraadien 
fc »nn i a < 4Si» Gegend, aua weither aie kamen, ina Ange Aoaon, nnd laniAa geeeMchtliahe Tkiiaaiihen 
diatea Vofdriagana erwägen, so wird vieil«eht nnigea UdM dnittev varhreitet. fiin« nonindiaclta Herde 
bedarf som Waidnn ttiar Boanian, die ihren Lebensunterhalt lieforn, einer grossen LandesslrccLe , und 
da ini AUg^tnnn n^ano—rn wird, daaa aidi eine- BoviMkarnng vMer gaoeligen Verhiltaieaen in 
W Jaliraa nrdaff la, an rnnaale, abgesehen e«n einer peliliadwn Cinwirkang von Oaten aof die Yni-Ineh^ 
odor der MBgfirtkait einer ReligionBverlnderang, welche den Scythen das Tödten der Thier« unters^ «nl 
dniter eiaan wn an frBaaaron übub Dir diaao ondkrenden Thiare bedingt bitte, die Nolfcweadigkeit ein. 
treten, aieii ananobreHan nnfKaolan ihrer Machbem, weldtea vteHeicbt dnrch irgend «ina Landplage, wie 
Verheerungen durch üanaohrackon oder Viehseuchen, zur Entscheidung gebracht wOvIOb Diesen Horden 
war es nieht na Ere b emn g en, wenigntonn in ersten Stadium ibrea VordrH^cann, niebt nm Gold and 
B rb l iM O M thun, aondem nnt Land m ihrer BiWtmg. Wir indon daaabaifc aaeb n ii ganii aint Anden 
tnng, daae diesen Srythen Tribut oder Geld angeboten wurde, um sie von dem Vnririivnn abanbaltell, 
walehM ihnen in ihrer Liage nichto gonitst bitte. Mehrere ihrer vStanungonnaaen Inunan anak nnoinitig von 
ian afldlkfcen AbAHen des Altai, nnd ee wlre möglich gewesen, daaa rio eelbot dordi die (gerade jetst) 
so eintri^ieben Goldwaacbongen von Centrai-Asien mehr Gold mitgebracht hätten, als jene Staaten b»* 
aaaaen, in deren Gebiete aie aieb feeteetntan. I>aas dieae Horden bis in die Zeiten der apitem Vaikec^ 
wanteungen viel Geld beoasaen, int nna den Imthlongen v»n SamailnMd durch di« Anllndonf von tebr 
gro«sen. an kOnstlerisckem Werihe auf der niedrigsten Stufe stehenden Gelassen von reinem Golde b a wio 
aan. Oiea edle Moull hatte daher wnbraehMnIich an den Zeücn ihrer Aoedehnonf idebt jenen ihn von 
ttfren Nndibem beigelegten poailivon Werth, dar gteiebbedeotend let eiit Reiebtbnm, doiaen Beeita Jede 
irdische, materielle niBckseligkeit veraebofon kann. E.s wäre Ificht möglich, daM, naebdoni ülch die 
Yoi-tachi-ficjthen, in dem Laufe dar Zel^ nno wandernden Nomaden in dem Kahul>BeclMn *n einem Staate 
«nd RSnigtinme go h üde t betten, aie flkr milgebraobtoe oder von dorn Norden benogenoa Gold mm Aas- 
{irä^^F-n von MQnEen verwendeten, wibrend kein Zufluss oder mir ein höchst unbedeutender von Silber 
ätatt fand. Oieeer Znfloaa von Gold aeboint ibrigena apitar dnroh den Handel fbtlgednnart m bnban» 
bia diofioaannidan nnd spUor die Mohammedaner das Lnnd in Beeit» nahmen und die nlrdikiben Barbaren 
selbst de« Werth des Golde« kennen lernten, wo dann wieder Silbennnnaon das gewöbnliebe Geld des 
Laadea worden, füne andere MeritwtrdigksH der GoU-Mfianen heeteht darin, daaa, wibrend der lÜnäg 




") H «pftn M fctiat, ab* er adbat dir lUlifim ZmiimM» t 

»nf der «nderen Seite Symbole nnd eine Gestalt vor dem indiaclien, mit dem noch jetxt in Indien {«brtach- 
Uchen StMUifeediirre behaaj^nM Stiere stehend Torkommeo, welcbea ofenlNM' in dieser Zuummenslellimip 
Siva, «c>i es n«B als Mabadeo oder in ««iner Mannt- und Fraosngeatalt Arrdk« nariswara, mit «einer R«iM> 
gridpnhait Nwdi nntellt aad aar 4h Vaik bafecboet «mmmb mm Mnia, wekkw dahwUHd« wh. 
Ww jedae1i4u8wiiriwMto M, •» Mm ndtdWMlbaBlMnMi in im dtaatonDifoba dMlUal-BtdkeH, 
also in Gt'liäailen, welche weder der einen noch der andern Religion, sondern jcni r der nmltlliiKd ri anifcliön a. 
Vater dem «UNacbfciferKadphiiea tngaooDuaeiica KaBerim, dtaaen Ragiemn^ in d«a AnÜMig des sweileo 
JtMMHcrii nadb Cbirtas lyita aril, AM dw KMff tot, 

Rri(-k<icifi' unf itianclicn MriiiÄiii deutlich die Abbildung Ruddha's zu erkennen ist, und auf ajider«n dem 
Hindu l'aiillicoii aii|ri>liöri)(e vierarmige Kifunm erscheinen, «s .sei denn, daM unter diesen die in Baddba^ 
Tenpeln in Indien vorfcomoMBiaii In iar Vorhalle anf^racfaten Fig^uren, oder die virlarmigen kl diw IW 
ImaniNiidMi BaMba^Vontellnafsa fHtaint teien. Dass äbrigens das auf d«« Kaawrirfs MBnuiii toiImi- 
■eade Naao oier Nana durdi aainea Pitts ein Ehn-niitel swiscbeD dem wiederholten Rae. lUja, sei, 
scheint kaum beswcilelt werden zu können. Während nun bis im dem letslcn iodo-scythischcfl König« er 
ailbet aa 4er Baiigiaa Zerdaacht's fealgehalte« Mi haken aeheiat, so Icommen auf der Kückaeite beM Baddhvy 
tald Haidas haM aas den anPllMlegieelMB PtoAeon der MUriaelien KSnige |c«'wiMte Symbole vor, «wMm 
der in unseren Zeiten ^r,.pri."i(<nrii Religionsfroilieit odi r Gli>irh|^ltigkeit Rhr«* machten würden. Mit Kad- 
fldoee verschwindet jedoch die arianiaohe Schrift, voa weicher in den Kanerkes-Mänaea uar mehr eine Spar 



Wie lan^e das Kabul-Brckrn unter 4!cni So> pti'r t!rr Indo-Scythen ircslandcti liahc. wip Xnixs" tüc oln»n 
genannten 6 oder 7 Könige regiert haben , dli ilim n .iiidtre (fpfolp^t seien, oder ob Kabul und wine Tkäier 
in einzelne selbstständige Theileserf^len seien. <>ili i- nli sicli ein Hindu-Für»t des ^,ui£eii Landes oder einaehcv 
Ptonaiaa bamiehljgt baba^ odar «b am diaaa Zeit die ünpiteJüiaige i lu-c Macht bi^i dahin aasgedehitt hatten, 
adar enffidi ab aa etnem aadcm weafBdMO Se^ben-Reiebe anlerthftnig gewesen sei, ist rollki>mnien ung»> 
wiss und es lässt sivb keine dureb die Geschichte belejj^ Meinung darfiber aufstellen. I.'ni dietic Zeit scheint 
aacb den aas dieser Efoche beirwkrenden meisten l>«g<oba die Bnddha-Relifien in ihrer frössten ABadefamuf 
n diaaen Tbifle Indhaa giewaaen an a»; allein ea fade« aidi farada ««■ dbair Siit, nlriinh van dem 
Ende der Scyllieii-Hcnsrliiiri xar UnterweiTiing: d( < Landes unter die Sassaniden Persien», weder in diT 
Oeecbiubt«) Auhaltspimcte noch iii den aa^eruadeaen .Viüuiaen, es sei denn, daaa man in dicee Z«it, die wahr- 
scbeinltefa Tid Mber, naek MMep der Zek des KMga AgaAeUea, dai» nahl einer apMana Zdt ai«B- 
hörifren, oft mit einer .irinnischen I.egende. «e?e!ie nur einen Titel »usdriSHrt , versehenen huddUatibcihM 
MüiiAcii ^'). Am) nach den Yui-Uicbi. Buddha-Künigc im Kabul- Becken, aiuiebiuen wulite. 

Als mit dem mächtigen Gei.-ite Anlischir's (f 240) ein neoea peniscbee Beich belebt wurde, das KU 
aaänem Sjrnbale das erlöacbeade Feoer Zerdaacbt'a nabm, trat daa joofe oder vcqdafle Rcteb ai^;raifik 
gegen aehe frlb c r e i i UalerdrMer wA Allein dwtb Kriege gegen Ron Terimtdeil, daHi ein krlA^, 
lapfere.s Vidi«, dein leUten Retle der Saka , von» Vordringen gegen Osten ab|c:eliallcn , welches Seistan be- 
wohnte, deasenlköaig noch anter Saporll. (t 360) unabhängig war, kann erat iinler 8ayor UU awischen des 
Jobraa 3S4 und S8t Pienien m SalÜeke Rrabarangen gedacbl bnben. Naab der grtndBahan ZowmnM 
Bong di r Ge^rMrliti> Persiens "') kann die Einwirkiinff nd. r der \vnlir5;flii:>inHeh unterbrochene Bcsita 
t Staate» über das kabai-Beckea auter den nächsten Königen Bahraui iV. und Izdegerd L fortgedauert 
laa fat «an den Mra »6% Ka MO; dodi kt krine Sp» «bma oiganMi BMfa b BaM la (hdaib 

Mit Bahrani V. (420 — 4^0) hegrinnen die weis»en HhMB michfig aufr.utn'ten. Die.<!e, einer der zahlreichen 
srythischeu Stämme, hatten ^lch von Osten, wo sie Tele gcauuit wurden, Mi deji Oiut prczoj^eii, \vu sie als 
Untemcheidungsmerknial hieb Al)-tele '^), Waft.'>er-Tek>, nannten. Sie wurden mit ver!>ehi4>denen Namen be- 
kft, in wdefcem jadodi maisteaa dar araprüngÜGbe Naata Teia «wi hal l an iat, wie Atele, Haiatelei Yalaritey 



Itn» Knhul-Hrrkrn und dir (ir/nri/r ;iri«(7ir/r iltm Hindu Koseh und dff Sulltj. 8# 

Ncphule. Lptaliu* uiiii ili-|ihlhal (der Hraieiu»clit' Nami-n |, HitlariU*. unU>r «Um sio uich <irsdicüien , irt 
^■von «bweicbend, wenn ilm«lbe nicht i-ine Vt<nilüinuifiunf vun Pidalitf Ut. Ilimi miea Einfall in da« 
piHMiihti Oahirt machtrii ai« irnUm BahiM V. 94m lUknm tiwr, 4ar vor ikaan Iftohln MMla, ja^Mb 
HriteUnlrte, d» bMiejrtv und Irai KMf cfMUmr. TiHMdrt MclM* «r tu iImi Kahnl-Btckta wd Into 

HAUV. «o fitmIiU nini, it liaLf ilic Tot'litcr de« ilaj« vhk Kaixij ' j ^.']i<'iruUiPt. Da Münzen vun ihm in 
•Imt Mgttb* (jaucr au HidiU) in wamlicker AnaaU gafuntlMi w«ni«o, •» ial «ein Kndicta«« im Kalwl» 
Backt« ■SdMamvalMMkaMiah. UMarnm(%i8— 4M) rfldtedieHmcairiedaroiHMBdrtkami, 4« 

Kni^iir xitir ihnen rntiri'iri'ii : <i>'irio krSftjgs S4l|j9lDiKr Rff^iiTunf; lieNt auf Sipf^ holen. Rii'-clilus . der Rot- 
scfaal'ter dva alM*ndJändi.sch<ni kaijicn Zawt, wohatc der Sciiiadlt bei, m nelclier der köiii^ Hei und ««in 
Baar wi%ariabaa wurde. Höcliat wahndMinfidi nahmen die Ahlde in Folfe dici#s Sicfet »der cinea Var* 
tn|(«» von den tkitiielimi TImüc dt« pentinchen lUiclH-K B««4tk. und e» scheint, dm von den Künigea diene* 
SUmroes wihreiid ihn-s BesitM« des Kabul-Keekens die nie in l'ersien, suaderu MV daaelhat gefimdeaea 
MOttken, eine nibe Nachahmonff der per<ii««ben diem-r 'AviU frepräi^ wurde« "*). Diaaa ÜMMI Oiar Attala 
aind «ach Bja ig in die Vorbluwi und Ahnberren der jeliige« ATglianaa 

Diaaeo wordiaefcaa Hitilaa erging v» jedodk wie danj««it^n, die var iknaa raifwagna warant ihn 
Mäi IiI »iir durch ihre su gtntte Verhreilimi; L^i broeheo. Untrr Kli.i-rii Nursehir%'aii (531 — 579), dem be- 
nUmileu ger«ich(en Saaaaniden-tUnige, begannen die orienUÜM^en Türke« die weitaen Hwien vom Uiua 
aa «wrlraihtn. Voa NaraekirfM *^ wird rnihh, daea er Kdwl wieder «rakart habe , was jedeeh vUkX dar 

Fall gtmitum va »ein »cheint, und jMlenfulls seine N'achfelgar M iM wt da* Tille« m ttHa» OB 

an ihre weit entfernten öatlirken Be«itaiiiif.'eii ijeniicit m können. 

EU kann ao||;eBaaaMa ararden, daa« da» Kabul-Berken ku Ende des seebslen JaliHinnderts wieder m 
HindB-FAnten lieaaaBHi war; die Macht der Ahlele war dureh die Türicen gebrariwn, die perswchen KMga 
waraa danii iaaere Streiliffceiten anaaer Stand geaelxt. kräftiir nach auaaen «aliutreten , und trote ihrea 
Sie((eK über die Türken durrb Hormus IV. FcUlMmi, KaJiraui, in« Jahre 580, durch die»e ftir jede eatfanita 
Ualemchmam ia Schach gahataeik Oh ana diaaea Uiadii-FBratca jeae aa%»iiMideae«llil>Baiea aiiaiiachwihaa 
aiad. mit der «etrtaen AUalduifr oder Naehahnn« dea Kopfea Kbaar« Parees (5*l->«t8), wia er atf 
^1 II i'i;,'<'ii<'ii Ntriii/.i'ii tiirkunimt, wviclie alwr hier eine Sanskril-I.eurende enthalten, ist MNiMlHft ahav 
watu-M'bcinlab, näuilu li da4w aie die«« Müaxen aJ« uuabhiog^« Fürsten |irftgen licaaaa. 

Wie früher de« Sahaa «ild Ytti-4add, aa arilMW wir je« aHan ABAacilnaaMt dt« wai«^ 
lud orienlaliBeben Türken ftuweoden und xu rli-ni Jnlin> 570 nnrh Chrislu^ /.ur>tr'kkel!n>n. I^in die<ip Zeit 
fand die Niederia^e der Ab-tele- (tiUn \utiible-) Hunt-ii iliireh die Türken «n ilxn I ti-m de» Üxu» Statt, 
welcher der tie»andte de« Kaiaen Justinu» II. beiwuhnte . und die Vertreihaif dar frühen-n BeKitaer der 
finchtbaren Oiua-Aae« war aiae Feige diaaae Siegaa. Maaohe SchriOalallar aalw «nt i« dica« Zeil dea 
Vcffidlea der »ladil der Ahlete ihr Eraebeiaea im Kabol-Becitea uad aajicn! die Haaea hitten lich nach 
ihrer Nieilerlaifr in einzelnen Hürden »iehend narh Süden irewendri und l>ald den üstlirhen Theil de« per- 
aiachru Aeiche* erreicfal; der peraiacfae OMiTeraaar daaelkal habe den ervicn weaigen Anfcammlii^yM» l^igti 
hl dea S eUwww O i hime a aa gew i aa ea and diaa« Anfcahme «ielleieht andere Herde« bewegen, e« Mg»} 

walirschriiilli-lifr 1 i-v j.Mloi-li, d;i>.,-. ~ie. durcli rlii Narli/.üce ilrr Tüpkcn LT.'itrritiift, in daauaiha« HtaüliAa 
niue \\ (itiiijdülM- ge»ut'bt liälleii . al.s sie aus den (rüliereii tertrieben wurden seien. 

l u) dieüe Keil maialea ühnfrens die Yui-Uichi achan so BlingiitwiMa g awo i d aw aaia« doafc ial «a wahr» 
« rh a iaHr ^ daaa aie wen^al«»* tbrilweiae ihr« frühere Lebensart beibehalten hatten **). Ha» Land, welche« 
■e bewolmte«, war von dem früheren giaalicb vorM-hieden. Ihr frühere« Noinadcnlelien i^etr.ten sie w»hl 
iiisiifeni fürt. daM «e ihre Hi-erikn im Sommer auf die Horbf^birprv »ur Weide triebe<i und im Winter 
wärmere Fl&He auto chl a n t aliein die groeae Kille diaaer Uochgebiisa halta ai« wähl geMrt, aich in der 
kaMea JahraMH dardi HBlIe« aa acbUaea, uad aie dheriaa aich weht adt der Anadtee dea Boddhlaam 
den Sitten der Irüheren Beaitser des Landes, l'ni \v.>K Iic 7a-\i »ueh die lliinen uich in dem Kabul-Berken 
•aabrciteten , so fiuiden Tielleieht die einwandemdva mit den Yui-ttcbi staamTerwaadten Ab-Iele nater 

a m i^ i Miis a. j iasi. MHw.ctm. a». ig 



Digitized by Google 



Frtihtrt 9. HtgtL 



ibnrn Aufnahme, und aie bewolintrn wahrscheinlirb die verKhiedenrn Thiler Aff^hiinUUn'ii f rmoin.scliaft» 
lidi*^. Da die Könige, wnlelie NaneUrvw wf dm ptraMbra ThNM MflHi, BMnmi IV. «ad KIhmvo 
Pams, in formierende Kriego teSt dm orientabdieii Ttfadmi varllMhlm waren, m iit w waimdbiiaKdk, 
das8 dir Ab-telo (Huncn) alu Bnndos^«nu«seii der persisclipn Künipe js^jt^n den ^m<>i[uM^halllicben IVind 
facktcn, and ihrea Nicdcrlaamngen oder Einwandenugeo in d«a öatli dw n Tbeil d«a Reickea nicht nnr kein 
HiwhndM in dsn Weg galegt wnrie, eonieni ea iataogir ammaluMni, daaa ihnen der MfidHtoTheO den 
poi-sisrlion Kciclieit, diesem i l<'ll< ii lit nur dein Namen iiauli uiilcnvorfeD , selion frQlier anisfowiegen worden 
Ml («ie früb«r angedeatet wurde), uiu ue von dem Westen, dem Kerne des Heichc^i, absahalten , und dasa 
eich «eAb-tekacfcM oMterFIrosb KaholCMigewrtBt hatte», wdche in de^ 

den Persem Trihnt anferle^ hiihen snUpn. Zn Anfiinp des sechston Jahrhunderts «ebeint jedenfalls der 
HauptsitK der Al)-U-le iu Kabul gLvvcscii zu sviii. — Üivuv »i-rsiliifdeiuMi aufeinanderfolgoivdt'H KiiiMAiide- 
ton^vn der liunen inö^eii nuid die LVtiaelie der nueb in Afifbanistan stattfindenden Abtbeiluii^ in Stämme 
aein, deren manche vieUeieht ihren firfiheren Namen hcibchieiten, andere naeh ihrem Anführer benannt 
Warden***). 

Khosru II. Panel Iiestiejr den Thron siinrs im niirirfrkrirjfe gefallenen Vaters Honnuz IV., nftchdfin 
er den Uaur|Nttor Bahram, den Fcldhomi «eines Vaters, der den ohen erwiknten Sieg Uber die Türlien «r- 
fbelrten , gafiaig*n genomoun and Ungeridilet hntle. in Aeaer Unleraeluuiing alanden ihm die Rdoier 

bei. Die lani^f Reperunif dieses Königs von 591 bis ß2H w. r ilnirl. rnifse Wechselfalle des Oliiekes he- 
aeicbnet Er brach bald sein Bändniss mit Rom, nahm kleina-'-ien , i>yntn und Aegypten ein, und selbst 
Keoelantimpet nttcrtn vor eeincn SicgeaaAgen. Alletn apUer wendete eich das WaCnglttclc md et 
war nun an ihm, vor den »iegreielien Legionen au zittern. Doch das nierkwfirdig:itte gleichKcitige Ereigniss 
seiner Ke|^ierung war das Entstehen der mohaniniedanischen Helif^ion. .Mohammed hatte an ihn nnd oneh 
dem Kaiser Herakl ins |i^eschriei>en, sieh zu der wahren Heli{[(;ir>n zu bekennen, nnd erstereni ilm l'mphetcn 
innirhimnt n ; wahriieh der bittisrste Hohn des SchiduaU, nachdem KIwsni Farves den um Frieden 
InttCBiiea Abgeaandton des HeraUias (617) als Priedensbedinping zug<-uiuthet hatte, die ehifslüclhe ReKgion 

au %'erlaflsen und dir Sonno anziibi'toii. Mit wi Ii Iht Vi rnclilun^ Kbosru den Brief Moh.iiiiiued's. der von ihm 
ab ein arabiacber ScUve b«trachtet wurde und es gewagt hatte in seiner Znacbrift «einen eigenen Namen 
var jenen des pndttüehcDdea Khosm sn seinen, nerriss, Hsst sieh denlnm, nmsomehr ab gerade dnmab 

schon die Heere des Heraklius seinen äliennü(hiu:rn St< I7, !rcbeuf(t und •icinr Eni|ilindlielikr!t i'rhi'dit hatten. 
Mohammed lebte jedoch lange genug, um sich .■iclit^t als Herrn .Arabiens xu fühlen, um die Nachricht der 
BraMcdnng des Königs Khosi« ***) dnreh seinen eigenen Sohn w liOren and vom Jahre 688 bis 632 «cht 
Regenten den Thron Persiens besteigen au sehen. Oass dieses DahinsterlMn der Sassauiden-Herrsehaft, 
die sich in dem letalen dieser Köni^ Ve»lejird III. bis zum Jahre 651 verlingerte, da-s Lusreissen der 
Pruvinzt'ii /. ii l'olge tuMe, ist natürlich; allein ilisi l n.dihüiipK^ki'it war von kurzer Dauer, denn der neue 
Glaube, wcldier TOifd», fiv den Hinunel nu erobern, drang onaoflialtsam wie ein <Miaa vorwirts, dnreh 
niehto angehalten, alles vor sich mederwcrfend, was ihm widentmd, and er aoNte ent im Watlia dn acan 

Cireiai'M liiiili'ii. \u< ihm )ir>here GlaubeiiskrälU- entgegentraten, Ond im OitaB*"}, wn dw GWd^lAll^gJnit 
gegnn die Lehre dem Keligionseüer keine Nahrung gab. 

Schon drei Mirp nach Mohammed's **^) Tode (A. H. 1 S) drangm seine Ohnhensgenossen nach Persien 

vor und zwei .l.ilin- spättT erschienen schon uniliUi fn- Flotten int Golfe Cainbay's und in den IndusinfmdiMureii, 
im Jahre (151 kaiiiiii .>iie in Verlulgung dc> |M'i'!-i',i lieii Kriege» an den Oxus und trafen mit den Türken 
Busamuien: die Araber unterwarfen sich Kalkh und den Westen \ fghsilblans *") . allein das Kahulreich 
hlieh unberfihrt, nnd im Jahre ft62 wurde Keyad zum Virckönig Persiens «mannt von dem Kalifen Moanriab 
(661— .680), der seine Kesidvnz in Damasku.« auf^ichlug und dessen natfiriicher Broder Zeyad war. Drei Jahre 
■piter flkgte Menwiah zu dieser Statthaltersclialt ii'x b alle Länder hinzu, welche die Araber in Indien erobern 
wiidan. Naeh Pensehta übemumlen sie auch wiritüch Kabul im 4&aten Jahre der Uidichret (A. Gh. 669), 
faderlen daadlM« jUrUekea Itihot and diinfen, was jndodt nicht wahndunlieli bt, lib Mnllan vor. 




Dtt$ Kahul-Beeken und die Gebirge «iriW« tffm Hindu Koir/i und ilrr Siilirj. 91 

EratarM Mhcint «Kk hb mob Tode Zegrad'« («73} «UttgefiiMkn »n ImImd. Sein Solu ObUsd Allah wurde 
von MonwUlk , wMur «Im CInliftit «tWdi eiUlft lutfto, in der IberfrnwMii StttthdtcfMlMft eeinee Valen 

be^tätift. ilurli »aiidt«' er nrine Waffim nioht nach Osten, sondern xiigr eegen Norden lyid dehnte d«»n 
iDobiuniMdaiiiMheii BcüUt mo Oioe aad naek Bakhm nicht ohne heiligen Kampf mit den TQrIccn *tui. 
WdiTCod diwer 3Sett werde dar healinnrte TriWtKahvi'a mregclmlasif oder nicht heiahh, bi« (6UH) 
llejaj . der mnehli^e und (p^UMnio StattJialter Pcrsienii , dem Un(cr<tt«llhalter von Sel-itan Abdallah bea 
Ahn Deckr den Auftng ertheiltc . Kabul zu unterwerflm. Der FOret Kahnl'», der in verachiodenen Anleren 
bald Dhebl, bald Renteil, bald Zeyted ***) genannt wurde, und den TMel PaMiah , MnMr nd Khdian , aber 
nie Raja führte, also kein Hindu war, zog sieh vcir dem eindiinirenden Feinde eurüek und bafUgtc iince- 
fthr denaelbcn Plan, wek;hen die Indier dea iüdral-Becktm» lU Jahrhunderte früher gegen Abtander ond 
11 Ja h i li wn d ert e aplter die Afghanen mit so IhrrklbannB Erfolge gercn die engfiaeh-indiBclM Macht ang«> 
wendet haben. AlMliillah fand nur unbedeutenden Widerstand, folgte den Kahiilem in die Gebirge, wu er sieh 
plfitalidi von allen Seiten eingeschlossen fand und, um dem aichoren Untergänge >a catgelwn, die Summe 
von 700,000 DMem Ar aemen ungestörten Rfldniig au beiahlen vorapraeh ***). fan Jahre d. H. 80 (OW) 
wurde Abdairbanten mit einem grossen Heere gegen Kabul gesandt, um die Ungläubigen zu süi-htigen und 
da« Land au eroliem. OheU aog aieh wie frnlior in die Oebiige aurfick, allein die achmihliche Niederlage 
aeinea Vorgängen hatte Abdurrimnien Vonidit gdehrt; er be a e lale era^^ ieate PUnete, madite Ton dieacn 
Streifftügp nach allen Richtungen und kehrte mit reirher Beule nach Seistan zurück. Dies lag jedoch nicht 
im Phne Uejaj. Er sandte an Abdurrhamen eine beleidigende Botschaft, und be&hl ihm, entweder augen- 
büddidi wieder gegen Kahn! in iMien und daa Laad bleibend mn erobeni, oder seina Stelle einem würdigeren 
Üfliciere , ileiii unter ihm stehenden zweiten Uefehlshaher zu üherlragen Das Heer war über diesen 
Befehl entrostet und bescbhiss, statt ihm in gehorchen, geg«i Westen su aiehen, un den Statthalter Hejiy 
abaniiticn. Ehe sieh Jedoeh Abdnnkainen in dies gefiUirlwhe Unternehmen elnBeaa, bewies er iBeselbB 
Vomirht. weli'hc ihn in seinem früheren Kriege geleitet hatte. Er traf mit Phebl das Uebereinkommen. dass, 
im Falle er Heja} besiegen würde, ihn Kabul keinen Tribut an entrichten habe, daaa jedoch im_ Falle sieh 
daa Glflck gegen ihn wen d en wflrile, er «nd die Seirigen eine FMstItle hei Dhebl Inden soHlen. So mg er 
denn gegen Hejaj (80 d.H. 700. A.Ch.) und es gelang ihm, einen vullstindigen Sieg zu erringen, so zwar, 
daaa Hejaj sieb allein flttehtsn nuisste. Diesem gelang es jedoch, im nichsten Jahre wieder ein Heer 
imaamaten sn bringen, und Abdarhamen war bald gezwungen, mit wenigen Begleitern nach Boct «i flielien. 
Der Statthalter dieser Stadt nahm ihn jedoch verrätherischer Weise gefangen, um ihn an seinen Feind aus- 
anVcGKn. Allein Dhebl, semes Vertrage« üngedenk, sog mit einer grossen Macht gefcn Boat, achloss es 
volftotnmen eh und swang den Statthalter, Abdnnlamen und seine Begleiter IWiisugehen. MH dSesen kehrt» 
er nach Kabul zurück und behandelte sie auf die ehrenhafteste und gastfreundlichste Weise. Bald ver- 
sammelten sich die aerstreuteo AnUnger Abdnrrhamen's wieder um ihn; allein Hejai sandle eine Botschaft 
mmIi Kabnl, welcher es gelang, einen Theil dea Heeres Abdnrrhamen's «na Vebertritte «n v cr m Ugen , und 
zuletzt (704) übergab Dhebl unter der Bedingimg Tjähriger Tribut- Freiheit seinen (Jast mit SO seiner 
angeaehensten Begleiter an den persisohen Abgesandten. Abdurrhamen kannte das Leos, welches ihn 
erwartete, ond nm euiem griaslieben Todednreh Hejaj zu entgehen, stOntte er sieh auf dem Wege nach 
PiTsien von einem F'elsen herab. Die Abgesandten des Tyrannen schlugen nun dem Todten und den 30 
Lebenden Kopf und Hiade ah und überbrachten aie an Hejaj. Es scheint , dass die Furcht, in die Binde 
dieaea grawamen Vkokdn^ nn feBen , die ont AbdorrhaincB m daa Kabnl-Beeken «ingenogenen und datt 
Borürkgebliebcnen Araber bewog, den Fürsten den Landes au bitten , ihnen LnnH anzuweisen. Fcrischta 
aetst dieae Begebenheit um SO Jahre Mher (H. 62); ea acheint jedoch , da.ss der Z«g der Araber onlsr 
Orbiad Attah damab, wie erwilvt, nach Norden an den 0ns gegangen sei , nnd «n diese ZcH der 
Widergewinnung der Selbatstindigheit hatte wohl der Kabul-FürtI die unheimlichen Gäste von der 
Thire gewiaseo. Wie dem jcdodi aei, ao acheiat der Namen dea nurfickfebbebenen Anführers Kha- 
Kd bMi AUnUak'") gewaaa« m Min^ ««Mam «w *tm KaM-FOntan WakipHiM in de« SoKauB- 
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und bekehrten eine bedeutende Anzahl von Einwohnern von dpr Buddba-Reli^on su jener Mohummod'»; 
dass dl« Ars)>cr nnd nicht die Perser die Afghanen bekehrten, ist dadurch klar, dass letzlere, nrie 
die Arabor Siiiii sind ,\:iiiri'n(i .iIIr Perser der Schii-S«rte nn|;ehören. 

Wie oft jedock «icb immer di« Araber das Kakil-B«ckon überrannten and Tcriwcrt«!!« ao fauten ai« 
taiMdi cnl tn das Jakm IM and 107 H. (A. Chr. tth md 725) d«««lbat fest«« Fbaa***), ud erat m 
dan Jahren 1^3 bis 145 «fachainen unter einem «iifrnvn mnhamiTiiMj.i[ii''rlii':i M niptlinL'. iiN die uiiruliltrc 
anKacbe B«völkeraii( dar SeUman-Gebirfe in das Indus •Tb«l binabgUeg, und dadarcb mit dem 
Lnbar Raja, den nn diea* Eeit daa ganae nordwaalKohe Indien nn to rw o i ft ii g«ireaen aalMint, wiaamraen- 
traf. F.twas was schwer zn erklären, ist wie sich der NVuiirn rii-r Ah-tcle Hünen, und der >1pI(mi ein- 
•olncn. mit b<.-5uüdert>n Namen viT&ehent'n SliiniitiL', in den tn'!{<iniuitnaincn Aljghancn Terwandi'll"') habe. 
Db5s tlio ihnen eigene Sprache Puschtu g;enannt wurde. Iui.«t sich leicht begreifen, denn es bedeutet Ck^ 
birge, aUo Oebirgs-Spracfae, weil wohl hr»ch»t «ahmcheinlich die Urbcwohner vor den Mohammedanern 
in diu Gchirgo (toben, und Sprache und Menseben denselben Namen erhielten, wie jetat bei den Englän- 
dern im Himaiaya die Eingi'borjK ii uml ihre Sprache Pahari beig»en, walciwa daaaelke wie Puschtu be- 
deutet. Nack Feriaebta liieeaen die Afghanen uraprfinglieli AUihai, wia wolil Altai aagen aoU, weil aia 
von dem Süden dieaea GeUrgea kaawn. Wir finden nlnliek in den Iteriehten der ihealen europSieeheB 
Roisonden der christlichen 7/eit in diesen fiefjenden Wilhelm de Riil> HuUchnftiT l.ud"i-"~ IV. von 

Frankreick (1253), P. Jean du Plan Carpin , Cordelier, P. N. AsceUn, Jacobin, 1246 und 1:^47"^ 
Maren Pial« ItM md Mandefill« 1 187S, den Aild ateta AlMtai gmaant, in deaaen Oeliirgen db 9nm 

Chan ihre Becrrilmissr h.illrn"' |. Hrr \.imr \t[r''nni<;lÄn toi! r.nrh den sieh in den wiinderbarüte n Ely- 
mologten gefalleiKlen nKili.nnine(iani''clieii .^rlirillstellein ans der Zeil der Kriege der Araber mit den La- 
hor Kaja TU Anlüng' des zweiten Jahrhunderts der Hidsehret herrühren A.Chr. 765, als die Muharnmedaner 
iCabuls den Khilji's, ihren Glanbensbrüdern, gegen den Lahor Itnja zu Hülfe sogen, welcher Krieg sie in die 
Gebirge Kobistans führte. Bei ihrer Rückkehr sollen die zuriickgeblieb4>nen Khilji sie £:efragt haben: 
„Wie leiten unierc mobanuncdaniscben Rrädcr in Kohistan?" und die Antwort soU gewesen sein: „nennt 
daa Land nieht KaUatan, Gebiifdand, aeodem A^ibaniatan, l.aad daa Eleada, der lÜBgen'"'*). 

Die fernere OeacUehta daa Kabd-Bedbena vea der mobanimedanlactien Uater w er fu ng**) bia «n 
dem Anci iililii lcf- wo Kabul in lii r /weiten IlriM'ie des vergangene!. J.ilnfinnderls (1773) 'üi' II.i!(>l- 
atadt eines mächtigen Beicbea wurde, dessen Gründer aicb den nfirdlichcn 'i'beil Indiens bis Debli unterwarf 
and die HanpiMadt daa mangnliadm Kaiam 07SC) baadaebalate, tat asebwe Male griadBeb ba- j 
Nprnilu-n worden , und jede weitere Erörleriinp wäre daher ühiTf!'Js<;ij Mri<h scheint das Kalii-!-Hi i-kan ' 
auch clann seine indische Bildung ku beweisen, dass de»üci> Itewuhner den l'anatischen iilaiihenseil i-rera 1 
swar nur einen duldenden, »her desto festeren Widersland leisteten. Denn wem anob die arabischoa 
und persischen MnbaBunadaner bald Mntiga Kriege gegen einander führten, so war deanocb beiden 
die Verbreitnng ihrer Rriigion dnrok jedea Mitld die Entschuldigung ihrer graueamen Handlungen, 
die sie um jeden Preis erhalten wollten. Obgleich nun das Kabul -Becken vräbrend mehr als einem 
Jabfbnnderto aas der Gearbicbto veracbwindet, und diea« Gagand in dw rnnbammadaalaoheB Embenuga- 
OaacUehle nar waehaial, am van der Uer am sieh greUbaden Mnlabada, das iat karmatUsdtan Barcai« 

%n spri'i In n . nrlrlu' jodaa Wofl Jr'- ivir.iiis Ii n lisfnlilieh annahm. -.1 ni'.i5s;.> ::in-.iilr diese Ruhe der 

Verbreitung der Ueligieo des Propheten be»ondet-s güustig sein; allein dennoch scheint sie daadbst we- 
oigw ForladwiHa gamaiafat la haben, ala nntor Smm Varbiitniaaan wi «rwarten gawaian wira. Ka^ 

bul erscheint ent In Jahre S70 (H. "i'üi wir iii r ;>.!•; ilnrth Yp.e'il» I.i-is vnn Sl•i^l:ul crohiTl. Ein 
Jahrhundert apSter trat es endlich in itie tiesehiclilc der t ürsten (ihixiiy h uml bildete vun ila ange- 
gefangen einen Theil dieses schnell anwachsenden Reiches. IVie Ve^anla.s!•nn^r dazu war folgende: 
Um daa Mr 961 (U. .1&0) hatte siek Abiat^ (Ahiftagin) , der aamianiscka Feldbarr, dnrcb Uabai^ | 
bll der Fcatung Ghiiny bemächtigt, dana «r ak flBcbtling genabat war. Iha diaa* 2lil atmd Kabtl 

i 
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OttUr riaem mbisdien Fürsten, mi dem Titel Sckah, welcbcm der IUJa vuii Labor sur b«Merea 
BMcMlmif iKt O w m fufm 4m QWmy^fenlM tMm^ alla Liader wMtlidi d« Mw ifelnt. 

and einem Afjgliancn-HiuplJiitf die Provinirn floh, und MiiUan Bkergtb"*). Dpr Srh»h rnn Kuhul 
Bo(r 9*1 zur KinMtzunr de« früheren Gbisny-Fürstrn Ahn Aly Liiviek ffSfi'ti di«.««* Stadt, wurde 
jp4)«r Ii ilun h (Irn Kiiiniiiniiichen Peldhemt SabuklAfrin (rpseblarrn, gvtan^n und hinf^richtel. Ah BM 
Auer im Tlwon fibi»iiy'a bctti^ omI ftgan 4«a Indus u>%, bat«* die Argrhanen, kU ReligitMVtr« 
mndto, m 8alniMMiir, ff« {hnm «mIi «nter der Bedim^n^ir 4»r Aanroitonj^ der Mnlalafc gewUir t 
wurd''. es Mhaist {i>d»r|i, Atxss i>elh<it nocli um die««- Zi'it die Mehruhl d<T Mi w (<I>ii. i' iL > Kabul- 
Brckvu der Nkdu-, vielleicbt «ogar der Buddha-Ueligion"*) ugtfadrten; denn obglvieb daji Erbauen 
TO* iHgvU H«k Jen in danwlbm fir*fiaid«M>B MBiMn ackoa h^f* M^vUrl Mm ntadMe, ao 
konnte dennocli rlic Hcliriim. wie r» sum Beispiel am Gang«» der Fall war, Iii« y.nr Zeil der Erobt'- 
runjfen der ^ti^nariivrlici) Kaiser fortbestanden haben. Dass übrij^ens bis au ilit'sciu Auifenblicke 
•teilt mr Hindn in Belutachistan, Katech, Gtindawa und Sewcs^tan''), und in d<-n nnrd5»t)irhen Tbet- 
Irn des Kabul-Recken«. Modern KnA im dem untern Kabul-fluaae in Menge aafetfafm werde», kai 
dir leinte Ro«t'txunir dea fjuidee dnreh das britisch-indisdie Haar geMrl*"). 

Dii> Geiichirhte des Kabul-Beckens ist somit bis zu dem Bcilpomtf (reführt worden, wo fiirli ili< 
•aoe Reli^a« variireitet und fealgMelat kalte« und die BevSHnrang't nuh nandiarici VAm^Sm und 
Wvhaflidien StuaOlnden von einer gronartigen VolfaUldung, nloKck der inffichen, in ein« niebt 
niiniler unirnsst-nilr . r.llr'ii von der frühem gänslioh verschiedene, übrrg^rj^angrn war. Von diesem 
Augenblicke bddetr es jedoch wiedw einen lutergeordneten Thcil, bald des im AnfaehwuBg befindli- 
eWn addKchen Reielwa, bald RaÜMlr «a die tapfefn mobgierige» floldaton dea graaaeo Dadicha« Ral- 
ch<'«, tiiid a!« soiin' beidi-n Xarbbarn Persipn und Indien, dns frstrri- dr.r'!> 7,u peuspte rntemehmUDgeo, 
das letztere in sieb sclbsl £t'rlii.-l, erlangt« i-s eine kurze Selb!tl!>ländigk>'it, die jcdorh bald durch innere 
Streitigkeiten der verschiedenen Stimme, in einer Theilnng des ijandea endete, welche noch beilebt« 
und allem Anecbeine nach, langt» fortdauern wird. Der Verfall Afgbanialana and besondera dea Reichw 
im K«bul-R«i-ken ist die veründerte Richtung des Welthandels und die Sickerheii der Meere. 

Ii dir >iir>li'li<'iid>'ii AlihatiHluiii;. welche einen bedeutenden Tbril unseres Erdballes li.'sprirhl, 
mtan nicht unbedeatenden Thcil dea Wiasena amTaaal« und den gröaaU« Tbeil nnaarar gaadliobtlicfae« 
Boit «innlmait, bat der Tcrfiuaar den Bedm ireMieht fOr daa graammelte Mat4>rial. Mit andeni Wm<- 
Im, der Viil-.Lt/ i-t d. r \olcii halber i;i -i !it ii Ii. -i. Dii v. i MmU'ii " m d.i^ K.ilml-Rci-lrii , wo die 
alten Civiltsatiunrn Indiens und des cloMischen Altcrtbums den zahllosen Nomaden begegneten, welch« 
«ia dw in ibrtn riaMnbnAan BtapiMn gabmen W a wa abrad i ett libnr dl« bHhaade flanl der WobMbhrt, 

der Kunst und Rildimi^ tn>rfic?pn. und n.n'h kiir/ptu A<'r«(>ilcn die ndc Natur verlip^-icn. I>in';c l>rsr- 
bariscben Stämme, weklx' .Siiidte nicderbrannteu, um \V «idepliliie für ihre ll<'i-rdi-ii 7.u ci-winiu-n, 
«nd auf die cTiiiisamsii' W'ci«- ^nze Rcvülkemngen schbchleten, stürmten sonderbarir Weise aus 
Baktricn auf die gcbildelan Vüiker Asiens los, gerade ron dm l^jindat von welchem aus die menseb- 
licbe Büdang liberbaopl ibren Ausean;^<<pimct fvhhhi bähen soll. — Aof dem Boden dr« Kabul- 
HrckciiH war es iVrin r. \\» der .ilti-sle Aberi;lauhc de» verwilderten, ves dem Schöpfer eiilfemteil 
Menachea, die Anbetung der maleridlcn Uastüma« in Berflhrang kam ail den mytito logiseben Fabeln 
dea Abeadhrndea, der aidi dann in ein Syatem anbildete, daa SSerdaarlrt'a Namen trigt, licb 

wjindi-lle in jvnen an das im Kr^ i-o hrweiftp (.■■'hu <1i"- <i ■ Iciiln^. ri Hiiilillii^uiMs . ihL t \i rilrrir[;t 
wurde durch die verwirrenden Gebilde des aussrhweil'rndcn Urabminisuius, bis ein Strahl, wenn auch 
kaia reiMr. dea wabfn QlanbcM auf «eaa wrWandcIni SllMiie M, dia «mi, in «fUdoito« Ftoa- 
tismns, gerade in jener Landesstrecke jvdr't :ind('rn Glauben verfoliren. wo am einem Felsen bei 
Kapardigiri das Rdict Piyadii»rs sagt: „Stluil/. sfi allen jenen, welche was immer für ei:ie Helikon 
bikaaiMn, deren GrandsAtac einer Sittenlehre angehÖlMf «reiche nuld»ainkeit und Wohlthäti^eit vor 
allaa aadam fonlart." Oarada wif diesem Boden be g egie t en sieb aacb die iltcalaa Spncben, viel- 
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leicht in ihrer ur^prüntrtichin ^')■l•c^nigun(^, ni.d ctU närr es die Aufgabe, hief an Bild der versrhic- 
denen Urformen des belebten Gedankens in Sprache und Sdtrift, mit AiuniifaiM der cbinesisoben su 
(•!«», n HiMiM die Sflbw« di«Mt Ludet Pim Bochrtebemciirift ineh dm VorUMe d«r tmt. 
dachen Sprachen ordnrii. 

liier, wo die Berge der Kc^iuii livs vwigfa Winters, die Tliülcr Indien angehören. Min dem Indui 
hej^renzt, vnn dem Gablrp^Duten Asiens, P«mir, überragt, wo sich so mancher Wissenschaft ein weites 
Feld cröAietei hier mr wo bie tot Kunem, ek dca «abelnumleeten Tiieii der fainon Strecke welche 
hdien ron Barop« tremf, die Theorien, dmA keine Thelnche «ntentfitet, uf schwanltendc« Boden atan- 
den. Auf di r grosK-n Slra'^se des L*ndos, im Eilschritte der K.ifili-n durehz.ogen, uui drr Raubgier 
und dem Fanalisoiiu der Bewohner na entgoben» gegm weiche aolhot der Behcmcher des Landes 
kein* Steherheh gehen konnte, fiuiden aidi kehie htetoriaehen Baiafe deir Verganganhaüt, wader ht 

Namen noch Denkmalen, mit Ausnahme dfr srlnveipeuden Daj^iilia , ohne Zeichen oder lusrhrift. 
Die Aullindang des Weges zu ihrem verborgenen wissenschaftlichen Scbatae, wie in die entfernten 
Thiler, wo die geschichtlichen Donuuanla Im Boden ruhten, nnd seit Jahiftnnderlen den Bedarf an 
Gold, Silber und vorzüglich Kupfer der armen BeTÖlkemng lieferten, war einer Zeit vorbehallan, 
in welcher die politischen Verbältnissn dcji Landes die Wissbegierde schützten. Uer menachticiie For» 
sehungsgeist wendet seine Thätigkeit dem Unbekannten /.u, und ein reiches Feld der Erf^rQndung und 
dea auaa mm eneteüens von Thataach e n war ihm nnn da erSAiet, wo die Grenze der Hindu-Ocsittuiif 
mH den Ssdiehen Thaton AlexBBder*8 ndsanmientrar: der elaasisehe Beden Afgbaniatan's. von welchem 

(Iii' 11 i fiiiinmedanischen Erohi-rer liiiHeii uie wilde Raubihiere üherlielpn, der we«tlich!>1>' I'uiir<. bio 
BO welchem, in einverstandener Politik, die jeUigen Besitzer des reichsten Erbtheils der l^rde Un- 
torwoffimg forderten. Bs adiien daaahalh dem Verftaaer hafaio ttarttaaifa Arbeit, in diaaen BULttan 

XU besprechen, was in dieser neisiehuncr jfciri-tel "'.irde. tuid ihr Werth, wenn sie ilii; l isluen, 
lUU&S daher nicht in neuen 'l'heurien und Entüoekungen, sondern in der Würdigung und dem Zu- 
nammanfar niii demjenigen bestehen, was die mühseligen Sammlungen unternehmender Europäer und 
dar unermüdliche Eifer ausgezeichneter Gelehrten su Tage förderten. Es m8(e diese Arbeit jeden- 
falls ein aufrichtiger Tribut der Bewunderung ihrer Bemiihuogen von dem Verfasser sein, der viel- 
leicht mehr aU irgend jemand die zahllosen Schwierig|kaiMa heider zu würdigen weiss. Und mögen 
diese Entdeckungen nach ihrem wahren Werthe aneb von janaa Itcurtheill werdoBi wolehe dem iUn- 
drinfcn in die flehctmdaae der Seele und der Katar m folgen verstehen, den liefc« Foraehonfan 
eini-s Kan','<, der den meii><'lilieheii Cci^I vi rfclfrte in vliier Thraigkeil, Iiis äu dem Puncte, wo er 
sich nur mehr selbst in dem äpiegelbild« seiner Forschung erblickte, eine« Ldebig, der mit klarem 
Aoga des diamiaeheB Hanähait dea Lebana der Ii|fdnr aoträbl als dea Mcnseban avrlcitAbrte auf dt» 
einfachste Rechnung, eines Lcverrier , dar in dan OOllernte^ten Räumen unser» Sonnensystenss den 
'Laufeines ungekannlon Korj^rs berechnete, und einem Freunde schrieb: „dort steht der Planet, 
mein künstliches Aaga isl u schwach, um wirklich zu sehen, was mein Geist arblickL" Mögen sie 
jenen St^rtlsinn harvwragender Qaister mit in ihre Bewunderung ünschliessea, welcher wie Citvier 
ana den Piragmeoten eines Knochens da.« ganze Thier erkannte, und aua den versteinerten 
stapfen die längst verschollenen Formen eines vorwelllichen Thieres annigehen vermochte, von 
welchem nichts als diene Abdrücke der Fiaae, in dem ainai woiehen Boden aof nna gekonuaan waran, 
janoB Scharftinn, weicher aaa ungakannten Schriftselehen, ana Symbolen mid lubedoutenden fVagaun^ 
len verlorner .Selnif'M.'llir ilas Daaatn VtB Könicrri-ulien , ilie U.Mlii'iifiilqi' iler Beherrscher. i!<mi Ort 
und die Bauer der Regierung, die QaaittaBg und Religion der Volker und Könige, manchmal ihre 
Sitgt mi Br aba ni agwi baetiatmen komte, tob welekan die OaeeUehto nicht einmal dio Namao 
aufbewahrt h»t und von deren Macht und Herrlichkeit oft nichts übrig geblieben i^t, al? die un- 
scheinbare Kupfermünze, welche vielleicht in den Lumpen eines fiut vor swei JaJirlau»enden vermi» 
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Anmerkungen 





Ma*«««, MIM utaiMwt«. 

M ilwOi flpMto «MMfW. «• VaMMac* <•< «Mteji*a iMia >«ntkl>4aa - WOmb «n W i 

»ltoM\«m . 4aw «Ick MWk« VaHuMUMt rMlotlil W> in dm ViiakrX in Oakirf« ua BoUr uiJ ■■ninir . iho <aac» TMkMfal (dkakltor) 
Btid Waliftu rrtlradit kaW. wrlrb#» aofcl w«JirMh«'i t.li- ti ii. 

V«tbait4*lrn ('hin«»fn. Mt«W m ifMR 3 KSK r - T k t r,.1 I 1 ^nfiftlc i.\t*r d^p frfthtutra cKiitr-iixk^ IU>i«nrfrn . «rflr«l<l<r »trh ror 
aU^n «Vi«*(fcu< vti I *f l.ii.f L~i^ . uilrbir viiii ^r«u rti. i.i-ii »( kr ^ K&i>«r >n. Jahr* 1^!» > . ( bt . <i«burt a ii 4«n V «-Urbi f «undl w «fd« . iip sttf 
tbr«n /Ac««i iiMli Kt-pM>. wiirsuLK auuicba Cii(*rt* datt .Vam« Kupli«ii iirk«iiji«n wullteu, Kalrlia« >«<l««b WiUa* Ar. In4, aialir «4dWfli 
aai>i. kaibiiau aad iai Jakn IM n CWk «MW (MW a«M«««lfl a*ta aM itMka M» «« Ul). «MI «M-M««», «hm 
lla l ai»ia ilm lt»H w *** « »1 ■« M— iM l«L 
•■^ 0»M««« CjillMvr. fM* l> «T. WL, m 1. II— M. Bta ■aMMku« iw !■ Ti* « l l Mlial» ««KMMii 
^ SaayrMkaa *«r«*a. «la Balal» 4m MaWMaMM mMn MkaMaM Iii iiiiliilllrlnar'it»! TfnuaTi nllilMl 
•»I V«f<rai«l«Spr««ka.8lalMWII>«i — tuMmm. !■ Ar. aal. ».IM ■■»»«. TUfrMlftrm iftuammmtl, a» m M tlnl tfmtm». 

krii. i)4M rn tM f mmt », tf At ptofit tlmtf tf»e fMi »f »t a mn aha. „n« «a<»«aa ra«l.- n iaiaa. »Hl «T^i. — 

■**) (i«iidk<r>. Rm. V-L XV. III]. Ol llr (;..a.M,>'<i tir lix» Lr. |i. III «r.UMkl* ».«k «kiidhu« •Gdllrb dri H.KdiiLo^b tu« KwJtlmr 

»um hidiM. bi. iu* P«^ab und IU«<i.i&<l . nml t: KLutlt .[>., .Ii« Ii«...'«,! Jrr >U.m>^Ii.-ji .Vüm>t -ii «Ii-mIiII. i1>-- liAii.lliart ilrr ll.i.ilti •...^•i, 
N<«b« til^iai iiii d«* Hlraltu, TiaMmh PtirMW« , «Bgl. ^bvri. |>. «Ii iiimI ^. IUI, TrA'jfrr, Maj-v ]'a#-««^iw //. 3tit. : „i^t U««d«i*i ^fwriml 
« fff-r «-N-ftdit« dr t In4mt jm*^m »M h^^trXmtr . - .Hi^ b«ldrl#n »tx*n T^^tl dw 'i»b.*itl«a SkU-Kpi». f<i«h* No^« Iii. 

'*'^ 9lTb< »ikaa Ar.S. III asd dM (aaUMMaalaOaiif diu Wtum Anaaa, all ddr B«aickoaa( dMidbaa Laadaa >n Zrad df« tlum Vmrmr, atarilrk 

»(•■Nma. VitfIMMit nffariiat, (.SniMIMkm. I. »Ml.«.!. (M)i «nrü nMNkaa .<ni»«ir«M wM^nlMaM. w« 

laurli Tt-mMtL} laat >|| jlfcn— <^np« («m ■ ■iili r U ^»y- <iaa> a>4 4tr j a»«, 4m» 

Im. Mlika «• ManM «• Bacf M. Marti« 
. inhkaafalMfcMraatteiMarMaaaafa- 

i m ijil wai4ta kaaa. K« »ckaMit dahar, dau fruit m-t ir^^-rnrttm vad 4n*««a arfyrftaffllrli utocb i e4f a d a ad war. aa ^b*y Xail Tttflatebt. «U 
4i* allall ISr^rr ibrr U uhitaiu« M4br ■»»lliib b«lif*ii . |m.«i Ii i^^ru a \wwpriieb) du Han*Lri1 da« «ad daa J>nd ■aiiri« • In r.u« 

.arr>ib> h.i (iiitiKh .ri.rbmnUpB «>»<.. «.^h.- .L.c.-f. . r.'<:..ii «».i,i.r t.ir.. p. is, walcMr Aryawrtka ah «fnaali »Ii MaO/idiia. «t» 

t>Uic»ii l>Mk . bMruli'rl ..r.iLi-n il.i J.B I I ..i.e.. . ,...1, .tttaralii. | Tt llll» l| iiMM l'llilUWir Vkm l«<»ltaM iM 

HarlM : Muiu'» (4K*«ut II. tl. UM! lul<*ftd*. and .l|*<« .I4(>f^'i II, 2ia. «nnbrl. 

AalalUchar Kanifa. lila Ammmtet aarifHifNr.'j. iiitnni l>]j , Mii«« dtr Z«li. wn GflaahaM an daa Had ttnitm't In dpr rem voa rUckl* 
llafaa tawa. la daa SaMallar daa Uariw HjniatMa lUaacMaar'i ill — l»l BMI «a C<M, ira (rtHWaMa MUNaf* dia lldaka dar yaralattM 




■**) Claaiaa. Oailad aa» faMaa awr «Ii I 

nicalM Miaa aa*)riMlMa «ad i l i i lM H a t lil rtH M. SMka Mar M» i 
nwMimt Ma OaardrHIr ürr^aia CLXm, 1 
■*•> Kall f r|.|rca. In 4<a I 
hi.*r b.« b«Uka(b 1 

St«b« \«4a IH« sitd U iUm » \i . ili; u^cH Sr. H.a. |«l' i Mi-. \rM)» dM Laad« J<r Vri«r Jm N>ini.b. 

a*^J Ibaalltckan Gkallaa. Hier dodaa mb eick baMBdara am ai« \ilfberi, la klalaan aweribaflau. elaudea. scbaaraea bealaltaa. l'UMea, dar 

» i rtiliii I I H > |«n l|i ) .nfl«lt— U lla«» M li i a M « Mil l M !■ I» «Hl« taH—i »laMIk 

I 4m aiMlate Mlaai^ J«V<ilM ir JlMM Mw (a. J. A. f. 

r -n-f ftT"-— T '-' ^r- Tfmmfn- 4m Irtllal «aalli 1 
■) peirbe;. |ia> iSiMb«? «rird la aaM MHIm M Mtia» f^iilniii dM DawalMr vard« «aa daa *%liian tmik taaaaal. ••■H ala rr- 

ain«.f4a<« b«ici<hBen »all»; daa l>|li>|; M da INaMll TC* IlltHlrt lUpfU mm4 fmfm tt., (TalMIW IOMl WilaM drtlllN 4ia 

Wart Ta>lti « raafd« atdcr, «toi n» im«« IM» aMk *lMH4ir ■afaaa J. A.«. 1. vn. VaMr 4ai MaiMa alMa Mf MaaMMTi 

b'a WlrtwlMfc 4M WiiHi »lUa liupMft Ii dialM^ftlawaar Aylawr, tf «mldM aa4 
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Firtiherr «. H*§9L 



1^ Utt, 



■ I.A. 



HU«»»»«^ IM» ''ni~1|' <l m mirlmt^ tf PwnUm «4 §w*iL «Um Aiw & IW, «r «Itfrt t FmcIwIMm «^«rwn £MfMVM 

^*Hi Ai f iiiiftifn wtf ^ Ai JMtoP b«l bleut, LcMk. Van to aUn Spmta Im WM« 4n IM U« Jctii mir Kin AlykaM. ^ 

AriftfiiMW . *df(<afiiW«a «rftr^en . 4u 4.\r TH«t^ bkku)»« W* Kftnlp» ffvfcrMHH«n : tlitrh wir« •« n^rVl iia^Mi^lich. A%a» m jntirn Uf [«nilfn norli 
cIfi Mil<rr« AlflitWt ff^und^n u'&rd«. .Sp'irf« davon nlnd in 4m. lUiii K.it)al •Hfravn, tp4tnrfii 8ik«iu.iitil«n-HlinxMi nfilnrlU «iiniilrpfeit. 
"*) k iii>k r i t ■ M>r t h «. St-Mif l.rkUrunK li^r claiulfrrWn l^n«nn«iiKf*n in UMMtn'» Ar. mü\ il«r knliHrhvii n*Uurhlati(, All^« hl« ;i-txt 

MM, WM in villi CMipMyfctlMH H fmwn u kwmH 9f t»mfßiMt Mit iimlliMfM 9f^lmMm mrtmmmtm m ■ n p w fw w* ft» Mf lotafc, llt JImiwp 
mi A< ^icy «f dfj Mtftai. WMt «M JM fmlMh lÜilM KJüW tW IVM vH^ldib «• wui aw alih tttr J«a«ii AwvfnMll i 
Dmr«h flal4. Xadhr Bi^ MfallS iMI M«||«r«te tOMM RgvtejHvMp Mi ■■|Wiir Ift M I 

«wtw«dcr hrraUi «il«r ««Affcr«!«* t 

br-fi«!! Sir \V. Macii«(bic* u»t«r«U 

Tt.r- hitt-i t-ii Tl'A•l•r»f«^lrJ* U Kkliul w. 

'f ■ I I 'A r t h. Afi iifi «iii'ichl »ofiy »»Ti r Ltf .»1/ f 'ni Kl ci>( l., IV. ! I . ' U •■m «'hoiiriMoIb») I - K» (»t Mi ■' ' 'n-,.< i < ii 7'i i l>f» )«*<» 

Äi'hf Alhtm»».! |i, MU u. fvl. \\\ , llb»r 4)? Thl«rrs*i(iiiir*n . wrlrl.» «Ii« \aAiat «mhu 4ärfi>ii. — \m fünften ^^hr^mlcTi, iMb 
k 4ra Vfthftra-^Ubink. Mliftiat 4m- BrdMtinen-Olaohpn mit iImk üWreinsutliuiiil tu Bciwiurf, Am^m p. |9. 

«»1 ftftrM«(«r. <»MWiMCiii «ür SM«»t%m-X«n4J Var «wommt «i«r lliirliim> «. 1. vir VMnMMf 4« I 





r tUl Mrk Dr Miil«h MiiCfthrl», nnil «r<4rhc «Ur AnbvtMi IIHMMltMr|i«r ^«w«»«» wfer. «arh U^kH f* «Ptn*fn rMpitnl Ahrr <IU 
MrflglM 4«r Anjrrlar (Kimrtwk mttd iu Hrmmint, fcy AmAUrm Ifrnrf lAyanf, fMA^ kftlt K«^ik.iti*niii> füi dm Ältualf n«t^iuiti.f.iim m >iiii»i>h^ 

ZfftluUt tUt-riKiiil H. iHil 4!« V»=I.i.llt|^ >ri|,.i 1,. >■ i , f M ;i t.- rt.-i ti- U-i. .< - tu» . n.l.-i" ■ I l l.'l K -_ <.«.ru<U#. 

4e»»«ti ^■iK^iifi.iiit.M. Khlii ader Hpu itUigd). Kwn^ «1* »«itMinf , »«»-ijr, flu \\^t.nt\ l^..< ( S, J. !S. M. XXIV, 3Hj , »Urh %7«, »"Ac Mtf»r4 tJüil«». 
•^'j SIvbt Ai. Hw. TO). XV. 

•^>> n«l»*li «a« W*i«. IMf« foM akk M MiknrM 0MIM a» Arrlwi «MdrAcAiUrfa >V> »I. V, l,V, tl, «lc.t n«li Anr. Iii4. VI. taiwiM 

•I« «loM Mm OiHM4ir OrMM UajUchsB uMikMUcfeM anyrtMi 

•») Tff*»a«l •»« Hftraar art«»««. Sa M mhIvIm» 4h» dir Tiiteav Biiilfciwl «iRMwmiM lat» da «I«mA0 

MatA. fxier Uraiefi, bil Jtdir a#««fc«ll* nlliHMr «la pNtair» to lailM m fcBraa M. TJriklcil «MM diMar aaMwaciila Um 

mr » j-nrr .Sl^Jl^, 41« UnvaMklHk»» iarWlMi MC» aichr haraa M ahrtM. fllatoAtr. Mi t. IM < fcWiilM iM dlaShM, afei 

iu.l.MliM) f^lHium. ii ■ni»f-rrril.-. 

'**) i 11 r I h 1* r > t r I I ü f > . .Sil I» htfrr^cbt ittith {aW titikMiiilrriti«»..«^ i. M.l .l.xr . il»**< d«Kk , ?dMl>«lnai, «in «i lilf» tÜMinliMtil hflr«rh<r>i 
wtnl . Ja tm lim m) aiclif j-nt«'» «tt^n*)' ikt, All iitiibaniiiii:i1iiiiiHch^ Rilltf <t~si ^..i Dlx^rua« air bi> ilabi» iiK'4i*iiit. Aui )i L«K^hii|krit ((«rr Kli*!- 
ilua^ «iTili^i 4ort d'M tri 4rf ikii|;rcebrtir-ii Sirll« rtilluihriirii Wifni^T. 

ni#l«rli lta. CAfJrt^ «w invitiir, t1«ih»ud. AhI^bp . p. la.) In clMr .\air xur l>brr»Haun§ 4c» U^j« Tuiingl»i. vm Fr. WiJ»uu , (Uu^i 
ar diraaiv TM U l a adar TMaraa fiatl»!. Nadi M m' aar 9n mnrmgm 4m M^eAiMf« Joanwl A ri i Hi |iii^ JaMlaf IdM^"* 
flaiat »Mli-t«, TM« «MM «iw VMar lü omiiirtiM «vM mMa te- TM«-Praai«ia ■W g awrta i 



/ 



*^ Rrh«b«»4l«n RtB4r«fk. I>l« w»r aa<b «lck«r nklii (t«r SvMk itM Krf«ir*»ffM i rt4lfl4«pf Fi»fi»«n.iit 

•ihJ Ali»i».i>.l.i - Thf.l*n rit» i^rwhfMlrr Uf n f . rli... .■^.■r k.i r|,.r I , r i - M^rW ' i...f l. f-.Uj.r hr A t.l, I ti fr 



in»rliM.. M . ? I .Mir 



«titr* M'nxkcu #tw&* krjlr^ra, u-niitt uj.ckl tf#i'4ulhti .M^i^ii Atllkirh «n glM41lch IM. b«t •ugvItMlinftfll fruMM Thill«» i 4*» IlwrW 

DMAgowkll) Ul l^akrnli ' Dur Iii »m l aiibui« Alriuilr-r > .IM HmtMMW t^llHni* AMUMM«, ' 
MliaInX DWlfcn» <l«v i«f*«a /(«liiniiicbUr su Mi*. Arr. IV, II. 

•>•) HIB«« rulkmk «tWrtttlW i iatt Uww Xai i i rti — l fm . iHiiWwtoilikUMNIi tt i h i 



MMMrti 



*,MMM Mm 

•» J«ui in liidi«» b«.«ij|tl , Stau 



fciri tmtm kt *w wagua tt im««» ■ mt t MiiH » «« i n t . f » « ai % »w. p. t«» 

Mlk«t ato aiM H><lia batraclilal. Allein ««a* 4muU iI»9mIW VcrhSIinin* in lli>wi<cnn|[ rliiffr Anaw. m« 

, M(Hll«l <II«W 1 MiUiiwM Mf I«ll,OIHI •t[.' Xa.ii.1'1 Ur, wrVk» ailhl riWt' d<ti n>(nr ilrr Nii|lieb- 

\ *1l.*m»iir<* «II ^f« F.dfbfat* iin-l T.p-i..-l l'-r lfc.>l .u-b uln ypT. tit^tt., ktif i).>f rr-'lift»l*n IJeirkiclit« 

im-ii. rl I,. w.-iiiiriLij I. ILU bnril» ^fr «'r»l*ii lUln-- <U-. J ii. J..h. Ii l.-r . l Im . Ii Irl t- I>»i rijrh-li«rii>-f h« 

lUlch, ffclch» Iii» aur üarJwfalu aacb Jiuliii ia»0, Baak Loankäiia iitu, Bll Auiiiahn« «lata .Vaiaaiu, djirrb bi-mr Urj^bcnllell bnmkM* 
JOnUtua*. wir« ankraelMklltk bkU «M rtt«lBlMll« >W l M lW k liwll 40» W il u h Amn A n » ■«« m > 
■••) AtnrUcb-rvriUtkH il*l«k. M« OkHftMM «Kmi ItaMN* tM «Mk Wt, Um*9 | ro H | k «M H iAk k ti» w (tonai, KWaak 



Digitized by Google 



ÜnM Knbnl-Hrrkfn und die GfUrge ztriitrkfH drm Hindu Ko»rh und drr Sullrj. 



97 




llhlihfc (v. CW. MTV 4ftt«««« v«rW Crrw (K*l Kmt« . Ml J«kl<* v. Ckr. f««*« rfU ] 

"•jl'.r r-r wr tf-^iM N M-kllik«rr< n*Uibn.M Am- gTl»*b*»i-(,.-n I I,,. '.' ... h - ' ' )l^lr>-ff Pr-',,--,,. ( .1.-,, ,|.-,M l.«n.U r>|[*hrn Qa*lt<M, 




^ — rM». IM 4mi Viliillifcriin IM Mtey*» Iwnvii Of* atolM w 1 

4ftMft fl«Mr1rt#l . mm4 »U WiniM vfjltm. *l«nil iIidm 4a» \ »riirlWil <l«r Ka»lr r*lc«|*<*- ^'^ mubl^n Mrh 4mhfr *br* WHb«r ««4. 
•^Infb t* »II»*«» »»-»tra (.«(»«hl* M^trvJrb , «*lpr4n#u «ir kihI niii*>l«ii t .-i »jtr *■< lir ti . tir iiirln bf»*fi<>-i r'i »rm . n » bu Kuf 4*n 

W«1t(M Tftf «KD«*«. I,4(t»r 4)twfn- FmM-ftitbHM- >n« toi fümisvbn J«br»a uat«« Airai NMKrti HrbAb Krtfr uuil niil4>f 4#t AkiaW Ibrablal, 
N»rbf*lc*T AbrklitBi lu »« Ii. i.«tk t.:4*br**(*i>u»*M iu KftffUlftn benia. wHr4« J»4nrb il&a»tb*i »riMrrfoi. In K1m"*>*'> • l'«b«r»vUuaf 
•tear yUMM BMcbtcibciic TObibel« h«tart mi «te BUm«. wvIvIi« TaUtvn-l«« «a4 Ho-b««. aUo «im »*4*«llklM« Tliail Ttkbat'a. 



I VamNBf Micflrt «■ rWlMVinlf . b«>{b*haltn bKIfm. ni<rb« e^trrmm ^fr*mrm¥t. Wmm • kiem • f ltmm$ - kmmm , toh II«- 

l*4«B. A. ff. J, J«ll «Ml .\««. lAl«, t(lrt>« M4I >•* 4m ftrylM»« 4tM ihr« LvIrbiMfi»^ «nn HnH4»n ««rMbrt »ir4«ii; A\» 

4rr l.rirhitkOic ^iifh \ . («t *tn ). ClrfT« Mfft ■ 4«>< ilir Mvrl4:ifr di.*. I : ' ^ I . I.,.ll"r. .' u ■ . , - «rt^h.l 'Iip* i »Ii ir-i. I'ii-I l.r rt. S.,ifl't-V»r 
Iw« M , du« Ural Mm« PnlMij (a*u«n I 7*9 ) f^i^l* »mI» >*4«i lb«i 4>-u kAiwtkfn laud . t>«t i*rM-b<n li« al*«. wi« b»l 4» t&bbMKni^bvn 
»•44b{«tM (KlapMkk. 4mi lUiif^iMMWM-kMl ftfc«H«M«. 4m £MMl*llrkr»n«a b«lMftrt* Sv»i»aMni aaOtl Oiu^btup. \. H, J. B. XtXl, 117. 

mäh« »Irtkbwtf» ttMMtal im Mm, mr «rwi^ tf I. 4ia ÜMtM-Abfai jr*Mwra/» TVwte. II. 4M, cnrtto« alM» tW«M l« lU^I mm$ 
CbbiI'b Khi« J; A. B. C. im» ^mr MMb. «MB 4« Mm «mihi OktC «Rms, Ar* IU, Ml Mb ^ ■■■■mm 4m 
A 4 i>M H il ft «» m» i N > IWiBB. AlWa mam wito, bbT wJifci WWn Iii ■■» U iHii ■■ gü il f ti H i PbwH bb4 l ^iii m iiB ptert 

WiBM^I SM BrtBMfB tick V4|MMb4MM4 TlMlrt4*0BllBlftfl 4bb AlAlB|(lpWt !■ CiylBB B* Utf^ 

»I Mw 1* 1 H l. fML ITI. 

■>) O.kiK.I >.f4«. Arr. 1. kirf. ^mm< tit «Atmmr Aui^Vraf» ..4 UukM«! Hm^al Tk.1. *l ««ml vl.r VWw •Mlli.k IMw, t*« 
«•l«b'n WlUoli, A/. IU> K\ . U>S. si*<i : llwlikir <tad Arari'kp. .n 4i« Q(m4I«* 4m In4u« I« rt.i vwwfi*l. ««Ick« tUrodnl 

.n Ptn^r anil'r. MIrllr (l'nik «A^ ttn^*-' '>»'li C'ti..-.ii..< h«f1l m lici. >«m^li (1»<llk... In .'s ^•(•ckM H«^. ««ITTihrl Wll^k tUt. til.} 

4i*»** >tm.ii IM Ar» ■»i.-t.i« '.Ur l>j-M«it uiM^rr w"l> h"* rf^lM IU>« TArutflnl •■^T «rfO li. h-i. 4..<>>.tv tUM^Air'» 

Mf|.nkrl «irt. all« ntik« aork krabfra T14IM (Cum 4« Htm, 1. A. H.C X\, p. IM) IlHIla NMk Ua^Mk > lUrt* 

na IWlilMl n M «ir SM» ■!• BHil. m Wtmtf» IHM fVIffA) «l» >wi« H««!»!. aM Ulll tiil if >•«. «w <iri«kM Ar 
■MmPV Mm ««iM. «mm «nm* W Uwf. m Mm mir JiM bMiI immI mia. Hil w l«. kmii 4h rMtlt« 

XMM Din*M («iv amA««! tta. II K I « Vn, ^ »i . 



1 «M Oav^MW ab «* VMkw ka BMkM iM KätaL WMm* (Im. i.) «rUM 4h W«tl Mnln» ^T|[TT> I^T^VTi HM 
Gf^lrr«k.w.aiiii.r ; «.«rju. M- rM Ap«n wMlUrki Majar NwiWt alauat aiil IiMm- mi Ckank. ApartelAa ali 4m VattHflaM a^ 
t*^k«u Jr»*r iiiM d*r VM«.lna*« A-fairkaUka. Hn Mrkl-a.r(k.a«kaM' , mi» n.w M ka w 4m Tl.tan4.k aU* 4aa fntH Tlirtat. aillifft h 

n tr^r>r. M.t« lief au» d'o S.iubr)tw*Ykiru (v«;«««a«n \Mk»rmun»a (A«. lt. VHl. SHU kr^adrl aitb AfM<HU. na aicb«. aiil A^nia. gla*r*k . a pa ' 
tri..Vf \«M.r ?stehr >oIr J j.. \ !• cirt»!. Br« r- « .Vr K.iii* 1 1 k'ing Ia4urh.r ftl ili* ^1^.11111* ( ml r kl - \*ieu**. »irb» Ttrhaiirfl'a I rbprwtaaaf 

fiaaarr« MH»M a. ala.« rural.« 4^ l'r4a-<Maniwr« . «<>Ubt* aajl 1 4Ma di» M aaif alaa B*4aki»t.B iajiack. Btckaf lfca.i.l a aa a*4 fcfaw Kla^a f 

Wa4<i.Naa.> (Um. «aWark» kaiaai Wia«».!.» In »dMlM liai>ak, iMt MalM. IIM» üm^ Baa Ma 1MMI. «M« flAaMTa 

OaMaMiM 4» Uaw 4m W ai^H. rMnakarc laia, 

MHa ikafikaa Ma «M H Air. m, *». «S. t*. *lb IT. IT, tH U Mi V. 
■■*) Plialaa aarli BWftM^ CtfAHt fmria, n, 1*. 
•H) «Mm WibM «r. 

••I «atr«. Wa HafN« taatea IM «nM «a i 

.a4 a jakr. «.«aal aaa jfaaaM MH* Mika» anartat am tm Mr« aa* <H «ikMl kai taa. aria I 
aUrrdia«. irt Xu« fTC'a Maa H, «• t«am JAn 4a. alMMa JaMaaMa Mr Ckt. SAift aa Mha. DI* 

Jabr i*i ala 4** <\iii.i.( .Mttr. Xafaa l^.n Indien u. 
H*) KlatlbaUararhafl' I . <^.i<.,. MLkL.f >< ■. Itri< Ii Ii. 72 >.l[*pri, abl\.:ll4>. #rhrlli Vir.ti.. .I... > I.. h.,.! r v.r . u 

fraaaa« KlaMk«l4.rv<baflaA ».(Malt, «n4 «rahf a«k«.aJi«k liaaa m uua >aM (ruaMk üdWrgaliiaaai v«falaa((. »«kka Aal^aka hatua. araa 

■akiria, ala kfflHia Vara8a*r tt^ ala 
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\ !■ *■ Mr tm w Ckr.. «UM* llt U, 



>M) T*r i«r mn«. «(M tMm mHim Umrn mk l 

MmM w >— • Mn« Mlur m. 
■■*) Araice«. Ab T in Ii»»» «leb uumsflf •it.lln«. !<* Aiwm nxk PatlM« (oMk Vallhiill <a4 ^utut dun «In t »»«i» 

Uklwtf« Batek. 

'•*J t'fcr. üpfc. irtÄh Wit-<iti ^r. , ji. t^O. (Ur V»hlp» ItrtlT^ llo» Jahr Kl lt. |l>tlilliftl Iii Ii rl.'ifhirtlij »IJl Antli>rhü* d<^« OriitAWl 

finil»« IMk in bliildkMtiMhtfil Achrinvn dir Hiiliit « Kk ktelf Uwiilhftrm'») Mm« 4ti**cr >ty)/U h( tu irKuMi wiiv. b«-A-i««> <l« ikn'r- 

diKfi . da»« »ich *m iliMCr Mt wMIttr 4u r«i-»i»«kr iiiidi W h l ri n lw Rrlrh dfn l»4lwli«n (irvwM* KvnaM »«h^. dr-nn Nviltuit. 1. r. ilt. u«l 
•iM<r*<41ick: TV fim^arU A< Hutint linfrm^tn . . . IH>» llt CaiMUm V <** > Mn' »"V rri^ loM* Df»d>- 

«W», «Int *» » w il i wi «Ni»*«r ■■ «■ ■ to « H ||M»«l»^iH) ' »l«iKli « il » ii I lv kt «MB Mb «M* «mtMb 

AMk*^ all BaftaCMMW «MMlliI M«s<lMk wto, ab mIm «HM <IMt MS) glh^M taL 

*"> KlB» K«ait* «■•laBi. IM* UM. *. » M|*«s JMIw uiyi i W b», M friHM IhyMutif ic «MitM «Mb UUMa« hff M 
«Ihm Km* fH« MI« mhr tu Im M«p uf*|*t«*, mm m Mkr MMdM w» I m Ii i I i— Mk« (hifetMai «Mi» ■aoti m 
IftC ■* divMf t'sbrrf^aef vnn Cl^pktnlM iiMlrriti« drr R^rlff 4tf AM«1f«llMat OWrhak*II. ffi»k<> Mtit. XI 

^**) H«ab« W'U»«ii'k Au*eiftfcn(lrr*H<ttnic tn Ariftnft knilt- l>- ISO. 

Ä 0 j-b k n « il>. ^Iphe ^ol^ JJH. V« ,11«»fkrn w^rdc «ficrnoinmrn . Mir 7>'-'\ Auliorbuft *♦* Ciriw» -n .lir l'nJ » . ä * IV' i.Mlif 

tbi-l d«» K»l'i|l-Il* f Vni tirrr»rhtr. ril« ibrr IUnid'»v m Uur^i.t.iili * t.Mt»-, iiii ' I'-- '<|<ti»|;M«n«« diuen P»iid-, . t i i il< >■ II 

!<>okii Gjg «Uli Kabul dufcb Ibalbjr4a*ns lartriabaa wur4«tt Mt. Ri«b« 4ie Aul*j.u« ui ttm J. A. 8. B. aar Xalt drr SiirMidiiii« - Mlinivn 



4aM JaM MbaiiMi all 
Lakaaaallar. wie angai 

Zwaif»! «aulcbcfi koiMit^. 
M u I h la a *» u Ii r ^ n »tifileil'-" si«h* 
Wibaa'a Ar., ««icbrln birr f^folct wiird», 
Mt^ A H vgaaaick na 1 ■ ■ f< rlpbrf » ii> Jalui** Prilu«f, d«*>nt) iHstN Arhail " war. 
C. A. 8. 4aaa 41a AAkaa4luuf Uer 41a K>Ua«b«i|aD 

MM*, f. t— «a. 
•«) «rr*«** K»k« n. «ntn ka» ia 

Ii Wm^ Htf i« taM AlUm. k ■lIlMa Mt JMM iMll (4MM «Wte. waleba Jedork »Irbn- aiH d«r aHm ««wManir diMrr Hrkrifl 

riHUa sa SM kut, a» «I* üia l l > di > w>« ila Mkekaa u« 4M«w mUM i^niiin4f> »pnchin, v» .Ku^krii . riti . r.r>d und PrUrii 
adebi wia «• «rrlm troUtrha« nark clnrai VoHn, «•■(■•■ HCk «iMr MkMn» BIciwcMk kaaaawl ««r4a«. walakM aDwaiafa aaf aiaaa 
l«au>u><b^li<ii>n I r.rriiai bindrilri. - Kl« irtMlMlM fUMSX Mnu Mik JM UMMIt (M*in mIbi rihto <• k*la ■rad* nt. 

Thnau« .ViU AVn?« ii>i>tii >ta baklriaakaa rali. 

•M) B.<u( h>i. I" ><'i - >b«nnb toi«r ntatrttMi. *w MM. «• hT l^ndi* Bm«i ttf. all mtaH AoMMa» WlkM"! 

.\rlana aMil^aa ciMl^b^l.ut. 
*M) s«««UB tabniMMi ■• «M» Mim «* Ckiml. IMm. «Akt *m Itflri« 

Ml JMM *. Oib IN ite I« nim 1mm. ■■ HW* «M M «• fM >h Wüna t 
■H) an Ita »«flitclk AatltaMr WIIIIKfca^M »Mn M—l imit t*Ti1'-*~ nt «ar aianaalM, aaf 4»r aad«ra Kcii« auMor Hrllaklaa 

MCk »BulM Roff mn tm TTnrn Iii«m wr» aMMail ab awailar Sato «ta Babralldaa. Ka kOnnu allar^lill(• •imrnnii.ii.n u.rdra, 

Ms atf 4l«Mr Maga awaU* Buknttiaa akfvMMat tal. dm- dnn tMlnkl** ta l^W,rm Na<hro)Krr &iifKnuu«n bah,-; dfün ebn.vKI daraer 
MmlMia troaa» AaMMkaM BM dar ItraMm Maaga dar natar di«»«« ><iii<ii b«b<anl«i Vnntf ^ ^->'. uml «iar rbrn.» tri».' ^ I ili !<. K. ff.: dri 
■laliakb». «■•» ai«ii r» m'l .I.-r »cli.lirbk»!! d»r Kiipfi- «lif den balti ). t mt. »inrnrn lr ..ii iIict vorlr^ninb»« llin«llori«b«u Au>mllrua| 

•irlil iaiaiar illi.iK.-n II ■ i. -• i-i nicb« •iiuu>rt.>ii . «».. 1...1 ■)•: \ -.-.■»- Rabralld» |ra*aa» «Ir», n a* 

innhr. da JuMln. il »...Irlirklirb .»|t, rt 'rak>rdrt wordrn : » ßl:: lu^m ,»rMi». >v)|iu (rtrrm), wrickal vdlkaMnaa nS HalMlai Baak 

Jaiwr N&ni« u»d auf dan «ralwn md aia««gea KaAratlda« |taj>t. «.fW dl^ litint« in U'itfaB% Ar. SDCfc 
Arackaala. t*ak Kit) nriUttri A. B. rill, IM aad XV. l*«)k Ua aU|ra.»in •«(•nommN «Ma 
(AnaM Vi.) Wi aa* 1 
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lUaka dlf Jabrfia«« IBM. IM» aa« l«W <•* J. d( 
daoiMha , tranatalacka nd a*fllacb* OcMne BtUrlp Ual ir M » Ia WUM*« 
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IMm Kakul-Bcckm «nd dir (irbirgf zteijx-hen dem Uindu koach und drr Sullrj. 
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rf4M«k*l r«Ki«n killaii. 

Sli*liu_ lik \l Tl. ht.* »I.Ii J*« Ki-ifh MH.uUf^'. I... »i. .(.- Ii.,1it.i».im.l i<.|fr .,.-c.li i.n.l, p ■ - l.i.l.l .^i;^ »-.:.! j^i.j «Arm. 

IvwblinWk« («»W Am Lm4m g > ftM <M IWk«( täMm 4t H*>>4rl unj Jir r:(r«(k4kllf bvn VurvtWvIa nura v«n«bM »> MMiMII 

■M ll*Hn, ««M na 4M rulMM |*|irl(« ««r4n «»4 4«raa «i|Mlli(kM Vu«lu4 1> Mm* VarMMaiH« «M jßmm 

Mut» M «w> «n MaMk H« VaMVM. !»■ 1» « uM il n i ■■ mW m» «»^ im l«» m^Mtm, m tmtm «UM« «i» I n i M i m* 




. 4r k. M« M«» Umr MA naüM 

W*) tat •. Ckr. (•••>«■. WibM MW «i* OtU*t f. 3i* MMlJUAtf . wwlMlk *im Hm>u«m «•4«' «w Tllrl K>*l| BUtrin» uik Arriu 
mJ niiUrrh 141« Ckroii. laiil«! »»Iam kkn n*c* tiJc-it> i*« J«hr 30)1 uiitl U«t«fi ihn l.r*fr«runcrn bi* .M*iifa, dtma nMk««), noch Mfh 4Mfc 
Tm^m ij ai Wi4 IVrtptUB I*ar4riui . <1<r N^nf- t ko.^.f ]<••). niklMMl. N*rh HIrak» \l :< 1 1, .»irr r^r mrtir VAIkcr- 

wbldM sU lll«i>l>4>r. M'iIm«'> ,^r. »Ht il- a. >l. . I ..i. ■ l .- l.. l, .1-. I'.nuim »il 4>a> -c.,. p. s,.», J|i, 

*") kflrratkl«». KIw 4«r «MM%tU« MC»*' iU^AwI«« Ww b*»1»n di»Ac«<biikt«»>U«MM*4M» 4MMbMylMkrFr«4tinc *rr »cteutMl^ bbklr^- 

MNT«ii>mi>iwi> mniiriinniiriHin»«r«wi«t«><w*i«iii mmm «mtri»i»«Mifcfcm — iimiwwii|.it<M<i.wt 

KlIlliiM fclii. Mlt>«M>wi<r|al«t»lii>M li^antJIMMTtf JJWigMX h ilMt ^ ^»Kimw liiitiituw. 

M* la f • 4ta VMri-VaMinut • mTuTj, ii* Vaol-Vatelmc • «Mklll. Hiliiti»<n% « M^Ttlf^'älk'iMl 
te •■■«« M* 4wt 4' <*M wmm Vrri>rf«raa| te Ir lai j 
*r. M. tM. «MM «gliaiHii' K.flmi>( >»r <br. Iii. M 
vf*ll««cb4 Mifar TM Kabr»tt^. CWr *\\\ d«r Z.»irbi>unf aB4 Pi-afvc rc4kl 41« Mt«M« iiii»lrisiti( »r. 4»r I).*uifiriu«-Mbu«n «a, 41»> ti« 
h w mitrm b«. il«r Jur-<i«r> - l. iIt T«lrMr»rb»<« ( Wil*. Ar. T«b. \'l , i\ *rT »VU, «irb i.Ll.rr «n /^ .bi.ui.c -fr. IUi<>.tr* 

(I.C.Tab. II. %i 4rr lhMtl«Ut«»-T«lra4nirbmrll »ll.«bL.M«*l . U* 3<-it dr. vf rj r..rb»r)"> A|»tM^ drr l.ukrftllir. - Trtr.4rar t.ixrr> II. t. Tab. II), k); 

4k torarbMM 4m .^fatbokkw. nil 4«r Eiufa.tu^ 4«» Kuffr. Jnh I' . < . i > l.l. i i . 4 ,^4. j\ Inxlrt * ib .udi auf ktiM* MaaiM« 




r lilitll»), «Mr «H» ar aM ■■ «w XU* I 
fc< i li I > «»4 MtatlM iMk*. aa« bU MMf OMrMab«« al. 4in.« obi» SaMbril-AIrkbM fniMl kalk*. «mMm m« tut LMns 
mr iMbi» («Mbr»b«ii »ira, ■»< wilikia tea t^Mar Kabrana» Uli 4rr »>i> in. »>Mmi («tcbMkUakM 8<kr<ik«alM •arouakia. Mnttflk 

bl Ja4wrb Aimm A^|tbab»t a«! #*n«T *nn baktrl.chvii liiiiiif« (rpiiflrit Mui.f^ am »• »efiwlir4i(*r . »rlrb^« Riil |» Mi 4rr K4<<*a 

1*1114«. I. i<b taai iiiiii llbj^li <li4r«.-rjii iiri.l ii|.«.a| ob^rait^l imial , ala ili».#lb«ii Mlfif ar >atii>i br r >>t.r II ta 4r« Kabul Br-ik'L 

M l b al a« lia^ur>4i'(b«rr> , 11) Maila* »au. .\lab , aafc'f aii4rii iaar4ri.. llia. U-.t a« allftili^. nabrarbainl-tb «riti . ilaaa AfalbaUaa aaifca 
avatafcaabl«». Mal ak(Mlaai|«M KarfanaaaaMi airbl m» Kakal-BacbM. a«»4tni alMM aUlicbM Akblla 4m Pbaar a4<r üwUk, lUüalakt 
aa*>r !■ lakarta. kak« fUgm l aaiia. 4aM ar iMlaicki. aa 4t* HyyrtkMi «alur aanalbkna. »r^aiiia. - Utuam «fkUi ataaa Sawatlia 
a«a W kiii rt i M li W a H «nk ataB nMMa IIMi. iw altk ■*! 

fc ilMaM ittJütriMmnOi l* ^iHahitw mUna Wik. Afv p. SM all ffeMnMa wMm^ <*k J 

Im — MMfe CMM « Of«« J. K. a. ■. II. «IIa w*t m «aiihlMi. «Mir UM *. Ctevi n Kfll* n|M*a. 
•4«r ali1*ia Bäk) aa« 4«a kakiriaakaa üaMa aia Baia awMa, M aalMM «aa waiar «ar WH aaak 

MiaM IU|iManK rat •*fa«ab«a . obwobl 4a* rbinaaiirban O»*^)*** «" ''•Ir*. aalifcia iMaka Oailklla gTMa* OMaalfkall «uarhratba«. 
■M) Nlirbiaaa. F. Ih H ll.iriiar ia ataiar .>«la lU Ai.. III t* . aanl 4ja.a null IIa «M /tfllii, «lakM alibl u abr.aba.alirh ; 

AR. Uaal 4lM« «m|m4m 4m kaklM ParayaaiMaa Marb ka.4lb«l aala aa4 tiiia«»« aMa laaria» «aa flckalB aa« tllw«-> Viah 4m«IM 

iwf ■< Hakaa Mi aalM «a WaiM laiutawaa. 




•I TkMaaa, ». la, Kala I. IM alM IMt HMfdM Ja NM« Mal» «aMa«ite aaihna. 
•I V*W> 4iua kaMaa Maifa atota Ma III. 



IS* 



Fr0tk*rr «. Hügel, 



•"I Ki.k. tl^w. III, M. 

Bailialal«« W«h>>ll 
AjiCu'a den „ nomad i*c r . 1 1 • r. i. 

'*') Wik« Btnk« IV. f. Ut. Mck WtiM« Ar, 

HM* mkMlIi iw p. IMb 
•*t) y«!.!«!»! MM WMt «M 



«IM* <l« klar »(•(•kMti Ar« mMsI >uIi KUprMk 4ic ficklifn » mIs.- m W 

iialiraiwmMfti^ Ytif iU»«*„A.i.i.c:nfiu,tn. - ft^y» c«M»ii<H- fm i« ■«»! •h> ^ '> 

ft .»■»■n .rw. ^n, — » I, mm, mmmU WSOtl M mt m m m m . m^m»»m I i»«ik«i.l 
M>— «an» «ffc ■ ■«* >■. TilinliiiilBMin MwM M rite 

Nnlo t«T. 

»••) t»(l J.kr. v.r Ckr luturi. .Bl. (IMaa. «in .Saau4«.T>lk, ««M« 

um l»ef»trli I» rrokrrii." Sl^wml 1. ^ 7^1 
•'•) Cklacilicko Aularnn. Im Ma-ttrui-lin. .IIb t. J , k<u>I •» »1, it.ii ¥ul 

■alMT Wü^tl (d<r »»1. It> bl> BT V. rkr. rncl«r< kl^ .1.11) ll> <i,..,.il.r ,-. J,„ 1 , 

I n liili Jifcw befltlM ka*« ya4 la likr» IM >. Ckr. muh n.iw urOck«k.krt 
na tai Oiik l i l»t ilwi «w ii l i* n m ii Im «il hm hii 



tl> >l« im J.kr« IB* T. Cbr. nn 4en «jftMkn Ual|« U ■•NkfanlW w w <«» 



bi<-|.l. 



«I»jw drr <k<M**tMk* nm*ral T*rka»-klan Tnn Ja« 

ch. w.ir*r, .ll..-.^ t,i,U\ t7-i.fr-. «llfei.il 

l*le Krfakoiaaa d^n- Hat»« »Iml in dr-n Hie-ka 
ipl cnnican - dia amlam n-«a1Uck. 



iMMa&Mki 



Alm Vai-Urkl wohl nlaM aUlick <Im 
llcitanddt in Ibditfii ub4 -V^ailaar 
F»-h Ihu^lt-lkairiK »pfithL 

.'4ir^r llr-UQ<Al . ^Souv^ttft mfimitgf* .4ala IrfMk fMf «Mb 

rViiu-.<« da» W«-t Tailk dar r«ra<r. — 
<•<) Main wUiim Ar. ■. MO. 
Tlkr*i>«<14ra. tm 




Tllrl anil kein Rlcnnanf »al. kMtUi|;t ' 

alt ata Hug*r <t^r il r >lr 



Aaalraa r- »lH«r Tltal mu*» Mkram M W » U tollan («crkeik, BbUIcki XMkw 

Ott Tkb. • i. flf. M «.•■>. MdM «IbHiik IWwMilniW te Ital* 1kra«M Zr, «•. 

ndUttaiai VkiwUllri. «nM, **. Itub fli. ItT, «ua VIknMnis ab 

I«. IImv lUa^ VlVramadlm irlr« In IU|ja TanT^lnl (hu. Raa. XV, |B) 
k'ba aB«t411ln1. ««nuitar okM aMaa ItiMlfal «ia t«Kaii Kaackniir rardKtif r«4f r Htamm dar Sr^lhen, vlattaatkl 4cr 
Yui-i...iii. »'..i.u.irr .11. 1., » Tkow Im nffl, «iru «w TtkiuiMII)» IM« ««T Oaku« <M< «■« «• CkfM*l>f(* «M 

i'>,,„.,,.i>i <>. ,al«MM M«tai WUhbIi. 

datiuxcb Lackt (tr «cidrrfa Land lu aYbaiteii. 

***) •all» r«lk4. Mr.lkmiM In mhitm («Mriai WaktlkarMMk-Kanlf», 8, It, ackMni (ertocra Wprth auf i 

aa lafMI «a< 41* Mlnriaaac, «a aainaa Kmw Mtt, aat kalaaa MI 4h 8l«fn n «km> ala«*nkri >• iliaiii wta «a f». 
»r. aui. t, «H. *ll«a H i » w f1| n « fwBaa an Ka%a n|IW. Mr Xm)* Sri HarMka, 44r kia jMat 
aaa «laaB mtmrn mtMmu auka KM* in. 

*«r Okr. «ak. k tat «<• «ar AaAnt 4w IKnil» Am ViknuMtlia. Mr. IWu, 8. I« I. t.. mcI< "hmfrf m,t Wa kaa> tu 

mal ^|ka< Ar awaiM JMmaa »f r<tvaaaadk'<ya'a arau 'fhut dir Bukmti mi— Mflmimrlt t*U4 — <* 'S <*> ■ «tmM alM 

kratimint Wiiaii aaailaii Vikjalnad'lia al« den «aku i »f., ul^rand doa« rrklaii an» irrend «inar unkaLanalan l'raarka <ie bhre au Tkail 
^>.r.fr, .-Irirr /..'Iti'-rli .(iir .trii Ni^rn rt it.h.t.. •*, l~ -» f i krt »1» Nata am.- Sirll- » - Mblr.uil ^.i« Hr ft»"^ . »VapiaealJ itraftra . p. IM» 
1 1 1 und njt an , warl« ea kelaat ; LVrr li.- Sae« , a.i»..ji»f.t (er Imdinu Smtn tn/a . rat ^tttritnr* A rWI« Ja l'ätanuaaA^ dt iM aM 
(die* iai iiiakta Nauaa. waM kklT 4M Fnlnandal £iaaa all fr laan iTtt« Prbuf, fui m rtfm mr Ut fentr^ tUtlJ^B ai#V fJMM df 4i Wik Qlifa 
R«kk muMCa «!*• awlacfelB tarn ladM-.Ajai«a «MI i*m Siaara, alaa ladaa-IMta t eaaaia aaln.) Ab l^dUflM* tfMI Jllaail M aM#v A 
rtmftn, 4mm Ia canWk aiamA ärgm mi m (Ifte «to *H>ialHM, aha M Hi l Wi r aa rmm r). Mim k |ta(M*M*MtMa 
JI|>«n«»OTfrt Oim, tnH af*iM faa * war i m f a m i k Im ftt^mrmtimKmiri m 0U Sr 
JmpfhM vfHtarrmtufmanttrOrlil. « Ia aaili lHw «wrdto aaa»> W , aitl <a« ai«4r m ddr-Ma a< Ia in» aar 
fc «iiadli O » <» «iw— I», aOrf Wia l laii «I U t U tima f Ia—». M abalbw aaa aaaaa Aab aW Oaianulkiaian u diaaan inr>en 
8Maaa- Bm wuf4a kla Ja«at «'«kl ak dar Name fänea KAulfi aafeiMiaaian , «an Salya Rinka (»1 klar nlakl die Ilr-«-. ■i»-l hia Jaia« 
airCeMU ttlBtt Vi1ir«i«adil>a . aber die SaV« als elui» ander»» al. Uber dl> Sr.. l,>-., c. M-i : J... lir 5«!.-. c.d-r ilrr Saki nci, einltau 
>««ar aU mu niekt indlMher lln» I r-. im -i «ii den. lal -o «ahr. da., die Sala Überall al. Pramde »uljenkal aladj aa^ick lal aa ««wkl 
>o-ir.>. il.., ■ v-.h \ .1- 1 hri.» -"i'* t -f,r '-..i r, -i.e Anf elef ankeilen Arjaiaita'r. I arwl aadaf AlMraal MH^ aafalÄI) 
ifäbraod ec b«a jelal »lala al» die t*jiirji.sandaii Naka TB« Udlan ak«e**and ui^liikMI «aaiai waa aa<* ImÄHi 1 

mMM, «i>ar<kaaaa|a|akMiia, kaaiüHtt «k^. Cküt^pafMinkrtcMm» *aHW*la>*t«, rmlff 
m Mmt dt a« k tUUU ftar in, /rtattf^kmml tkf te Adl p a a aa ir OMar Maaaa 
tMMMIai. all» Im Aqamwta'a kakaM wmtm, «« aMkar tl» »« Iti ii kii n »I» üaiallkF» arar«M war>. IT«. «<« e«a' r<tr.a„i«i],. 
nim It MM * M fl»md9 k aam <b rUmmr, vfH IT** n«alk. («H. *» (avlkalfck aOi kaaii wi.de,,.,,*.. wird i.i da. 
NaaaiMiaa dar Hladu-Kdalta. •« aaa«rai TMal MklaaUl (Uiekludandl. »• eeate, rimtmoBr. f«.' i ».( er««(i' e«(. r f rrr .fr l',Ar«>iadi>< 

t«kraia*«4rSan>, pawwr, «aa Ia eadiafaMr ilVMI paa le a«Mre n*irnwa*f»a , ma.a «« .«1.-« /loar^ .1.. a..— a <..,.„ daa U4»l.r. 

Uaal «irti nlekl. aiawand.i., .»bald r. enUrb>nda.i i.l . da.a dl. »Welle ».eilrarbnunj der Hindu (»eilfalU eine« Vikrwad.l|a d<B Vrafnuif 
rardankl. H il.«- V-. oi.r.. t- U i . r n,.,-i ,1t. , A....l.u.l .s^^»-7.H^»eknila» aU (leirbbednlend a».l jeaar Vik r aMi»»^ a»t 
Jadack ala aiaaMar Audruck l«r tfalifakw» au »ein. »leka Ckr. TOtaa I 



Vai dm Anluai dinar KaUrKknaa« A. Ik H l 



Dm Kcibiil-lirrken und ilif Gehirye smteken Hern Uindn h'ti»rh und der Siiilr-j. 
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il» !UVii iMl^r H»kriull wLMIer Lrinig «Hf(»tr#1«n km ■#La. wviufvl»«» !• Wwlm , um »1« d#* Kurthanl «lii^« K»tit( 4urA«M*|««. N*«*« 
WilMB. f. 1*1. C«4«li r ««>» Hkl «l> MM» Bu t wi 'tn- l>4o-Mc7tk«, mal. w l«4. Alf. ^ 4S tu t« t. CV. 



Mfl a. K.I liri IMw. 4. k IS»* {litk» CaMmiM'« Miililln ur 




I W «iM»t Mwnr. rMr. WWmII. II 
Wik. te. p. M(. ■ ■> taMrti. 4<M danawr <!• IMiu<«Mr a^rr mjanu«« i<aaCn( mI«. mI la 4aBKrt«|«te KrIwMi ili ilBfaälf 
KaiMr IUm ahk IMk utar Dafor II.. A. O. 110. Gibb. III. I«l . >U 4rMrn IIIIMrurpen *it H«fwUnar. Ml HMr Urra •>|'W« I 
Vw «• tu nnrkwMMi Ii« I* tm BwcMitH. ««U kaM «WMf 4ta vaima I 

»alr«to'i Pw>ia I. m». 

***) YNl-tcckl •rfch«>lii»- M.- ...... -Ii . >4Ki. ^IM f. 37. Aän ku»4ffrt Jfcbra. amMc» TMaan-klaB aU beaaa^Uy kri den \ui-Ucat 

|te1«^••?u («. Ihr- 3 ^(i . »trh.^ m '> .:<m{ .1.11)). sUii }B A^r l»Ulf« llilft« jKhrhim.!rr1» >iir Chr. f'.eb. . .ir .irb iialrr ibrMI 

kni.ic- Kiii-u:i.-ki . Ki-iHii uitU _hi..f Ufer Kr. 8. If-I , k»nil*i.4r 1 1 .1 kii.n Mn.fli '.^r Wn.p gfm^ii,i t.ttn li>it. 

iir>l«rw»rfrn , uii4 d<e \ui-t»fjtt, T>«>ii-(>i tiu i,.'t«uiibit'lii4ictt> aaC* .N««a Mubwtfui Jt&-twi>u.Uii aafi w<^ler. daaa 41cae \ul-Ueki kla 

aar Kall dar »pilaraa Hau - Urnulta U. I>. »>|. M'ialT 4Ft «aallklH« Ia4aa Mkkan, »an« «glMT. I> 1t tt tl gM H ' 
Kt-fim »mi A-aa aaiaa 4r<4 K*ai|rnclM. aarc» Taiiletbaii cra*«ri aa4 aarch Sckwlckc rarUrMU 
*••) lai»-M7tU»k« M«^ IM iM iMpilM 4« n«lt& Wt 4m IMfkM 4aa nOm i 

, p. MI, ata la AfriMi'k, ■. p. >M, «Ol I 
I «Bl IMMir Miw. Mato WUh« Ar. a. U«. 
Ml} ■■«« t»r f rlMblatkaa »aifab RMk rMMi. f. 99, MMM <!• I 

I Hl lÜMli ■il tan a i Mf J«M *m 

wmtmi. 

Mato WWk Ar., p. *M «4 Tak S, AM MMMtlLaaial AaaliM p. «•) i 

aB4 Piaialaya vai't**l"i«t*a »««mi, iralrhaa >«4nrb nlfkl dar Fall f«iv«aaB an Man achainl. 
Aaf |>*Bk»«l«au IMail aina laacbrUlaa im <wal Hprarkpn la atacr Ilibia i>i llaj>abad f ^orlrra TVarWa ■'• /><raia I. M, (**. f f aM 
aa( 4aa »a l WlU gan a la NaUatil «iMlaai iL I. i*tl. lab. 13). Uf Nac; (laabl. aaa. rl>a aiaMr Alpbakal« b^Du vlalUirhl dar 1 
DUaai'a (aw dia Alkara-Uabirc») ailgaMraa. Memmirn aar 4ir*rtr» rnntitfuiU» U Pfrtfj |^ iti. Dia ^rftla diaaar liiarbrilUa I 
nArll<bar U'aija PabUl un4 Ariania«a m»)«. d*rh banal« »ja «ich «liM«» aaaaiii .V]f^bKbMe ajiKab^rra. f4i»ha n'ilaon Ar. t>. 
■•■) Itiah« WilMi'i Arlaaa 101. aratckar rat|an4« Daaliaauaf kkrar Kafianigt* »■K'bl. Ma;aa IU(laraa(a • Aaltili 1 im ...c f'kr. liiA.| 
l>allrlaa> »n 1 Spalyriaa Ti; Aalliaaa »»( Am, SO; Uilaoa lllaaiul 41» MIikm p»it IU.ll.^ci, H»Mlt.>ii S^l.r .i>r < hri.ii Obtirl kia 
A. U. IIIO ah. 

■■*) Aaa,. -ija la» .\riaalKketi . aickl A.y« 4er chioouckan .Vutaraa. w»r«nler A^o^.a vrr.im'Un wit-il , drr i.»r% ihr.ni hö.lioo TkOrna. 

Ta|i. I>af«b, «.rh«<iip. 

***) Vai I^l^aifcola, Ka kal aiaaa 3taaai|(aUi«kaii aiaiga Oaiakrta Ttraaltaal. an als graaaaa kaaaaaialck ta lUakaa. aiaa Aamkaa, 




MtaaaUUaa (aatfa«! aiUrt. 9Uk» 




I MT IB MMtvMMaa lapjJt — Aaatar 9m 

1 ak K an M lu: vnt it. ii. ii. !*• 

**>) Olflfkarlilcan Oaallca. Pmrialaa 4aa TClka* Maaraa.h. f. m, aack Witaaa Ar. 8. IIJ. Rr ai>r< i 41« nMimac (a ' 

aiMM partklacba* «laaiaan, , waick««' ia «wai ftrtaia* abfalkallt wira, )aia WiMa aiaa« Mali, walekff-r. weau «r bA«n«. da* au4HB aav* 

IrlaAv. — KIm tairka lla<larun< b^oo brJn* rcf<4ml>flta aala, aad «akraekalaUck bal Arrian, dvr HaiaaiUr. Im aniMi Jakrkualarta. n aia 
afaelaUan fall. Jar «rftkaand miimm .iwfahtkUlp« »Ullfaiid, aar ilafal faaurkt. adnr iliL* ihm K«g^bfiictt !\ackiichlen falMk aeralui4aa. — 
Ka »irr iilrhl anna^tlärh , da». 4I> Klernlbaailirhball , irricba bia aar iin(arprbi>-n B^. irnthm» Sindk'a 4arck Wr CkarUa Kaplat I* 4ar 
n^i#riiBrif»nii dte»r, LaodM »t&tif,iid , iLimliak nin »Mar Wa^baal ia tim Ki'n tirn ilrr ilrrt Vbtbrllangn 4m MtkB Mlk fkNT iMla« 

(itxi. .(h't^ Ml i>ibfm cewiaarn liradp im rral^n Jahrhuadart nach f^r. Orb. rrurdihri iir.*rhr^i ..-i. 

ViiT... ... r... i.i diaa dar Nam« awairf partklarkan Filr^lri.. ilrim <-ii>'M- hüniK vnn C ihi' . w. Jahra i*r Cka. 4 kt, nark < hr. 2» 

nar »lu.i>a«u .haa (Ar. Tai. XVI, I > (laackaa la kaiaa« 8i«n« iaaaa 4aa VaMnaa da« Kabul-llMbeu,) dar lariHa parlkiaaka IUal( Vanaaaa 

)<•) HIak* W klaan'a Ar. p, 118. 

ral-laclil Kaaliaa. Sa arir4 iiaak akiaaiMaa ffaallan allcaaiala aagaa n i a aiaa. 4aaa 41a Tul^Uekl Kiaiga katlaai raa tm Haka tal aa 

takalaaa lM(aai 4aa KHaataa kaM gawaai aa aala. 4aaa 41a aa( Tai. XU. I>, hi Wlhaa'a 

•1 Aar kateaa M lapr all 4ar 

I T4NMHM «AMkOk nkt MAI— fc. A.ILUin wiliTtT (IMt) ■■i 1iito>1MA (IMMI AtMlM INk)i i n t k <» M W 
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•*•) KU- Ulf« 



Freik&rt «. MügeL 



M mm r<M« CUa «• 
(tMlktn.) 



0«bart, iialw lUin K&iii«t Kitt-Uiu*kii» 0>k<'ti 4»r rr*iis-'«i«rh(-it l'i.-bf-r*r»Kiinf -^ImyliffcW rff«M)i Hm» iiiin tirfc Mm in <l»r ffrt* IM 

u>(>(%l<rl«D SV EPM.MOr MOoirii Im U.4f. .>1,^„ TflA 5■*^lTT■^.^1'). Tili'-'- .W.»«r.iM. A'itflpfatWM« X«'*<r M<(«1>*'". »'«lA« 
vialbKkl )■»•« N.ti l.«i,iilH. 4orl. h .1 .1 . I- r ilf]«!».« axuiti 'fAu)?. Crnayua. und VM* t'- rHiTli-i llnir 4«n \u>-Uck<- 





•Ii Ifen friHUMk* «wm ik 4M 




■M) ••t4U*4*« WM. b 

■Ii* Nim M it wili* wtn, m 

ll<blnl.Jl «■ KMIl in <||lmt 4lM( im im«!! AutawckBlMl« Mf 4M IbM «M ■rWflUw I 

. iU> K>1iiiI-BmIm« Nidiknilaura mit 4ln«n ünMcnbu nmk, Ja w <Biaa «M («liMi I* fao ftlfci»!« lata nl w <* 

tvri'.il.r^i.J ••.(•iiMMnlirl» NuhUMD|ni iu>l (>I»rkr MQiij.u. Er.! ,fHK HMara 4I< lt>l>-II«<il|c Onural'» noil 4ir «rilm Our«»- 
► »ml <• »un ki.uni MO»»»» (»rhl>||«ii ( 0 babcn . dl» Jedurb mri.'.L ir. i-ii. <liirrk|>kra^ »In (riccblxbn ttTblUl niituUu adri um.l<»lbir 
rrb-ibt KU likbeii »rb»iiisii. — Diu vrujbnWn ."^Iftckcb«! Milbef» nili»*c-i, um m iu«br »Ii du (ribMif \uUkMrhmltt«l d«t IltWfU ».a^*«*b*u 
, aU »leb la den Hüidu - (.«wurn <i*iri und SUbcr aar nsrli dtn U«Mi«blc und ale iiai-b d«i' Aua^ •il<l<krb«M aiifoir-lfti l.b.lri . 
SMclwb« IMben. nwM Mi 4aa SlraH in Foia Hnw Mandn >d«r dar 8ana< ktaalckual. valrkw Slamyal, arlt dar lu (Uaa, 
«* ItatalnM iMi h taa U . Inte iltk laMw dmt |aaa Miw, tM rmt kaM ttoiacUfe, KM UtaflMt WRao* «tMM na ta« 



**■) ««Ii. Odar dir Hbii« WMlUa. HHßO» «mUrUch aar BiMI iaa a««»»»»«« PwlamiM» la Drnek MTiM. 

irAtnl^ . w«nn vmrk oti 4areb 2«il ab4 Ort Wdinfl«« Wicbllff%f«t ilnd , d^<^«> vipl« vvrdt«alea , weiter vctfcraltot cu wen 
1 ih fii d&* Jahr Isis VIS Auaueli lib»r dl« in IImiUmi jjihrlleb ««-»«acl* Qt:h.IiI*i vim l^lold. Kc wurde »on deai enclncbcu CoomI ta 
Hl. Peteraburc terfAjul und hal daWr Auipr^rW »tif r<«ualgk«il. Di« dawiunung diuoa sdluu Sletalliii hm lu ILwaUnd In «olfh ik*r- 
rMrhendem Maaifre nitd auleb ref«l«ä»aig*uj «ilcii xAtgtmtmmtü, du* di* lleicbbaltlKkeil d<r dortife« Era-Adnia «« dai 1. i.fkublicli« 

(itauL Im Varilrlcb nlt dcai KitabaMac taa uba ^ibraa ul dar jaulfa ürbaf aia daa Vlartkcka trMbU Oka« 41a ViraalaaMAt, walrhe 
«• T«iiatnt 4laaa« Aaa«r8«aaa tamnMa ilkir nntoiw M aMWBa Mhi M mUk lamil Ml mHUUm, aialc» daraaf ilaaal 
t 1» nMtue Kim 11— w«4tHh», awKta HiNli» 1» m*aim, tmi lMk wMm 4ia.ar «ajaawmn» 
I «b I 

B'd I 

all((aa«n b«aaB,iii lu . der an(abaoer* ■ataUhiB 8W Aabialta'a aa diaaaa HalaUa*, 4ar aaak Korapa Bkatackin «arda, daa Wtrtk kafdir 
KTOindarla, d- b. d4e nainrllrlini PraAiala, M aralaliaa keine aoirba Vcrwkna« (nIrU ward» banale, im hraiaa Miefen: m aablie 

man Ib Jabra IdJO tl.-ii S^h^ff«! UVUen drnntal >■» *1» iu» Jabre l:.;il; I« cinirh«« Maaaa« rarlarfaru »iih tl irrh rii# iiii|;l<iLh rr<)l«e-r 

Einfahr von Nllbr: ^^fgcu liulJ iloi , 'M l.>IUii><ii>k>». Kt- Wr.llj t.r:.Lri. Bi. yui riuffu .UlJtiii ^liil rul> /.a i! i . i L l i.if-i I Jr.liir /ur^ck. uod 

anianaaunant 4aaa 41« Aubeule an Sllber .n Aiairlka taMImal. and j«ae an tiuld vUimal 4cA krtrai dieier Meulle m karafia und in 
. la |«fanirir>l(en Aafa^llab* toi 4eT Wartb 4laacr Tlnilto Ii IMlMlt «!• ( W li'^ i 
, «BM daa JaUlfa VarktMaba alla« >ialakl» 4 ta OaMa« a« «Hn* «i* t I 







HM I 

II« mm, »aaitra «iim «m ItadMMl^MHi'Kirlai* H «■ uB if» mt im I 

Da Maak dar JiMfa ainMaM Iwlaa4 daa Laadaa waaialrbllleb wH imr l-nlarjarbaa« i4» 
«alaikaa AiMlaa lllia aaua, <aaaa fllaa auxblinaalirb aul dir Vtro eitbunc der Kr a lt 

iindi-t^. rrtifilll ..fifl'-f., Iii' jfct.rtirl.p \ Mfnbr aa 



flirkntoi laduiUMIar 

gaaiaii aOdbrbeai C l üll llU dlW «wM 4ia a*|l»t«T< 

m'ai« 4t* Bi'ilrtii farirfalet fal, Mi wird dar frfibar« Erlia^ Iticbt Imr uleder b«rffaleUI. 




«Itlifl uihI l.-Iil luii iurt 1.1 bu jHal dun k»'bn>lll^b auf 11 in .,.iir-i, S. I. M- «„(iimunci n iMuJtn 11- i •■ Ili(i..i u.-i.- A u.wcr. 

In !<l. l*elei»b«^K d>bt den WarOi dra in Sibirien (eweaaeifee* lla^aea a»l JS MiUlonan UaMen N. nir daa Jabr Isla an. Da daeac« 
ABMre». Ton der lUimuac felkCarl, BUeb de« Krira« der vielen Pn>al-Minan in Iii* kacralA, •• (lk«M Mr Ulm. ■•■■•ia 4n* !■ I 
arabl. die uaa daa Auakaala galman AkfakM van Ii kie *b aa arafaran. 



\ Iw Tdttaaf «da KM4(M4fli I* Ja«i 4la|iB> 

I vermulhen U»il. daai dt« Recieruaf die Ueirbaffenhelt Jene« 
1 |a4 411« fdicto IftlHül flv 4aO Balrlak dnrrh die Kioa« rnttlerkle. Illc«e r>r(«nri*n ainri nun lurutrM in 
dam Salliakalett Abtall* da» Teal a «ale^en, »leb» dl« wl«b«l|~i AoClu» l« A 1 imai. . A fli. ni> ■«■■.....i.il.anliib. Kaiid« von Ruaaland. 

ia alaataUouomUrber iiinalcbl i>l ea mn der biirhalen U ublitkni: >u l in i In. >i.i» rli« j-.Ih, na ir I ..Ij • .lje«e. Jibrllrbf« Zawarb««« 

und »war an Imlrf :tfi»-tn lifrTitrl»n«.rrt. um*«, nibrand da« Ve/bbllnia« der auiniibaaiscbcii üewlnnunf dea Silber« iai Varklilniaaa d«a <Mdaa 
aii'li >rrlii'h 1.:. in I. j.u.'. m huLri «'«I »«»lajtd wie «0 an 1. >a Indel aan «la« Aa^ealaag 8MI. araldMMI 
»» I au I Uder I liuM au 1 ',, Sllbo- verbnderl. Warn naa auek >a««t (Ir'a Kreta dtaaar aac«kaara Sawacka fW l 
Iii «■ lyaiaa 4af Ki Un i m aMkliW i rtH l» *i«i. «M «4t s 



Maa** «a Uaaaa, n i 

m* •■4M, mM* 4aa OaM iMtaM tat Vltki*r imnattltB, 4a« bii aaa M^ahr« 4lewa Jakra ala allfaaalaaa Waliaa allar Nalai^ 

t ri..l ;il.i nuabvi ri,llrh >«r 4n T^tr in Meban arklan, Oahin jekän dl« UBfekeuer vermebrle ('aji"*' du«» lleMilarbanrn . Anleiban nB4 
1 .. .Linien. «Hebe F«|ile«e In l»Uul braablan aad dar.u A«ll«ii und llbll««! Innen ».rtd eraelXen, dj» Sjatem der |ia.-.(; . ualvb« dureb 
Ibra Mal«* 41a Baaa* 4«a (MMm »aaigaHal aaUaf(allM an« 4M AulkiKa «ad Vanakarraa daa «aMaa «arkMalaai na4 •adUck dar w- 




aa4 >M na M ta «na •trttk MH*- 



y Google 



Dtu Kabul-Breken und die (irhirge xtrurkeu Heu» IHhAh Kosrh mmW der Sulirj. 
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M ^ «• ^ MifW 4w IHM 




ÜMMtMM M r«lt* tun «tb M><aa U«r tM HMUm Lmutn •••|«atm< Mk lolL ln«M NirlirtfM m mif U t UMl^ MM ■iflnUlM 
VM «aa W— ■MWHI«> r'«'**^'«» «rMMn VnUlIni»« <n diiU«« >•> HilWr . and WVrtkra 4» ■rUH'*'" •■ l*—^ *>» Mi« 

iai \ll(«nifiB«n. ^lUii., ilir 1 r>irh*. »Mihalb 4k« Wf->il1lii i.. ijr. CniA^m anHi KilWr in M«*<n«Mfi ll<ir m^w 1 «n t&^. 4#w i;»ii>«klM 

« f'n-iti ti tt«riJ<. ■•i>if*«<l • I* > ■ 1. 'Ii w^^ I I t V<» ir-hil', la der ^««hwrlnllf V*tl un-l in *i-r rT<>••^■rr^ \ rr n i-l.tl'li-f 4»T 

(teil«»« M*f« «lujg* YteiMck* d«« TmUhmniIM «Amw KsW JVMrft«rwif* «nfaftkrt w«t4mi. wvIvIii^ »^a« Nartlfadfer aiif »wi(# 

JIMIck IW MM Ut. a«. (M.«M 1. r. H.) HMkw t4nak«a<ra, kb hiMmi «lifinuck«»»« MiM 




Warfb daaaa^M dAdurfk waa«flllkh Iir<akc»a9lll W4v4a. ta kJftnlaB 4i< k<> jpUt »o «rfiAiffan rvaiti-ltrn <»olditM<k«aif«* a*fkt fffflfartll 

»»«-#*■•. dera« A»«batiltiitc ■»!' rrn««M Kixir« aarkqndail Ut . «Mi ia««ai diaaa ^timh* ^Efahf fn»»t*'fc*w *t*M>« aqrt^Mrt bat, ■« »takt 
- (Kl j<i f - ,ürw . , ( I riirii - -r i d«n Warth dl«a (ioldaa na<h litrf'r h*r*fcd i lirk-ll k.liiiFH. iin-» -rt.riril I4in «atlifar aa 

kaftr^au. ^a 4la lira^niaa« d«a Jakraa IBIfl a«f 4lm rHakIhMkn m4 U«aC4l*«kariaii Mitla4-r.Mr»|i*'« at*«n likaaadca Ha4 «II tk<lalilk 

r Wl p lW« 1 




*•*) llnl(*B AHMkM (toilUki 

KATM OOMHO. KAMKHr. la mMMr«*! 

Mk4w MM.«k. Tr)i\-l^ V^1l«Vf - TllUn Wl« J».*.rt!f... ««.AMT««« 

C^piiBa« iMmaaa mlrr .*lakka-rr«p^f»k«i-«m« k« <f4M- rf> kakar« ka^aMM« Attrwda ndar «Ikaite« «rf«r JWrwr». — Wl* »akr 4ia KannlniA« 
4aa Wartkaa dar rriackiarkan Harkalakan In dar Ir4il«n Itail d«. -«jik« Kün^ci Air- var»rhwaa4a« war. ka-ur}*! d?a M4iiia Mit drr i.rjraJr 
«KlAUMoKO.VA-il NIM'AVr. Tak. \ltl. I. » ü/m.i. Vr . dai^n . .i >- S-brin dnallirk uli ailaru iinrh irriirr rnlfanilra »Irk dia >|<>lrtrN 
Y>Kt-««r(>t'Yßnf>^ti. du nMh an rrkUrrnda P(M> PfN> Hl>M<IPIi IvfMIHf», da« Kdaic« i^araorii. Varann». Varahran «dar Babraw 
trr.fb pd't>*r Hliltirö (Tak XIV. i «alrltt '« rinr H.*iha O lait «nfilliiaai P fiWrfrkt; uiB »a ati »rfurdriiri^kar aia fti<k oki«* I»«rkrin Ml 

al*ar irawaaa IIA Unkrn wl«f<nd«n OflMailM« kcttn^cl. Jk «fkirre Wlucn «olkkllM (»r kMn« Ktfcnnkman» $at4 it m Mnoirkr 4m Arkaiir* 



M*| ftrria» ■•»«rtckiUk Mtl. » mi«< V«», «OImmIb m4 bIh 




wwaa rlül». kx« CiaM k..l1i.ii.- R. t.i .ii»«««irh. 4ia. mit p«, «iMtM »IIW»» <f ». W, Ä W»» ( 

aala(Mi. dk •>• kkarkaapi kMnr ^4>.ia« btlir. . .■ktl>' . Ii r> •rh««r M, ««• AkglW Bit JtMt 4M IltCkUm W itr 
Triba» dar i»Ji««ba« ««alrapla »n lur n- .■> (i..l.f r.<^«%tl ij iird» 
•'*» f*fbriori. .Ii. M.iiirri,. Mr. Th->ni«< rt r.» , r-'-t" 1'" * ►< "n ! 1 1( . j *r (»M.« -t r r »ijk.R i.r.l i f H her« l -*« >»1i - I'V.L.» ir. 

4«rfai Marrcrkafl iirh 4«rk liatk ik« (ikar It-atirtal araUrrklr . rar ^la KraWriinr da« Uda«-I»aita darrh dir Vai-Urbi. ll>do. «r ilka^ 
«■* BM aar «n n l l MtiilfWI Wkail« 4tr InNn« 41« ikkrwkklall dar .^i lUrarks-biUvrkMKf , kkrr iralrk« Ui «MT k>4m «MB« 
kWfk WklU | kM |t im « m mIIm« Mt «twu 4to Mtinr kal|traa4>Mk Stuaii DarMrWn'i. 4«r iiaWiiMl Ommunt, als m II* •<« 
IM M* W «. CkK «<k. tm H M. Hi a i» H« «IM *• ItaM Ii4l« MtiM MmMM* ük J<M «ik tokrt« 



■W) M. i.^n >.r d.b RumfcMalNaH« MMi PAO HAHA fA« KAmnU KOTJUMk Ik IM Mfer iMMf n» »« «IImb Ar. IS* kkabwu 
«Wim. d>«a in dia.an k«i»trl.i » » IIMm 4<* .tMk«aak( 4<r atMM 4MI WkfU llkMk«M.|lkk Mik Wkk». •» Kk»- <■•)•) 4<nk aa 

l«4tr aMIarbr Xahl la «alaaii. drai r.r>iii<r »«. .Irr lai (ündnttanl ka. im Pr«rkla nad ranjiM da. im OananU tel. wrlikr IrliUn 
»jlk» auarbr Milairn .n,a, bak.-: .i:a ini .fidnrrh da. ltAII\KVC ItAclAK'^M K «NHPMir andrr^r llllaaaii an» «dr.irbri>. «Hl, 
Ar. >*k. Orr Einvnrl jr«r» dir.» ürtiatam i>{, data ..rk Sana »i^» «Urin |a( <rr II. dar Jioo.rn fc-llnd«. »♦ r« |».lorh i ff . «'. I. c.( 

•1« «hl kMwkaft (TarkriakaMa N.na.a I .i.kr \nir imt. ,. rki,. ..,1 a,i,t, n« Kaplrrmiintri. I.r -i. 1 i,-. ,1. i,.;.- v I,. ,n ..b»r 

> n(*r kkgaadki« »Ird. tiMa 4aa Wwt J«auka uark »lUnn Ar., f. }l% , In r.iirw IValr.t - Mka«r«<4r .Aaaroa MnMk 

Mtk *rMk*MlkkBa>lllnM( «wCiMMMMkun «bM« alt I 
f «Mh MT b Mi tifr lafdVr jiHaliin aikus Uutttn. 
MkalkIM, wtoi. ■.4atltHl«MkiOMMn,«ili, «MJir MlMv*4«rlBHik4aaMl (Mi «M «aa ICaf(kr Itfmt km 

"^"l*' «acknaar^ Ha« lhfM«(U «ki »liiki rkkl (■*. Ray«^) (iMkn Kw«ck, ««trka* IktiMfa *m* Jt4art >MU 

XdMaba an Ikaa kal. ..ndirn dan. ■«l-k.ll.ll.r.a X.mI «|,r 4rai lk>*l%aa «rnml Hirl Klart 4t kMankl Akb«« «a <*«k 

MaiUtrn kaiir •'.ri., 11. .„..„f . i.rr .1., K m , K«a.b> »dar Kbnk ip. )t*| dra Alk4ra»l. Kanika na4 Kanlaka Fa-klaa «a4 HlMS- 
lkaan(. K«niMkk^ da« Kau.brllra. »rirlia. rr .aailnllirb al. rinril aud .l-i,"lb™ kiai« kr-l..ilrt.d an..rbl. .Irm k.arrVi dr. trrianiarkaa. 
4aai KaarrkfM dar lir<rrkia<k«n- Analr.r rlr. I 

.Maaaia. la .\aw lU tat .taaala ala (« U rkkadaatrW Bil Dlaaa la .krrr »'.r» ala ArlaaaLa aaffXUkrl »ardrei di. KaM>kr>.««uan aUltan 
ila tWfc nft M, I» Mi lkwMP») kik ilkk aJM I ilk t iltti l l «kr. fnm W fmu f H 3ikM. Xtan mi Sm^. Haaak (MMUafik ^ IS. 
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Nol» >) Bit Lau r««ilMk «Mlnnl. 

— t tu imtmi» Wir« mm*"**" 

fNM III) ilhllM IHi 



«• Mi«aWiiUrwHiua Zaiaaiiu>iuiMlu-^ - i.. r J|. rialkm » l<«barMU>ii| 

4aiatita« Uamaatl. uik »»«ckfr aar illa Mfülklwll aiaar itmt«« AhiU»- 

ll Mttmmm *M. «Ml Mia ■muM Jlat Hoa4« , >la Ikr Naa« U|1. 

aal ikm Maua« («wfUi 





ifWlHute. >M> »r «Iw iatwB «IT ■www C* A. 

S. C. IftSt, Vtr« afid Juaä) kauea. da« Wort \ai>o wfhrvaj MaAffara« flaoanrlanan MlicMelta*. (TliaaiBa I. «. CS — IT.) XaipbteM, 4«r 
«rate YuMafkt-Kdiiif , vnn u^tk.m Mriitxci) cr(utif1ri> u-artfca, (abra^Ma dicaaa Wairl niabi, alaa ibbflich . itaia ra Kaaafbaa «rat 

■ y>llKr fvlbfeii biua, aacbdatn ar in Erfahra^c br^cbin, iralrba Pa^auttnif rtii ühfri; Trf LuJra-U ar.«» I» Arn von ibm prnbartr« IJlorfan» 
baliu. Sf-ititf Tiaflaicbt fr^baalaa Müliaeii bab^ti baU IIAIOC aiii dar dfitilna^K ii#>n»ll dn prrtun.tcirin n.l3r.iirh<'ii Nfixtr. a.Ur MIHPll 
MJOrO U4 MIIPO, BMk Manp Wd Luaao (Wila. Ar. tit) «all Mlbra (Laaaau: aar U<a<kitbla .tr., j. It«) i,, aha ranixba adar 

) *iM la WIM »(•«rbcbl i>l; baM MAO. dia 7.ai4-raan daa 
lalak* H'üapa Arr. Tkr. XI, It 

ftam. IX < 

ttrWUlf MC 4m Ml— a*U» I» < 

41« Wavt« vari A9F0 »Mk IVtuap ra« 4«ak Xc**-W«rta Alar4 inlar Attn» ITmm, 1m4 OAAO atatttUM ««kUTMik, iMil WMi wMm 
ttmlUck ut Xarducbl « Uraanfar-diraal biadMal; da Mrk Jadacb aa( M>>Ha tfMi BikIfS üln mit NnM Hi Mr WMMB MCMl 
»alc-biM l.aa>aii (aaab WiLiiin'.. A^. Jtn I all Vtra. „il.'i I »ri liO-ii Mii Xa«« Ktra'«. i»r.^il■Lt . l.r^+r auf andrm Mtataa Aab^b IWabfc 
Ai. V.r.l XIII. I. *. .1 .Ir.l 1.1, .u .il...,:. ud,T Kj«-1, .-.„: ,1.. Jl,.,!.., , .|,.„ , ,r.rM-d,|,™ R<.{l||«abrO UlKer 

falMk VwtLarti fakuldäct aa babeu, »ibrrad er aelb»t l'auaiaiibaiar ifar) ia«*if*'rit> aird ir adh*t aiif ali+a .VÄuf,«n m.i #ri.*m fV^if^r. 
«Mar« akfckildal. I!lbl(a WarM Mk Dk<r «laKaUftoii, walifekr 4*nb lila AkMUanc daa IIAIOC aud MAO c«bridi(t irir.i. a • Th.-.l» 
4«r aCl aUlflM AMaaMuc Mr.Tk WM « (8. S>) wdllkl« M. Vi« Www Fam kaldaiicban IMlaatiaualaa «rtml la allm ■ala>l«ll<a SabaUaiaa 

■t «• HM* wtakM (Wk fH «I* M» MI 
M, tut k>iM ••• IliRMiMI ta Pmna <Mt t>Min m>|| 41* ImMi <M MklMHln WnHni m4 UmMMi m 
alaU tUmmn Im <«■ daaklw 0««M1*. tot ittexan , ilnrh «niiTatkAplUfka gaiMM gttlMf A» fiMMi TiMi Hf 41* Mh nr «kM 
CWckarbcMan Abclun irar<aa. Dar MtM daa Faiara wiirda dia AabalaK dar Samt (ll^lUli MMIk m tlttMK ik» Miilllrtl<l lldll WlMl 
dia .Saua. daa Haar dar dUrn«. dia Ela^iilu. «»l.li« ■i.n.'ii «>k.-rrbai>, alM dl» unUarkllchaii Oawalt«« aad laflaiah dia Priailar daa 
HimmaU,- die Walt l*t «ia Wiadartebei» Ctr k>.< i r l.citrlil durrh üirh «fllKt. imbi^fT.r. In -l.^fr Htfiakbt war dia ll< icl-.tt -Uz-^t 
Salt ein PaMbelaaiu. M. INdve aaitt blaiu: ^tn '/"^^'a«. yai »aal ^aar r^tacaif-a da rinS* d« la pjwa irrmmd* jutirA»^, »omi r^m^rmfM par U» 

rrtlUTttiet ftttrrfriif* tinmt er* drmirr* traaa ir» tl*\r\* itrt fm^U* ft dt* Jf^/tadr« pvfftiMre; ftif I« lawiwa raWraiara r*pfinrt^n1 

MUT CkkMrVa«, aw INlMiMni«i mar HadylataanWi rtr. otaf da« eprkCfÄw malapiarv rt w« /aiad Maama« .- Taatf «#«ibtr «c ra p fp r trr a* raalda dar 
»■ «■ H Btd f wi« 4lMd IM UM »»Im mM i r tH ' l» fUt, tm ImUt fiHr'— »'■■ Ww» nKfiira rmaullmHmmt dIaiM l iii n ül M ii n^ H iiWI 
Md» I» Um*, Ut f mwium i U rt lu ftm iß mt ttfHi t m t u tU m r M. Mu, i^rtt «w mUmmt p.*.tt* ktmmitt «ed t mm 

i^d|M w — M i d'MUdflMt niMt k k ikMb dü/hi «f t w4 h »fc i mM /Hyp» ■fciMM« fci dMk d* f Ib^iJ I m Wm I Wi i HK k lh b 
falpnaft Mifr 4MWJMIi mm «mH i m m I 4kiH rfiHlh mmh 4km finr." I M im ril , dfm JNMiiw lAwNyHiav, r*(MM>i BtM 

▼Ofl d4sarr anfrtngUrW* llallfinn injr ain HrbHil au >anar aal . waleba Xardaarbra Na«aii Irirt . adnr baaaar . daaa dir Irlatara nur dia 
Taraibaltimc dar IV4ber4Nft au «iiinin .*l>alMaa lait Vai-inrii . Voraebiriflait and (iakr^mniaapb Ml. i .1 auK-Mmb n nltclK i ir-<n 1 .-lea airb aurb 
*t» aiaifebe .Indculauf au v'im*i- VeiMu.lunx dieirr uraprUnfUrhan Anlialanf da« „M«l«tanr«flp« Srh..ptnrK iT.it dar Iladaba-Rallfia« . In 
di-ii i.inili-(li.ij r Ani ulntiK^'n «[■ .1 r S.ir.na und dan Mnad in dan riabatcit d«r Baddbi«laa. »r-rh« »irh ir. vi«l«n laarkrincii d«r HAbl«n- 
TetStf«! daa w pallirhrn Indleaia bndan. ktaka U'aiba« J. A. ff. Bd. iV, bk3 1 „tfaitraidlrw * or- ikt rtfian tf Ae Htr M fp*!^ of tkt ihm C 

«Mrinik »««lUUk« dl* Vanl, «mk 4I* ll rtM Mid m r nrMtkM. dM 4ifelB » niilM, dlMB Mm «HttMkiM« iM4M, «nd T«dd II. MI 
,nr «■rlSnl *f fMdrate Im IH—t rtflmu (Mim m ' , gmimtUm tm,J «Mra «I* «m daMaiMIt." Mdnl Htm gtkl Ja«ack mA 

I •. IrtHiMilil» wrOh. iMMUl MM IM «In 

> n, 9tkm, ikiinifirni j. a. mi, ■> Pihmit »ihn a *. ■■ fc m i 

<4ic4wfc«tfaa<f *rM»MrriCidmaM4r. /kwi «r .M/krm Ar ««*«<* rdbia*?. «ntq, «wt 4. S. IM f «M. ». 4M «M «M 
■m.^- M, ir« (T Wfi: f rafrr «n» raUrr <* 8khr Md rframbit tfaraUf i^inbir« «rMr — d dkfr i«, «ad üdM teATad U tmt ft tut 

kma fiaMl«l«lrl^ «aaiMarfrd «i« tu ftrti lara^rrrti/mt it» a rrfrd. l'abi'r da» BainaiDC-n »aXya dM ClautlM . afakr Nate 1,1 1 . tämt* Priaarp la 
aaäoer HtajirrrhakC der n&naait (II^M ..ml -< : , . \. >■. J. ü,) nie« a«k«n aar den baaondarra Werth bin. walrbrn dl« lluddbU'rn «nr .11« 
Anbrtung dar Geilinia lefle«. »irbe lui l 4ni.«l.-i laa Rajapalana I, B»l) dia KrbUrani d». Wnria. Mkkkil ,a«*M* (dia im *rm in 
Tlelar Hlnaicht Rier4wllrdt{an .Hauinalh larrkrta llalthell) a«a« fAr .^ui»-<:urf Aa/ . *i-n«r raaaa dbr tilU «f tfdd 
nyioiH, «11111« JM. «nd »na«« «r ra^iM< BmMrfmr Itr »iUf mf tkt Htm, (rar famMirl^ «WMa a«MM", 
MM«. UM OM* TMMM I. «I n M4m«IH » tt unumm «mlMi 4t «i*m ln4Mfc p. »-4», 

IM) mm» mMB ak a m*. 

■•■) Wntt aaM Wkm An M* «Mit dan Orandial« agf, 4a» dl« V«1-MW dai kavtriaike «nd üaka ■KOkiriaM wakaakalaKett nr 4m 
•itet MkUlliH tUmtm w*t 4n«balk k«<k«> f«prlf« kMMk. DUar l ara t k « »»» daa tiitkliien Aaauuatbaamab acktlM Jadaik a*( ]aM 

%rtl nitk^ paaaand. IKa twm ttacaitwbrtlf«!! AafaaUIeba lat e« aelbat in dletrr Xrlf d«r klatiitl.r k«r Tah«II«n nur w««ij(t«i Ra(l«r^aMaA 

«lliffvfall««, liflil «dar Sl»«r in VarbUlai.aa dr« BadarC« frtr«^ »R Imrii : fi-t .ihn« .\.Mii«hnir i-i j . N «rwnrtlinng ilar Malall« |e«ebab«D 
u»d «tut hl jrr a«««atea y.rlt l ^i >■• r.trf rli.eun.«a . daaa K«iiif<UB<«n »«^alla aaf aaairbrligani Uaiil« kac[«ii . um «.a l^nj lait XOnta M 
f.'i<.'li.'n L'i ' baklrlsrhan iiad kibil küi. jr t.,, Irai t ul-la«k.-K<.nic» Kadrbiaaa pn|(M «M klck Hindu sir|« «1« Auatauarbmili«« » mk ialMd» 
iiark dem Uenlrkle ab(«lheill« «Uba> , tau« dir aak<d«i|l«ad«a Hilk«r|««rerka Ik WakkM (alaba Kdnil, r, Itl , wrlabar «• «nkaddk all 
«er 8udl tarban i«. Oraa-TkA MBM, Mmm N* IiXJCV; «»fMtd i U k W i« w«MM ■»■t B| »i ifc M m4 mMM ««> KifM> dH« 
■««rkc Ua<an«a. l'aitrenif 

nm I» 4M t»>«l »«Hl M« ' 4M I«4m toi »h>m <■ Md l ■ ■ • IM M H i w i Hi w ■MB.tolldMdt^MriMv^MMdrMlPnAk 




Dm iUM-JMm Mt GtUrgt mwuekem 4m» UinHu Koack %md dn- Sullfj. 



p. M*. •*•* ntllfl. <hM »<■> urk CM4 a» WräkM-halt Hiow iiI Nakrr . <. I <m Um« - II«-)!«! tm^r «-r.li' tl l 4H>< • ulv<i<|i, 
ml! I Im II. Jalirll*ll4«rl* Hlkrt 4m w*»ltirh« IniliM kMuc-hlf. Ilir )f<*t nat*» f -r^»'>'^ >i tr r ,i f-! ilmlp- ^U..- ^n-, t.iilil n Ir.il i-i, 

Wlkr«a4 y>nl JIr TknriMi tk«« rairiia tivIftkcTTWf'lr in ln.4l>t> «««thi-t l ••-Ih.i »i <lt fnlAMCktlMm AMna Hlnka 

AtTtan 1MI *»r »;r*M» «4»»» H«4w wuril» »»«»»iiH- i'i. <,.,iii«. iho'i .iir..- »»r.i. |..i,.ri, mM JMMMaMr «t M J*M Ai fUäkim» 

•l Kakul'* »u iiintir#i. \ i>A nirhl «il^i . lii.- k mli r I oi.ic r il^icn lu-ifli -i-h tiii J.^tt w kkrartiaifilfleli *fc*-r lU- rtirf<i>i^il i( ,[ «Imni. 

Nitnt. Cliroaol- \l "1- %rtMl*i l>vAX«i-af mid bu »u« »•rtirr*kl«' . «r-rtorf»»« d«ti N«r4«ll «n4 >«rilwei«M Inrilvn » Uli nüb^r-ti i>ni;4pfe 

^1. ..>k .Ii. k>.iIi I' . isrknim lurfii li|i-tii|t«s baiir . iimMM Mrh IhrvB VnkiMa A« MaJi • •'•nim ibr «Hon* G«f n • runill«. 
«rlckr HiUu« II >. <•■•< !■ MI«- ). II« ; Mt%»'>Jirr\ h«mtk*a liaM, OaU !■ |mMr lliat« !■*(■•• mnnmt \m «niiick« 
iMlivu 4» «ioM Bit *mm llrtkKkni 4«- Vg>-(wki m.'.l'r \xiw\t^M, mt Uk m !■ ÜB iMflfai •^IMMMW« #M Lonat-MkiuMtaM 

4rr Mkcn 8kk-W}M>lir. ait («uaar riiiiikMini 4« ^fir *m l iWI n «M» mMbbU ■• «I* <1B 4k m, BN Aiumkaw 4<r 

Ml 




rCOMOl 
Val 

«i* «ick MtnalM «Mar Maar 
nmUt Hlü 4I( Mk-OTHkU* »kii rk i cM W«. (SM. «Mk Wilw* Ar. kM «MjMka. r«) '«"n Tlleh RiJ» Kurkitnpui ffSKUr («ir 
1^91309 Jt4wk ■« «Ml ^Itr. iMMekt J*«Mfe da CumH ^rfflTU^ III (THmku I. c il»-«l ) «koniiiirtM mr •!><« 
|aMk«lMim«nii. anr »In l'alKr-Küaiilkiiiii iai y»r«t» « >«» •)■*• <M » « lr i|W. ntar <H l>k*rk>mrk>n 4n fM>iHM»-KAiiltr («•IrrJaMr 
4ir \ui.u<üi. kiiMr« mOf«» »IUI ihr« Ukvfctalf Im Kakal «4«r Mla«|im ««kiK kkkM) •« ••«• >l« Wik« (I- nrh 4» Ia4«. 

Ilkytk««, 7h«ttiM II. r. 4Ht vtii liteurlkau. »u «war, 4aM tkr iMtUir KfiiM|t i* Jakra Ckr. r»7 »cui^ Kr-Ki^<M>c rn^lH , walrk^i m[l 44« 
-iufaafe 4er X«ilr«cknanc V ikraaifeditjra'a ■liiiiMni ralrlffi 41« }e4ln*:h krilintir e»i>»i|l . titr ThuRtiik vi.li.i iilunr i n m-rn Hom«ate üt. aa4 
»lülll «*in« AlMi<kt a«f nl<ftl<tii Gr-üliUi'. Iii» .HAli-Miiiisiiii b*Ji»rli »Hi» sTcn «uFfclViiil^'tt fVhlpr , fit.-, i. ilir*-».! ilttf H du- t öllLiitttflNi*ii ^^tiiliffc, 
L«(en4« 4arrli eiB*it Slemii-.'l .-n i^.iit \i rU- i'v »: f i 4'i ■ : - r i ; < .i it •! ' i - r- h ■■[ '•' h-,ri i - 1 , j» um- il.-« KiirTr*. »it finir (■Pcrii4P i il r nM irh 
friaebiKlifrr Iirln iim %iH'-> tu f i ni.. , »it «w . (1».^ . jui h nn ].i r n . ..• l-.-j:. ^^it.il' rn vwk«»aimt , «»4 «n« 41*0 ^Vnni^-ia^n, 

wel(hr Uli. ,p »llpn pil»") .MI-- h •■ ^ilnu» d^r fr»« In «i h - ii > |i 1 .1. in .1.1 In I I, r I Ii I r npurhri**»-!! find rt.n, mirii ileuil|(k KU «rkrnaan , 
dKli Miinffii d«r S«Uari4pii iiu^ u filvr ji-ii^ der haku iM'lt«'ii iiud imicIi uiiiti|;pr jriiPh illir karkATii^krit KÄiilf» narkfaki)4#4 »««i*R In ti>\^n\ 

Kbd«^ »icEk «latft Mll .Vaiaalim« flaigc-r CuXraUdM- Müaipii 4ft» II ton 4er kaJken Urin* 4flr kkrifen B«rhauh«a, wie In iäl'A*T*'r, nlhrpn4 «iie 
gnwiM rlrh^iR «U tll««t« a^enoaflieiMii 8«ki-Mtexaii 4aa tr^«ehü<kp friua« O 4iir A*la«ri4Mi a»il a4Un Barkftlakan *»tkal(pn. iiiul v<*A*r 4m 
«fktrra t »lall £ aa<k 4a« «■ Mr Mlga» ■ Dkglllf» 4«r ktaMlariadw Warlk ta Mfenan «tn kuMcm fnrlagtr M. Da» jpJork 4l«er 

lal HnaaMkeMiUek. mnt aatlia 
> 4b« < 




W«MMB«««« I 

0«p<M In 4rr XcH «■ i 

I B«i 4«r inHv-MrlkiMkMi (VaMatkn Hamckfr HmwHiM«». Allal« Mr. TkoiaM k^mcrlt »abr ri<M|, 
4«1«. «aw aa fall kal 4ar ■a»<rt«nii4t« Krakmaf wmI Aaaiakaani 4m Ma(>4ka-Ilaickaa aailar 4<t ear<*->''-"^'^*>»^ !*aaraa(tM 
ein VarklU Kr ikrt> Hjlkanaftnsaa M unrlien . »ie kpjn an44Tr« fin4cn konnl«n . alt j«n«H 4''r 84k, 4n 4if Yal-li><-b^Kilni(r kpinn ffilfcer- 
■i«a««i pr&cldi. nn4 Uunan JeaM Umfti^ 4»r Mali mtl AnhnaWan 4«e ku44ki*liiirkiin a4er riclleickt deen Maklanl«ma» ancvkilrlfrn Mitlal 
s>m^[B. wfWkra »i« fefen ein HiJidn'StnrIwb rtausrkleti . »-Irk^r darrh 4kfi Saaikrit'liuckrlfl nihrr niand . ai> j'dr> Rn4rrp. 1>a«i tir 

lin- _iin i. äi tp 1(1 i#ekiarkn lja«««4a nichi nArh i.i l.|. i^a . dmifi allirdiiifrn 4araiif kin . da«a 4aiMI fin^ Okurln'in it - Vn - L. i itm*\n\ f*vtiifn 

■ Hl. ttiiliri'urf da» \4iio ihrpr Aitiua«iiiitr i nn itmi- ^Si 'Ae ai-i'ntftffiuintt «iinAr'«"- 1'*" Tit'-i K>rli*lriic«ia Tpr» i iisrh i' n mit j*-ii*m f \^iV*Jt ISI 

VUuadllira)« . inl<r , /mrl.Hr ilfr L-rnv«nr-n l.n-fmnini: Innri.t- l>sr,,,.tn.r ■ n r n i<! (In- l , n ■. I j t.iJi cl Ii« ndpf in tlnr /.-.I, dal.1 

aicb III dpitl^*jideu dfi nlir^l.n -i »1. - lln n .*i. t.4nkia-l'atL< H um Ii dm Al.m, ,'n:.r dn /,,i,,f- I in, l'ulifc» ÄiidPl . alalt dP« «li^fprün 

S*ii»Lrlt 'T^^ PulrMa II I > i Ii- Ii iir . ni, nurdrti ubrifpiii* fcii jn'M fin*' in I .11 1 .n.l" L- ■-. niialan Xril von d^M anaf fivirharUtpn 
»iflrUrt^u «0|«ackrtek«a . luiil «wa.- nai-h Tkuma« 1. 2: ..4«lmwr (.> fhc *. (Viiipri-a. I. lA' r \Sil»Mi*i Ar. \19\ ^Fwrlk or tf**mA 
CrnUrf A. O. i .S;Im, J. H. A. !«. III. «77: .jUmi< IU A. C IMnaep J. A. 8. C. VII. »1 , aill irrkkrni Milern alao Tk<imaii ükproiwIiaMI. 
"j Aul rlnea feaarallare. Ka aird |UiiaM«ia 4«aa aieli «i« ■•Maia-R«tl(ia« wa Aa<kaf «natr« BeluMa» In 4ani Knkal->«kaa aai^ 
krediai kak«. WOa«« Ar. *•* ai«»! j 



P»M.artrWaB 4. ptBaa^alar. Ct. IIL B4U 
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IM 



FrtiAtrr t, Btget. 



HmMa tfia T«apll 4w laimi ndlglMM J«Mr 3Mt »lUUl Abar^aiicrt hkbro kAun^D, denn ircu Biwh 4io VrwntAeU^ Im tbw «-v 

Am S<kttfiK'-i>i" iMt* Bnill«« irrMitaUs. »» w-tmi diu*« viirilniic^dilKit »ntmmrufilii.r'rn l«-t Im wclik.ri (mit vardM T*n ttn«!! 

,kll-r /..rr.. AmUlrl. wiitr»»* Ji» T»«f»l J . ■ .c.U.ii., .n J.- Isi.cliU.i .1 rl.i.<l<i n... ■ /, i , -i.hMi|i>uln>lt> U«M«lr 

usrM- bt'kMinUcMlMiiu gftll 4t« fTMMMMtc Vurfuln^fif bui Aiutjr<il<iii| ilur Li i<|i<(iucLrii iUlifiiiii .Mukaminml't äeu AiiLüfrrn KrTdiitclu ». 
Nseb diiii UBuAM 4*r liul**MylklMban lUnlf* i« arth«!!«« wwm m« »elbM kclM ll«MhI«l«ft. «Il«l*«te ach«)««« von 4» FeiirfiU«u«l« xuw 
■MniaM« rntTtt^rngm n Min. Natfe ll*-t«nwUa, U», *7. hakahlWn «Mi die Val-lMM «a *• r, Chr. (Eia JaWli>a«wl uch «er Halae 

j.A.a,B.nviii.ra«i»«i**Ma*cr«Ma(»q tumn«» «fc a— >iiiiii—M m* m^ium tu 

sie hauan waalga Waibar alifakraabi Mi kiMai M* MH», 
iB alaM fifcii>ill»*a» WalW kafBlitaa," p»Mr (iawobaMt ia«e4 fcekaandick awk M 

1 daa Kllfkrrrl S«tl. irnihnUrk iiwai adar dral UcOdar >Un Waib baiUiaa und 4arcb Oavahnball baMlnal wtiA 
; .l»r IT.,. I. I ki»d.r iwcklabll In dar anlar» Uaiiakanf irlid Maalllcii lawarW«, and In *ac 

«ar«lt«B HiabI sanral 4«a> illwtaa, «Uiui ili lu ;i'.M'ii«a llrudar dia Wahl frrii der j{lii|$»le «rhill . u u dia aa4«rn varactedbaa. Ka IHgi tUk 
aacb. ob ait-bl t» l-'al|i' ilicM«- H^ltvu arr \ ui-l'tlii >l<r Hldtb» Mord ili>r »fiiAr titn kur di« kUrrnavaaM Mt la «CM a&dwaatlicbaa TMI 
aia (labraiMb, walcbau dia t'al-Ucbl saWKbatnlkh kuian. HiJ. 8l*inrl Obrt fwti .Olaaaa Gala«, dia 

— Ea IM JadaaMla 





r atktaiMala, IMU» tm Ut» TMar «MI kMl Tmyal aal Hlalar." Ka bu daker a^»^i.ka^ u 
I ada VMailiad uad wM m VMkanraaianaf« ak|thallan, ladaa «a alah bn Aakaabaaa naaa Kabnafaintfa MMal. — 
taUUmm MaMa «ttaa ÜrNkatnaaf lai anlaa Mikandacia aaaarar SalincWwif ki CMaai der \>/ro.ai Tr-ikint-ui-iiiiini; »(i im 
atakaaMaJab» 4iTlla(ianiac Waga dar HM-Bynatiia. d. I. A. ». M. Maak Kaa(-hra Olatiamaira aoii" < "i i'i -r.M . hiLi-h...^ , s.ui.iu>. 

«in BdaModar. «in flckblar fiamauara'ii . di k a r Rrkuujt «in baddkiftliacbar SebBlar) uklar dar Dyiift^u« xfA rln i i:fl.'jiiiHi<-(i 

ai>l« KaiMt- d»l' Djiiaftli« Txlia-kwUi« . aligelihr 'iitü v. CV. . Ildad JdM Miklar lla PfaBda •'Mik<L-ki<nt . »lUii. ^.(l.Icr^r MMin 

dCaXa dia Worirn ikraa a«aa(ni>«<a. l'atar daai Kaiau Wa • U (IM *. Chrv) wiMta di* OWtaaliiUar Baddha a uKk l kiaa |»bn<k>, 

I rak'a M MUf ahit trliiin Vai> 

likd. a.J.aiII, «>l. IhteMiw n VH *• t. Iiita *mta.am. wCilitruii Mi J. •. CL IB. M. 

Mtak ikhMlaakM QHlltk awi M a » ala* laMakan raa don Yai-ueki daa nardwaiilltbaa Indiana kal daa Kalaar MaHl (iagtarM m A. Bk 
kla IM) arit lük«!. Iw Ml dar Wv-DjaaMi« , «nin' dar Ujiuatira . »alah« <oa A. O. Itt bla tu* libar Ckh» kmaiMaa, amla ata 
Gaaandtar nacb f «'nali a«a<hI<M. um «•ncii il»rt m kIiukihI.'ii l'ltikf»ru. Naacaa >Aih. ülicr \tA'iK{\ ca lief/aiMt. nrtchaa ar baawkl kaiU*| 
er »axle u»1er *»4txn, . i^r-t ilatumal .Ii- ümlil- . \\--U^ .1. 1 lK(?»c«ne tlidlrli .-i M -Wf-i-lo aad P)i aifci la llt 

adcr Ka-^a Ic 'Ua kaaaabl, nkMlisb l*al»llt«lr» . iiulr« ui i* thtnaalaikaa laa. I» aiv«44<n Jhltr« Miaa-kivti, dr« kai^rr* Hia«-wak A- D. MI* 
aaWta dar BMt iw ■ d U M l 1 « «a la (OMdkamt) OaMbtdw Mt «Uilfc *m t» Im «MM Ml* Y«M-*ai, du Kaiwa >'aä-i« , (A.D. %n) 
daa KMtnMk Ckdata. k dllin M«bm kam^ «a Lakn ■aMMk-» MI ia* XMM» Wa-H dar TanfUjauU« (Oia-MT) wmaa 

laaHnwkm M T. Jabrkaadarl) nUta dia «tarMlM 
I alek lkB| ar aikiM «In tatlit» luMtet faaraaaa 
■■ t*. Mra daradfca« ParWda, A.B. «M, nHa Baak diaM<M>« irtuto n«» laMiM >a* Tikbal wd K<T«i aaa dank 
•aMklaana war «aak Ihaan (war awk dia tafaadana laMkrW ■■ Oai»a>k kavaial) la Macadka Wa aa Knda daa 

«Mal. Siaba U'in-hia>-rkuiif.Laaa . «no llA-lirui-Uii. Lw^ua A. N. J»U Ol Aur»! lAld. lUaba aurb U. Ilaauaal'a 
IHlllHaliaatnibl h bna dir fl Ii ir" 1 M I I 1 uW .hüM I . < liVion »«(olccIlvddWa Ubra oln^u can» Többal. 

dfa waaliickn Tarlaral aad daa waallicbe liiduk-LTri'. .£u AiiCaw du arlitr-fi Jaliitit.iiilcii» tcoUnilfu Araber Sindk ub4 bc^fArloa dir dortifa 
BfnülAeniaf, M-cdcke fauddbäaliaah war." Mewan 1. i-: :l^3. Sirbc >»lft *h Ik* nrit*it,mi , Miirnl itMti fourif»! itmt of tm4im Litmim. CA 
Utli im walehar ar aai|t, data dl* arafrs^Urba Kabfla« Indwna nlaku mit daa AbrardMUa« daa JaUlfa* I 




m Mik llf ilt d|MM M mr I 

aakr aak tw, Mi aaak k a^Mr wi iaaCaraaak, aa arla aa dar imiimillMiai MI» te HdUiw 

mkM Iii aa danaaeb aailtlicb daaa. m laaga däa 6rla«hon la ■■■iaibiiicbaaw Varblftdang ml« ladlca «nran. diaadar Fall laaraaa« adik 
Imb» irall In ilh**tm PaU« Ibra Si-bfiftrii data* geapraek— babaa «krdao. C«l. Sfkm in artarr galakrtca Akbaadlung bawalal laniar. daaa 

Pal« dl» alO' N|irarl,r fiidl<^.< nir, d^aj tfauakrlt aina T«rbdko«li*aliiaid nana Siir-icba iat, wairk« bai dar Xrrslvruiilt dca alirn Indiana arat 
.n!^uii.l-Mi Uli s>!.n',n\. jr.i^rl. vtrcdrit. daa Hock dar dcuuvbuit Sp*htk€i% (ciu.iiut irurda. und din l>*F-rarb>> l'kli . Uaiib , lUk. iUma 
darauf ailprd.itct dii. Wrlai«rbuaff der Puraam. dia aar in Pali («fundeiied IllaalPii Staia- ILai'b) laariiHfU« baliWMtirl) «iid voi illnn in 
Oflan »rbaltfuHw klUailaai Pali-IMckar. lai akkt 1« IblfMa. AlWin ir«nid«r au»/cicboiid ial da« fliiMial. daa». wuil diu bn-Mlu.ii !.. » 
HekrUlaa Ckiaa'a mmt ainar kallägaa apndbd 4aa KM adar Mafadba analkaia. daaa daMüialb aaab aar dl«M kaalandan baba. Siaka jaduck 

> ABMnit A. a. J. van. uf wut nxvm, t aai i«i , 

Willll« . 

***)B«MUB»l«BfeMI MtM*». Kai 




hv Coo 



Dm KmM-BefictHm»Hie CtM^v swMkm dem Hindm Jütek mml der Sw^. 



tfT 




Ilm» ätg^bt Afh». mtairtatmt «n ff m Hg tf tmMm. HU»* Um Mt CUtifm, M< 
W*«n mitm Mcb «nf «4lMV MAnt* l»«»)!!!»»!!'« »Jrh 4tp« T.#(»kMi Mlil4el (auf Jmivm Im WIImm*» 
.\r. VL Iii MMM «• «trk nkki) •« krwpiai ilc* nlttii ftrm 41« Vnnai.m«. lU» •> irr B«4ilka-n«li(i«a •ifoMkllBlIHi Mi. Mr 
PIlH <<tr llr(<«r«ii( In 4ar QwcUrkl« va* Clr«(r<|ikl« lIlkMliaat IM mad Seit ubJ <>rt ftr »Iii«! ttoiMhlaUn-Kllalt ka>ii<» »rliM I« 4rinM 
Jahrhaiid«-! r. Iia Kali nl » «c fc wi atglirk »rin, w<i»i au« all ViKfeM PnrtUM ^ %70. Fv-kio-kl p. ■? . usImi, Ha» |»r lUil *>MM<im 
Jtf* ririi»*«-!!) S'iva»!. <1pr Stikn Aau4ft'a Kfiiiif «-itii ClanJhaf» war. tfk nuaa CPM<*llm . ilana l<k mieh Krlmr-r riti«f tiMBa««ii kajm . tfa« 

[•iliKMfa al- 'r h( Ittm.li.UI .t Ii«-. Zptckrn au krtrarhf^ii . -fh iifi".«.' atirK al* nn I1iinlii-R*(*k«i awiiit,.h ti ..lijrUo^h »a wnkJ in jMvr 

frübfrfti Rf-iiri'i Metflirr /i^ilHKa^l a r^nrrHiriial ftill^liKl i*l . n'i'l Min wrri^hfr dir Mit'f'<h i(i*n ^« •'fitnniiu^^ii hati-ii v.r-crn- k^«4ail4an kabM 
kann. >->(i II r vhf^ Tkalnarh« jfrlfixk bU )alBl krin ile» ei« ü.'M'-fi'i 1 < •( , Mint ^ri Maraf-I..-. S r .1 r i^ili-y..- 1r^rh»iii»r i»t-Ii Thnm-i- \^ gi f I 0 l 4gl 
liakMi iriK Mir rill . kTiT. braiiirkl livakhalb kam IV«i14bi«t ri-vr'-<''ii i > *'kt ^^'l*^ ^» ilhncrnf m<i«lirh »ar. ii. rar. W. 11. .liiiaef Btl44Jlia(«n- 
>1üii'^ii. ^i-ii i>ir><4 ^ ni n •( ii K fl r A f A». Kff. VX r ^^'1 kfarki itik«ti«in llir««-b au PrkaMian. kf-fi-pifa irb iiirbl, 4i»r 4iai lUnaar 

111^ Uru la^Kvii >t'bMiiil di'a RJkilra krailal. Kb«li ao iwaaig b«fr«lf« tfb. wi« der AeniMrhe Haukwpf mf 4em Hatm« 4fr AMMRld^n* 
MAni«. TafX^II. 3, für ein«» n*ff«lki»pr ir^h^a kR»n, «mim ««nlftTi ala der KIkrrkofr 4urrk die M*na»dcr*MfiB«4>u mit dar aMid«rkbr«« 
litMkiil« BklVKBS X.\TI1*£ IIK.<(A.VAP*r u NW«« grtMMW war. Vm Matm Kfialg« MmiMmtm «n*kh •kri|«M Plalwxk, «tw 
rr »■ Htau INunitaMa |«IMl ■«it w i Mi. ta* ttak «WMfeMn» MMW M i 
Miwn Aktetaa n wrltklni WUm«, ( 

I OHlanli iMMlat i ib m i» «tl. M lliii» IM* MM MM« Mli* MM !■ latMc MMMi 




OoMrM'i ««nk Wr. Wtlikdr I. A. 8. ■. IV. «mi »«kmt 

I L t. ai) lk«r«<MUaaMl daa ml« jedntalla ]*• 
41* 8«l(Ml4m-.««n (I. 8*pl. llt t. rkr.) urnnrkaam. Da Ja4>irk 4i« Hk-KM(« 
JftkrlMill4er1 4iM«r Aera Ut4klta>u, ao muat^n aie gerade In J<*er Zeil aa liidai 



iM M W«i«M 

(»t. NM« n I 
tS Ma H« kdkuahi. 4u (MM T<«rU 
VM weleker wir wia*«n, da«* dM 



lnd*-#rrtj»«ke Rrtrk daselhil k««tai>d. U'i*aii jailiirti iliii t<ab-KAtiic« vor iknfti rekenrarkt kakm, a» iat m aaCkllend, 4aaa der rweUe 
ArrUii daa#lbal nur Ap^Alndfilua- ood Mauaridrf M^uaen ala gmtigbarc Mknacn fand. iiuH iifehl dar ainkaiBaiarhe«, dia Cuaaerara llalbinaai 

• bnen alrber uniennffM mu ■a4 wdkl (Ml HurMCk«r* ISurtUm» tm Ptaloa.) fMuM«. Dtan Vtfitt kUM kkrlfMi M» Ukn. *»m 
liiaid. all. «iTKMdAaM MMtlkMifM M IMknt m Itanrt* «•*« WtiiaMlii» M *. Ck.. ^lliitkni W 

<'hr. Ilaburl. 
UjS.i'kn VVil.ii.i. \r. .ÜMla 1--. 

*( «leke llf ßtifHft II. 3ti. Majm- (Ueiaarl. <*ri|Hii nf rt< Äf^tut I- A. ,1. ». .rrril», KS. 
>*)RaJa «an Kann). Wil»«n 1. e. aeheinl diaiae Mag« glaablirk au linden. KmaJ. 4M kllkika 

Klru-U<ke. IVber die MMhl der atlen Ktnige rgii Kaniij, i>ehe Alkiranl f. 
*>C«prkft Warden. INaa« HlMea fodan alek wn Tkril In kadMlaB4tr AMakI tm 4m Oafaka 4« Kakal-ftnckaM 

(MMO TM TkM>4Ml», Maniuw n4 U*. (t«7 Ma «t») »M mMm« «Mk 4«r«k «Im «IfaM Trukt «M Miiic« aMi taa 




•■*)|«t«l|w ArckusB. mm BB » tBl h M. k* fcwk <m <iB« M li « 4 JwlU l i» H Bki l Ci*!. 

■l*)Ilatk(klr«aB. IN«*r WMt IkaW* aalai Bairk in r)«r groaaa AklkaUanfm. 4afaa ialliekala Bkamaw. B i Ww i «b4 Kannaia 
nilMl tau (HalMbB'a Patau 1. llk. at^. WllaM Ar. l*n. E« lat niekl mbracbeinllcb, daaa eine dlaair PmllMB Mi m 4ni Indna 
(««ICkl kak*. akglelrk 41* pacaiackM OaxkH-blMrkrenier (JhVMuail trttJult jaar de Srntt/, f. nt) ihn nickl iwr Kakalialan aonjora nach 
•iBfll Tbe^l lllndoatan'a ■rafcam laaaen. \|iriit naek den aufge^Vandearn MOnaen im Kakvl-Baekea ackeint ca nlekl dar Kall gearaneo ao 
taln- Eine, «renal anrh aar Iktilweia« Krnh^mut Imtieni-, «aar van .Meiandar'a 7.^len an eine Virberrllekanx, irfilrke die crli"*fcl-<*i'-n tt*d 
^•ietken Schrinatellrr Ilirrn ll'-Ui-n ar.ii-ileilirii lai.rii u.ill>''n l»ilai.n bat mit CirtodUebkelt diaa«ii Thell der UaaekKblr .Im Kabul 
RaiLfii. braiiraeken. Ar. |.'. »»l-SPT 'i-rh-y R^l"M'?t} Vnalvae |i. 2t», ar aagt |i. '.f I - t.^ rtiif^mm^ kah<^ut fut f^ndr. ^*r4 mr<rnl »'»Ire rr* 
I r (IN ..frafarirr itvritlinr rft'i-...N.' s. , i^ .-i-. * h ' i -^rrnl «an« doafe jiJnj tTaar 'i s -i , Snytncr anaia /■ r^fn«*)- r n i - |.n i k.i M i. rf^ 

Anaa 4nia<<4M. a< 5a«a«it<4M, mmü I* 4mi4nBrr cl namaK la ataMitM IMa jNramt mtirni Ciodtf m*fmn 4n frimrn A<ta«l. (Va 

Ik« 



Digitizeu Ly 



IM 



»'iKuat/l Mfl diM •uHlrli.l.Wk I. i. saa. Tai in mum TrmI» U W«al<ni-I>ili, will Iii Onur>l an d«m JlrihUI 

M«R*o i«4«A. wvtcbe M>i» t,pi i.. i.. it.itpf w^Ubm di« Hu»4m U Hindu - 8rbrinpn t-*rkoinai«n . uud dl»i »fhcM uuIrcKlf tht < 

(:«m©Ji..^h4nM( hf ll*Aiih..^n «Irl , t i|«>n ^•••«•«lli, 

Aa(alir«r b«ii«Bul nar^uu. iMW fliawwt L c. ^ taO* di* viNCbladiiMa .Nnjnan ftf|*ri^iTbaa fllfcaai ib, wlu ■- B- i 

TaMf ahw. w dM*i <H« I* MMr «Mk J« 

I. b MI. Mm ai 



TbrlPn fvwaudat, umldrl w«rd«n wtf, ar «nr Ifc f la a M >«Mr KMjg I 
C«rl liatlu. 

Im Ual«it. t m /l^ :Ko>t >\*^ T-M.'» TJuliiiifiiiiadV (K. Jiitii dl2j war nacb rhtD«t4Kbfn QuaUan ia t%n1 KalMB (MMMi I. 

J. dat Ilri. Ii ili r li.-h|r(;p, i*f|(J,.- Iij>li«ti ^»ii 1 0Vkel Uvuaru | k jn.« ak ilijM I ) S. fl«-«h <lc( Li.^.j|«r. waltb* MI fWvM |r«ttMtt, 

(Kabul!). 4. k»f Hiuas<if^^tiitd ^, 4u Mitt«lr«i<b. drs*«li Kttitf Hau- Uu-uii«a-la b«ia>l, daa«an TiNI KCiis yiiii Ma-4aa-la. Mafadha (alw «M 
tiupta^ ader Ma-wal f Mawar 1 liajaputana) war, an«! wricber ein« BuUckaft I.V. U. tiiSt *a<i» <-h(SM «ebicku. hn l,i(i^,i-> t, «u ]|^ 
«M yorai«U(*al«a araklMbaa g«»»a» aUanm na 4<M X. Jakrbiu4<rt «• 4eB IIMiaudaa Mawiidi. .M Cattbbn and Ibii llakM. 
-*i Kuk ll»k*a«*t'ai I W MM«»* kUM MiM tenf |«<Mkt, Mi ««Im btafi MPi** xt Moa lu««i lor d» v.nb.ilunc <l«r 

%Mr««l«MMliM Pn»k«Mlb MtMWMlInMsMHnlla aacHackMUlMMo bab.MtV,4<r 
M »MfkMM MfMMMIft. «• kMf «. S. nr «r O. I(q«ir<l aMMMtMi Briii )• AM NMM^. 

M<) Wak« mawart t t. Di« MkNWI «ri Iflf MM *U Um ■llllll'« Mi(|«*» f. n. 

'•■| Siaba Wibaii I. t. 

*").sitb» swyn\ \ r s*a. 

."fleba ttifc....! 
>**)d>rcl> Hajaj. l:a nud baricbUl, 



I MiM TMMv NT rtn piaku 
I 4tr AI^Mm 4w> Nannii i<««kM 



IMmi« I. ist.) 



"*)aiMi mMM tov 

*^k» Ak«<IUk. NMfe VMMMbmII «I« 

■M 9«f7 k t iM M 1 4l«a* katioi aallaD d<n aacbbar lo laAdrtlgia I 
*"> 8Mw awwMt I. «. tH. 

'^'l varwaadalt bab^. LIt« wabu wat ' daHMrhmi Srbrin^lfllar ainil niv 1« Mna rliiM>af ticba ErblL/unf YarleKen, aa QUlB*]| *l« «ttcb Hl. 

Sil p. liri. Ma hiar dia -SaUe 2<»h jr^ro.'ii- W ür i-i.rkl*i uii^. 

Jaaii •! ri l'lan «od A>iialia. Ibra Haia«» baraua^^fabaii vitti l^^rw ran Arr An ünlrrrr. u In üabrv^nla, aaf Im Nardan daa 
acbirariii. >dri-r-'>. liTliu-i<r lAaaalia) rriut im .*<fld<u dfatvlljiMi Iti* '•«iii.ir&iT.il. •ah wiiil' llcirc i-udala. üicbe >ibta M. 
IlBgrbbMiaac haltuii. Niadlcb bai Kara-ftarun» welcba« batO/licb uicblk mit dam Tamnfliof att Ikaa hau IHecrw&hafcca M«I*M a&lMI 

r vMinB «Mik p iK wM« wm MU, M Ii «taH nl^llMa akw 




to Bmr 

Mr M «M M rJMpfea Mi M« «■ mk* *mm «ki« dw Ptioorfti», 4M tit Ml HM« «« Irto ftrMtt Im ritt, frtmri,,!, ni Sftt 
tKmftnar y ■ yaMib M ff /Wl «wlfiir /Wa aa rriMnacr- Crt ■BiM<'a«p a'appalW i> AmUr* /aa». J mmn <a»rr»i 'atnwla «w 

fimw naiaaa 4f aoa». ata^« /fa nl rt|t|iHi In r/riMW< rar laa Waw m/mtB: fa aaift". /-'aw MO J. C. Oimi- . f;'it*-i-iii nVi hrmtii, 

mül* da liS Aaz-iiK'. ii. . . ii.i'.ii'. .1. j.'i'i.' r . ucma« , jiaata ta »trr ilr fjr.-r.- #1 «r^if paar /r« <'(rf(i.-u( t.i*li-t >. i'.ti.«. 

9«f laaaia aruna dit \U-f lujrtlra au (>^aHii 4.'.iM, «u*ii 'iiVa, ijwr rawrva cafitfa, .)ui mar xnaa damtnaiiaa da Prttlft Jrm». f/ y ai*ail t-ali« 
aaa AardM mm »amate yaaia . ^(a da Candielawd, üm' d/a ^^aaiaa. Ca ^aan Wurf l^>rt pintjt, e'ttt Jiattrvaaai le* mtUm BtTömt m rUmt 
M fmmtim I* mtm de Pmtrt Jim». 1» HAtiral Oftr m partafMUd Ida payi raafwa Ii Aaraaa , ämma tn iMaa aagMrlaMnM 
I Jum, d( il /Mt l^MT Mir MM te «Mn, tar iiiIimii« * MM «« * ki< MA-f al ^«M 
iMtf^iMf biMliMMMjMfi^ kfMMl, «IdMptnMtf MM «i «MMH MimfM. Mw 
üb J«M* q> t »Mik Mr> M< MiMU Me Fjmm «wa 
ketoa llbrll«, Mr aM «wilii IM* kMta(t w«Ma aal. — NMk Kmtm «aiaaHib »altf M IMaNi. Ctv. JH. w «ar I¥mIm Jm« 
af* Naalartaaaa. Ilubrtti|ula aafi: daaa dar H/ud^i- dri l*ra«trr J^aa jpaaelt» iler Gabirxa Kara-C'albay pjoa kaaldcM Karaparuna baba. dia 

Rubruiiaift hfnurlitK. KaraniimiLi b«i«il bal ii^rr .lu a- lni*il It.t.) »cn, tr Ii. Iii- <fii II» ^ii. »-» r' ff^^ Kar'a l»l laff-kwDfdis , »ip 

ilitti -i>m>liKPti lil«.-ii vii Votgt Kabal lai i*' «aa Oaaiaa lla|ati. kr laud aa dar cJkiaaaiacibaa ikrwuM* alaaa Baglia4«r ma4 «Ia« l«c«rla. 
1.1^. will. 
*^*| üiab* lilewut. U c. IMS. 

*»)Mak*aa«taBto«k« UaUnrartoa» Ua Mik «tili« WM* Hm «» M fHil 11*11 | 





Vnik* «u alitaMt ll«<b(tatiftdlffftall fablle. ^llllMh«r llnlh «ad tieneinainn »ar. tto aeban wir 41* BahlrfM 
«aftatiarn, ^aJaa wir d<a Sajlka« ibrar alfanan -Hpraab* anUacrn, a» »il ihnrn pdbac freBdan lal ck wi VM 

1 dH kfiM Uinr Hanackafi a« ataiM*la. Sa MMa mW dt* aWs« Mab— «daa ir wtbnM awal itanMakaa I 
■M Htni M Ma AlMHcb) Ia MUI I 
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Mkn litt» Um» fl«U( *■ liim» ür IMwtkUflnH Mtaf Mm ««■ Umi jHufcH» Ataa n. MiMikM. M« itoa »»Uli 
•tlaMHMMlM tHmmm likm «m I»< IwIw » i Mf 4mt 4«i aitar nT «Mw MM. «m MMr Mf all 

4m Liii M f !■ Kmm«-*m«MAot: M Mrt i— «< fluiii m4 flrt-f)M>-«4-««>. 4n«<i IttaMnr 4« TlH«a DtUTa !• Mm III* 

•d«r 4>r mfUtn KuMtl ll*M«a, Mf <lirm finr/ Sritr rinr nriklKkr lisiikril <mi Mf i«r M^trn Ol* ■iilii— ii<iili«>ir NkM alt 

NHwMtrhriK. Ivkrr *t* MImm 4«r Btiit* IM«I« iM* Mtki t«Mra • Hr. ü ri iM ri ^ iMDpnWrr, MiM* M«« finv 

MaM ^«<'<, p. II». 

Bu d 4 ^ II II •- 1 i K ■ Il^i* 'Ukll Nchrinni 4«. (!•« gwluil.«i Jaiirh«ii<l^rl>> .inil, nmfi\ ftg, rfu« !•! Kabal . o^KVpich 41^ Burg «»B 

t« .i^ii,-!, >'.(ti . III m1,Im> Dar k u« MlriA»r MItn. |Jr.-*w inl in kUinl 4i*r >lntiiiijtiif.lAu«r <lrr K'->t i.r i ^xt l'iicl&Mliicn 

b>',,>»u.u .,1,1, \i..<i. vwl,.'ii .Ii. '.„bil. k>.rl»-.ir und Kakul. Akal Vul M|« bl*r. in «er iwolWa Mbld' ^r« («bHlm«» Jakr> 

h«<^*,rl.: .»rk^.m i[«u,iUii,l, -,i. Hl>» XWlUto» WM»'« MmHW I» »IKrtfL MiK M Ita tMVlt Ow* 

***>SI><Mi W'llwni'» Ariuia «nl. p. III. 

K«»r f altkri. Mimt TbMI «» UcMMcbi« liulcl »itb »orUeCUcb MMtma^RgM«!*« In .Ubiniu p. IM tut* Imif. NKk 
«mm «Km Mdi » wIl H w WU n I» M» — JkXo II* <tr (IMI «.0b) «M HMM» MMt «MMUg acMM^Xia«. 
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Ueker die Alteren Sanmlingen spanischer Drimen. 

Von IVellirmi V. lVl8ttck-B*lltn|chaa'irn. 
»irklklitin Mil(licii* 4tr ktiMriichra Akidrai« der WUitaiclianea« 

Oer Verfaurr der ersten umfasaenden ond gHindÜC^n Oeschidite der dramatinrhen Kuoat und Literatur 
der Spanier, Friedrirli von 8chkokt b«DCftrt in d«r Vorrede su dieaem ««-inen Werke, daa eine Iwgt 
fühlbare LOcke der allgemeiiwii LitantwfVMhickte tuf «ine so gUnkende Weise auffüllt, ers«i beiteiiMOi 
Untornehinen nicKt minder von der nnr durch die mühevolUten Nachforschungen au Qberwindendcn Schwi^ 
rigkait der Anflindwig dar Watka , m daaea dia draauAiiche Litaralnr dar Spaniar aafgaapaichart iai, ab 
«•dl dar Baaeittgaaf diacea lüadaniaiaa von dar Pilla daa MktarMaa tn Tartefanhait f * a at a l «nvdm, daa 
dtM vor ihm lag , uin in übersichtliche Ordnung gebrai-lit . und u.trti NT3ss;:.i1'< im r ^^'i< litiirV' mehr 
•dar Minder MiafBkrlicb b«^ rochen ta werden. Wae nun den er«t«n Tbeil dieacr iiemcrkung, nünlicb die 
e c twitri g t d t betarift, fie Weriw der ipaniarhan Dramatiker anAwindeii. ao anterÜeft aa keine« Zweifel, 
dass Hr. r. Schack dieselbe pleich von vorne herein vM'ri!:r*tfns tm twe'i Orittheilcn hesrifisrl gefunden 
haben würde, und gewii« einr« grossen Tbcibi »<MriiT iiiüli»«iiii>n Nacbforschuneen überhoben gewesen 
wäre, wenn er lieh bei der Ausführung aeiaaa Vorhabens an die k. k. Hofbibliothrk tu Wien gewaodat 
hUlei die aina ao reickkalt%a, noch in dar netalan Zeit aarfftliiig »anaa^rta Sammluiy apaniaiphar Onmim, 
m4 aoeb die fibrigen aar Vwlbawiny ainar OoHAIchta dea apaaiaelian OraoMB «Sthigan ■lerariaclbtB UHb- 
faellen in skIi Ih i- ^'n|UtändigL^'it besitzt, da.« Hr. v. Schark gewiss »ehr bald nur mit ilrr in /.»fiti r Linie 
•■geCikrten Schwierigkeit oijnlich jener der Bcwällif un( der FAlie dea Materiale« su ringea gehabt haben 
«Ma^ Waaa lattfar* ObacaMgt firaifiali alia die SabaaptaBf SekaeVa. dar RaielifiHrai dar apani- 

srhen Ruhne sei grösser als der aller Qbrigen europtischon Theater xusamoienirenonunen, ist keineswegs 
eine Ueberlreibung. und wenn e'. noch eines Beweises bedürfte, dass die Spanier sich ihres aus dem iMer- 
atoB Marka ihres Volksbcwusst»eiii8 herrurgegangenen Theatera nicht nur erfraalan» aondern sich Bit 
atahlB aMfgiscfaeni Selbsigefahle in diese« Widerschein ihres eigenthümlichsten Wesens spiegaUaOf aa 
«Brda ihn der rmfang liefern, in welchem Me dun^ ein Jahrhundert hin ftir die Erhaltung ihrer Bllhnan> 
slQcke und die Verbreitung derselben durch den Druck Sorge trugen. Uicü geschah bekanntlich in drrifa» 
dwr Weiaa: darch aelbatstiadiga Anagaben dar dwaMtiachan Weri» ibrar vorsfigbcbatan Böbnen- 
Mblir; daM iareh laMkiaa milnater aalr ineowa d a BiaBatdrneka der Teracbiadaoan Draaian, dia 
fast immer uhne Wi^^^mi utid Willen der Dichter, of^ sogar die Namen derselben und die Titel der >Stücke 
aoa Vorsata oder Unwissenheit fabcb angebend, aaf dem schlechtesten Papier und mit dem nachläsngatea 
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j>V«<ll. ». M*m«k-B»ltimfkam»ei», 



Drurkp crsi-hifnpn und vemclftlti^t wurden, obgleich sie'h&ufi^ nur den oft Iii* euiii Uiisimi renttauad- 
tea Wortlaut einMlner BOliiKninuiascripte wwd«rgabcn '): MdUck durch m«br «dar iniDd«r umliugniciui 
«II «k«r tock «»• faul« IMI« n» Jdirta ftrIgaMtete Sa«iail«iif u 4h MmtHMri» wwcMlidtiMii 
Didifer , die, ^«rSlii^ mflir SMete b «iiMm ÜMia* MaTcmd, atak M Me|fllK|er MUtHy «H nor «b 



Orkliiflft nWI«lb«k Rlulfii airli MMk^«r» Ikwndm «oUMr Kt n ««lArtirkc. «MllMcr «f^r all? von iiuoh v*n «Icn »bfn rnrUAlM 

•cA«1*tflariftM Awftffthtk afüBurliftr lir^ttstihar bi^iUl «te 4i« invlr^rn, will «wv TiHa »Abr >rM»a |«'A'tinl«F>. wi« ■« Du VM tfiMA» 
«Ulirrn w aiiri aii» Zta Lopi- lU \ ff k. 

C&iirtuiiRiu ile ladaa U» «^rft» 4p Jtlan de! KtiJtihli. yttf llaiia (i.^»»«! alciiiMli •!< Nil2<n>UL K.lam»..». 

Cukcjofitra de IMIM Im c^nu 4* Jian 4al GaRl»«, p«r J*rR« Coal 4* C«nHC09* ISIS. 

rN|MMI* 4a Ikrttiliiii Tarru 4« Nkhirr«, j «M* 4* UhcW« 4i Iwmi, JMri4 IMS. 

Oim4Ii> 4* J*u t* I« 0««T«i >i >« i i » nun, RnIR» tlM. 

CMdIw * «M**«<M «« a*kT*«rk. IMiH MI«. 

BM» MM* MMMaMN y «H mmMh 4Mh* |W «I «BMlr* JM«rk 4« V*I«It) •!»•, «M* M«*. 
« f» «M knauH r Mnu par «Itf« MbiM «■ ■•Iii, BnuadulSU. 

CmtftliM 4H MuMr* tlr>« <l • n*IIn« (rnOabfNI TalUi), I. *m ■wBh Mtr. II. fluw MiMl ItU, lO. tu. TaiMWtUt 

IV. I^r. MttfiM IBlt. V. Wr. Mxlnil IHM, mM taMI 
clfvrklM il< lnM«, BarwIaM IMI, «irf 

lipi^vi.r .pn,rrrluai», IMrtI ItU, W« «MT M «MM !■ «w JOMB IH« HM ümMmmi « mmlm IM HilMwiln 

Mtnsr Drunon. 

OHWfli* 4t n. J*M BatB 4« *Ur«w r IMai. 4h hW> Mrt4 !«• mä liirtM» 14«^ 

* r 1« Jaaa »arts 4a »aatalm, 4aa paMni Ahdii 141« »ai IMri4 1414, artal 4Mmi ta» M4n JUidl INI. 

B talK iMMIaM iL Aataala la Ha aias» naaMMa. UAsa I4I4. IMtr iMIfa« ai«li 41* rtwMi Dn4M «liilhaiali WMat 
Faiarta 4e b* amulMtai ■ •abaaiUa Vraaalaaa 4a Ila4raaa, 1 

Tn4aa lu a^rM ila Ii. Lqia da R«ii|»ra In 'rai AitMf&bf«. lAadrlil 1043. Ii 
Aliviu. du ('a»«li4rft lir 1). .Pinnau da Ca »Ei IIa M ii 1 ii f a a (i <| . BarerliiliN IHM. 
StiU de i^'cr^arlfftt 4<: Ii. J •■ C^«i:iU S'^Ufr]»'^ " ii|Mia f4t4. 

Obna ^aatbunifei 4t: P. I>lii Att«aKa Madixl IdSU uritl 
Obru wiaa dr ^'rantiaco topft d« Xarala. Alrala 16^1. 

Viio dfr l<iininlunf rti*r Mramcfi d*. I.apr lit S ena tn 'J> *idrT ^tÄ-inlifh Sl5 Mnilait. frblt drr Waiiarllfh^n Dkkllalbak mir rin.^r dar 
kaUka amdOBdinsilcatni naal irr Hat dar dnl rlrmilmaaicalo TkaO«. «a 4*w aia iai «laaMai la BIii4a, www iWr H Mada, 4i* 
IMhB I 

, MM 4wV«fla4(l UMMHI. «MM IHt «M 4« rmiM 4ri janllalaa I 
Vaa «t^aymia» aH te MI 4m Cal4araa, taaMal tu MMiMtfea BMlifti* laHir 4ni Unaa 4H«m irilifcii )• 4«* AawkM 
«aa Tan Itmtt aa4 Afaala tml 4aian AalM la aivrt «mrtMnaa Aaipkw. lMri4 ITIT ■a4 HMrM ItWi 

I da l>. Pranalaco da lloxaa Xarllla, 4m lOMh «Ml Ii 144«. 

I da n. Mor.la v l'abana. pafM «MMW. MMfM IM«, aabll dar <■ VriMal* I4M— tT4t )■ M 

ararbjanaiinii Naaa«inti|t *o« Kinaaldritckan aainar CnaiAdiaA In aia-fi T^n>rbiadaiit*n KavmplaflB* 
Caai^il.L. 4- II. Ji>b:i d^ Hat.>). Fraga.a. pari« |i< <iiH-ra. Ma^ii-i la.i-. 
Cuuiadiai da 1). .1 u a tt Baatista l>iaaiaiila. du. liiinoi. Madrid ld<a uia4 14*1- 
CaaMdiu «a D. Aalania de KalU > ni badane; r > . in ivai 4M|«k«l, MaitÜ 1441 iMi 1*14. 
CmiMIm aa Jai* Cakafa, firlm »iM n ^ Sanfaiaa lt(4. 

CMialln 4a O. Aalaala 4a XaMara, f«M yriMn, «Mrti ITM «ri (laa aB4n Aaaida M ami Matal. «a4rtl ItM, 
<!*a*4h4a Ik 

■ «Bar, «amiik 4* >. Praatlaa* Jaelaia 4« TIU*l»aa4a. 



Acadanlaa aaralaa da lia Bmiaa, |kar Anlnnia l;iirii|aaa (3A«aa. Im a«ai .\uafaW» R'iiti:>"aiii tA4t aa4 «MlU 14 

l.a torre da Uakäloiiia, ae|[uiula looiu il* Ifct «4ffci da Aiilaaiv KLi'>4liiaa QoHtra. M il il i n' ii. 
tu «««»a dp las miir>i.<. <<><iio<i;aa y okraa divrfia» ttp I v .i r •) 4'ab«llo da Araffla. Hadlrid IMI. 
I»aia nlo'"»' «1^ }i > l .> I Haje», >t»fr fl !♦;,(> 

«hrag. da l>. Iraiici.t.) Urraardo <lr Vulro«. Mo.lrld I1I.II1, 

fiiiiadadf« ita U Till* r daMkinllaa dal iiim«*. k«r al tlaanclM« D. Oaapsr L«<a«a (Manldaiaa). IMM ICit. 
Ma(uada pui» 4s la aalaM MlfaHalSi par Jaaa 4a BarriaBaaaa / Ma/a. VdlMlia I4M, 
JaMaal^ wwi a »s |n > i ai l i» aaial y IkHI*» 4a Im li m l« s »i p<MlM»4*fc»la ^aliaaa* 4« laiiaatala, 
taaMadakM 4a I dislsti fsr al Baalar €lirlala«al 
riar 4* Apalk f» * safük« K, «liaal 4a a»rri*S« 
Vartu paaalu ia(ia*a f intnaik «aa 44t «SdrtMa ». lataala 4a Balla f Blkaitaa^ra. WtätU iSVI. 
Cjthar» da .\|Mta. variaa paaaiaa dlvinaa ,* buaaiiat. i|iia aaarivia D. A|r<><flTi da ^talaaai-. doa u«a«, Madrid iS9h. 
Poaaiaj raiii,<aa. Dbraa ^alfcaiaaa da II. I'raiicijco Uaica« randaaan, .'ri lotim* MmIi n irn. 

D^rrb dia klar Ml^taiaM« Prakaa 4tt<M Cär 41d KtM» 4«r d r i am laik — Uiaraiar 4ar 4te KiakiiikaM 4ar akw aalgaataaiaa 

>i.'i>.u,,',n.c baHlM 4m tUMMkoM 4m kalinlMM MMMtdH aa «Mu» aM «SSM UMri 

arachaiiiau. 
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MUMuncngpraffte, unler einem GewBiniltitel vcrtsniRte uad mit mmm lakaMavcneieluMM «cnakm* Kb- 
MMrack« ■u«wrU«ni, diher torh alle MiD|n>l und Fehler «tfr folatcni bMitaea; aber asch wie jcM 
■Mk wmag dna bailngra, um jctat «n klarat BiM der druMtiMbra Lilmtar dUr fifutir äraa Wm«* 
wfa Ihrw Waftaiye uteli gwrfwwB — Immw. DwIt dfam Hi — i i l i mfcwi l iw i t «i— J l — — tir 4w» 

Titel: Comi-rli.^s de ilircrpntrs »ntnri« ln-kannt. and via«* jOngrre p^ewShnlich als: Co media* 
■ u«vai eicogida* beaeicbiiet ala die Wdeuteadaleni Mde aiad jedocli in anaani Tag»« liMMnt Mitaa 
fneofim. wu h i i i w i m ww jwwr <»r iifervtit«« «utorcavad iMthiMniBiHB- 

litnfr<'n ^ll. dir nrKrn den beiden umfan^eidieren lH>»onder> in Avt Ii-Itten HUfte de« I7ten JiihrhiinderU 
airmlirb häulig; hervorireten. Da min aowobl ren ilrn. v. 8c back in »einen vortrrfflicben Werk« «la voa 
Prof. T i ckno r in aeinir JHbttrg »f tpmiUtk Liltraiuff" dioM* fBr die dramatiaebe Literatar der Sptoier 
•o wkMfn HiBMlugiii mm phIImhiIwimI Hd iMMMtdara ia bihlkifraphinfhf Bwitham ■iadar MM> 
IMHieh bekandflt ««Hm, m dirlle e« nieM Ar Iti ril liiig «imIiM wrdait. w««i dt« ia Jcmbi Warf» 
über diM«"n Gpfrmüliind da und dort v. r-tr' i Ii ti Bpiiirrkuniren hier xuaamnirns^i liiisl. wiiclrrlMiIt « rrirt. rt, 
und dorcb cinife bibliagrapbiaebe Nvlisen theiU beat&ligt, Ibeib «rginal encbeinen. i^'ür die Lück4Mi Mul 
Mkifal diaaar SSHaflMHoalallaB^ indiv dia Sab« lati^kart aatMlMMKn^aa, ahaa aa ^a«a||to Oaa^aaiavaa daa 

Umfanif und /«sammi'Dbanif jener filtcn n Sainmliinm-n rn or^riindcn, diu meisten« »-in Hcni N'arhHnirk» 
nabe verwandt«»» l'rudacl reiner Uui hbändliT-.SiHTuUtuin iix'lir den Zufall und der l<«one Linurlner rIi eiiirm 
waMUbariacten Plan ihr EntAtrhfii tu danken haben . und denen in der Raihflafolga ihrer Binde um «o 
achmmr aaduMiadttan iai, ala dia Zait aad triaUaiebtaaehdialafaiailiaa ia d i aaalha MaaaMIhara IMum 
^afeaadtt aa laAaB adkaiaaa» 

Di« BweckiD&asi|^«tc Ordnuni; , die an« noch bekannten Sammlungen spanischer Dramen lu be«pre« 
cha« argibt aiefc wohl aaa dar ZeiUalga ihraa Eraebciacaa aad ao wM hiar a»t dar Saaadaag der Dra» 
aiaa dar Valaaalaaiaabaa Diehtar ta g aa a aa, daaa jaa* darCoaiadiaa d« difaraataa aataraa 
» (irjji'noirinien , und an dieae die mit derselben jrli i, |,7.i itl;,' i rK hicni-m-ti klcim rcn Sammliineeii an|;ereiht, 
dann au der Saainlung der Comediaa nueva« vtcogidaa ibeigegangva, und endlich nit den dieaer 
laMan fMBlaaMy aiar apUar arMMaaaaaa Uainam Wawhagaa HaacMawaa variia. 

L 9aBMlBis»(r9caMbfrMiMMft|«9i4lic. 

Si'Imk'I, hat swar II, WH, den lüli.iU i1ii".i>r SAiiiiiiI',jn;,'en an|^geben, iat aber dabei über i'iiil;;c in 
biblio^phiacber Beai a ba n g aacbt unwichtige Uegenal&nde biaaaagafaafca, ao daaa cioa oocbowlig« 
Bnaabn'dbawg d araa tt aa aialt ab blaaaa RaaanaraolMPaadaaf aa g taaliew «rrdaa dirfta. 

Der ersti" Bind dieser Simmliin); (ubrt <\fu Titi-I : 

Dose couiedinü d >■ quatin |)()et;l^ n :i t u r ;i I r s ilr 1» in»ig;ne y eoronada ciudad da 
Valencia, und enth&lt fulgendc Dramen: 

1. El prado de Valcacia, dal Caaanifo Tarn-Ka (8, «Q. 
X. El ««poao finifido, dal CaaaaSga Tarreis:« (5, e). 
3. El ccrco de Und»», del L'aiianigo Tarref;a ("i, a). 
k. La peraegaida Amaltea, del Canonigo Tarreg« (9, e). 

5. La aaagaa laal da ba aualaaaaaa de Navan«, dal C aaoaif • Tarraf « (4» A>. 

6. I^as «uertea Irtif^rlni v loraeo venhiri'v«. del Canonifa Tirra^ 

7. La Gitana melanculica, de Caspar Aguilar (II, A)- 

8. La aaai« laaiHdav da Oaa^M Agatlar (10, <). 

9. Los «manle« de Carlsfo, de Gaspar Aj^uilar (7, g). 

10. El aninr ronstante, de D. Guillen de Castro (6, /). 

11. El csTallern bobn, de D. Guillen de Castro (1. k). 

12. El kijo obedieata, da D. Mig aal Beaeyto (12, ai). 
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II« «MI. «. MM»9h'B*Ui*§kmu99n. 

Scheck Vennt von dicHiTn rrstpri l);.ndi' ili-r Drain i-n V » 1 oACtMilchor Dichter drei Ausgaben, 
eine «u Valencia IliOH, eine z,»i'it« £u Barcolona lOOU, ein« 4flll* M Madrid ICli crscliieoea; 
4i* kaiMrl. Bikliuthek besitzt die zweite nicht, wohl aber du drltto ooi M« in» «MtW «Mi weaeotlick 
VtnehiedcDv ExempUre, deren nähere Beschreibaag hiar folgt. 

A) l>«s vinc Exemplar der Valenc'wner Aus^b« istmoh der Angabe de« 'PHelblattea sn Valencia por 
Anrelio Mey') I60S erschienen, mit einer Aprovacion vom 30. Augfust 1608, and einem in valen- 
«iaaiMliwllM4artabf«raMlfa Privilagiom ies SUttliallers und G«B«rakafiana vaa ValflsoiaDm Laia 
Carillo i«Tol«datMsr<|vAa daOarafcaa, eWafldbTiHiiiSO.Aivfa*t l^'BT«nAcii,welclMfatitera 
tad* den Riii.hliflndler JiiRppe Ferrer lautet, nlnvnlil luif dem Titelblaltc als Vcrkaufsnrt \\^^ Haus cinus 
aiehern i> i n c i a a 1 i angafebcD wird(vendeaseencasaPincinali).üa«a«fdeaiTitelblattec rscheinende 
WapiMii AHlt dar VaniUa Farrcr aHiiMnii,4»dulhNk das D. Lnia d« Ferrer j Cerdca**), del 
habito dp Santiago, eoadjulor en cl oficio de Po rtan t v p ?, es de Genera! Governador 
de eata Ciudad y reyno (nämlirh Valencia) gewidmet iai, an dun auch ein Zueigoun^tigedicht von 
Aurelio Mey vorlieget. Dii-»« Aust^abe , der Paginining und seihat fortlaufender S^gaaturen entbehrea^ 
araabaiat daiwr aar ak aiaa Saaia^aag ran füaaeUnufcca nntar einam TitalMaU« varaiaigt nad mit aiaaB 
laMtavaneidiaiaae and Dedieationafidielte Taraehc«. 

h ) Da« twrito ExcmpUr drr Valoociam-r Auswahl', vcn der kaiscri. Bibliothek erst in der tiein ftU ri /cit 

ana der ebajiialigan Tornaux-Compana'acben Saoualui^ erworben, cutbebrt ebenfalia der Pa^ inining 
«ad dar fMtlaafeadca Sigaatarea, aad admait ia Beiiehaaf aaf ApraTaciaa» Priviiegtvai, Dadiaa- 

tiaa, ••B.w. mit dem i : 5t"rn :^l:nten vollkummen Qberein; nur in zwei Puncten ist es von demaclben ver- 
,in Beaiehuii^ aul den Vcrkauüiort, als welchen in diesem Exemplar das Haus Ferrer be»oichnct 
(vendenae en caaa JuRopc Ferrer) nnd in Beziehung auf die Ordnang, in welcher in diesem 
r die obea veneieliBelen Dramen auf einander folgen, eine Verachiedealiail» die bei eiaar Samailaag 
vaa Keaaldraebea aahr aatOrlich und b««reinieh ht. Anders verhält e» sieh 

CJ mit der dritten von Schack iTwalmten Ausgabe dieses Bande« . Madrid 16t% |^ar Miguel 
Serrano da Verga«, a eeata de Miguel Martiaes. Na«b dam inkalla der lieeaciftveai l9.8tf 
temWr fdtS nnd der Tiaaa vom ST. JImier 19ik ereehemt Mignel Martinea ala Verleger dctadbee; 
M i L' 'I <• I Ser rano de V argan ist •.\ nlirs. ln-uiliili iI.t nnehdrurkir. D.is auf Jem Titilbl.if (c dii srr Ab- 
gabe beJindUebe Wappen ist von jenem der Auagabcii A und B gänslicfa voracliicden; wie denn auch die- 
aar Au^^abe aewebl die Dediealiea aafdom THcMaMe ab aaeh du DaiieaHieaagedieht aa Daa Laia 
Ferrer y Cardana fehlen; dafrcp' n "nt dk'«elt'f -lwut nicbt pacrinirl. j(dr»[!i mit rnriUulendeafiigBatMa 
versahen, erscheint dxhcr nicht als eine iiisammengeslelltc Sammlunp von F,i[i/,cidru<-ken. 

Alle drei Aii^j^aben enthalten wörtlich dasselbe obenangcführle Inhaitsv^rzeichnias , welches zuerst 
nach der Ueihe die Dramen Tarrega'a, daan jeaa Aguilar'a aad D. Oaiilen de Gaatra'a aadlioh die 
eine dea Mlgael Baaa^ta aaMiit, ■liriadieRoihBralffe dar SOdMkaMMadbMiiAia alUa diw 
Aaifahen dardkaas venduadea. Jeaa der Aaicaha C, wakh« alieia die ( 



*)Alirell* M«> («liürl ehivr in dfr I^ll»r4lur(r«rt<i«lite äpL«.i<:ut ««l.ll)i;k.iiii<.rij lniuiU« lljkitii > •lijvbf it \ r^^xus^gi. u. die tith xu V&lfrneift 
ui^Mtt na ena H|>>li> <M aiikt aar aacMrakcr. —»tmm •lek ib S(lirinji<4i>-r >iui[nt4<k>M bubni, »ici [tu iM<k 4tm 
» «al s lM »•» Vlaeala lla«a*, MariUria i«l rrnfno tt ValtxU (VaUacU I7t7) 1., !■«(. »7. ■ii4 J»a(»b Itodrlf u», 
aikltolats valaallaa (IMmt* in«) ha> et aM(aar *m Aarall* Bir «M, m*m mieMk aMb na r*Upa a*y. 
MfMA Xl«raa U ^ aie. aa« naerl(««» hfl. Ita, tote »UM TOmHit »t «aHütmltiM H» evü. (■•laasrfa- 
><•> <• ntt4{» «a oaUT* riaa, Tara(«aa 1»M) «aMk tta Wük IMr 1«HHMM PwnWa (Prasaaia, I« »ti «• ratUa* 
•I u>>ii Kiia •jrll>k>r«B. 4e ^«aik««. 4» earataaB t*B«rlfta* «t <• aacaall* apItaM, Vahacta ISat) «« «Mtan 
Wrrfif brk4»^ i^t; a«rli «.In !4«li«il Ia n N^T itt nfttt) Xi in tno I. . Pa«. «nil lloilricuti, ftff. 1*7. mU rintm rftkiiliirl* ia 
■• i"> ..:.ti„-iioH t 1 r,.,, |:A|1^,J^-kl Ute* lu Vitl^firln h^l t »iipf II f >■ Sr tr iPiif il*.r ftUfK^rvUl». 

'j ll.^t.l,r r<(ri!r, <iar Duk R <i il r i ( ti > >, et- ^7), m** auk It. Jota P»l«r raattr. aiklUt»«« TkUacikl», V»laMik latt 

I. t-^. um» d<io \ui.i> Hir.rd. 4* Tarla «aart amaaalMIMr aatfeMMaa M| «Kr aatoaratMMaaiaaitelaeiBi 

Banilv d«r Mrr k«apr*caMM flkaiailu»$. 
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TwwhtiihiiM Mwh fai Bmka feafelgt, in diMlInt iarA ff« im Titel jsfcn StMcM voranf esalst« 

Ziffer, jciii' ili-r \iis::BtiL' t rf.ircli di* d»m Tili l ji il'' n St irke« n a c h To 1 1» e n (I e Ziffor. ji ni- <|.-t \r,>'-'abe Ä 
•ndUch durch den dem Tiul jetien Stückes naclirolgcnden Iftleinisehen Hachstaben aus^edrickt. 

■ütAamlaeiM Cavalloro kobo, Ctrf i«R»da* oiiddesEapoio fiaftd* iiMlalM 
Sticken A\e%ei> Bandes Loa» hei^cfSj^l; dem Amor eonatanle fnli^t übcrdic-i noch eine diaputa 
cnire Ki y Tu and eine Roda pailoril m wip der Nuer a h u milde. U c c i mas von Oaapar Af ai> 
lar^ das Hijo o bc «Ii«! n te aher daa Entr>'mpi> <lel macslro de paruelai>. 

Dar nraito Baad dar Saamlong der Onuaeo der ValencianiadMn Diebter ut baliteh: 
Norte de la Poaaia BaptRola, illuatrado del aal de doie coaiediae (if ve ferBan ae- 
guiiila jiBric <lvlaureadospoetas V« lo nciaioa) y de Amt' r n l; I H « )• I o » s y ot r a « ri m a « 
a varioa augeloa; aacado a lua, «juatado eoB aua originales por Aurelio Mey, Valencia 
Kt« «n la inyraata da Valipa Hey, a eoata da niipo Pineiaalii, und aatiMi f a ^ aiida Pww t 

1. El fprro ilf Pavia. del Cintmiirn Tarrepa fS). 

2. Ri tnarifin ascguradi). liv l). t'arlns B o y I (Vives de C'anesmaa) (I). 

3. El merrader amante, de Gispar At^uilar (0). 

%. La bariadon buriada, de Ricardo de Taria (7>, 

5. La faena del inicree. de A|;ailar (10). 

6. La billiger» F.*|i;ifiiil», di- Ilii .inln (ß). 

7. La dmjueea consUnI«, de Tarrcga (4). 

8. La anerte ab «apevaRn, da Agailar (II). 
La ti |iair;>!la. df llicarHo (8). 

10. La fundacion de la Orden de nuestra Senor^ di- la Merced, de Txrrcga (H). 

11. n gran palriarcha Doa Juan de Ribera, Arzobiipo de Valencia, de Aifruilar (1%). 
IS. TIda, Bartirio y aioerte de San Vicente Martir, Patron de Valeneia, de Ricard* (6)b 
Dam der UaaiL Bibliothek an-rehöriiren, erat in der neoeaten Zeit ane der «henal^cn Tarnani- 

Compaaa'aokaa Rammlun^ frworbenpn Cxemplarp dieses sweiten Randes der Sammlaiij; der Dramen 
dar Valaaeianiaehen Dichter fehlt nicht nur daa onfprBnglicba Titelblatt und daa Inbaltareradciuiiss, 
ireldw Mde durch KHutiirapliIrto fbahnilaa araatal aind, sondern aveb Rioardo de Tarta'a (D.Lala 
Ferrer de Cardnna, sielie die Anmerkunf oben) .Apolojßpie des In n Urninn's (disen r ^ ii apo- 

logetico Bobre el juicio de las comedias), welche sich nacli lludr ig ues« Bibl. Valen- 
ei« und nach Schaek H, WT, im Norte de la poesia eapaftola balliidaa aalto, nie daw 
in demselben Eiemplare auch Tarre^a's Cerco de Paria abgiagig iai. 

Die Reihenrolcre der Stärke in dem Eiemplare der kalscrl. Bibliothek stiount mit der in dem obigen 
InbaUsver/.eirhnios« heobsehlcten überein. weicht jedoch ve* der tob Schaek II, % 18, angegebenen, die 
Städte nach den Autoren ordnenden dorcbaoa ab. Da anch dicaer sareite Band, «cnigal«tta daa der kalaerl. 
KMiallielt geMrifrc F.xemplar desaelben. ana Moaaaa BtoaeHrwekew baaU b t , «md dl« «INUrilclbe Ordnnng 
der Stücke in den M r-i linMloin ti Kxi [ii[ilareti eben so pul hei dein lueilen Bande der Samnilnnc ein- 
Irelea kann, als dies bei ihrem ersten Rande der Fall ial, so bleibt tu aweifelbaft, ob Scheck die im 

narti tlriii lipi Arm Inhalt5ver7.eiehnis«e er.fen T?andf« VenSacfileli -i Viiri;:ni;,'>'. nach dem Namen der 
Verlaaser ireordnet, oder ob er wirklich ein mit einem sulrbeii Inliailsvvravichni^au Ter»ehrnes Rieroplar 
Aer Ausgabe des N ort e de la poesia espaüola, Valencia 1616, gesehen habe. Jcdenrafts wird 
dia W Behack aagagabea« RaAenfalge der StOcka io dem oben fefahaac« bhallavaraeiduusac dnreb 
die de« lltel jadaa Draaws in KlanMaem naehfalfand« EMr aaafedriickt. 

Nach dem Privilegium, welches tu Valencia am 7. .Xpri! 1616 »on D. Gorocs de Sua n /. Ki u rr na 
y CArdava, Ueraog van Feria in Talendaaiacher Mundart atucestellt ial, und auf die Buchhändler 
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i«a*p«Ferrcr und Felip<> Pinci nali lautet, und nacii der Lioencia vom 6. oad dar Aprob«« 
oiaii van 6. April 1616 folfm io deai der kaiaarl. BibfiothakgahAriigaa ExoBptwa diaaaa mailM Baadaa: 
Traa faraostt Ohioonaa, dann De an Gatan a ana dama oortoaaaa. anflieb «lar SonaMe, 

WTOn das i-iiu^. t^iiil.il'io II INI criLii Miisirn, i,in Ricardo (!'■ Turin > rrfaHsl ist. 

Jedam der in dioscm Bande enthaltenea ätäcke geäl eine Loa voraa ; j«aem del mercader amaute 
fUfan dwrdiaa nach Coplaa para eantar; janaaa da la faaria dal iatarAa, A «« daadaa, 
octaTRü dp Ricardo de Turia. jenem di- 1a iJmjuos« constante, ein Sonett, betitelt: LkV- 
reola d «' loü jiDelas r um a iic i s tu » , ilim Ivi/^tcn Stücke T r iuml'ante inarlirio da San 
Ticante OcUtph, und ein Sonett an San Vici'nti' Martir. 

Waa den ialiall diaaar baidea Binde der Samrainag der DraaM« dar Valeneianiaohaa Diehtar Wlrifk, 
aekann m dieaer BeBiabaiip mr aaf SchaokH. 415— %60, und Tiekaar 11, S58— tTS, vanriaMn WM» 
di'n. »'<) sich eine Fülle der interessantesten liti.T;ir)ii'itorisc)icii Notizen über SlofT und Au8luhninf^ der in 
dioMsn Bänden enthaltenen Stücke und über die VerfaMer deraelben suMtnineagelngen findet; hier iet blnaa 
an^cMiHinet wordetit «aam den k der kaiaarl. BlbNothak aieb fetftidandan Anagabaa diaaar aaltaiianr «ml 

fiii' i'ir ^ii^~l•^i^^tl' i\('< '^panin-lir-n I lr.Ttr:;\N 5n nirtificfen Sammlunir, von der übrijgaw CMh MClt apItoT 
die ßede sein wird, in bibiiug;r»pl<iscli('r llczicliung aU beachtenewertb erscheint. 

IL Ceautioe kifcrcntM aatetta. 

Uaber dieaa Sanndani^, vaa der wohl kaum in iigvnd einer BOiüirffcak Baropaa mabr ala aplifielM 

Bniolislnckc aurgfefunden werden dOrften und von der selbst Hartsonbusch im 4. Bde. der von ihm 
besorg» neuesten Ausübe der Dramen des Calderon (Bibl. deaaUeep. tom. 14, S. 655) nur rier Binde 
n kaHMB «Miebt, limlat aleb In Diase'a deHadiar UabaMatauf daa VaUa^uas» Q»tUft««a ITW, 
S. 358, wo nach Besprechung der Sammlung der Conadlaa fttavaa aacafidM aMh dar IdaiMTM 

Sammlungen dieser Art f^edacht wird, folfi^endo Angabe : 

„Danmter ist auoli eine .S.immlunfr, unter dem Titel: Comedias de d il'erenteg auto res, en 
Valencia per Silveatre £aporaat 1636, wetron mir 89 Bände in 4. bekannt aind: ea aAfen ibnr 
rälieielitnedk mehrere aein." 

Bei der L'nbestinmilheit dieser Angabe lir-pl die Veinuithung nahe, d»*« Diezc nur einen Band 
dieeer Sammlung, nimlich den au Valencia 1636 enchienenen geluuiat, und durch die EujitenB 
dieeea einen Bandea die Rid kt ig h ei t aetner eben a^geRhrtan Angabe Ar nmiehaad ba gi B u det eraefalet 
liahe; denn liätli' Pii / (> iiii lir.ai die-icr Snininlung: ^ikiimit. wünlc er bei der soast von ihm 

bewährten Gründliclikeit und \ erläMliclikcit eine genauer« liescbreibung derselben geliefert haben, als die 
oingn, die ea donhana wraMhafl läut, ob alle 29 Blinde dieser Sammlang 1636 zu Valencia por 
SilvestreEeporsa erMhienen, oder ob in die«4»n Jahre, an dieeem Orte oad durch diesen Buchdrucker 
nur der erste, oder eben nur der 29. Band dieser Sammhing ans Licht trat? Die erste Frage wird wohl jeder 
Kenner des Zustande!- , m '.M idiem das Brichcrwe^en in Spanien in der ersten HUfte des sicbaehnton Jafar- 
bnndartaa aieb bafimd, verneinen, and sich gegea das Braehciaen vnn naummdmraBii; ja awüif StOcka aa- 
Ibaseaden Qnarlhladen tn einem Aihra, in einer Stadt md in einer Bneikdraderet um so mehr anaspre- 
clien müssen, al-^ i in ^'l ^^n^ren »uch schon mit dem Charakter der ganzen S.imiiilun;,^ , .iUV tibiir 

darauf ausging, immer nur die herv orragendsten gleichaeitigen BOhnenprodncte durch den Druck festzuhalten, 
tai aalHhiedeiiaD W H e mp r atb aOndet aber auch die sweita VonuHaetamg, ala ob Diase'a oMfe Aafab« 
sich auf da» Erscheinen des erst en Bandes der Comedias dr- diferentes antore.s in Valencia 
Xft'M bo/Ziehen knnne. mu.vs aligelelmt werden, «eil Üicze, wäro dies der fall gewesen, gewiss nichHinter- 
lassen lialte liiii7.uiutugen : P arte prlnart, wie er dies auf derselben .S. 358 einige Zeilen weiter oben bei 
der Bet^ckang der Comediaa Bgavaa aaengidaa aneb wirklich gethan, dann dort citirt er mit der 
Gomadia* eaeofidM d« las majoraa infaaioa da Espana, Part« 
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IMer 4k O— i 8miimkm§m i j iii i i l id fcr illwiwii. llt 

friarrk ea Madrid, Dnminf o Oarcia, 1652, \. £s bl<-il>( aU» nirhu übric aU Wei Avr IfUti-ii Var- 
lahm H UaibM« nadi mleker Ui««« M j«a«r Aa|;alM wirkkek «w <lca SV, Band diHcr 

nbpr der Kall. «<' »dtit Diizi's Acii^isminr initdpn Erg'thni'-vcn itiT F'irschonjfei» dt"« Hrn. v. Srluiok und 
desPraf^Tickn o r niclit nur niciit im Widerupnidie, Ronüi-m unterstützt sieTidmehr wenieil)-'«» iti Bfzicliaii|f 
•vf 4ni M. Bmd iePCoaaditS 4« difarent«« autnrcs und denaen Erschrioni in Valeni-ia Iflitft. 

Nach der Anairht de« Hm. v. Schack und de* Prof. Tirknor »tnd nimlieh di« etaaela«« Vtaät 
der hier in Frag« siebmden ttamnilnng abwechselnd su Barcelona, Saragoaaa wd Val enci« 
cnchienrn, weirbcn Städten oadi den Anfakni Hartaonbuach » (Bibl. A* mU e«p. tma. XIV, p. 05^), 
jatefalk mwIi mcIi Uneaea «oMreikm irt. Da ma diaae SlUle , aut Aua a al w ii Hnaaea'a. watelMa 
jedodi anch ai Araironiv« g de g «« iat, Um HaafMÜto 4ar rt ti Mlifi a uga iia ebea KmJaafc mmk, a* 
CPwinnt «a da» Anii<'h<-ii . al.< ütünde Ai« Sammlunjr Act Cooifd iaa dt> d i f<*mi 1 1- s a u t o r*' <i ilcr spätem 
aMafhlif lalifk aa Madrid aradMeaeaen, ako caatiliacbea Saaunhuig der Coiurdias escogida« ab 
4m lHwa araf niaefca g ag ud tt», waffir <aiw rit M Jt wg a aacfc 4er Vw rt aiid aa «yregfcwi adwint, daaa Ii 
AnTaniire de« aicbaehnU'n JahrKunHtTt-< (Iii- arapinisrhrn Prarinsen der Krone Spanien in den rafftiliitrhen, 
weni|r!<ten!t beBUj^liefa Ars Bu<'IiIiiiii<I<'I.h uimI Av» V crlagaraebtejt wirklich noch aU Ausland ji^alten und ab 
solrhes behandelt wurden '). I'ür den Aug:rnblick Ml IMUch hei der Seltenheit, in der die eina4>lnen Bladr 
dar Comadiaa da 4ifaraat«aaatoraaTork«BiBMB, aad bei dar aavaUkaaHaeaaa KcantaiM, dia wir 
deomadi ran den in dkaer Baiailmiir ««rirammeaden StOckea leaitaea, aaf dia Mar anfedeoMla MifliA- 

Lt'il cliKT |»rovin»ielI<'ii Versrliledenlh il i. iH i lipiden Saniiiilunccii nur in der n<'ii<'luitn; (Icwii-hl zu legen, da.« 

sie diaA^renaanf und lln(erich«idung der Sammlung der Cu media» de difereniea autores von an» 
dataglaielMgtiganwidtliai l wai w Biit ifcr aaBaamwiaMatwidi a Saiawalatifciia aiMdrtrrtt apHai te i Maate 

isie allerdings (Hr dli' 0<"ii'hirhtt'rter Ent» irkeinnjr der »[Hini»ehen Dninten »urh in literarhictorisrlierBer.ii'htni); 
Uedeulung gewinnen, wenn der äiamnilung der Coinvdiaa de difervntes auture» griMMire Aufmerk- 
I gewidawt, in Mfa daaaaa aiM gHlaa ai a AimmM dar «iaaalnan BiBd« dataeftaa wiadar«B%aiiadea 



*) Dm» mm üli M lia tm M | n >i H , attl •■• «aur a«M «M nMk« CMdUn MTW. »«lia« Mt at tlMW «ti a*(ii«*a r aHe 
a« U» T>ls«4U> 4» t,afm t* 1»%^ Carpia. ltttx{* III- I. Mn tm* aail w»!«»« uMr««! wlrj, Wwt* tmlBn>«i 

jlcllrlftal»U»r, wairlivr AH «Nd iu «*lcb«r ^|ir,chr ,<f «wfh s,tf«..i »rirn, •iiM«rb,ii< C fti(ii.rw (fvrra rfe*!«» trynu* d« U csr*»» 
4# <'«,I1I|K| 4rvf4m m Umvii. WfY aiiMvrlialfc e^aaitl.,«, r'<^r>»'it«> RA^hpr. uhn« <tt^ illigvhv MaM flrwMI H kflkfli. ijamiWitwi 
• •..I mm ^r^h»,l• , 4*>itb.'lM>, tlt«^ \r:« Mfl m>r l.r\Uru-c II.,. M.kr.tll-r. . ,ti. ItatKllrll ttlf ml I ManlBai, Mi JVIaM 

«Lm likrviiM .1, ('«»«la« »fnli^it M4«W U |r*Mlf<l» . ,|n» Ir* um . «n ^ur .« h,i,,.>kii hbri.i ^« la rer*ti« .1 «< \r«c9r. 
^Tal«*ctB. C'ftlAlai« 3 nlAHarr« iiaU* Iw tt^aa ^ CaaliUa, j aeaaa aaa I* aiaraaa. %«e y**^ a>la aal« laa aaaaraa Afl Caaaaja Iw 

, fa> pMt ja ■• «M «aaaa, aa k> raaAMa «Mnta ataea M«, HlWIHi (aa Mr, ^ aa aw lata \*m taiMs t — t t'T'ni. 



Iraa^M ^ Ii. lleni« ac Krfrila. 
• Acr>f,)l*ra d*\ lAinf^ M'iin« 
*kl ,alrrt.«ilait«ntB i* ^bm* j 

^Laa Cia iM .» ■!• TarfRfa. 
^Bl iHMa« 4* Hiicantaa. 
arfalaa Ika^aAul 3 

„n iMvh iwrpatw aaa Im am». 

ka palato aa laa Mrtu i aifmaiiM» y mtugn ti lu par la Ma raaa>. Vria." 
Ii* BaaaaM' "X^l "ar ill« ni<MI(k>il 4ar *kea aafcaMainm Bakaaftaaf «■«UadatUca Mrini(4. Maalara a««fc auraa 
M. «aa ala r.aiUPKt nii>r .•Ik.i.lin4i(<i< «««(aka *-r Praaian in <al«a«iaaii<a<a INakICf» Tarr«(a t*rt Tarra(a ni 4a 
r>r,w,r>t aarb»ri,< CapiaalMa aaäaa Kaaaaara Maraaa «• akrafaa «aa aaa Vi 

r.- i- • ' ' - ii.r,.U~ lait miMtm 

41« lUa* Mia wtra, tu bcaiahaa. 
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wfirde. und in fl<'ii li.irin pnthalltüii'n »Slürkcri l ih nutiancllcs KU nicnt und Tnl<>r(>iise«nt8cIüedon und überwit^gend 
Iwrvortnten sollte, ww freilich bei den Stücken der tu» eHulteoen Binde miir lUuiulHUSweisc der Fall icL 
Ja irtMdMMKHker lich aw Grairf« «!■• —ftwiwiwfi Kiimhilw 4» flunnlunf te C*> 
med in« d r d i frr ent au t orc» darnteflt, um so mcbrinu»« licdancrt werden, dwn wir ron den went((en 
UDM f'rhalteiifii UÄiiden derselben kaittu mehr wisMrn, ab dos Jaiir unddcn Urt ihn'«« Erscheinen», indem w«Mi«r 
lir. V. Schaek noch Prof. Ticknor sich veranlaMtfaiidea, die ihnm vorgekommenen genauer sabHabmi- 
heo, und 4ie Titel der Diamaa, die aie eathaltaa, anaMfabcn, Hartseiibvaeli aber diaaar Fordanng aar 
in aofkrn wteprieht, ab di« ilmi bdnMln BbMiaDnuMii 4e« Catii«r«B MiAaltaM. 

S rh a ck b«'piiüg-l sicli III. 399. ernrthnen, dasjf ilmi vnn den Comediac de difenutis .intn- 
res ein 29. Band Valencia 1036, ein 32. Sara^osca 1610 und «n 44. ebendaaellwt 1662 erschienen 
MoBot aai; PmT. Tieknor abar kcnarkla IH, 977, iwa4^|iiah diaaar Bwalnf , daaa «r M Blade dac^ 
selben be^itae, sonst aber mir noch von iwei andern hinliln^liche Kenntniss habe. Dies«- !i»»T.ti ri>n sind dar 
29. und der 32., die er in L'cbereinstimmung mit Sehack als tm Valencia 163G und zu .Sara^oaaa 
1$40 encbieiMB anllkrt. Die in »i-incm Beutle befindlichen sind der 2.i., der 31. uttd der 43., die 
er aia au Saragoaaa 1633, wi Barcelona 1638 nnd sa Baragoasa 16S0 emhiene« ai^L 
Hartienbuacli beaierkt (Bibl. de aal eap. tom. 14, ^f. 654 nnd 655) su seiner nenen Aaagake dea 
Calderon drei Bünde dieser Sainmlunj^ benützt su haben, nämlich den 25. xa Saraj^oosa 1633, den 
S8. so Haeaea 1634, und den 30. sa Sarag oasa 1636«nokienenea; auaaerdem erwähnt er noobeine« 
as.w Valencia f«4t erseUeMnen. Bndlich verdanke ieb der Otto daa Hm. ObeibiMielbeban der 

Ii od I cI ii Ii a 7,11 U \ fn T it . Dr. B ,1 n d i lu' I. MIttlielltiii?i ti iiir df li'ir über den Inhalt des von Prof. Ticknor 
erwihuteu 43., sunderu auch über jenen des42. Baitdvs ebeikfaUs zu Saragoaaa 16Ü0 entchienea, welahe 
beMaMadeinder Bodleinaa in die Reib«iM(|ia dar Blade dar Cvnediaa eaeoipida« afaigelihailtinaafai 
scheinen , wohin sie freilich nicht pehören . da bekanntlich der erste Bund der letzten Sammlung' erst im 
Jahre 1B52 erschienen i.st. Die kaiserl. Bibliothek besitzt vnn den von Scluick er\v ahnten Bänden dieser 
Sammlung den 44. (S.i rago.ssa 16,52). von den von Prot. Ticknor aufj^Mtühlteu den (Siiragossn 
163S) nad den 31. (Barcelona 163«) } aoMcr dieaeo aber noch einen jenen beiden Gelehrten unbekanDten, 
nlnlteb den SS.snValeneiaKbt erseUenenen, deeara Hartsenbaaeh giedaakt Da nun Hr. v. 8 eb a ek 

vnn den ihm bekannt gewordenen Biinden mi: il.is Juhr und den Ort Ihrea Erscheinens anpilit , Prof. 

Ticknor aber die in aeinem Besitse befindlichen nur sehr skunmartscb bwcbwibt, so dürfU ea nicht ftlr 
aanrackiBlaaig enchtet werden , hier Titel und Inhalt jener der kaiaerL BibKethek awfe h lrewden omallBd- 

lidier hcsrlirieben, und damit die leider uiuidlsirtndiirfn .\n!,'^.'il>en Hartzenbuseh's und die Mittheiliingen 
Dr. ßandinel's verbunden su linden, w'irv es aueli nur, um damit still.srhweigend £U eioem gleichen Ver« 
fibren hin.sichtlicb der übrigen aufzufnrdem . um überhaupt die Aufmerksamkeit der iSachknadigen anfdia 
etwa noch vorkonimendea Binde dieaer ao aeUen fewerdenen SammluQg hinaaleBkaa. und ao eine gaaamra 
ErRiraehmig dersetben ananbahnen. 

Die nähere Untersuchung der vorliegenden Bände ma»s nut dair Baaarining eröffnet werden, das» der 
Wratlant der Titel der einaelnen Binde nicht ObercinaliMnie, ein Ihnataad, dar jedoch diajenigcD, weiche den 
LaiahlainniBdiSe ScUeoderhafligkeit kennen, der die apaniscbcn Sudihlndler JenerSeit blndeniche Vatei^ 

WhllMingf n In trii In II in ili in fil iili i .m ilir Ziis;iiii:iirn£"r'liriri-ii tun su weniger irre uinchcn ilüi fti'. als aoab 
beider uns vollständig und genau bekannten Sammlung der Uoutedias uuevas escogidaa sehr hlidlf 
abieVeiMhiedeRbcRder Titel ebiMhierHBde ehtoiH; ^ nun ahdk bei Sebaeklll,m, flb^ 
DarTMnl des 25. Bandes lautet: 

Parte vcinte y einen de comedia.s reenpiladas de diferentes autures ^ illustres 
p*etaa de Espaüa, dediradas a difercntC!« persona«. En el hospital Real y general 
de naestr.i Scnora de Oraeia, de la cindad de Saragcaaa; 1633 a coata de Pedro 
Esquer (Escuer), meretder d« libv««. 
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Nach derdiwwwBwkbwfrfnMfctw Lie«««i«i>— 13. Mira 1632, and nach der Apraka«i«n 
mrf dem ron Don Fernftiidoi* B«rja, Hiil^nHiii nd QM«riil«ipitlB tm AniwriM «ufMtolHMi 

Prlrilriirinm, beide rom 16. Min IMS, kann ca keinen ZwoiM «Ülarlicfi^en , das', der 5. Band der 
CnBedias de diferentea aotsrea anent im Jahre 163S «ndÜMM iat, and daaa die Auafabe dea- 
Mlhw vom Jahr«> 1693, deiwa Ticknor Iii, 387. erwUmt, nnr 4m WiedenMroBk dicMT iham, tb« dar 

Uiari. BMioth«k (TKt unlän^t sus der Sainiiilune de» Dr. Jolina erworbenen Ausg'ahe ist, da beide aa 
Sarafoeea beiPedro Eaquar (Eacaer) erschienen sind, and aanalaiehana dar MohtigenBeaebreibna^ 
Ticknor'« enUidimen liaal, gan» dieael fc anSlBdwwait fc a H w adahe«; «hdamwh HartBenbaaeh 
(Bibl. de «iit. e«p. tom. 1%, p. «M), dhM M B«r 1M3 a w aMe K »aB fS. Baad f/m im m ab 
ciraile Anflaga beaeiehnet. 

Die der kaiserl. Bibliothek gehörige Ansgabe dieses Bande« iat pa^finirt und mit fortfainrenden Signa» 
IBW vcraehen; das InhaltsTerzeielniiaa gibt nnr die Titel der Stücke «n, denen jedorh im Buche selbet di» 
Naman der Verfasser, freilich mitunter sehr irrig, beigelugt wnd. Znr Erleichterung der Uebcraicht werden 
m der hier folgenden Copic dieaea Inhaltaverseichniwe« dem Titel jeden StOckcs die etwa im Buche Ta(^ 
kommende Rrginaung desselben, der dort erscheinende Name de.« V('rraf<.<i«^rs , nullii li auch die Naoaaa 
jener Personen in Klanuami haifaaalai« daaen der Verleger Pedro Eaqaer oder Eaeuor jadaä eia- 
xelne Btück zueignete. 

I. Como s« engaftan los ojos (y al «ogato aaal aiHla, da Jaan da Villagaa, fwr. daa Daaiar 

D. Vineenaio Sellen, eanoaigo etc.). 

S. No bay vida como la hoara (del Dotor Jaan Peres de Montalvan, gew. dem Doetor 
D. AuguBtin de Villanueva y Die« ete.). 

H. Amor, lealtad, y amistad (de I Do to r J uan Peres da Moatalvaai fWW. dcan D. Miguel 
Batists de Lanus«, ulmedina. y jues ordinario etc.). 

4. VA rspitan Belisario (y i'xcmplo mayor de la deüdichu. del Dotor Juan Peres de MontalraBr 
gew. D. Juan Luis de Sora y TruNillo. regidnr del hoapitol Ri>al y ecnoml ile \. S. de Graci« etc.). 

5. Los seios en el cavallo (oompuesta por Enciso, gew. dem Juan Lorenno Escartia, escri> 
fcano de mandsmiento etc.) 

6. El gran Seneca de Espuiia. Felipe Segnndo (iMWqNiCMa por Oaapar da Avila, g«W. Jaan 
Palacio, regidor de 108 oiüos y niäas huerfanos). 

7. l<a mas constante muger (compuesta por Juan Peres de Montalvaa« gaar. dar Oafta 
Vicencia Serra de Artiat^a, (iattinn de^i I>. Miguel Uatista de Laniiza). 

8. Sufrir ma«. |>or querer mas (coiiipucjita por el Dotor Villarixan (sie), gow. dem Doctor 
Domingo de Esi-artin, dalaaiw^ de Sa Mage«tad etc.). 

9. De un castigro dos venganBas (dol Dotur Juan Perozdc MoDtalvan, ftW. dcr Dafta 
l^nysa de Sora y Estevan, üattin de* 1>. Valeru ile Kayas y Hcrcdia). 

Ii). El amante a8trologa(aia) (eoaapnesta por D. Pedro Calderon, gew. den DaaFraacitea 
(iimencB de ürraa, Oator aa aadwa deta rh a a, Capellan da Sa M^ pe rta d y aa Cawwürta an las wyaas 
de Aragon). 

II. El mariseal de Vinn (del Dotor Jaaa Rares da ManUlvaa, gair. iarDoia Bng^aaia 

Bacartin, Tocdtcr Af^ .liian IjorctiKO Escaiiin). 

12. El iliscn-to podiado (de Juan de Villcgas, gew. der Dona .Maria de Escoron, Gattiun 
dasD. Larenso Martineta da Mareilla. eaballero del hablta da Odatamate.). 

Den Angaben diosps !tilialtsv(>r7,cii'Iit)lss<". inrissfn oinifro Ilrmerkungon hinzugefügt wprdon. Für das 
erste Stück : Co mu n e e nga na n lo s ojo» geben die EAtaloge von Medel del Castil lo (173d) und 



La Hoerta (178») aidrt Juan da Tillaraa, lairieni Lapa «a V*f a ib VerflM«- aa, aha Ai«alia, 
die diesem Letzteren durchaus nicht aaa VarOcO gaiaieht llr den CapitaH Baliaari o bezeichnen dia 
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iiIiiiMiiwllalMi Katalog:« mi ein Band der Comediaa «aeo; idaa, von den apltar 4k Bad« aein wird, 
«ümbUb Lap« da V aU Verfaaaer. In der Sammluaf der Dramen dieiea Diehtera ktaimt daa Stiak 
Biekl var, «adi in der Vamda aa seinem Peregrino en eu patriu wird dasselbe weder ia der Uteaten 
Mok In dao afitm AmgabeD diaaea Weritea angefiUurti glaickwoU achaiiii aa trols aeiaaei maikr aiaam 
Oparataite ah einer Tni^SdiaaiikaauMMlaa Sdilaaaa dem CMato dar Oompaailtaa «tadar AualUmuif naek 
um so (rtnvisser wirLIicIi Ko \ic do Vc^a iinzug;chürcn, als * '[rii'rsi'it>^ il'u' mchrernähntiMi Kataluj^e, diu sonst 
Iccinen AmUnd nelimea, ein und daMclbe Stück, wenn ea in vemcbiedeaen Einaeldrucken reradiiedenea 

C*pilan Belisario dea Mental van ntdria wiaaen, und ab andereneits der Heranageber diese« 25. Ban- 
des der Comedias de diferente« autorea, obwohl er in den Widinnngs-Bpiirteln, die erdencinsel- 
nen Stocken voranachiekt, sehr viel sim seincui Deetrebe« spricht, dieselben in ibrer ursprünj(lichen nnvnt- 
BteUten Oeatalt wieder au geben, aicb nebat einer Manfe na Dnickfahiem anch nach andara oOmbar 
{rrMmüclw Angaben m Sehnlden kemonan Haal, aa daaa ihm fans kilBg aaeh hier ein InUhnm ngalrant 

wcrdt'n kann. Wnb doii K lui so lulriffl, der als Vi'rra>srr (!ci Drama: lo^ zolos <• n i' I cavallii c;i:'nannt 
wird, so blcdit es aweifelhaft, ob damit Diego Xiuieueso de Uncisu oder der Vorfaaaer dea valiente 
Sarillana, Radriga Ximana» da Bneiaa g em ei nt aal, abwnUdas antafabaldaraichanmidgllek- 
lichen Charakteraeicftnag dar in dem Stücke ^ 'irknmmendew Persoaen aich al.s dui wabrschpinlichore 
daratellt; an den einer aptteren Zeit angehöremii n Itartolomi de Eaeiao darf hier wohl nicht gedacht 
werden. Das folgende Urania: El gran Seneca de Espana, Felipe II, ist durchaus identisch mit dmn 
anten ThaUe van MoBtalvan'st Sagnnda Sanaaa da Bapaia, wia aalcha aa in daaeen Parn 
todai anehehit, xmi wird demnach Uer dem Gaa p ar de Ari Ia oUbnbar fUieklld «igaa4Meiwn. Der 
n w a i ta Tbeil dieses : Scgundu Seneca de Espaiia i^t In dem Tom o U der C omed ia 8 de J uan 
Paran de MontaWan, Madrid 16218, na finden. Der Veriasaer des Stäckea Snfrtr maa per qaerar 
maa, das Uardnreli einen DmcUeblaralnam Dr. Viilariaan nngeaahriabcnwiid, iat^ wia—adanKatala- 
gen M rdd's del Ca s t il lo ( 17.15) und I.a H uer t a's ( 1 T8.'> ), dann aus dem Bande 44 der Com c i\ ias d c 
diferentes autores hervorgebt, der l>r. V'illftyr,au und wahrscheinlich eine und dieselbe Person mit 
dem als dramatiachen Sclniflitallar ItAerB voikommenden Lioaatiaten Oeranimo de Villayana. Daa 
Caideron'schelxistapiel: El aatralogo fingido wird nur im Inbaltavaraaieimiaaa lUacUich ala: amaaia 
astroln^o , im Buche aber mit seinem wahran Titel angefülirt. Was endlich das letale SlAck dieaea 85. Ban- 
d<^: Fl di^creto purfiadü, betrifft, aa mid dasselhr > du mehrcrwUinten Katalogen ala daa Werk 
de Irea ingenioa besaicbnet, und dabei eiaaa gleidinamigen ätäckca ro* inan da Villagaa nicht 
erwihat. BamuaadaUn gcatalk Mcib««, ak Jana da Villagaa, der anch im tS. Banda dar Ca ma- 
de difarantaa aataraa, aa nia im Bande 5 und lo d.r Cuniedias escogidas als 

lliii liiklir tmnhiaBl. mit dim im 7. Binda diaaar btateren Sammlung vorkouuuendan Juan Baatiata 

d a Villagaa «hm nad dieaeiha Panan aal. 

Der Titel di?i< '2M. Rande.i ist nach der Aiifrabc HartaenbuschV ftilireiider: 

Parte V einte y ocho de comedias de rarios autores. En HueKca por Pedro DInaon, 
impre ssor d e la U ni ve rü id ad, an o de 1634; acoatade Pedro Escuer, morcaderde libroa. 

Dieaer Band iat, wie Hartnenbaaeh (BibL da aafc a«. tam. 1%. pp. 664 u. 6««) angibt, mit einer 
LieeieiaToa S. April 16S3 nad mit einer Aprobacion,ddo.8aragoBaa den t7.0etabcrl<S8 ver> 
aahen und entliält zwölf Stücke, von denen H arts n Ii u !i c Ii ji<diMli nur die folf^nden namentlich anluhrt; 

Daa 3., welchea hier unter dem Titel i ,4^ induatria contra el poder, y d bonor contra la fucm** 
«ndieintund «ra dam HenuHgirter dam Lapa da Vaga mtgaaekriabanwird, wttrandaa dam Ca 1 daran 

angehört, und in der Ausirabc seiner Dramen den Titel: An<or. hnnor y pnder, Hilirt. 

Uas b., Calduron's Un castigu en tr»s vengankas, welches dort mit einer kloinen iVbinderung: Ue 
WM OBiliga Ina va n g a n i a a » balilall wiad, wd andKch 



Dm It., wIffcM 4trtt La enm m l> u pt llM » gmumt wM, oai tuA HartaVBbiB'eh mH g*> 

wi»«'-'! Alnv-'ichnnpcn (' a I d c ron'». L« drvoi'ion dp la cnix. wahmcheinlirli dir nrnpriinplirli Slteiitc Bcar- 
bpituii|r dii-M>s ütik-kps ist. Ilarllp nb ii i>c h Kibl (Bibl. ili' aut. r^t. tum. 1^, p. 7UI) t'mr Sccni* dieses 
fitücke«, weirbe in der npäteili Bearbeitung; dr»!H:lbrn fehlt. 

OcrTitoldM)«. Bm4w iMMaMii itt Aag^ Hkrlseiikiiacli'B(BiM.jd« Mtf. Mp. tom. 8%, p. «6»): 
Part« tretnta ie e»m«diaa hmntt» 4e vart«t aiit»rea. Kn Sarafosia, en et 

hoiipil^il r 1' ;i I \ i;rii.r.il de Ntieatra S c n » r s dr (iraria. an« Ifi.Tft. 

Aucb dieMf liaiid ctitliiUt »«nölfDnuMa, von weidwn llartaeubaach jedoch nur folgvnde anfuhrt; 
Dm La 4amm ima4t ««a CaUaron, 

Dan k., La rida es Mieno Ton Caldr-rnn und 

Das Kl privilefpo de las mu^^fn'«; diese« Stück uinl dort dem Ut. J<ian l'ores d r .Vinn tal van 
Mgaackfiabfliit narh llartz<>nliii«ch (Bibl. de aat. eep. tom. 14, pp. 397, 655 ii. Att?) aber ist daaMB 
Mte Jaraaia vn CaUaroa» dia amka ?ob Maatalvan od di« dritte von Dr. Aaloaia Caalla wf*- 
tot at^M^ attA^ , i^t— «ba lyTturthi ttw i'iUtm ithm VRMh airi 

abunal unter dem Tltol: I.a» annas de la kaiUMnita, WaibaMil IHIiJm» 
Der TMet daa 31. Bandea laatct: 

Part« traiata y vna da laa majaraa caBadiaa, qva kaata «y ban lalida, racaffidaa 

por il I) I) t '1 r K r ;i II li s !■ n Tiiriuio Ximenes. Valafiii vn la c n m nl i .t de Sa n ta M ;> it ru n a, 
intitiilada la tiuda tiriina y runquista de B >« rc ol im u. En H a rcc I o n a Utia rn la cin- 
yrenta de Jayate Rumeu, a rosta de Juan Sapera, mercader de libros. 

Dieaer voa der kais. Bibliothek acal naawlicli aH dar ahannligwi Tanaafr43aaipaBa'adwa Hammlaag 
erworbene Band, dessen Aprnbaeian «an St. Jaat K38 oad denen van dem SÜlAdler and Otaeral- 
C^pitin Catalnniens Grafen von Santa-Coloma in catalonis4.-her Sprache auagestelltes Pririlef^iuni 
n» 9. November 1638 laatal, iat paginiit and mt (brUMfenden Signataren w ne h en ; du lahaltareraeidiniM 
alhlt mar di« TMel dea B l I l e t M anfj dia Nanwn der Verfiiaer werden anci aeftet bn Ba e b a nieht angegeben, 
unil nin^>trLi in I\iitiil>ii:>'M Mcdcl's del Ca.itillo imil La Huerta'a M^aanabt mrdant 

die Autgeiiindenvn werden der Leberaichl wegen gleich in klaninieni bejgesetit: 

1. La gran eaaadh da darba «aa k MlHftwiMa (da D. Lnia de Belmonta). 

2. La gran eoHH^dia de eon quien venjro, ren^ (da D. Pcdra Caldaraa da la Barea). 

3. La gran eoMedia de lelos, honor y cordora. 

k. La gran coaedia de cuntra ralor n« tif daidleba (da Lap« da Vaf a). 
6. La gran anaMdia del ailancia a gra de eM a. 

6. lia graa ece aedi a det €!anda de Sea (de D. Antoala Caalla). 

7. Ijl (Tran i'iHiii-rli.i <\<\ i.ilini'^d Arislnnii in - M."--riiiM fili' Mai'slrn .Vir.irc). 

8. La gnui oomedia del raliente negro cn Flandes (de Aadres de C'lararouuteJ. 

t. U gntn Manila de Im ■iiHbiadm m FbaidM (dM D. Lala Valaa d a «marar a>. 

10. La fTin comedta de Santa Ysabel, reyna de Portupil (de D. Francisea da Rajaa)i 

tl. gnn cniiiedia de las trabajos de Job (del Dr. Felipe GodiiirK). 

1 2. I..a p-an ramedia de Santa Mailrona, intitulada 1« viuda tirana y ronquisla de Barcelona. 
Dia VeHaMer der drei an ihrer ZeitfewiM aahr goaehiHten oad wirkMBtea StAcka Zelos, honor f 
Mrdara, Bl nlencio agradaeido and Santa Madrana, weldMa latitere alwA a r in gaaa localer Pb^ng aas* 
({efülirt ist. iiriil ilfin ;>iii li i'im- I.ihmÜi'^'i mir in Grunde liept . werdi-ii in 'li'ii un lin rii "iliiiti ii Kata- 

logen nicht genannt; vieiieicht daa« «i« von dem lierauageber dea 31. Bandes dem Dr. Franciaco 
Tariaia Xiaaaaa btnibNO, Iber wdebM latalaraa aieb jedaeh ancb baiaa Nacbftdblaa ladan, 

weni)ft«*'ii!< «r(1rr bei Nicolas Antonio noch in D. Kel ix T <> rn-" A m a t i Mcm urias pa ra ay ndar A 
formar uii dicciunario critico de los escritores catalanes, Barcelona 1S36. 
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191 JMl. p. Mtnch»BtIUnfkmma*n, 

Der Titel dci 33. Bandes, dcsftcn raeh HarfaMobnacli gcdmkt, ist: 

Part« treiata f traa da daa« comadias famoaas da variaa aataraa, dadieadas al 
■117 illaatra Saior D. Aatanla de Cordora y Arar«« at «et, en Talcaela 11(42, pnr 
Claudio Mac^, a costa dp Juan Sonzrini, merrador di> lihros. 

Audi diecer Band, dessen Aprobacion vou 14. Joli 1642 lautot, ist (Mginirt and mit fort- 
kuftaden flig Ml a m i wneheai 4w MnHmrHidHte gilt aut im TUal SMcIm andi «Ha Nunw dar 
Vatfü'!'^!^'' "1'' folpcndps: 

1. Los traliajos de Tiibia.s , 1 

2. Morir peiwMido in: t u . S da D. Fraaeiie* da Kaja«, 
8. Vida y imaite dal Um Makama, ) 

4. Mira al fbi, de D. Pedro Rosete. 

5. El gT.in Tiimnrbii i]r Por>ia. Ho T^ope da Vaft Oarpia. 

6. Elia CS hecho, de D. Pedro Roseto. 

7. Prinera paila dal vdieiito Savfflno. ) . n n j v ^ v ■ 

^ . .... „ ... / de r>. Rodriiro Xiinene» de Enciao. 

8. SegaMapH t' 0^ I valipnU' Si>vilUno, j 

9. La vitoria tior la hunra, ) . , j » n 
„. , ■ > l««pa de Vega Cara 

1 0. El bucn VPBIIIO , ^ ' • ' 

ll.SutaMur^, j de D. Oiaja XlmaBa. da B.eiia. 

IS. La nayar hniBa da vmnoa (Jumto, ) 

Ueber dipseK Inhaltsrpracirhnis.« ist nirhti zu bfnuTken, als dass im Buche KelbatdiaAUkNlOiS dan 
valbtSndiferen Titel : La nueva ira da Dio« jr gran Tantoriaa de Per>ia, fiibrt. 
Ilw Titel dei %1. Bmdca holet imli dm gd%m MMMIngm dca Dr^ 

Parte quarenta y daa de oanediaa da difereataa aataraa, Saragaiaa tWt. Braali 

folgende Stücke eDthakent 

1. Na \t!f korha eon d imor, i 

2. El wercto a vmse«, ; da D. Pedro Caldaraa. 

3. El pintor de su dcähonra , ) 

4. Maimses, tvj de Jodea, df Juan de Horozro. 
b. üel rejr abajo ningnno, de D. Pedro Caldaron. 
9. La ktja del ayre, de Antonio Bnriqnes Oanaa. 

7. Ti .Iii '.rMriiiarioin's dp .iinor. de Yillayzan. 

8. Lo didio hecho, de D. Antonio Coello. 

n myar dcaei«aft», del Maaatro Tira« da Maliaa. 

10. Fl prisinnero mas vaKente. 

11. El labrador ma.« Iionrado. de tre» in^enio». 

12. Los solo.s de Carrizales. 

Zur BariditiguDg der Angaben dieses Vecaaidwiiitt bamarirt werden, dass, Del rey abajo 
■inguna tob D. Pranciseo daRojas veriksst ist aod dam Caldaron flhcblicli ■Bgesehrieben wird. 

Dagegen ist weder in den Werkrn des An tu ni 11 Enrique» Gniiipz (Wradcmias morales und Turrp di- 
Babtlonia), nach in den Katalogen La Haerta'a und Medel's del Casliilo von «nerHija del ayre 
dlaoas DieMers etwas m Inden, so daas Teranrihet worden mmu, data iw st l l i e n hiar IllseUeh einar dar 

beiden Tlicilo vnn raldcrnn's, Ilija dpi ayro znppsrhriebpn winl. Wn.« das Stück: B'l jvrisionprn mas 
valionto. bitrint. mi wird in den KÄtulogeri Medfl s del Ca.stillo und L.i II n p r t a ' ils Verfasser 
dc-'sclben 1). ('liri<lH\ <il de .Monroy anpi-geben ; vielleielit i>( in mit dem Dr.inin de.tsplben Verfasseril 
La bataUade Favia y priüon del rey Franctgca, identisch, Villayaan, der als Vcrfssser des fitäcfceat 
I da anwr, genannt wird , dürfte cana and diasalh« Panon mit dem adm Hber < 
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f'tbrr die illerem Sammlmtfeii »p« nur her Dramen. 
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Lk«ntiati>n Orrnnimn il<- VilUysan »«in. l'ebrr di<- Wriasm-r de« Labr»dor buu honrad*. ud4 jrnea 
in StOi-kfs: Los ««lua de Carrikaleo, gthen di** iiiFlir«'n«iU>iit«n KaUluK« ki-iiie AuskuoA. 
Urr 43. Band, luck d<>r MilUkrilunK dos l)r. BandincI: 

Partp quarpnia y Ire« de cumcdia« de di fere utea aulurei, Sarafotaa 1650 b«<ti- 
t«lt, aoll fot^pnde Stücke entliahrn : 

I. L«M inartyrea de üordova , de Antonio d<* Castro. 

i. Ei deroonio <>n la mug;i>r y primpra partr dri rcy Anj^el de Sioiiia, de Antonio dr Castro. 
3. lül principe denonio y aef^unda parte del rey Anf^>l de Sicilia, de Antonio de Castro. 
%. La desdirha de la vos, de U. Pedro Caldrron. 

5. iiacpr caila uno lo «lue deve, de U. Geronim» de Cuellar. 

6. l/a nia» hidalfra hcmtoaora, de trca ing;pnio«. 

7. Paltnerin dr Oliva, del Dotor Juan Peres de Montalvan. 

8. Lo que int'rece un soldado, de U. A|;ustin Morrto. 

9. Auipartr al enemigo . de l>. Antonio de S o I i s. 

10. Las acadriniaji de amor, de D. Christoval de M orale». 

11. Ei padre de so enetnigo . de Juan de Ville^as. 

12. A un tiempo rey y vasallo , de tres in|^eoios. 

IHe KataJof^ M e d e Ts det Castillo undLa lluerta's erhalten über die VorfaMer der beiden hier 
l^eoanntea Stücke : i<a mas hidal)^ herrooaura und : A un tiempo rey y vaaallo, keine niherou Angaben ; dafe- 
gm schreiben sie die beiden Theil« des iley Anfiel de Sicilia nicht dem Antonio de Castro, sondeni dem 
D.JuandeMnxicaftu, welcher letztere auch wirklich in einer der kaiserl. Uibliothek f^hörifcen ziemlich alten 
AwKabe dieser beiden StackealaVerfaaaer demelbeaf^nannl winl. Ilacercadaunolo que deve, von D.Oero- 
nimo de Cuellar. welchea Stück die kaiiH.>rl. Bibliothek in einem Rinseldmcke besitzt, ist identisch mit dem 
Cada cuala SU nef ocio, desselben Verfassers, welches im 6. Bande der Comedias escugidas enthalten isL 

I>er kk. Band endlich ist betitelt: 

Parte qnarenta y quatro de comedias de diferentos autores. En Saragossa, por 
OB herederos de Pedro Lanaja y Lamarca, impressores del reyno de Aragon y de la 
Universidad, ano 1652. 

Dieser Band, der w eder paginirt noch mit rortiaufenden Signaturen verseben ist, sondern nur aus ver- 
schiedenen unter eiHem gemeinschaftlichen Titelblatt« vereüiigten Einsoldnicfcrn bejiteht, führt wohl aufdem 
Tilelblatte die Aufschrift: con licencia, rnthilt aber weder die gewribniirhe Formulirung deratOlten, noch 
die sonst fast üi>erall vorkommende Aprovacioiv Da« InItaltsverxeichniHs i^ibt nur die Titel der Stürke, 
und zwar M>hr un\ulUtändig an. indess<>n kommen die Namen der Verfasser im Buche vor, und wenlen 
hier der l'ebersicht wegen mit den ebenfalhi aus d<^m Buche sich crgeb«-nden Ergfcnsungon der Titel der 
eioBclncn Stücke in Klammem bvigeseixt. 

I. 1^8 amantcs de Teniel (del Dotor Juan Peres de Muntalvan). 
S. Elguante de Dona Blanca fde Lope de Vega Carpiu). 

3. Lamas constantc muger (del Dotor Juan Peres de Montatvan). 

4. Ei mas improprio verdugo por la maa justa vengansa (de D. Krancisco d e Kojas). 

5. (El divino Portugues) San Antonin de Padua (del Dotor Juan Peres de Montalvan). 

6. (Las fortunas tragi«as del) (El) Doque de Memoransi (de D. Martin Peyron y Queralt). 

7. De un casligo doa vengansas (del Dotor Juan Peres de MontalvanJ. 

8. El mariscal de Viron (del Dutor Juan Peres de .Montalvan). 
y. Sufrir mas |H>r querer ma« (del Dotor Villaysan). 

10. Ufender roii las linesas (del Licenciado D. üeronimo de Villaysan). 

11. El juramento ante diu« (y lealtad contra el amor, del alferes Jaeinto Corder o). 

12. El villano en su rincon (de Lope de Vega Carpio). 






DU Mckut 1« NWS (NMuUnta nuger , De un eastigu dos vra{;:anzjui , El OMUttl da VifOD, und 
Svfirirmapor qa«rer mm, konuMD mImmii im 25. Bande, Saragost« 1692 vort wm St DnuMB 
SiMr ■■• por ipierar mm, ml Ofendar ean lu la«ww, bttrilt, w mSkmm diaMlbm, wie das im 
I Bude •nthalii'rii% TransTurmacionin (!<' .luinr. hIhmiIi] (Ut \'eT(ii>J>eT An letzteren nni' j^rhlorhÜiin 

Villajraaa genannt, und jracr der beid«a anderen einn«! al» Üotor Villayaaa und einmal aU Liceo- 
dttdo D. flemin* de VllUysaii ^mtehit wM, dannech eiMn md igmOkm YeiAHer, den in 
Baena, Hijos de Mad rid. M s dri d 1790 II, 329, rmShnten D. Oproniino de VilKiysan an«i- 
gebören, wie die« schon bei der ßt'S|)ri'cIiung df<25. und des 42. Banditü emihnt wurdo. l'clmgeiM iiiUM 
lier an die Stelle Pelliccr'g I, 275, erinnert norden, wonach Philipp IV. der Vorttellung der Stück* 
die D. a*r«*ifflo de Villaysan in Corral de la Cras inoegnito beiwokMe. Die Stücke ackeinea 
•Im m ihrer Zak nicht geringaa Aafiwkeii gmuklm lebe«» wm mdarajaMr Vorgang nicht Umi 
beiipi<-I-i»(.;s( . d i. al» Bele)^ Or dpi UwUMid MigelUrt «M, dew 4er Kloig imdi «b «nd m die ifwl- 
I liehen Theater besucht habe. 

Der Inhd« der Wer beedniefectm Btiide dMte de« hilliRWi Beortbei^ 
das« si.' tii( lit iKiinlerossante Beitrif^ mr GeiM-Mfliff i!«'.s s|vinisclion Pramas li<'fem. Wir finden nSxnlich 
in iiint II i.wn Slüike Lope de Vega's, welche weder in der Sammlung !H5iiK>r Ürnuten, nucii in jener 
der Cn media'« escogidM TOritomoMD, ElgranTamurlando Persia und ElbnenveBino; ttntt 
«wai fitückc, die biither mir an daa Kataiogaa Hadere det Caatillo nnd La Hnerta'i bekannt wart«, 
I Morete'i, Lo que mareea an aaldad« uad Bnciso'a, Lo« seloa en *l caTallo; D. Franciaeo 

i ' de Rojas l>isher ebenfalls nur aus jenen Katalo^^en bekannte*: Morir pensando matar, eine nicht 

nnintereesante BearbeituBg der Sage von König Alboin, and daa beate Werk dieaea Dichter*: Del rejr 
,1 ebaj« ninfvnot ftrner nwm Eiaceldnukenandaebraelten «eriEenaienda 8lMcei*ies.B. Maaaiee, 

I rey di'.liidi.i von J iia n d p Iloror. c i>, T r an •» fo riii i< ei <> ne i* d e a mor von V i 1 1 « yy. ;i n . 1, c die ho 

J lievho von O. Antonio Coello, Lu» atcadoinias de anior von U. Ch riato v al de M oraloü, H 

padre daaa aaanigo von D. Juan de Tillegas, eodlidi Stflckegana unbekannter VerÜMeer, wie 
Zelos, honor, ]r cordura, El aileneio agradecido, Sant Madrone, Loa aeloe de €«rri» 
sales, El labradnr mas honrad« nnd La mas hidal^a hermusura. 
i Nicht minder (gewähren die vorlieifenden Bände der Cnmcd i.i ■. (U^ diferentea autorei« in biblio- 

grapUacber Beaiebang aehr wichtige AsbcblilMe , inaolem e* aich daran bandelt, die Uteetw Dnicke der 
Dramen der enaelnen Diebter wenigateas annibei ungaweiae adMInden and ra bea ümnen t deaa nat 
f;. w is^liilt iii liclisdipten, dieser oder jener Druck »eider ältexte i ih.s iss.n Slficke«. ist hei <k-m Berte- 
hen einer kauju au einem h'QnAbeil bekannten, so nmbaseadeu Sammlung, wie jener der Comedias de 
difareataa aatarea, aeeb aiebr aber bei der Menge der aehr Mb aad andalMe ahae Aagab* den Oftaa 

und de* Jaliro« ilire« r^rürbeinens vorkommenden Einr-eldrueke der \ rrsr-liicdenen I)riimr>n lieinahe eine 
Unniügliehkeit. W.ik nun die Ausbeute betrifft, die die vorliegenden Hände der C iinu'di .i.s de diterentaa 
BUtoreKindie&er Beziehung^ l^wUiren, fMiistsie folj^ende : der 2.5. Band, Saraj^ossa 1A32, enthält einen älteO 
Druck der Dramen Moatalvan'a: No bay vida eeno la bonra. El aeg aadoSeaeeade Kspafta, 
I^a maaconstante mager aad De an eastlgo dos vengansas, ala dement Paratodas, deseea 
erste Auspalte naeli Sc hack II, 541, erst 1633 zu Huesea erschioneii sein soll; daMelbe |plt von dea 
Dramen Moatalvan'a: Amor, iealtad y amiatad und El wariscal de V ron, welche in damaelbca 
25. Bande eathahm sind, abo Mar in einen Slterea Dracke vorliegen, als in den beidea Tbeilea dar Aae- 
gabe der Dramen Mon ta I vr, n ' . tUi- rrM Ih.lS sn Alralii uiiH Madrid er*eliirnen. Der 31. Band der 
(l^omedias de diferentes autore.«, Barcelona 163tS, enthält fenier einen älteren Druck der Santa 
Y.tabel, reiaa de Portugal von D. Fraaeiaco de Rojas, als der ericte Band der AuKgiabe seiner 
Dramen, der erst 1640 au Madrid erschien, so wie der 33. Band dieser Sammlung, Valencia 1642, einaa 
lltercn Drack seines Dramas: Loa trabajoa de Tobias enthilt, als der erst 1645 aa Madrid e r eeh h aaaa 
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wwit» Baad im Augab« dw Ünuaca dietw Diditors. Aw dem %2. Bande, äaragosaa iliäü, cndlick 
•rgiMaidill^ 4MBrMMMadwDnBMGal4«m»**ti H imnI« « vtw» «ad B fintar d« m dMlnm 

•IM (TPiiaiii^rp Zcith^ütiinmimi; . äI" «h- H n r1 •/ r i\ Vi it v rli (HiM. <Ip atU. i'i.p. tnm. IS. |ip 07B iiiirf B7?>) 
anaogieben woMte, <ia von dem Irtztprcn blusi> anführt, itiü'iir vur KtTil , von dtin er»iti-r<'n. es inrLitp 
•ehaa MM |McMab«n ««in. DaNH>UM> gilt von dem in dpni*clbrn Band«^ entlMlIlMa StQckr: La liija il<-l 
air«, «am^gvaetit, das« m aklrt daa Werk de« Antonio Enrique« QamM, aandara Galdarosa 
bt. da Hartaanbuscli (BiM.de anU «ap. (om. 1%, p. 67«) nur anragaWa wiaa, daaa «a im ID. Bmi» 
der ältesten AnsinitM! der PraMB Am CaMervH, Mudrid eaAallcii ari, ab» «rmn ftMMtCB 

Dnek dcMctta« aielM lianM. 

Uah t wit a «ffftt atdi aaadm TaHit f aniaa I Wii i w i dar €onediaa d» difercntfia aatsrea aMh di» 
Nothwi'iulipi-elt di-r Berirhtii^iiiic- cin/.ctm'r PtmrtP in dem in di-n W ii m r .(.ilirbArhem der I.it<'r*tur 1822. 
Band 17 und Iti enthaltenen, von Schack Ul, VJk — 29t, vielfiti'li iH-nütxU-n , «ehr verdienctvoUcn Aut- 
aatM rr. W. ValcMl« S«linidt*a Ober Caldaran de la Bar«a. Der Verfaaaer dieaca AaAataca 
aeifTt rirh immer friotrrirh und f^chmackToll, und meistens aneh genau und verlisKlirli, wenn er ans innem 
Merkniahlrn dir Sf^cil diT Entstehung eines Cal deron'schrn Stückes positiv odor neg;ntiv bestimmt; 
daf^ef^n lisst er sich »ehr leicht verleiten , «renn er irircnd oin l)r.iiiia dieses Dichters entwedor in den 
beidM aratea BiMiea der iltesten Oegiimntanigahe der Werke Caidcroa'a von 1635 ad>r 16.17, oder ia 
dir8aii»hnf der Camadiaa eaeoffidaa Mfter alain der Vera Taaaia'aebea AosifnlH^ nheedrackt 
liiidrt. diesrn Drui'l; olinr WriltTe» als den ältesten dieses StMck«'« mi In n li luv n. i in ^ ■ rf.'lu ■ ii. da» hri den 
bt» dabin aebr aiiäriieben Nachrichten Qber die Kxistena und d«n Uuilaog der äanunliuig der Comedias 
de dlfarantea B«t*rea md die Hanfe der fleiclntilifni BiaaeUrMln «m a|iaiaiielien bran«! aller* 
diiürs 7.11 entschuldif^n ist, ihn sImt nnthwrndiff hirr und da fi'hlfTcifrn la!<snn mnssti'. Als i'iii .•solcher 
Kehljfriff erscheint die von Srliaek III, »iederluplt«' Aiijral«^ Sthmidt"s, Wien. Jalirlt. Jiihrff. lH'j2, 

Band 17. Anaeigeblatt Si-it<- <. Calderni\'s .\strolnf^a fin^fido .sei zuerst im 2. (lande der ältesten 
Aaagiba wn Caldaro a'a Schaiiaficlcn, ab» iai Jahre 1637 im Dnuk eraehienen, da dieaes Stück scba* im 
M. Baad* der Comedlaa de difereatea aatorea, Sarafaaia 169t, g ed rack t wrtiej^ AehnBeher 
Berichtifpinfren beilürfen auch die Angaben Sehai'k's III, 2>«7 und 'iXH. Calderun's Devocion dr la i-ruj. 
aei aaerat im 1. Bande der iltrsien Auagabe von Calderon's Schauspielen also im Jahre 1635, und 
diaain Aawr. iMMar^iiaier «nerat Im C Bande dieaer Aaaf alte aha tm JhW |63Tnn Dnicfce ereelnenni, 

da doch beide Stni"kr nach H a rl ic n I» u M' h ' s Aiij.tl'c im 'JV. Hnmli' lii r <' <> me d i a s d e d i fr n' ti I r s 
aulores, der /.ii II ue»c'a im Jahn- 16H4 tTschii-n . das ir.str unter dem Titel: \a crua en la sepullura, 
das anden' unter dem Titel : La indu.stria contra el poder , y H bonor cimtra la AierM , enthalten aML 

Ein anderer Irrthum ergibt «ich in Schmidt'« Angaben über aide ron's: Cnn qnien veniro, 
TPnf^o; wihrcnd Schmidt, Wi^nter JafarWIdur Jahri^antr 1822, Rand 17. Anteigeldatt Sriti> 13. und 
Schack III, 289, als die Zeit der Entstehnng dieses Stückes die J»l>re lOU) dder 1641 b^ieichnen, und 
nar Begrindon; dieaer AmidU auf die im «rrten Acte deseeUten dem U. Otavio ia den Mund gelegte 
BeackreOmaf der TreBm Mtnachen den Bfanicnt nnd Framoaeii in der NU» Ten Caeale, tm 
Montferrat'Kchen hinweisen, welrhe nach Lud n I ff '-. S c fi a u Ii "i Ii n i- II. T,)!! . und naili di-r Kort- 
aetainng de« Ferrera'e Xil, 319, im Jahre 1640 ülattgefunden haben, erscheint dieses Släck schcm im 
•I. B)wddcrC«a«diaadedif«rentea aatnraat Bnro«lM« IBM gedradrt, ond da dieaer Oraek 

jene SchlaehtHeschreihnnffvrdlkMmmen imvefimicrtcnthlllt . so i<twolil nicht r.n hetweifeln. dn^s sich diese 
letatere nur auf viel fHlher als im Jahre 1640 M Casale vurgetnllonc Uelei-hle l>ez,iehrn kann, wie dies 
taaawhfiirkiiA derPyiiat'). Daaawlir mlciicli, Jn angar biehai «akmckcMicli iat, daaanvdidia 



kUM iaielu «• ritkli!« »»IttmlaiMl llr J«M OrnftM* Sek seil dims Ifi^ lm>i witwwmMMM«, 



tt8 tMk. «. Mümtk-a€lU»fk»»»0u. 

Cbrii^eii Ton Hartxenbuürh and .Sclinrk crwiiliiilcn Ttämlp der liier Ix- lumliltf n Swinnliinf , iiämlirh 
der 88. >a Hiiecca ltt84, der 29. tu Valencia XdM, der 30. m Saragossa Wi6 und der 3Se. an 
8«raf*sia 1M«en(M«wn, «bnUbedtfralwitw iWKehM B«i fc i Wg ng< » , n»m «d w Wir «e O- 

«chichte des spjnischpn Drumas IfhrrciclK'n Aiifschlils-ti ti ^r,.!,,,),,,, liStfi'n. so kann nur wiederholt hedauort 
werden, dans koiKcr dicsiT (icli'hrt>'n sicli bowu^fn i;< lumlt n luibp, licii iulult der wenigen BAlidr, die ihnen 
von einer ucniirstcns 538 Draroen nmfaiisrndrn Sammluni; bokannt gewordrn, vollallllüif «1 «WMiclmeB. 
Nach Uatcraucdiudg der hier heipnichencii Wiuie der Comediaa de diferent«« avteres dirfte 
mn Ml 4er Zeit lein, rafdieee Seranimfr eolrbe and aof die Frage nach der Art md Weiae iiirea 
Kntstcdoii« /.iii'üekxtiküiliini'n. Dass die Ansii-Iil Si lia<-k"> und Tieknor's, die rinr.elnen iUndc dieser 
Sammlung seien abwechaebd an Valencia, Barcelona und Saragoaaa eracliimes, die Waliracbein- 
KdilMH aherwiifmd flr aidi hdbc^ dMb Imim 

liahitai VormMtmif «Hfcht. Daw dies «faUick der Fldl iiC, ettellt 4tfMWt 4ui, wer aieh gngM aia 



n«M UiwnMk« rmaata »Inil tnk\ U«r Ob«tt«ftM»lMli«r *u »iMilii t in Bwr». ^n-Mar^a^ad« Ua a>lk(>f>. *rt U«r*ii| tob 
l>«iBi,ewäbea«nte«a«|lMiM««a»wlkM«M.u aMiMnilti«eu»l>«>ariu.t « iei*<«f WMIllMkm tmfnn—n, UmmVmm 
C«14n«ac<li «pMWk n imm ttumHtm» «• Tar»! i tnMmmM MMitaUka »m u m » — M ieiM «««m. tm» mtutmliimm 
tn kMtWMa«! ShtüIuw. ü* bjMW IM mloileii tt» Ok««MkM ItlNiM. aar aa Taaal Haamwtt tUtVmMMttHumt» 
»mm laaini iaia ■!! il«iam linailBTiril tu n ■ r i i liil I ra« Talra« {lata ea Caylar 4* flatat B*aB*i). <cr tnlki^i ab 
aaM^iitrfttr ll«r«Uikak«r. «plll«r (n l'nfn»dc k*^'**'- l**"»«'" H»rs*fi vnn ft«v(iy«n fa lljlte* «omaita^irt« tbt M4h il«rr*r*- 
aattant Ii» rorero 3;«, iixb I, > v « > > n r. Ii ■ : <l " I. ni > \lfl, I. fi. f. 2. :«a n»! Urb a>«il.rr,hi>l 4iiM.rrrh»IHrTiil- 
!■ » ». I* a r I < ' 41 1 V f*z - W > t * ^iifM Ifsn« (i^i ^. r II •l-iL'nuria ^ .1(1 ( - II : (I et t :i fcli.'S*. \S d«n llunm^ Min Lurmn (.Hriflh . ».i 
.1^r.,.{|n' II..: -.IM .1. . .rt, I i . - 1 1v FrUir.T.. «.■.l>l.-£ lU S \ '.■ ^ I, \ % II..J11.. ll>rli>K •»» L.r»« iioil wi. I'irdi M.i^.ira 

TOD livnim «od UrkMonlH; »r wof «ia läitkol doo brkAoalco fibiutUag. uoii P<cmiaruii*lMara PbUif |^ LU. da. Cax diiialbaraofo «u 

■.•raiat ieat, «ai tla eiaa n. eri««a«al. Wi^ vm Daadat MM ai «ir naia aarlaaa ■aa«lfaa *> raaUlai 
III-— IM ia(k Calaam h aw ■itanMkaiaa li a i l rtH ialtialta i ala SaiMval aa« MIIIb ItaaMlnati ta «ar MviialBaaf 
«M tarraraa XU IM, «M mMam ar aal ha Mr* tClt M 4ar ial ^ aiaa i MtiailWa Mk ttm fiayar Mar *m llar«a*a 
vaa ajlaaa lUaiak l ai aaalal wart«, aia SMlialia. teMa aatk aekal4l, Wr. Jakrk. Jabf- <**•• 9». IT, NauH. ■• mH 

aahaak IN. 1417, gadcakea, aar 4a«. dr/ l.mt#TP. ii.f fofn t-irlii.Ii; die FAtt.i'iz«t.f ii*. Ferra ra. XII. lai, oiifahH nthr^^Wmticb in 

rillia al*** nraaiMlIan aaa Jahr X«^* .1. »«ii. 'l4ltr•J.^^ infilil. Inhofln »«inen nackarrba. b lato ri« nl craVoto- 
fiqoa« d«a flraad. d'Kjtpafur. Ain.1. ITtiT f.bl das.«.-.. ^-i1i> 11-1 .n. ?r .«i Ilri II. Nii«f«,Wer Itli. >n Kl^odrra fr.larbaii. 
wbbrvad Lui. dcK.l.j-4i < a> \ CO in i^ia.«i I n it i r # .1 « L ^ ^ I .. i . , - .1 - i . ^ a ) . r .- ^ u -id , i d 1711). r.x- 3 711. ,«iit 
ll«b«|i>jlbx Iii)» ttlid 4)-« .r.iffi Trtdaataf 4n 13. N.M.iiibar lltl.% a.it.irlm*l. lir£t .I,n -im T.l);-, d«.M dl. <;rrri'lilr in der NSha 

vun Ciialr, dcrm In Caldf rno» 8ia«lk gaiacbl wird, waan der Mar.rball rna Tnirai oad dM- Marrnf von l.ariaa daraa 
TbaU g ta iM Mi ii blbta awik««. wrnigalaaa var 4«a& Jabr« laiA. wotin aicbt acbon vor dam Jabra lasb olaMfafiMdM babaa nbwm. Ii« 
naa atar mia Mra i«M laii rtn i r i rt aal «h laaMiBla Aakraila a^iaaU, tf aata aalaaar 4* Haa4asa Orlr«" ■•• 
«Igaiaaa«* aaflara« 4a CaallUa j liaaa.lMiMMiTaataarii Iaihaf.nac1iarekaa ku«. a« f***»!,. «. na HMlifpIV. 
wHfai IT. r lail Hariaia aa laa ■altaaaa w Mkm um . *»t tit 4ar aiaaifa 4ta«» Maaaa iraililil. aw la 

Jrnr MI 4aa atokaMI Mv 4la apaalnka* Ti^ p aa la IWIait IMtla, aa naia, <la itattiia lawaMll— a» Mr Jaaa OilMMa aa 
finden, laxar bla la 4aa Mkr ISia mararkc.«.nt;'ii u-,,rden. in n-rVhem .lobt-e Nplaola m IS. fleptMo^r Mf 4«a ff rliwaa a«rlrla 
.lar». Ca^ mrblaft «laHH «a ileli an. x.-i l i.rt>imi[ dra »rrera. Ul. R. m aa4 ■•• Baadler. blak 4a H. 4a Tslraa 

-Ii. I^.S — 1 :.il i.iid an. 1.1. t a * .or. h I * 1- d .. I- .. II . \IK.I>ti.M- I^d ifl'l. iln.a d'.r i. r.ldtfi-au', -Siiickc rrwähiilrft CrferMe. n.Irk« ra« 

den. H»j ji-.|. ,1... H.-ri ■ r - > .III I- .■ r M. . .1. , 1 . > . I (., - i I < i > l' ... I ............ Ii i .. i J i .. II . . • i 1 1 ; l-i II u > > . c >. > n o 

(äfeii die l*raii«.*rB b.'.laiidrn ».iirdeii. wie d^r dort larkininiendr .\ni;^iir der frkriAri»c>(-lieii n<iiai«i uiiirr Tutt a. d«t üelacuraiiit 
%«a Caaala 4urth a^laala m Jahre Id^o uaaiMtetWr TanaftaHtaa. all« 4«ai bib taaniacbeft hr^ral«Artef angobfii^M. Ua iMa 4ia 
tialca aihrlH« aa 4laaar adaferaui; tod 8rlle 4er Hfaalar awk Baa4iar, klaU 4« M. 4< Talraa, IL It5, »tt baeaaaar. bloL 
4a laala SML tMk Tl. U». na« IMIa April IfM tai rt akia. m» Ma «kie i*iMikla Mr IIa ftaa ua|laä|a Wnaai« 

ariaa, aa W aa Mb w »alai il i t allaiar. 4m* eal4araa aüat Oaa filaa aaag*. raacaw itA 4aa i 
Maw dt ar iHla H la wa«l laaa «* Mr 41* Mirlm« MiaM aUdk«* la anal( *MM(* «ckladMaMlralkaat Ik < 
waal|*lana <a aMt 4cr MMa «wih ftlMaa Mllr, dei t°iuia>4ea aa crwMani. 4i>t 4<r Naraac raa Laraia M Paalaafara 

^on einnr Kattr* K.ifrl rrlfAdlrb wnrd.ii icl . nnd niir eine Ir.fhle i nnluKint, davfif.[e1rtf«n bahr. Wae itaa TOdealabr 4)eaff«i lollleim 
h.tiill. ... Ilm.. Ii >- .1..071 ir-rr.T,, il.,., II .1 1- I > e ii h i, ■ r li 1,. -.1.1, tu.|ak. der lli'jai 'U r.lilrri.n'i (UlM. da aal e«|». las. I«. 
paf- «J.i vi.il li;»l 11 n- ^L--».-. .1... -l,.Sr l:,;.' *l. .»iitrhe. 1.^ i-n.- 1. 1 r L Ii..- \i.-.r-.h.. H.-«,..-!,« .I.irli.., .»In ...|i...i h.-oi.-.l.l v..ii'rr.- einen. 

llTUi-Vfrilrt ««ti.>t!. > l.i-i. •-■i-, ....r, .1 11 1 , 1 .. I. h. «i.-l. .viii.l 1- i- ii,--.ii:..i II. li.l..i.l r ...I,. II;-.,;. ...II..-!. 

irt bäar. aia a. aicb «aa die 7.cilba.liiitiuuu| Sir dia bautatiaa svu C'aldc r «it'> : Vau <|u(i.a Tenfn, v«i.d«, lialideit. die u^l aii»A<bM 
aal «aa IMa^ikr ajlaaUl aa kaiaba ackalBb aach «aaMi |MMalWn wltWpi iiiitilil <ia Il aw aa Ar Caiaaraif» 
ttalaaa aara alra 4U, 4h aaik iir nknitnillMtaiaa aai aallkiMia kifika i alaa AailiM ««kKiara, Bakatra aa4 
lakaaakni naaJWilkar aaafc 4na T*4a 4*a liaraa(a *aa baraa, atw «atm4<r aaife Harlaeakaaek'« AafikalBJakraiem, 
I SakaUl** Bi4 4aa klar aa g aUk f la« Waiadliakia »a^haaa ka Jatoa laM a4ar HM Hrtel mda. 
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Veber die lUieren SawmluHgeM apanUeher Dramen. 
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wllekim und «twa an die «chon im Eingai^ dieses AImcIuuUiui auf ihr rechte« MaaM suirückgaflUwteA«fabe 
Diose's in aeiner Ueiwr»ets«n|^ das V«laaqurx, Oättinii^m 1769, S. 358, od»r far an dir «hm» 
falla aick all MitMlilhill AmldMrit Vertrhiedenheit der Titfl der vortiegvndM Mads der Co iiiedi aa 
do difarentflB antorea klammern wolltet sich damit in die Nothwendigkeit rtnelit aeheti würde, aUtt 
einer solchen Sammlung, deren wenigstens drei als heatehend auzugreben, mid awar eine Barceloner 
■U Wfiiiirsti'n.« 31, eine Valencianer zu weniifsten» 33 nnd eine Saraf osser au wonigDtenii 4 4 bäuili n : 
er würde daher, wo Sc hack und Ticknor nur für k\ Binde einsuatelicn haben, deren 108 anndunea. I>« 
nun aber kaum zu glauben ist, daaa uns von drei »o umfangreichen Saniinlungen nur die früher erwUmten 
10 Bände erhaiten wordtal wireilt tUaa bei wenigsteos 31 Binden, die gieirhzeitig zu Barcelona, 
Valencia uiiil SaraE^onaa rnschienen üoin müs.<itrn, auch nicht einmal der hier allein entscheidende 
Kall vorkäme, da;8ü ein und derselbt- band <lcr nach, in verschiedenen Ausgaben dem Orte des 

Erscheinens nach vorläge, z. B. ein 25. Band zu Saragossa erschienen, und ein anderer 'Iii. Band von 
Valciifin oder Hrtrcclona. so dürfte es hl^ m cinrr nälicrn Erfor^cliuiiir di-* S!(i ltv<'rhältnissrs wohl 
vorzuz4t'hiMi »ein, sich der, wie es itcheint, auch von liar 1 7. c ubu^c h getbeilten Mvuiuug Schack a 
und Ticknor'a, und swar uma« aMkr ansucIdiMMwat all Jin rtimilin flinlar tlrkihrtm die etBaelnaB 
Hände der r n mr d i a « dp difcrnites aiilorps .•icif>n Abwechselnd zu Valencia, Barcelona und 
Saragossa erschtenen, alles Uetiremdende verliert, wenn mau aicb, wie früher angedeutet wurde, gegea- 
«irtig hlh, daaa ««a* filidiD die Ifaapfalidto dar alMadigu uignuAm Kn^aade wm«q, nad dia 
Sammlung der Comedias d* difarantea astoree in diaiaan Sina* alt aia* fHniaoiai-anfaaiMba 
Unlemeiunung aufl«aat> 

llr db AaaalaM Sekaek'a mä TIekaor*« nwa ftnar vtA gefcend ({MMdit «pvdaa« daaa di» 

Reihenfoli^e dir ntis tiplciinnlrn Bände, der in Fra^'-p stplinniliii Sniiintliinir . derselben nicht widiT'iiricltt, 
waa doch, wenn drei vcrachiedeno Sammlungen beständen , »ehr leicht geschehen , und z. B. ein 33. Band 
vaa VaiaiieiaToriiefenkaniila, dvw glneherSSeitedM-nmeinge Jahre Mher eneUenen wira, ab der 31. 
von Barcelona. Das ist alter nii'Iii r!tr Fall: \ielriictir iT^ilit ^IrK bei der Annalinie !>!<-hack's und 
Ticknor' 8 die Reihenfolge der Binde dieser Sammlung, wenigsten» jener der späteren Hälfte deraelben 
gana natflrtidi und tob aeflbet, wenn IBr daa Braehdnen der ose unbekannten bcülnfig diaaeOwa IntervaUa 
angenommen \^ r<rden. in wrlr-firri dir' \vrni[r<'ii lins bekannten Bände ewn h iaaaa riwd. 
Die Reihenfolge der uns bekannten Bände ist nämlich diese : 

Dd. tt, Saragoaaa \9My 

Bd. 28. Hiirsca 1634. 

Bd. 29, Valencia 1036, 

Bd. 30, Saraf oaan 1636, 

Bd. 31, Barcelona 1638, 

Bd. 3«, Saragoaaa 1640, 

Bd. 33, Valencia 1«*t, 

Bd. 42, Sara«:üssa 16,')0. 

Bd. M, Saragosaa 1650, 

Bd. 4%, Saragoaaa 105t. 
Ks fCmü demnach die Bände 25 — 32 in dem Zeiträume von 1632 — 40, also 8 Bände in 9 Jahren- 
die Bände 33— U in Zeitraune von 16%2— 52 ako 12 Binde ia 11 Jahren, oder wenn die gieie^ 
artigen Orifaien waanmengeM^n werden, 20 Mnda fn 30 Jahren eradUanen. W^nn in dem Zeitraame 
zwischen 1636—38. 1638— *0, 1640—42, 1650—52 gar k«n Baad dieser Sammlung erschienen ist, 
wogegen vom Jahre 1630 und vom Jabre 1650 nwei Binde vorBagaui «n Fall, der gawiss auch in den 
Jahrm 1033 «dar 103%, und ia dam Zailnnma nriaehan 1040 and lOSO «tagatmaa ist, ja eingelnlaa 
nein BMaa, w kaanaen ikafiekn IhiafdmlM^ghaHaa In daai BndMlaaa dar daanfam Binde Ncfc ha dar 
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fn i k cu MAHeh-BeUin§ha»»en. 



Sunnlanf d«r Conedia« «aeciridAt trar, «ad dam U«at ateh M dam Vcrfahrm der tpanisclien Bueb- 
Uadiar, walcha rinemiu nar tcllan dar Mtta warik ftnden, dca WiaiaraUraek eines vcrg^riffenaa 

Buche» als eine ncuo und als die wievielte Audage des««lben Werkes »o heieiclinen, »ndercrseil» aborsehr 
Uniif «in liagan gabliebcoea Bodit wia «• woU aack naah beut aa Ta^ gaachiakt, nüt «ioam MMn 
THelMaH »a raA aBi xm aa wiadar, da arat ia diaaaaJahra araokf anaa mbb Kaufe anaUalan «■ 

können, durcbaiut nicht mit Bcstiinmtlicil anifcben , ob die in den oben an^^cfiihrtrn Jnhren (>r«i-liii»ncn(>n 
Binde diecer Samniloug, den 2ö. vtua auügeuouiuien, wirklich als die ersten und ältesten Ausgaben der- 
selben betrachtet werden können. 

Die Betrachtung der ilcthenfo|(a der niw bdouintcn Bände der Comedias de diforentea 
antares fuhrt aber auoh noeh Mir Krlrterung einer anderen Frage. Ea ergibt aioh u&mlichaiu derselben, 
daaa aas ra« diaaer wanigatans 44 Biada umras^^endcn Sauiiiilung nur di« Eiistona voa 10 Btoden, also 
atana ab ainaa POiAab kalttaat iat. Diese 10 Bind« gahöran obaa AnsMliM dar awailao UäUla 
diaaar fianunlaBg an, waa ist aua dar a ra ter t n nUfla deraelben gewordaaf Sind dia Bfaile darselben schni 
iMT Zeit ihres Entsti-In-n^. w'w- es »iel^^eU^scnon liM lin n /.a lti.'^' In-lii ii l'flegt, im biichsiribliclicM Siam- dca 
Wortes aUmlUich verbraucht worden? Dies kauii allerdings von «siiac|jioi> Eimdeii augegeben werden, allaia 
ah l l m li et sa fti M a ia al Mr alla frttaraa Binda diaaar Saatoimig araanahiMB, ud wu^ mit diaaar Lllaang 

diT Frage im beruhigen, vj'rbi"lcl «chnn der Umstand. daBs sirh ainJcrc ^li-tcli seifig-, ja nnrli früher 
erschienene Werke, wie %. Ii. die dramati-schcn Versuche de» Juan del Liicina, die l'ropaladiu des 
Torre.-) Naharrobis zum heutigen Tage erhalten haben. Gewiia «iid dia erste jetst verschollene 
Hüfte der Comedlaa da diferaataa autaras «iader aaftanelien, wana ur ccal dia Aafmarluamltait 
der Bibliographen ilrer Aufündosg siei Mwaadat, wem die liie and da veralrentea NaÜMn Ober diaaa 
Saniinluti^ surfL^lHlli^ ^v>:atnme!l werdttn, und wenn die etwa in grösseren Bibliotheken Torbandoncn, und 
vieUeicbt durch iVihleriiafte kalalogisirnng, wie dies bei dem über diese Sammiong noch immer verhreW 
taten Dmltel wähl an entseiraidigcn ist, Usbar der Baaabtang entgangenen Binda daraelbcH , aia daa was 
•ie sind erkannt und der literariachcn Welt erkenntlich (remacbt werden. Es frSe-t sir Ii t'eri . r. nli die \n- 
fiwge jener Sammlung , ob einzelne Binde aus der frSberen Hilde derselben uns nicht »choii vorliegen, 
and van uns in dieser ibrer Kigenscbaft nor daram aieht arimut wardsn« weit sie gleSehaeitig ala int^ 
grirende Bejtandtheilc anderer Sammloogen auftreten, eine Vermuthung, die nicht als &u gowagt er- 
aebeinen dGrfte, wenn die Unordnung und Willküriichkeit erwogen wird, mit welcher das Bücherwosen in 
Spanien zur Zeit des Entstehens jener Sanirolangen betrieben iivurde, wenn erwogen wirdi das» ilic Fahr- 
lisslgkeit der Uuchhändlnr jener Zeit so weit fgmft aidbk einmal dia eiaaalnen Binda aa amfsagraicbar 
Sammelwerice, »io jene der Camediai de Lapa da Vega, der Camadiaa da difarantaa 
autorv«, ja selbst jene der Cum' [iiie\ ii ^ escugidas ilinli einen und denselben fixen gcinein- 
acbaiUicheu Titel sasammen su halten , wodurch denn oatüriich Missvenitlndniaae und Irrungen aller Art 
aintffalatt nmasten« 

Wirklich fehlt ei neeh tiiehl »n Anhaltspnnrteii. «elchf t^'mrn sulehen ZüSiiiiiriii nliunr der Sammlunp 
der Come d ia» d e d i ( e reiil e s au t orcs wie den hier anjedciileten mit anderen ."Sammelwerken wahr- 
scheinlich machen. Was zunächst den Ausgangspunct dieser Sammlung belriffi, so liegt es bei dem llmslandai 
daaa die Binda 25—44 in den Jahren 1632 — 52, also awanaig Blöde in awanaig Jahrea arachieneii 
äind, wob! ta der Natur der Saefae, nur beiläufigen AnlBndnag desadban naoi dcanalban Maaaalaba lurildna- 
rechnen, eine Berechnung, ans welcher sich das Jahr 1608 als dasjenige ergibt, in welchem der erste 
Baad dieser Saromhu^ arsobieaan aain müaata» Non alwr ist dicsca Jahr dssselba, in dem dar 1. Band dar 
Semmiang der Dramen der TalaneianiBaben DiiAter ersebiaa. Wemi man bi Anaall^g ge b i a eht 

winl. wie Coniödiensanmilnnu-cu /,u eiitvtelirn [ini fen uiitl nie inshr'iontlere die '^p:\inRehen entstanden sind, 
u&iulich nicht nach einem geregelten fiane, und nach einer aul Jahre hinaus bestimmten Berechnung, SMt- 
«amgawiMNciadar Artand W«iM,4aia dbanU gMddkka UolarMhBwv daa alMo BwbhladlHi 



auf dicM-ni Krido di«* andiro tm Shnlirhrn VeraocJi«» erwinntTtf. iKp dann nl« Kfirl5<'!y.i!nir ''•■r cwli-n, als 
deren »weiter und dritter Band u. *. w. eri'chicnrn. wenn fin Hlirk «iil dif uns bckaiiiiicn liändc der 
Bunihnf 4ar GoMAÜBB de diferentcK autores, »owif auf dif vollitändii^e Reihe jener der C*' 
media* ••e«ic!4M(Mifi, jc^m BficlurkuidigMi tm der RicliligMt 4MMr AaiMn^f M ObannfHi» 
wamin »aIHe nicht «In tmuanmAmg mwiicli«n der Sainmlnnjt 'er Conediit 4if«reiit«a 
a uto re» und jener der Üra m e n d er Ta I en ci an isc h en IHi-htor pedaiht, »anim «olltr nirhl der 
1. Bud imer leMercn in Vnfnmg vmi ik V«rtiilMNDf 4c* Eataielm* der 8aamlaag dar Co- 
■la^iaa da diferantaa ■«tvrea imJ Jiaaa sar ab aiaa in 0«ni— tfc a ft mit 4eii BaaUliidlani 
ttriiron aras-Tiiit«!')!!')! Kronlando nXmlidi jener von Sarag'osüa. Ilii<«ra. R n r r r 1 1 > o a uaidMOHOTt 
VarUeteung der uraprüi^dien val«nei*ni*clien Sauuninag iNstracliUH werden IcünneaT 

It Hau äfeh dagagan a B ari i ag a «immidaR, 4aaa 4er t. Baal 'dar HaimlMg^ar Draaiaa 4ar 

Talencianiachen Dichter nimtirh: 171 norte de la poesia eapanota erst im Jahre 1610 pt- 
■chien, und daH daher, wenn die Sammlung di>r ('omedias de diferrnles autore* eine Fort&etxun^ 
derarlben wiro. die Binde 3 bis Ind. 2* als« "J"^ KüinJe In den Jahren I6l6 — 33 ersclucm-ti sein tniiiit>tt'n| 
allain, waanaaekdaa Eraokeinan daa Norte de lapoesiaespanolaiai Jakra 1016 aafff eliea wird — 
awlgalina Mal aMi in deofi der Haflttliatkek urehüriKen Exemplare daaaelhen kein AnlaltaiMnet, darin 
nor einen, nachdem oben gf^childert*-« Verfahren der spaniarhen llocIiliriiiHIcr. ohne Hinweisunp; auf eine 
frilMre nrafrfiagliche Aallafe endiieneaen Wiedarabdraclt Aesaa Norte au eriiennrn — ao lieft dock in 
daml fa alanda, daa« die a | MMaran tt Bbido dann «wiaeheR 1416 «nd litt t ra cfcwl w n aein mi a a t aa, dordn 
an* kein Widerspruch und .'wnr un. so «rnijrcr. als das «i'nnisrhc Dmin i ct'ü'Ii- in v'iht Zeit In der 
dppigaten ßntwiciceliinir bi-cfrltlcn war. and als »ich bei d*'r späu-rn Sammlung der ( omedias esco- 
fidaa, aefar der Kall <>r)pbt. dam die eraten 19 Btmie denriben »wiachrn 1652— ß2 aUn in 10 Jahrw 
•TMliienen aind, wodorok iraU kai de« Mkaran daa EradMiaea ron 3t Binden in 16 Jakren aicb «la fans 
naUrlich darateOen dBrfte. 

Aach die von Hartsenbusch in seiner .\iMgabp der Dranim des Cnidcrun am SehloMe dea 
DnunasPolifeaao jr CIrea (BiU. de ant. eipan. tom. 1%, f. kiti) ktafeworfene Beiaerkmv> dieaar 
Pnlifamo aai naek eiaeai der Medrtdar BiUla1h«lt i^ktriircn handaelrifWeken VerMfcAniaati dea 
D. Jujin Isidrn F.tj.iriln vnm Jalir. 1716 in einem H a r I >■ ii h i Ii iirilii'l.,iriiiti'h '2. Bande von 
Comedias de va rio* antorea crachienrn, der woki der Sammlung der Comediaa de difercntea 
nntor «a nag w t ttr an dl» ftw» iat lUkH fa*i|;n*<, die «han an g adanü la VaraMlkanf an antkrtBm, da ana dan 

von Hartr-en hn^ch In dir^t-r Bciiehunf sreliefcrtcn «f id rn AuskSnflen (HiM, r!i' aut. pspan. tom. 1%, 
p. 669), die in dein Abschnitte über di<? Sammlung der (' n m i' dia.« eacngida^ /.u erörlern sind, hcr- 
Torp>ht. dass es »ii-li nur um einen unechten 2. Tbeil dieser letr.tem Sammlung handle. Wohl aber wird 
die RiebiigkeK «Beeer Venaatka^f direk dan in dea niokaten Akiokaitla an kaapraekcndan Unatand ia 
PVafe gestellt, daaa anck noch Binde einaa andern Ba nu ne lnwfc ea der 8amnilaa|; der Onatdian da di« 
ferenl' s .i utiiri'<^ nri7.iii:<'hr>rpn . und den /Custnitm-iitianu' dcrsi-lla-n mit der Valenciaaar SutKttKg, 
oder Wenigatens mit dem Norte de la pnesia ospanoln aus7,uachlip5«ien üclicinen. 

III. AUintit $ii in III Ulli,.- 1 aai ict crfttn ^älfti ki« XVII. ^a^t||aak(tt*. 

Wenn Aurel io Mey in dem Gedirbte, mit welchem er den eraten Baad der Saumianf der Dramen 
dar ▼niancianischen Diektar, nimlicb die Comediaa da ^aatro foataaate. daa II. Luia 

Perrer y Cardona aoeiKnel, iVi««t.>>«..n.k««. J.» WWn.t« «,,a w;..«^«f|n^n tifulm — IBT 
der üeficrang Ferdinands and isabellen gedenkt und dann forlGibrt: 

Atri la«* Iqgar la fstiia 
de aiHr etat «ya a kaea alaidci 

IT* 
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ttmicndo I« natiMm aolaii^ 
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M Baeht er sidi nicht der mindesten UebertrdbvDf Mbuldig^ ; d«an die Neigung , mit der die apuuscbe 
Ntlüm sidi ihrem volkilhümlichen The*l«r, welches der Oenius Lope de Vefa'a und daa Taleat einiger 
flüiner Zeitgenossen aus svinen rohen Anlangen au einer so hohen Stufe der Entwickelung <>aiporgehob«ll 
hatte, in der erstan HUOe dM 17. Jahrhundwta hi^ah, war «iM ahoi w faMwMwhaflBcho ab al%e- 
' awine. Ee gab beinalie Mn bedMlmdec Talmt in jener Zrit, dai rieb rieht melr oder iniDdar der 

1 Bohne angewendet liätte, und wie «In I>i('!it. r ilm andL-rn an «tnr rsi liJUiflii lu i Fülle der Erfindung über- 

hol, ao gab ea auch keinen Stoff in der alten wie in der neuen, in fremder wie einheiatiacher Ueadiichtii, 

verpflanat hiHti- . Aer nirhl in An 'i .fiimsdaH jiiiäfeschnitten von dem neugierigen Publicum mit regem An» 
theil und ge^piiiit« !- Aul'tnerksHiukvit aurgenuinmen worden wäre. Die allgemeine Theilnahne der Spanier 
an ihrt'm volkalhümliohen Drama beschränkte aleh aber nicht bloas auf die theatralischen Vorstellungen 
4<»a«lh<n, aondem wandte sich auch mit gleicher Vorliebe der Laelwa Aeaaitbaa aa , und die Oewiu- 
mdit dar BaehhSndler PTmaagelte aach nicht, dieacm Verlange« imt Nation anl wahrhaft groMariigeo Bo- 
l strebungen entgegen zu kommen. EU erschienen nSntlieh in der ersten liälDe des 17. Jahrhunderts neben 

der wenifilena %% Binde amlaaaenden Sanunhug der Coatediaa de diferentoa antorea and 
der U oder vielmehr U Mtede enllaltendoa Saanilnni^ d«r Dramcfl L 0 p e de V e |(a*a aneh aefar viele 

MlhllSlSndi^c \ijf.ir;il)eii der Drunen der rinzelnün Dichter, wie z H. jene desVirues, M ,i il t i d 1G09; 
des D, üuillen de Castro in awei Bänden, Valencia Idüt und 1626} dcaJuaoPvrea de 
MontftUa n, «henMi h nral Bingen, Aio al4 md Madrid ICaSf dee Oahria I Tolle» {Tireo 
de Molina) in Hinr Bänden, Ma drid und To rt osa 1687 — 1635; dw O. Juan Rnir. do Alar- 
ron in r.nei ItündLii. Madrid 1628 und liarceluua 1634; des D. Francisco de Uoja». ebenfalls 
in 7.wei Hiinden, Madrid 1(140 and 1615, endlich die beiden ersten Bände der Dramen des Caldcron, 
Madrid 1636 aod 1697, aiao auBMon 88 Bände in Uraek, waa, den Baad a« IS Stficken cereehaol; 
eine Anaahl von 1058, oder bei dem Unelande, daaa der erate Band der Dramen dea Alareon aar 
8 Stücke entbiilt, richtiger i^ereebnel 10.">2 .Slueke (fibl , in »eleber Zaid freilich bisweilen zwei bis drei 
verschiedene Aoagaben einea und desselben Dramaa mitbegriffen aiod. Da nun ueb«a denerwihnten Sanun- 
hngm nnd aelbtlallndigen Aoagabra Spanien gleidiaritlfr auch von einer FMo von KnaeMfuekaa der var> 

schiedeneii Drnini-n. wie «chon rrwähnt «mdi' - rihi'r<iclnveuinit war, .'o ist es sehr bcgTcillifli , dass in 
dieser Periode kleinere Samuiluiigen nur whr spirlich vorkommen. Als solche können hier nur Folgende 
erwähnt werden : 

1. eine erst unUngat von der kaia. Bibliothek erworbene Dramenaamadang, der awar daa Titelblatt 
fehlt, die aber auf dem letaten Blatte die folgende Angabe enthält: En Madrid, en la imprenta de Luia 
Sanchcs, aüo 1617. In der dem Buche beigefügten Licencin dto. Madrid 15. Jani 1817 wird 
dar Baebhindier Antonio Qarcia oraiditigl, daa achoa 8Bar godraekte Bochi Quatro «oaedita 
dodtveraoB aatoroa, recopiladaa por Antonio Sanehei wieder in Draok eracbeinra an 
las.sfii. l iiit' so bestimmte Anpabe, dass kein Anstand genommen werden kuiinle. da,s neuerwiirlitiic Wi rk 
anter dieacm "ntel in den iLatalog der kaiscrl. Bibliothek einautragen. Daaaelhe enthält übrigens nebeo 
4u erwUmten Licoaela noch eine Ap rohacian die. Madrid 15. Doeenhor I81S, eifai Dadiealioaa- 
acfareibcn Juan Bcrillo's(waljrsthrinlich eines Buchhändlers, dem Antonio Garcia seim- Reihte abRe- 
trelen hat) an 0. Jnan Andres Hurtado de Meodoaa, Marqneade Canete, und folgende ätücke: 
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t. I-.i': firmc/.a."? <]>• K.»l»rlii. P. f< u i !t He (ii'intrnra. 

t. Lot Jacinlot y mcloM de « BMaio, de Lope de Vef ». Carpio. 
S. Lm bariw j wndM d« IMt«. 

%. El l»r«yo fing'idn, deI.op>^ de Veifa C»rpin. 

Von dirnrn Slilrkcn prfwheiiit das y.weilf, eim- ili r frühesten Dictituii^en I-npe deVen;»"«, unlrr 
dem Titel : l.a paslor«! de J»cinto, in dem 18. Hände der Sammlung; der Dramen die«cs Dichters; nark 
Tieknsr't Angabe ■■II «i in BwkWwIi^« «udi miter d«B TiUi : La min 4» Albann y mIom ^ ■• 
m im ; tor iw i ww i. Dw fimt tt» V n h au n 4m Mitai McIm liiM aid ««d^r (■ Bache aelh«!, Mch 
Ib deo KaUlo^rn M ed el'a del C'axt i I lo und L a lluerta'». 

Was 4aa VerhUtaiM bclrift, ia 4mm dieae ÜnamtaaiMalanc an d«i tn Tickncr U. IM «. 15* 
w w U iiil an , dndi 8an«h«s frfraa kl witO* atro ««««ilias fanoaaa da D. Laia da 06'iif ora 

vl.npe de Ve(ra Carpin. Mndrirt IfilT. stflit . so inii'.'i IiI.t bcmrrkt wenti'n. i1:ii>s allerdings beide 
Woriie die«elben Slüekc su entbaltcu scheinen, da«« die kat«. Mibliutbek da« iVa^licbc Werk aogar unter 
dam von Ticknor anftfebencn Titel an dck fainaaH jafca» and daaa, «rann audi ana dar angalUalMi 
Licenci a nnd Aprobaeia lUe Edatana Utafer: Qaalro comedias de divarsae aotorea 
betitelter Aosfaben nnaweifellMift hervorgektrfleiehwohl die Auaf^be Ton Ifil? den ^00 Ti cknor an|t:e« 
{{^ebenen Titel gefBkrt haben könne, besonders wenn der llerauit^cber erst späterhin in Erfa^on^; i^ebracM 
hitta, dau D. Laia da Oängara der Verfuaar dca dritten SUckaa-ac«; allein die UentHit Mdar 
flaMwInngen. ob|{Mdi bai d e m Madrid !■ aalhan Jaftt« snd bei denwalben BarhdniclNr eraelnnwn aiDd, 
wird drtiiiix li mir unter der VoraitMettang; anfrenommen wi'ri1<'ii l.rinii,M,. <llr An;;iilii- T 1 1 l m. i\, 

daa van ihm erwäknte Werk lei in Quart araekienen, auf einem Ürucklehlir benibr, denn das Konuat des 
I» IMIM der kaia. HfeKaAak baindüchaa iMhaa ial OMw. 

2. Nach der {ranz richtipen Hi-iin rkiinir Schnrk's III. 307, r> hi'irei> lu den kleinf-rrit Süinmlun'rrn 
ran apaniscbea Dramen aiut der ersten Hüllte des 17. Jahrhuiiiierts auch der dritte und tünite liand 
aaa derSatumliini; der Uramaa h»f9 de VoRa's und der zweite Band ans jener de* fiabriel Teilen 
(Tirao da Molina) und awar an ao niabr, ab diaaa Binde bei w^itcni nabr StOeka ras andern Diehtani 
aathalten, als wm jenen, denen m gewl l d icb nafeaehrfebea warden. 

Was den /.weiten Band der Dramen des Tirso de Molina betrifft, welrhen die kais. Bibliothek in 
dar Madrider Aaigabe van 1635 iMiaitet, aa hat fiebaek Ii, U4, denaelben amalindOeb beacbrieben, 
■nd die »4er OHdn , die u d t n m i k a a deat Ttraa a n ga Mr a n , ibereinatlniiiiai arit ttartnanbaaeh 
(Ribl. de nut. e.«pan. ton. 5. p. \XX Villi nachs-en-ieseri. \ai-h hin.sii-litlirh Am lnh«lt> - d'". :i. und t. Ban- 
deader Dramen den L o p e d e Vega, von welchen der entere nur drei, der letatero »«gar nur ein 
BHek dha^^ Dtebtata anthllt, mnsa auf 8 ebaek i, bSt, trenrieaaa werden, wa deiaelba UBetlndfick an- 
gaipben ist. blinder (fenau hat sieh 8 e hack in der Angabe Ober die veradüedenen Auafaben dieser beiden 
Bblde ^seifet ; run dem 5. Bande nimlich. der den Titel (ubrt: Flor de las coreedias d« Espana 
de diferenlea anturaa reeopiladas por Francisco de A v ila . \ e i- i n o de .M adrid , qninta 
Ipnrte, gibt, er wir ai— Aaifaba d a i a aib e a, ntaUeh jene von Madrid 1616 an, wikraod NieaL 
Antnnin and Diaaa in aeiaar üe b i ia a <aan f daa Valaaq uea, 0 6tt in ire n 17M, 3S8, eine IMeve, 
M.tdrid llil.'i, kiTiiioEi. Die kaim-rl. BiMintluL li. sittt einen Barceluner N.n Iii1rii<k dli-se? Haiidos Mim 
J. 161&, der jedoch neben der Barcelener Aprebacion vom 89. Oclaher 161Ö weht nur ein« Madri» 
dar 1W (TarlwftynlabinllmmMnt) w 1SI6, aandaf« taA Madrider Aprabadanan wmn Oeiabar 
1811 cntkilt, so das« gar kein Zweifel darühi-r nhwalten kann. d:T»n es eine Madrider Ans^abe diece» 
Bandes vom J. 1615 |;e;^ben habe. Von dem d ri 1 1 en liande der Dramen des l.upe de Vei;a kennt 
Schack nur die Barceloner Ausfabe Tom J. 1614. obwohl er anfuhrt, in der in jenem Bande ent- 
halllMB PlMlMrlaiibntM «erde einer Uiera Ausgabe desselben von Sevilla gedacht, wie ea aicb denn 
■■■hwiiilit wiMIt Wieai. Antonia ond Dieae,382, hingegen, er«Hlbnen Bebender Baraalaaar Ana» 
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fabedSsMiBandos vom J. 1 0 1 i aireli ikicIi ein«"!- Madrider Ausif-ibf ilfssflb«n vom ,!. 1 (i 1 \v.; lrlie tVw kai«, 
KUialhdk auch wirklich uthA <lor Ua redimier bcsiut, and «eiche «tlerdings eine genauere Beschrribup^ 
wHiaHt DwTMd deaBaaiaa laaM i* der Madrider wi» hi dcrBareal«B«r-A«fal«t Parte tereera 
de las comodia» de f^npe de Vega y otrns antorts con «'.i« IniiM y i- n t rem r« rs Iss qnalcs 
CO in e d i a fi vft II cn la üogundahoja; hienut folgt in der Madrider Ausc^ahe: di'dicadas n D. 
I.Iiis Kerr«'r y Carduiia, del abitode Santiaf*^ OOadjvtor en el oficio de I'urtantTezea 
d« Ganer«! Oevarnador deata «indad jr rejrn« (lie) j aaftar da la baronia de Set; nad 
UMah daranf anteilt Madrid, an» ISIS an eaaa de Mifuel Berrano de Varga«, a eeata de 
Miguel Marti np z. Nun war der, wie ücbon früher erwähnt «urilf. als Biiiinrndii-bti-r unter dem Namen 
Bicardo de Tori« bekauiteD. Laie Ferrer y Cardoaa, dein auch der erde Band der Sanmlnng der 
Draaten der Valeneianiachaa Diehtar gfawldnat iat, wie aaa der dort «vriMmnendaB Aagalte aetnar 

Adiiit.T iinil H'iirdrn nni] mi'-- R n li ri i- z. H i l> I. v :\ I p ii 'iTI! nnd F n t f- r's B ihl. valent*.. hervor- 
geht, C'oadjulor dos Ueneral^ouvernfur-Stellvt'rtretfrii der 8t4dt und de« Künigreichea Valencia undkei- 
naemga in Madrid ngeatellt; da« in jener Dedicatiensfermei antlialtane dcata eiadad y rejn» m ii t 
al«o, da das .Buch ja doch an M a d r i d gedruckt isi . »ITonbar daraof bin, daas der gante Band der ge- 
dankenlose Nachdruck einer Valeneianer Ausgabe sei. bis anfdas Dedicationsgcdicht herab, wvlehea 
oachderTassafMadrid, 13. Jani 1613) und der Licencia (Madrid, Derembcr 161S) folgt, au den« 
aaUen D. Luia Ferrer y Cardena gericlitet, nad in deaacn Anfadinft wieder aeia Titd mit dem ge> 
ifgtan deata cindad y reyno enÜMltan iat < da aieb dieses Oe dicht bei nikerer BetmelitnBg, drei 
willkürlii'li \M L:L:<-'ln«!.ene Ti'r/.im'n aliirfrcoliiicl. aU .:an/; iiloiidsi li iuli jcuLiii iririSr. iiiil wi liiiem Aurc- 
lio Mey d«!m U. Luis Ferrer y Cardona den ersten Band der Uramen d«r Valeociauiscben IHelitar, 
■iiilieh die Cemediaa de qaatro yaetaeate. ValeB«ial6€8| saeignele, so kann iMt waU an- 

genommen werden, dass man es in V.ilpnria zweimal denselben IHcn'it h:>lie tliiin lassen und dürfte i!^- 
Iwr sein Wiedernbdrnck in der fragliche» .Madrider .Xusgabc des dritten Bandes der Uramen de.i l.ojie 
da Vei^anur al» eine willkürliche Eingebung des Madrider Nachdruckers ansuselien sein. Um nun auf 
die Barceloner Aasgabe von MI4 aarfielcaakommen , ae gibt dieselbe auf den TM^Malte ebenfalls 
die Dedicalionaformel an D. Luis Ferrer y Cardona, alier sie setat in demadban statt dem desla 
ciudad y reyno ganz riehtig: dela riudad y reyno de Valencia; sie bringt ferner auch nicht 
daa Dedieationigediditi und eatbüt anaaar der Aprokaeiea vaaa ft. December 161S nar necb daa 
Mbahsvanetdmisa, woraaf aopileicli Im SHdce feigen. Ea fH^ aieh nm, wie sieb diese veieebiedenen 
Auagaben zu einaiid LI mtIüiIIl: . iliv die ^;J;iterc Barceloner iiuftine Se vil I a iic r, dir' rrnlieri' M:i Jri- 
der Ausgabe dieses Bandes aber entschieden auf eine Valencianer Au8gal»e hinweist Wenn ins Auge 
gafaaal wird, daaa dfe Diabtar der in dieaa« dritten Baad» atHbalteimi Mdn dar MebraaU nadi den 
SOdeTi Spiiiiieris rin!;eli<-.r»'ii . in lieirt es nahe , die Se vill aner al« die ((riirinalaugjTihe dieses Randes aa 
bezctclmen : dageg-en sclieinl aber die Uedication desselben an D. Luis Kerrer y Cardona 2u spre- 
abcn, denn wie wäre der Serillancr Buchhändler dazu gekommen, sein Ruch einem Valeneianer (}avalier 
und WOrdantrigar m widman und waa bitte ibn diea» Widmaog geframit. Es liaaae sieb freilicfa anaeb» 
■en, daas diese DedhüifiaB erabin Valeneia, ab dort die SeTÜtaner Aasgalie naehgedrndct ward«, 
llinzugetugt, und aus dem Valeneianer Nachdruck sodann auch in den Madrider ülieitr.i^'en worden 
aei; allein wie ersobeint sie dann ancb in dem Barceloner Nacbdrocicot der doch offenbar nauh der 
8»Ti lianer Aasgabevmnalallet wurde, wie aas der Aprobaeion der Barealeaer Ausgabe vom 
."i. Deceiu!)!'!' 1<"it3 mit alter Bostinuntheit hervorgeht? Alle diese Bedenken würden »ich beheben, wenn 
man von der Ireilicb nickt gaoa aureiebend begründeten .Ansicht ausgehen dürfte, die Originalaasgabe die- 
aaa S. Bandea aei im J. f«tS ■« Valeneia eraehiancn, im J. ISISghl^Mitif in Madrid nad Sevilla, 
im J. 1ßl4 .iher narh einem Fxempbre den ReTillaner Narhdrnrke« auch in Barcelona naehgedrackt 
worden. Wäre dies der Fall, so wäre Uruud vorhanden, su vermuthen, das« dieser sogenannte dritte Band 
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der S«iiiadaa|f dtf Drtinea Lopv de Vega's, MÜicm Titd wie seinem Inhtite oti'h xu sclilieucn, 
eigentlich und areprüni^lich einer andern Sammlun);. nünlich jener der Comcdiii An difrrentr» aato> 
rc* inf^rböre, und erst später in jeoe der Uramen des Lope du Vega einbcsoj^m worden sei. Hin Uui- 
Uchex. aber oingekehrtcs BewandtniM dürft« es wohl auch mit dem iuafteii Bande haben, der xwar, wie 
schon erwlhiit wurde, höchst wahrscheinlich in .meiner ersten und lltesteo Ausgabe z,u ^ladrid 1615 er- 
schien, i^lt'ichwohl aber späterbin in den araKoni&chen Kronländ*>rn narh|rcdruckt und in die Sauimlunf; der 
CoiutMlias d« difi-rentes aatores aar((fnoinmri> worden lu-in könnte, «ohin er seinem Inhalte nach 
gcwiM eher |;ehört, als in jene der Orsm«« Lope de Yeg;a's. l'ebrieens wird rrcilich, weim die hier aus- 
gesprochene Vermuthung frst^rrbalton werden wollte, der in dem rrühvrcn Abschnitte anfr<'deutete Zusaio- 
menhani; der Sammlung; der Coincdiaa de dileronlcs aulores mit joovr der Dramen der Va- 
lencianischcn Dichter wcoigst4>ns beKÜ^lich de« Nortc de In poesia ospahola aul|;c|Cebeo , oder 
%u der swcilen Vuraussetiuanf geflüchtet werden müssen, die erste ursprünfclicfao Ausgabe des Norte de 
la poesia espanola sei vor dem J. tCl3 erschienen, wofür sich aber, wie gesagt, wenigstens in dem 
der llorbibliotbi<k gehörigen Exemplare dieses Werkes kein Anhsllspunct findet. 

Wenn nicht von dein Uruodsatse ausgegangen würde, in diesem Abschnitte nur jener Bände der 
Sammlung der Dramen des Lope de Vega »u erwähnen, welche wie der 3. und 5. Band cijie üb<'rwie- 
gendu Antahl von Stücken anderer Verfasser enlltaltcn. so nftron deren hier noch mehrere aufxuaäfalcn, in 
denen e'mzcinc Stücke fälschlich dem Lope de Vega ftugc«chrirbi'o werden, wie s. Ii. der 22. Band 
Madrid 1635, der unter d«m Titel: Amor plcito y desafio, Alarcon's, (lanar amigos; forncrs der 
24. Band, Madrid 1640, der wie schon erwähnt wurde, unter dem Titel: La indnstria contra vi podcr. 
y el honor contra la fuersa, Calderon's: Amor, honor, y poder, und de.uelben Dicbtrrs: Devocion de 
la crus. unter dem Tillel : La crua en la sepultura, enthält. Dasselbe gilt von dem 22. Bande, Saragossa 
1630, der Alarcon's: Verdad sospechosa, und dessen: Nunca mucho costü poc«, oder wie diese« Stück 
eigentlich heisst: Los perhos privilrgiados , dem Lope suschreibt. und von dem tk. Bande Saragossa 
1633, der wieder unter dem Titel: Amor, pleitn y desafio, .Alarcon's, Uanar ainigos, bringt, und des- 
Mlben Verfassers: Riamen de Maridos dem Lope zuschreibt; wntu noch das SMeifrlbafto : Dineros soa 
Cklidad, k&mmt, als dessen Verfasser Scback III, t04, ohne Angabe einer Begründung Oeronimo 
Cancer nennt, während Ticknor II, 168, aus inneren Gründen an der Autorsrhsn Lopo's festhält. 

Allein, wrim es auch unzulässig erscheint, die hier besprochenen Bände als selbstständige Dramcnsamut- 
lungt-n KU behatideb, so dürfte es gleichwohl zweckmässig sein, insbesondere in Beziehung auf die zuletzt 
erwähnten Saragosser Bände und ihr Vrrbältnisc zu der Sammlung der Dramen des Lope deVega: 

3. diese letztere hier näher in.« Auge zu fassen. Der erste Band dieser Sammlung, di'rea Inhaltsver- 
svichuiss bei Scback II, 6U1 — 6U7, zu finden ist, erschien urnprünglich zu Valencia 1604 und in deot- 
svlben Jahre auch zu Madrid, wo später auch alle übrigen Bände derselben, den früher besprochenen 
3. Band viellficht ausgenommen, zuerst aas Licht treten. Die Ausgabe derselben wurde bis zum Krsoheinrn 
des 0. Bandes, Madrid I6IT. von Caspar de Porres, Francisco de A vila u. A., das ist von 
Jedem der wollte und Stücke von Lope auftreiben konnte, besorgt. Mit dem 9. Bande übernahm der 
Dichter selbst diese Mühewaltung, indem er Anfangs vom V. bis zum 13. Bande jeden einzelnen Band, 
vom 13. Bande angefangen aber jedes einzelne Stück eineoi 8<-iner Freunde, Angehörigen oder Gönner mit 
oft höchst intcrcvsanten W'idraungsscbreiben zueignete, ein Verfahren, das er In« znm Erscheinen de« 
80. Bandes, Madrid 1625, einhielt Mit dem Erscheinen dieses Bandes, das zehn Jahr vor seinem Tode 
erfolgte, scheint Lope die Au«g«bc seiner Dramen für beschlossen angesehen zu haben; wi-uigstens 
erschien unter s«iMr Mitwirkung und bei seinen Lebseiten keine Fortsetzung derselben mehr. Vielleicht 
daas si« ihm durch einen Barceloncr Nachdruck verleidet wurde, der neben der Madrider Ausgab« 
seiner Dramen herläuft, und von welchem die kaiserliche Bibliothek den 6. Band im Jahre 1616, den 
0. und II. im Jahre 1618, den 13. im Jahre 1620 und den 20. im Jahre 1630 erschienen, besiUL 
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Wie dem auch sei, erst nach dem Tode l^opc's. und /-war in soincm Tode^abre 1635, ergcbieneii zu 
Madrid der 21. und ii., apiter im Jabre 1638 ebea daMilbat dar 83., IMO a*dlich «banfalla an 
Mkdrii fcr M. Bwi 4ir fiuinlinir Mn«r Onmem. Nm Begm «n abw dta «bMiarwIlwItii kcMc» 
S*fafOtl*F Binde Tor, welche in dem 7i'1iniälii'i£ren Zeitraom« Bwischen dem Erschtini'n des 'iO. und 
Ui BudM dwr Madrider Auqgaba der Drauien Lope de Vega'a erschienen sind und es irägt .sich 
MMMihf in mMMr BMiekang j«M bakka Binde zu dieser latslen Sammlung sieben. 

Bei Erörterung dieser Frage maaa vor Allam b«ffl«rkt wardan, das« der eine der beideo B&ndt, daa a i 
Schnck II, 596, als in der Pariser Bibliothek bafindlick «rwthat, den Titel: Parte veinte y doa it 
las comedias de Lope de Vega, y laa major e s quc faasta ahuru banaalido, führt und aa 
Saragoaaa 1030 erackicnon iat. Waa den »weiten dieser Binde kolrift, deaaeaSckack 11, 697, gc- 
dadt, M (Uirt das der kaitmlieben BiUiotbek «fchfirige Exemplar dicM« Band«« d«n Thel sPartevaint« 
y qua tri) de las coiiicd iii > J . I }"i n i x de Espa na, Lope de Vega C a r |i i o. y I ;i s m c J .i r e = qu e 
baal» akora han salido, und ist von Diego Üormer gedrockt auf Kosten des Uucbhändlers Ju- 
••pe Oiaebart an Baraf oasa 1883 anchianen; «■ kana aler liekt aia der etalan lad Uteataa 
Ansgahp dieses Hftfidf?! an^'eherend betraehlet werden: im Gepentbeil lässt die diesem Exemplar hei?e- 
füj^te Licenria dto. Saraj;ussa den 25. Jänner 1(>31 , die Aprubaciun dto. Saragossa den 

17. Februar 1631, endlieh daa auf Juaepe Ginobart latttenda Privilegium dto. Saragossa dea 

18. Fabnar 1631 aih BaiIgMnthait THnatbcn, dau aebon im Jahre 1681 aina Ao^gaba diaaaa Bandaa 
awc bl awe w aai. Daa ia dem der kaiaart. Bibliotteb gehörigen Exemplar de a ail ben aaAalteBalMieBtioiia- 
achreiben des Duchhändlers Ginobart an den Hauptmann Diego Virta de Vera führt zwar das Datum 
dea 16. Febroara 1633; allain aa iat gewiaa wahrackcinlieher aBsanekmen, die Dodiealion dies«« Bandaa 
haba ant M der apMom Aaagaba von Jibra 16SS atattgvhadan, oder dia JakreaaaU des IMBealittne- 
schreibens vom 16. Februar sei verdruckt und solle heissen 16.31, (in " Flrhpin K.ille dir Abfassonir dessel- 
ben gerade auf den Tag vor der Auafertigwig der Aprobacion fallen würdej aU voraus&usetsen, ein 
Band Tür deoMB Ineheiaea aciea !■ lehic IMI eia PtifilmiaB enriikt «wdea, eei etat in Jehl« IMS 
ana Licht getreten. 

Schon ans dieser Beschreibung der Mar bespeaehsaea beiden Saragossor Bind« dürAe es jedem 
Sachkundigen einleuchten, das» dieselban, da lie fifdbar ab die betreffenden Binde der Madrider Aus- 
gabe dar l>ramen Lope de Vega'a «ndrieaeOi nad gaaa andere Stieke enikallen, dieecr Sammlsag 
«oder als Bapplenent aaeb als Naakdniek beiaiialhlen sind. Da sie aber glcfebweU daa TtM dendben 

fuhren, so Itünnen sie Bunichst nur als eine Forlsetzuni>f d< a iVrilo i im» rilmti-n nnrce Inner Nachdruckes 
der Madrider Anette der Dramen Lope de Vega's angesehen werden, welche au Saragoaaa aua 
der nib aocb vsfedraakter Draiaan dieses Dichtere, fteilieh, wie wir gesaiaa halMa, sieht aban sait 

grosser Umsicht r,usamroenjr<'^t<'ll( »urdo. als jener Fl n r r e I o n r r Nuchdruck in Palga dsr aehajttf%sa 
Unterbrechung de» Erscheinens der Madrider .Vosgabe ins Stocken gcrieth. 

.So iiherr.eugend .sich Jeduch der Zusammenhang jener Saragosaer Bände mit dem erMibnteit 
Baroelonor Maebdrueke auch daratelll, sa Usat sieb dach nicht Terfcaaaan. daaa die Titai der eiaBshieat 
Binde dar fiteren Sanmtnngen spaniaeber Sdianspiele fSr sieb allein wohl kauoi eiaen tiebera ABhalta- 
punct g' wTilii cii . um dir .Sammlunir, der sie angjehören, darnach lu stiinnicn /.u kilnnen. Man denke nur an 
die Tüel dea aogenannten 3. und 5. Bandaa d«r Samoilang der Dramen Lope de Vega'a und aa die 
TarodiiedeBkciC der Tilai der ciaaelBen Binde dsr Oaaadlas da dtfaraataa aatarast naa atka fai 
'närhüten Ah^ichnitte, wie häufig und wie bedeutend die Titel der einxelnen Rande der Comedias esco- 
>;id<is. uui eiii.tnder abweichen, und man wird die Ueberzeugung gewinnen, dasa bei Benrtheilung der 
Frage, welcher llraineMsamnilung irgend ein einzelner Band eines Sammelwerkes angehöre, neben dein 
Titel anch die Zeit aeinea Eracbeincna inabesondere ina Aoge au fassen ist. Dieses letatere Merktnal sprich t 
bei den hier in Frage atebonden Saragosser Binden allerdinga Ar den Zuaammankang deraelben mit 
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dem Ba rccio ner Naehdrack der Dramen dos Lope de Ve|ira, allrin n weitet andererneilii nicht 
minder wahriichointicb auch auf den Zusammenhanjf dieaer Binde mit einer anderen Dramenaammluit); hin, 
nlffliicb mit jener der Comediat de diferenlea aotorea. Der illeate der nni bekannten Binde dieser 
Sammlung i«t nimlich der 25. und eroehien, wie in dem Absrknitte über die Comediaa de dife- 
rentcs autores erArtert wurde, »u 8ara|i^o«sa 1038; wenn nun der bitker sur Sammlung; der 
Dramen Lope de Vej^a'« ((eiihlte 8%. Band, wie oben nachuweiaen veriracht wurde, nirbt im 
Jahre 1633, sondern ackon im Jahre 1031 aa Saraicosaa erschien, so wQrde in Besiehonf^ aaf 
den Zeilpanct seine* Erscheinens kein Hindernis« im Wp|^e stehen, diesen i\. Band mit der Samm- 

der Comedias de diferentes autores in Verbinduns: su denken, da rs bri den elnaelnen 
Binden der spanischen Dramensammlungen, wie gt*xf^, auf ihre Titel eben nicht ankommt, und da 
»ich andererseits auch Oberhaupt gar nirht bestimmt angeben llast, seil wann die Sammlung der 
Comedias de diferentes autores diesen Titel, and ob sie ihn ron Anfang her gefiihrt hat. Was 
aber hier von dem %k. Bande gesagt worden, gilt auch von dem tS. , Saragossa IA30 er«rhip- 
nenm, wobei freilich ein 23. Band, der 1630 oder 1631, und ein 21. Band, der, wie der 22. Band, 
im Jahre 1630 erschienen wire, vuraustusetken ist, da der M. Band de« Barceloner Nachdruck«-^ 
uns ebenfalls, bereits im Jahre 1630 erschienen, vorliegt. Allein nicht bloss in Besiebung auf den 
Zeitpunct sondern auch hinsichtlich des Drtes ihrex Erscheinens kann die Möglichkeit eines Zusam- 
menhanges jener Saragosser Binde mit der Sammlung der Comedias de diferentes autores 
nicht in Abrede gestellt werden, denn worden die Saragosser Bände mit jener Sammlung in Ver- 
bindung gedarbt, so wird auch der mit diesen Binden in offenbarem Zusümmenhang »tehende Bar- 
celoner Nachdruck der Dramen Lupe de Vega's in dieselbe mit hineingeKogen ; es wäre so- 
dann die ganae Tcrschnllene erste llilfle der Sammlung der Comedias de diferentes autore* 
wieder aufgefunden, und dieselbe, leite sie nun ihren Ursprung ans der Sammlung der Dramen der 
Val en ciao is c h en Dichter her, oder stamme sie von dem ersten Baude der Dramen Lnpede 
Vega's. der ja auch snerst tu Valencia 160t erschien, jedenfalls trägt sie, was hier das Knluchei- 
dende ist, dasselbe charakteristivchc Merkmal an sich, das der Kweiteo uns bekannten Hälfte dieoer 
Sammlung aufgedrückt ist, nämlich das abwechselnde Erscheinen der einseinen Bände der-i'lben su 
Valencia, Barcelona und Saragossa, den Hauptstidten der ehemaligen aragoni^chrn Kronlandf. 
Zur fernem Begründung der hier ausgesprochenen Vennutbung. die i^brigen« elten nur als solche gelten 
und beurtheilt sein will, wire endlich noch su bemerken, dass sich in ihr auch die Anfklirung des aller- 
dings befremdenden l'mstandcs finde, dass in den uns bekannten Binden der Sammlung der (' n m e- 
dias de diferentes autores Stücke von Lope de Vega nur in auffallend cerinL'er Anr.a>il 
vorkommen, was bei der Fruchtbarkeit dieses Dichters, der in den ersten Jahrxehnteii des siebcehn- 
tfu Jahrhunderts die BQhno fast allein erfüllte und beherrschte, bei der Bawunderung und iäebe, mit 
der die Spanier an »einem Namen und an seinen Werken hingen, in der Thal nur dann begreiflich 
werden kann, wenn angenommen wird , dass den uns bekannton eine lange Reihe von Binden , gan» 
mit Dramen dieses Dichters gefüllt, voranging. 

Was die Madrider Auagabe der Dramen Lope de Vega's betrilft. so ist dieselbe mit dem Er- 
scheinen des Bnndea, Madrid 1()40. als geschlossen su betrachten. Der dritte t^. Band, der zu .Sa- 
ragossa Iß^l erschien und gans andere Stärke als der 24. Band der Madrider Ausgabe, und als der 
früher erwähnte 2%. Band von Saragossa 1633 oder vielmehr 1631, enthält, so wie der 25., der ebenfall« 
SU Saragossa 10%7 erschien, sind nur fruchtlose Versuche die Sammlung der Lope'schen i^ramen l'ort- 
suluhren. Vim einer Einbi-siebung dieser beiden Bände in die Sammlung di>r Comedias de diferen- 
tes autores kann wohl nicht die Kede sein, da oben schon der andere so Saragossa 1633 oder viel- 
mehr 1631 erschienene als der t\. Band dieser Sammlung nachsuweisen versucht wurde, und da der 25. 
Band derselben uns schon als su Saragossa 163*2 erschienen bekannt ist. 

DralxWUU* 4. rklb«..M<tor. Cl. Ul. IM. IS 
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Di» lM«MDeluv apanisdim Dnmu htll« n der «ntnt tUlfUt in 17. Jjakrtnmdcrl* ikrw 

Hnhepnnct on-rirht ; in der sweiten iiälfle dessellicn f^ng eit anlänffs unmerklich, spater immer luhlbarrr, 
Ungsam »\>ev fikUi't dem Verfall %a. Lope de Vega war im Jahre 1635, Mo nt «Ivan im Jalire 1638, 
Alarcon im Jabro 1G39, Luis V<-Iez de Guevara im Jahre lß%^, Gabriel Teiles iinJiihri> I6%8 
gMUrbüB, Caldaron Mhrieb, wie Hitrtaenbascli in d«r Augab« aeiacf Dramen (OibL de «lU eifi. 
tMtto 14, pp. 678 and 677) Mmseugwil iiMhini««t, eelt dem Jahre K51 , in welchem er die Prieeter- 
Woifce >lli| liii , ii'ir mehr Aulos und Festtpieie Itir rli n Muf: diis nittionalc Theater wurde aUi> nriraiif^ä 
Mch vaa M o r e t o I d«r aber aehvn 1 667 der Buhne eniaagta und sieh in ein Kioelcr aurücks«g • später 
eher ««a dea hMnan Sohfilera der ahfetratoMn Maiilar,wie86iia, Uatoe Fraf oao, Diamaata«. a. 
hchcrrspht. bis i'^ piidlioh niirh i'ine Weile von Dances < ' a ii il ;« mo . C h fi i r. ar i' s , Zanior.t ii. n. inüb- 
sam etTi|iorgeliallen , dem Eiiiniis.se der von l^nacio de IjU/.aiidiT sjKiinsrlifn Literatur cnigfiiiiiilttüi 
fransÖ!><8cben Gescbmark'irii'htun!'' iinterUj^. 

Die hier gcaehilderten Zustände finden eich in der Sanrnhiiy der Co m «diae •aeocida« gaaa deulr 
Ikh and anrerinaakar abg;e»pi«gelt, und dieeer tlmrfaad iat ea, der dieae 48IMiidaiuifaaaaBde, vom Jahre 
1652 bis 1704 fortgc»otilc Snii)iiiliinff für die Gcsrhiobtc des «pnnigchrn ÜramiLs so wichtiff macht, indem 
UM io ihr neben vielen Slüdien der alten Meister, nameotlich Calderon'e, die aehtaagawertheeten Scb&> 
pAngwt der apmdec h en Dramalikar «rattar Uala, ahar auch ata« gaaie NN* ton Proben der ehanao 
geiat- und ^r-i-luiiurU'i^en aN: iii.iiiii rirtL'n I'rodiU'tionen itir' r n iruli-r lii'c-d;1i ri Nachtrrti'r vurgclTihrt , und 
so neben der üppigsten lilüthv auch »cbon die gelben burbslkuDdciidi u Ulatlcr, nebefl der vulUteo Entwioke- 
hmg die Vorboten und Ursachen des herannahenden unTermeidlichen Verfalles geaal(l WWlden. 

Obgleich noch immer %a den Seltenheiten gehörig ist diese Sanunluag io den gHiaaaran Bihliollialcoa 
Baropa's awar selten gant, lückenlos, aber doch in einer grösseren oder minderen Anaahl von Binden vor- 
handen, jedenfalU aber Ihrem Umfange wie ihrem Inhalte nach volbtändig bekannt, so daas die Unteaai^ 
chunf über die iltern Saounlamen ^aatacher Dramen bei ihr aagelangt, da« Nehelgebirt schwaalcendor 
TermalhBai^ vetllaat und featan Bode« and eine nah aflan Seite« Ua naehwcuhare Orandla^ gewiaat. 
Di»'s«' ci nan ri' Ki iintnis.« dur Sammlung der Comcdias escngidas i«t «escntrub dim riii-i\riilr kiuu- 
achr«:ibal^ dass dAsErsehiänen des ersten Baadee derseUrau i&u Madrid 1652 durch Domingo Garcia y 
Morrfa anf Koale» daa Bwohliadlora San Vicente, wie schon Ui« ao iaaciner IMneaafanaf deaTo» 
laaquea, Güttingen 1769, p. 358 anführt, feslgestvllt und dadurch ein sicherer Anhaltspunct zur 
Anroihung der ijbrigen Uäitde, sowie zur Fernhaltung jeder Vcrmengunj^ und Verwirrung mit den Händen 
früherer Sammelwerke t nanwntüch jene« der ('omcdias de diferen; ,i itnrcs, j^cwonnen i.it, ob- 
wohl in den Katalefan eiaigar Bibliotheken bei der maofelbaflenKenDlnias des L'miiuiges der letaterwShaten 
Sammimif eine eolebe Vermengantf factisci nodk stattfiadeB mag. 

Was (Irl] Oll flis F.r-.i li.'iin'iiH ili i- S.iiiiii,li::ii.' der Co im- d ias es cogi d IhMrlft. >■> Schack 
III, 391>, für alle Bände üerscibcu Madrid alsDruckorl au, eine Bebaoptung, für deren lUchtigkcit nicht nur 
dieAngabanaiM aririnr BioMhlmvahoauMMB, Mhar in darBiMiotkakLmdwir Tiaok'a,jatot wahiw 
■dMinliaii im brittiaakaa Maaaui aiok btfadBohaB» n Madrid 1784 ia Drodt afaeUcMomi Vanaiab- 



KaUht* 4w BailaUM (CMlI. lapiMnias Mtaen «HMk. IWHiaii . CmmII lew, TM. ff, w. 8M| «hO W iislii Wiva 
. aafiOiafi: c«B*4U* <• BaMla «•«Sias <• s» T*re*e*r«* eritieai*». *<* m p>rL »»«ria Ml>— ntk aa ■»astr 

M aiiaaM, Um UM» iM ansktüM« mt *r MwmM lfe% m hIBihwi mm» auariuiK telu tadm all Ina Sw CaaiMlsi 

irld«« »ria fcuiifltf, lind M 4i1i(« k«rr«milcn mit**l^. »1» 4th AiM|fcn(lf«ar1 Girier ^•mmlunir 4m jRhr ial3 *ftf^t«ft«n «o 
«*r»Mbl« Ich 4rn llp-rrii UW^rbibliothrl» 4er Baill*i«hk. Dr. OaaUlnel. am A«miru«c iümm l'nuu»4«a , die iiarh M<««»r (tliien 
MuIh'Htinc tt»nn ii^f!^ . ilM5 4m% fntf-f, 1i»nitt Jene« U'frti««, wlfW« urh Mr-rAiif» ».U J^im S»fn«lalig 4er C*Maiti** «eCOftri« • 
• .i..,r;.^i. .1, Th'.l ,l>. l.uU.i-u. 1,1,1-. dertplb« «riintl n-i I hi>rl,., ,r> II ; m.Ii'Ii eiI i.-i,.'i feilet«» llHnM «MMfeW «Mita a»!, 

»Slireod eil* 4ei Liceftcie luAWfifeLb&ll WjrrorgAlM, SMa dar BeW im Jebra eeeclücnen Mi. 
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oiues dm Inhaltrs sSminllirhfr 48 Bindr dirsrr S«aimlMiig. «ondern Mich der Umnland bh »prrrhen »rhri- 
nrn. duaa wirklich die Hände dieser in der kaiserlirhrn Hibliuthek fast volliUndif; vorhandenen Sammlung 
mit Auanahme von Kwrien . bei wriehen dies nicht der Fall ist, und eine« drittra, dessen Urockort Sberhaupl 
far nicht narbf^ewieiu-n werden kann, aimmtlich au Madrid erschienen »ind. 

Die Zahl anwuhl der Schrirtaleller, vnn denen Stücke in der Sainmtunif der Comediaa eico|fidaa 
enthalten aind, ala der Stücke, die ron den vnreöf lieben Dichtem jener Epoche darin rorkoromrn, b«sprirllt 
T ic kn or III, 3HR, und irrt nur darin, daui er in die Zahl (5:t) der von ('airi e ro n rorkommenden StBeke 
auch aolche einrechnet, welche Juan de Vera Taaaia j Viltaroel in der int .'V. Rande (Madrid 1 09%) 
■einer Aav^abe der Oramen des Calderon enthaltenen Advertencia a loa qae leyeren auadrücklick 
•U diesem Dichter nitchlirh zufreschriel»en anfuhrt, nachdem Calderon a^lbitl in dem nn« von 
Hartsenbuaeh (Bibl. de aut. espaA. lom. 14, p. 656 und 6.57) roit^tkeilten, in der »weilen Auflaj^ dea 
h. Bandes der iltc<<(rn Au!t^«be seiner Dramen (Madrid 1674) enthaltenen Pr6log;<i sie [rfissteniheils 
•Is solche bezeichnet. Die hier erwähnten in der Sammlung der Comediaa escogidas ialachlich den 
Calderon zui^eschriebenrn Stücke sind folgende: 

I<oa empeüos de sei» horas. 

La terrera He si misma. 

El esrändaln de firecia contra las »anlas imigenes. 
La espanola de Florencia. 

El Tcnrimicnto de Tomo I 4 . - n ■ ■ 

} von Antonio .M an ue I de C a mpo. 
Lus desdiefaados dirhosos | 

Las canas en el papel y dudoso en la venganu. • 
Ei mejor padre de pobrea. 

I<os empeüos de un plumaje y or{gen de los Gueranui. 
Srnec« y Ncron. 

El rigor de las desdichas y mudanuis de fortuna. 
Saber dcsmenlir sosprchas. 

Den Inhalt der Sammlung hat Schack III, f»i% — ,544, unter Hinweisung auf den ron der gemein- 
samen Bezeichnung: Comedias escogidas abweichenden Titel mehrerer Bände, nach dem jedem 
derselben beigegebenen InhaltsTerseichnisse, in rollkommener l.'ebereinslimtnang mit dem obenerwähn- 
ten zu Madrid ersc^^ienenen Verzeichnisse angegeben. E» erObrigt also hier nur mehr im 
Nachtrage zu dem in Schack's Werke jedem zugänglichen Verzeichnisse für jeden ein7.<'Inen Band 
das Jahr, in welchem, dann der Drucker und Verleger, durch welche das in der kaiserlichen Biblio- 
thek vorhandene Exemplar desselben erschienen ist, anztrmerkcn, am das Ausscheiden et«« voricom- 
mender unechter Bände dieser Sammlung zu erleichlem: mit der Angabe dieser Daten soll noch die 
Berichtigung einiger Kehler des InhaltsTerzeichnisses einzelner Bände dieser Sammlung, und die An- 
deutung einiger anderer in bibliographischer llinsirhl bemerkenswerthen Umstände rerliunden werden, 
um das Bild, welches Schack und Ticknor vnn dieser Sammlung, ihrem L'mfange, und ihrem 
Inhalte geben, nach allen Seiten hin zu ergänzen und zu vollenden. 

Von dem in der kaiserlichen Bibliothek vorhandenen Eiemplare der Comedias escogidas 
erschien : 

Band I. zu .Madrid 16.52 por Domingo Garcia y Morris, k costa de San Vicente, 

merrader de libros. 

Band 2. zu Madrid 16.52 en la imprenta real, k rosla de Antonio Ribero, mer- 
cadrr de libros. 

Es ist schon in dem über die Sammlung der Comedias de diferentes antnres handeln- 
den Abschnitte erwähnt worden, das« liartzenbuach in seiner Ausgabe der Dramen Calderon*« 

IH • 
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am ScMlMRe Hf"; nramn's Polifemo y Ciro«' (Bib. de mit. cHpnn. tora. 14, p. 428) hcmorlit. dioser 
Polifemu 8>'i nacii üom lunrisrliriftlichfii Vrrieii'hnissc dos U. Juan I$idru Kajardo in euiem 
HartBcnbusch unl><'kanntrn zwoittfn Bandr von Comedia« de varios autorc« crscbicnoat 
■nd dÜMT ietatcre müMe woU der Site«ten und sritenaieo DnuneoHiniiilaBf, ak» jener der Come- 
dita d« difereatat antorea anfrehörrn, weil Fajardo dieaeo «reifaii Baad ak «nüt (antig:uo) 
beseichneL In dem dem 4. Rande »einer AiMje;abe der DraiiK'n Caldcroirit iMi^efufton ('atälof^o 
eroBolögico IBIirt Uartaanbuaeh (BiU. de aat. capaA. tom. 14, p. 669} die beaögiick« Stell« 
tm dem Tanaiehniaie Pajardo'a aagir «Irdkli ani ^ laoMt Polifamo y Oiree, da Cald»- 
T9Uf Mira dt» Mescua, y Montnivan, parte so^tinda di> Varios. antic-iKu II ar t/, ii !>u ;< ch 
cnriUint ab<-r auch an dersi-iben äteile. da«8 dem Verzeiclini&!«4; Fajardo 's einf LUte der darin er> 
wihnten Bücher b«ifef&gt sei, und dass in dicaer Fajardo, nachdem er die 47 (T) Binde 4ar M 
Nhidrid erachieneneB Coiaediaa de variaa Mtorea aalj^esiUt habe, sich än.saere, anaier dieaen 
ea aocb einen andern «weiten aber anecktaa Band dieaer Sammhin^ (hay otra parte «egnnda 
de Varioa, aunque no la huena), welche zu Madrid erschienen «ei. Wenn diese letztere Angabe 
Fajarda'a aicb auf dea Band keaiebl, der Polifemo y Circe eatb&U, ao wird jeder Sadikundige 
die «ea Hartsaabaaeb frOher {f* M8) an^tcaprockeae Aaaiolt da eine inAlaüiche beseidmea 
müa.sen. Es liegt nämlidl aaiTa^e, da«« <'i^r 2. HaiKl di> Variu>. in dem Polifemo y ('in i- 
enthalten aein soU, der SanmiMIg der Conicdias de difcrenteit autorea nicht angehöre, weil 
eia aweitar Tbol diaaar leMam Saanaha;, edrt eder uaaefat, nicht bn Jabre 165t etaehieacB aebi 
kann. Mit der von Fajardo erwähnten, zu Madrid erschienenen, 47 Bände umfasaenden Dramen- 
aammlun^ ist keine andere als jene der t'omediaa eacogidas gemeint, und jener andere zweite 
Band der Yarin» ist daher, wie Fajardo gUB riAtig bemerict, allerdinga ein nneebter, iibrr eia 
anecbter Band der Samminag der Comediaa aaeagidas, daaa m der «cblaa Aaifabe deaaalbaa 
vom Jahre 165t, wetcbe die Ikaiaerliebe BiMiotlielE beaitat, iit Pelifeai« und Ciree niclit ant» 

halten, worühi'f II ii r ( a ii Ii ii s i- Ii. der von dem ''. liiiuili der t' o m e d i r s c n i il a nur ilii' Vus- 

gabe Madrid ltiä3 gesehen zu haben behauptet, t'reihch nicht mit Beatimmtheit ab»prechen konnte. 
HdMi not aar aaf, 4aaa er ia den 4en CaUlof o orenal6«i«a yrnrnrnfikmin Aaftatie: Bdi- 
eiones con.iultaria.<i (Bih. de ant e.sp. tom. 14, p. 665), ^— *> aaA die Aiffaha daa t, 
Bandca der Comedias eacogidas vom Jahre 1658 auiaUilt. 

Baad 3. Madrid 1658» per Migaal Saaehaa, Acnalada Joaaph Ilaiaa Barma, aynia 
da la aaiarfa da la Hayna, anealra Seftara. 

Baad h. Laurel de comediaa, qninta parte de diferentea autorea. Madrid 1658, 
en la imprenta real, k eo.sta de IMp^o de Balbuena, mercader de libro«. Daa diesem Bande bei 
gefügte Pririii^nni iat am 11. Nov. 1652 &r Dief o Logroio, mit der bcjgei&gtca Bemerinuig, daaa 
dieaer aefaie Itedrte an Diaf« da Balbaena abfetrelen babe, anmeatalK; ca dBiAe alao eine Uten 
AuBgalie illiM > Miiiiil aueh wohl des verhcr^i lii inloii Bande« vom Jaiire ir>j2 ^i ben. 

Band 5. Madrid 1653,porl*ablu de Val, ä Costa de Juan de San Viuente, mercader de libroa. 
Dia Bedlaiaaa baaKat aiae AaagA» üttm Baadaa ram Jabre 1654. 

Band 6. Der kainerlichen Bibliothek fehlt die Madrider .Wgabe diojte.« Bandes, dagegen be- 
sitzt «ie zwei Ausgaben eines 0. DaitdeR der Comediaa esrogidas, weIrJie beide zu Saragoaaa 
bei den Erben Pedro Lanaja'a (bapreaorcs del rcyno de Aragon), die eine im Jahre 1653« die 
andere im JUure 1654, encsUeaan aiad. Beide Aaagabea enibebrcn der fortlanfenden Paginining vnd 
eiMkcinan mebr ab «iae Saauafamf van BaadAvekea voraeUedencr DruMm anter einem gemein- 
aaMa Titel herause^eirehen, als Bände eines selbslstandigcn Sammelwerkes. 

Die Ausgabe von Jalire 1654, welohe ancfa in der Bodleiana die Stelle der dort ebenfaUs 
Mkadca Madrider AMfibe Tertritt, iatiooala de RabertaDnport, numader de Elm, cnaUenca, 
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aof di-M«n Namen aock die beif^f3|^e Licena vom 8. Februar 1654 lautet, und enthält alle Stücke, 
welche Schack in aeinem Inbaltcverseichniiise der Comedias escogidaa ivr den 6. Uaad angibt; 
ja das InhaltaverseiciiniM diesca su Sara^osaa cnchienenan 0. Bandas äSmmA ait JMHI MgW ii 
•Uea Unrichtiglreiten desselben überrin, wir .^pSter gi-zc'igt norden wird. 

Die Auslebe vom Jahre 1653 hingegen i«t weder mit einer Lieeas versehen, nucit ist auf»- 
gikaBi ttt wessen Koste« sie eiwslHeii; auch enthilt sie nieht eines vsa im SHaken der OrigintU 
aiMitabe. wie ans daa hier IblfnäM Venuiehwase dar in Mmm Bude anttaHaaw 
Stflcke henrorgeht: 

1. Minid ä qoien alakais, de Lope de VefjpnGnrpi«. 

2. El änfi^el de la jniarda, de D. Pedro Cahleron. 

3. Kl capitan Uelisario, de Lope de ^ L>iC> Carpiu. 
k. B dinblo (kredkador, de Luis de Belmonte. 

5. Los prinoi;tes de la i^le«ia. de D. Christovnl MQttCJt 

6. Dineros gun calidad, de Lope de Vega. 

7. ■ jmMrtn «rta Dioe (y ledUul eonim «1 utar), 4» JneiaU Csrinro. 

8. La» moeedade« de Bt-niardo del Cnrpin, de liOpe de Vcga. 

9. LiM» encaiitoR de Meüea, de (,Ü. Francisco de) Rozas. 

10. El «atisftMr «dkuMfe y PHmm« dt kw wtmOm, 4n Lop« V*fa. 

11. Don Domingo de Don Rbs. de Juan Ruis de Alarcoa. 
18. Vengarae en fiiego y agua, de Don Pedro Ca Ideron. 

Bnakihllidi «aM» IrtiHiiaiaiiliiMiaii nmaa kanaakt ««ria«, daaa: B ^ im U «wri» w j«Mi 

Stöcken pehört, welche nach Calderon's vipener ErktKninc dip-iem Dichter fälschlich mifjcschnehcn 

werden, wogegen: Vengane con fuego y sguo, üalderon wirldich sngekSft, aber sonst gewöhnlich 

A* ^ ^ I- - , . , .... * » * 

■agnaa agisnv aegrain vngaMni momk wvq« 

Der Umstand . das« ni-hm drr An^ciW von 1654 , einem offenbaren Narlidnick des 6. Bandes 
der Madrider Aufgabe, wenn eine solche esistirt, noch ein älterer 6. Band vom Jahre 1633 wr- 
iiagt, kt aabwar n «rUbMt daandiaBerhlBtBrBuekKar BMuarimg darOcasdia« d« dlfareaUa 
antores anjtehören könne, ist, gana abgesehen von der liii>r niffil cntsclicidendon Verschiedenheit 
der Titel und der übrigen Aiisstattang, dadurch ausser Zweiiel gestellt, das« uns von der Smnahif 
dar Comedin« d* dlf«r«Bt«« nator«* ain t6. Bul m Sacngosan ISSt Md M. in 
Jiibn- 1652 ebenfalls zu SaragosHa, und swar bei den.^rlhrn F.rbini des Prdro Lanaja erschie- 
nen, bekannt ist, der 6. Band dieser Santoilong daiier wohl nothwendig etwas früher als im Jahre 1653 
«nehaiMB anaala. Per mHiagwida Bud tw» Mkn 1«HI gshirt dao twhwiar aiaar aadaf. nah«» 

dar flammlnng der Ccimcdla« c or et! d n h<'r!aiifi'ndon Dr^urii'nsammlung, virlli'irbt joiHT dfs: El 
mtjor de los majores libros de comedias an, von welcher im nichsten Abschnitte die Rede sein 
wird, «dar, ma hat waitaaa «ahnahehiKehar iat, di« Snrnffoaaer Nadritaahar hahan, olawda« Bw i d w l 
■an des 6. Bandes der Madrider Aos^rilio .ib^iiu arti n , .mf eigene Faust einen solchen , nämlich des 
hier vorliegenden a«hoo im Jahre 1053 susammengestellt, und sieh dann im Jahre 1654 nach dem Br> 
aa hi iiaa daa t. Baadaa n Madrid iMrt anlhHdat, amih dhMn noch whaadnwhwa. 

Ha r f 7 (> n Im « (• b in .«einer .\u.sfrabe der Dramen des Caldcron (Rllil. ir aut. tnm. 14, 

p. 666) erwähnt ebcaCaU» eiae« Bandes veo Tbcaterstüduin, dar sich in der Bibliothek au Madrid 
Mbdat, «ad «wMT DrMnaa aathUt, wMUe Hartaenhaaeh ah BaaeMraaka, aUunlüeh dlar 

Ausgabe (iinprrsas sucllas. pcro todas de r>diciou antitcun) beaeichnet. Da» pescbriebeno Titdld.xtt lau- 
tet: Parte sexta de comedias varias de diferentes aaterea. Con liecncia, am» de 1649. 
Bartaaahaaoh Utt dfe laWara Aagab« ia Bardduichtigung daa Umalandaa, daaa dar 6. Bwid der 
€anadia« ••••«■das im Jahn 1«M Md der 7. ia Jahre l«5t iiiiihiia, A «taa irrtUtadfaihe, 
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and »rhemt mit Hinweisiinp ^-uf von Sc hack g^rlicfi ili InfuiKsv. r/i-iclun^« illiscr Sammlunf; 
Jenen Band IBr den 1654 erachicnenen 6. Band derselben ansiuaehea, was sich als wahraeliefailieh dar- 
•lelai «Me, mm Ae In dendhoi enflnllnim SMkl» AcmÜicii tinl, wclriie 4cr 6. Bn4 udi 
dem Verioiclinisse Scliaclt's cnthalU^n soll, und welche Hrr drr VaispHirhrn Bihlinfhrk pehö- 
ri|^ 6. Band, Saragossa 1654, auch wirklirh enthält. IIa r 1 7. e n busc Ii en^ähnt nur des 9"* KtüiJces, 
aU Calderon's, La banda y la Aar, was allerdin^;) zutrifft, und vennntlien lie<!!ie. da^sü die Madrider 
Bibliolhek dieieii Band in deraelbcn Aiwgak« hc«tae, wir die luiierficbc Bibliotiiek (denn an die 
Madrtd«r Ansfabe iaf M dm Uantande, da«* dieaelb« mir ala ein« Sammlnif von BimeMmdtni 
itm Iü iiiI . iMiIiI iiii'Iit /II Mcnn e« nirlit HufTielf, da';« II .1 r t / r n Im oli, der «on.'it mit ijrös'iter 

Genauigkeit aller in der äaromlung der Comedia» escogidas enthaltenen Dränen Galderon'a 
«rwllat, den 8^ SMekcs dicMS Vandca, ntaBeli Galderon'a« Princqp« ooutuito, du hier: Kl mufir 
de Porfogal, betitelt, und dem T). Fmni-hco de Rojne 7.n^n'schrieb«n «iri, nicht gedenkt, »o dass 
CS noch immer zweifeUiafl bleibt, ob die Madrider Uibliulbek dieaelba Anagabe diesea Bandes, wie 
die kaiserliche BibltoAek beailM 

Band 7. Trntro podtle* «n dos« ••nndiA« ■■*T«a d« loa mejorea Inf «bIm 
de Espana, «eptiniii |>.(rte. Madrid I6$% per Domingo Clareia yMorria, k eoala de Do- 
■iing^o dr l'alacio. 

Da« in dieaem Baad« anthalleoe StOek: £1 monslmo de la forttma, de trea ingeniös, ist Leye's 
Rejrna Juane d« N&|p*l«a, wie mkAm Vm %. Bande dar Snmirfai^ saiaar Dramen enüiallen 

i.«t , und wurde wahnolieialtdl auH dem ebenfalls die Oesrhiehte JnhannaV I. vnti Ni ^ipt I berühren- 
den, wirklich vnn tres ingeaioa (Caldernn, Montalvan und Hojas) herrübrenden Uraina's: £1 
■metruo de la fortnn«, das häufifr mit dem Beisatse, FeKpa Catanea, lafandera 4e Wi|iglwt TuknuB^ 
wnraeheeh. Dieses letztere findet sieh im 24. Band der Comedia s esco|^idas. 

Band 8. Madrid 1657 por Andreü Garcia de la Iflesia, & oost« de Juan San Vi> 
eente. in. d. I. 

Band 9. Madrid lft57 por Gregerie Rodrifaes» i ooata de Maiteo de la Ba»> 
tii*» n. d. I. 

Der Vi>rr.(ssi r ilrv in diesem Rruii!" t ntlialti iu n Slürkc.t: Las ama&nna<:, de^isen NaOMB wedefin 
inhabsveraeichnUse noch im Buche selbst genannt wird, ist D. Antonio de Solia. 

Band fO. Nnwa tsiitro de o«nediu varine de diferentea ■■toreat Milaa 
P?irt>'. Mni^rid K6S, In inpreat» real, i eealn de l"»««!«* Serrano de Fifme- 

rua, ni. d. I. 

Band 11. Madrid KM, per Oregorio Hodrign«^ i oeila de Jnas !• San Vi- 
ce nie, ». d. I. 

Die Bedleiana baaitit diaaen Band In einer Anapabe vom Jahre 1658. 

Hanil 12. Pic kaiserliche Bililiothrk besit/.t von diesem Bande kwpi Anspaben: beide sind EU 
Madrid por Andres Garcia de la Iglesia, a costa de Juan de San Vicenlu, m. d. L, 
Jedeeh «e eine im Jahre ISSS, die eodere hn Jahre IWf eneUenen. Beide Anafahea ähd dnreb- 

.itis s'nviilil in Hi^ziehnn!'' ,inf Dedication al« Seitenzahl und Inhalt, ja sniT^r in HoT'iehunjf auf die 
üruckl'ehUr lüentitcli (zum Beispiel vrücheint in beiden Ausgaben, statt der .Seiirnzahl Ti die Zahl 76), 
ao daaa kein Zweifel obwahen kann, die Aufgabe vom Jahre 1659 bcsehrinke sich auf .den Druck 
eiae« neuen Titelblattes für die von der Aaagab« vom Jahre 1658 noch äbfigna Kxaaiplara, und anf 
die Verbesserung der Fehler dea inluilUTeraeiehniaaea der älteren Aasgabe. So eraeheiBl daa In dem 
Inhalbveneicbnii»« der Amfabe TOm Jahre 1658 »orkominende Stück: La cstrella de Mon.se- 
rate de D. Pedro Caldernn, weichea im Boche aellift als: La Bspaftola de Florenci» de 
D. Pedro GnIdero» «Bfegeben wird, hn Inhahareraeiftniian dar imgihe ton J. 1€W aehn wlir 
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#Mar liMM BaMklnrang, obwchl auck di4'«4- in Brurhitii); mC 4m Nami-n d«v \'i'rCM»pra unrichtig 
kt, inte im SMofc: U Eifutoh 4e HoraMk dem CalderM nr flUaaididi MfMeiM^ wM. 
Di« B*4l«Ua« Wnlit dm lt. Bud w drr AMfsb« rwn Jih« 165«. 

Band 13. De lo» nicjurfi« <>l uipjur liliru ntnvo A >• coiurdia'« ^irli^, nunra 
laipr«*«», compH««!«« por loa aejorr* ingeniu« de Lspaäa, part« trcar, Ma> 
drid IMO, par Mateo FeracBd««, i caato da Fraaaiaeo Sarraa* da Fiyaaroa, ftiwiHir j 
•atariti dcl Santo OiBrio. 

band 14. Peosil de Apolo, en doac t'oinrdias nuevas de loa oiojorrs ingeaio* 
daBapai«, partp ratorae, Madrid IMl |ar Daialag« Oareia j Marria, i eaila daDa> 
miaga Palaala jr VilUgaa, m. d. L 

Dia Bodlfliaaa kealiat diai«« Baal ia «aar Aoifabe ro« Jahra 16d0. 

Biincl 15. Madriit HiOI. (miMrlrlu.i S »nf Ii .■ i, rnst.i ili' .1 « a ti il o S« n V ic on t r . in. d» L 
IIa» ia dwMiu Bande vuritommeitde , dem Ü. Ceritaiido de Zarate aufeachriebaoa Slldtt 
La balalla dal Iwaar , iat aia Wark Lapa da Vcf a*a, wird vaa Lapa ia daa dar Aaagaba aaiaaa 
l'ert'grino en «u patria vom Jahrp 1618 bri^cITijtcn Vprzfirhnis'-c seiner bis dnhin crschirnrnen 
DrauH'U *U »oldiea angeführt, uad ist auch nirklich in dem 0. Uaiidc der bammiung der üramca 
dieM« Dichters. TM «alekaa dia kaia. Biblialhak aaral Aa^pfeaa, Madrid 1616 «ad Barealaa« 1«1«, 
twilBl. ii«li>allra 

Band 10. Madrid \Wt p»r Melehor Sanehe«. k ea«U de Mate* de Ia Baatida «l d. I. 

I)<s im Besitze der kais. Kibliuthek hrrindlichc F.ii>iii|ilnt' lüesi s ISandcs ist mit A |i r n h .k i u d , 
Liceneia, Taaaa u. a. w. venehea; aUeia e* eatbehrt forlUufeoder Signaturen und t'glürung, welch« 
hai i«dMa «Saaafawa StSdta van naaoa bcgianaa, «ad dam Bmd« dae Aaialw« gwbea, ab beaOada 

Ht aaa »u*aiuincnj;i"r;iffli n und unter einem petni-iitsameti Titel vcreiiiictnr Einu ldrackTi. 

Band 17. Da dem in der liai.«. Uililiolbck bfliiidlicben Eieinplare iiit">t'> 17. Uanden Aa.f> rUt-l- 
blatt, Aprobacion, l.ieencia d. ». w. fehlen, mi können die näheren Vnir.ilicn nher die Auagabe, 
taalcket «a «ugablrl, aicM gdiaÜnt werden; e« aatbilt ObrifaBa alla ia da« .Madridert «>• •> d*«n 
«an Behack gvIicArtoa TatMiebalMe anperahrtaa BtAek« ia dar daaalbat «ngeg«ben«a Baihaafajgai 

Di« Budleiana besitzt diesen Band in der Aufgabe von I6<>2. 

Band IH. Madrid 166X pur Gregario Bvdrigaea y i au ooala. 

Baad 1». Madrid IMS por Pabia da Val. k eaata da Damiaf a Palaei« j Tillagaa ■. d. L 

Die Hndleiana be^iiat dieiten Band in limr \i:vpAl,(' vin> ttili*'. 

Band 2U. Madrid Ili63 «n la ini|iri-nta real, a eu»(a de i'rancii'Cu Serran« de 
Figuaroa m. d. I. 

Baad Sl. Madrid 1463 par Jaaapk Faraaadaa da Buondia« k «aala da Agvatia 
Varg«s d. L 

Band Vi. Madrid lUS par Aadraa Oarci« da la If laaia, k eüU de Jaaa MarÜa 

Marinero n. d. L 

Baad tL Madrid 16M par Joaaph Faraaadaa do.Baaadia, k eaala de Maaaal 

llelendea m. d. I. 

Die Bodleiaua beaitil di«a«n Band in einer Aungabe von 1665. 

Band Madrid IWB par Mal«« Feraaadas da Baplaaaa Arlaaga, i eaela de 

Jaaa da San Vincent« m. d. 1. 

Band SS. Madrid 1666 per Domingo Garcia Morris, i eoela d« Dentag« Falaeta 

y Villegaa ro. d. I. 

Dm ia dicaam Baad« vorkonuaend« dem Morato augetchriebea« Stück: 1.4k coodaaa de Uellor, 
iat Lapa*«b 9wm dal keitdaaa. 
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Band 27. Madrid tr>67 por ArItm Qarci« 1« 1« Igl««!«, i «MiK 4« FrMtl«M 

Scrrano de I'if^urrua III. d. I. 

Band 28. Madrid 1667 pw J«t*pli remftale« d« Buenii«, & eMU h ifwb ia 

FraBcisco de RobUs m. d. 1. 

Dm in dieacm Bande enthaltM* Sttek: MlPk al fin, de un infenio, kämmt auch im 99. 
Bande der Comcdias di^ difereates autores, Valencia 16^2, vor, und wird dort D. Pedro 
llo<«t« «k VwfuMr dcMclkea iftaumi, wahracbeinlidi denelbt D. Pedro R««ete, der fout daa 
IMuHNa NiAe Alirt, mt von dwi HartivnfcoMli in niiMr Anifab« der Dnmea 0*l49r«ii*B 
(Bibl. rto aiit. c^^pnn. ti.m. 14, p. 718) nach din tiandschriftlichen Avisos de Pellicor herichtct, 
er sei aus Anlass eiaes seiner Stfiolte: Madrid por de dentro, in welchem er die Lebenaweiie der 
MadridM Abwtannr, RnAolde, 8fM«r o. i. w. MÜMefto, im AfrQ IMI mtgiMm and rar- 
aattdaC waadaa» 

Baad 29. Madrid 1U8 por Joseph Fernandcz de Uueadia, 4 eoala da Maaaal 
Malandea m. d. I. 

Naoh dein Dalaat dar Liaaaoia (13. Jani 1667) an achlieaan, achant die Bxiateaa aiaar 

Band 30. Madrid l9tB fut Daaiinfo Oareia Marrda, i eeaU da Damlnga Palaelo 

j Villegaa, n. d. L 

Daa in fiaaem Bande varinnmende Stück: Haoer del anwr Dfmvlak da «n infaalot iatt «ia 
Ticknor III, 389, gm% ritMg laMikt, Caldaraa'a aehm iai •. Baada diaaer BaBwianf anlh^ 

(enes: La banda y Ia flor. 

Band 31. Minerva romira. ]iiir hazor Ia parte treinta y u na d e coaiadiaa n u <' v .k. 
Madrid 1669, por Joseph Fernandea de Baeadia, 4 eoeta d« Bernarde Sierra« an. d. 1. 

Baad St. Madrid 1666 por Andrei Oareia de ia tj^leeia, a oaota de Franciaeo Sep> 
rano de Fi^ucron. m. d. I. 

Da ia dem Exemplare dieae« Bandes, welches die kais. Bibliotitek boMM, das erste Stück: La 
CMlpa aus pmvoalMaa van D. Franeiaaa de Villeipaa Mdla, aa «arde inr Bgianni^ dar Saou^ 

lung ein andrrrs En-mplar di(>^ps Bandcü aus der L piii bkc'schen (ehpmals Ter naux-Co m pans'schen) 
Sammtun;^ angtkauil; alloiu aiiili in divsom ftihlUi da» erste Stück, und nn dessen Stelle war ein 
Drama des I). A^uütin de .Sala7..%r: Im» jucgos olinpicos, dem Bande beigebunden, in dessen 

lalialtsfeneiehniiB aller dar Titd dea iehlcnden Sticksa miH einaai die Anfalle eeioce Stellreitraten 
cndMlteaden PapiersfreHoi raUeM. Ancli einein dritten der fcais. BiWodiek von dar Antlqoarbvck» 

haiidliiiig Ash«T SU Berlin anujebüteni'ii Exemplar dlfscs Handes fi'bll«' das .Siiicl» drs Villegag, 
SO das» die Vsrmaüiuiig gerechtfertigt scheinen dürfte, die Inquisition habe es verboloo und dio 
BaAli6g(kle Vertilgung deaaalbeB in den Ennplarea dea 9t. Baadea aageordaot. Diee Verfähraa 
scheint gleichwohl nicht bei iilli'ti vun der Inquisition TCriMteBen Dramen beobachtet worden zu sein« 
Wenigstens encbeint daa von Guevara, Rojas uad Mira de Mvscua vcrfatsle Stück: Ei 
|leyto, que tuvo al dhklo oaa al nra de Madrilejos, nocii inuacr In den Exemplaren der Flor de 
camedias, einer ITfaMinaiaMilang; , von der im nfchslen Abscbailta die Bade aain wird, und dock 
soll nach Ticknor B, S7S, die inqui»itJon verboten haben, dicata Sifldc aalkaliihren , ja sogar ea 
M lesen. 

Band 93. Madrid 1670 por Joseph Fernandea de Baendia, 4 eosla de Jnaa Martia 
Nerinero, n. d. 1. 

Niirh ili'iii n^itiitii d<'r Liccneia (10. Mära 166») scheint die Bxblena einer them Awgaka 
dieses Baudvs vom Jahre 1669 vonuisgeselzt werden an dürfen. 
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Band M. Madriil 1670 per Joapph Fernande« de Bnendiat i caeta de Manael 

Melendr», m. d. I. 

Band 35. Madrid 1670 por Luca» Antonio d« Bednar, k eoaU Ar Antonio de la 
Fneate, m. d. I. 

Ol« in «lirsrni Bantip vorkornmcndc Stück; A In que obli|rt rl dfüdpn. winl in Arm Inhaltavfr- 
xt-it'lini»»? fäUcklicli doiu D. Fr»iici*i'ü ili- Huja» »u/foüfhriebpn , da im Burhc sowohl bei Art 
Ang^abp dp» TiU'ls als in den narhfuli^ctidcn Colaninvntitcln »U V(>rf»Rf.cr dpM4'lbrii D. F'rancisro 
Salad» Oareea hcacidwet wird, t-itip Angabe, deren Ilichtif kril . auch durcb die ScUoaaverM dea 
SiflHrea, die oRndiar eine Anfpidunjr uf den Namen dea Verftatera enthalten. Ober alle« SSweilU 

••HimIhii »in! Die fiilsi-lH' Ancfalir diiM s Iiiliiilts» c-ri«iihniv>-i»4 hat Mi'drl dri favlfllo M-rlfitil, 
III «einem Kat«lo|r n«ben dem Slückr de» Salado noch ein swrites Stück di>MrlJi«>n Titel« von 
D.Franeiaeo de Rajaa ananfOhren, ein VMer^ den a«cih La Hnerta In aeSncn Kataloge begebt, 

aar das« er ilbonüi^ nurh tiuch den Namen Salado dnrrh cinrn I)nirlcfi"hlpr in Salrr'.iilo entstellt. 

Band 36. .Miitlnti ICmI (ht Juüiph KtriiÄnil«' /, <)<■ Hi di.«. .'i <(j>|;i ili- Jii;<n Martin 

llrrinpro, m. d. I. 

Bei dem in diesem Bande vorkommenden Stflck«: Santa Boaa del Pcrii, wird Seite 1 beafiflieh 
der Veiftaaer deMpIlirn Fol^ndeii ani^n^ben: 

Las do« jorii ><i.<- <i> I). ApiiRtin Moreto (qup tWroii lai» ültioMa q«n «acrivld «■ d diacnnn 
de «a vida). Acalivla ü. Pedro Franciacn Lanini y Sagredo. 

Baad 37. Madrid 1971 peeMelebor AlegretieoatadeDoroiniro PalaeSof Vill«(na,ni.d.L 

Da» in dirsrni B.iml. \iirl>iimiiiiinli Slfiil; Kl iunir liiiri' ilisoi-fliis. d i- nn in|p;'eniai, iat, wie 
Uartaenbusch (Bibliot. de ant. i-s|nui. tum. Ik, pag. tiöO) gaiia richtig bemerkt, Calderon's, De 
«aa canaa dea efeeto«. 

Band 3K. Madrid tA72 por Lucas Antonio de Bp^mar, ioosta de Manuel Melendea m. d. L 
Hand 3li. Madrid 1673 por Juspph Fernandcs de Burndi«, 4 oaala da Domingo 
Palanii y \\\\ffr»-i, III. d.i. 

Baad \0. Madrid 1675 por Julian de Paredeat «aipnior de librea» eendea« «a av ean. 
Band 41. Pamplona a. a. por Joaeph del Kapiritu Santo. 

nii «r Ausf^abp , in »elrbor nii'lil nur dir Bodleiana. »undrrn niirli H art /,<■ ii Ii n i- liU An- 
gahe {BüA. de auL «apan. tom. 14, p. 657) auch die Madrider Bibliulkrk den M. Band binitat, 
gflit weder Aber daa Jahr dea BMcbaiMna daaaeihe« Anakuaft, nach iat aie, wie Jena der andern 
Binde, mit Lirencia, Aprnbarion u. a> W« venrhpn. I rluTdirs sind die in dienern Bande vnr- 
kommendrii Stürk«, mit Aiwnahnie drr beiden enit(>n, säinintlicli lu reils in den rriiln reii Bünden der 
flnmndaag enthalten, *o das> dor Anaielit HartxeMhusi ir.s, dii-ser Hand sei ein unecbtrr, vollkuni» 
■M« bcigrpliriitct worden müiate. wenn nicht die Titel nad die Reihcnlolge der in demadbc« enthal- 
tenen Stide ^ans $;enan «Nt den Ang:aben dea Madrider «nd dea von Sebaek gelieirrten Veneid^ 
nüixpK übpn'iiisliinintrn , »unach dieKP Auk||^p dev«<'I|ii'u vielinrhr nur als rin Narhdrurk de.« prhtrn 
41. Bandes der .Madrider Aoagabe cradicint. Uebrigen« ist von diesem Bande dicseibe typograpkjacha 
BigantblinHchkeit «n bemerken, die andi im 7. «nd t8. Bande dieaer Sammhufr bervortnlt «nd 
dnrin beütpht . dajis die Fuliininfj in d ■ ti üruid. n nii'lit bis ans Rnde fnrtlÜiiO, simdi ni mit Scbluün 
des ernten und Arm Beginne eines neuen Alphabet 's der Signatur wieder von Neuem mit I bcpnnt. 

Band 42. Madrid 167A por Roqne Rico de Miranda, & coala da Martin Mariner«, m.d.1. 

Der Verfauer des in diesem Bande vorkommenden Stückes: San Francisco de Bor ja, iat 
nach der Angabe Hartsonbusch's (Bibl. de aut. espah. tum. 14, p. 680) nicht D. Melchor Pai^ 
nandea de Leon, sundern der Jesuit U. Pedro de Fumperosa, der in seinem Stücke daa 
verloroa g^gaagcne gleiehnamige Drama Caldaron'a ateUeawoiio benütat aa haben acheiat. 

n ufcutrw i« 4. itnm.^*mt. cu ai. a*. la 
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Band i3. Madrid I67tl. por Aittuiiiu Goniaiez Ruyos, a cnsU il./ Manuel Mc- 

I«a4es, ■>. d. L 

Der Vwfrawn' de« in dicMin Daada voriMamcndca 8tftekM: £1 Feoix de Espana, San 
Franciseft d« Borgi», i»l mdi dw AnpdM HartsanknieVt (BiU. de aat. cspaü. tom. 
p. 680) und nnck liini rilx-rcinsiitncocnden Inhalte der Kalalnj^e MedeV» dt.>l Castillo und La 
Huorta's der Liceneiat D. Diego de Calleja, wobei bemerkt werden nuiM, d«u die AneicbU», 
welche Hartienkaeeli an der besogenc« Stdk 8ber die StOeIce Vomperosa'e und Calleja'a 
ieasert, nitlit <::\m. n it il^n.-'n in F,:-i't:Urig 7.u stfhon gclifiiien, ucIl-Iic it in clor Eifili itiiii^ r.u si'liier 
At^gabe der Ürami'ii Caldi^ron's (Uibl. de au(. e«p. toin. 7, prölogo XVII) kexCgIicb dieser Stücke 

Dand Madrid 1678, por R«i|tt« Rieo de Mirand«, i «wta de M»rtiB Mari- 
nero, m. d. I. 

Band W. Madrid 1479, en U Imprcnta real par Jatapk Farnaadaa da Baaadia, 
wn ia a a en la caaa da Juan Fernandea, m. d. I. 

Ab VvitutM der tn diesem Bande vorkannaadan Bortailni El aaiar maa vefdadeia« wird im 

DucIh' s. ^19 \n r> ;>< ^ri^.^fi^:l!)'ln:.r mit den Kal«l«((«n Madaft dal Oaatllle vod L« Huarta'* 
Dr. Moaeo Guilleo Pierres geuannt. 

Band 48« Primavara nameroaa de mnohaa armoaias laaiantaa an doaaaamadtaa 

fr.-t^aute!, partr qiinronta y hpi^, Madrid 1G79, A custa de Franeiaca Saas, amp w aor dal 
Heyoo y purtero de Cauiarit de Su Ma^'stad; veadc»e vn su iinprvnta. 

Band 47. Der Lais. Bibliothek fehlt diL-s«r Band; auch die Budlciana besitzt ihn nicbl. Nacb 
dem InbaltsyerMiduiaee Scliaek's lU, 5^3 acheiat er «inen doppelten Titel «■ iubreii, den dar 
Sammlung der Gomedias eicoj^ridas, und einen besondem: Comcdias de D. Antonio da 
Snlis; das Jahr seines Ersclieintris wird von Kchack nicht angofuhrl. Aus der Angabe Ticknor's 
Iii, 388, daia nacä dem Tode Calderon's in Jakre 16S1 kein Baad der 8ammluag der Com^ 
diaa eseopidaa «raeliienen ad, als nach VeriauPvon vollen Jakren dar 48. and letate, llaat siek 
achlic>> II. (las* der 47., d.i der ifi, im Js1ii.l' 1 i;70 prschien, im Jahre 16hO oder 1681 orschicncn 
■eia dühtc. ^iun besitzt aber die kaia. Uibliolhck eine Ausgabe der Dramen des D. Antonio de 
Solia van 1«81 (Madrid, t68t par Melakar Alrarea, 4 eaila da Jnato Antanio da Lo- 
pronn, lihrero) wolrhp penaii diesclhfn ^» StMiki- um' imkIi in derselben Ordnung enthült, wie 

Schack's Verseichni.s» (-ic aiijfilit. Es linile'. siuii ^nur durfhau» keine Andeutung, da«« dii'si- Au'-irabe 
der Sammlung der Comcdia.s c s(.' »g^i il ; s ;i gehört habe, im Gegenlbeil ist die AussliiUuii;^ viil 
g c adimad w oUer, aia diea bei der Saromitutg der Comediaa aaeagidaa der Fall ist, indem das 
Papier «eisaar, der Ihiiek viel gritsier, and der Titel des Backes mm Theil mit rother Farbe ge- 
dniekt istt gleirhunM i«i es .■icliuer, «iih (1er \ eriiiiithung zu erwehren, da^s Hii'<ie Ausgabe mit der 
Sanndanf der Comcdias cscogidas io irgend einem Zusammenkange stehe, da das Efrsoboinen 
denalhen SHIdte im sdken, oder da«k im nidulfalgaadan Mira and ia deraelken Stadt, nimVck an 

Madrid, eine uHor die andere Aaagaba aa entschieden itim Nar'hdrufke slrmpelt, dass die l'nvor- 
schäinthi:il deüüellR-a Reibst fiJr den damaligen ZuRland des spanischen liachhandels gaiiz unbe- 
greüich n-iire. 

Band 48. Madrid 1704, por Fraaeiaoo Martin Abad, iaaatada laidro Caloma, m. d. L 
INeser Band enthSIt nur eilf Sticke. 

Wenn wir nun Hir Reihe der Binde der Sammlung dar Camadiaa escogldas, wia die kais. 
Bibliothek sie bosilat, abcrUicken, ao ergibt sieh aosser da« Mhar haaprochaaaa in daaa Varameli- 
aiasa Pajarda's «rwikalan S. Baade, Madrid I86«, aiaeinaigar, der ala ein aaacktar an bea^an 
ist, mmliek der 6. Saraf aaaa tMS. Dia baiden andern, alodiek dar %^ Barafoaaa IU4, «nA 
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der ki. PanpluiiA n. a. künnon, da sif i^rnan ilicK'lbt'n StüciL« enthalleii, uflrlu' in dem Muilrider 
■ml i« dem von Sc back (c4i«rcrtiiB VerseicbniaM asfcgebcD nmI, nar tät Nachdrucke ang«'*«b«n wer- 
4«^ tAmM M mOUnmi bIriM, du* wvJtr «• B*4l*i«aa, oock «• Madriitr BHiKolkk ii^Md 

eiuon ilii's- r Hrimtc in ilcr M.-utrlJrr Aufgabe, »ondcrn beide nur in il« r Aus^^alic be&i(Mn, in 
wcirfaer «in auch in der kait. Uiblmthitv vorhandeo aind. JedenfRlU wrrdea aber nai-h den hier ge^ 
lieferten Scback's InhallaverBcichnisa ergimenden Narhrickte« di« An^ben Die&e's in seiner 
Ueberattamf de* VpUsques, Göltingen 176», S. 358 M bericbtipe« sein, da nach den hier Mitfe» 
theilten arine Drhauptunp;, 51 Bind« der .Sanimbinur der CoBedia» ritroKidas. die bin sunt Jahre 
1690 au Madrid rrxchitnen wiren, a» kennen, nur dahin verstanden werden kann, da«-< er wohl 
ftl Binde dieacr Sammlanf — natfrlidi «nedile und Nackdruckhiade mit eingcreclinet — geidwn, 
>ber im «cMmi 48. mi UMm, hm Jtbw im m M«dlri4 cfMUmenm Bend «eeer Sumdn« 
niobt tonnen ge t uint hitoi> 

V. Alrhnrt 9«MlHN|(it aa« Ut Ut$Un ißSlfU ic« XVII. ^olirtinntrtt*. 

Neben der Sanmlmg 4er Goaedine eecof idea erscliieiu-n in der swcilcn HÜAe dee 
17. Jabrbanderle nicht wir uUrMcke eelbilettndif e Aii«|iri>ben spanierber Dranwlikir, wie der 

3. und 4. Band der Hrauicn Calderon's in der iltestrn Ausffiibc . div spfitor von D'mi Jh. in di> 
Vera Taaaia y Villaroel beaocgte verrollat«n£gte Anagake der Ihaaicu deaeelben üiehlers, dii 
swclle Anflafe der Scbanepide D. Freneieco de Rojne, Mndrid IdM, die S cb n na yiele Mor^ 
1 (i's, /.Ufr-.! Miiitriil 1(154 in eini'ni n»nd<', siiätir im Valencia 1676 — I70H in ',1 Bäntirn. die 
iSrhaunpieie des I). Juan de Matoa Frago.<io, Madrid 1658 in t Band, jene Juan Cabeea's, 
Sara|po«8a 1602 ebenfalla in 1 Band, jene Diamante'i, Madrid 1670— 74i in t Binden, und 
Mendusa'H, Lisboa 1690, dann andere ebenfatl» Sehau^ipiele enthallende Werke, wie Cubille'e, 
Enano de laa lauaas, Madrid 1654 I Band, und Salaaar's, Cjrthara de Apolu, iMadrid 16(b 
8 Binde, MadeiB nieh nebren Ueban SebnupieUnnialvngen, 'MMr den«i alt der Ute« 
alM Ucrs 

1. jener den Libro aejor m erwlftnra iat 

Wna den Unbni; dii-M-r Suniniliitii; !i*-trilTt, MI bemerkt D ie £e . in «einer l'i'Ix r'ii'ty.iini; dea 
Vninsfann, OSllßmgtu 1769, S. 358, aie bcalebe aiia % Binden, «-ogegen Scheck Iii, 3UV, 
denaeiban anf 10 Biadei Brnnat aber in d, Art Cewedlae nnevaa eaeof idna aagar amf 

15 Bämli- i rli tili . in weirber letztem KSndczahl iWt-y S.immlmiir in (icni H cb prVchcn Narhla-use znr 
VereleiKt'i.m;^ li^i knmmen »ein solL Ob diest- An^ralu n und in uclriieai Ma.we j-ii- rirliii:; seien, ob nirht 
hier irigenü <'in MLssverständniM ubwalte, r.u welrheni t ielleiehlt der Umstand Anlasu ^ef^eben haben 
Idnnte, daea der 13. Baad der Saaudung der Cemediaa aaetfidaa demelben Titel IQbrt, 
wie die bier so beapreehende Pnupenaannwlang, Mn ieh nicU in der Lag» ni be n rl b eBen, dk 
die kaiK. Bibliotlwk nur einen Band drrsellH'n. jedoch in zwei rersehiedi-nen Aun^ben be»ilzt. 

Die eine dcraelben iat au Alcali 1651, ta caaa de Maria Fernande», ä coata de Tomaa 
Alfay, ucrcader de libraa, die andere sn Madrid KftS per Maria de Qniiionea, 4 «ealn 4a 
Manuel Lnpt'7., n .iil r <1i> libm«, erachieneii. Pi-r Till ! tiri.t, I ist mit einer feringeB Abveicboig 
in der Madrider Aufgabe, welche in Kiaamern beigesetzt wird, lulgender: 

Bl maj*r de Ina ■«}•?•• libm, 4|ae ha aalid« (libraa, fva haa aalido) de come- 
dias nuevas, dcdicado a! Scnnr Dortor D. Afraslin de llierrn, ravallero del nrden 
d« Calatrava et eet. In der Madrider Ausgabe fehlt das auf dem Titelblatte der älleni anpc- 
brschle Wappen, wahrscheinlicii jene« des II. Vi:iistin de llierru. 

Die Aprobacione« aind in beiden Ausgaben voUkemmen irlcioblautcnd. Die Suma de ia 
Lieeaeia botet in der Aiagaha vaa Aleatd anf Taaiaa Alf«) por una vm, ia 4ar Ma4ri4«r 

it» 



■f MMHel Lope» por un« vra. Die Fp de Errat«« und dieT*K.<<a siad in der caatm 
tm AIakIA in Ith» lft51, bei der aadcrn xu Madrid iiu Jalire 1653 «usg^tellt. Beide AiMK'abea 
«nAthcn die De£cttiM8»clirif\ Tomas AITny'» an D. Aguattn de Hicrru, itgegta fehlt der 
Madrider da» Vorwurt: Tomas Alfajr al lectnr. 

D» wader Sehaek nodi Tiekaor «n InhaltatarMiciuiiM dieaec von Baidaa ao iAaSg ar wi in 
Um Bandaa wm gwbfR afaA barlaSieiacn, aa wfrd aa Uer nachgetrafeni 
1. El C»)'i» de Calaliifia, de I> Frunrmid d Hox»'*. 

i. SA principo parMgudo, la priincra Jornada d« U. Lui« de BalmoDte, la acguiula de 1). 
AfToatla Morals, la «araara da D. Antaiii* Martiaam. 

3. I.a defema de U fe y principe prodiginw, U mkui A»a4» d präiaipta 4« D. Juan d« M»> 
tos. y la iitra mitad de D. A|^U!>tin Moreto. 

4. El g^arrote mas bien dado. de l). Pedro CalderaD de la Barea. 

5. £1 galaa ain dama, dv D. Antonio da lUandoaa. 

t, Bi privado persefuido, de D. Lttia Voloit da Ouavara. 

T> Mafiana nerä ntro dia, de D. Pedrn Calderon de la Barun. 

8. Irfw ampeüoa qae ae ofraoao, de U. Pedro Calderon de la Barca. 
La goarifo de ri niamo, de D. Pedro Calderon de la Barea. 

10. La IragT'ili.i ni;i^ l;i'-litiiii'i,i deaiiior, ile T(. \ntiitiio Coelhi. 

11. £1 cavalJerü de Uliuedo, burlesca de Ü. Francisco de Muuleser. 

It. Loa aiato inflttla» da Lara, fc wtana , la mMai da D. Aaronime Ganeor, y la olm nitaid 
de D. Juan Velex de Guevarn. 

Alle in diesem Bande enthaltenen, di-iii Calderon zugeschriebenen Stöcke röhren wirklich voa 
diesem Dichter her: nur ist dreien von ihnen ein anderer Titel beigele^, aU aie gewSlUklkh all 
führen, uad antar weiehcn aia in dea Auagaben der Draaen Caidaroa'a aa ancMnan pllagan, indem t 
La ifaarda de ai mUmo, oder wie diea StBek iai Boche adhat fenannt wird : BI giardane a ai miamo, 
sonst gewöhnlich: F.l alcaide de »i inismo, und: Los einpefios quo so nrreeen, sonst gewöhnlich: l.o« 
empo&oa de an acaso, betitelt werden. Unter dem Titel: El ^arrote maa kien dado, verbirgt sich; 
El alealdo doSalamea, ahwa der varaOgMiBtn SMeko Caldaron'a. Tieknor hat ea «atar dieaer 
Maikc nieht erL^uiiiI, urii! Iinll es U. rtlH. I'iir ein dem Calderon fjlsclilich lufeschricbenen Stück. 

Uebrigens werden bei den hier nachgewiesenen Ausgaben des Libru mejur, von welchen 
Hartiaahaaeh nur jene von Aleali 1651, Schack und Tieknor nur jene von Madrid 1653 
m kaaMn acheiaca, die Angaben Fr. W. Val. Schmidts (Wien. Jahrh. Jahrg. iSit, Band 17, 
Neliihl. fi. ti und SO) nnd Schack's III, 290, bezüglich der dermalen bekannten iltesten Drucke dar 
beiden Stücke Caldarvn'a: El alcalde de Zalamea, und : F.l .ilralde de si mismo, an bericbtigem aoM, Waa 

9, die DranNMBDOiluig Plor da Comadiaa hetrifft, ein Werk, daa nicht mit deai aaganaan- 
taa S, Bande der Sammlonf der Dianwa Lope de Vega'a, der denaelben TMel fUrrt, aa rrr^ 

WOehaaln iat, so hmi\ i'ei vullsländige Titel diT.selben: 

H*t da las niejores doce comedias de loa mayores ingeniös de Espana, saca« 
daa de a«a verdaderoa arlgiaalea, Madrid ItSC, per Diego Diaa de la Carrera, im- 

dd Heyne, 4 cosUi de Mateo de la Bastida, mereader de libros. 
Daa Buch ist dem D. Ueroninto de ('ucilar, c^vallero de la orden de Santiago, ayuda de 
dal Hey N. S. gewidmet, einem Manne, der seiner Zeit selbst als dramatucher Dichter auf- 
trat, and namenllich Varfaaicr dea Diama'a: El paatdero da Madrigal') iat, Daa von Pedro 
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äm Lofrono «o ihn f^erichtele l>rdioationsschr«ibm enthlll intoMMMla Nucbrichirn über seine Famili« 
and Ober dt« Di<-niilp, rlic rr selbst nntor dem zMiilcn I). Juan d'Austria, 4efD MtfirKohM Sahn* 
Philipp*!* IV. und der Schauspieleriiin Maria ('aidpron. |;;el«i«lot. 

Dip Sum« dcl pri vilefi^iu, welche wie die TMt> Madrid im Not. 1689 Hafestnllt Mit 
lautet «nf Prdro de liof^raüo für B«hn Jnhrv (para podtr iiii|iriit!ir ^«r di(>« »iio<) iin<\ fulirt an, 
doM dieser Irtstcro «eine Rechte an den Buchhändler Malen dp la Kastid* abg«tri'teu habr. 

Die Fi! de errata», aujit^t-steUi von den Liceeeieten l). Carlo» Miireia de U LUn« 
KU Madrid <!<'ii 17. Mai 16.'i2. lautet: F.ste lilirn iniitnltjtio : Printer* parle de dor.e come- 
dias du los niejorvs ingeniös de bspnha, eoncaerda coii su orif^inal. Uine Uenennuog gab ohne 
ZmUStl VcffMluaenf, d«aa die DraaeMaaailnng Flor de eoBedias fewSlmKeli jener der Ceae- 
dias eifopidas brigcordnpt 7,11 wcrilon jiHi'^-», wie dies n.ieh nrunet, n. A. Sri. rrMtir-dins nue- 
vas escogidas, geschah, und wie dies noch jeixt in der Uodleiana der FmII ist. Wirklit-h scheint 
ee. bemnJers «wm «ir UIgmit Stelle aw Um Vorworte (AI leeter) fieiar DraMMMiahaf enriU 
■^pti: Vicndn la estiniacion , qup hixiflr, curiaso Leclor. de uti (oiiio de coniedias. que .snliü rl nAo 
paüsado, de varios ingeniös desta corte, und dann später : Si te agradare cate tomo le promelo darte 
otro 00a auMha brevedal, katnen KweUUeia uatgrliegaB, 4ms «■• Anlen dar fvtao AaJMmM L J. 
1651 (ol nno passado) su Alralä erschienrnpn T.ibro mejnr ftpirh?,! i'.i^' vnn zivei verschiedenen Seiten 
her in Castiliea die Herausgabe einer gr<>sscren DramensamiBlui^ nach dem Muster der in den ara- 
gwaiaehoB Kronlaaden ImliaieBMi 8i—ilung der Conedias de diferentea avtorea veraaeht 
wurde, namüt-li durch das Erscheinen des 1. Bandes der Cnmedlas oscd^idns und der Flor de 
comedias, welches lelxtere Unlernehmen aber hui dem guleu Furlgange des «rstcren, von welcbeto 
Hhea iai orale« Jabro vieIMckl aogar vier Btade endrieaen, aalMali ina Sloeltao fera- 

tken mii<;st(\ 

In der Sammlung Flor de conedias sind folgende Stöcke entbaltea: 
!• La laaa d« la rierra, de Lala Velos de Ouevare. 

2. No hs) nninr. dniido hay a^ravio, de I>. Anton' ' d •' Mendoaa. 
8. De los umpeiios dd meiitir, de i). Antonio de .Meadoaa. 
%. ZaIeo no efenden ai ael* de Antonio Bnrlifnen Oomoa. 

5. No tiav bien sin «ircnti daüu, de l). Antonld S ^ 1 1 1 de IIui rta. 

6. Del pleyto que tuvo el diahlo oon cl eura de Madrilejos, la primera jomad» de Luis Velea 
de Oaevara, la ewiiendft de D. f raneiaeo de Rojaa j b leraera del Dootor Mira de Heacaa. 

7 ( "iiru|u>tiili>re.s v amigos. de I>. Antonia do llucrta« 

8. El iainiliar sin deownio. de Caspar de Avila. 

9. liOB maraTillas de Babüenis, de D. Oaillen de Castro. 

10. El sefior de nochcs bucnaü, de I). Anton!» de Mendoaa. 

11. Castigar por defender, de 0. Rodrigo de Herrera. 

lt. A gra» ÄAo fran renedio, de D. Oeronimo de Villaiaaa. 

Nach dem Inhalte dieses VeruMchnisses ist die Ani^ab« Tieknnr's II, 265, die Sammlung Flor 
de Coiaedias enthalte auch daa» vielnehr im 26. Bande der Comedias esoogidaa vorkommende 
Drama D. Gailleii'a de Caatro: La pbdml anb juafma, baruht^a«; ab baraht wakraelei». 
Ibk nor auf ciaav VewraehabBg dieaaa letalen Drama*» mil dem m der Flor do Comoiiaa wM- 



MajiIim XU M.'lriK^I i» r»«liM«i. A»v ai< r'-.-'.-N.rii.h> l.#r »iinriil, von .i»iiii<ii AtiUii)r.T« »fcwr Itir n»U il*r SfklKbl T*n Alraxar 
M'nPMMi^ I 1>. S< Viicirfn, K^nl( »tin l*«rtug.l. r<-tikUpii iiii-J, tili SlaM, dcii in »ru*<tr Keit I>. eftlrtclo de E.CAavra av *iit#iB 
H«u..» .iii.r.iriii raA: \l nf, «i r«4w, U**ri4 lati. <«nrl»it«« tek Du t»>il«r* US«- 4m ki«r kw^rMiim StSik, *f <iln«o(t 
ii.i.tr' . I, > .rc'f.-.t «,4 anplUtt 1«, w*n «• aMh attfel ina *— fcsk* M nrOt^ 4h VUI Caatcla« i>isllti M M a«b»«k 
III, »wli>al«>r>. 
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Kch vmphomncndan 8MMn ^ciwlbm IKcbton: Lm mtnvillit de VaMomt. Wm 4u in l«r 8«inB- 

laag Flor He c i m r- i as vorli<>niniori<1i-, dem D. Antonio de McndozR ziigeMlir;<li.'iii! Stück: EI 
Mftor de noclics hiitnaü, betrifft, »o ist Ü. Alvaro Cabillo de Aragon der Verf«s»er dcMclbrui 
der auch bei diesem in seines: BnMo d« Hb mwM, Mtldrid HS*, «Mar akfadmcktoD StBekM 
aDsdrScklich bamerkt: Qua «HiMiiie ae iapriiiM |m D. AaMnii» da Maidma, daU6 da aar otKci» 
d« algun emala nnia. 

3. Mius hier einer Sammlungr von Auto« s acramantiiUa «nrünt utrim, die m Madrid 
im Jabra iüi cndnw vod fo^ndaD Titel Ohri: 

Ant«8 aaeramentales eon qiiatr* eanediaa nnevae y aaa loaa 7 entreneaea. 

Prinifira parto. I) nl 1 i'it il n ,i Don Krancisco (^am.irpo y Puz, c*vallero de la oidiBB da 
Santiago. Por Maria de Uuiäouea, • ce«t» de Juan de Vaides, ia«rcadAr de Itbroa. 

Dia Apr«baeiaBft8 ficaar Samlng aind aa Madrid im Jahre Lteaneia, Taaat 

md Ke do crrataa ebendasplbKt im Jabre IfSSi aus?c>ti'llt. t)l> oiiu- Kort^i '.zuns- dii'st'S pr.it nciior- 
Iteh vuii der kaisf-rlirben Bibliotliek t'i'wuiiHMiuii Sammelwerkes crsciiien, ü>t mir unbekannt; diu in dcm- 
aetben enthaltenen \-ier Schau«|iiele, um derentwillan ca Uer antj^clüliirt wild, iäd «i^— "«tlM* gaiallicika 
(osmedtaa da aaiiiloa) and fübran Jinlgande Titel : 

1. La Tirg^en d« Oaadalape, dal Doctor Oodinez. 

2. El prndig-in de los montes y martir de! rielo, de D. Guillen da Oaatro. 
d. El gnm Key de loa deeiertos, de Andrea de Claramont«. 

El fioo annriHito, del Daotor Mira de Meacua. 

Ausser den hier orwälinten SlQcken, von wulchen das letztgenannte unli r ili-ni TiU l: La vida 
y muerte de Sau Lazkro auch im 9. üande der Co media« eacogidas vorkömmt, enthält diea« 
SannloiV Mkr «iab Antoa v«n Calderen, die daaub noek gr B aa te rt h aMa «Rgcdraefctmmm, und 
erst im Jahrr 1717 8U Madrid in 6 Bünden pcsammfll «Tscbicnon ; femer I/oaf, F.ntremeses, 
Bayic'8 und Autos, von Koxas, Mira de Meücua, Mureto, Unevara, C>iiictM', Godines, 
Lop« de Vef^a lad later andern auch eine Laa aaeranental de lus titulos de las come- 
diaa von einem nnfcaaimtaa Varfaaaar, die gaaa vaa der van Hartsenbuack {OHL da ant e^ai. 
tom. lt. p. 66'J) ana den Verdorea d«l Parnaso, Pamplona 1697, vni dem Ramillete de 
•atremc^es. Pampinna 1700, mitf^Ttheilleii Bflelchnamigen I<oa f-niie He Veeu's ver>.cliii-den ist. 

Wenn in dem vorliegeaden Aubalac beabeichtigt würde, die Untersuchung über die älteren 
iammiiiagca apaniadier Dramen andi anf jene Tan Antoä vad Entremeaea anaaadaimaa, aa 
riiri^^t.Mi n;w\\ iUt 7,']t(i^\'^f üiri--^ Krsfheinens hier deren nucli mehrere aiifffefiibrf werden. Uta 
kaiüerliche Bibliothek be«itKt uäuilidi an Sainniluniren von Aututt und Lutremeses uu« der zwcio 
«an Hllfle dea 17. JaMandotai 

a. Laura! de eatremeses varloa, Sarageaaa li§0, por.Jaan de Ybar, 4 oaata de 
Jusepe ßalbez, me read er de llhros. 

b. Navidad y Corpus Cbrisli fe^ 1 1- j ii .1 o » porlos mcjores inj^enios de Espana, Ma- 
drid 1664t, por Joaepk Fernanden de Bucudia, 4 oaata da laidro de Uoblea, mereader de 
libraa. Schaek bat die in dieaer Samndanf entlialteBeii Aataa fl, ktfB, ang«fdieat aie eattBH aber 
nehst 10 Entrerneses mnliiiis (^lulnonev d . 1! ■ n .1 v i- nt c und vielen anderen iiitiressanten Stücken 
auch die früher erwähnte, angcblidt von Lope de Vega herrührend« Loa sacramental de loa 
titnlaa de laa eomediaa. Sie lieft daiicr Idar ia akuai ipial frilherew Drad» vor, al« in jene« 
SaniineKverkeii, aus denen llartzenbusch sie adMlwilC, auT löti ia der Uer baapraekeaea Sannhng 

der Name des Verl'assein nicht jfenannt. 

c. Autoa sacranicutales y al nacimieato de Christo, con sus loas y entre- 
Heae«, Madrid 167&, por Antonio Franclaeo de Zafra, 4 cosU de Jnan Feraandea, 
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inrrcader de librn!«. Die«« Saiiimlun^ enthält «i'hr virlr Stücke aas der frührr be»jirochrnf n : Auto« 
•ACrftin «' 11 1 » I )' H con qiiatro coinedia« nurvitx, Madrid I655| BRler tiideni imA du n 
Jmct rarkouMMMlc gcutlicke Scbuupicl d«« Doctwa Godinrmt La virfaa 4m GflMbtapt, mw ml 
damellM in WMknMradc aiun Anto sierameiital mnfrtauft. 

Ydii ältomi Saininlitn^pii <-ii;i itllir^n i vj iinisrhrr SohAiiNiiii li' kimii hior IMir IMfli llini Iflwi ff 
Anfang ilea IH> Jahrlwodcila «iigphörcudr erwiJint werden, nämlich: 

k. JcMT Mr Comedia» eteoifidiis d« dir«re«tea ltkr*s d« loa naa e«le1lr»a «■»• 
• ijfnps pootan, dedirada« al Ulli« tri süi m n S n n r D, Manni'l dr Brimnntr. Baron dr 
Belmontc et cet.. residente de S. M. C»!linlii-,t furlni rrrnTo a »Iis Alteiui« l*(>dert>»«8 lu« Srnorra 
Katldoa Genrnilts. Ilnixel»» I70^i, pur Munm-I Tnera Tartaa. 

DieaMB Badie feUen die »onst b^i ikaliohcfl SaMalaQgaa ateta baifaDigte AproliMi**, Li* 
eeneia, Taaaa n. a. w., dafreeen i«t ea mit dneniToa Manuel T«x«ra Tartas an D. MaBMcl 
de Beliiiunte |;ericlitelen Uedioatiunüschrciben . ddu. Amsterdam "ik. Sept. 170^, ver-M-hen. rrHcheiiit 
aber wu ala eine unter einem TileUilaU und ciacai bbaltsrerscichniaa vereinigte Saauahug van Ein- 
w M nuktn , da j<4ea Haacine StBek flir aick pagiairt ittd nit aclbaMiadi|(ar Signatar wathui iiti 
hipvon machen nur die beiden Dramen: 1^ miama Conrieiu-ia ai'usn . und: Casarse fgr TeWg l ia e ^ 
«ndcbe dnrcb fortlaufende Paginirung und Signatar verönigt erscheinen, ein« AuMiahtnc. 
Daa WiiilBi<ira<ätil>Biii dieser Sanunioag laatd: 

I. II dafeaaor da an agiavio, d« D. Agustin Moret«. 

t, U oand« d« S«x, de D. Juan de Matoti Fragoso. 

'J. Ri aJeaaar del Kecrelo, de D. Antonio de Solia. 

%. El daaden «m el dcadcn, da D. Agnatin Moret«. 

S. El ntaeatro de Alraandra, de D. Fernando de Karate. 

ft. F.l valiente Pantiijü, de D. Agustin Moreto. 

7. La miama coneiencia acusa, de D. Agustin Moreto. 

8. CaaarM per veagane, do D. Pranoiaco de Rojaa. 

9. I.iirenzo nie HamO| de D. Juan de Matos Krn;r"-">. 

10. Kl »ihivo en irrillos de or«. de D. Franeiiiru Bance» Candamo. 

11. Kl lu/.iTo ili- < 'iislill.i. y liin.i ili< Ara^dii. da Lnio Telea de Guevara. 

19t. £1 mas impropio verd^go par Ja maa juata TeHgaRu« do D. Juan de Matos Frayoao. 
wabre Verfiuwer dea Dnunaa: El esnde de Sex, daa acbaa in Libro BRcjor oater dem 
Tili'l: I.« trapNÜa iii»!> la«tiinu.->a de anii>r, und miiihI häulic unter dem Titel: Dar la vid« piir «u 
dam«, vorfcünunt, ist naob don tLatalogea MedeTa del Caalillo and La Huerta'a und nach 
Sebaek IR, WT, Don Antonio Coello. Ab Vnfaaaer daa SHebea: El maa h n p ropl o verdng« 

por la niaü juata renfranza, wird nur im Iiiliatl.sxer/ciiliniss irrlhnnilii-h I>. Jnaii do Maiii-~ Krjijrn'^» 
genannt; im Buche seihat wird e» gaiiB richtig dem wahren Verfasfrcr, 1). Kranrisro de iiojaa, 



Narhdem hier alle mir bcfcanolen, namrnUieh alle Im Bi>«itae der kaiserllebca Biblintlirk hofind- 
Ucben Uteren Saomihnigcn apo^sebar Dramen anljiesiblt werde«, cfibrigt noeb, einer Hcihe «ob 
SaaMaeMnden bb erwihnen, die aieb cbcBfidb b der halaetlkbM BibKadiA wftidot, Md Uer bo. 
sproehen zu n<'idrii verdient, obgleich aie aieb IM Obobcb «tdit ala aia« SWMBhlflg bi d«r Afl^r 
trnher henproclteneu Werke darstellt. a 

Die kaiicHiehe KUialhck beriM olBdichaeH laBfir Srit M Bliri« l|WiBblbM UMMfiela, die 
oleabar BBr alle Onieke enlhalleB, md anpfbtgKcb «ad fewfaB voa alle« ABTaa^ bar fai daa faiittB 
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fiahra sp«nischen , mit dor Aufschrirt: ConioHi*« de Vftrifti, vomlienon Perguncnlliindcn ^elmndMi 
«Mnoi DiBM Ift Btade, d» sie weder TiiclbUtt, InhaUmmichBi«« , noch aonil iig«id «in Kcm- 
irichai du ZusamroengvIiSmis beatKn, und, mit Aiuiuüim« cnMs cinsi^m, Bueh fordadlMuler Siputair 

und Poliiran^ cnlbcliron , liätten doiiinacli , da die in dpnselbtrn i>ntiialteii<'n Stücke durchaus mir al.t 
Einseldracice erscheinen, eigentlidi getrennt, und jede« Stuck ciMcIn für aidi katnlogiMt werden 
■ollen. Alleia in Uiallf üar Fall vefitfaiHt, diw «wh eimwlne Binde ffrSwerer SanmAmKeB nur 
aus «lllkiirlich OnCef MUMH Titel und InliaIt5\T-nseiclinisse ^i-umini ng^fasstcn Einzpldnu! rn Id ^lidic-n, 
to war die Migliclibeit sa er«&p-n , da^s der eine (»di-r der andere der vurUegcnduit Uände, 
«kwoii mr all witlkürliHie Sammlung von Eiiixcldrnrken eracheincnd, donnoeh einer aolchen Samni- 
luag ang^hSre, nnd nur Titcihlatt und InhaltsvcrrAMchnis» verloren hStte, wie denn auch wirklich 
einer dieser 10 Bände — Crctlieh der einzige, der pajrinirt war und eine forthuifende Sipiatur bc««w 
— sieh als 12. Band der Comcdias escog'idas auswies, und aJü Dnuhlette ausgeschieden wurlfc 
Vm «lao nidit durch flhergroaae hihliothekuiaclie Genauigkeit nelleicfat in die Lage «i koaunan, 
cken Band der so seltenen Sanndmi|i^ der romediaa de diferentea antoree «der jener des 
Libro nnini /.y. /■ rstüi Irin . < im lii.n l^ i» u iikiiiäsuig, die noch ühripr-n Blindr, wie s'u- mhi altcti 
Zeilen Qhcrliefert vorliegen, beisamineJi t.u lassen, sie unter dem fiagirte« Titel: Comedisa de 
varioa an veneidiMD» md akwwMtcn, ak aifb nielM mit der Zdt, d. i. aiM BrglMnng der he> 

7.nc;Iicli der älteren Sammltin<ren spanischer Seli.ni-iiiii-N' ii^cli itimier «iehr Iriokrnlriftrn hihliographisrhrn 
Kenntnisse, einer dieser Binde aU irgend einer Milchen Sainmlunjr ang'ehörig hernu.sslelie, ein Fall, der 
wahrscheinlich aber nur bei wenigen Binden eintreten dürfte. Denn dass die vorEegenden Bilde rtHMti 
lieh ainer wd deraelkcit Samwahing ang«hörtan, dagegen spricht schon der Unulaad, daaa laiir daa 
in daauelben-anthalteHn Dnnen fflnfiehn aweimal, d rei aber, nimlich; Et Bneaa de IKoa, nm 
Moreto, Casars« por vcngarse, von Riijü«, und El narimicnto del alv;i. \im Lope de Vega, so- 
gar dreimal Torkonusen. Was den 1. und 3. der hier au besprechenden Bände betrilR, so enthalten 
dieadbe« 13, der 4. Band aogar 14 BMcike; ea usBaato UenMch, da die IHem Dramenaamadungm 
in jedem Bande nicht mehr norh weniger als 12 Stücke enthalten, In i (li. '^cii üria.lm einerseits der 
Verluitt des TitclbUttes und des lnhaib>verr.eichni.s.<«e.s «ndrersoit« aljer uieder eine willkQriidiC Ver- 
la ehmikg dea arapritaigKchen Umrnnges des Bandes eingetreten sein, wenn sie einar solchen Samm- 
Inng angehören sollen. Von drei andern Bänden kann mit Oewissheit behauptet werden, das« sie gar 
keiner Sammlung angehören, und ihr Entstehen nur der Willkür eines Privatsammlers , nicht bnck.- 
bSndlericher Speculation r.u danken haben; nämlich von dem 4. Bande, der ein und da^iüelbc Sliick 
Toa Lay a da Vega: La beUa Andromeda, sweimal enthält; dann von dem Bande, der überhaupt nvr 
1 1 StAeke «nibih und aus Dramen ao TencMedenen Formates maaimnengeietit ist, daaa Ilm woM kaum ein 

BuchliäniUer aK l'.,iii'I ■ iih i Sininiilnni; w ti I»i ,mi / iini Kiiiifc auszilhieten gewagt liälte ; eiiillli li von 

dem V. Bande, welcher unter gvnrübniicben Einzeldrucken swei Stücke enthält, die oflenbar selbst nur 
Bmdtittelra einea Bande« irgend einer DranMoaanmilmig akd. Ba «HÜnigan alao nnr der S., dar 7. 

imd der 8. Band, welche sich >ielleicht als irgend einer Driiu'.ciiM'ii^iül'inir nngehörig erweisen könnten. 

Was ftun^t über diese fonn'dias de varios noch zu bemerken ist, wird am Besten mit der 
Al^ehe des Inhalts der einsetnen n.'mde verbOMlra mrdan« 

Der I. Band «athilt Ailgaiido Sificke: 

1. Mudamuis da la A»bna y ffmcMa dd amor, de D, Chriitoval da Hoaroy. 

2. I'eligrar en los remedios, de D. Francisco de Rojat« 

3. El cacodo de fortana, de D. Antonio Coello. 

4. lioa eneantoa de Medea, de D. Franeiae« d« Rajaa. 

5. Tiii.M v,:i(iil.. dl 1> niiillen de Caatr«w 

6. Lusenarsc a »er buen rey, de U. Pedr« Calderan. 
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7. Lft paeM« d* lluMUile, d» L*pe «I» Vega Ctrpio. 

8. El principe Don Cnr!"-. ilc I.njic rl<> Vopa Carpin. ** 

9. El («»xumlo) Scnec.» lit' K>i>an.i y i)riiiii|>4' llt.ii fKrlus, (li'l Dr. Juan P*rn 4« Montalvan. 

10. Los tjvn llilllua^tl>^, tlo Lope de Veg« (.'arpio. 

11. La obiilioncia lann-uiU y priuwr Cariw 4e Ungria, i» Lope de Vcf» Carpi«. 
lt. N» bay ami^u para Buii|:o, de D. Franctieo de Rojaa. 

13. Ubiigfados y offitdidun, de D. Francisco Av ituja.i. 

Waa da« Slürk: Eoacnane a «er baen rey, betrifft, ao g«4«rt e« m den, dem Caldrron 
flltdJidi MfaMkridcac« StüdMik Nach den ScUiainncB dcaaalbciit 

• »•eelpa^ 
■»diarut^ 
reigM penlvncii, 

qnf aiin hn«q«ej.ir m» nah»"! 

adicilit v» jedvnt'alL« vuii liui'ui Aiifäii^iT hcnfcurübivn. Von den lH>tUi'u Lope df Ve^a m|,'fM'lii'ir- 
licni'n Stürktm: L.i puente de Mantiblr, and: El principe Dod Carioe, hat daa ante C'aldc-ron zum 
Verfewer; jenor des sweitrii StQcke«, das iui 28. Bandv dvr Couicdias eacoKidas (alacUich dem 
MaBtalvan suKr^rbric-bcn wird, ixt Don Dipf;o XimcneE df Bncisu, wolur «chon Styl 
and Oaoipaaiti'iii ^|lrl'*.-hen , diu in dimpni Principe Don Carloii illi-M-lbon Mild, wie in dem 

Baela* miaweifelhaft anfebönade« Draaut: La OMyar baaaika de Carlo« V. Die hier vurliegenda 
Aaagabe ariaea Prineife Dod Chilaa iat ofbnlwr aaeb dnem •ehleebtm BübnenmainiMriptc iridniclrt, 
iiiilciii düs Slüik, besonder» in den Li(•bl•^^(•etl(•ll, i^niii vcr>lüinui' lt i>l, und iiicbl nach dri \ml;. Ic 
uud Abaicbt de» ilkliters otit dem Tode de» Priiideii, eumlrrn mit deaiea «eilweiliger Bcaacruiij; und 
•her VobanlicbDat Pia^ iV. aeUieaat Daa aldwlMKaada «hklnBigv Stadk tlontal van'a der 
ante Thfil »i-inrs .S('<riindn St'iK'ca de R'^|i;in,i , wii- snicber in» Paratadoa* diraca DiehlEta entbahen iai. 
liu lt. Hau de »ind folgende i\ ÜXÜKkv entballen: 

1. El mejnr aniij^o ei tVjft 

%. Aotioeo y Seiewia, 

3. n defeuor de h 

%. La fii> r/..« ili l luiturul. \ j » « » 

. c .. . „ )de D. Acnatin Moreta. 

a. San rraoco de Sena, . / " 

C La eena, h ntaa aaalMaa y dd owa Iragieo fin, 

7. El di'sdon nm i-l de«dc«t 
El Lnea» de Diu», 

8. No bqr dicha ni daafichn ba«ta la luuerte, de D. Fraaeia«« de Eajaa. 

l<k Gaaaree per TeoKmrse, de D. Franeiitco de Rajaa. 

11. El nacimienlo del al<ra. de Lope d« Vega. 

12. Travesura/i son valur, de tres in^enioa. 

13. El hyo de loa leoaea, da L«pe da Vaga. 

m diea«« Bande vorimmniende DraoMi El deFenrnr de la f». bt «tn and daiacAa mit daat 

im Libro nii'jnr 1 11II1.1I14 ; I. i defen«» di^ l.i \ piincipi [ i,Mli:;iii'.o ; es wird al»u bii-r taladl« 

lieh dem .Mure tu allein wige^riebcii , vou dem nur die leUte lUli'te herrührt, wihreud der Vcr> 
ftaaar dar araten D. Jaan de Matoa fragoao hL Ein ibnÜdiaa VaiUllMa tritt bei dam 1 
fol^nden Stürke: I^i fuerza del nataral, ein; die Si lilii- > r~i> dieses DnUMM» I 
15. Bande der Comedias escogidas vorkommt, Uuti-ii nauulJch: 

T 4e CItaetr j Nafele 
la af^ iaa pleaMi im. 

antaMO« a. >M »t .*lii«r. M. MI. a4, 
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und stallen auucr 2iraiM, im Morat« duMlfc« ü OsMiBMhdt mk Dk Gcranin« CaAe*v fe» 
«AridMD Um« 

Der n. Btnd «nlhUt fitlfcnte It Sfklnt 

I. El ufrnMr de ^i nji^iuii, v 
S. Renc^Mlo, njr y martyr, j 

3. Maianm 4e h ftttau r limem M abst, f . «, ^, . . , , „ 

\. El piffanto Cu,..n.„. S.n Chrfrtml. ^ ^»»''««o»*» «»e Moar»r- 

5. Lus ZieluK dl- San Jusi'ph, I 

6. Los princi|>es de la iglem« I 

7. La macion d«l mundo y primera culfw de! hombre, de Lope de \tgt. 

8. LoR dos inejorcs heriDiuio« y inaitires de Alcali, de tres ing^enios de Alcali. 

9. pleyto del donmuiu con la Virgen, de trea in gen ins. 

10. Chico Balnri, de tre« infeaioe (D. AnUiiio 4a Uaerta, U. Gervnin« Caaaer 
7 D. Pedro Roaete). 

11. La mugpr Pcrilisric?.. (If tri-i iii|i.'nios. 

IS. El principe perscguido, de itth ingeuioa. 
IS. IngaBar pan lejniar, da Antoat« Bari) n«s. 

Da.s StQrIc: El |irinin(M- persp^iidn. IctaHt Midi isi LIbro mejor nr, wd aiad dart die 

Verlasser dpiwolbt^n anffpppben «cinicn, 

im IV. Bande sind fol^t'iid*- Stücke enthalten: 
I. Ann de nodie alomiira el aol, del Dr. Felipe Qedines. 
t. D ofi»aaor de ai micmo, de D. CkrisfOTtl de Mvnroy» 

3. I<os amores de Dido y Eneas, de I). Cliristoval de MoraleBi 

4. Fnente ovejinw, de D. Gkrisloval de Moaroy. 

5. La adaltera caxtigada, de D. Antoal« Coell«. 

6. El «scudo de furtuna, di> I). Antaaio Coella. 

7. La belU Andromeda, \ 

8. B principe deepetadoi r 

9. Valor, fortun« y lealtad, de Lape da Vaga. 

10. La bella Andronu-ila. ^ 

11. El hiju sin padre, 

IS. Et Catalan Serralonga, de D. Antonio Coello, de D, Franeiaao de Rojaa, 
y de Laie Velea de Onerara. 

Das Draiiui: Valnr. forturui y ti-altad, iM dir zwi'lli' Tlii'il vim I.opo'«; Tt'lliis di' MeneSea; 
dar ecete TbcU ist im 21. bände der Sammlung der Dramen dies«» Dichlcra enthalten, 
la dam V. Bande i$ihI IMgeade SMdm Maatalvaa'a aathallaii: 

1. Dlablus Kon la.s mui<'ori>s. 

2. La Ventura on el engaüo. 

3. Lo que son jutcios dd ciela. 

4. San Antonio de Padua. 

5. Los aniantes de Teruel. 

A. El dinno Nazareim, SaaaoB. 

7. El BMriacal de Vtron. 

S. Santa Maria Egipriara y Gitana dallandb. 

9. KI priniM|n' «!•' Ins ^^I<Hll^'s. 

10. üc uu castigo dos venganzas. 
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11. L« mai> roManti- iiiii^r. 
IS. Sulo Domin^ en Soriuio. 

Hiiuirhllwli in Mdn>: INiMm m« Im mfcfw, mh huMikt wwdM, 4hm «• meh 

>in znilti-« Sinck die»«'« TitfU iriht, wetefcM VM 4bd OeWBiam Fifoero* berrlirt, ml bH 

dvm vurlifjf^eiHlva nicht idriitiMh i«t. 

Der VL B»b4 enthill nur ful^rnde II StOikv: 
1, El «BCMlo for Im mIos, de D. CkrUloral de Monrojr. 
9. Lm mIm de Rodinonle, de D. Frik«cisco de Roja«. 
3. El Eneu dt I>io», de D. Aguftin Morel«. 
%. El Mdaiealo del alva, de Lope 4« Vefi. 
6. La ini coutenl* mfir, del Dr. Joir Peres 4o Montalvas. 

6. El ruikdc Alareoa, de D. Gnineii di- Cictro. 

7. £1 deiMnio tm I* amger y «1 n>y Angel de Stcilia, priincra perte, de Ü. Juan de Moxiea. 
& B rar Anfrf 4e Sirilik, «arM>4a paita y ffliicipa Damank» j 4iiUt 4a Palanna. 4a D. 

Juan de Movira. 

». OlilifTiir ofendicndo. de D. Juan Mesa de Villavicencio. 

10. l.of inartkaa 4ia Curdnv«, de Antonio de C'adtro. 

11. El major aay an rehanM, de Luis Veles de Guerara. 

Die Mden IlheÄs dea Drama: El rry Anirrl de Sicilia, «ardes Im %S. Bande 4er Comediaa 

de d ife r pn I«' s aiitorps, wii- urliim lnüurkt -.Mir^li . niisrhlicli dem Anlinini il Castro z»ge- 
•cliriabeD. Da Antonio de Caatro Scbauspieirr war (von adeliger Herkunft, wendete er siek 
nadi Patliear II, IIS, mir aas Liebe und «m die RBn4 der acUnen Antaii4ra (Antonia flra- 
nados] zu 50« innen, der Bnhnc 711 ) , dürfte diese Verwechslung dem Umstände lugeM'hrieben 
werdea, der ix»! spaiÜM-beii Draiiir'n «dir UinRg eintritt, das« dei* Name dea Sdiaaapieldirectora (.antor), 
4ar das Stüric auf die Bühne brachte, ITlr jene« 4aB VaiftaaCft fCMmuilCN «nB4a. 
Im Yll. B a n d e »ind folfcende Stikfce enilullan! 

1. La moiM de eanlaro, \ 

2. L<).> luuntt'« <lc Gfiboe v David perseguidoJ 

». (El c««o de) Viena ijor Carioa V., | ''»l*» ^ 
%• Bl nacimlento 4al aHa. } 

5. El ri.iiili' i 

6. La tragedia del duque de Nerganca, '> de D. Alvaro C'ubillo de Aragon, 
r. Bl ««iee4ar 4b ai miaBa, ) 

El page de Dnn .Vlvaro, 1 
9. El piutor de su de»honra, v de Ü. Pedro CÄldrrün. 

10. Cad« uno cnn »u igval, 1 

11. El ray naöanda mager, de Lnia Velea de Guevara. 

It. El aiaaeo de Talarara, de D. Aivara Cabifla de Araf on. 

\V.'iä das Stücli : El cerco de Viena per Carlo« V. belrifll, nihrt dasselti« eigentlich zwei Titel, 
einen welcher iHunitteAiar der Abgabe der Penooca vorbeigebt, und: Viena por Cailoa V. lautet, und 
dea Colma tBtit d der folgenden BHUcr, denaefte«, oater irdehem daa SMdi auch in dea Kalalagea 
Medel's del Casliün um! La !fuerla\ Mutinnunt, uilinllih: El cerco de Viena por Caritw V. 
Beide Titel geben keinen Sinn, da es »ich iji djeseut Stücke nach der Anaabme dea Diebtera nur imi 
den Enlaali dea bchgcrten Win'a toeb de» Anmaracb Kari'a V. bamiaK. Dir walMTÜd deaSMcbw 

dürAe daher: El vfrt'n y libertad oder drfensa de Viena por Carinii V. sein. In den nbenen» ühnf en 
Eatalogen wird fibrigens auch dea Stücke» eine« unbekannten Verfaaaers: El cereo de Viena del aäo 

•a* 
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1680 (sie) gedacht. Dem Stücke Cubillo's: El oonde Dirlos, fo!g:t wahrschpinÜch nitr r.ur Aus- 
füllung des leeren BUites: La t-omedia, b«yle Cunoto cnlreinesado, por Jacinto Aloiiso M«lvendii, 
Inranzon. Wm ih tiidtn Calderoa fllwMfeh zogeschriebenen Stücke: El page de Don Airaro, 
uad CadA an «n n belrilil, M hmuimi die Kataloge Model'« d«l Ctetillo und La 

Hverta'e ab ▼«rCmer im entem D. Jvan Veits, als jenen de* lefsteren aber Blas de Met«. 
Der MII. Band entliäll rolgcnde StDckc : 

1. O d frayle ha de «er ladroo, o el ladron ha de ser t'rayle, del Dr. Felipe Godiaei. 

S. Zde« Bo aftadcB al sei. de D. Pedro Calderoa. 

3. Dojar un re\iK> por otro y tnartires de Madrid, de D. OerODiwO Ceacer, de D. 8^ 
Bastian df VillavhMu.sa y d *> D. Agustin Muretu. 

4. La mu^iT Av. PcribanCK, de- trcs ingeniös. 

5. El iDfjor amigo «1 rey, de U. Agaslin Morelo. 

6. El mariscal de Viron, del Dr. Juan Peres de Monlalvan. 

7. El eoDdc Lucanor, de D. Pedro Calderee. 
S. TraresurM aon valor, de tres ingeniös. 

9. Casars« por ve« garte, de D. Francisco de Rojaa. 

10. Ni> !'.!> ^ina n lit liunra, did I>r. .Titan Peres de MontalTtm 

11. Los triuDlos de Joseph, de D. Pedro de Calderoo. 

12. El Bnase de Dhm, de D. Agnstin Moretow 

Die bcidoti ?itrM-V:r; 7ji\n>- no ofendpii al »ol, und: Los triunfos de Joseph, werden dem 
Caideron laLst-lilieli iiigo>(lintlii'ii; der Verfasser des crsttron, das auch in der Flor de co- 
mediee VoritSnimt, ist Antonio Enriques Gomes. Wa.s das Dranu: Kl tutide Lucanor, be» 
tiUk, ae ist die in dieaem Bande enthaltene Ansgabe dieses aUerdiegs wirklich von Caideron 
herrOhrenden Stndna diceelbe enMellte md Tfrslfinnnelte, wcidie im 15. Bande der Comediaa 
esco^idas enthalten ist, und welche Calderun in dem Prologo zur zweiten Auflage de« 
4. Bandes der älleetcn Ausgabe seiner Dramen (s. BibL de aot. esp. tom. 14, pp. 6&8 und 657) 
aasdrteUich TcrUngnet. Bei dieser Odegcnbeit moss bemerkt werdca, dsss die von Fr. W. Tal. 
ScIimiJt (Wiener Jahrli. Julirir. 1822, Band 17, .\HEcigcbI. S. 2«! und 2T) mul S , hii <■ k III. t>()T. 
ausgesprochene Anseht, Caldcron's Condc Lucaaor habe uiil der berühmten Novelleasajnm- 
Img des Priracn Jana Maaael (Bl eondo Laeaaor por ol Bs«, prineipe D. Jana 
Manuel. Sevilla 1575 und spSter Madrid lß%2) gar keine Geiaeinscharit. dnreliaus irrig sei, 
da es keinem Zweifel unterliegen kann, dass Caldernii den Stoff au diesem Miiiein S Lücke, frei- 
lich indem er die Nwen veränderte, und den eiiif.ie[ien Gang der Begebenheiten nicht nur rcioll» 
lieb mit Liebeseesaea iwssc hm ftekte, sonders ihn auch au einem Schieksalsdranu omfonalet au 
dem 6. Oapilel der oleaerwlhnten NorellenssnnBlinig adt der IMierscInift: De lo foe eoaled6 
al conde de Provincia cuii Saladiii, qne era Soldan du Babilonia, eiitl{'iiiU und wabrscheudieb 
auch nur ikesahalb seinem Draiua den Namen der NoTellcmiammliiiig gegeben habe. 

im IX. Bande sfaid CtlgeBde StOdn caAalteat 

1. Enganar para reynar, de Antonio Enriquez (Goine/.l. 

2. No bay dicba, ni desdicha hasta la muerte, de D. Francisco de Rojas. 

3. Antiooo y Sdeaeo, de D. Agastin Moreto. 

k. El mejor amigo el muerlo, (die erste Jornada von Luis de BelmontOi die aweite voa 
D. Francisco de Kojas, die dritte von D. Pedro Caideron). 
5. Casarsc por Te^rse. i\v U. FraneUeo de Bojas. 

4. El principe perseguido, de tres Ingeniös. 

7. Amparar al caearigo, (de D. Antonio de Sol(a). 
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8. 8«iita MmU Eppci«ra y puna 4t Mrniii, M Dr. Joa« Prrem t* MtntaUan. 

9. ha »Ufiir» di'l •>ol dirinD. <!<• Fr n n r i - <■ " X I in i- ii !• 7, Si*4*Bo. 

10. FamMM, amor y venganM, Ü. Antonio Francisco. 

11. CUeD Batoi, de tr«B ia^caivs, 

1?. Para vmwr aninr qucn-r voncfrie, di* D. Pcdro CaH'rnn. 

dioson Band Mrillt, »0 dürfte er, wie «chon rrwihnt worden, nur drr L*unf oibp» dtT 
MhtRn BmitKPr liiT in dcmürlbm rntkaltpitpn Scliauüpirlo itrin Ent^tclii-n m verdankrn habrn, indrai 
mU kwoB ein Buchhändii^ die Stirn« gekabt bitte, tbn als den Band irj^rnd «ncr DramconnadMif 
■imtiieten: er entbllt nimlicb au ei Stücke, die offenbar »elbut nur BrachatBeke irgend «iiwa Bw 
de» einer lltcrn Draiiiensammluni^ »ind. Da» eine diewr Stflrke i«t Antiopo y Selcoco von Moreto. 
daa ackon im 2. Baada diea«r Comcdiaa de variaa voikommt. Dort ist ea ein gew8halicb«r 
Biawidrack avf vier mit den Signatarra A, B, C, D wa e W tn O«n<hofm; liier im Bwda f 

flUnrCM die Quartbois^en , auf denen ei ;redrurkt ist, die Signoluren 0. I*. <J. K. Da nun Moretn's, 
Awfaeo f Seleeco in der Sanuulung dvr Comrdia« eacogidas gar nicht enthalten i»t, und der 
r eri i egiidc AMraek, wie ekw aorfOHifa TirgIcidNnfbewUrte, weder der Medrl4er, iMMik imigw 
»her der ehonralU nur au» Einieldnickeii he«tehendon Valencia ner Ali«!!:»!«' der Dramen diete» 
Uictiterü angehört, »o kann der>rll>e nur ein Unichxliick irgend eines unechten Bande.« der ('ome- 
iikt eacogidait »ein, oder er in dm aus der Sunitulu^f dea Libro mejor, weini nirht gar aus 
jener der L'omcdiaa de diferenlee aeterea iwrrüknn. Daaaelke pit «en deaa StAcke, Fimiem, 
aaor y venf^anaa, ron D. Anten!« Freneiaeot dieiea SMek kSimt kn 18. Bande der Ceae- 
dias i"ic iigida» aU <\»* vfiil< t/.ti- Slnck mt. und «war nach der eigenthümlicben typographischen 
Einficfatung dieaea Bamlcs, die beim 41. Bande der Comcdiaa eacogidaa besprocbcn varde, auf 
yitr Qnaribofen, die nrft den Sigitttaren F— II Teraehm nnd to« 48—6% feffirt aindt kier na 9. 
Bande der t'omedias de rarioü ersriieint e>i auf aI' - Oi;.-itl"i^'i 11 irnlnirk), die die Si^ntnren 
E — II fQkrrn, und von 3ti — foliirt üind. Im 18. Bande der Cuuiedias ci^cngidas KcUiesU da» 
Stack hT der iiken Seite, und auf der rechten kegim« daa ridbadUfeadet El rc]r D. Allbnae« el 
de la inano horadada, hnrlesea de un ingenio; hier im vnriiependen Bande schliesül e» zwar eben- 
Cilb auf der linken 8eite, aber noch auf derselben fiilcfen Titel und Peninnen deü StSekes: El santu 
rey bon Fernande^ de an ing^enio'), von welchem aber nur Titel und Per>>nnen erhalten sind, 
deaa auf der alafci lft lg en den Seit« beginnt achon daa St&ek: Chico BaturL Ea liegt aoaadi am 
Ta|(e, daaa daa BUekt Firnma, amor y vcnj^aa, nnr ala BmdMIek iffead eiaea nnecfalea Baadn 

dir (' <ti.<« eaeagida« zu betmehti-n ii>t, oder da au» der Saamlang dea Likra aiejar, 

der Cowediaa de diferentes antares u. a. w. herrfibre. 

Bolche Brachatldn ein a e lner Biade IHerer Draatenaammlhrafen aiad üfcrigrna niekt aellen. 
Hif k:ii«i r1it4i(- niliüothek hat s. n. unlSncM r.wei suicher Bruelmtüi-ke encirlh ü: il 1 .li rselbeii 
milden Si<;ni(tnreii Ub. 4 hin Dd. 4 und der Fcdiirung von lltfi — 216 verx-hen. entlialt ejm- roniediii 
knriiac«. Iielitelt: Amur, ingenio y muger en la discreta vengansa, comedia famo^a entre burlsii 
f Vena de tilalea de comedias, nach den Katalogen Medel's del Castillo und La liuerta' 
«aa B. Ttceate Snarca und wahraebcinlick die Parodie «ine» gleichnamigen Stückes von Mira 
da Maaaua, eh sekr kitoieaaaBlee SMek, daa, da die daria «atkenHaeadea PMaoacn IkrtirlkreBd aaf 



*J Was ■• r.r. --t rk Ii«i|rll1, »o ilt <laa»«lka tx^th Heu ai-4 rgeli-i>.-ii Prra«&ea. 4ur<k«ua nirbt mit il#n ^t4«B g^leirhnam.gn. AuIm l'aldarana 

a« «•-r-«'rktrlu i m 4*a KalaWfen M adal'a 4t>i 1 a > i i 1 1 » t I, a 11 » «rt a er «rhe-^tx^n ^ct St<t^i.r . rii. £,t. T.i't F! «ii i» rev D r«r- 

ftaiidu in .laa|irwrk nfl|iai»ll LMMiI««. htmlifll nn KliiL «iik>-k.»i.lilrt \>-Tf«i.r.i '«a>. rmiBi.Ju. li* K*|.aiU 'ir. ai^r e* »ine. eb^iifall* 

t i fc a4*ni.l-wi VarCMm: lU carvv j Mmf%B4 4% SttlU« |»«r el r«} I>. tmtutudi, untl 4<a ttr-atkeiUiif d««B«tMs Mtufla« tu« Muralt*; Lft 
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Comödientitel an^iel«i, auch ia litcramch-hUlvrisdier Besiehung nicht unwichtig wäre, wenn sich 
a» Zait, {■ dar w y a t tr M w, «der mnigitMM in lar «■ gwiraelet warda» teatiwDen Ben. Dm 
andere BnichsirKl-, mit don Signaturen P und Q und vollständiger Paginirung von 221 — 255 
versehen, enthält das Lustspiel: La mentirosa verdad, von Juan de Villegas, usd auf der 
Iftaten Seile THel, P«n«Ma md Eingwif eines StScikw tob D. Antoni« d« Mendos», das- 

sell>cn , das in der Siunmlung der Dramen dieses Dichtprs und im 1. Bande der ComediM 
cscogida* unter dem Titel: £1 trato muda co»tumbre, vorkQiuint. Sowohl Amor, ingenio y 
nagier, als, 1« Bcnlirow iwdad, aiad k der Samnlnig der ComedUa eeeofid«« nidit ent* 
halten; dieN badkatfieke, von welehen das erslere nur fulürt« Slter, als da« letztere, vollständig 
pagniite m aeb aebeint, müssen daher wie die früher crwihnien, im 0. Bande dar Conediaa 
de irariee Twfconunendea Fragmente, eiMOt unechten Beade der Samnünng der Cenediaa 
•acof idaa, «der iigeid eiacr glaje fa e i t^f» warn aidrt llleifii Damnaaaniihiig a«g«kOKii. 
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Das Ll-sa« ml 41e lein Gesänge. 

M cUmM» iMta^ um im *M» JArMwt m l«r cMMblM MlNcInwg^ 

Von Or. Aaf^Mt PArmaler, 
«riHükkc» HilgUed« imr kaiaarl. Akademie der WiM«M«lwlU». 

IVartalict la tat Sllaaag iar rkllaaaf klaah^klatarUafeaa Claaaa am M. J«al IUI.) 



Dto wwi dfamwrtiiH Pielitey , wlcfce idi d«r trfg. AIcmIbihw lämaSt wriegw die Bfcr» Iwbt, <M 

ein Theil der Sammlung' 2g t«ii-tse, welche Poesien ron atisf^'pK-ichni ti'n Niätiricrn lios alten Köi4f> 
rwclu Tsa cntb&lt, und von der ein EiempUr sich schon seit längerer Zeit ia der k. k. UofbiUiothek ao 
Wiaa baindct, ein mdiiw von «cMriralt llterm Auflife aber ent vor Kutmib vmi tma mroMbritaiiwMlwB 
Consul, Ilm. G ü til a ff, dursdlun Bibliiithek zum Ge«cliciik ffiMnaclit wurde. Ihr Verfasser ixt der berühmte 
MiaisUr Khio-yueB, der um das J«br StdO t. Chr. ameiii Leben in den Fluten des Y«nf-tM<4iiuif ein 
Bade mehte, ao dw ür Urqnwif ia die cnte RUfte dee dritte* JaMranderte vor der ehrietlidien Zeil- 
rechnung KU iteUen int. 

lülio-jnien war Miniatar am Hofe Heai^waiig'e, iUniga von Tau, und lebte lur Zeit der kuDikfendeii 
Rcieke, einer Periode, wdehe der cadKdmi AllebbemAell Tkn'a Uiar fau CUaa vorherging. Brirard 
von dem Volke geliebt, und schien den K5Biget dessen Familienname (Khio) auch der seinige war, unent- 
behrlich ni aeia, wurde aber ebe« daaew egea verleoatdet, uad verlor aeineo Poeton. Kbie-yaeo, larldige* 
■ogaa, edirieb aaenl dae Li-ea«, d. i. die Anwandianf de* Briaiataaei «roria «r aatw dar Tom «oraeUe- 
dener Allegorien einen König aa&acht, der doR vaMliewaeaea Hamebern der dt«« ZaIUa glielM» udoa 
deaaen Aufliadnog er anbtat veraweirelt. 

Kaim war KUo-TaeB entlaasen, ab die Ratbloaigkeit d«e KSnigs Verderbea Ober daa Laad braebte. 
Dar Stall Ttm winadite nimlich den mit Tsu verbündeten Staat Tsi') anzugreifen, und sann auf Mittel, 
dlaaai Bfadaiaa sa trennen. Zu diesem Ende hiess er einen gen-issen Tschbanf-l aut grosaen Geschenken 
aiok nuA Tau begeben, um den König diesce Landes »i bewegen, das BnadaiaB nit Tai aafkugehen, für 
waUbea IUI Tah eba LaadaaitMdM von 600 Li «o Ten abtreten wM». HeaMaiv i>k legleieb *^ 



*) Ia 4tm fcaaHiaa a*la lia|[ 
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Bündnlss auf, und entsandte nnen AbjfcorJnetpn um (la-i liiinrf in Besitz 7.11 nctinicn. Da sairfe Tsclihan^-I, 
er habe nicht ttOO Li versprocliwn, »nndern 6 \ä. ILtai-uang-, lürnend, siiininellc jelit ein grosses Heer 
and lies» es gegen Tsin vorrOcken, jedoch in der Schlacht ati dem Tan-Ucbe') wurde diese Macht vemirh- 
teb Du Heer von Tiin tiltSag MhtejgtiMOöd KApfe ab, und der Faldberr Khio-kai wurde ga&ngM. Von 
nun m lank Tm inmur tieAr. Tria verwIMoto dne Land, die seiigMaaHmllen Truppen traltn ■« äumm 
über, da« verrathen« Tsi leistete keine Hülfe, tmd MMk di« beMMUnrlCD Plntam ridUaton Mm Aagriflb 
ftgen Tan, walcbes giasUcb damioderUf . 

Dn haintcte IVhao-waag, K&üg von IWn, naafedem er aeliM Mber die Hand nnr AnaeAhmiag 
geboten, in die k'iiiijliL'ii Fifuilie von Tsu. r.ni1 '.u tr^hrrp mit lloai-wang eine Zusuriinicnl. inl't. Khio-yden, 
ob|;leicb aeinea i'ustens iieraubt, hatte schon früher den König vor der TQcke Tacbbaiig-l's gewarnt, sein 
Raa jedoch wofde cnt dann gnUft, ab es n aflt war. Audi jetet ridktete er M den Whig, der aiek 
nach Tsin begehen wollte, eine Vorstellung, worin er sagte: „Die Tsln sind ein Volk von Tigern und 
Wölfen, diis keiiicii Gl.iubvn verdient. Das Beste ist: nicht gehen." Der König anf das Zurtslen seines 
jöngslen Sohnes Tsc-I,an ging dennoch, «nd Irat in den Kriegspass den Ort der Zusainmenkuntt. Tain 
legte Truppen in den Uinterkalt and bieliaeiam Qaat Mvick. Naeh voifeblicben Versocben an entlieaa 
mm, nnaetn dieaer in Tain Uetl««, wo er endffeik 8tai%. In Tau bealie|f des Königs älterter Solin SianKf- 
wang deu Thron T^i -I.m, <1>t lur Reise nach Tsin f^iT;ilh*Mi. war lioi Avm Vnjk'e verlia^^t, 1 .1 Kliiti-yuen 
tadelte ibn laut. Her l'rina führte darüber bei den Könige Kiage, und dieaer verbannte Khio-yueo in die 
OegoDd im Sdden des Tangt-tee-kianp. Hier dielitete dieser noeli die neun Geelage, die ffiamieliftsgon, 
die neun Capitcl, dir ferne NVariilerung, die Wahrsagenvohnuni:; umi ili 11 Kischervater. Seine Al/sielil war, 
wie bei dem Li-«ao, deu König aus seinem Schlummer vvei'ken, und den Itegierungsgrundsätzen der 
allen Könige wieder Eingang su versctilen. Os ihm dieses nicht gelang, und weit er den Untergang sei- 
ne« Vaterlandes nicht erleben wollte, sog er an die Ufer des Yang-tse-lnaa|^, und atflrzt« eich mit einen 
Steine in dem Busen, in die Strudel des My-Io, wo er seinen Tud fand. 

Die Bewohner vrin 'Vsu liin:;eii im Khiu-y lu n tth Eslliusiasulus. Sie glaubten, dass seine Seile &U 
den U(«m des von ihm besongenen Siang hemiedeifeslieipnt und hielten ihn für den Genius der Waa- 
ssr. Ail^Qwlicli am Rtniten Tage dea fünften Monats, aemem Todestage, fBlIte man lUiiren mit Reia, und 
warf sie als Opfer fSr seine Manen in Jen Stn i;!. llir^i^ ,K;ili; tiM> /u K.ii-.i. i Kien-wu vun der Dynastie 
Hau (30 J. nach Chr.). lim diese Zeit sah ein iüilgebomer der Stadl Tschbang-scba, Namens Khiü-hoei 
bei hellem Tag« pIStsHeli einea Mann. Er nannte aicii einen gmosen Mann der drei Pforten*), und apnek: 
„li fi t> 171'. «a- Vit (li<in Könin- i^enpfert wird, ist trefllich; jedoch das Unrpptiraehte sel!*i' iIit Krokodil- 
dr.iehc") sclienen. E") i;ilit enie Gitit»l: Man kann in einer Hülle von den UliUleru des Uaumes Lien es 
darreichen, und mit fflnffarhiger Seide es umwickeln. Diese Dinge furchtet der Krokodildraehe." — Dieses 
wurde befolgt; daa Opfer in der genannten Form dargebracht, ist beute noch in China übUcht und der 
ßnile Tag des fSnl^ Monats ein graoaer Keattag. 

Die Topnjraphio von Kiang-Iing enthält Khio-jruen's alte Wohnung, und den Abncntempel seiner 
Schwester Niü-siü, welche in dem Li-sao genannt wird. Sein Kleideratain*) ist heute noch vorhanden, und 
wenn der Hnlwlwlnd ««ht,l■d{■Ragenlllchtel^an•agtm•a,]l•at•idl«indomfClrT•nd•■8MM■M■«n. 



»1 ■- j— -■■ — — -— - j--,, — ^ Nrrr' — -^t 

*)a«MlM* IMh w* SctaML 

*) BlB» e«r WM«. Kill»-;!!«, kaUtMtU. B«r UrofK trt in\ PInM«, IWrta urk T<rh>i-bl dM IlFrli»' «tirr <!• <r<l mit den 

klal|il«kM Uw» Ton T.u Trrwudini rinüllm. Mmilrli Iviiiio. Kkiii «nt Kla|; 
*) aas c M sw IH t» BnkwUl Ml im T««-Ia»«toii|, M w f*m. *n U» aluf ScUwt« , vUil teOf ttutt , mi komni unub Uu*. 

t mm ew»> mt Wi m« HHar gtuctn mtttm. 
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Da» Li'M» und dk tum GmKwe. Hl 



Das Li-8aow 



DI« Srbleppe Ti-Uo-yaif^'a tmi Ntae BiW im VMt 

Mein Vitr-r, «1er Voll»«i<lfli", liiess IV-ynng. 
Der Scb«-Ih]r bell «Und in dem Aofaagsniiikel: 
Ab ThgvK^B^M Int iah m die W«it>). 

Der Viter VßM aif ariek er«rl|crnd «m ü» Seil, 

Dann >ch«nkt er mir den Nnmi n lidir und ruI; 
Mit NuBM BMot' er midi „grr*d' von Weier," 
Tmi T» Wm* «iM OMtliclw vtnM"«). 

h rai« Itttf ieli üttt Wf SHKm, 

sie halt' irh \\i.:.IiT. nni mit Tu^rntl niii Ii tu fin>>n : 

lo's Strviii-Li hiilll' icli mirh und in iIcü Tbalgrundi Tsrbi, 

> nOr itlinir M OtitoiilnnB*)- 



Ich rüri-htrtL>. ilte Jahre uartcn nicht euf mich : 

An Morgen pflSckt' ich von den Im if Berge« Pi, 

Am Akoi muhmU* kk «m KünAB am-mm*}. 

Vit IV mU MmmI« ptitilM «im «tdlit ««lir UrikMi, 

Der Frflhtin^ mit dem llfrbsl Unirhl' nm den Ran);; 
Den Stnrs betrarbtet' ich der Pflansra and der Bäune : 



war d^r Khrvunkinc lliininr^tjiühfir« Tirfaiira-h in. I.m^r «Irr NirM,oni«nrn i1>ri^9 Kn't^r» ilirr,lr drm II immrluolin* Tse^ in c - r 'l^d 

Wurd« mtl 4«>in tte-ct« T.il b.-U^ia. S<,hu ^«»iJirlr jii TliAr.-wi.K i|:mI Jii» llriiirnfolc.. iliM- II f h-rr^rh* - dir»*. LuriJc .-r.li i-rLr.. »irli 

ki* llliinf-lbitiiir. d»r »ti.*r»t lUta KijLir*i Irl ; , .',ir U.'-iiI*ii/ iiioft ^ii.c »frli-El.- ^i.J »i.-h W^-u»,,^' ,, i S.i>.ii H » fflil*-!! 

ei« 81»4l Khlo alt Lehfi.. il-f-n \i,m, .^ ■ K,,,t l ..t.-.nn.. c-t-rurlii ,ri;r.<r, .l»r it-n Kurien, vun I.u in.il klii f.i .ji-n ..-h i(i hdi n-»r, 

Mm-IIi^ l>*i»l al* Sin \-, II i.li <l"- .',...1-1, . f., f ,|.- ,,.lr Monii ri..i<r Jalirmuit, nr.d »'i„l.rl l,r>;.l,l •i.h Mf 

int .Noreoftt 1 w« K*T.*ti,.if Hi^ro im rfii-ii Kni*i'i,,K>ini,..i(^ i,j ».rl,,'ii i«t, ki'ur-.^in- »ir^i i>klt-»?fer T^.tli^M,. I,.:.lr,i'r-it 7.«(ll J7. 

hrr IlirliliT »iiTiiiil. d»,.» «■ im rr«>ii f , l ti- •in .iirI .■ \in^ jm jr, imr.- ,lr, d«:-! fci i » r h < s L I ij > cf t.i, iMi n,,r,l'. 

') I>«reti ^(«rad t«n Weise'* ourKrelhl der hirhler »eiaen liiui^ftriiktu«;i l*iiv{. dvr ^jinuin' b«4rMK'l. durrh .da» <iötlll<he rr.-einl" sexuell 

Jiflhigan w wi YvtB» 4fr ^CrHTa ■•C^* »eer .H'eaMbetl" I»«4aute1. 
') D«r Mlm i n al ««rlich tfw PtehUr lui*« ftehanh^tl. die Srh^tiltell ilvr SerV. die er ep^ler «t iWMhrmi s»cbt#. InJem «r aein« nUf« 



He« « W «» I ii M da« Im SMeiaa waebteirfc Nm» . d*a Tecbl «Im Art Anidln. wtMt» t» <(«(» TMDera viekt). na« fcaa. na weMieB 
> CM l«t «kW Afl llUiwIniB. aanetxein« «M iMiib»«! UtaMMe «Miaak «aMwAe «JW C M» « ! » — Itm ObM 
, li tt e* «■ MMmt Uapaaaie eeriUdwu Ditarf« Mm> b— Idbaa fete- airi h in M|w li> naOea T»- 
•(M* «ker Mar« 

*)ller VHMer <i « «il i aek hMna. Meabiato atat. to« ir «• r«llkM*aiiiiMt eleu erreMM» «M die Mve Mkv nifaban «M«k 
n hl ela Bait Ml Heiek» Iba. nr Ua aMil Orlttoal da« Baai^La» ein* M IhcaäUa. Mum, ««MMlai1l1«leraicb«abeMf»«h 
■Ml. 9m DtcMer ««u«H aar MM« «ni htMtUa i—«wl» Wae«««. ■ 



*)D*r Abtat Mtla MI. *■ iv MM|u 4ir Iraal i 

MlMT V«r«lni|<w( Bit ile« K«al(a aaek «lebt : 

D«diar)irin«n *. fkll«a.-MMM. (1. IB. M. 



•I 
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16t JUr. Amt'*** Pfinmmitt, 



I Mit, M trfA Mb «ml «• WIIMn: 
Warm Mllltlt ih *mM m Ümw Iwiit 

Ein fnitcs Ii«** i>*'t*ic^ hImII Bitluwl. 
Ua4 kwan aa mir, 

DUM idiiteh niir» uf Jmoi Mhw W«r>> 

Waa macfat' ein>( mi v«||fcramca iic iniPIntW? 
Uhr »Ue daft'fca PImm^ ii« «waial» 



Wim 4m HmI MT ImMm n« 4M IMhf *>. 

Wi.- Mjr v[ir Vau iiiiil Srbii 10 hf hr fliv clänteol 
Diö SIrasMp folgtirii Kii-f and faixlcn ilirrn 
Woher die Use Hüll« KU»'» nofl Turhkea'a ? 
Sir Mgn ciMi B«if£id nr bM^gtm SdiriUf *}. 



hhlMMawfakl 

Ihr FM «w MlhiMis^ iMtM» tcU «dbhr IvBi 
Wm Wim wohl Ar aieb 4m <|m Lai4, 4w PaUt 

Mich fMito Pwekt, 
Dw Kta%i Wi«M mri« ■Nnm 4m Vw4iNal— «). 

Da bald «nratii hineilt' ich uuil balil falj^rnil, 
Dm Sfwn ■kcvkt' Mi M«k 4*r Mlw« Kte'(*t 
Dm «Umk tfItMil« wiM Iw't» a < i M M>l iklM^ 
Vlilgifihr 4«M Uternr glnW «, Mn% kMhMp •> 



Wiil-.I wimi" ii'li, ilis« r'.n ^clr,!,,-!' an .SaK«i><le Ten 
U:b duldtti', jciliiili Hill- iVLjftu Uuttnt' ich niohl; 
Auf die nf uii lli)M-iii l .'ij-r i.-h^ Jass »lir rirlitL'ii, 
Lieke aar d«r gAUlitb Ordneaden (;csebah die« *). 

AagtttM AM Mail Mt'tM 4« ItU: 

D«! Wifbelntalik ■•4«MM«rte 4m Schritt«). 




<>»ir Mkn WMk T»*if >Milil M « < dia dfi M t rt a lilm^ilir. WltMn MnM MklMkl* Mialliaaia aid fria 

BiaMaagaa. Vw Mk* War > *i i a 41» « ti l i i w iia i iMd i M a a dar allaa iCMlfa. 
^Dl* *t*{ nmn it»< Yt. Thnir tinil nWwu«. T« trtadMi dl* DjauUa Hla, tkaa* dia I 

Wu>wftug wftT Hun«r 4r« Djna»!!« 'I»rh««. — Kht-tn. Hool m4 TWMu »lad «rledar Naom voa I 

SU woram All« TkUiiic Tuci^ikIti. 'jii'I ^iri^t bitiffi den ctaaa odat 4m i 
') Yio ikoa HchQn {tlt<Mi :7ii >\ t M-|i.r.rT^'[i-t> t> lir/rxrhrr. Rkllh d 

ftAlca larkavartllfh rar di« i^raliHbtk'rU'u ilvr K^oii«. 

Pt* MraaM k«4>ll<el 41« brnM S4ru» lU. l;<»1»ik. Ki» Iom IKlIln i>l i-li> miffitlH-, KUtJ mJ kaaNCMM 4i* l.ulrrhaniflril. 

^0.1. «wWafaadaa Haiti MlIaaKw linaun ilMrainaw a» o«Mt>n mk^rialiaai ul dui »Mtm. \u nm mm Oaa i aaftafct 0«t»>r, »«kk« dar 
WrttarJUnUtrtl aa>«t.ar«WM»>»dr. «Madvili dn Mm daa Wa i aaaaai t «la Tu« aHaa I 

1 vaiMMadaa kaaalalMt ataaa Ad dac iMaaaladlaa Hllfallill Bw NMiM 

ata Mkanr aavalta «M. va 4«lt MIar HKliaaii. Daa r*lt«« laiaMat tm l l aifca a la u dl* I 
B a it t dl* Mmb fM* Mi*aa» Oadlak *am * a ami aal—M) wM dar IMt ki**l<ka*ti 

•l «k«-tr lu Bund« IM dar Tadtt, trall der K5al| Ika ürkt Ura* «BL OMMM Otdaaadc l>l Mn KrIlkM «iurr lucmilkann nalUa*. 
un.l l.r.itkl «Icli Mf d» Ktulr. tl« DlcblM hOU XtckiteM Bit daa Hakwlaaaa de» Kam«» «ud kal die (i<)tlfr 4« ll.KnU. Itrat 
K.nllij«« XII bben. Uai» er JPdorb nl<H »tlb»1 fi?h(etr nüft arnrhali ii<<hc »Di KurrM *>*n<i'ru hftiilc" il>Fi, •t«ii er i« 1if«bae 

I'i- c'it und IvKfndhefl hl#lt. 

^ ) awel V«r«p (r^len t» ela«- «Um Copir. Mko «wcifell aa Uirer Kehliietl. Ifer aelk« Abend beieet die Zelt aaeb Munoenualargaac. 

»ie Bruit »«T drni nriiuii(>m j'n AWivi rtii(«ceo|mi|aa «ad lutvU d*na «ladar audaki d. Ii dit Uair k*M* «aha MlaliUr * i %a 
noMM«, «ad Irta«!* awa dann vte4cf «aa Ite. 
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SoJtna bpreiend wich inl wlkW ahca Aalmt 
Vm U»A war ick «b «M«r Tr«m^ akkl mMIIi 



N«w Wm baiivil' M Mit 4Mi Ln. 

V«B Hoai •■cfc sag ich Irao^nl Acker; 

Du LiM-I war, 4aa Kie-tackbe taf 4ca RaiaM, 

Dm Ta<lm« <M' M aHt 4«M M^M ThUÖ- 

kdtm^ mmk BItttnr haÜ' ich, dm ImHi m4 
Und wirica WaR!' aaf «M* MI M» llft M »HlVl} 
Obgleich aie Mfcan veriarrr, mmnm lu mi t Mk Mah b«WUl 

« 

Dia üaMch« hu«% •*■%•« arf pMM, 
Uad aiilt Bocb aiebt 4m tflaelteaa ««iaM ai«^ ita BtaNMntt 
lai kMcra MlbM lieh aakMi wmmm4m «• Aaiw»,«) 
Bia Mar hiMte Bm «HWl «m N«ü. 



Dt MftMU yMMf M ■nn Mfw, H MjagM, 

D«di Biahti Im Oma» wtr, teaioli bairfagt; 

Daa AMar lai^^Hi waMa wkA amMai! 

Ml «NMar, «bH iaa Ibmi OHM «ifi lidrt aih«)' 



An Hofgaa «nwk M This, Aar «m daai Luaban liai; 
Aai AbwMl HcrbutgoMblBBaa lu ich, «ria a(a Maa; 
IMi Trieb war gut gcwiia, Mi wlUta, n i ti iai M i ' 
Nah Ueiabaa Aagcaicb^ «aMM IimM* «■■ t U Bt iM wa T«}. 



leb aahM «a Naaaamnaia, bm dh* TkeUa m biaie«. 
Daa BMkaaaAMMk faibf ich de« tfUm% lar «llial, 



Mmar aag* iah aa, te llrUaa OtImm atNk* hb aad^ 
•fa «tta BiaM «tr Welt Ut a, icr Iah Mtaa}— 
IM da' Itk Brich den jeU gaa MaMaha« aieU, 
VaV M la» Balifial gam, daa VhaagiAiaa biilariiNi^ 
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IM 



Dt. Augutl tfizmaier^ 



BmUMc «MfiMad barg kk «wm TkrteMi 
Mich whM OTt w i jkf «ifc w i M B *hl» MtWIi j 

Erwarb ich »ir gUUb Tag«»4 darrk Ockiw Zlg«l, 
An MsrgM Mr iek, «ad am Akemi folgt der Sturm •). 

Und Mcfe «• «tArmle dwdi dM «IcUl *m dw HMi» 
Sie Uwl M «fite, vtiaha«! dw TidmiO 

Jedoch, »»• Hieiae Seele liSit fOr gaX, 
Ob auch neuo Tode, folgt ihm keiae lleae. 

Idi ttvmt du« dMgMIifok Ordaatd« m nlU«, 
Ou> mbt 4«NUb«wlrt diMW Vtlkw Ittnt 

Die Weiber neidea non'r*" Seii!<iiianpf nlir.iu'n, 

Ihr leichter üaajir uai t«gt, duk l.rppigkeit ihr Uat*). 

Wm M dw ZaitWnch* VU^ktU ud Kurtl 
^■wtdOT WUakMM aad SSM«! «Mt er ab; 

l)ci Kadeai Tinte ful:;! »\m iii.lit. unil Krümaicn ncMMI^ 
Da« Wideratreitende der Kin gaag ist Geseta 

Bwlfckl w KIM»» rtetf fall <hM BtltoiMBM, 

AlMa Un ick Md Mliwurh M dkMT Satt; 

Weit bcuer itl es sterben plölxlich aad mflb*kf 
D«BB falgaa kaan ich diaaaa Sittaa aicfel;. 

De« Raakaa Vtgel leWa akklia Sehara«, 

Seit Mher Zeit onbeafaam «rarea sie ; 

Kana je da* EcLigr ^i< Ii (.nii-ii mit .Um IlMadeaT 

Wae ielfelraaalan We^ uad atioimt aocit Ueraiat')- 

Gebeng-t das Hen erdrirkt' ich raciaea Vartala, 
Ich trug die Fehler, uad befreite mich vaa Scknuuib; 
ich barg wich reia aad wri»«, /.u slrrbL-a boi der Tugrndt 
Oewica die Mb«« Ueil'fea hieltea dicM fftr fraaa*^. 

Mich reute, das« der ITnit (^>ir>-firnrb'i'tit r<irlit, dcTi ich aifet 
l'inblickend, weileud i];icbt iili »n die lliüukclir) 
Den Wageo Icak' ich aaf den frabern Wrg aurSck, 
DcTi d«a iek H8> w fo' ateht vaa Balhtemg. 



«)«» flilata» «lad «a« Mi, lat «alar «laer ««MeHHa ■«tlwain tM» toHiaaeiaÜM mtm. QtUm aad MfttXiili« ■sHillAiwaitt 

D«r liwfw Itt et* Ml. we «i« MinMsr aa ««■ liali« «M t « | ibM. 
•) Kkmaln, WOB dw K«alf doM MIaUUr *«rksM«a »lilMk MkMM «r Ma «taea kUkw ft«r BMr «sM»W das WttH* slaaB 

uicknn lUa« tm 4e* Pfluiuo lloei aiui Titkia. i, i. er «sifeBB«! Iha mümt Tai f Ii— «!■•■■ 
') Ui« r6iai<k ordaao«« l>t 4ir KSal«. uine» Volk «lekt Ar aHa HaMsfesa. ttMaMaf«ali«Ma Maaia a*r seMaa ^^^«i^^«a«a 

*J Di« OlnlrkiuM« timi vna iliin Arkvit«« 4m MaMlsrl««!« l0Ummmw 

•) Aar u>iM itbi «Ulla f ii.cii d« Haakfiffala, *ad haaa alefe attkl all i«a aMiaa ■■««>«■ vaMMIiaa. Ha« tmt» h* 41« tn*am- 

najcklae, la der dM Mk^r« üoLa alckt paMt» 
*j hvr VorsaU ipt dfr Vurssl». dra kdaif aa la«ela. Der Ilirhirr IruK dreien Fvklvr. pkna »ta la fciUipa. aadkaftli<< «Kh ao»it roa Var- 
„«i-ran. Ali*r ar aaf M w, aieh sartetaMMua aa« aaf *»m rackiaa Wag« «• alaraaa, ararauf «i« «sla«B «aOaM H «« IU«l|a«sr «M«a 
7.r.i <iiic-, g,.»a«B War* laglan. •« wmtm Wa^aaf aia« MMaaf Ar daa M Bl-kaa'«, «ad CMkda« tVmm Mmm (HAaal'a) 

HenacliUcfcknt. 
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Ith lim <I«>MM fiul«la H iM fiMkftMlt Mpfka, 

Irh j«(;t' anil hi»lt dum ht\ ilrn Pti fTrHiIfcHa; 
Ich tnii aiclK cia, um fm' tn tnia vmi lrtm*g, 

Dmm MfedMMi «riMr M Blr «to faribOT talMM*. 
Icii«MM4fa WtMMWlM, 4M mT« mh KWi, 

Di« K«lehr unini< Ii' ii h, mirh rfrhsnra; « 
Zwar nictit erkuat' Uli, ab sie noch dieaetbcn, 
DmIi mIm MmuM gluif M ftvM MI*). 

IM hack Mit ««rlMaHick tMnirta iM tüi^i^ 

fnd Iniii; n.oiii I'irl-ii.TiHi'l ItriMtitc aa(, 
toal HflanMadart mit f«urkit«oi Glaas aich iMMgta: 

Nw jiMr btll« fltai; «r mW« M»mt tngitfm»). 
Da «tiif* M) Ml A, «4 Im» Im A«^ ••inrallla«, 

leb wollte kI tind blickt' aaf die rirr WSsIrn : 
DU flhrtoliilcin ia U«ag« warea raicbcr !S«haiack, 
Pit W mi w <i«Mi aefcaMM ttil\/ß IWbN«), 

Iter Volkf »b««rac« jadar IM «M to «Amt, 

leb HUI t ruälit^^ mir das Ordnen, all Gcbraaoh; 

Ob aach Mrfleiacbt dar l<tib, iab keaae ■icbt di« Acadenii^: 

Wla tc%a «oU IMd «iMM Hmt 

Tan SchMril URt-iM aMt •* Mk fMgn§, 

\ji IiISm1jS srbroäbt »ie mich nnd »prirht: 
Rata hatta höbe Tagead aar am aa vcrderiNa, 
IkM pkM MhnTa« «• WHMua 4m «•«). 

Wm bbt 4« «Vm, Itm, ««4 IMat 4m MmIi, 

AU wir« d«in di« Hehrank« diaatr SehtaaT 

Dm Riad, da* Pcrigraa aiaiai, den Htaf, dM Haaa %a fUlea, 

Wka iNMtt 4« 4M alteia, «ad 1i%it aia aiiMf •) 



•) DU WuMriUlM Mkm 
tu» «i* 4iM«a (tM*a> 




*)KII-tll Uaiadla 
Baaa war Tt'a 

■ ■•■> mtti<f .kk m» Jaka «Im BrMi. Da IIcm IIa in KaiMr aar *MI Mlr|« Yl aatak, aal Kaaa ■ 
Yao cih cor du nii>tar «laM >a|<att»li«a ManarekM, na« 4a«k »tn/u ar Kaaa. paraa ntbail KMa-yaaa ■• Ma gNISBala- 
trafaa" «iaa» ■falfaiia aa daa Stbahaalmo. dtraa IVwlim ii(rki u nitrOiiUa Br aa|t aipBrti 

ScktMfcraUll Lrii-cli». (iFi<r iunilrr»l4t||at 
Waran eln»t k^rl«- dipart Ku«a} 
U'tllaiiric Mr»M' *c uf Ii Vrrd[«aMt 

U'aT'ini *er»ft" ihn dfr K»l«pr/ 
Der f^lp \>n bciViiIrl. da>, K tt r n iiArli ht i:.< iii TmU Srtii)dkri^t»ik aiiil G>*irra rerx^lirt fiurd«. 

*) RcWuli* kt4«ul«« EalMiMMli«!, uw) uMcr »cktm rantcbl Mt-<ilk Um 8cli>iik*il »tm akfe ««IkaU Di* jinaaBUn Mumb 

Nl«>ali iMl 1 
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IM fif- Afifiiml P f izmnitr. 

Nicht iilli^ k(innrn nprflfhcti an den Pforten, 
Wi~r »iilil durchfarachte maincr Triebe (inindT 
Di« W«U «aeb ckrl asginoli andlMbl iit tVwwU: 
Wu M «MF Kmmw Ar dar MftMitf •) 



Bh Hal^ni mM (MWr M Mia InVM, 
Am Mllcn Bluea MtftI' ick, oad ieh VMi U«r ; 
Dn Tbm, die Sita^at UerMtal' hli aUwirU aMaai, 



l>nrch Khi aeaa Trcaaaa^n aad ncaa flailaga! 
Ilia-khaag «rar bailani ütniMa aad «atailb |Ü llUltl ' 
.Sein lUopl aiaM kalirf er aach 4M MM laMarwilaa: 
raaf SAka« a* aailatM ikvaa Haaiwqr^ 

I tcliweifl^ aadier naohlüt!^ am m jafr^i 

Ijad gcrs auch schos» er dirsrn jp'nBK^n t'arhs; • 

Da* AaAllkr arllon wird tnii ^-'jl.'v l-ruli'. 

Ua4 Tm aach truj; Bcgtlir nach «aiiMiii llaoi'ji ' 

Va« Aaa*M ww wll Kiafl ml WMa, 
htmfnttAmU^ avnAaiah 
fa Il«n%kait iUk 1^ hitr « 
Seh Haart anl 4(Man Haapla ralha aMar •)» 

Ur>itAli4l)^ Kitie turd Hiä i^itr %\ i-JiT^tilaUch^ 
Als er tirli ^eli'n lieis. traf ilan ilaa Vefii||feaa>— 
Uad flta-iüi'a Pöekeia in dna L4iaek> 

I m Ifa 4aiaNh aMI MiHiarf*). 



^ Dar Taaa aal Ciaat *>*■ a«al Wal l i a. Ik aht fa Vaar^llav ml aia». la Vtnm Min tm OMif» 4ar aaM SiMiM, 
aad InaiWlM tmtnm laMia *»» UntmtX t— alln KalMn 8«klln wM »rm Rkrmiii>R>m t >r kiii> c - b*v 

^fthl war Maam*a ttkal Mi Yaia flahn. Kr VMM» nii ••iMm Vkirr a».^ iiiiiHkUcn rkit>#M»cii>' rr. i>%r\ A»m Lauf 4M MBm« U umb 
OtfMtfM; di«»4« »4n<1 ^6 n«aa Trcnnuiii^cti. rrwfti^ »irli avf tli*Mn Wri»« ?1i-ir)>>4jii -f^i. \ r(il:f.n*(('; ai«M wuNlaa Wksngen luMl 
Wt»«<<« 'I f '"-1" 'i<^irz-- <'*rr .1 *il i>lk V 

K Ii »BK TOB 4«r I»;n«r>ll# H I « war Kai'» K«4Tk. Kr j^U lat Kft4en 4*1 Fluar« La . ohu an 4to Heioihchr tv denken. Der Vsaillenlirft i 
•tcAlt« «Ich Ihm M dkai PIoms «n((«vM aai wahiia Ih« im t'afecffaaf. Dar KOalf Tsrtar au/ dicae W«4m Mte k4i<a ana lUrb ia dar 
Fnn«. VOa( Mfeaa Mwaa «a aikM Bkl i a*« lku«'a IMdar. Haaavac kalM alaa Alt Hat la alaw PalaMa. Dac Maa Ms Par 
ISa% aad aaiai 

41 Mdtrataai 

TM. T«a aar HMiiar IW mä. ka|ahr1a «aaaaa OaauhUaa (Mar Kaaa gaaiaal, 
taWa I «aa aar tfß laiaiH^iiaai dia Laute dai Palaalaa aafaa Ina aar MAII 

I Ijit aU Katar BaffanafMtfc barabmt. und dIa alten Uacber bertrhiM «IHri Fabetaaftp vaa thm. 9a i*rvlblt Ta**Taahna«) nl^r 
All« da» ji4r«aM» (d. k. der IfOlt 4ei (elbea MuMri) venvMdeHe »Ich In einen wclwen llrMb«« und (ing «« den Vlern alnb«r. 1 rt~ 
bticktn Iba. i<fc4<»« oarti ilifn ijr^ iraT Jkn ia if»t \v|;f ." ItiiKl-riri erfJbH I ^7>ar K*it Vad'» ifiri^rii ■.tl.n 54ni)n«ti Tofleicb a«f. 

rtjfi aiase und l'Hann-t. > rr>l rt l.'ii. 1*^' hii.*- I- ti iU.i. Sont.ri. »ti ^bjf«^f«n. I>i...«r l(4l jbrrr i.nuii ; liie Ka^^ii tu di i. .Smmrn 

(4. i. dia rradactn 4e« Lirbtprlactp'») Marb-en und fiidra aar Erde. Ktae ««naiia Soona bbab nncb Obri|." ILbi«</uau fra^t la daa 

■iBaaUtraiaai 



V 




^Nfa« «w toMatffaa'a aa« dar HaMUiaa l<a. Br iHMa daa llak Waat-aiaar aaa dar Pyaaaaa HIa, aa« Mia. abi ab araWk 
kalBM VMcnkaM kaawi «ka. Da aradUaa WaafaUagfa Ma Bakaa-kkaaf aad IM lata üb. 

«) Kkla dar MHa Klalf dar nraaaOa HIa, dar daMfc Tkaaf at Wl iaal «arta. Wldaraalallak M < 

daa Owarna. Haa-ata M dar WMf raakkaa, dar Wria Mr » ja iatla takaaf ad« Via. •aa*aa-taiaa ta lalaar 



Da* Lt-mm mnä He mmm Oetange. I«T 



Tiflirii arbl«U dca Wc^, and SberMlirHl nichl, 
KrbölMMd w»iM Krad, g««rikrc«4 4ca VeriicMt; 
D« Aitw TMt Mgl* M« w wk afait ak 



Dci Volkra Tagesil Mk«id. «rlUt «r Hdliiri 
8m 4Mt> baU gar Waitkdt iMhM HhMh 
N«r ri« «nwih« itaM urn M»Oi 

Ich Uli, it* ValkM RüteaklM* M «wr i 
Wm Ut waU ■■giruM, wrf Utataiah UMf 
Ww tet «it TUMi aiiU^ w4 IlMt M 1 



«m fUl kN»* Ml Mir, fi IMmM*« MinraV kk, 
Am FarBM iMM' kk Bidit, iak r«a4«U 4ea tWcrti* *): 



Ml iNUrt«, ißn mttbm Zail aiekt elM gWdlM«); 
Wt im gaadMMM'gaa Uaci rarkai|r iek mthm TMaea, 
Di» FM «w Mtewn VMMÜis Mm» I 



Ml fcMrtt t t ril w i OawCTl, wähl Wart i 
Im Olan «mklrt' kh 4kMa taHtlera Weg, de* r<«ktNt 
ütm Parkadraakca aaMrrt' ioh, aUigcad aaf it» I, 



I kk «M T^M^w« Rmi^ 

Am Mttrni k»m ich n <«■ Htm f ; 

Zaräck gcra bklt kh dkm Bl MutM lW >t 

Ok 8mM pltklkk «Wik ikk nr NmU«). 



4lw«r DvikulU tAft wArtHrh! T,Tie)ica vrltnk 9i-p«<-Tirkli»fi|r, ICi««-b#ii wi Sfo~h^a tur WBr^n von nt-irbufUrMMi rVvsg)» 
Kl«a-1i«u kaii«< *>iBfi TorhtiT. dl* u Tucfecu v«rm2ltlt irur4r. ti*« Torhiir kftll« kf-in« rrr%ile »tt ilra Aiis»<hiti>iriinKt>n, Tvrhkea 
•ftrnvBd. tAdtrt« al« «aJ f»nrk«>1tK Ktfo-^va wiu. Xvn-h»« Udrlte thft. AI« WoHwerhaet krflig maul. iluLh^iV er Nyn.li»« 

rletrlilalb." fUn* andM-*) l'rk un-^o xift : .T»fbh«ia l&4t«t« Klati-lirtt «nd De«« NKn-hcv pi»pA<irl«.*^ 

')ThBiiff, Va «nd T«chtu, d.i. Wrn-w»i*i;. *iT,d dir S^d.- M2 iTHltm^n Jf#i KDrtlrA. DIm« nirTh»#tfn '^.-a Hiffitm-I iiliI rbi1«si <ii« 

*l n«r llimnr-t wird Köinf* {rnuiit. »o u-|p dir Krdr Kr.nlvl^n, Ut ii«-'^ni>- Nfi^o^r -*t futHUeMtaH. Dar BiBMl arwAblt n»r 4i« Tugend^alUala« 

') ti. j<. ich «rbaiiU Alf K<kf-ii ii*ti lfr>Ui<» «rg, «hif irti «--« in di» riT^rb^alfTtnAk/tiiiiC lf(l^. 

Itaa« Irli nicbt aiti Z#ltgeno*i« der klti>a W*i»vn bin. 
•) Narb^^m d*T l>irbi^ 4en Msnrn d« K»ift«-ni S rh Üb J«<n* Wmi» T*rK«4r«|(<f», bcm^kl er, dbM tr wirkUdi 41c rrdit« HKle nrHrlil, un4 

«■r »uebl jHst dirt <l*a>«tia«cbftn mit t\tm Himinol. Wa» MB r«^ kita M 4*in MrMttM* 4aa 0«4MMMW M iBCtfc— I ta w iar tUyl« i4m VVf^» 

•4ni|[«a( AHcfDrle aad Fabclf «n4 Ale llandliuifea 4lrfta nr «la Ua«& katcttthltl wiiltfc 

•)TbaaBf.V« lMlMl«ft%iiiiA mfl««!«^ «rMlll^llwIlUk-Mt^LdV Hl««* OwIiBk M ite ürt 1 
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Dr. A tiyual Pfi t m aier. 



Ich liiM* 4mi Ut-iw mAimgm di« Kile, 
Dm TmMm Mb M, Mk «r H*t* Mm aMrt; 
Dü WcgMBtrecka war g wtohiit uad weit: 
« leh ««III« «»d ■•ch«B Moh dea Bandca ■). 

lak Ums dl« Imim IriiikM aa daai Hk —t iiaii, 
DU S«B«1 teU Ui an 4m P«i«Hr; 

Den Ja-baum brarb irb, am sa rrirlipo narh der StRMS 
Da wandert' ich umbi-r bald liirr, baU lior('). 

Vwr ihr dw Wut-Mha lä«M M Mh< w^iflM, 
Im Rhfcn Pai^a* Uaaa aalailM aalnM«; 

lli r Ijuaii, «Icr lloaii;, '-!<■ >|ir,ulii'ii fiilti" für niiollt 
Der l>onDcrfUr>t «r rief, dau er nirlil Ir.rtig -J. 

ahblaiadaagmitfcafcaaaiafciai n^B«» 
Fartwlhnad •!% ar «iam T% md aiM KmU| 

Die WirLrIulrjile dieJit aie acliartea sirh oad achiedea: 
Deal lUgcabogea folgt' iek. nad ich trat bentar *)• 

b nik M Hm^ «iMHl attl aW «M, 

ga nü a aiiag Vnla« WadiMli ataift «a« aiakt; 

Dea Kütiiirs l'inrlii r bat ich, itiM rr Sfliie: 
Br atätzte aicli aas Thor aad Uickt' aal aiieh 'J. 

Die Zeil »o dämni'ri^ aahte aich dm Bade. 
Ich flocht drs Tbalemnds Lnn nnd harrte Uag'; 
Die Welt ist muH Srlmriir nnd ordnet aiakt, 
Die Hahine birgt aie gern and neidet*}. 

Am llalgaa »clxf icii darrh das weiaae Waaarr, 
Zvai Laag^an^ ■'''>■ bindend daa Geapana; 
Da achaell sardck mirh waadt' irh. am in weinen : 
Ich lraaaH«f data aaf daai hohea Baeg keta Waih 



*) Hl-he M 4m Laafcar 4aa lauaowafva«, Y»ft-tii« i«i du tiolitrga, &a iral«b«M dt« X»aii# «»tcrgakt. 

Mild kHlr«l«li «iaea tafn^katcn KAiüK- l>«r UiL-kl«^ will ci«eu Milcaen noch v*r den l utari^Mr Arr H««i« mell«fl. 
*) In d#i^ lliiii-teicb Tflnlnkt die Hntuif» knim riitargtftira. l>ei- t'u*saaf ut «n Bflvu im Unliiii; u»1*r iam kaowl die Sa«oe beim Aal^whiB 
U<a«r tn Je-beem rindm nicb ie eiiwr Noie la d» ■lieiiiirlAlniffD (ai(e«le Aefklariuc: ^it Xerta giht (da iaaUn* Ijtmt 
■aaf ela Precbe, an «an* Lanp« («»puiiI, rrleucblet es. In den Oeasndrn, weUbe elM flMoe a>te», gik «e, ab 4l«e« MCk akat 
Wae» a«a Uftiun Je. deeeen r»1be Itlijlhen iliii Erde ccbelllcli.'' Uer Oicbl«>r bfirbl einen Zvrelg veu 4i«MM BAeaM, aa aaMtt 
wenn »le im <rllbe untrrKebi*n nuUU?. 
*)Waa(Wka Ul 4<r Leak<r de« Mead n'ec<>' ' ('ei-ll« der lii>4l d» Wimle*. dm- l.iian gn<l IIomiik twti fkaalfeaAa VArel. und der Daaaar» 
(ilr«t i»l der Onlt dee l>aii*erB. Die S*nae K'M dcuincb onter, neiJ dei- >Idq4 ibr TtH-e^kfiiil« viid der SUua^wlt sie ecbeecbte. ISieraaf 
Will der Ulebler die HiBmllecben beeeebce, und er liü<«l diir-rb ^^r \Uz<^\ timn und lloaec sieb 4^in«Uen. aber der U«UH*rTeU, der den 

Wehuits der Mtter iMriecbeei ••II. wir hier» n'-il Iii li'i' t. 

*) Der FiuK lat ein hbelbilirr Vorei t«ii <i><ui'. i-mr. Il.ii..r. i;Lii,.M.il cr>rliiaiklil Bit Ha« rarkcB. WeiM er ateh aelM« ttiat, artHat 
• leb die Well iler Hube. Ourrh die«p» V<.|:.'. Ii....! . rli .In II.. Iii.-: bei itm, ilianaallUll( 1 
Re^i'nb.ftt.i:.; a.if .1tr#e» Ki-bt mi iiii.l »Iriit nur der WobiititÄ '.•> i:.>h#.i. 
*| II..' n.Wx \<.i « lirxr.L'bi..'^. Iii.' I luebliluickell und den .'. . .'{ .Irr l..'.l,.;.l..'^. Il.r K»>vi(i«t der HiauMelekMl. 

bitli-l d.-nvi-!) t-TCrtn^r ifcm <Uk Th... i.i ;>|in^^.t dieser, rHe^nt en i lli.i. M ikt eef ibA uad »edirt ilM Mm Wa^aaf. 
*; [Ii- c '/■•'• im: 1 lii.i.'. .U-T llir-LiiT •ibuiUrkl rieb Miil iler l.nn [iiUii i» uat leaHatf I 

Tifinb-ilh b^ncifn er die echjiiitzicc Welt, su der er wiedar a«rQ«4kehreii aMee- 
') I>a> ireieae Weeier eaUlMligt Bat iMi K ata l lai I 
l«i(tadlH>ne« KSaif. 
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Dm lA-m» md ik mm Cwüjtf. IM 

Gclrorbeae Kcrillri r'i'il' !rh mir cum SrkMwk| 
Die helles Bltiniea tacltl' irh, di« nicht MImi 

M Nb, M km 4«i iMtm W«ik nrtml^ 9ü 

M mf M n^gk^iig', im «r «aMail* im ito WMm, 

Zu snrtirn nach iem Ort der Kfin'^in Fe; 
Oca GIrtel lett' ich, daM gckalpft da* Wart, 

UMKlMMlN «MM Mi v«mmi«p«). 

h niU HMg* M Mrag* trmrt Mi flM ikh. 

Dm Hidkniit war ma aatfeneB ichw«r: 

km AkM4 «h Dach ai« a«f 4«« wlalan Fefaa«, 

An MwgnifWA Ihr Nmv rft-ia «M W«|ifiu«)i 

81« IMt mT IW* »Mwi tMi Mi InM^ 
«mMT kfe ri» mM^ mrifo 4adh afeM MMit 



Ich fimcht' nad bBrkt' «af die rier Bade«, 
Uahar mm MSaumk tn^erl' ich aa4 alkg hwaiiieit 
M iik ÜB PMÜimMt ragea jW lai Uah, 
kk Mb «M rM>Maff tu vMkwt^ TmMv*). 



Irh rIer den Tiichhia, dau er mi 
Der T««IiIm ar aagto Mir, iiM m «Mt «all»; 

Wr w, hMrir iah Hb «iMBitbl^a WlffhMOb 



Dm Hen det Zweifd« voll, BiiMtraaead gleich iMI VMmI 
Iah wollt« acUk« gdi'o, dach datll' ich aiahl i 

M HNlMaiAMsEMHto firlkw kMMii*alt iahf). 



T«rmK>i1rit- utnl i'i- kfTf-itpl ihr rii^ri (t&rtef Tttn Korkllen KUM GeKhenJc. IXmm kI»4 diu h^ll'-. rilnrnf-.. «rpl<b« alMIftl 
nladcre Weib »Ird di« ht«tt«rina der OAtMiMi fonuinf. V««ir>u** dAN GMCbAA d#« V«mltt(?liii iiir O^erlftM«!!. 

*) FoBf-leBf iMt 4»r ob«* f^nuDtA Da«A0nf«tt Well i« fi&UlM La doa FreUIttcueUBu (lieht h find«« wtr . mII rr Ilirrn 
ntk«. Dt* MalilHi r* IM 41» TMkttr Fo-tP». n« «rlruk ia Um FIwm L«, m4 war« MMm PluiflUln 
iM f* «M, •!( du 
*)toaiala heuMM «lalw dto 

TMaagM* 
I <kMr <M- MM 4«i 



lieJi Bit Uu «a 



WokwIM uF- 
Um Wart 




I ar mfr *>m Mm «m Waanr *Mt b*W aicMa Mr«. kM ar kMktr. DanMk 
I «aUn, warlaa alaw Ua aka «!■•■ Facka Ifcar tm Ma (abaa aafcaa. Ia aal «^ 

bar IMcM#r durflft «Irli alcM r«r*i*nffn. w#il 4Imm v«««n dtn «»kriitch« nmr. Ka«-*Ia Ut 

Kalavra Kkui pr m4i<v dte VO^ Kon« «od llouut tu Krbrn ein. und dWsp kuni«B, dui Vpmirhiali 
fanUat 4ar DlaMar, «aaa ««r Baiaer wall atar «arcb ikr* VanaMlliia« Wt»-lkj arkanaa arar««. 

I 4. »Maa^lMirw tl. m, a«. 
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A>. Auguat Pfizmaier. 



M «»llto fem« Mfm, mui iMU w«r, «« M Udt| 

PwIlMglitrielKii aeliw«!!)' ich liirr and dort; 
O mU Sdum-kkang ni« gehabt ein Unui, 

Der Geilt ist schwach onil icr Vermiltlrr stampf^ 
Ich flrcbte, <ui 4m Wart, it» MUad» akkt fMti 

Ab W«lt Mf«ll VM 8«lHMl% WllMWl «M W«iM% 

Bm fchgt ih ptt Md pcBii't WM ■(MerirtQ. 

Verloren is( die Pforte tief nnil fi-r«, 
Der woisc Ki'ini:;, er erwacht oioht ; 

Ich IsTl''' '^. l l..-n. 11(1,1 .-iH.-uhIi" t iHrM 

Wie kennt' ich ilolilcn. nnil bcsclilifsse» so das Alla?'_) 

Ich 4m MttvkrMt, ick Inlfll' utd bnak 
Uli Iinrfc* kiM* kk nAr w teln: 

Wer Aw giMU 4h <M»tD, ml ktf^hrl m1"*> 

^Bedenke, wie |[^er<iim!i; ilie iican I.,LniL'r! 

Wie, ijl M lllcteii nor. ibv |.ir^-l (-1:1 W. ili ' 

Vera' nnr cotzieli', uil aicht mi*(lrauc gleich den Fncbi; 

W«r ii^ ««r nOk «• ««iM«, w« «MMtariht 4Mi1" 0 

,Wn Im «iNlt «üm MI*f*niMMt 

Wum te Bmw W^ia Kastor— 

m* W«tt M 4iwi'r%, iiW, «1 «MiMk Im Blkk« 

Des Vollmes Lielcn ist, liii ilaiSL'u nicht dalltHa, 
L'itd diese Freund«' fteh n getrcuiil, alleia; 
Das Mau mit Util'usj dciLt uad schwellt die Seite, 
Oh Lm 4ar TkalsdiUclit ist kaia GtrlalaekiMiek >)■ 



vor arfli Mfar<rr Mirt»» VkI«m narli /re l-»n.i* \«ti.i<t. rii-k>r^ tvu^.^. ^Lia -Nat-ttkoiitm* nrtiftn4. iti« «alaa iwal TScAitae a« QaaiMiaMa sab* 
Drr Dicblnr. »Mlirfrni Ki#n-1hv Tprlarfi.. ...II rl.-i.l< Si l.fcL.-khjiii in ciB (n>iiu I.Kud ftiabaa , afe«r SV tSI aUt AS flttak dMfaS MBIIS ( 
aaia wBaM^t BT, au* dHiu«Ui*a liueh nitW «eiac iird CiemkliUniiea lU Tkeil gawrSia wiraa. 



■)lla.l 



Mia aaSwa aMM kaaA S. I. «r towlrt« alik wm 



^aiaMMaM 41» fOcla im Hiwiiaiimi, «f tUf <ir UM laswat «HWj ar« 
M* liartlliiaia Ist a* *MI. ala «a aaak IMiaa «a(a »aH*ia. Bm Malia 

a*lB« AMCIa« »e%r . t^tr et Iha unm&itlKk. I« a(ef<Ri Z«jtia^ aeln Lebaa au a«Mhll«MfA. 

*) Lliiff-r«n it4 a«rtlbniler WkbrM^rr d«« Altrrlbijai«. Kr *r*t^Mft lu«.r tälQck ndar Unattrfc au* cranDpA«» und s^brMb^iMn Manata 
Mmngwln- Ihn b^idr« -MchOnsn b«deulr« K/.iii|r vmd Mlfttniw . 4tm b«id« Iv^rnilktTt -(»4. I.inf-frtt mniot, d«r l»ichlw lind«t fcwia» r-lnea 
Kanif, d«r laa |l«icbt; &VrT T«ii vird Nif.A«jiJ an (Ar* Iticblrr»/ Tuf. ml k'^'*^'..- <>i].'r ..id Kitth Mr b«f«hm. 

*) INn iMuli Lladar nlnd dM (ftOM. chi»fj<ii*rbfi ll*icb. Kin Weib i»t slac (iaitiaa «nd »tebt rar cl*ca voUlMMUuan K&iws. Di« ScbwM 

Maatai Tafft. Di—f ^iid WarU Liof-hu ■: > i ii d« DiaMer, alak Ii «Ii sadarta t^aJ aa tuftlia 
*) INa «val antaa Vena Ida« aaak Warta Ua(-r<a •. die baiaia lu alaa aMMWa A AaMrat« daa Diahlaia. laHa lal ala aa4«rar Hsaa 
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F(r Bioni' aai PA«nx«n knuirn ür keia F*richM( 
Wi« «nt Ttchliiag <H« Pnelil, vruta tit Uagt; 
Mil Statb, ■» EH« nilea ai« dia SicU, 
Bit MiantMlw biiMM bMI Daft •>. 

Irh »olllc feigen IMftm'a galar Dntaap, 

Dm llerx it» '/.v eifcU «oU, BlnlnanMl i^Uirh itm Facbt ; 

An Ak«Ml Wn-liifn »allte iiioil' i 't- i_< <i 

Dil! Pfcfcriiiracr fuiC ich prürcnil niiil itm Iteii'J. 

Die bwdtrt Otiter dickt btniutt« ikr KaaaM, 
Tm 4m mm BwiiftlB aiUrrick l a f liaailpifM; 
In Ol« 4» SariK aMif kamr OriHt 
Ir aiCla Mir, 4iM (MaklM an PMka 

Er tprarh: .Erlifko iifli, «od «tcijs;' lifraitdcr, 

\\ .1^ iji ilriii pih'''! ^r^tr-_lif 

V«U M irdc Tbu^ und ¥k, «it ■■ehtei dia Vereia'faiy, 

W Mi Im*»« Mmm «ah M «>«■•% 

Silm iltM« iia BwB TkaihM».Va^ 
Mm> IwMtit' !>■, aaJ airtiiali aiaW' *>. 

^Darch LiA-wtag mirhli^ klmii; dai .SrIiMrrt, 
Twbra-wrii kr|c<'i:<><'(' t'r, «ad fuii Drliülionj;: 
l'ad .\ii^-tb>_v's (üni-llder Gtntif, 

ika khU Tai-kaaa, «ad aravlklla aaiaaa Batfar" 




Br iMiM* Hl «M 
laa« ■< 

tabMliniDrft. 

(japM. 41« a»(kl TMi «tiutn4«r au «»l«r«c-h«t4«« »And; 4«r UAB4«r«r («rUli ««g*» i*ir«r i 



ßttti , data««- d#r 



*|lMr «ma Mn 

Ikai^a» IlM^aa «aa 

*) TOH «|H >■ I (b <ar Aaafik* «IM) url: . <u I^a<l «rr ruKlIU Txkhani, Iip(I u> Irr OmM *f IM>kf Vt ■ 

■HO*, m 41« TuMalaiwUMi alck kiaurki. k'-M^i iiah der riui Kl», w •II« lir.>r 4i> Kinu« urMtru. t^fu mm 

In IflaMft aWarrk tn »Irsfcli, 4aM 4«m hunith ba>i<rii «nj i^i- *<tia*«- h<v>lrllru «Msalaii. Sckn« war tat«ttjkafl. bant« 
llaaw ttMt dar In Kaaaa an f<4r*Xandrii. i<ii-t -r-iah *i>.' m< I .Spr 

mbwo it**nt au d^r ftbm fpnarinlafl fantlLii* Ti<?N»nr>i. war «aa K«iil| dw U>Mali^ )in- Eiuat triawr tr 

lafdaakaflar Mintalar »n Tli^U K^ard«*n; ^ Barhl* ■.a^ta rtota Klld. walrkpi er im Tra««a« t«*<*^ und fand :^rhwo. 
*}U(«M ■•> dar Kkmiiuwn daw fdMlMm Tku-kw«. Itm laaUrtalteii Mal« Tackk«« •cfMMt^ MM ar u 4<a Vtm i 



PaHla 



4 Kr- *>te 
au Mncwikn 

llalaillrk d«i 

daia ih» fim 
n OaldMOTMi 



' <H « l a> M WaL WM at 

«nd wurit.* 'In rela^ndrr Kadftann. RInM tkrmnrktfid ai 
»an T* I dtr t^f.i r ir Üladt liaraa»af. kdria und df%l 

akk aaf 4m Waf««, ««4 «nMaala Ik* •« «dlM 
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iTt ßr, Auguai Pfismmtme. 



n* Mt Mth lit, dl httto •!• ZM; 
Tm TnbHUt«! MnU» *m MkMft'g* BiCn: 
n» kwlMt niMM IM w iMt TtU Italic. —<> 

Wiram iil der Korallea|;Or(el toU und ichwert*) 
Di« dieliU* SrlMtUn kävft' irh, anii )i«iledrt' flka, 
Dach die««« Frrvadca kann ich iiiclit vcrblH.'«: 
M OnM«» 4«» M ■«!•■ M4ikB knchM. 

Db Bdt W T*n 4er WIma «k der W«k»tl, 
IM WM Boch Itaaa ta liir Terhirrea bnf ' ? 

D*t Lau, il.ih TkJil. sie LI<'>I>i'ii niclit [iirljr ll ufUld, 

Dae Tituen mid lloei vcrnandrll kitiil da» lUed'^* 

W*M 4«r altw T«g« 4«A'g« Mauwf 
M*t taut diiMB Heitel ad 4m SiWi 
Wm iit>| iMl er «Mb H4n li^t 
nr ilia, i«r IMt 4m <h4MB, irt iiib LiU»). 

Da* L«n, gUsM' icli, auf d» kennt' ich vcrtrtu'n, 
Doch ohae ^siUr »;<t ':i, uad kolil dein Warhsca ; 
Di« SekiM tiuken lictt t«, falgeiui den Ctltraaeb, 
IM b 41« HiAt teilte «nillM Nm««). 



UM 8ckt Mik mito Min te« Giftet 



IM mbkt 4[rfk%« Mmw kiH Mik «kiMiO 

CrwUs dem Strome sar /.ritlir.Mh li> »inl ffMIffi^ 
Und WM Mt, itt niclit iaUig i»t d«s W edifeU? 
Dm Lan, dia Pffffrrstaide aiak«, WM n« aM: 
Will «nt 4m lUi-ticM« •■4 4m SIimim L» <) 



td kalte wu mir tbeaer, 
Kt MSM lIlftM HtM er, aod gelangte her ; 

Die l'flanr.fn ilafti-nd waren »fhwer zn »tör,^.-fi. 

Die Kaospen (chienen noch, ala wiro aicht der Abend 



*l Ber TMI-Ub«I Im «la T*|ai «M a|MUakar W >( was at ria|l> aa wlartaa UM dana« «• «» 1 « >m . Wa-Mea «TMkiit 4aa 

I MHaaa akaal atteaMkaa, *. i. «eaa 41 




I fti «Ml IB MaMa, wlaa miM aa I 
I «Ml TUfaulktAM «akadm «»- mM iiIimBiii tM «an dar Veita ttar Jaiaa lh|Wik arMM 

«aj. flu hswirVaa Mi»* AwxUUMuaa den aueb&rtMi, «iid «r lat { 

i*c .irr Sunt» »\Mr bill'Mu i'nni/-f, 
Haid dMtt WacIucu »ftiu hct^x liu Unte nur euin Sflirifi« 
*) Ilt^i||p|l h<iAit d«« Eai^*rilfrl);«n jl« U'Ordi-rt. »Rft l.lnad 

fann aaa den «rafrSacUataM Ckaraklar b«haa|ri«D. 
*) BaaBHaMaaal iwU ■ 
■)Var Tirte^imi M t» 

«MakMataaf dhaa aalki*, «at Wr aa ga l aag w , 1. 1. «•«• I 
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Irh einte r icli di r Hagel ab irr frt^ie, 
AnflmckMd wwrftH' kh, ««i «Mht* «w Wcik« 
UM ■dMBSitaMfc «mMT W w far VaHtnfl M. 
M MC «Mhir, m« bMW MTW «rf aMir 0^ 



Et saglo bio^-fai mir, <»ia gtürkllrb war saia Dcatc«, 
Um OMckw Ttg« ftW er, Md «r ki« m aür : 
Dk Awto 4tf K«i«Um kraah wr,9m%* wf im im, 



lind dann nieh tlaigcn hieis er n'H' i!<'ii Ulrtit ei n Di 
Du Elfrnbtia aa^gt' er mit Pcflea Hm iieaekirri 
Wie kann ilaa faroa Hara w«U tßmmtm HtmfaiT 
fok wallto wiMUi MhaUwk afab an kMM*). 



I)i'n Weg lui'Sck giiiK irli m: rtuM-iti Kiirn-Iür, 

Oer Wi^ «ar writgedebnl, and sog im Kreia; 

Dm dnakle Lanb apaant' ich 4m Bagena ia tn WolkWi^ 

Vh Ptria^MtM ich hUmgdmäm CMta*). 



Am Mar|r<^ii hirjch irli von der llimmcNfurl, 
Ab Abend kam irh r.ii if* Wratt'nii Morktii; 
Per Fang anil Haaag ale lieh'n die Glorkenfahne, 
HaeUittwad ••Uomm FUfet aU an FKgel*). 

l ud srhnell iiin/.Oi; irli zu iTein nCfisV'"" Sfllid. 
Dem rothen Wtasicr folgt ich, und erging nurh; 
Dem Krokodil winkt' ich, zu brirkea mir die dut, 
Dm WaataM lUmg btl M m du Dardgaa^ *)• 



Der Wrtf »»r wrilpcdrlint nnd »nIl iIit Mfih'n, 
V'ereinl die Wairrn hic«>° ich harren aaf dem Pfad: 
Znm Pa-luHiea ziehend wandt' ich mich xnr Linken, 
Alfa WMbM«r Mlfead Matt iak'i dar Seit*). 




h fr nal, «an Mtw tUiar aMil aalafta«, »IHM IMa M«r «a BcMakaK, 

knMI tlt»t tnt 4m INcUari 
<) Wih M«uiM wi«4>r «in* GHUta, Bwr DMHr I 
Ob itr rrauae liaiHt M* Ltaka BM OaMb 

>) Du f.ri,. Hm tat aar Mikiilrfiali 6*M, «aMw aMdMt riak aalM nnihnlaml, «mia i«t m tW «k «M iiilii , am «am 

t'Cibcl H «ftlfi-h««, 

l^r DirhUr b«trirh1«1 dr«< ni*|;'ivl>'>|r^ aln *.n' Fitki.e «n,. DIltMrrr.. Air Irlfl. Uie Prrtvn^rkMi »iad «n d«fll M'»ceB bf^trttlcl. 

ilir w«r4»ii .Ii- Ii i,i <i.-i s fufl Funj tiini Hoi^c *pr|[lich»Ti. 

IMr IIQ>u(- ...In nir.>i N.l. SkiiiI Ii^i,»!'» il.a (r*>M>fi li>i.il«4ilM 4M WnMu. Du tMh» WUMT M <<■ ri«M im Miamlm irt Küta- 

i«n(>.|..r;F< stK-.ii. k..ini:i>' jiir Kuinr Moii-k» (aafi MM laT CM). Mm Ittimd ^Itk a« MakaH d«* OaHb MaMa 

*) t>u 9ck«li>hBi>kl>f 1 „ieri*fi'- iL- ^ i &ytf»liitci--tr» gibt r-k i-iurn Ucrg . d«T Dlrhi ([•'ftch^ofc^en lal. Mu Beut ikn l'u.Uc-lirii (rfeo niaM 
a«i«al*M*A»iaJ. l.i«-L«a »«ct ^ ^kT]n(-kuaj[-»<'h] »tiitL 'l«clisrn-biu u» «Ii» KerTKhjtft, KuriMtiil rUMU mr g9$9m d«« 0erK l'v-lacb«« aad 
Wadl Ha* H&ole d*-* Hijuwl». Kr li«lit die Virbindvng mil d<<r Krd«. iid4 der lUmMel ael^e «ieh ludi XtraweM. Ma I 
■ad «a ai«r>* iatft». DI« £ra« Hie« «aoltotiMlic im attatUm, mt «te üewtaMr toM«« 4i*—t Oftm* «.' 

i lakAi aB dar liH," d, L Itk ta i t fc adala dia MI, «• dh 
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Ih. A»su9l Pffxmuitr. 



IM Mloar Wigv MMlt* Uk u «nmal, 
VvNiW Mtm «rlMt* hh ob« Ji«tt ichatD; 

Ich fng ««r WvIlMfiiliiim rotfiid« Krflmmer. 

Den Voriitx indcrl' iil], und rni»sigtr A\c Kilo, 
Des Himmels OStter j*g1en hoch nnd fem; 
Kmw Tta« Urt' ick, nad getaast wud n den SebM, 
IM •hin <n« Mir kMff idi M iw PM« t). 

Da pUtzlicfa alxrUiek' leb dicM« KIw Mai^} 
Dw Ltnkir klagt, u MhiiM liab 4i« Hain, 

■aiatgatcbshV ImLamle mobr MB HaalAI 

IM KaiaM, der mich kcaat! 

Waraai im Basen ir»g' ich Ra-ta? 

Uad Uaarmkr, darfcaaa dia fato HhimUI Ikiat 

M «a(<afb%MB«dMi<M^imnNag4iMiNhatt*) 



<l M* OMMr kIM« hMk «al «aihnM «r McMer kcaiM ri« IHM «n«Mia. »na IIa* iM «• Mk Tt^b, aM »rlkai <M 
Wte— «IM« «N«a ■nawiitinni— iwm nh* acMWiL ii«r OMUf m mkw. mani Mqt «r ««» «*r T«m »«*««» Mi 

•laiaTIti wm tUk Bn« —aiMia 
■) ,a« KlBdi iMM« Mta«» hitat itt l^il. la ic« 4rr IllnracUküiUi mkat. Kt«i.kt>o( im •<■ utaw Nta» Br iMk B« Hekur 

n dm lllmmcl akk fVftek9B4 , crttllctl plBUtIch vnr »i<^ Kr>r)t|[T<<lrh Tva. Wa|iinUn4er mt R<Huf* vrotUn »ickt irfil«r. vM rr 

') K>ia M«M«k ht M tM «U kaia infMdWfler M«iu<b. K«'» i« »«««r ala Muu nr Tm. Dar DkMar ha« kalan lawa Kinif, 4aaa- 
tmm «n ar *>a li u li i«t WaWaw nupUaa Mfim aar «kk hl «kna aHnl*. 
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Die neun Gesänge. 



T«rkMiekL 

Eliciniils herrschte in SAden des K&nigrrichs Tsu, in dem Lande «wischen den Flüssen Yaen und Slang 
die Sitti-, den Göttern su opfern, während Zauberer durch Musik und Tans die Gottheit erfreuten. Die 
Worte, deren man sich &u den Ges&n^en bediente, werden «Is p'uiein geschildert; wahrscheinlich erman- 
gi'lti'u sie de« Sdunucks, oder sie waren dem Volicsdialekt mllchnt. Auch pflfi^ten in diesen und anderen 
Gegenden des südlichen China's Zauberer und Zauberinnen die G&tter m beschwören, welche hierauf 
erschienen und häutig auch sprachen. Khio-yuen in diese Gegenden verkannt, lernte die Sitte kennen, 
und ward sehr von ihr erfriffcn. In Folge dessen, wu er sah und empfand, dichtete er die neun Gesinge. 
In Hirsein Gedichte werden acht Götter und ein Dämon durch eine Zauberinn herbeiperufen. Sie erscheinen, 
aber verschwinden sofort wieder, ui»d der Dichter sucht utusunst mit ihnen eine bleibende Vereinigung. 
Zuletat wird der Untergang eines Heeres erwähnt, und die Geister der Gefallenen in ihre Heimat rarflek- 
fi^enifen. Zuijleich i*l rtio^cs Gedicht eine ftllcporische Darstelliinir dor Schicksale des Diclilers. Die (iTitter 
bleiben nicht bei iliui, und er kann sie tnclit verg-essen; eben so bleibt der anglücklicho kunig, dein er 
iwtite, ihm unvergesslich. 

Von den Strophen de» Originals sind "■(■«öLiilifh der zweite, vierte, sechste Vers u. s. f. auf ein- 
ander gereimt. Die uinscincn Verse sind durch die Interjection Hi in £wci Thcilc getheilt, was in der 
Uebersetzunf dorcb vfilligo Sonderung der ZaÜM UMlfMkal Wtti». WtlMilM jeiocb fMChak tmm 
■idit; dähwr üa frone ünglsidihrit dar V«nllaf«n. 



Dar THf te fliodn, 41* SlMrf* lü g«t! 
VerebrMi aab' ich m erfraa'a 
Van ImImi na%. 
Ich «dd* aia Uogn Sehwarl 

Nil ParleagrilT; 
MI tiae« mit dtr Kdclsleiae Klaiy 
Der Lia md Laag 
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Br. A»g»tl PftmmuUr, 



Pii> Y*eUf«l lieli', 

Oif Pcrieu uml iea Tsrhhipt 

Den Duft «on dt:n Kurallrn? 
Tm Haei 4ie Spciie liro4cnl mI^ 
Vm Ua Ii« Matt», 
flbnbU Im ZlmmUnak, 4«i 8iA itt FMm>>. 

CriMkcn wM 4«r Slift^ 
Ocrilhrt di« TtommIi 
W« trcttat die UgsM>e WdM^ 
UailMlichM«MM» 

■»«IfMlUlil 

Dte OaKlatt M» Ibach, 

Wif praagk Ihr KIcM! 
Der l'flinr.rn Duft 1« fanMn Tcmf cl : 
la Füll" iIiL' luul' Vaae 
Sio i-'incii (u^llach üthl 
Aar Herr lacht wonnig her, 
Voll Frwd' aadlUk'»). 



•mt larr h ta Walkn*). 

81» Mal !• «Hü Hm* te Imv 
Rto «II M nil «ar M'sia Mvat 
■b Maw'fHi fkrimalairtlTiai KlaML 



Die mwikha rarlnfef atdi : 
Kr bleibt »irtck! 
£ia Pliaime« licht arjläaat ao hall, 
■akitliHii ■■<•*). 

Uli aprcrhenil will er weilen 
b iar Langjibrlskelt Pelut ; 
Den Maed, der Seaae ^hl er 
Vointemnnen Glanz. 
Dm Dracll«n^^A^'rll s\'.V. ilos H iln|[i KioH] 
Er waadelt eof and nieder, 

>) l>lr Yuot -l i-i l i o' dm lioiUun-n Swliui Vau («MbaAckM SlOM. »r walch«r <u Oprcr d•r(^kr•el■t wird. rt*f Ttchkin i>t «Iii 
Suis snn ^ I 1.1 ..I J.'nrikm knliiuM. «Wm müM Ii* aMlt llMm~ kMUM «icli tat dl« KaaWrlim. wpichr mit Kortllruixlf «n 
la 4« mutt» tuiL In dw PaaiNM HmI MIH mtM in OpkrfalMk. D«r BlM illrMt. e«r «tf ««mt Matt« m *tt fUtmt Ua «ar(a- 




a< I 

*) D»r II ITT In 4n WoOim heM dar W.JIl»nfolL 

*) III« G«ltllrh« Ist 419 Xiiah<>r1nni daiia ia ISiu kiMian die Kaiüi«ri;r -S^hne <l«r GotlMt. DI« d«ltif« PHuii« i»! Ikn Tprki. Di« 3C«iib«na« 
kad't >irb <t«nil In daa W>i>rr d«r Uat«»i(' urü Hir Hu^ »4 n>U d«* 1MM| lic Mllt aick l> aiu MaU •«> a>f |lla- 

•««iai F»I.<i., ih>üli:li dan BldlkaosriKii =(k iS-r l'<l,ini.Mi, ';it, tot. i>i rr> -h.'iui. ; hlacirf mit da Mt taiAab IldlB lle IIa* ttlitir 
fardrrliL Uar Ootl aadat Oalalka au Ihr. itrJ(l bopMadn »od TiirwoU b<i lk>. 

•) Mitui dar UafM» MMwiMar iMtiHn 41g Ttupal dar W e r . Bar Bnekaamin W die y*m AMakia |»aitu»ii Wapa. Dv 6«W ipil i a l 
oad bUl alck lia«ara MI In *m Imf* Uli . 
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INr 6»tt iwU UaigUdiw Pracht 

BrkuiJMnMw; 
Kh VMwiidMni fan*«ta%l 

SUt WolkMMiMOM. 

Iah nh'. im KwiiclitutlroiuesiMi 
Norli bleibt ein Rett) 
(jucr Ober die vier MetM; 
Waru eratdm? 

bh ■nfM fciaif t 

MelMgiMtonii«*). 

Vm Hmira muMhlt Biiftt: 

Oer Zweifel qnlll. 
('ni «veMennillra weilt sie woU 

Im I'4liu4<graiid ? 
V«ll Ibbeil ftnolil aia kkiMa Blirlu: 
MmMHMaWbn. 
Fwtaieli' Ml u< bMlcfp 
Dm ZiBi«alk«bn. 
Den YlM, Icr Sian;;flut sie geMcle, 
ItaM tia siebt kräiueto, 
Oes Stroncs Wellea litiüa« rit 
Eataüeh'a ia lioh'. 
Ich MP ««r itne n«rriaa: 
S!« naht naclt nirht ! 
leb lasse bbitea die •Srhalmci'a: 
n'ttMiMiaMiM;*) 

Das l'lügeldraehen lenkend 
Nack Xardaa aiah' icbi 
Zarfck mM tmiA' mI «tf Im Wfg 
Am Tai|(»1Iif . 
Dar Bpbea IberateM, 

Dw Iii " I > ' l'iiilnli t . 

Du lluiler vun ttein .Siln, 
Die Fahue «OD dem Lta. 
leb blicke ueb deai Taiaf^iaK 
Ab faMnln CMad", 
leb ittse dareh den greaiM SImb: 
leb breite riqgs d«a Gabi*). 



•) tw Vm. m* t m *r la «M tafil «wweW. MM tUMtik b ««Mdl «lasr B i iil w i M Wito Ha» 




■) Ma BMilia da Mni kiMd« biHm Itaa «m TmUst Xr^bMi^ «a war des Kriiir» «SM» nn|l|HtlHn mt b«||alMe dhaa 
■R mm B tbwillii im*«tafr als «r aM Mfeea to t>— | ■■ Marh IMe biMi lcai | | l a« M els t isa ta «m liiada nvlMlaa 



*) Dw DMilM' iJaW ««r «<••• UM* IM dMi Mn da »1— Ubaaii der OMtaa «M(*|a. aai kllM «n«, div VMa tedefHtta, 
il«ai« er rialf «Uta Mm«. 

*) Per naiMrMk* kdiM ,«Ib Kifea «• da flaMH la Bra*irfl(<L Ba lUtHlH M Mr MwmM 8«« ia tnMra CUm-k. Da li|*eit 
«MnMil Mm »eMlMrtirit aa« dB* IM raMaltl dl* •rMr. 0« Muf^Si« elae Pl Wma d da VaiwlwMnt. 

nnkaMlaa a. fUtov«Ma. Ch IN. M. «I 
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Ar. Äm§u»t Pfimmmitt. 

Uk Inlto rioits den (ieiti, 
Bh Bll4' iai aiciil! 
üb WriiHT xi«h n an ticli ilie \ti((uay. 
■Sir Iranei'ii tief am micli, 
Di* TlirÄiiun üli< r&lniiiK-ii, 
äio fillca Jit'iiU 
UarilMcrt drak' ich an 4!« Htrriail, 
In aliltcr Qual >). 

Vuui Z^mmetbauin «laa Huder, 
Di« Balken um A> ni l.nn. 

Ilaa Eia Kera|i|ittr' ich : 
Ka häuft »irk ^li'irb dem Srhnti 
Ufa £|iIm-ii pflürki' irli ■■ d*u WVlieD» 
IK* Waam-rlillcn fas<i' ich 

A«f BtramripMa. 



balhtiiefctoViniitte. 
Di* 6B**t, w*iia rf* aidif h»tk, 

lal leicht cntcnpraa t^, 

Di« FciMMVMMr nUm adiMU. 
Dtr nggMrad* H*gt iM Uwi. 
Wir M air li^<(M( «Imm Thim, 
NttitlMe'laBlIin, 

W«r M 4ir Stunde ohne Glaulir. 

Der Ugt u mir, ihm Hird nickt Zeit'i 

Ab MaciiM tfi/nge kk wt Im Slrw 
A« AM lifM^I? M «» BU 
An N«f4^««lai'; 

Die Vflpel lunntiTi .iiif ilem Ijnche, 
Di« Wa^aer breitete* aidi aua 

AaFwto-lMte«).. 

IM ■iifaMr«ri>clii*«ek kt^M 
ia Slmngerall', 
Des GDrtcIa Stciae laaa* irk 

Am Rind dr.i F»»pf. 
IHl brfrb<! v>i:i il. !■ l'Honjrni 
llcn l\.-jüli;itim_ 
Ich ^eli nni ilin reiclim 
U«ni niedren Weib. 
Die Stande war 
UthTM imriM 



'l ,>;i*. ►:ni1' l^l *irhl"' k«4leatf<: krt* /.l^l wo Iffi tnnvkjiil<.-n W[•ttrlt^. ^Dl* Wftlb*r itieh'ir tit »ifh dl* N^tg^jt^ k^Aicbt *i«a a*f Jl* iiMgl 

=> ri»r IHttiKr ..in^r ».*ri .'i.-: i r I i.; /-,.;iirt.,i „ -i UsR ricli wl« Ma««, wwalialk w nl<»« »««w Nret<a|«i kaa«. 

iw. Rpi.i-.i >i< <■.. ' <\'<i.M, <!'- >>■ h4.n .v<r i<).>'n M«oM< 4aa BailM«* <M *W|aMI«k. lata 4I« Mia- 

gaiif fl&tfkUrkuii Erfolg««, niniicti dl« r*>u^l il«r UAtUiiH, fchll. 
>) m* waiaaf nana* Her Mwk «Ml 4m B iirke akeel mn «Im* iwalalw*. «aia«» a*iki tW a M iii a t afe« 

•) 1M1 to Maklat «• MUm aMil laial; a* iMM er Mtei «er BtkalMc wWa*. 
•)Oat raiV W «te >■»> Ia daa «av^iac alA eqUMab Bm Mae* WaA kewi «a I 

aatea* fnl««t«iM Ia im ttitM «aa**Bka% d» «r «* Air ritM wift, >1A ate 4ar Oütlaa aaaMMea, MüaMar Ika a* «aa «lar da» 
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Die ti«biftrriH itn Siimfi'). 

DI* lUiMttochlcr il< igt keraiadtr 

Am Nordgi><tail', 
Ihr Auge klviudi tlili k^ 
Sie macht nii< lj Iriiurrn. 
So ichmärliUg toi Ueslalt! Der llerbülwinl «nkl, 
, DwToiflhfkrtHti« Welte« «ieh: 
Dm BuuaM MMIwr iUlM •). 

« 

HB waiiMB Fmi 

Ual fh^ 4k 8«fMw«rt 4w StMaw 

Am Ahea4 ipann' ieh uf. 

WMMmiuflii »Iili ilie Vigal 
Im dirlitoii l'ia? 
Was thut das h'iarbcrnrla 

Dtr Yma» er htl 4a* TmU, 
Dar Fiagi «r hat 4u lam 
leb 4«ak' la 4n Gchiator» Tochter, 

Irh wage nicht r.u tprrrbrn. 
l Uli in der \> iiiliiita »eni' ich 

Itii' lilii ke wuit: 
Idi ach« Waiaenlrtta»! 
IN« flalMi rlagawM*). 

Der Ur, wa» thut »r io der llaUa? 
llMKi«k«4il,waalh«l«« 
Am SamteWMMrT— 
Aai Morcen tanoMilt' ieh »eia Bw* 

\iu Striiilir'(^ijnipf\ 

Am AiHrad übvrartsl ich 

DwWwteMVMin*). 



tiir<c t If/Klpil-n. kU ♦b rr Ihn vot , .1'; HolWuJif, dte *• liin-, im ri^i» iKii 

wr»ii wtfi li»^t tti »I« Ilav« lr''lc>u W(i'<lto. uiiil twurl)»«! Jfii Mfit^n 4ftM«ll»en rt*f B6MI«t 
^urrt'. ■ihI ter H*rr dfa IUu*ei Ihn ni<at («^aiif. U«r Ihihirt- farcbt«! dakMb 4tm M* 
&a«r>u*4«l ihr 4ak»r iurrk itj« l>i<n^aD c4ni*a Kwfig Tu-J*li«uui4«. 

■) IN» TfrtMIMM BM(«u u—ktim, «kw ata nmlH aUM| *lrmm tnaart 4«- DicMar. 



«IT Oft «• M 
•}1ltaa Hl Vm 





Dr. Am§»9t PftgmmUr. 



Ich Lörv sie tlip Srlinno, 
Wie lie mirh rafl r.u sieb : 
Ich will mich »cln>in<;cn auf Himi Wagen« 

Zu lieti'n Att Vieft >agl*ich. 
Ria tUm crhan' ich {■ dan WtUea, 
Vok WtHwUliM cb DMh *> 

Di« Wände von dem Süii. 
Von den GesprcnkctUu der Huf! 
Die PreffemUideii brrtlea«! 

FBir ich 41« Ikll«. 
Dar XlBMctkMn 4U PMIar, 
Dm Qiirrigekälk Ann Lan; 
Hie Oberschwcllo von tltin Sia-I. 

Von Efi!;clwancl das tioirarb. 
Den VoriiiBg flecht' ich ran den Eiihen, 
Die BkBwirtaiW ««« |«kn«li'MH B*«i, 

Die snkm PerU gflM den ThMIk. 
Du Fab4i«i streu' irh, diis et dafla. 

Dm Tsi'ki lii-h liiinfl: 
Ve« VV'»tsei-iilii a Jas n.ii li. 
kb hiad' a« ait d«» Ta^haag*}. 

Varcinrnd liiindrrt l'fliiataO 
»iiir icb die H*ll«: 
Der i^kisen ferBer Peft 
lal aa da« Thar daa Sutt. 
VaatoMBlblUih'B 
XML aa karifcar, 
Vad ihn GdtUr iiaiMMn wie die Wolke« >). 

Üc« Kleid«« VorectiUg lpg' icU ab 

Im Slromgffoir, 
Dia Vwdaihtiia laaa* iah aiaim 

Am Baad dea Faaf. 
Ich breche von der DSaeniaail 
l>eD Te-jobattBi: 
lab geh', om ihn sn rfiehen 
De» fanien Waib. 
Di* Btadia war aMM 
Mehr n eijaf^a ; 
Da WBB4art' ich «aihar, h«M hier, bdd dorl*j. 
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9w RNM Ittwtifcwwilir'l. 

AMbrcUnI MTsrt er 

Ott lÜMcb Tltr? 

Zur blmcn WnlVr 
Den Vllrltclwini, ihn lirisii irh 

Vorher raljafen, 
Dm Mhirem Bega« laia' ick 
Bwilw ant 4m Slaab*). 

Dar RMf adiirtM «nhar, 

Kr ateigt hrmieder. 
IK>n Khnng-unc: Qbcrichrrit' ich: 

Icli folge dir! 
,1a nUa Mai^ aa Uana 
Iii las Mm LMant 
Lang'Shrigkatt mi Tai, 
Wamm Mnd rfe ia arfrt"*) 

Kr nicg< 10 hoch, er irhwcbt in Raha, 
Er achwin^ sich aaf i\t reiae l/M, 
ErlanklduYiaaadtaif. 
leh ariit Ikr in Harni 
Den aehaclIrB Srbritl : 
Voran 4eai Uaig waadr irk 

Daa Ootlaa KkM lal Uag ni waM^ 
Sali PiiriMtIrkl «all Mi ackinr. 
Md tat iaa na, biM IM !•■ Taif , 
IM KataarmiH Mb nn*|' 

Iah brarh dra CStterhaif, die YaaUaaMB, 
ich gmg, «■ aia aa Itgaa 
VarakiMHaMk 
DanVa AHmp Makul Mab 
Bto feil aratMat; 
Waa nirht allmäliL' 'inlit 
Nar laabr iat aa gctremt ')■ 



t hrt |;>ii..i' l.'Uy i^.bt-l i.i x-TkicktiiUf*!!. Vf>n 4»it ttr^i TtiAtiternen beift«1 4er »^rttr S>r-Kii.(. tt i. «In LrbeDAb«tarrr»rh«t. 

• > L*«u «Si^t a«* Tbor 4e> Htiuitttl» itiii fai-rnl«4ermti*1«if *«. «n^ arr Oirkt^ liphl ikK nil|;ef«*. Er H**t 4^ Vh««. a«n dpr Gi>i> w»n> 

aaUi »»II. lUiYh 4aa Baf^ai ■«>•» Mt»iiM> rrinla^ii. 
't Dar KlMncMat lal ala 0«airg«. NmMm aer Uaii ul«<UffMtl«(«a , falft ikm 4rt tHiMar. ümmt m t » «m aw MM*! «at HakMiaala, 

Hat Ta ri i a aaa i b, «an <Mi> lalkat laaia «torw* Ba^ aa I 



*1 M» Yh at< tue iM iMlIaa iMarifa dar 
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W Ar. Ah»»* PfimmmUr. 

Kr Mhmi« M nttei lIiaAn 

Im RfflffvniMilf 
•r JtB«* «Inrcli die HSk'*, 
Kr Iii*? ziim Himncl. 
lak locht c<:s ''"i II Ii ni Biiiilin. 

Icit liArrt« lauic:*, 
Und immrr mehr ich sfcnii : 

Oer Meiisfli vell Triller! 'J. 

D«r MfiiKcli viill liiucr! 
Wtifc i-tl, ila» er L'rrriflit? 
Er näiitrlit es »o « ie jel»t, 

Du» nie ein Ivudc. 
<i««riM, it» Lm« Iw M«M«hra, 

B« hl«, ms ito giMM ! 

QbaiiMllMliiUdaf*) 

Der kltiaf L«brii''f>rhrrr<irKrr'|, 

„Dc( lirrhite« Ljiir, das Mi>HU, 
Ai*tproasrn in Uewindni 

An T*«pe%r«ad : 
8ia BMlirto Uira BUtter, 
«•«abnailralwaip, 
afe nhwai MhA knttai atak aa Mir. 
Uaii »mttmum hNl 4ia galaH» Mkw: 
WaiwkMtdKMahHar, 
ahlMkaMfanr«) 

hiVm Haikilta La* ist vaU «ad grtn. 
Mit nman, diaalak MkMo 

Auf braiiBcai Zwe^. 
Jai gaascn Toafcl dt« gtlicbtra NtBwhea: 
NU wir aar MakMH ar Mm UMi" *}. 

«■da Nakaa apra«b «r aidrt, 
Bain Scheiden Itnl ketn WaHl 

Er M-!i\%aiii^ sirli Anf il<-n Wirbefwia4| 
Ihp W'tilkrn ifinr ]';tliuen- 

Dm Mli'ril iv'.r ila- »icU; 
(letrt'imt itl i;r und ff r« ! 

Pie Frtuiie »tr die Kreude iilcht: 
Ntr oe« Ut unier Kenae 



'j Um W i mH in Iii lu i to e n i 

acMtluel dir ■wmtlu l^^ta Mr NMd dl» OrtW, Wd der lUMik kaau Hr irfc» >kM »eaddhi. dwwe »iMebl e> der IMilile^ 
•c Ol» leM, a. L 4Ma air «eM elet laanr w glwiWa ame. ekea idai. am <r e« Bat te eiiemlf ecMrl» aed keirieder iMia. 

'J l>«r Werl« 8l«ni da« amroliaein Wmi-ucM«»| httlMt ity kMne Sm^kIui u4«i Lc|jeD»k«h«rr>eb«r. 

*) sjnd Worte ler XkBbHinj^ woldii! tleii (i«<l kiir«tit. U<t' Teiniifll h«t im li^k ilia PA&i<Mit L«m uiul Ul-u u, uelciir rr iiebt. u»d 

■uch iU*ifr Mkfin. <1 (f*r U«it fe»t »11* fptJfi>l<'ii Mtjho^ 4. j, ifif ««m '<.rh'-k*»I Wir4n*li|C'*ii ^I^^.^^hl•Il- n^*^" f^'wti? Htf Atuberktin lieh 
>i [j. . .1« r^fl: uinjvi »11. t,f (.h .ine^t.iili il r tlfr iJ-i-li jmi.-.i I-.. l.lti.,i*ii *)i:ti i ^wri.ilnl • 

Dt«»< uiiil iIm «ir*4 lul(*iidvn .itrvpd^tt niud Mcfa taiMr >ViirU Z«ub«nlii(> Uer <«ull «t«if l k»riiiW<i und wvitdpt «i<h ita tkr. Pm 
Meten n M aieielt^ »la «• ier mt|<a BtM|>ii. 
■)Ber «elt e|e<eu alek* ee4 wlMtoielei wl«de>k 
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8«bOirl«t««i4«KllMi! 

Im Kcu«rfl*rLem L«ni er iicr, 

IVpl&ulirli ei- vcr»ekwiulel. 
Aai Abenii ir\U er uUr Da«k 
Jtmi 4a» HtkmUkanmtttmWMi 



IM 



,Mil dirluiUaadr ich 

Aa Ava nenn Slröiut'it. 
Her .StarnwiBd reis4m4 bricht hervor : 
Die wMtoB Wmmt wtriM knaa"*). 

qMH dirinirh All* irh na <trm Hirn-Iriclt, 
Oeiii Haapthaar trodioel' ick 
Am llaiid des Yaa^. 
Ich hoff aaf dieae ScIiSDe: 
8w Mhl Mek iMtl 
Ich liwin mit dm SUummniä Rmm : 
Ba wtgMdtor GMiir^ ! "<) 

tia ITauendacli, vou dem Bisv<>{c,i'l ciiiü i>'«line! 
Z« den oeua llimme<lii hebt er sich, 

Er lügt 4m RatkeMtan! 

Br a a fcaria gl «la laagM ScImmI, 
BM«Urail da» jaag« KrMn«. 
Nw 4« atltia U«i wtrdlg, 

a« Wh 4M VaHua Hart*). 

» 

ier lerr rfca •atma'^li. 



DlcSoane noltlc «irh (rliibea 

In 0»(rn« i.audi 
Sit leuelitet' in »tia GittMT 

Vom Jb'«-Mag her. 
M laakl« aiaiae lUtaa, 

UaapiaBak':' 
MalKaahlTawl 

StegKaatakall«)- 



'I t^*t &nii »Int* tum \i\mmd. «ai 

'l U*«a* V>r*c rckicn I« «tUar «II. II 
4m OnltM t«iA. umI Ihr ^tin'x Ikt 
D«# mvi>-i*ich ui hirr di r Nkmv 



•Ulf» Sr--i iifciUr. . |titp> \*ng i*t di 
R«jtfn »rif d p <i^iiktt 4r-r I.Mtlv 



, wvIrhM , 

th. 



'^KHf.f i»lft' iIm l^n-blfirilti |i ^L»I«>.< *«i liunr- bi.rirlU i' 

t^cb*!-;. Auf 4H* t'rk|[< dfr / j ub<-j ■ lu , i» i-ii rr an dr-ti* '•V 
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Dr. August J'fizm0i*r. 



Ich «lieg MT Droefcwrtim», 
M scbwMf Bich atf in P m ir^ 

Der Wotktn Kalinrnhccr 
•Sirh rollt in Ivt tiinmea. 

kk alMg w UöiM. 
DMBMhmMwMhinlt: 
khwMitoarfiliM«*. 

Da pISIslich Tm wU VuA» 
Dio >Stcrblichea erfrea'ai 
Der Sehende Umi lUb«, 
Ir 4uW* ■Ml 4«r HtiiAtfcr>}> 



Dia Biliar wM gaapieit, 

Oerflhrt die Trommel : 
IKe FldtenglorVc •.\rU'. Mr Y,\(if,t.iiii;.- ' 

Oaa Tiehi erschallt, K«blu<-n wird (Im liobr. 
9th DMkaa iat der Goltheit J 
Daa Waiaa« JUati! 
Sla ntgt aiü iaiOf a« 1 

Krhflit ^irli im risvogflflag. 
Sil- ordnet dru (ieian^, 

Sie «cliliagt dea Ttas} 
Dar Lailer Aatwarl gakaad 
VaraiM Ur Wain Tai: 
Dia OatlMl MkuU hkgt «a 8aM«l ■) 



„Bia grÜBci \Vulk«nklriil, 
Bin weisser Rrgeabegeaschleier! 
Iah kaka 4aa gaiahataa Miil, 
M aa M aaaa aaab 4M tRamMlaaraK 
Irh fas«« ntfinen Bogm, 
Zain Abgruiiil «iokcßd steig ich wieder. 
Ich halt' crapar des \ordeas Kraf^. 
Katgiaaaa den gedieklaa Traak dea Zimaiata. 
Ich faaaa aiaiaa Zigali 
IJkl j^e kaeh, ich tcbwek' amher: 
Im Daakcl tiefer Nackt 
Bataiah* ich iMh «cm (Mca"*). 




185 



^Mit dir ln»l«»nill' irh 

An de« ne«n HlrSmen. 
Oer Sti>in«wüi4 retuewl kriehl kanar: 
Di* «Mitn WMMr itcHm kiMi^ 
Ick l/Mg» n iM WrMM <M«i| 

Pcni WisnorlilirTuljrli, 
Icli «chirrc die zwei (>r*rl)<n. 

Du DN%iifMa i«r UP* *!^ 

^Ich klimme zn dem Knen-Iüa, 
Irh blicke ringi unher; 
Dia Stttacchwakt, li« kvaitot •iohl 
Bta mll«Ma flemg*! 
Die SoiM ■abt da* Aka*<: 
BetrObt der RGeUehr deak' ieh ntelit, 
( nd lu drni «u>..'><-r<.t>'[i (.««Ud* 
Mick flad' icb toll rea üehiiea'' 

rft.i" Schu]>penlu>i<i, rin Dr.irheiil f f ilt 
Die blaaen Schalen sind verödet 
Im rothea Scliloiis : 
Wu that dia flalthait kt dar Waaiar MiMaT"0- 

«Iah aWke m dar waiMa» SaUMkrM*, 
Iah Idgatai (MtoaMlaH Ratt^ 
MlldirlaatwaMn*lah 

Am Fl<i««t»arer : 
Ea ««baiUsl du Ki», dia Wuier liaatea 
hillaaBafiHidaainh*a.'* 

.Drr Solin vtreint die Hudf 
Cr zieht nach Osten; 
Dia Sakdaa ar (alaitat 
Zam Sllgaataa': 

Dia Wa«>«r kräiiot'lnd schn ellen r&lg^ 
l'nd ziehen cnlgc^cii, 
Die fliehe nirlibarlieh 
Oaleilea mick" 
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ür. Augmtt Pfimmmitr» 



Weaa einen Mann ei 

Vngflrl«! TSchUmid«. 

Br hielt ciirAck dta kleinen Rllek, 

Moch nri«^ i-r .sn li 711111 I.jir lirln; 

Der SeliB b^cbrt den Sobn, 
Vm flcMikelt •UN m4 IM<K 



Er reitet »nf dem roUtea Paathcr, 
iagt 4m feltcktM Daclt. 
Mk Wffm Mft Im MMt 
Cr üdil Im SfMMOMMM Pttoe, 

Sie hüllend in dai F'cU-[.;iii, 
Sich gürtend mit dem Tu-lieng. 
Er brirht den fernen Pfl<iDnenlllt| 
Dal rticU ihn SehaiD« 
Ich «nln* w MhftH'gei Bunt«»«!*, 
DmllU* erUiek' ich niclit den llimmeL 
Der Weg iat scbwiodelod, rank, 
Vai «iMm aiA* ich wcfcO* 

Allein ein Wesen steht 
Auf des Gebirgei HSh'a. 

Die Welkea Schar u Schar 
8wl ihn w FBiam; 
Hu Dunkel bricht herein, der Tag wM Mh*| 
Im Wirbel bebt der Oütuiad »\At 
Die Götter regneu. 
Ich UtH Ii« beU^ OHaende Hrttck, 
bh iMUe aicM l«r Bahdwhr: 
Dia Jahra aM nnilila^ 
Waa M, lat iMk aiiwtt)). 



*) S» Beiiflawa «M la aien» Ce|ll«l mUhI r*4aB< iiM«Alurt. «lU wu v u(t kesiiM ikk agf du) KOnlf BoiL Da aWr 4u DtaM 
ein Mal Caa Tin aCar Aar W— liiinlai Ist« ao neani er slck, rnn >«ineo ^Vortan Blnpnff *m TcrKhaCvn, «n«« Maaacfeen. Ta<fat«raaiea 
iat ata< Maaia, •aoat aMb Ilaieaa<i4a iteaamil. fl«ha — eüi tavihalieb«! K|iilk«l a«<(«aaMa«il*r Nfanar— ka4a«t<« da« anl« Mai et« 
M«u<keii, dM tir«ii« Mal itji BariiUnio«. Piaaar, Bit aiin>Ba«B Maaiaa feadiBickl, «raclwlat «od ScMakali, wi4 e«r M«aaHi, ean «r 
Uafel, In4«4 OaUll«! aa ilia. Diuaa an« aaa Folfand« ^l<*i im Meklar auf alafe aattab Onrak 41« Paiaain Maa< «> al ar «a Mn- 
tall lalatr Ak<i«iii and >ein«' tuaaiaofcn. darch du srbönhfii atiaa iMaaie aat iWiMllafcamh aaa AaaiMakaSvflaaata|iM aaa 

Sehn*' ecvtet CT an. dasa der KOnif tba AlvranR« werlh hielt. 
*) Jbi brkkl den rem«* POaaiandun, uBd raicKl ika innam K«hMn" badvatel: lek iMa da« (lata uad wMaeÜ MhM IHtle ica IM|h 

^leb walia' in aekaU'gen BaabaikaLn*' u. 1. ir. badetttM; Ich wurde ver«tn]tften und lebte in llaakelliett. 
'] Dia hailip (IrdnaAdc Iii der geliebte McnKb. iilcb htalt mrlick' bedeutete i<h wollte >Iiti i>iriirkli«1len , afeCff ar lUCI Ciiai aH fllhw VCT 

Dtakltr Balal, iak Iwaata Can Oaiat Ca« EMta nkkl «rvackaa aad a«M Q«ir«kakai««i nkbi indani. 



Digitized by Google 



Dm Li-»ao und die tmm GtttHtme. 187 



leb flick« iU «tri mtmn 
b «m 6«UrgM TW; 

Um Feli«nmusFn wrurheni Mtulfgc Pttuiem. 
Mein Seb-incr/. ist des (•«bieten 8ahB, 
Bitrtbt Tcrgcu' ieii auf liie Hiakklhrt 
Dw Umf dnkt u nth, 
Um wMi iIiMMIO» 

D«r Mi-ntrli in ita ncbirgca^ 
An dall'f «■ Tn-jobtwn. 
TVWkt MW 4c« FtbcifieB, 

W« MtatlN FMrtM ml Cjrntum. 
Dir WUg iMkt Mich: 

Dar Olmlc ImM iM Hri ZmlMO- 



Der Htgtm IritU. 
Der Affe srliickt den leisen Haf: 
Aach darcJl die Nicht tünt seiae Stirn 
Otr Stnrmwind uaaoii \ 
Di« Bian« atSh«««: 
kk «nk* aa ««• GiUatan Ball, 
bh iMM tum* b Tmur. 

Bw Miarlriagir. 

Die ni5i-tifiren Itrlli-binlrti r.isicii sie. 

UeJ«i'keu a,irb mit Nashuropanzern ; 
Die Naben meB|;en sie : 

Di« k«ne« Waffe« «ick bcgsgoe«. 
DbSawa arft iaa Fahaea k«rg*a«I«, 

Dia Flui« k t «— iai IUt«a aMar: 

Die Kri^r eifernil rSckea 

ab •Bkr««kaa Hwr« R«h'«, 
8b lt«r « pr b gaa «aatrn Weg: 

Zür IjiiiVuii Orcinfspanni-' ktrirzen, 

Zur lUcliU-ii Wnn<lrn kclilügt du SchwcrL 
Der SUabsaitd r.\vriracll rallt, 
Sb «cbirrc« Vierfespanae. 
D«B P«ibbk hake« li«, 
flb «rtihg«» Aa vaülta'f« Tkaand. 
Db nhn««l «bell t«t *«n Hmi 
Die sirengfrj (iiistcr airaaM. 
Genetielt werden all«, 

-Ilie ai4>i BUliiT." nirrt rtir un.lfrpllhüf^ Ti.rl.t |E*i.»iinl. plti*ti v.t,r^ e.icfct '/vU.' iL i- (Ur *l»i-Kl* »r. iwirh. »hfT ir ftklU iittltä 

7.Fil In kfMHiiMi. .kii-ie ' lirni.i .- r<' I >irr B^rnaimo* dm nnnftchfu . hbrj- drr IM^Mrr \<-i'»1^t.t ila^iii.lr.' <Irii Kiiii:|; Hoki. 
.n*r M«n*rK in dm iiebttjru" ii^i.it! .irr )tiiiii.>ii «irli »cl^t. «Upr GUu^p hpbl uth umt .ttr KwMfel,'' d. i- d«r IC«iu«-k denkt ait ouili. aber ■elii 
XtttrKiu« Ut mH Ar|ir«hn x>'ni.-r;l. h^rr Dacbicr nMinl ; Ik«r KfiniK «rliciiLl«) mir «*in Vi*rlr«i»Mi, diu ^'nrUuJnJi'r aJbcM^s »«irvm ArK<rnhn ret«. 

*) Smtka n fim amf tAmä Put«r toii HkinowmhHl. Knnt Walan bilMM d(e Achirttricr. .Die Krleffer eifernd raeke« vor," 4. I. ■amen 
■B« i mmi l M ha Lwrteluai (•(•■ «w r*M. 

*) Dar MmA M «in tir»— «liirt üU luMtwaa BMaM Mniwt. Dsr Mad wM Im« grlaalrnr umI iruiM Vlnpapwaa aa ■»«MBa 
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Dr. Aufutt Pfitmaier» 



Das MHcivpfer 

Was aasgeht tritt nicht ein, 
Uiitl wu vergingeD knnmit nicht wtc4Mrt 
D« ylttstich 4«r FUolieitwiMaiM 
Dm Weg! dalMT ■!• mIinIIw ftn*, 

flp^firlet mit dem Unifcn Srhwcrt, 
Sic fülircn den gewjll'if eo llof^rn. 

Ob auch jB^ctrcnnt Haupt, 
Das Ucn ■•( aicht bewiltigt 
D« WthriMll tmr ihr klhawllntt, 
lltcii krir^'riscli ist ihr Komnm: 

Cibeagsüm ganx und TeAt, 
Sie Uueo sich nicht ichrMikn» 

Geitorbeo iit der L«lb, 
Dai Götilirhe ist geistig : 
Die MuM w4 4er Oetrt vell hohe« 

8tt Mi «• SlrrfÜnft 4w Dlae«CB*> 

Vollfoilrt winl ila» Opfer, 

Gerührt die Tromm»!: 
Sie reicht die Pf uMabUthen, 
TatMevl IhrMi Thea. 

Die ichSico SSngerionea 

Sind leichten Anstandt toU *). 

Oes Frühlings L«tD, die lIeri>*tgoldhlaaie^ 
6a(Uiid% ohee Rade 
BeeeWieMe« ete da» AHe»). 



'>Dir l,*il»*r Arr «riehlnjuicii Krurprr lt<^frn in i«r WUdtinp. urd ihre liti«tri ii<r, u-.i.'.t iiÄ-hfi". lU wird \\inrn fi*o^ff>rl. um i» 

') Ih^ rr»leij luci \ rri? bvx«ebfTJ »ich »tif dft» 4u uicht tu«r)br surickkehrrn kaaii. Ute (ieut*!- At<r |i*fal]r-nf4 KrirRff cr»<betnFii 

k^evrafln«!, vntj, weil »le im L«k9ii d*(> Tu(c«kd d*r Tftpfrriett WseM«». tiofli in kricfeript her MbIIiiiix. Itirr IlSupUr wurden vun den Ru.ni[tf« 
getreaiit, jedoch ihr kihtirr Mslli l«t aielil bswiUict, NA<-fa der rhi(i«4i]chf-n \«turphiloiephio wcrdrc iwrl I rntdirft dfr Seele uiitertchie- 
d^ii: ilM Hova, di« «j|«>iillicba bMern Hc«lft, und lU» Pb«, da« Pri»ri|i d*« GfftibU, di« uiimkÜBch« Sedr. GMtlirh« M («Ulif'* 

MMit«ti die Mher« U« Mcb Bit 4ar oMdcra IM« b«t«bc Htm «u Uo«» IM ■•Uttcli, Am FW (tiaiif. ftel der 0«b«ri «fUbift 

4m Dow «u 1%^ 4M Ite fcMfll 4am Bmb. M IM« mrlMil Bm vi gah» m* tai BmmIi 4m Pte wMt n« «*lto 
«• Brd*. 

ifaM Mmi» n« Ihr ttem Irt hT «Im* W«Im fftoiwt. 



Geisterlehre der NoslimeiL 

V«B 

Dr. tVclherra liAnmer>Piir|rstaUf 
iritUiihn Ililglia4a te laiMiL AkutaiU te WlMMMtaftt». 

Cr«r««l*t* to ter Sllscac 4«r pklU««»kU«k-kt«l«rU*btB Umm f. UM.) 



MfiewoU dM Wort Mo*lim«ii di* GreoMB diM«r Abhandluiig.ttockt« daran Ucbarblick nicht in die 
Zillmi 4w «ItM FtncmidiH Tordrlaf^ wd die DtiBonob^e in Sendaw«^ hm Seite ttait, m imdcB 
wir docli einen Bliclc aucii in die Zeit vor dem Islam werfen müssen, weil iWe D.schinncn keine Scliöpfunf 
MokiBmed'a, rnkdiar dinclbe »dMn bei leinem Volin vorfand nnd den Glauben daran nar durch dn 
Kann bekrlftigtt. Dan Dnlnand tob beModene* Wcikaii*) ttar MiaSilinlii DaiaMUdlogit, wMk» 



M« Mit na Aa bfldE 

I' ^1 ^ ^ j i_yjül nir nfioinunii fi.r Eiii;«i r»m OlM«* m*4 Ifer Vertat «»r 

ÜMtck«*. nm IBki lUkmmtt M«kU Ü. teu TM» ««-Mti. («4. t. J. >*% (IM«). 

Ui» j SCM! ^ OL» »U Ath>B«t«aff ak«r ackUI a»r Bscal BS« 4a« MIcbtacklafta 4«ri«U«a, 

M« L«te« Tta 4w Tiaftla. 

a. o^lüT j Jim. j o4>^T Kr... <.r a.H... i. 4., c...ui.. 4.f T..(.i ..4 a.u... 

t ,,^7—^^^ u>~^ Vrrblvndanit 4«l TeafcU, tob Srkulck Ebd]-frr4i<h AMcmkana ■. AU, krk>na< >la ft inl BuH a d t*** 

(ilMj. la «r«i»b* lUitpMatkiM, i. mlrt« VtcMaaufn V«rfkkra(M *m TMIb »rt^W^tt ww4«. 
t. JijJU ^ J oylt Iji^ •■al. 4«. Ja.t«r. la 4.r AkMtr..f 4«. r.k.Ul..h.a a.»..a 

«i JIUII jJl j jliJlJ ». jim B.B.kraa 4ai Ck.Bli.ka «I4«r 41. kift 41. »aUalaaka. 

■to Mm m4«DMUia«a. 

7. Du tnli W«t Ibar PmUumi wo* Kbaa mw S«M lUru RwrbM'. frHkrlcWn lam Dkklcr Kkä 8*ra 8akl. mlckw 

ihrr lim narbintir., ikr» ,Mn Umni n 1 i j iln . \\:,.ht]\ ikr» GtilicM« kiXcrliOM *). 

«. fl^l K.r.ll.kkat.l i. O. Otkktta 4«r Ditkla.*., nm Utkttr 

«k'-IMMt «MHMt INI. m (Mit). |M I. IW ni^liiarti. 4lt laaa* 4» lUitüi« ■a4 tar Ili.ln 
V*r«uMr «akkt wtw W . «tt MhMfcdMMk BcaMM* «r «.klkll. 

*. OU^ÜjUI J ;>W^t lU A«.«.kl aar K.r.lU. I. 4«. S..4.. 4«r ll..klBB.< 



*> UocUaU« tm «rakiMk«! UUra:« III. ■. iio. B. «xk AfUh 
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IM a Dr. MnOarr Bamm&r'Pmrg^ML 

Hadfclii ChalTa in scincin [^ossiMi bibliopraphisciien Wörlerburlio aiiflulirl, ist unK zwar nicht 7Mr Hand, 
•b«r di« Veffuser der»eiben lu>iMtcn aiu kcioen udercn Qu«U«« Mköpfen »]• wir, uinlieh aus dem 
Kmm, Ur Ü t lw li ft i w y, dca UmIm MrivghdwB Wwto Araitr Leb» 4»r ThUr« 

von nrcbiliif) O"*! iem durch Ausiü^rc, wclrb»' daraus gegeben worden, auch in Europa bekannten 
Wunder der ÜfScllüplo von Kaftvini; üu dn-Mm Tier lu|K;en wir nnrh «iri'i ekloffisch« hiniii : 
dM grosse Mo häd hara t Ragib's') von irülahsn, d«Men XXIU. nanp(.<<tar|[ von den Engeln, Teufeln 
und Dichimien liaadclti 8ca»olifeberr« FrAhlinc dar Gereckten t X. HaupMAek vea den 
Enttdn, Menachen, TeaMi and DadiinMn; Melle K&ain'a Garten der Beaten*), ieaieninv. Ha«^ 
«tuck: Vun ävi\ Engeln, Teufeln und Düuliinncn übrr«chrii'hi'n Kt . i'tnilii Ii das ^roace arbiicbc 
WArUurbuch: den K^amas Firafiilidi's, welcher die biilier ganz unbekannte Tenniaoiflfie diaaar 
Diimonalaf^ ve^ bfifgta 

DerK^imiis £r'''' dpnKorallenhügeln in den Geboten der Dpi' hinnen unter dem Worte 
Da ch in n, die folgeude dreifache Eiotbeilung der DinioDcn in die guten, d.i. die Engel, die büsicii, d. i. die 
Tenfal mddic adtderen, d. L die DaekiBnen, «alebe aewobl gute al» böse, gliubigo oder uogliubifa 
aein können; dersotbo belehrt uns') nach dem Koran unter dem Worte Märidfcb, d. i. das raacblaM 
Feuer, dis.i die Dschinnen aum Theile au.« demRauebcerscbaOen, dass Dfchun, der Vater der Daebinnent 
au.s Wind und Glatbi Adam, der Vater der Menschen, aber aus Erde und Floth gebildet worden sei; die 
Stellen dea Keraaa, in welehen Daebän'a, daa Vaters der Dsdinnen Erwälunuy feaebiebt, sind die fo|gendaat 
den Daebfin haben wir eracbaffen ana dem Fener dea GlUbwindea*) (XV. 8., Vt.V. Anagabe 

des Maraccius), Gott schuf den Dfc4iäii a n ^ r a n o Iii sein Feuer fLV. S., 15. V.). Diese Saiye 
Guid Mohaamcd in seinem Volke vor, seine Sendang lautete nidit nur an die Menschen, sondern auch an 
Ae Dsebtnaen, and ias Keran Inkrt mehr da cioaMl die Anrede «iedar: 0 tbr Teraammeltea 

Menschen und D 's i" h i n ii >■ n ! 

Als Mubaiiiiued drei Munate nach dem Tode seiner ersten Gemahlinn Chadifche und «einen 
Oheims Bbu Thälib's sich nach Thai f begab, (das durch die Keinheit seiner LulX und seines Wasaeea, 
durch seine Orangen und 2ibeben, durch den dort subereiteten Sslian und Schagren eine der anmnibigsten 
und wohlbabendslen Städte von Hidfchaf ) «n dort den Islam zu predigen, wurde er Ton den Bewohnern mit 
Sputt um! Si.'lhxMirl'i'n empfangen; da zog er sich in das iinsame swigehon Mekka und Tbaif gelegene 
Thal, welches der Falmenbauek haiaat, miek, nad übernachtete dort den Koran lesend; in der Nacht 
lefm aiehen Daehinnen ana Nlbibai, welehea einer ihrer liauptsitne, «orOber, ■n aht en, ala sie die Laaanf 
des Korans hiirtoii, Hall, und bekehrten t>icL tum Islam; der Propliet beglaubigte diese Bekehrung von 
Dschinnen durch die LXXU. 8. des Korans, welche den Titel der Dschinnen flihrt und den Olanben an 
«eaaUMnOrdcaMMfinkriUst, lar Anfanf «wMlbiB ImM« 1) •MriatgeaiaiilantwanlaB» deaaniir 
DaaUuaa MgehM, oad tea aia gu^t «ir hnkaa gahirt dm «mdemllaft Kann. S) BrklMma« 



M« Likr* TOS Serttwkvtnig mi knwtagvaf itr Mttn mi Ttif«l 

liifteB ätr Di cii.tkii rm iie h « Ii; der i>»c Ii« n ii ^ i> <iui J-itti'l «lui-ili ilt^ 7.««- 
barraraela Sar Kftr*** "* Arakar. 
II. |«^?^Ub> 4r r Br.elin»r«Bia>. nm Scktiek Akiuil Uuni. HM Um nfMUM ««iMlawtaM {m-^lt» 

IS. i^Ülf ^ Jt *^ ^t**' **' V*'*'***' natsBss >ii*a 



Itm CriaMa» MiMr ■laliUiiaiMi tm UOH. B. te AMIakw, a. Ii. 

*) mm», 8. t, Mrti Brill. 

^■iSartai KnniUallMipalflttirr .^B»ci>hn. 9. «II. 

*)nnii. L f>. «». 

*) Mir «I liiii»«!. M moainkl <MM tHtm trH <M fMM *» (ta nML 
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Biifclwi mi «lp «liobM itnn , mhI W M4aM «mwmi Htmi 1t«iMM urf w» an- Seite. 9) IiMht 

Ml unter lit'rrl Kr nahm keinen n«nos<>pii und kvini'n Hrzpoi^ton an. ^) Thurm vuii iin* sa^ii : drr 
Um kab« derglMcliMi U«a»kMi|;k«it gelkui; &) u»d wir OMMtM, weder MeiMok nodi Utekton« w«r4« 
rfn* Lig* mgam «mi CMI fbutoa. •) ■> gdb UMmmt 4m> MMHchm, liak i— MlMawi 4k 
Dsrhinnen fliichloli'n , «!irr (üoc lntirirklfii ji tir in ihrftn ihi'rirhtcii \N«fm. 7) 8if wähnten, wii- ihr 
gewilint, tioll werde kriiirii (i'ro|)tictiMi( «>onti<-ii turtaii. S i Hir wulllrii (»pritcJicn die Dsrhinnrn) zum 
HmMmI im «chwinf^cn, «Iter wir trafen nur Waclien und Kluiunen dort «n. 9) Wir sa«tea dort auf 
SitaMi < mm wm kgrcbes, mm horcht tJier keüter, ohne diM ihn wachhabende FUnuwn umfahn. 10) Wir 
wiMM weht, oh dieM« dir Harr um BSaen derer, di« aof Crden, oder au ihrem Besten fethan. 1 1) Wir 
sind Ton den Guten unter un*, luid Aadere «iod andera dafM, dann oa gibt mehr ti» Eine Bahn. 12) Wir 
«ihnlMii daM wir Uott nicht oMfahan ktanten mC irdiaehw Mid niaht uif hiMÜMbif Bnh^ U) Wir 
lahm dio Lmlnnip ye h lH, nnd fvglaaht aa das Koraa, md wer aa dan Hrrm gU a ht , WrtH n aichl^ 

linss ihm Vermindcrunf si-iius Uut<?« und Unreclit werde ^'■i tlinn. Ii) I'.iriig'e v<iii ims sind Muslimen und 

andere waieban von der wahren Bahn; die Maalimen aucheo dw Hecht fortan, läj Ute Abweicbeoden aiod 
da« raaar (dar IMIIe) ab badar aafalhaii" '). 

Die^i' .Stire rnthSit die «^«n»«' I/chre Ats Islam« über di« Dsrhinnen, deren Eiaifjc Moslimeo, Andere 
l n^läubif^t' , wi« dio Meu&chen, s«% udrr verdaniiiil wrrtieii. Audi da« lieieh der OristtT b«t der Prophet 
in den llrreich dea lalams gesogen, und aueh der Uenit>o liarrl der Himmel oder die Hölle*). Wiewohl ia 
dar BaagaardMm dar GaiMar die gatea, d. i. dia £n|;al «ad dia bdaaa, d. i. di« Taafal, dar Bitllarao, 
d. LdarVaehianan, wraoagehen, aa lat da«h Mar dar Sora, wahha daa Daaaia der gliaMfaa nrf 

mglluhigan r)'>i'Ini>iM'ri ri-ssti-Ilt. /.nertt erwähnet worden, weil Ibliit (wrlchcr nii lit nur (Irin Weaen, 

iaadwa aach dem Namen nach Einer und Deradbe mit Diakolua, «ria Schoitban Einer und Ueraeiha 
■a Sala») aath dar Lahre der MaiBawa awar der AaUhtar dar aM pW aa üi^, nalcha aiah w a itirtaB 

vor Adam Terehrend niederzufallen, aber selbst kein Engel, wie der I.u rifer di r (Christen, aoiidi-ni der l 

Sohn eine« Uachinn, der vun Engeln in den Himmel aafgenommen ward um ihm dort eine bessere 

Bfiiahaaf aa (ahaB*)| aber Unkranl liaat nieht von der Art, »l» Gott den Engeln befahl den Adam aicb 

Tor ihm niadafwarfand aa vanhren , weigerte er aich dcaten oad ward aar Strafe aaiaea Hoohmuthes and 

seines UnfchortaaM BNt aaiiMfli Anhang in die HAIIe gaitfirst; da too aciaer Abkuaft ala dem Sokiie 

eines Dscbinnrs geoprochen werden iiiOMte, so war es nuthwendig , auerst der Dachinnen an im ihana, 

aha wir nach dea Knf ein und Teafela wieder aaf dieaalban aarOakkaaMMaf aaa daraalhaa Uraadw 

wird äm Biathanaag oad TWaMalogie der Bagel, Ttaftl oad DacUaMM dl« Baliga« «aa dar Uabar> 

lieferune \ Hr.iiisL.-psnidet, weil otnc iiirsi iiii' ii r i.r>pr in Vailagaahait wlia, dIo OaiilBf , vas daaas dia 

Uaherlieferung apricht, in ihre (Jlaaae gt-iiurif;; einKuordnen. 

L Vea d«a Kagela. 

Die Enfel aind nach Kafwini reine Geielcr ohne thiariickcs BadOrfniai, deren Geschäft kaia andarca 
ala Gott aa lohen and deren Zahl l.egion, nnr Einige dcraalbea aind dareh beaondere Aaftitga und Vtr- 

richluntriMi au!<^i'Z,>'ii'hi)et; der Glaube an diroelben, so wie der an dio heiligen Schriften und an die 
Geaandten Gotlea ist daa wcaeatlicke Glaubeiuhekeanlniaa dea iaiama, und findet äck au wiederholten Malen 



l*«r umA bMU L«b«Mkf«rlir«ik«r . Ilr. Dr. .V. !<prc»t»r. tim f*b«v«M TlroUr. S, f I lm 1 fb«r>rls*r. rrUlnft- 

V4r*lrhrr «-.krefr (iiI lr-|t»it «1^4 Hi^r^tkr 4> r \ ■ .kl .*<- 1.> r. (. ..r lUf h,Cl . ..i, B«^||lA, mffi iM mImS V. AllkhAkS*4 IMiSUXiO 

^.tr^ Tb..i. dr. i..'be<,. v-i.^.«.,.! . s. ' i iryriri Mir if fr rfif fufitlfs mt sr^lil il^ ^ liii < 

tt« ämrin, » tittwmtJI»mee irMM ij mrMitmmed äf mit Jus ktvfrmfkm. 

*) OswMiswsH L 81» a. M miM. 
Ssfwlars W«a4*r» tn ••««aarfSk *tr mrik ■ ! >» « km Mmrm, 
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im Koran, u. s-B^MlMNlin drr II. Sur* (M6k Vers) mit drin im rkwürdi^en Zusätze, das.'; frott nnf.T ^^tHin ti 
ttesandten keine* UDtWKkted iiiscke» «edmk der Toleranz des Moslims. gegen Juden und Christen für 
HMgt ZrftMi eb wdtaNi geflfiiet Irt. DerVen InM: Die ailuMg» gUakea an Oeft, 
an seine Engel, an seine Bücher, an seine Gesandten, nnter denen wirkeinen Unti-r- 
schied maehen. Der oberste aller Engel, der Bote der Offenbarung, durch welchen dem Pro- 
phelea die Wert- Geltos, der Koran, gesendet «wd, ist Gabriel, weldier ausser diesem Naown 
noch sechs andere hat, er heisst n&mUoli: der heilige Geist, ^jJ^^ ^j, der Geist, welcher der 
Aufseher, k>-^' der grösste Oeaotegebor'), j^i' der Pfau des Paradiese», 
*3W, der Wächter der Heiligkoit, u-ai\_rt;l^ • Gabriel \uri! mit seinem Namen nur swcimal 
im Konn enrilmt, flnetet eohen im 97. V. der II. 8. Segt nu Grande gek*, wer feiad dem 
Gabriel« denn dleaer liat mit Oettea KrlanbniBa !n dein Her« den Keran Niedereteigen 
gemacht, das zucitumal in der I.XV. S. Aes Korans (V. 4), wo Mohammed seine beiden Gemah- 
Uanen Aiaeke und Uaffsah, welche auf die igyptische Sdavinn Maria eifanaolilig waren» anre- 
dend eprieht: Wenn ilir de« Prepheten wlderepenitig, eo wird 6ett ikn aeliAtce*, und 
Gabriel u nd j eder Redl tli eil p d p i- 0 "äubigen und iru- Engel als llel f<- r. Die Füsm' Galiriels 
■Iahen auf der Erde, wihrend sein Kopf im iiimmel, eeine Flügel dehnen sick vnm Anfang bis aum üntor- 
gng der S e aae , Mine ZUM ■riBmmuni wie dar Moifea, Haue aiid Iwnlhnftriiii eeine Naae 
ii]nrL<-onrDtb^ seinn Flügel frlo, iS» «T ««iM Ufiimi ecMhKB Heaa, e w tari t e« dto Beni Tbeaad tot 

Schrecken als Tudte*). 

Der aweite der Braangd ist Michael, dessen Flügelzahl nur Gott kennt, er besorgt dieNakrangder 
Menschen auf Erden und überwacht nach dem Tede die Gericktowage, in welcher die guten und die bösen 
Werite gewogen werden, den Moslimea gilt er all dar BaacUliaer und G&nslliag der Juden, und jene legen 
dlaien die Worte in den Mund: Wenn der iCeraa ttatt dmtk Qakriel durek Mahad an MehioHiiad 
gaaeadet weiden wiWi ee wkren wir ihm gefe^ 

Der dritte Eraengel iat f erafil, deaaen Im Eeraa eben ao weni|if alt Mehaela Erwilnung geschieht, 

er hat Tier Flügel, deren einer nich Osten, der andere nach Westen sich ausstreckt, der dritte geReii die 
Erda gerichtet ist, der rärte ihm das Geeicht badeckt, damit ihn der Anblick der M«ie*til Gettee nickt 
Mende, aetn Ke|»r beriOrt den hSohefan Hifflmei (Ar eeb), eeine Pliee atahen «leben Irddarebmeaeer tief 

untor der V,r<\<' 

Der viert« Eraengel iat ifrail (nicht zu Termeogen mit Israil), dessen Gesicht gegenüber der 
VM dea ScUdudb, in wehsber er beaündig die Naam der IlMiaaten Itaat, itnm Seetaa er jaden 

Augenblick in Empfanp zu nehmen bestimmt ist; in der Schöpfunj?s;cschichte de« l«lani« Ivoniml die auch 
vom grossen persischen Dichter Dfchelaleddin Uuuii im Musucwi ausfülirlicli bLltamielte Saire vor, 
wie Gott, als Er den Menschen aus Lehm zu erschafTen gedachte, zuerst dem Gabriel, dann dorn 
Mirhaol, dann dem Israfil den Auftrag gab, iksa eine Hand voll sieboneriei Farben von Erde zu holen, 
dass die Erde auf das Inständigste diese Ersengel bat, sie mit der Vollaiehung dieees Auftrages sa ver^ 
schonen, dass jene sieh durch das wehmüthige Flehen der Erde erweichen liessen und unverricliteter 
Dinge »am altohöchaten Throne aurflekkebrten} nun aandle Oo(t den Todeseagoi, welcher laok gegen 
dieBttton der Erde rieben Hand voll venehtedenbibiger Erden nahm, werana Adam gebildel ward? hl der 
sicbcnf.irliij^en KrJ'' \sz der Stoff iu den ^iebL■n verschieden ifepHrhlen il uin s ii Menschen, die aus 
seinen Lenden hervorgingen; noch ist die weisse Erde in den Weissen , die schwarze in den Negern, die 
balbsdiwafae in den NnHem mü BanbuBB, die gcO« fai den Mngoko (walebe aim Udkriiefenrng ab die 



■) DU w>MmIw ui d» Twilirtiu tri Maina» ttftf. 

*) aar<lMAal-aMklolul l. VU. Huflataek. 
•lahwSa. 



fieütfrfeire iler Ätittmai, 



8&I11M dir gelben besetcliiM>t) , 4ie ^rOne in dcii olivenhrlrigM hrftn, ü» bnuM in 4m AnkMiit 
roll« in Ter»chie<ieFM'n Stlmme^n der \Mld<>n li eMtw. Ptr Ttiwwgtl gMt Mm Tti» im Mwwlnn 4f»t 
Bfd«^ «ran «r ihr gownltaui gmaMt «traelL 

Nndk imt n«nnnnl«M vier BnM!n(|[«iii f t onnnc B üt vier Trtfvr im lUd W an Himnfls (Ariele), 

^^i^'ii^, weli'hf mich dir Näciwten Mokaribin oder Kfrubiiin . Jr-.^ '• Cherubim, 

hMM«; iWr die d^Mcibm änd die Udwfüelimr niclit ainig, indem einigv d«n«iben viwr, Mdart 
•cMmnaliniratAtlflMniiMteniMMrdiffSlaMeierUabnM^rM^ «ImOc> 
richti'^ iiclit Km^i'I di'ü liörhtjiTi Miiiirni'l trac''ii «erden. i^^^J-^y^,. iinil im jciwin Taue 
werdoD acht den höchsten liimmel deines Herrn trafen, diese acht Genien, Träger ilcs Him- 
«Mk, in— wninet iMi Im Mm b 4m ndrt flwkn 4« Hinimelii vor. DiMr «««I MtlMNfw Immh moIi 
*ereinb«rfn. wenn swlsehrn dt»n Trän-ern dei bricli»li-n Hitunn-I« ( Vrsr hl und den TrSjrrn denThronon Gottee 
(l^ii r» i ) ein Unterschied ^pmaclil. ilii' /«bl von jenen aul aL'hl. dioM' utirvicr leulfeslrllt wird; von den 
Träpeni de« Throne» sagt dif l'rberliefeniiijf. daw ihre ObrlSpprhen von dem HahM? eine Strerkf \\'p|{f«. 
Um »I darckriMmi sichM hundert Mir« erfnrdem «M« » anlf«rnt iit '). Um m/lholof iacb Merinr0r4igilt 
w* 4i«Mn viar irt di« Gestalt deradb«), nlaüdk 4in «laM Stieres, LSwan, Vofela nnd MeiK 
• Chnn« wnlAe mK den Attributen der vier Rvnngelüiten denen der l<n\vo. Stier, Adler und Kn^el b«ife> 
IfeiMO iet, ii nrn i nHi TOl. aiwigone ab«r «oa 4en Gestalten des Wagens Gottes, aar woiclien der PropiMt 
den Herrn fiiliren sali, licrKvnommee Isl; nmh den vier Braen|!;eln. denTrIfem des Irilelislen Hnmmels 

iiiiil ilr- TliroiK--. n-ii ilii Si liiil/.i'iipel. welche »urh viiT, indem ■i.s\<'\ d^T-i llirn \>riliii iiil lit- T.il'i's 

und swN dcrselhcn während der Nacht die guten und bfoen Handlungen de« .Meu»cfaeti auiieidtn<'ii ; >U r ilic 
K«lnn Ibdnmfen mrfkeielMendn stellt 4«ai Mensclisn wir Reellen, der ea4erB nar Uahan; diio- bt idi-n 
Engel hei«»en dir twidcn (Ici^hrten, die beiden S r h roi h i- v. ilif beiden Hüter. oAa> 
denn wit diesen drei Bhrenitnaien werden air im III. und II. V. dor I^XXXII. S. de» Korans lK>iieiiiil; 
in dar vierten der famlige« Nldte, d. i. in der Ünfsehnten des Schibanü, welche di« Nacht der BelMnnf 
iReraet) oder der Diplume (Berat) heis«t. logen diese Eng<-I. Gebcinuelireiber der guten nnd böten 
Handlungen, ihre Holten am Throne Gottes nieder und empfangrn dafür andere, ko wie auch der Tode.«- 
engel Ifrail die Liste Aller, deren .Seelen er im nSchsten Jahre in Empfang »1 nehmon h.%t, erhih'). Die 
eiganea Naaien dieser beiden B^gel eind nicht hehannt. «ohl aber die der beiden Folterengel (Nchir 
nnd Montcir). welele den Mensehen im Gfi^ nn seinen CHtilen m4 nni srin« Hudlnngen ansiragen 1 
Nil sind .1.11 Ii die N;>inei< der hcidcii F.nirrl bekainit , welche sich von Gott dif Erlxubniss erbaten, in mensob- 
iicher Gestalt aai Erdaa aa wandeta; sie sachten die sciiöne and tugeadhaite Lautenapielerian Anahid 
an vnr flft ren, «wtele Anen m WiVen na wer d e « verayraal. vrenn aie ihr 4as Passwvrt dse in— nia niil« 
theilten; kaum hatten »ii- i'!> ilir ^M -ui^t. .i'v Av i'<< aQK<|tra(li und dxiiiil in den Hiniini I Inlir. wu »io zur 
BeloluHing ihrer Tugend in den Morgenstern versctat ward , dort leitet sie mit i^nnenstrablen besssteter 
Lyn de« Ralfen der O ealinie; dio beiden Bi««! Harnt nnd Mnrnt konnte* niell nobr In den KaMal 
«uröckkehren . d.Miii sie hatten da»Pa»"»i>H, d.i!i »ir nicht mittheilen seilten, vergeisen , wurden iur 
Strafe lÜr ihre Sunde in den Brunnen vnn Kabel bis an den jüngsten Tag bei den Küssen auf^ehcnkt und 
lehren dort die Menschen die Zauberei. 

Diese S^ge ist eine uralte, denn nicht nur findet sie sich im Tarmad als die der beiden Knge' Afn 
md Afaei, welche die TSchler der Mensehen verfiihrten, sor Strafe daAr in die fiitstermi Berg« der 
Erde llarre-kadem gebracht und dort mit eisernen Ketten in den Abgrund gesenkt arnrden , wo BileMB 
•sd Salomon von ihnen Weisheit lernten^ sondern Harnt and Marnt finden aicl aneh in de« indiidiaa 



') !■ S«i«ti'i kMM« Kwatn tar 1 rtwMHWM»" ^ Mi*- 
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Oenian der Wind« und Finthen wieder. Dfelikliif, mIeWr t*d dieeer Sag« einer TorialMiriicbn 
•pridlt, .1 1 - Ii "n klich, dass sieh bei den Indern dieselbe Sage von di-m Planeten M«fciir, «ie hv'i den 
Ankern von dem Pianeten Venus wiederfinde; dieser heisst bei den Persern Anahid, bei den Arabern 
Söhre')« Naine d«r Anahid Cndet sieh schon in den hidisehen Anahnf*), dem Pabsdihge der 
Ader, welchen dor Monsrli mi -.irli si lh^l l»'obaebtel, wieiltT. Der Eni^n^l. llüt'T Jrs Paradit '-i's. heilst 
Ridhwan, der Eogel, Hülcr der Halle, Mälek, j^U Der Namen iUdhwan's so wie dervoo 

Harnt md Marvt findet sich Unfif ia pcrrisehca Diohtnm, faidaii sia sdilBsa flarfcht nit Ridhwan, 
dia scliwar7.pi> Ilaare aber und da-i «chwarxe Sehönheilsmaa! mit Harut und Marut verglichen werden. 

Wenn wir den Namen der letalen aus der UeluTlieferun^ lernen, i><i lernen wir aas dem l^inüs n(H:h 
udeve «igaaaNllBen Ten Engeln, nämlich die Fulterengel der Hölle, tnsgeinein unter dem Namen 8 n b a n i j e 
bekannt, heissen anch Thobach'), Aliknn, , heisst das Windmeer, welche« ober dem 
hm^listeii Himuicl (X r sc h), worin aiu Wind crschaflene Eni^l mit ans Wind febildelen Lanaen in den Hin- 
den mit denselben den höchsten Himmel bewachen und in einem fort Lobpreis unserem Herrn, dem 
Hüchsten* •ing«B')> Rabidhat*), beissen die Engel» welche mit Adam auf dia Krdeaiadar- 
sticgen ; nach Scaiacsclieft frilndet steh der Beweis ihres Daaaina auf die folgende Stelle derüe bwl ie fwu ny; 
^ar-Uabidhat sind die Enpel, welche mit Adam snr Enie niedersticgen, welche die Irrenden zu Recht 
weisen and welche abt die Trftger des Beweises (.von der Verbannnag Adams aus dem Paradiese} auf der 
Brie aarhefageUlehea sM," llefehilcadreh, ist cfaus Entfrels Nuncm der sieh «war nicht hi den 
Wllrterhüi heni, aber Ii5ulier auf der inneren Seite des FlnliKinlr-^ mr.rirenländischcr HaiidNchnfton mit dt ai 
Avrafe : dsM er dieselbe vur Motten bewahren mfige , eingcseJirieben befindet» derselbe ist also der Engel 
alhTMdMfMMier aal KUMishue. 

T)ns Abrrhaibol- III ii eh I iiV a 1 Kafwini's g'ibt auch die Namen der «leben Kii^el . welche die 
Gemen der sieben Himmel, und der acht Enifel, wfichu den Vorsitz über die aclit Abtlieilniigen des l'ara- 
dieses iuhren; die sieben Engel, Vorsteher der sieben irdischen Himmel , hcissea nicht Melek, was das 
gewöhnliche Wort für Engel, sondern Melkuk, was eine rerstirkte Form von Melek, und haben alle 
Thierf^estalten ; die Engel des ersten Himmels sind Stiere, der Vorsteher Att Melkuk heisst Ismail, ; 
die Engel des aweiten IHMaillh sind Ilaben. ihr Vorsteher heisst Michail, die l'Mgel dos 

dritten Himmels sind Bhineoeu w e, ihr Vorsteher heisst Ssadail, J«Um| die Engel des vierten Uim» 
mels hahen Um Qeatah von Pienlen, ihr Yorsteher lieiist Ssalssail, J>UJLb; die Engel dea fllnften 
Himnieli- sind die Huris, ihr Vorsteher heisüt Andschail, J^U^; die Engel dcj» .'sechsten Himmels sind 
schöne Knaben, ihr Vorsteher heisst Adfchebail, J<^; die Engel des siebenten Himmels habea die 
üestaH BchSner erwachseoer MeasdMn, Ihr To rst eher 'heisst Rnhiail*), J<Ujj. 

Ganze Scharen von Engeln haben wieder ihre besonderen N'.itnen, so hcusen die Folterengel der Hölle 
Subanin, «j^^» die SehulM.'j]gel der Erde Uafefe, tSäii*., die Engel, welche die heiligen Verssaun- 
hmgan ttersehatlen vn« ihnca hciwohaca, Sejahnn, iyJ^, 4. L die Reiecndm, die wekhe steh 
einander iiMüsend, zur Zeit des Rinfnialigen Gebetes xur Erde nieil ersteigen und das Verdienst der l ilVig 
Ketenden in den Himmel (ragen, Okban, OU». Der Cherubim Ut bereits oben erwthnt worden, in den 



arahaWI Ia Iv msiMWin tftr NtAaSoi^k, ni. 431, Kekr«*iic I. Z. 
*t Attmmttmt m mmti ultm mmi tMUg mm osS mkUk llq* ■»■ ■« ■■ tat« fUM fiwm aS tUmilf, tfitr ikt foHnmt wumun-, 
W»m m mm «Imm «■ afSb m« nM Sd^^fm, ta smAw mt mmmt Mto, <• «SM Star «IM SM Awm 

AStwy IfliSH ISSSk B, Vk, tte. 

*i fcMta , g i MW ii to isa i i M i » tn^t, iMi S.& 
»)amia»M, eTSbe.a.wa. 
•>ll«aiw H, tta, 1 ■> ■. £ ft. 
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Ssrafiuii, ^Ir^i »iihI die Scra^ini mciit so vwkwiiMa, der eigentiicbo Cliorub abfr des IsUm», dat. 
JUMit» im PWffcirtwi hm in nldMlichwi HiMwlfchrt irt im Borrak, wddwr nit McwelwiVHkIrt, 

AdIwMhwinppn , IjöwcnmihiM?n nnA Stipreshufen d*m lirbräisrlunt Che-nib, auf wpichoin Jchova rcilet. 
Ml wie}«ner (da« Thier, welche« der Prophet «m Flusse Chaburs skhj dem Thüsr«, da« an dem Thore der 

n. Tm ici TnMi. 

Die Teufel »iad die ([^efalleneii En|;el, welt'he sich mit I b I i s weifrerlen anf Befehl Gottes dm Aidttlli 
sich var Umb niedarwerfaid, m vmhna, äe Immmm ia in vwICwiieu Zahl Sebajithin, im immtukm 
ZM Sehahhan Sataa, wtUktm Wort inaar «ü lladi oder das Wort redaehSn, d. i. 4er au fiteim. 

übende. b«i(ce»et«J wird, und welchcji am üblii-listcii in di r \ i r« ,iliriiiii;»üiniicl F.iifu min «'m-h - S i Ii . 1 1 !i «ii 
er-redachiaa, d. i. ich fl&chte mich vor Sataii dem «i Steiitigemleu, wumuf datui cr»t die Furmrl bismil- 
\a.h or^Raknan «r-Rakiat, d. i. !■ NaMan Gattes des AlHa w fca ra igeB. des ANerhamenden iölgt. Wir 
schlafen »aerst den Knriin auf: in iler Hl. die Familie Aiiirai!'-' Iiritt< lti n Siirp hcisKt ff- mhi M?ri:i : leb 
nannte »ie Maria und bcfiibl ihr »ich zu flüehleu vor Salau dem eu äteinigendfii; in 
der XV. S. in deren 27. V. die Rede von der ErRcbaftuf Dachan*8 (de« Vaters dar DachiiMB) aiaadaa 
Feuer des GlQhwinde» und ro« der verweigerten Verehranf Adam» die Rede, sagt Gutt im 3%. Verse zum Iblis, 
il. i. Mffi Teufel: Uch hinaus aus dem Paradiese, denn du bi.it der zu Ste inififende: dii-»i'lbe 
BrilUaiH von der verweigerten Verehrung Adam.s und der Verb«niiuiig!>ruruiel aus dem Paradie.««-: (ich 
li»M« »ua daai Paradiaaa, du biat dar i« Steinigoii^e, kehrt m der XXXVIU. Sora wieder, l» 
der LXVn. 8., 6. T. araekakwn diePallMcnie ab die Leodrte« dea MnoMls, weleke aker sngleick dienaa. 
um die Teufel, welche die Ziime des HijniueU erklimmen widleu. damit zu steinigen : Wir haben den 
Himmel mit Leuchten f esiert and dieselben aar Steinigung der Satane eiagesetst. 
Anderawo*) werden ^ lümmslaifickan als dM> Bolkveike daa Hiaunsla aafjjnil&krt, wek'ke Oatt kewakrt 
vor ßatai) iIpid zti St >' i n i t.'-i' lul e n. nu aurh die Sterne, womit Göll iÜf lliniinci ^''e7.1i>rl nixl ili)' er 
bewahrt vor jedem «törigen Satan} in der U. 8., 102. V. erscheinen die Satane als Empörer wider 
Salaaaan, die mni^bMgm Mm ab die Faiade dar OaWeigaaaBdIiii OakrMa wid Mdkaab, aio Mgn 

dan was Hie S:«tnn<- wider die Herr«chaft Sainninir'i "anneu, iiirht S;)li>mon 
war tingläubig , »uiideru die Satane, sie lehrten die .Meiiacken die Zauberei und 
dieKanot dar gefallenen Engel Harut und Marutt n dar XIX. 8., 42. V. wird Abraham seinao 
Vater, welcher Gr>tsenbilder srhnitate und dieselben anbetete, anredend eingeführt: 0 mein Vater! 
diene nicht dem Satan, denn der Satan im wider den Allbarmherzii^en, .Vllerbar- 
maadan «Im Bmpörert dann aekwifl Qoll bei sieh »elbM (V. 65: Ich sch»iii'<' Ix i drinem 
Herrn, ich wcrde die Satane veraammeln ind »ie auf ihren Knian durch die liöll« 
seb 1 1 |i p I II. iNo Brinrkt ta Oott wider Satan dem na Steinigenden . wokke aekaa m dar ol^aa Vor» 
mel vorgekommen, wird in mehr als Eiiit r Stt-Ilc de» Koraitk eing«*rhärl\. In der \VL S.« HS. V.: Wenn 
du den Koran liest, so flüchte dich au Gott vor Satan dem an Staiaigandaa, aad ia 
derXXni. 8., M. V., Sag: Herr ieh fIBckto mich a« dir wider die Binstrennngen daa 
Satan.«! Der Verfiibrungen dp> Tiufi-Is i;e.«rhieht mclir als linniiil F.nväliiiiin;; im Konm mi in iliT 
VI, S., 71. V., in deren 112, es heisst: Wir haboo jedem Propheten einen Feind getielat in 
dea Balaaaa iarMaaaekea and Daeblaaent aie fldalera diaBiaea dea Aadern l««re 
and eitle Worte eia ^ 

') XV. I«. u>4 IT. V- 4ani> WXVII. 7. 

*t l*^**^ V«r« 1,1 *oir.4l von Hftnrrlu, .1» KAflainkl um i M< ii^r,-t«tit. I>r)iii «tairn mit: .Saimaai« k»mimmf r .i mm. ^i* »laf.rti«', 

OftU im vMftchM S«kJ SfbcjBIhi». 4. 1. SMWW. keim air.iUii. mit W.(U««<u^ 4er 8«Ua*, fmM Irvl« ; ^rmi IwMBfcn 4fM 



Digitized by Google 



IM Dt. Fnämr Sommer» Pur getmit. 

Hier wenkn bSie M«iiMfa«n aad b6M DtdinMa ab Sttrae «UM, gum «o, wie wir in Dratidni 

Ein Tcufi'l vun «-incni Men.sclirii sngcii; iti die»oiu Sinne heilst ck f^luich iui Anfang cUt 11. S-, 
14. V., voD den l/iigüubtgen: Wenn «ie mit denen ausammenlioniaen die f Inaben, lo 
•ng^en sie: Wir ginuben, wenn sie «ber %n ibran Tenfaln komman*); in der VTI. Sm 

28. V.. »crilrii die Mi'iijiclii'n «ider die \'tT.suLhunp(>n i\es SaUns gewarnt: 0 Me nsc he ns ö Ii nc! da«» 
cucli der Satan uicht verführe, wie euere Voriltorn aus dem Paradicoe. — Wir haben 
di« Salan« Patronan der Unf liubif en [peaaUt *) in der XVII. 8., t7. V. werden dia 
VersrliwciiiliT niid l'iul-intliarcn als llrüder d«'s Teufolx orVlart: die Verschwender sind die Brü- 
der der Sittuiii' iiiiil Sntnii war gegew §fint!ii Herrn undankbar, dur ftH. V. derselben 
Sure enthält dii* rnljrciidc Lclirr : Sa<;' itiei ne n i) ien o r n nur Gutes SU Sprechen, damit nicbt 
der Satan Zwietrackt awiaeken aia aie, denn dar Satan iat das Manaekcn •ffener 
Feind. 

Wann die Ungläubigen von Propheten im Kithh ,iU S.it.ine vorgestellt werden, so theilen dies Loo» 
anitihaaii ancb die Poelan, m dar XXVI. Sure, wekke „die Poeten" betitelt ist, haiast es w Ende dtcselbe« 
990: Boll icb eoelf künden auf wen niederateigcn die TenfelT aif jaden Diener und 
Büscwieht ohne Zweifel, sie reden zu Gehör »as erlogen, diu Poeten folgen ihnen 
als betrogen. In der Hülle w&clmt ein Baum, dessen Knickte Tenfebköpfe, diea kbrt die XXXVU. 8., 
AS md 99. V. 65. Ein Bann erbebt siek ana dam Ornde dar Hllla 99. dessen Frflobta 
K.'i|ifV ih r Teufel. Schon ohru i^t der Herrschaft Salunion's über die Dämonen erwähnt worden, auf 
dieselbe kununt der Koran in der WXVIU. S., «10. V. surück, der eckr kurx, aber »ehr gckaltvoll in 
sw«i Wattan die Nmonan ab die Ibudh^gw Sabflten'a w ssbaii Banlen iwd «m «anar PerianllBeherei 

bezeichnet. 38) l.'nd wir hahen ihm (rl e m Snlenion) den Wind nntnrworfen der iwieh 
seinem Befehl sauft wehte, wohin er wollte. 39) Und alle Satane aU Uiiunieister 
nnd Tanebar *). IKaaa beiden Worte gründen siek anf die Sage, welch« Mobanaed nehon hei »einen 
Volke vorfand, das» die Dämonen dem Salomon «Ig Handlanger zum Teuipelbau und &ur Perlenfitieherei 
im rothen Kleere dienten, eine Sage, welche die Rpatcren Aralter, wie :un> llcisebeschreihungen und aus 
der Tausend und Einen Nacht »ur Geuägc bekannt, dadurch crwcitei ti n. ll.i^s »ic alle großen Rainen den 
Salonon nacbreiben und die rebtUiaahen Dimoneo in venicfslten Töplen ina Meer vorteukan lasaan, 
dbsa UnterwMigkrit der Dfmonca unter fie Harrsebaft Salomoa's grlndate sieb aber auTTettitg«, «a 
besteht ein eigene« Werk über diese Verträge Salonions mit den Teufeln und ein merkwünligeji Belege hieuu 
wird den Sebluss diesisr Abhandlung bilden, nimlick ein Vertrag Satans mit Salomen, dessen Absckrift 
Lord BjrroB in riner R5kre von QoldUaeb nn den Hab gehängt auf dar Brut trug. 

N' n hdem wir auf diese Weise die Korangverse, welche den Satan nnd die Teufel iM-treifen, »n;!;i /.rin t 
und die denselben und dieselben betreÜBnden Stellen der Ueberlieferuug i»|NUer unter Siatm mit denen, 
welche die Engel b et rale n , gvbaa werden, Mgt hier waa fia anderea QneileB über die Mimen ciniainer 
Teufel und ihr Verhältnis zu den Menschen lierurn. Kilulh'). l-^yi. heissen drei Kinder xmTtMifeln oder 
Dschinnen; Chanfcb'), <^ii*^, wt der Name des iui Gebete störenden Teufels; Scheich Nedfchdi*), 

d. i. der Sckriok m Nedadbd, briaat der TnM, ««il «r aidt mtar dicaam Namen den im Bathbtaae «wt 



Amimm rl >'r. sr^i-,. üi iiuMt iM Uct m IhM. ItendwB te Un wa» Mmm. itMMia «w Birtiliai« m 

M««srlltli. tr^fcti? T*yr«t il»4. . 
■) Kinmlnkl thonMil btci i>l.«ruil da. » aa -i iLi r mit imHUmt Sti flMk M fHOT t k Mätn, tm .MMM tt Imt* uMMtun. 
'j Otmit« «kennst 41« Mtuju ti^-. tuffJu Sut«». 
*) KMUMdi tm anMlMlit m SM fitmgmu* tümiw** *r fiittr ** Ji*i««. 
*)tafabmSSS. 
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Mekka witkr Kluhaaiinrd bfralbscliliigcndeii Friitdrii dessrlbrn bcigMetlle . «ach naJun 8a lau die 0«sUlt 
Buntat» in» Fu n Mohammed an*); 8»rnk*), w^«^, iil 4cr Nbiih> cbiMliKadmiiiMM«ft*«alMeiidm 

T-Milrli ; Wt-Ih.m'). C>Vj. Ul der Nnmc des TeufH», wplrhcr den Mn.^Iini , der Htr CT«ctj'.lirh<*n Ali- 
»asohiiiifri ii M Tricliti l. in den»ell»en »lört: Hej«*). L». ein Namen von Teufeln; ächciasban'J, jLa^ 
nreickeü der Nuini' innea Stamm»» von IXK-tiiniicii i>t, i.-it lueh KUglricIl der Name ffwtMH dM MI fllllllij|f ll 

ikai Haanb*!, w^i»-, irt der Naow dn TMftto« wtkher dtimi« die dra Kmwi ainwMidi|r bnlni, dm- 
adbtn fwyeaaeit machti Ferefdak*), der Nhiw dnw fraaam mMidkcii Diditoni, wifd audi drai Satan 
bri^eli>]|^, veniiutMieh wrll PcrrfiMc «olkat ein TeureUkerl war, wie Ebül II e lad eth-thahawi*), 
^jfffi^ ^jA, wdtekao DfcUdT einm der Teufebbodninen bciaat und neun Diatklua deaarlben aittiMiltt 
Jkrtmdii, mit wde i w BftloMa im Anolefe Lord Bjrrons den V«r1ra|r rin^ht. Iit rfai weilKcher, dem er 
heiast Omoi efs- I ■■i 1/ j .< n . J'— d. i. die Mutter der Knaltm. Iiti l\.i)uu> köiniiit Si-fiP), d. i. 
der aus PalmenbliUtem (iowcbtc, al« ein D«inaine des Iblis vt»r, er lieiiut auch: ul-Balbil,d. Lder 
Um dhr ■MI«'*), endMi M Miswctli'*), der Nim ciM* der 8SIm de« Iklis, wOOtur di« 
Mm»cbrn in Zr)m itm! Harni-M-h hrini»!. Kiner der merkwTirilipsten Teufelsnamcn tvl vf-fi u (i.ki i. i-ijjS', 
■O bpuwt iiarb Liuigeu daa Haupt der Teufel, nach Anderen da» der I>M-hinnen und dtT Wirbel» ind hei»»! 
Oina-fcwbaat, äwjjp**), weil diecrr Teufel den Sand und Staub bi.i zu den Woikea aufrührt, dis 
rielfarhe Zahl von Sewbiat iat Sewibi and dieser findet »ich in den acht Diittirhen. welehe Aniräa 
B. Hathan an Kuh Ben Sonbii schrieb um sieb xn enlaohaldijfen, da.vs er »einer Einladung nach den 
Hofe dn CUUem Ahdi h l tl ik nirht folf^e. 

AI« kh d«ia XacUiar wir da koanln «rieb idcbl ichrKin 
MUneaaa vm dm Mentelie« «ad r— DaeU* 

!)»•. ist: damals (tirchtete ich weder Teufel noch I).scfilnm 11. 

Eine gans besondere Bedeataiig des Wortes Aanan'*j, das insgemein Wolke bedeutet, findet neb in 
Ka««a; Aanan «rek.Sehcjatliln Ci4«V^üM, 4 i. TMfebmlkM, bcwca te wto dteUrtgi, dwr 

aiirli <^ir' vnn Teufeln hewohnti^n LTi füliriirlu n rii'cfendeaf wir wwdoi daniif b dv lUMilüfetwag » wonwf 
•ich diese .Metapher gründet, wieder xurückkowmca. 

Dm UibwpBf m dm TcdUi m im Pwiiiiw— Uldct Iblis, «cldwr, ww wir «Am gingt, 

kein (rcfallener Enjrel , «ondem ein aiiswatbener It^-MnicuMihn . welcher sirfi >]nrrh ^l iitrn rrnri fidr- 
Mun gegen Gottes BefeU , den Adam au verehren , xuai Anlührer der rnipiirten t^igel auft^arf und 
■HliMiibdbinaefHlilnt wwd. w» er nock der Ilnt Md BekcRicker; d» der Nme dcweftea 
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9f M t, ifc e. tit MI aw PiiireiiMw^iiniJ« JgiAt ^ ^jQe JUI J) Jtt Ut^ *U 1^ jJ'^J' j ^ 
üOidl Ir MtoiM airf «a< Mtam l> tm «Hin «ate Wläm «a< nMii w Ha. «r «fiai kfe lliilli * nak's« 

watk. a. I. Im lim 

**)lMih n, a Ml Mri« Bell«. *M mo MI«. 

wapSiMhaa BttMaifeia wa^l 4a4e (a aav aiHB^auf a^a ItaRS I^iShhh Kpeair StflaSab 
•*)RLa,an. 
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au^rnsc beinlich das t'pircliiM'hi- h-x^A'.x und dersclbp urs|inin?licfi kc>in Enifel, ÜMMinll der Fürst der 
Höli«, so racknen wir ihn auch dcD Teufcla zu imd brin^'ti hier die dniseUion hclrdfiaien Stellen im 
Kmw! hm II. T. dap XVn. Sw, mlck Kekef, 4. L die HMe da> BwfcBnwWIftr, IctitaH U, mgt 
.iiis<1püil<Iiili. drr«rlbp ••in T>$rhlnno: Und ab wir doii RnfS^eln saftfii: werft <>aeh Tor 

dem Adam nieder! warfen sie sich ror ibm nieder, nur nicht Iblis der Daehinne, 
d«r wid«rap«ii«tif wider d«n Befeki teinea Herrn. DicMlbe Weii^run? fiadet aidh wIm 
Anfangs de* Korans im 3*. V. d.-r II. S. : Als wir den En|t*)" »«gteii: wi rft cnch vor 
Adam nieder, so warfen aie sich nieder, nur Iblia weif ert*«icii uod war hochmfltkig: 
und war Ten den Unplinbi^en, dann Im 11. V. der VD. 8.« Wir •cktifeB eneb nnd bildeten 
euch, dann sagten wir »u den Endeln: werft eacb vor Adam nieder, nnd sie warfen 
sieh nieder, anai^enonnien Iblia, der war aiebt von den sieh Niederwerfenden, wieder 
iaa M. nnd Sl. V. der XT. 8. 80) Und es warfen sieh nieder die Engel alle. 31) Bisaof 
Iblia der sich weigerte nnd sieh nicht niederwarf. S2) Da aagte Gott au Iblis: was iat 
dir, daaa du dick nicht niederwirfst? 33) Da sagte Ibii«: wak snil ir)i mieh nieder, 
werfen Tor dem Menschen den Du erschaffen aus trockenem Thon und schwarnea 
Koth. 34) Da sagte (lutt: geh hinana ans d«m Paradiese, dn bist der s« Stainifead« 
3ä) l'nd üIxT (lirli sei Fluch bis an dem Tage des Gerichtes. Da sagte fblis: 3f») Herr 
warte nur auf mich bis an den Tag d er A uferstehung. 37) Gott sprach: du wirst 
von den Erwarteten «ein bis nam Tag « der beatimmten Seit. 98) Ulis sprach« Herr! 

weil du mich ver führet hast. w.tH p icb die Mf tisch in auf Kr de n vf r führen alle. 39) Bi* 
auf Deine Diener die aufrichtigen. M) Gott sprach: dies ist der wahre Pfad. 
41) Denn Über neine Diener wirst da keine Maebt haben, sondern nvr aber die, welche 
dir folpen von den V r fn h r t o n. Daun wieder im 62. V. der XVII. S. : Als wir den Encoln 
sagten: werft euch nieder vor Adam, so warfen sie sieb nieder bis auf iblis, der sagte: 
soll icb mich denn niederwerfen vor dem, den Dn eraebaffen ana Thon. 6S) Was 
meinst Du? ihn. den Du in«- In geehrt «Is mich, wenn Du mir Zeit gibist bis aam Tage der 
Auferstehung, werde ich mit seinem Oeacbiecbte vertilgen bis auf Wenig'e. M) Da 
sprach Oott: gehe van hinnen! wer dir folgt, desa* Lohn wird die ÜSlIe sein als ans- 
giebigcr Lohn. 65) Verffihre nur wen du kannst mit deiner Stimme und ükerziebe 
sie mit deinen Heeren su Pferde und zu Fuss und gib ihnen iloicbthum und Kinder 
und mache ihnen Versprechen, aber die Versprechen des Satans sind eitler Dunst 
ÜB 114. V. der XX. S.: Als wir den Engeln sagten: Werft cnch vor Adam nieder, 
warfen sie -^Irli nieder bis auf Iblis. der si eh w ei ge rt e. 11.5) Da sagten wir: O Adam! 
Dieser ist dir und deinem Weibe fcind, hüte dich, dass er euch nicht aus dem 
Paradiese hrinfe, denn er iat ein Bftsewieht; in 94. T. der XXVI. 8. des Komis wird aber» 
m:ils des Iblis itml ^ller kcIiht Srlinn n > nvähnt. In der XXXVIII. S. wird dieselbe Anrede« wslchs 
schon oben vurgekunnuen , mit weniger Abweichung wiederholt, 

Bekannt ist die Verehrung der Jefidt fitr den TenftI, desaen Namen ihnen der heHigtle nnd noanf 
s|iree]ilieliste. den »ie beim Auf^riiiiL:'' ili r Sonne anbeten um! ileii ^ir auch Mclek Thau,«. il. i. den EniH 
Pfau nennen; noch jüngst hat über demselben .M oriz Wagner in der A. A. Z. berichtet'). Eb ist schon obeu 
unter den Eageki gesagt worden, dass Gabriel den Ehrennamen des Pfanea des Paradieses Akr^ 
eine Benennung, die er der Schönheit und Pracht seiner Schwingen danki, welche in einer Stelle derUeber- 
fieismng beschrieben wird; die Engel beissen aber iniKeinein auch Thawawis, d. i. Pfauen von ihrer 
Schinhdt, b dem Nanen des Helek Thaae, d. L des Engels Pfanee der JeSdi, sdicint aber aHsir 
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ttm Bmufl^ auf diu Schönheit aoch d«r auf den StolK und liochmaüi vonnwaltris welcher die IV^aclie de^i 
Sturses der Ertf^el; im Vorbei^oben sei es im beuierkeu erlaubt, dai^ii su eifcUobtir der Prau bei den Jefidis 
als Engel, Melek und nicht als Melik, d. i. K5nif. erscheint, und da.«!« aLs« lUm.oücau, UueliinKhaai, For- 
hM a. Ileiti«ndeUnrccht gehabt, mit (äanboni iliii K ri frei IThu in einen KünigPfau %u verwandeln; 
AiDfiwnrth hut aber eben ao Unrecht, dieSai^c vuui Euf^ei Pfau zu beaweireln: der ^ru»se Lehrer und Mei- 
ster der Jelidi, weicbeu Ainsworth Scheich Adi nennt und die Ansicht de.« Grabmals de.«>elben mit swei 
hoiien kef^Uormi^n Thürraen in der Vi^ette de.« 30. i'ap. abbildet, ist nicht, wie vermuthet worden'), 
diT alte sabäische Kjndi d«'« neunten Buches des Fihri.st . sundcni der St-ficirb Hadi. dcsveii Lt-beiis- 
b^M'hruibun^ Ihn Lhallil^aii gibt. Wenn die Vcrchruiiif>: de» Teuiel!« a\» de» bü.'«en Friiici|)8 wohl lu 
Irgend «nner persischen Sect« wuraelt, welche bloss Verehrer des büsen Prinei|i8. (deren Schehristani ntebrer« 
ervvähnf ) tind sich dergleichen Anbetunj^ bei den Arabern nicht findet, so ist es duch beiiierkcii'iwerth, dn.iü 
die arabische Gesckicbte schoo in der ältesten Zeit von Freunden und Günstlingen des TeutVI» %\i crxäblen 
imIm md dm watSk it» Spinengwafce, da« int Dentadien unter dem Namen des Ah«rweib«rsomiBcra be- 
kannt, im Arabischen nicht anders als der Speichel des Teufels. j'ia-j'i^J. heisst, von der Hitr.e der Hölle 
so ganz vertrockiMt. Uefaer die Verbindungen alter Araber mit dem Teufel finden sieb Uericbtc im Uaapt- 
•HatedMWvkMmDcchkliir, welcbe« tm T«rfU wd te DwAioMn IndaUt i«M«lb«n imim 
dort die Stimmen der heidnischen Idole (die Orakel) und das Feuer xugeschrieben, das als Challd R. We- 
lid das Idol Ofa serslörte, au» demselben hervorbrach und die UmgebuAg rersebrte in dieselite Reibe 
»il diMcn tNÜMihea r«iMr «tollt Dfehaliir dM Peoer. ««Mm jUwOdi (vad mdi Ui rafden iMvtifm 

Tag) in der Kirche des heiligen Grabes am Charsonnabend die Lampen anr.ündot. Dfch ahif erzählt nach 
Abdailah B. Uilal dem trauten Freunde des Iblis'j, J^j»«, das« Jener skli Nichts daraus 

femdtt Inte, ab Inir Statttaltor dan H«mi der OmUhmb' ünlidi w Mfai. «reh-SeMbl «vda 

um das Fleisch von Elephanlen, um das Fleisch tk's Teufels und das der Bären pefrajrl. er •i^'j-lr, er liahe 
ntigenda gefunden, das« das ereto verboten , des aweiten habe er aar Genflge gehabt und sjiüre grvsee 
BMlott aal* de« dritten *). 

Nocll belehrt uns das Werk des Iffcl-iatiir über den Sinn zweier Würter. deren Ursprung' nicht hinUng- 
Ikh bekannt. I>aa Wort Maebdüm, der Bediente, d. i. der dem Alle dicueo, kömmt in murgenliudiachen 
fleecWciiilwi h—oadw ia Wafaaf Hwig als giaidJwd«iitoiid mit WeBm oder gm»«« Machlklwimn 
ursprQnglieh hcisst es aber nur einen von Teufel md Dse)iiiini m Redienten, dem die Dämonen durch die 
beacbwSrende Kraft, welcbe er über dieselben miibty au Gebote stehen^); aolche von Däownen bediente 
fale IVenade iee TeaM* (faidik ol-lbha) «ana Kirbas der lader, Abiallab B. Hllal der 
Ilimjerisrhe. Oheid der Aamirische Ebenso, wie es bekannt, dass Machdum einen von aller Welt 
bedie n ten mächtigen Herrn bedeutet, ist der Sinn des Worte« neaur als der einer gewiaeerten glin- 
aendea Klinfe Mnnat % aber niebt bekanat let, daw Meaar \Daprringlich aar die tob den Tniftb 
und D-cliiiitu II fijr Salumon verfertijften Klingen bedeute *); hieraus erklärt sich, warum so viele persiscba 
und türkische Säbel verkeaunen, derea lÜingen Korantterte, die aicb auf SaloMtOQ beaieben, nüt Q«M en- 
gelegt Madt da dar Nmm SdoBOM (SaUman) «neh dar im grtHtaa Hmaakan der Oiibm kl, ee 

I wirkitk oder iranigatona laat der iMcbrift 
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dem grOsjtlcu Herrseher dtr OsuuAoa SulUn Sulvbnan aitf^oliürten, jene Inscbriiten b«ctelien «ch aber ■ar 
auf Salüjuiiii, dem die UliMMB Schwertfegcr dienten, in der Stelle , welche Dfchafaif aun den 
Muado Al'«iBai's')i Sbor difie vom deo T«iIUb fir Salomon verferiiftcn 8ohwertar «afilwt, wird liiw- 
Xeielsf , da» dw Glii«r dar FiMcben and der Bidar (die balUcuxeUormigcii gl to wn w i Knpp«n , wodnndi 

vun oben das Liebt oiufallt) um Ii /.\M il'i I>iilinR ein Werk tler Toiifi l soien, sn. ilnss lücsc ;<I«ii iiiclit nur 
nach dem Konm Buumuter und Perlenlucher, aoadm Mch äcltwortf«|;er und Üla«l>rcni)cr Salomon'a 
wvMU MbhddrgiU dum da fUgands DnÜdMo dn Dichten Bo««« 

Imui s:j ,i1 1,1 ,i.Tii r,ii„.i!r 

Alls festi'ij Slci-M'i. ..Ii! luiii iiu'bl uns ThtHi, 

\\'„' Trlih I . iLs- -rluiriair S:.|(.inoli 

Nirlil wil* MfiivrlitMi ]mih"m intNijkUtcn><le(U' *). 

Dfcbaliil' jribt auf deuiselbon Blatte die Verse mehrerer arnbitclier Dii'l;l4.>i> , in welclieii des Teufeb 
md der Dwhinnen EnvStmung ^escJaieht, nirnlicL: vouOImmiI B. Au.« etli-Tliaji sieben EKstichcn, 
von Hatan B. Sahit da« LokrediMr M oh aa m od'« awei Diatiokcn, von Manl'aur B. B«wabid «««> 
Dia^han, va« Bba-Nodr«]iin Tier Dialielaa, wm Iba Abai«r mrei UialichMi» vm «UAarahi ««ni 
DiüticlicD, von Naehif ba »wai Dialiebao, «aa M«lt«na» «I-Kindi dici D iil i d wa, vm Lvbid, Sohair 
nnd Hatim ctaea. 

ni. Von dea IlKrhinnra. 

Die Uachinneo, d. L die Genien, weJdie weder etitotiliiedeu g»i wie die üiigel, aocb entscbiedeu 
blae wie dia Te^ aondani baH gut baU bSae wie Manaebaa, «tMlaa ua Kata> n» cbuHl mildaa 

TeulVln, sonst «bor immer nur mit di'n ^fon>^chon pnvähnt: vnr Mohammed iriillcii «licsfllicn lici iIimi Iii'iil- 
aiacbcn Arabern tTir Sühne und Tüclitor (jutle», wie der Itll. V. der VI. S. sutgt, worin riiT i iit<'r»chi«d 
der Dacbinncu iu männlicbe tuul weibliche gef^eben iati nSie (die Abg<5tterrr) »etKtrn Gott (deat 
Harrn) dioDacbinuen *ls »eines Qloicbrn, die or ersclia(T<>n; sie «cbrieben ihat aoa 
Uawiaaenheit 86hae and TSchle r su, £r si-i fruprieitou und erhöht über da» waa 
ale ib« ■uschreiben. Dareh den 49. V. der XXXIV. S. iat di« AnbeHlBif dar Dachiunen vor daoii 
Uaa aaaaer allem 2waibl gaatailtt 8i« (dia ArabarJ h etaten^die Daobinnam aa, die meiaten 
dera«lb«n flaabtcn an air." Mk dea Tanfbln wardeH irfe ka 1 lt. V. der VI. 8. ab Penidedar 
Ptapheten erwähnt: „So haben wir jedem Prophetoii Fi-iiid<' i; >■ s <> l ■* i nun tlon ToulV-ln, 
Manacben «ad Uachinnen," im 188. und 130. V. denMÜien Sunt, und im der LV. wird die 
Qenabida der Ckniaa vor Oatt anfandet: 188. .0 0«m einde der Daablanen ibr babt viel mit 
den Menschen verkehrl."' ISO. ,<) (J cm (in i| ( i1 r r f> '^c hl ii nc n u nrt Mc nur Iien. sind nicht 
Gesandte «na euch au euch gekomoien, welche euch meine Wunder eraihlten. in 
derLV. 8., SS. ,0 Oamalnd* dar Daebinnan aad IffanaabaB, «anii ibr varmigt ana da» 
tirpii /,cM\ Her Himmel unH Erde zu entweichen, »o »• ii I w ei ph <• t . ihr werdet nicht cnt- 
wiithrii als riurcli unsere Macht." Ebenda V. 56. „In den (»rirten dos Paradieses »ind 
Mädchen mit zuchtif^em Blii-Ice, die vordem kein Mensch und kein Udchiiuir berAbrt 
hat. Im 3i). V. der Vll. S. „Gott wird ihnen (den Ungläubigen) am Tage der Auferat«> 
hung sagen: Geht ins Feuer mit denen die ror eneh Icamen ▼ob Daehinnatt BadMan- 
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Hellen". faiM. V. dfr Vn. 8.; .Ssk, wip*« *ieb M^aiieh«» «nil Daeliiiinen rerasniMeltrii, 
t>iu Bach kerrersnbri nirrn wir ili<>«)'r Kora». ■<>■ uäri'n «if r» nicht im Stande 
■ ■d wtno ABfll Bin*r itm Aniirr«n h&lf«." Sie grkorclil«» drm SalomM wie MwMclwn und 
Vlif(«l. 4MB m IN. V. 4tr XXTII. 8. lMia«t .Un4 «m ««niaaiin^lte Saleaian «riar Seks«- 

ren von Ünrh in ii <• n . M «• n » c lif ri tmil ^'^lp«»In. j'de cin«^ln p o ■- |, » a rt."' Im 29. V. d«T 
XLI. S. .Die UayKabifen wi>r<lcii in drr HAil» s*|ren: Herr! itriffv un« die vnn an* 
VerfOhrten« aos iwm Oanis» ««4 M«*mIi#ii. 

Im V. Hit XI, VI. S. _Sii- (die Un)t<Änbi)fni') «ind . von dcni-n dsis Wort (jill. da»« vor 
Ihn«'!! auf I)üi'hiiiiM-i! und Mfnwlirn i>nf;pw)>iid«-< »onli-n : lir ««Tdi-n von drn zu Urandp (■«beodeil 
hpin." Im 29. V. deriwibfn Sure wird Her l'rciiiif! <Tw äliii!. ili-' il»>r Prophet d«"n IWhinnrn im TItJe 4m 
ÜattcUiancits kialt, m «r itaen «Im Kann vorias: .»AIn « ir dir Rinier» van drn Dachinnrn sa- 
wandlen, aal dan Koran an hSran; ala atr su^vircn. «airti>n al» «• »inaader: seid 
aafmrrkiiaml and al« dir Lexuni^ voll<>udpt war. krhrtt-n <iie aa ibnln Valke snrScIt»" 
DIm aind diafttaki^m Dddüanaa, dir nngtiMUfra abrr, welche dir Menadiaa vmfthrra. wtidan im 
fl. and 7. V«nM> drr Einii^nri« dieaar Abhandhng initfe tt eiHe n Urkrtaa t waag drr t^XXlL 8.. waicka dia 
I) >. I- Iii II II 11 |p.'ti|.-ll i'.l. .■r\i.rilint. Piiri ti dit><tp Stellen d<"- Kui mii- uih! ili. ('it rrlit'rllefrrunf; . welche 
mit drnon diu k^igrl und Teuiel b<->treffrad<-n spitrr in ZoMinraenbaiigc ful^'n werden . ist der Obube aa 
d» DMkkman iia klam AaUfMlalh; «a kirikt «na alao nnr aack «krif «r kkrtaviaekan kngfhim nnamr 
Quellen »Ivr illr i iTvi-liri ripin ii \rtpii (irr IKcdinnen. üImt di<' Nnniiti ein/xlnfr. Obi-r ilen Ort ihre» Aof» 
Mtbaltr« (d«» ÜsehiiinbitHU) ültt-r die Uvtreiiniliinii; einxvlner iiiil d<-ii Mentohrii und üb<'r Benennunj^en VOn 
Baaken, iw fcke van den Dackkinen k w y w —wien ahid. anaammpnxoiitellen. Drr Untereckird der DaddnnM 
in |(ttnbi|!:r und nnerlittbit^r. in inlnnlidie and wviblichr ist bcrrils im Koran tfesrehen. V'<in allen Artrn der 
Daehinnen »ind die Oiile. welche bei den brittisrhen Uiehlrm immer weiblirb erscheinen, in Eunipa die 
k^annleolen. di-r<u'lli< n ij.m hiehl im Koran keine ErwiknM^. waki aker der Ifrit. welche die baskafta- 
■laa and lirt^gatra aller IKchinam; ata Salawin die Diakinnen anftief, war vnn iknen ihai dan Tkran dar 
KBnigina von Saka brinfren woHa. tat tfrit der IkrfiKatr daraelkra vor und arka« mak kinw *). Dia aifrant- 
lichen WiUtendSinonen «ind ab«r die 0 u I e. die niinnliclien hei.o.ien el-l^^tek^ "*'*'<' K' ik* *)< 

air heiaaea auch Akheret, j^, oder Abhrran*), Jj^. Dir weiblichen Galr hciMco inngemriii 
Mfld«^, vnwit akar immer der Refriff ahtrr JSadwrimi oder Haar Tirkaadro m(^, drr K^da 

sii;! aii^iIrrirVlii-Ii. il;i»» (|if> ilir IIcumi h.IitZ i iIn-i'iiMn'ii (l«T I)«rliiniirii seien. Ui»d dasi die IJeherlii fcnifiir»- 
■lell«: Du wirxt üag^en: wir riärhtvn uu» au U ult vor dieaen 8 ia Ii von den Weibern in»- 
imnokicHt. WeikfiekaCMaadfrWlaManfrl «lad «a Saaidanat'). die K«ilret*). «raaaniHriok 
der Name von «cUech^■n Weihabildem , wie Ncferijet*). .\U rtmpakteristiirhe Merkmnh' dfr tiiilc pht 
der l^iunu«'*) an. daatiür unter verachiedenen Karben und («estalteii er.«cbeincn und die Menschen in den 
Wlaten veffflikront aie acien au dem vom lOmnel Miewlaa reaar dar Palhtamr ararkallra and dor Mr- 
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kisrhe IJcWrsetzer rechnet liaranter die Hexen Ramiii'«'), Di« Ditchinnen und IWwe, besonders die l^and- 
toufel, heisMc-nauchChxbil*) ^1»-. mier Ch»bel, J», oder C h « f a j • , lU» , oder Sch eissb aD*j, 
üLmJ^, oJer Sebenkatan *). JU^, «der Th«|fBinus*), Seheinaban und Sehenkataa 

sind y.wct Benennungen, Nanu ii von Stämmen der Dscliinnen. welrhe In den \ er-ipn iiltarshi-ifher IHchter, 
wieEbu Nedschm vorkoiniueii und di« im Buche der Thiere von Uschahir erbaitenwind; derseUi« 
fiM awb 4b Nam» «mdiMr Mianm ofcr TmM* a«l(w«ii<, ck/«, dar giHW» Mm bfion, 
Derkn rih , ^j^Jj-», 4wf gfMSe I^nion Sj-rien««. der Nniiif Ict/.tpn findet sich in d«'n itatyriaehen Ver- 
■en Ebü Iskak'g auf Mokammed B. Jeair, der sich tür einen Zauberer au«fab *% Meilian,jU^, 
hcin» ciallerr «crDMlrimm mi Raki ««. Aa TacMer dtaaaftaai «iw l i e aaBd awi Art mn DaeÜB. 

nen sind diu Ni snas*). ^t— '. m li li'' iiidi-ichi- Inseln ln ivdhnrn tind %viirun(er wie au* den let/Jen tlaiipt- 
atöcken de» türkischen das Weltmeer beschreibenden Werke» dem Muhith*), Seid kapudaa Ali'« ww 
6Mifl|:e «rktHet, nicMa aadarn ab die Paviaa« md andera gMooe Afim ^cmint aiai, saier wakfca» («ia 
Flr. Fri'MH'l jnnp'it in cineiii Aiiffiat/.c dc^ Jotinint iixiatii/iir w.ilirvcjieinlirh gemacht, die iUteatMl 
^eUen arabischer Oeflchichte die Höiner Terstaodcn haben. l>er b^amü«'*) crkiirt dia NisBaa ab eiiM 
Artaalihaiger OaacUpfe^dbn ^bai R ü n» a ii ii lUb« , daroi «tacr Naa, dar ww iCa Nian&a, dar driMi 
Natania Maat, und an deren Einife am'h die Gq^ and Mng'op rechnen, im ürcbihannunca werdiv 
dbaalbaiknaAbtchintto van JeoMn arwibat; vaa dkaen Halbmenaehea abd diefiekikk") an uat a t iiba 
dra, wctehaioakH de« HadAiiim fatcahMl «wd»« and dara» wwr mm dar l ib a tw aaaMwl— Ca. 
schii'hle als dar Wabrsag er bekannt ist, dar die AlkuA d«a Prophetaa ToriMraa^^e. er war wMHikBar 
ein halber n^estpaftener ^lenNch. indem er wnr m Avff , ein Obr, einen Fa««, «ine Hand u. s. w> hatk. 
Ofekahir orxählt bei dieser Gelegenbett die Gaaebiehte A I k anaV**), de« M»k«rm de« Ckalifen der Btai 
Omeijww der aafaeiner Heise nach Bekka (der alte Name von Mekka^ zn Chaitk Üi'ebernian mit den 
Scbikk siu<ainnionkam und mit den Dschiiinen käai|>fte. wie Hart» Ihn Onipij)-. »i-lclier wie Iba 
Sail'wan Ton den DiichiBnen erscliiagen ward, und dessen Grab ais da» Grab ilarbr« bekannt. Dia 
Diebinnen erMUnifMi den Mtrdaa R. Bbi Äaatir. dan «aridb aikl dea 8bd Iba Ibadat Iba 
Ditem, Ik-I dit»si>r Geleg^enheit wurde eine Stimme vernommen, welehe das Wpende Dirtiehon sagte, 
vckhes von Dlchahil' ais ein Beweis ang;efilbrt wird , daw die Dsckinuen attch Foeten, wie umgekehrt im 
Kera» <Be Paetea ab TarfiJii ad»r Paa bi aaa » erwheMaat tSm dar bartMmlMlm Bagwi mmAm lUmftm 
der Mcnsclirn mit (inlon aas der v()risl»niiti''ctten 7y<\ i-jf dii' des Dichter«, weksher eine Giil crsehbuf unil 
unter dem Arm nach Haus» trug, wübac ibm der Name T eebethaseb«rr«B, d. i. Kr hatdaaBit* 
Hibr de» Achaaln fatoBfai^ geUManial, 

Dea Sohn lb»il e'.> liuhm wir ^'i tAcItet. 

rVr »i>r Kwci Pfcili'ii iiirht s^in Hiti g<'ri'1ti'l. 

Die Ffianxe, deren Hauch die Dämonen vntreibl, hciaat Uafa, i4^"). 
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*-) .\lk>in> B. HkJfirtn B. Oneljc 0. Mohuri» el-UiiMl. 

**) riaiMa fsa mfftmt td 4fttimt— Dmumm. miiH'' WtotartMk. I. ). atf. 
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biiK' Ar« von Dschinnpii iu'isM fili'), ^^js^ , «iii Namr df r mit ihrem (m-HilsUt fili'). . wie 
du i'feiiipii d«i» Wiadr« iiwf^rnipia bi^iiMrt. airiits ({eturiu liat. Da;» lüclillit lu- Gi'liriili- d«r Dschiiiin'ii iK-iut 
Arif')> . u<ivr Tehdr c had Tc h*) . ^'^^ < mler llesalifc'), ; l>M'ki(uifn, wrlciii' d«j> Mm- 

■cheo übcra.!! aur demKiuM« nackfolgen. heuwen «l-Täbiat, oder ot Tibiat, d- i. dk \«chraJ|(i>ud<>a '). 
Dar von den Uncliinnen Bcdimrt* hrlMt, wir der tun «Im Tcufrln B4^dirnU' «'I-Marbdain, ^jjil, 
4v nm dM Uidiiuwa Bwwnnw ci-Mcln««'), pUl Ak Nmmb «iiuMlacr bOmM« r^^m DachioMO 
fiM der Kiim D«lir«<eb*)T JjA» «kr Dthr««eli*), du Und der HmUmwii i*t in Enrnpa 

all. IK r Ii i II ilik t «n binlaji^^rUi I, Ih LjuuiI . m n iLi'-vcHw eigintliuk ^»Irgi-u, nir|f«iid.'> ^iikc^< Ih-q. nur 
die iHigpiuU- Alukuuttada Uniut, Um» dir Üacbiuueii, wtUkt dw l^flktUu in TImI« d«» l><UivU>«uclM dos 
KMhMnMrtM.MBNifaainkMM«, «MMb «wA dit OaRiol m NiMliR in der lUMMmi- 

Swlin BCMldi'» aU cinr Stätte drr Diu'htnn4>n cnschfinl . nl-- iLe ci^rntlir In « N .^ti rt.iiul uin) ;tl><T vvii 
Orrhaltf**), du Laud iliiücli «»((«l^rben, Mi'lcitfs kaiu audt-n-» als du- i.aii4i»dui'l i bar; übrr itllr 
dieae inJit drr k.iua&a") dir Au»kunn, daw »ir ihmi Nanwn von Wcb«r üum Soliur Irrio'a des SuhoM 
Sem'« des Sobiu« Noo'k ihren Xaiueo iukbv . daM dieM^b« voraiab WMB Volke Aad benviuit, dann aber 
durrh drn früttliclirn tiriiiiin vrrberrt, den Uafliinnrn vrrerbl worden and im 12. Vrr»r drr I.MI. Sure 
frrDK*iiit Kri: L'nirr den üärtan, woro nter KIQ ü s r laiirrn. Von Arabrni. i^rk-br luil ilscUwill 
bdtaudat, oder aagar nit üaolnoMHMn raralUt, gibt DtchaUf aialuwe AmkdaleB und endUt in« «ine 
de r aaBa a . nirbih« lie laafe mit ttraa OeaMhie gelabt nad mit ihm Kindar tnmgt, «naa Abrnda, ab «a 
villi ilirciii > .il' i IiifkU' lior klitxt*-. drr Srikucudit nicht widrrMrlirii kouulr uud iu dactribr ^iirüi kllog^. 
Ufickiliir gibt auch awei (ieboto der Araber wider die ÜacbiMMB und dw Wegacbreoken der IMoHinen und 
ll>irMnnaBd«ghaaleWOeiHn,tMlnrfAiihiacfcT>nfiH*).>et dar HahnaBwf Tawehwdat «BaPaehln. 
nrn. ihr Hahn [>l akrr dii- (jrille. wrirbr Dikoldsr hinn. d. i. der Hahn der Dix'hiiiiiru d. dir (irillr, kri»M: 
SU Iietii.*i1 aber auch rin iMTüluuter «nbiadier üicbter. Mv»ichol Ufcbin a "J, ^ d. L in die Uf 
ateh «OD Dscbinnen varwandall, haiaaan UaaidM Heuebm; die Paal beia«! Reinabol-Dacbina '*), 
ö^'^'^f d. i. dir l^nnzr drr IXtrhtnnrn. Dir diir«'h drii Koran und dir rrbprlli'frning' brp-ÜiiJrtr Krhrr 
dm>ral>is4-ben ÜM-hiuurii. urldir aui' prxiki«ch Oim, udrr »i'iiii ^ii' gut ^n/artcl, Prri hrin-nrn, hat Mch 
in dro pTrsiftrhrii üedichteu nach weilrr aiu^rbildrt: aiut lIrrbrUil .'<iiid dir >irrzi^ odrr gar zwei und 
aiehaif btkm me b cka n nti «tlaho liahijgttiiaand Jahra vor der Kncbaiiwf Adua» die Erde bcberraeb- 
lan «d an Kenn« oder Paana laaMhlaa. Dia Nbmb dar bertthntaalm peniadiea Diwv, wi« der 
Mci8«r Diw, wi'Icbojt llu»toin rrlr|^<, aJad aiu dorn Schahoauir brkaiiiit, »u aurh dir zu drn Uiweii ge- 
bSrigen iUtitiilksrdi! dareelbea, der Airgeade Oracb Uraaabad, Soban, du Pferd Sem'» ü. Stt'f 
■laa'o nrit vier Anfm, Korbai daa RMtpTeTd in Tahnvrti, «releber Oiwbond, d. u derOfw» 
Mndjfrr liri.<i<>t. Racksch das ITird Slaimk's uikI lirru.i.h Itustriu''. ii. s. ;ihpr unbekannt 
war oa bisher, dua ancb die besten und KhnrUiitrii kain«)«le Imt i)M.-kiiiuener«eugte grlten; al» aolchc nriat 



■> K u>a.. IL 

>i itan^, II. afe. 

*) »IUI*», u. «le. 
') «. «et. 

•) DwMte Bl tu». 

■) itarMiw. m. tm. 
'I H un a». II. aw. 

"l Bl. Mi. L Bi 

■■iu. a. •. lask 
»in, laa. 
•») I. aae. 
»»»1. »Tt. 

•*) Ite attlM a. naa« wa «IM. 



Digitized by Google 



ÜM Dt, MHUmr M»mmtr'Fmr9»lmlL 

WAMt*y, 4ie liu«eliij(», AMij«, M«kftrije, Atdfchedij«' und Oui«iiij«, vm imm 
ni >• Ii r i <i i-li cn und o iiian ifir Ii <> n durch di« Schnellig^keit ilirck Laal«8 lingBt berQlimt; m d«n Dschin- 
iusi> guli(irt'ii auch alle ungestalteten Hewohner der liuu-ln, di<> Fisdiköple (Miih»n>r). die Halbköpfe 
(Ninter), diu Üraclienkvpfe (Serc fc kd « r Ii a) di« DcwaM'.sai mit Ipilernen llüfleo, u. st. w., «Ke 
BiwM UiA 4ie WahiHfcr. Dit P«ri«, danii Pwoe» die Tekwiuaind und «tertn Uwqtlatadt fick&dl(aai 
Matt, waA mk HafbtlaC nai pcnH«lwii Gmiittlitni und t- nfrliiuriMii Wwitm mr Otnig« ketauimt ^. 

Nach der luit den Eii|;eln, Teufeln und I) so h i iiiie ii und ihrvn Führern mit (i^tbriel, llilis und 
Dsekan wis des Konn begründen BckanntaehaA UeUiMt uiu nur dk SteUen der UekcriMfivung fikrig, 
««Ma, nm m nidhl fai d« «hiMiiaii AMMkiigwi m awatrcmi, y« to Binar fiAffi ftammA md uuk 
den viTNcbii-deiinu ('lajweii in die AbtlM-ilunsBU dur Engel insgemein, d.iun (Irr (l.r/.u [». linrisi-n Eraenpel 
(Oabriol, Michael, l«rafel, HraelJ der baidea Grabaneuget, der beiden Scbuizen^i, Au&eidiner 
4cr gMlaa mut Um» Thates, 4ar haidan VariUvar Hanl imd Marvt, daw MraHem ier TauM md 

ikrem AnfübriT IMis i:iifl i-ndlirh drittens der Dsehinn'-n und Giili- in "ii-ln-ii Abtb«UlMgail gamdlial 
worden, und au Eude mit der Zakl des kleinen Sainiülors iSojutlü'a bezrCM-bnel umd. 

1. \9a dea kaj^rla. 

1) Firbet eueren Bart, denn di« Engrl hfhnDn daa FSrbaii des Bartes g*t (87»). t) Wenn Gott 
einen Diener liebt, so pflaiixt i-r !«eine Liehe in die Heraen der Engel, und wenn er einein Diener grullt, HO 
pflaut er den Grell in die Ueraen der fSagd und in die Uenen der JHenaehua (XStt). 3) Wenn «ia Maan 
aein Weib ina Bell nÜ tnd sie niob deeaen we^ert moi er aidi anmifr medcriegt, a» flnehen ihr die Knirel 
bis an den Morf^i>n ('>7rr|. 4) Einer von euch nieset miil 'hui' i: t.ub aei Gott! ^ne^^ eri;riiizen di« 

£ng«l den Vers, indem atedeiu lle rrn der W elten! sagen, und aagt der Niesende: Lub sei Gutt dem 
Herrn der Walten, ae sateen die Kngel Imnnt Oott erbarae aioh Deinl (7tB). 5) Wenn einer 
stirbt, sprechen die Kiicfl \nn dem was er vnrmals (an gutpn Werkruy i^ri tliiui. und die Menjiohen von dem 
was er (an Gütern) liiiiterlas««n (831). 6) Wenn das Kind «ine-i Gotteüdienern »ttrbl, »agt Gott an den 
Bafalat Ihr habt daa Kind einaa mainar Diener in ErnftKug gmammn — aia angeB: j»l — Qatt Mgtt 
Ihr habt die Fnicht «eine» Hemens in Eiiipfaiis' irendninien — sie sapen ; ja! Gott s«gt: Wie benahm er 
sich — «ie sagen: er lobte ditb und keiirl»' £u liir /.iinick. ! — da .--iinehl Gott: bauet ineiiii-iii Diener ein 
Haus im Parudit >- ! | 7) Stellt euch in Reilien »um Gebete niid der Trefliciufte vun euch stehe voran 

(ak inam), denn Qott oidnet in Haibea die Bngd lud die Menaoben tt} Bttchat die WinaMebaftI 

nai «Ire es in GUna, daa Soeben dar Wiaaanaehaft iat Hiebt Ihr Jaden Moaliai, die Enfel dehnen ihn 
Sahwingen ans über den, der die Wiaaenacbaft aucbt und haben Wnhigetallen daran*), datis i<r sie sacht 
(K8B)*). 9) Die treOliclMte der Waffcnwadun (Robatb) iat daa tünfnudige Gebet und die Beauchnnf 
f, wp O ett e a Namen erwUwt wird, wen cia GattaadioMT daa Tanfaaa h rkfcana Odict wm^ 

bar ihn bis 



■|U. der Uaiul>clirin lUi' IlmliibliuUii'l.. ttl. S33 Ka. 

^trar feni* iMI Sil Pari aal M«Hnt lialavaklk »laUg MtaaM IM au tu— Ln<» Kdthtt/'tJWfy «VA«!«». Loa«« IMS. 
■I { 




•} 8«r Uito auatar, aafMlTa M, na Ii* AmmOt, OtaakaeMH^aM aa« 

mt» «aar Vebarllcltmi(im>to| *mtä^ «anW faiS lli>iH i »nraai<a, til>a»i pMM IUI iHlU lwamwa aMtarTa ' 
7*7> «uUli i 41« slakiaMlMb* Aantant 4m KMatt eaaalm M am* atd« M» ml — tkmmiimtit Mr Ua Mkaatw te TMmBi 

m, bietet «b«r 4» ehil*lo(oD Vorlkc«!, tü* BviIalaffMMk, «nfetr acMQ t^«lMiHifferu&f o« fwf^inu wftnl<.n nIikI. mll Ifcrvn Sehlar- 
walclio neu 4ie Alifaugavi üi-K-t iiulI, iiiKti.f^ tit Bba* bUaliall 1 auLer H^t» Aufaafyrin'.rrn hri.i.tru ».rl. kt>'-r Hbtti, BO<h 

Tavfal, «arfc OAchlaDen, iIIcac /. .-.kuiiiHrti»i.-ll-it.|: Abae ili« «ruMe Sllib« dar llarclilaa«!^ 4aa (Man Warkaa alcai MMf^Dte« 

wardea Lonot«. 

*) Dhaafte lAcSarliaCarallf, nuir akii da« v«rfaa«4alau Ina« h *«a M antar aaia vaiv 

*)BMta II Mw a«i m aaa niirliiM alM to Mr. «MS. 



er Bbcrlii>rf>rt oder «lifst^-hf f r*2K). 10) S»»-hf in Reihen, di-mi A'w Eiicrl (rti-ht-n in Rrihpn. urhlirtüt fiirli 
an Schulter , daitti Lein Zwitrhenraiiin bleit»e und l'asst die Händ«* euerer Brüder, dunit der 8«taii 
warn § mim nig«, meh «innMufm, «er du IMlMn MH, fthngt m €«<t mmI m* dm», iet Af> 

«elbeji trennt, trenn! "irh iuiU (13ÜI), 11) Sajrt am öftrsit-n : l.obprel<i »ei dem Kfinipe, dorn Hi'iliK->ifi'ii. 
dem Herrn der Engel uihI des heiligen Oeifrtes! (Oabrieis) (1353). Betet am öAestvn «ui Freitage^ 



(jdfsulla) wrmleii sieh die Enpel üb %ann er su beten anftnirt ( i:i67). 13) üott freuet sich iIcn jungen 
Manuex, welcher liromui gegen die Kngel, indem er »agt : Mebt auf meinen Diener, welcher der LmjA entaagt 
II M xtiwg f 1(188»). 1») Die Bügel toHw iieh mi <ew ftaigMKthdwwilMifc« WrfM*fter«ii< • m u mm 

dfawi FimBgehpndi ii ("iOTT). 15) Die Knpf I fi-cin-ii wenn ilcr Winter vorbei, aiw Mitleid mit drn AnnPii. 
H» üt flaHigbeit desselben getroffen 16) i>ie Kngel geben in kein Uau«, wonn ein Hvnd oder ein Bild 

(tll7»)*). 11) DieBüitcl wohae« «an BccrllmiaM ein«« UnfllaMfni nteht bei, «ie mMn 4aa nHBdImi 
oder Safran Dnroliduftrtfn mirl die Handmwe ('iOSd ). t V ) liii Fncft hrimn nirtit niif. i iu h Ontr.« anBUHÜnsrlii ii. 
, ao lai^ der Tisch gedeckt (2081). !•) Üic Eiigci wünschten dem Adam Gutes an und sagten viermal: 
Oott iat groact (SO««)*). W) flott, der Allarii8elMte<, hat rnaende Biifal arf Beden, die mar den Oniaa 
iiii in. '^ Viilkes lirinp-i vi ('i:?!);}). 21) Giittcs lii-s Alli i Ii. i Ii-.!! ii Enpel steigen jede Nacht nii-dtT, um die 
verirrten Lastthiere der Frohnkioipen w, Hecht m wei«en, welche keine tilooke am Haiae haben (3304). 
tt) Gott hat Bngal anforden, wHehe fai den Zungen der Menschm spreeben. rtm de« was den M ew tinw 
gut oder lii'.^r CJ.'idri). "J.'t) (init dor Allerhörhute hat einen Kitpel , dtr aiir Zeit des funfinalijren (Jebetes 
jedesmal ausruft: U Mrnscfaensdhne steht auf «nd idaekt das Feuer, das ihr in eueren Seelen entündet habt 
■il de« Gebete >«■(»•<). «»> flott, dar AMerbichela, bat am* Bogel aaf Brian, der eigene daM beatatt 
ijftje«!riii der dreimal nach einander: 0 E r b a riii <■ nd ^ t rr drr Erbarmenden! »agt, zu antworten; 
Der Erbaruieudste der Erbarmenden nahet sich Dirt (2307). S5) tiott hat einen Engel, der die 
rieben ifimei oad Brdea auf einen Binea HÜBe, wemi ee lieh dtnnn handehe, dadofdb flott lobaupi iiImii 
(2308). 2(i) Die Enjirel den Tape» s\M milder als die Enpel der Nacht (8447). 27) Gott, der AUerhöehrte, 
heatellt einen Engel, der seinen Di«Mm auhfirl, kainer dersettm wAaeeht nur Galea aa, (Jofealla) ohne 
dass der Bogel diene Aiiwdneehong vor den llim Gotlec bringe, md ieb bitte meineB Hern , da.«,x jedem 
.seiner Diener, der mir (jute« aiiwQnHcbet, duMelhe nehnmal rcrgnlten vm 7'i!>- Ci313). 'iS| Dji Enpel, 
welche di« Schlackt von Bedr im Himmel besengten, sahen «er dieselbe veHiess (2336). 20) Drei 
Laote amd ee, deren aieb Ge« gegea die Enpel rfihmt, der flebetUHraf (Efan). das Anssprecfeen der 
Formel: Gott ist er.'ss! (Tckbir) und di<' EH)ehunp der Stimme hei der Formel: Dir bereit! (Telbijet) 
(31M4). 30) Dreien') Mtkt sich kein Engel, dem Aas eine«« Unpläshigcn, dem mit Salben DorolidfiAetaa 
ond nngewaaohonon Lende« (8SI9); fai der Iblgeodeo Zahl (:i317) wird dicaelbe Udicefiafeiwijg aar ndl 
M-eniper Abweichung wiederholt. 91) Die Huris bat Gott erKchafo awdcn Leb f wiae der Enpel (.3622). 
32) Gott kat den Adam nadi eeiow OeMalt ond in der Länge von secbair EHai «rsdudbo, dann sagte 
Oott: Geb und grtaae dieae Penonen, nlmßeh ifie Enpel, höre wa» sie dir und deiner NaddrommenschaA 
Gates wfinschen, Adam ging und sapte : Gru.K.« Euch t und sie antworteten Grus;« dir und Gottes Bam- 
bcn^giceill aie aebMea Ibreai Gnissc die Barmheraigkeit Gottes bei (3680). 33) Die Engel wurden ana 
LicM «mclalleil, die Dacbbuieil aus raochloaem Feoer (8607). 34) In der Nacht metner niehdichcn Bim- 
■wHUhrt kam ich bei einer Sdnr Bocd vorbei, die lobr «agtan: Mohammed Im* dich achrfrAnl *) 
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(SB53). 35) Idi trat In dits P:iraili*'ti « in und mIi <litriu wir Dsohafpr (finft der Froknklmpen Mohiuuuied'B) 
mit -de« Bogolo flog und Hamfa (der in der ficUaoht von Ob«id eraMagme Obau» Mebuwnad*«) 
sMi aurienien Throii fltateU' (3933). 3ti) Ich nk iBe Ei\gvl, welch« <d«n Ijeigbuan ,t\m Haofal« B. 
A i< (I (iI-M üTFnl ib >ui>( Inn niid (It'ii HanTala Hak Mönches (ftl2l). 37) ld> ««h die ineMlMi der 
Knse\ ■utKafAiBieo (.«m). »8} leb Mb den Daohafer, 4en Sniui Kbi Xb«JdVa, der Mt dm 
fini^lii ■■ P m ä mm nüt iwrf Mwtefen lle^ (tlSK). 39) BeitMrRnMlnvaiR- adt BeMIwi werikn irieht 

vüii Endeln bcpli il' l (4277). kO) Der Ikmiicr ^>ii il »mi l inojl EngcJ, ili r ilfn ^^'oll.l•rl v ih l'.vscIkI int, 

bantiiffebiacht, er tr«iht die Woikcn mit fearigpn i>e«cbussan (ktSS). 41 ) Ich bai lueiueu llemi, das» Er 
iMiD«BV«llkeMi»«tefl«l«t4ct VamMtag« MfMhralM, BrapcMh: «MMAwOalMt««- «mt 

wHIkann i's Hi'tcn. mior kann es iiiifwlÄS.tcn (4;i;!S). 42) Nennt «ich n.ifh Xruncii dor ProjilTrtPii 
nnd iiiciit utu-h den Namen der Elidel ') (44^1). 43) Du» ÜuIh^ «iuu>» M»iiiii-h m d*'r UeiuMiw liat 
mehr Verdiemit alt 4m 0cIk4 in Ha tute nnd fünf uiid xwanzi^nuJ gtvusiyn:» V«iniien<it« wenn er Mmfdm 
Markte verrichtet, wenn nich Einor von (w>h g^öri;; •«edit, dann eich in die IVi»««be<' begibt, um das 
(lebet zu v<TTi<-ht4>u, erhöht ihn Qutt mit jedem Schritte um eine Stufe im Paradies und luAchl »eine Süo-. 
iIiMi .-lu», wenn er in die Musehei' trill. su wün.n-hi-u iliiu die tiijf»^ (inlt»' an . s<i Janpi' rr betet; »ie saj^;«!»: 
U Ctottl verleibe ibm, O Gatt! erbarme (dicb eetoer. O Gott wewteUdi su im ') (481«). 44t) Die 6|MiM 
4ar iBgiDl ist Lokprri«! imd HeiKg ! He^l «nd w«r cor Ait der Bangcnntt flott lobprMa<4 and IMIIf t 
llnilig! s|irioht. dcui wird Gott den Hun^r vn-trciliou (49il8). 4.'i) Mi nah ilan l)M')iafei' von deu Ei^ein 
bcfleitet, wclcbe dao Bewvhnera «on Biaeh« Regen «ikkiudem (dl 57^ Mi) ü» liegt euch lA *) liit 
BOiM mit den Holw 6iw»k. sa reBwnt mim IBr «ine «oMiie tM» Mm am in Rgifcwi dtr Zltne 
iiüt di ni H'i1/.i- Si s\ ;i 1, ! .'«( crlialt die Zähne, reinig die«i'lb«n vom Schltüvio . I» t'i ^ljjr1 ilnü ZiiKnHeisrh, 
TMircibt doH übleu (ierueli des Mundes, bes.sert den Magen, eftiebl Slui«n iui l'arudie(>o, »ird von den 
■ngth 8«M*> von Gott mit WoUgaftllcn u^oioniMn und «nimet den fimUn (5254). Dicae Ueberlie- 
feninji^ kSmMt ait lubedrutonder Abweichung wieder unter Nr. 5745 vor. 47) E» liegt euch ob, Ko|>rbüiHle 
KB trafen, denn aoldu* (raffen die Kngpei, und loMt das Ende denielben über eueren Kücken flie|[^>n (.'i26<t). 
48) Ich und mein Volk »ind durch vier Üinge aniig;e&eirhnet wordeji. dorrh das Oobel in Reihen wiu die 
Jiqgvl geadiwt Md , dnrdi die Beimgunif ait Erda statt das WaaaerH. dadurch, d«v t, die traaiw Erde mir 
«mi Beiert gegdiea woirdfa uid dorpli die geaeteniasiKe Beate (57st). 4») Wir (der t>r»|»het) Mmw die 
Menschen durch drei Diu^t' au8ge«eichin't. ich fiabe sie /.um Gebete io Reihen freRcbart wie die Reihen der 
Engel, die gUM Erde wt Ar nicli ein fi«t«Ni, (M«a4t°chid, ^ i. Ueecbee) deo ich fenänigwt habCi iwd 
«ward mrdMBnieler SoreJieKvh (SttmeUft^ «erlieben am dem fieWiM der anlir dam liMitan 
Hiniiiiil. leiiu-m Pntjdieti ri Vi>r mir g^cgeten worden (5708). '»O) tintt. drr AlieriiSchste, spricill 
Wcen mein Diener vienug Jabre erreicht bat, ae iat er voa drei Unglücken geretlut, vom WeJwoinne, (Om 

ihm kurae Ri-chnutur. d' n S.-idiz,ii'ii^linc('n liebe ich id- Sffllvcrtneter, den Siebzi frjShrigen geben Eiipcl 
daa Geleite, wenn er aber ueuny.ip Jalire erreicht, su Kaisen die Engel : Gott Uis»<' ilui wandeln »ul NÜuer 
Erde und vertieihe ihm »eiae früheren und späteren Sünden (5845). 51) Die En^el lN)grü»Hten da» Adaai, 
indem aie ncrmel: Oott ist groeet eegten (MIS). Ö2) Dem Beteoden sind drei Vortheile TaMmt« die 
Tagend (eNBirr) wird nm dem Himmel dker seinen Scheitel «aagcetreut, 4i» üngel tragen das OtlMit 



*)Knll m»ur 1M««*Rinat UM Mk wOtr tm nodiua feria flMd, «tar all tat Rmm» 

iitim nkM aar «Hi Nni im fliMiifcrtu». imM*m tadi <<f aaaur d» tMun Th«ir>|i. tmm tr iw ^triihm*- ■••■ilj«) •ii«i(M>u. 

') ni'>r1bi< ll<4crl>ef>riiiit wIxIcrknU «mrr Nr. 3II»CI, mtl irr ruUtiif . Sl' Ksc' ^"ht »^nnii Mm O'iMr *rt »•rf'wiillu 
umi ftkrrituli unlf.r Nr. TfllH. 

■) AldkuK ««lliiek: «• U% a« autk, dkm r«nii tot dwr OafMMU nw «jakaBi. i. i. kitkai aack, aaaMI aln kalkaa Uamtmt raam 
I« Iii* «II aulkaa liiluiiiii» P*— laiiwiw fMm al« eriM*. n» BN »Jaaiia tagMMaaw ik v«eM». 



TMi wiaM t9mm Vk ttm Wmmtl mmfmr mm rafw Mn vm imX, wwm iler Beteni« wtoto «m ilm 

ri-tt.'l. -o würd»' er iii.'lit l,Siii|it'.'ii fTI^^). .'>;l) Woiiii der (ilruitiii;i- Lr:iiik \\\t>\, >.<;;. n illi- Kiiffrl: tt II. rr 
D«iu Diener N. N. wt beUli^erig — ila sof l der Uurr : WarU't ihu nach »einra ILuidluQgcn bis rr geneset 
•itrHUlCnM). S4) Dia ^ri iM Zi^^ Mm afMM^ wi^wdi <lt WtMwmm» «wI f W- 
M-hicsscn^i f 771 91 Ti.')) Ki inor vuli (Iva H«'wi>(mfni d<'s llaiinrn wird «-ine Hi*r«le Scliaf«* «ustrciltpn . ohnr 
iliiss kiip'l iliiit iiuU-A aii»uii»cli<?n (7H>'ki); ä6| Icbtv die krriMs, in wejcl]«u der Niuiiea (itittes vmälinl 
wird, »(«igtriit Ruh«! (kiUc» (S^kim-t, d. i. die BwidMafcfe) oMcr« und die }^f(A (iuUiK trafen die 
Bmiliniiig wipet (fllll'Q 67) Wer eis Gebet von »w ei VerbonjpuifM (riksUiu) aUaia (Ür aick «enkktat, 
«kn iiM ihn jenand aaderer ak Qott nad aeiae En|^<>l itcJicn, dem wird die Belmang vaai Pcmt der 
Hille verbSrfl 4). '>^t) Wer di« Sur« dea Raoclipa dip \\.W. ia der Nacht liiMtt, für dra b«t<>n «iebaig» 
«MMMadBagd, daaa Uatt ika aeioa Sünden »ariMhan Diga (»737). ä9J Die Eogei »ind die &«gcn GaUfla 
tailli I. w4iliraMddUZai«wiOaMeaaBriMfla(«0M). M) Di» Eng«! ir«ben ia heia Haaa. «oria 

t'iiii (iliickf (i)6li); dii'wlb«» IVberlii l'i i iin^^ mit dem Zii^ül/,. liis Hundes untor Nr. 'ICidl. dl \ Y.\ sn^'tf: 
wenn er l»ei Leuloa nacb vaUendeter Faste diesclb« ntit dem ernten Biaaeii braek : w4-on dir Fattrodea bei 
aadi aaah Awiafti daa i-filaa Hnaa «aMn «ad OtfMhto adt «adi iiwiaMi, m> atdgf« dia Bafil an aaeb 

Bieiirr (6393). Wenn er irgendwo nacli vi.üfiidrlrr Fu^tf ili.M'IU« mit di in ersten IIIimh lirarh, siii^W 
er: wenn bei eurb die Fa«tejMi«ii iia<;lt volleuib-ter Vix^W duu er.iteii UiMtrn csim-ii . !mi muiisi Ih ii i-uch dir 
Kagei (juleH an (6305). 63) Keiner von eaeh nachet Abanda eiuea Krankrubesuek ubap dass ibii sirbni^ 
iMtarad Engel b«|||[1eiten, wp^che für ihn wa VvnwÜHing l«lwn (die ganse Nackt Undurcb) bis an d«n 
Mirgvfl, und wenn rr Morgens ausgebt einen Kranke« an besuckcn, so begleiten ibn akbaügtaM cn d Enfel» 
«wlcba ftr iku uai Verzeihaag flehen bis au dflB Abani (riiS3> •4> W« aiBM Miia Mtbt lait dam* 
Naam raO, deai llaebea di« Bns«l (Mk7> 

1. Toi Gabiiel. 

6ä) tiabricl bat aür di« Kund« g«>gdi«a, daaa üoaoin aa den Lfent daa Ltiphrai getödtet wird 
(tM). M> Weaa Gatt cmcb aaia« lN«Mr liaM, aa voft «r d«i Oabrirl aai aagt: kli lUa dos N. N. liifca 

ihn auch Hu: da nift (iabriel in den lliiuineln au»: tiatt liebt den N. liebet iliu hh Ii ihr; dann Uekni 
ihn di« Bewohner de* BininteU, deoen die Uewohner der fclrde fulgcn, wenn <iuU aber eineai «einer 
Diener grollt, ao raß Gabriel aus: Gott grelll dem N. N. graUet ibia aaab« aad der Groll widw den- 
••Iben wird der Erde viogegrbeo (1632). 67) Gi>lt hat vier W«rire, awei im llinuncl und zwei auf der 
Erde, iai Uomel Gabriel und Michael, auf d«r Erde Kbubekr und Omer') tHi57) OH) Der 
MKfa 4Mlk(CI*kriel) hat mir io das Hers geblasen, dass .Niemand vor nninaai bestimmU'ti Tode atiibt, 
«ad «r aaiaaa fHaan Ualarbalt aaiplMifeB bal, füccbtet Gult und labaigt aaar Bcigakrc« «ad kciaar raa 
«aek bf f b a hügr QatI, daaa er tbn i« lanftan artaan Unicrkali g«näkra, dena Gatt dw A B wMc brt a keaal 
ilii l,^iiit:s,'>[iikeit nicht ('''^'-'-1 (>'') Im I'-n .iili< i.-,« <>in Flu«», der nor mit (iabriel «in und aussträml, 
kat nickt UM üt jada ^i«lurciaaB beanndcrn Lug«l«nckalaa(8268)..70) Soli iok dieb mm gaaberei tebwa, 
«i airii Oabriai gaMftf aagt tat Naiaea GaHaa, m wifd dirh Gott «an aHaai Vabci bailaa,daa. dir «a^ 
Agt ward von den %a<iberiiineA, uelck« iudrn Knoten bl»<«>n uud um ili in l<<'v, ji ilrr Ni-Iil. r. nr!i In- idt'n. 
Gatt befreit dick vra Beiden (27M> *l>Gakai.«l kam an mir uud sagte mir: U .Vkikamned ! wenn 
da die gvielilieba Waachnaf vcrricbtert, la beaprea«« dieb mit Wawer (336«). 7«) Gabriel bat 

mir Gberiirfert: Gott der VlliThruli'-ti' sprirlit : K- ist ki ln «inlt üI« (.'itll. ilrr hI.'Ii in dtCaOI Srhul« 
flüchtet ist frei von iVincii (;ti77». I» i Ii i j c I u I - I. e I i» i ulmiU «lern üithriel, Orwet Ben 

Mesud. Xhnelt dem llrrrii .li su".. ilnn Suhne .Marian und AhdnI-ofa dem Di dsehal, d. i. dem 
Antichrist (3it'^l). 7^) la der Nackt der UinuneUalirt bOrtc ich im Paradicae ciacn Iciaea Laat, irb 
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Mgic: U (ialiriol! was int divnl und er Mgte: dies int Belal, dvr d«» Gebet »usrufl (392%). 
75) Ale ieb (in dt-r Narht der Himmcirabrt) in das Paradies kam , sah ich auf d«n Tbore desiieibcn 
in» Vcrdiensl de» Min««teii§ als Z«hn, das Verdienst dei< Darlelioiu' mit Achtzehn anK«>«Hiriebeii, ieh 
fragte dm (>.« Iiri > I wn- i^t dfim das? er «agte: da» Almuseu gplanft in die Hiln«l<' von Wohlhabenden 
■ni Amen, da« Uwleben «bor nw in die Hfand« deaMU, der deMwlbeo bedarf (392«} '}. 76} Ala idi O» 
der Narht der Hinimelfährt) ins Paradi«« ctntnt, «ah irh eiiien Drnn irni Perien, d«aara Bairieh MoarHnn, 
Icli iVni,'!.' den Gabrirl fiii ivcii Inf <liej>4-r? und er •-iit lr: l"iu die Mael'ine und Imaiiie. (). i. für 
die , weiche daa 4«ebet auanii'en, und demsvlbcn vor»ti^ben (3il38}. 77} Als ieh (in der Nacht der 
HioMMlfiilM) in das Vtwuün km, tA ich eiMii IW •■ deaaen Rindern Zellen a«t Men, i«h lihrtMUe 

in meine Hflnde. bis cliiss das Wasser desselben kam. ''s war der reinste Mnsehiis. ich fraj^e: für wen ist 
dieses o liabrid? er sagte: dir« i«t der kewaer'), den dir (iull ßei;elieu (3930). TäJ AI« ieb (in der 
Nnefal der Uiuinieirahrt ) in daa Pandira kam« Kah it^h eine sriiöne Ma^d mit dunkelralbrn Lippen, ieh 
fragte: 0 Gabriel! wer ist diear?« «Mute: Qott, der AUrrhüohste, bat »'ie »ar Lost Drchafer's dea 
Sohnes Ebi Tiialib's bestimmt (393%). 79) Der weÜMi' Hahn idf» Paradieses) ist mein Geliebter and 
der Gelinhte aaeines Geliebte« M«hamm«d'a*>i Gabriel herwacht »ein Hau» und iseehsebn Hiuaer seiner 
NachhanH vier Nr Rechten, ricr inr Linken, vier vorne nnd vier hinten (4044). 80) Ich fragte den G»* 
hriel, «eicke jm den awe« Toden (dem dea GeeMhtan «nd dem des Sinders) atari> Moaeat nnd er 
den vollkoninieuvti-n himI Milhmlilslen (4:<3tO- f<l) Ieh frairte (Juli riel : siehst du Gott deinen 
Herrn? er apnck: es sind awiscben ihm und mir siebaig Schleier von Licht, wenn du den onteraten davon 
aikaat «arieetdu vcirhrennen(4340>. ttt)Dna Debet iat der Dicoat Ootlm anf Erden, «er hcfelnad dnbci 
nieht si'iiw Hii?idc erheht ist ein dniiiiiier lleiher. so hat niieh Gabriel beriehtel. denn alle Dinge haheii 
ihre Andeut^mg (%tt31). 83} Gabriel bat wich die vorgeschriebene Waschung gelehrt und hat mir b<^ 
GAlon, dna ontnre mainaa Uaidea mit WaaacTM bcaprongc% om na von IMae sn reinigen (6803). Die 
folgende DebeHiefenmg ist dir längste, der ?(H7.>, welche der k lein e Sammler Sojulhi's eiittiSIt. 
indem sie fast eine ganr.e Si'itc der Handsclirilt lulll, sie ist nicht sowohl des Namens Gabriels «i'(ceii, 
der darin vorkftmmt, nii rkwünlii^. als wef^en der Kexihiunf dar nichtliehen Hiniinelfahrl , welche das in 
der XVII. die nioht liehe Heise betitelten Sure Qu Bi^i n gworae) Gesagte mir niher anaOhrl; dieaw 
Bingang-overs heiaat: Lobpreis set Oott, der seinen Diener reisen gemacht Sn dar Naehl 
von Mekka'» Heilij^^lhum r.uni lietorl JerusalemN. den wir geüef^net um und um. dass 
unsere Wander seh' er, denn Gott ist der Hörer und der Späher, daaasaer diesem Versa 
in der gange« Sore, welche den Titel der nichtliehen Reise Rhrt, Nicht» von deraelben vorhSnmit*), 
Ml \v;\' <■< iintlr.vi iidi!,', il.iv^ Prophet die an ihn jrc^li lll,>n Kra;fen dureh den folsrcndcii Rerirli' hrnnt- 
wurieit!. bk) iüi spaltete sich das Dach meines Hauses m Mekka, Gabriel sti«g herunter, spaltete mir 
die Bhiat nnd wn a dk diaaei he mit dam Waaaar den femfem*), dann hnm er mit okiar go W ena n Ta«a», 

i^enüll mit Wi'l«h<'l< ntid filimlirti . die er in meine Bni-^t „'nss und dieselbe wieder schloss. Dann ndll flf 
mich iici der iiatid uiiil stic^ mit mir in den WelthiniincI .mt. ..K wir dort an!r'i'k<iinm4'ii sprarh Gabriel 
zum Sehatzbewahrer (Pfiirincr) de» Wellbimmels : mach inil! wei dii ? (iuhricl ist Jemand mit 
dir? — j«! Mohammed — (ahnt du ihn ein? — ja — er öffnete das Thor; als wir nun in den Welt- 
hinmid e aga t wt en , da war ein Mann, m deasen Reckten und Linkeo achwane Sehlangen, wenn er recht» 



') OtoM«* IhMlaIhfat mw Mh «ISa. 

■) K«mr, 4L L te OmU Sm Kwilwai, W *m IM Mr CTHL fc« «Mfet mt w> SM SrM tUfm^n Vmh> I t i M t 1. Wir !•*«• 
ilir *m Kvwaar e'gdMi *. art« naS alkM «Ml its Olil i Wi f M«| S. War Skk taiM. m Maiuln« 

•) «..I>.inmr4 iirltii Ha»lk Mint. ü. I. im OtUtM« QaUm tri» Umkui CSilll AlUk, 4.h tm frmm* OoMm 

>) Cl.ich -ifr T^iit- \rrt bptlai.i nn <tii Kiaima brMb «nd M—m Vm^fn» kal i»nM<kll<b OiHlifn kfafriSfeil, Willi Ii Im mImt 

aiWMtrM OrltmtaUt, fif. Iii, du ttu SiMw San ala Baal laraal ataU lara aagM. 
*t Bar ktflii« niuB im ndtka, *r «Mar M» Wtmm Wigm aaqaM all ala all «m BaSaa Jafeib S«*Ur « Sit «Wa tanalaHMU. 




Mb hdrte «r. wen «r Snl» Mk mlato ar, «ÜMMrMgtt: WlIfcwHMii MdSdwr PMpUi! Sahn dsM 

|Mli«h«>n ! ich •..i-rtc: <> (i:i(irirl! «it ist «^u•^«'r? (T saj^tp: dif» ist Ailam. A'ui M-hwarimi 8clilanf(i'n mi 
Miner licrhtcn nind die Bewulimr des Uininels, dk mi »einw Liiikm die den Keuers, deMkalb lacbt «r 
«•M or MirMiM fcebto Mt«, md «rint, «ran «p nf scIm Hnl* KhMtt «ir iilf«irni um mhi sw«i«ni 

H'imiiit'l auf. (losrti Pfiirtnor nacli (icii«i"ll)fti l'<"" «Tti'i-Itcii Wurfi'n im« wie Hn- Wclthiiniiirls Pinlipss; 
«in Manu grÜMt« mich mit dcniKolbcu Willkuium, ich l'ra^r wvr cn* ttvi und Uabriel nannte Idris 
(BB«eh>; in drittoa HIimmI Ikwillbvnmto aiwli ««r dindh» W«iM Mot«a, in nerlm Jesus 4er 

Sohn Maria'», im ITinftcn Abraham; dann »ticjfw wir ant" Iii-; «In^s ich ilrti Schwirren drr Ffder (d«»s 
Scbkk«al8j auf der Tafel d«B i^ows vtroabn. üott 4er Allerhöchste hatte n)«ineni Volke tfiglicb lanl«iK 
fiakste vwfndviabmi, Mi kehrte M Msscs aarilek, 4tm Mi diesM «M itt mir «sflst kekr» «n Mmhi 
Herrn /.Mnick, ilcmi dein XHIk i-t nicht im Stande fiinf/iir Gebete di"^ Tn c:^- ans7,nhalten : ich kehrte »u 
uiciaeni Herrn zurück und er sagte: di« iinfsig werden nicht abgvladert; ich kehrte su M««e« i&nrück, der 
nfr de« Itstk xak, tniek akamd m meine* llemi n wraden, ick spfMk: iek sekkne miek deesen vor 

ihm; ■ — »ir l>aiiirii imn /um LntiKliiuiiin' i|cs l'a r.nürscs, ilcr in \ ci-vilili.ilfTicii luir iinhikiainleii Fnrhen 
■pielt«, ich betrat dann das l'aradies, worin ein I'erlendoiu mit dem Eülrirh von MoM-hus') (.'>€C6). 
6S) Im Himnml sind swei denn eher die keA^fni, dem saderai die miMe« €l<>*Hilfke ikertrsgen 

sind, der eine depsellK'ii ist (iiiiiriei. der andere Michael, no auch /u( i l*ni|ilM ). n -in milder und ein 
fceftiger, nämlidi Abraham und Noe, desgleichen xwei to g«eigenscha(t«te Urlahrten des Propheten 
Bkdkekr wid Omer (5743). 86) Oskriel eafte mir; wenn da miok ||«s«hen kittest,- wie iek das 
Meer nalun und da.«8elhe über Pli.iriin tTirrhterlieli 7.us.-inimensehlu|^, »o hättest du meine Harinlierxijjheit 
kennen giderat {t»873). 87} Gabriel »»gt su Btir: künde der Chsdidsche ein Hau* im Paradies ans 
Ralr, dMi nieht nwsdien wird (5874). 88) Oskriel ssgte mir: iek kiAe die Oriente und die Oeeidenle 
der Erde umgewandt und keinen trefflicheren Stamm jreruiiden »\s die lleni lli'isehim (.>H7rt). 
M) Oskriel sagte so mir: wer von deinem Volke stirbt und Gott keinen tiellUirten »el»t, geht ins 
Paradies ein, ick ssfte: «nd wenn er Unandit treikt, OskrM sagte: wenn miek (A87K). M) Oskriel 
Mgte mir: der Ulam weinet über den Tod Omer'» (5877); 91) Gabriel Mf^le: 0 Mokammedl 
leke srsa du willst, denn dn wirst itorben, liebe u en du willst, denn du wirst dick ven ikm trennen, 
ksndle wie dn wüisi, dn wint ce immer trafro (.5878). 92) Onkriel sagte mir: iek kake dir das Oeket 
cugetheilt, nimm davon wa« du willst (5874); Gabriel M^te mir. als er von HaffsKa nach ihrem 
Tode spracky sie ist stark and idstig, deine GemaUinn in Paradies (567tt). 94) AU 0 m e r sich a«m Islam 
kekekfie, kam Oskriel su mir und nagte: die Bewehner des ffimmels erHrenen sieh des Islsms Omer's 
(7'ilH); '.l.'i) Wenn du das Walser des fem fem trinkest, um darin Heilung su ouchen. so wird dich Gott 
heilen, imd wenn liu es trinkest, nm dieh zu Gott nn Bückten, so wird Gatt dir Zuflndrt gnwliiren, nnd 
wenn dn es trinkest, nm den Dnnl su stillen, so wird Oett deinen Dnat stillen, mid wem dn es Irtekcst, 
um geeftttigt ku werden, »o wird (>4itt dich sättigen, denn dasselbe grub Gabriel auf und eti Irlnkte den 
Ismsil (ala rs unter den Füssen der Hagar aufquoll) (7<M>5). 96) Gabriel kam nie sn mir, ohne mir 
diese swei Slo!k«gebele r,n em|ifehlen : O mein Gott ! ^b mir gnien IFnlerhaU und lass mich fnite Werke 
Ihnn! (7727). 97) Gabriel kam nie /.ii mir. (<h!ie mir das lleihen der Zähne mit dem Hni/.e .Siwik;, 
SU «mpfeklen; ich furrhtete. da» ihn der (ienich meines Mundes belii«tige (7728). 118) Gabriel hörte 
nicht auf, mir den Nachbar %u empfelden, so d««8 ich glaubte, er wolle ihn beerben (7758). 99)G abriet 



•Mk «W HMr MB OM m b mutur m ■limwnalm AaMf lOL S. tk mb S. r. MMVMw «Mt ««• «W AaMkü«« 
4h » n> a m« a» Btu tm, «(• am Mb» inlirtl. h S» m UHia i^ ttm «Ml lilHirtlMi aitr aml --j- ,m»tt9 tm 

4tT irr Mm—tm U»l*. miek» twmt B«cmMM« IrniM. airi BitM «m 4«r Aaanwnur n«»»!«:, H illi a M ••!( n«S* M. 
«1« 4ln In 4rr nr dl« P«ak>chriAn irr k. JUu«enl* kMUaataa AMuilaac tkiir B*g«> mmt Ffall, Sa* 0«kramek aBl Sl« 
V*r(«rllga«f 4««(*IS»* hat «•» ÄraScra «■< T«rkaa aMdlbiUab tepUaa. 

n n nn ri nii 4 iM to »M m. q. m. m. tr 
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hörte iiiclit auf mir 4lrii Slif^ven fMaiuluk) zu empfehlen, so Hass irli crIaiiMe, er habe schon einen 
Termin t,a seiner Frciüiirci-huiij^ lH'>tluuiit (7759). 100) Miehaol hat nicht gt'lacht. »citdeni das Feuer 
«noliKleii worden (7777). 101) Wenn für dtoh lirafel. Gabriel, Michael uud die 'IV%cr des 
Thrones werben, «» wint du doch diek tut lumen »■deren Weib« peniblen die dir TonEiwiglDeit 
her MgeM^rieben imdat (7280). 

S. ItoMitauvaL 

IM) Kemem MoaKm Mut etwis an lentem Leibe m, obnedam Gott den 8ehnt«eng:eln befioUt: 

Srhri ihi mciiKni Dlrncr ji'dcn Ta^' und jrdc Nki-IiI /.«i (jiiten. die er in f'i s^i tu 7,ubriii^ (7'.l.'i()|. 
103) Wer seinen Umder einladet, um ikim eiu (ieheininiM su ofenbaren, dem tbut der bestellte liäogel 
(Anfäeher) deagtcit^n (B479). IM) Bs htM kcinw, den mAt ein fafd nur Rcebten vmA täut w 

l.inlii'ii sfi ht. wiMiTi < r {Jas (ii In t viillendel, su »teilten nif) mit dfflnwribwi tllWI HilWoli MBd «eUB CT W 
nicht volleudel, so schlagen sie ihn in« (lesichl (7H'>ri). 

3. Die EBgel Tilcei des bftchsteo Hinnels. 

1U5) E.s w.ird u)ir die Erlaubnisfi, meinen Gefährten vod den Engeln, Trägem de« höchsten HimmeU, 
7.U S|irechen, die Entfernung ihres Ohrifipitehens Ihm MB Halt brt^gt M «M alt diiB läLgt tiam WcgM, 
der in «eben boaderl Jafann nnrOcksnlegen {8HH). 

4. Die OnlMMigel. 

106) Wenn ein Diener Chitte« in da« Grab gelegt wird, und der noch daa Geriuucbe der Soblrn 
■einer Ocllhrten htrt, die ihn mm Grabe begleiteten, ao Inimraea swei Bogel, die aicb so ibm aetaca mrf 

frajfen: was sttf^st du von Mohammed? — der Gläubif^e satt: Ii Ii hc/.eujre. da^f! > r A' v Wunvr (jutteN 
nnd sein Gesandter — sie sagen: sieh auf deinen Sits, der dir im Feuer bereitet war, und den Gott nun 
in «faien Site daa Pluadiaaaa venrandclt hat — aie «rareitm dann aein Chnb aofaidMig EHao nd Allen 
es mit ihrer Gpffenwarl bis r.iim Taff dt-s Geriehtcs; den Uii^laubij^en aber und (ileis^ner. welcher, pefrapt: 
was sBjcst du von diesem Manne? (Mohammed), antwortet: ich kenne ihn nicht, icli >.ige von ilmi w»» 
die Menschen isa«;en, ich kenne ihn nicht und foigr ihm nicht — - srhiacren nie dann mit einem ciscncn 
Bchli^el zwischen die Ohren und er schreit einen Schrei, welchen die GeachApfc beider Welten (Kngci 
und üschinnen) hören und sein Grab wird so enj*«, dass e* ihm die Rippen e!npr«sst(20t7). Dieae Ucber^ 
lieferuilgr ist höchst merkwürdig^, weil auch die Fnlteren^rel , welrhe ant' lir>tni>kischen Grabmalen vor» 
knanian, «inen Haauier m der Hand führen) die umallndliclie Bcachreibung der Orabeapcinen iat achon 
VOT serits and fllnfcig Jahren hat dMdichen Merhnr*) ans dem tOriHfehrn Gedieht« eines «iKenaimten 
Verlasscrs ifegeben wiinlcn; dlf-o (ir;ilM\<cntrel heissen Nekir und Mimkir und -(ind /.u untiTscheiden 
von den Foitereqgeln der Hölle, welche die Verdammten peinigen, und welche Snbanijet heissen, sie 
IcMUMO in dar fiiigciideii Uaberiieftmip vor. 

i. UiMliiNirilKHhL 

107) Die reltcrangel (BnbanijeO aind in der HUIe kcimm admeiler mr Hand ale de« Unter- 
haben Kcir;iiivli-vcrn . von dmon sie «ich dann »u den OStKendicnern wenden; die (lc))(ini[!icn ■^iiirc-n t 
warum beginnt ihr mit uns vor den Dienern der Götzen? und die Follerengel antworten: die so wissei» 
nnd nrechmm g iahiger ab die wobt wiaaai (%St8> 
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llk frfUlMM Ulli lant «4 iHit. 

108) Hüti'l rurb TOP Her Welt . Aenn <"ii« i«t wiubprisrhcr nl« Harnt nnd M«rut ps int 

arlion oLimi tjc-jist worden, dass Harut und Marut »ur Strafr für ihrr fJflöM«- n«rh der ««'liniii'n und 
tiif^-ndbailrn Anabid im Bmnneii xu Kabvl bis an den jün|rKl<*n Ta|r bri drii Küüsrn ti^^rhAnf^l Air 
MrnK-hen die Zauberei lehripn. lOtt) Gott luokt d«r Sobr«, weil «c die bcMcn Bngd Harnt md 
Marot SUD PWII hnehtr c70t>7>. 

ttd)Der TndiMiigH spalteto einem Manne, der itealariben, die CWeder nnd (and nicfcti Ontes darin, 

er ■|»<lt<'ti> ihm daK Herr, und fand niclit« nuli'> darin, rr ("iffiii-tf ilim Hlf Kinnbafkcn und (»nd ncin^ Zunero 
an den Gaumen geheftet mit den Worten: Ctt i»t kein Uott als (iuil! dem Worte de« tilanbens- 
bctowluMea, weaalnft er ikn mwih iJMt). 

III) Nehmt ctem Wei^x'ii Halm, drnn im Haust- wn i<in wi-isütT Habn ist. birilit b in Teufel lUd 
kein Kaabcrer und bebe naobcriicben Kreise (Dnweirat) ■■ daaaelbr (H7). 112) Bewabrel encre 
Knaben rar Abendaeit, dem dies i»t die Stunde w» die IWU entbrennen (21 1 1 3 ) Wann nemlrent 
derSuHUiherrMihtderSi'hfilhan (%05). 11%) Wann «-inervon CDch vinKamvel kaulV so rrfasso rr es beim 
OipÜFl iciM» Bnekeia and flüchte «eh au Gott vor dem B6aea de» Satana 1 15> Wann du dich 

acidaf^n leint, m aa^et Im Namen Ootlea, Mcht« dich mit den eollkommenen Gebetlbrmeln vor len u m 
Zorni , VT rli III Um-.! II V. iiHT f>ii-in'f, Vörden Einllii!-trruii:ri n rl''< Sataii> (ilJi). Iffl) Wiinii ■ im-r von 
euch is«t, so eHse er mit »einer Uccbten, und wann er lrinl>% »o trinke er mit «einer Herbti-n, denn der 
1MMiBMmidlrinbtmita«BerUHkeB017).ll7)D«TTtarelemp^ lemer Linke« («M 

und 7Hfi~>. IIS) Wann einer mvi «th-Ii iniHtil leffi" er die llitml ii>if Trinen Mund, damit der Teufel 
nicht hiiii'iiiralirc (^%t)l iinil HliS^). Iltl) Wann liiier vnn eurh weint, mi lacht d<T Teufel (^93 und 
ö%2%). 120) Waini einer von em-h zäXxnX und die Hand auf seinen Mund l«gt, damit man niekt den l«aiit 
des fMUmena hSre, ao lackt der Sataji (493). Itl) Wann einer von ench rflipset oder nieset, ao rUpae 
«r und niese er nirht laut, denn der Satan liebt das laute Rülptu-n nnd Niesen 182) Wann einer 

von eueh einen biVsen Traara )(etränint, so speie er dreimal *u seiner Linken aus, und Hüelite sieh dreimal 
vor dem Satan n Gott nnd lege sieb auf die andere Seite (541). 183j Waim ihr l.astlhiere rettet, 
ao gebt ihnen Rast in den Stationen mid seid niebt 1WM flir dieselben (<t95). 1 8%) Wann einem von 

eneh ein i ;i biMÄlirälll. m» hebe er (len-.elhrn anf nml i-^^i itm iiinl }a---v Ilm nirlif dem .Satan und 
wiache »eine Hanil oirht mit dem Tuche ab, ehe er dieselbe niehl abgeleckt, denn er weiae nicht, in 
«deher Speis« Senren wir (Mt). ItS) Wenn ibr den Hahn krlbe« hart, an bittet GnH om sein* Huld. 

denn der llalni li:i( l inen Rnffrl pesehen. und wenn ihr einen K^el vahen hört, so flnehte! eni-h /.n (Jott. 
denn der i'.>rl hat eirn ii Teufel ft<''^ben (673). 126) Wann ihr .Nachts eineti Hund hellen »der einen K*el 
yahen hört, so flüehtet eurh 7.U Unit vur dein Satan, denn sie haben Unsichtbares gesehen : irehel wenig 
MB, denn Gott veriilnget in der Nacht über seine Geschöpfe wa» er will , and schliesaet die Thoee*) und 
«ndbaet dbn Naae* Oottcn, denn der Satan fiffitet nicht geschlossene Thüre*), erwihnt den Namen 
flottea, badneknt di« WiaooMge. hMrt cmm> Sddlwdm m nd kdMt dw OaMshm Mi («7«). 
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lt7) Wenn der Kornisr<>: Ich flfielit« nSeli rer ileni Sattn Aem sii8t«inif enden ngt, wird Min 

Xnrn hrniliig^l ("ÜM ) U'^rin tVw N.n Vi ilr.:L',. !l. hiillrl <'iii-ri' Kn«li<Ti /.ii Hausf. dt iin iiiii «licsr Znit 
streifen die Sa taue herum , und waim eine äluiide der Navlit vcrg4ui§ou, ao laaat mc los, sctüteMet die 
Thsr»*) od erwllmet des Ntmena CMtes, denn der Sntui dibet kein vcfMlilMMiMe Thor*)« bmdel 
euere ScMfuir-Iio in mim! crwrilincl dalu'i des \nmens Gottes, deckt enere Gi-sehim" xu, und erwähnet 
dabei des Naiin'iis Guttes iiiiil lösrhcl cutre Läitipen an» ("8%). 129) WVnn der iSulan mit einem von 
euch im Selilafe !«pielt. so .«preeheii die Menitclieii nicht mit eiieh (826). 130) Wenn ein Koel yahet, so 
flfichtot euch tu Clott vor Satan dem su Sleinigcaden (865). 131) Trinkt euere Auj^en mit Wa8»er bei 
der gesetzlichen Wnaeinmf und macht euere Htnde nicht in F&chem de«i Satans (IU42). 132) Legt 
«ocre Kleider mMmmen wenn ihr »ie «U87.ielit, denn der TenfVI leert kein /.tiMiniiiu'M^n li-t^r.s Kleid an, 
weU aber din nicht snaunaMugeliften (1097 nnd 4707). 13ä) Die beste Sare des hLmu ist die der 
Kuh (die «weite) und der beefe der Konuisven«, der des Tbreaes (der S55. der IL S.), der Satan i^lit 
au» dein Hause, »n er dii Siup der Knli lesen hört (12(>1). 1;!'+) Sldit in Hcitien, irli sehwöiv lici drni 
in de»sen Hand meiu« Seele, ich sehe keinen Satau in euereu tU-ilien (,1335). 135) Üott ist mit dem 
Kchtcr, M lange deraelba niciht von seincni Wege abwcielit, wenn er aber ve« deaaeibe* abweicht, m 
verllsst ihn Gott und der TrutVI srhlienst sich an ihn iin (1408 niid ISÜi. l:tr>( () mrin (iott! idl 
HQehte uiicli /.u l>ir »or Widcrwärligkeiten , vor Uuin, Wasser- »Jid l''fui'i-ii<itli. ii'li llrnli(r luiih zu Dir, 
dass mich nieht der Satan berühre beim Tode^). ich flüchte riiicli /,u Dir, diiss ieh »tcrkni nitif^e auf 
Detneiii Wei^e. wohl bcrathen, und ich flächte mich »i Dir ror dem Tode (1502). 137) Gott halt ein 
Bueli meM'hrieben r.wei tausend Jahre vor ErschaffanjOf dea HimmrU und der Erde, welelie» im höchsten 
Himmel auHiovabrl , Gott hat aus demselben die /.wei letzten Vers« der II. S. de» Korans auf die Erde 
fesendet; aus dem Hanse, in welchem dieselben drei Nichte hindurch gelesen werden, fliehet der Satan*) 
(1808). 198) Dem Kanede folgen die Tenfei and hinler üt folgen die Kameele des Satans (1005). 
l;t'.t) Die Satiine folgrii den Fiilwn ii anf dli- Märkte, treten mit ili i . r^t.'ii dci-M lIicn ein und ziehen mit 
der letzten ab (1976). 140) Wenn Satan im. einem von euch kömmt und ihn fra^t: Wer hat die llinuaei 
«rednfen? so sage er t Gott! — wenn er fhtgt; Wer bat di« Brde ersebalbnt m sage er: Gottt — mtd 
wenn er frafft: \'\m wem w;ird (iotf erschaffen? — so sapje er: Ich iflaiihe an Gull niid <i'iiieu (irsandtrn! 
— und der Teufel wird von ihm gehen (15186 und 1987). 141) Da* \\ i ilj nimmt di<< Gestalt des 
SatMis an und leitet in der Gestalt das Sat4ins ; wenn einem von euch ein Weih j^eiallt, so i^^t es an 
besten, dass ihr Mann dar.u kfimmt, um euch abzustossen (8006). 1 42) 8 e hihi b, d. i. die Flamme, ist 
ein Name des Teufels (2243). 143) Der Satin bat besondere Au|;^ensrbminken, und wenn er damit die 
Augen des Men«'hen salbt, sn schlafen dieselben l»eim tiebele und sein Sehleek spitxt die Znnfice xum 
BtacD (S325). 144) Weaa Satan seinen Rassel auf das Hera des Menschen legt, so bidht er im Gebcto 
»irflek, nnd wenn er Gott vergisst, wird sein Hera verstockt (1888). 145) Satan fiel roirh heftig an, an 

das Gebet von mir iiIr/.uHeliiii idi-n. doClh OnltstSrklr niirb und ieh stiess ihn zurüi'k. irli li.n 'il> h ilm iiu 

eine Sftule zu binden, damit man ihn Msfgens sehe, ich sagte das Wort Salomoos: Herr gib mir Uerr- 
achaft wie sie iE«nsrarfaufiBSoHnadknjriind Gott VMvileBB Iba (1980). 14«) Wsm Salut den Ana- 



*) Ii » I. II iTi ti e.T I I A k a n .: I.f-r. t-il fn i- i1 i r I. i r .'.IM. 

*) Jcl> r bilotJi >nl bmrhl »icli •uf in 17«. V. <ln Korino i- II, S.. 

■uftorvictaen al« Amt d«o 4kr HiU« bcrUirt bal Je%«rkaballiali«. 
*) WaM ml lalldHaiHh« Van« aM «a M(«nda*i IM. Sa |la<M 4 
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ruf des Grbetr« hört, »o i^rht er bi« er, von dent»ell>rn >vi-it i-iiir«-nit (lUtNij. SaUii twraweiMt 

daran . du» «Bc B«t«ndea ikm dieuea, aber er reist üe bfim (icbctr (lUDI). 148) Dor 8alM itt «in 
Späher, di-r n>rh sükkcd Speisen lüstern. liStet eucli, in »riAer lland \*l d<*r Wind des llasaes, und wer 
ikm lUK'hpbt hat sM-h nur «elbitt im M-hnährn (IttV.!). 149) Der Satan Aieiuit im Mi>iu4'hrn mit den 
Bhlto (1993). 150) Der Hatan hnt br«onderf AujrvnM-hmiDir . br«nud«Tpa Srhierk (I<nuk) and be- 
■■■ d »re HinfhUanlirhan (Noschäk), wiu SdiUck dia Lüge, aaig lUachliaclwhM dar gagw, um» 
AagcMduninln d«r flcUaf (2326). ir>l) SatM hat raiin vmi NtHmt, diaaa Natm ind FMmi and 

der llobermulh, wann (iiill (inaden jfowährl. da> itüliiiicu dcriMilbcn, der SIuIk aut dir DiriiiT (joltt «. 
die Br^elHUig ia die Lost (3387). 152) I>er i»Un iat «iu Uaglück ') fir de« Mauehco und der SJagsi 
ab OMefc, da« Vaf/DUk dn beataht darin, daaa «r den MoMebaa m Blaa« mMrt m4 

ihn ilir \V;ilirhi'it vcrInii'.Tirn lu i'^-'t. da« GIQrk dex EngoU darin. d»M er den MiMiürhcn 7.ijm (iuten 
uirürliluhrt und mit lt<'wäiirua)( desselben anl<>itrl; wer sich iu diesem Zualaudc fülill, der wisse, dasa 
danaDw wm Gott und preise ihn dafür, und wer sich im anderen Zustande befindet, der flücbte sich sa 
Gott vor dem Düsen des Satans (2328). t.>3) Der Ibl ! • bat atArife Teufel, die er auffordert die Wall- 
fahrter und Fmbokämpeo von ihrem Wt'f«! %u verführen (23.19). 1.54) Die (reselzlicbe Abwa»rhun|; hat 
ihren behinderen Teufel, der Welhüii hcissl, fuD'lili'l du» Wisihwa.srh (wiKW-as) dv» Wasser» (2338). 
Im) In jeder Glocke wobnt ein TeuM (.23ttä>. l.'>«i) Jede Sache bat eilte Stfltee, die filSIxe dar Bdi' 
gioa ist die ReehtfalahraaidMt, eb ReehtiffHefaHer (Fakih) hat sehr Omralt Iber den TenTel ab Umtmi 
Ainläa'tillgo (2361 und ?t'\j). 157) Idi miIi die IVuiVI. <lie Mensrhrn und liif Dschiiiiii-i) rnr t>nii'r 
Biebeu (2.'i63>. 158) lek sah gestern Abends ein Wunder: iich sah einen Mann meine» \'«lkea, dem die 
Pria dar Pellaravel daa Chdiea hvfaratand, da kam dw ceactaKebe Abwiarinng (wndhi) nad b»- 
wirklr. das» ef veo der Pein brfri-it lilicl»; irh sült l iiu ii Mann U)ein<-s \'<ill,rs . di-r fcmn mit l*ri)|dii<lt>n. 
die einen King um ilu schloMen, da kam die gfscUlicht' Wnsrhung do ^an&rn Leihe» (igtiMil), nahm ihn 
bei der Hand und setate ihn neben mich; ii-h »ah einen Mann meines Volkea, iber den die Foltareofil des 
Grabes herfielen, da kam das fQufuiali^e Gebet und bewirkte, daaa ab aich entfernten; ich sah eiikcn Mann 
metnes Vcdkes, den die Teufel versurhlrn, da kam seine ErwUuiung de* Namens tiotteii und befreite ihn ; 
irh sah einen Mann meine» \'olkes (im Grabe wie die vorhergehenden) , dor flammte vor Durst, da kam 
die Faste des Raatadban und triakte ihn; bb sah oiMn Mann aeinea VeUtea, vor ihm war flnatenb» 
md hinter ihm war Finatembs, m aoner Rediten war Fbateniia und in seiner Linken war FlMtemiia, 
ober ihm war Flnstemias und unter ihm war Finstemüs, dn kam ilii- Wallfulirt zum lledigthume Mpkka's 
und awr l'apelb Amr et und aog ihn aus den Fiaatemiiaen heraus ( ich sab einen .Mann meine« Volkes, mit 
ian db GlUbige« nbkifmdmH dn kam dna «fmndlMhaMbha GelUI nnd db AjMnglbhkMl ni die 

8cin>'n ( <\ i 1 1 i'l r>r-rahin) und »{frarh : dicsrr lii-liti» scim- Fn tuiilc itml Vi'rw.iiidtiMi. da üiirarhc'ii mit ilim 
OltuhigiMi unil er war einer von ihnea ; ich sah einen Mann UH-incs Sidkes, der lurehlete »ich umi ULS4-hU> 
mit seinen ilünden daa Feoer vom flaaicfcb weg, da kam seine Anfricbtigkoits- und Wahrheitsliebe, die 
ihn den Kopf kühlte und daa Feuer von seinem Uesichle entfernte; ich »*h einen Mann der kniete, 
swiscben dem und awischen Gott ein Schleier, da kam seine j^-ute Naturanla^e, nahm ihn bei der Hand 
nnd fiihrte ihn sn Oott ein; ich sah einen Mann von iihmikhh Nulke. /.u dem die Hölloneiigel (fubanijet) 
kamen, da kaa aeme Beobacfal»^ den Oehotenea nnd seine Knlhahsamkeit vont Verbotenen und bcfireiio 
ihn; ich sah einen Mann mebea Volkes h «bm Feuer der HMb, da kamen die Thriben, db er auf der 

N\ eil KiiN tiiillrvfiirclil MTi:iis>> ii lind zo|^en ihn aus dem Feuer In raii>; ieli siili einen Miiiiii meines Volkes, 

der das UUtt (des Gerichts -IJrtbeik) in seiner linken Uand hielt, da kam die Furcht Gottes und lc|gte 
da« Bhtt von aeincr Linken b mIm Rechte] wh mh eben Mann bei der Gerblrinragn, imaim Wag>« 
■cfenb der guten Wort» tu UMi etpanck— IIb, da hun oe» Ucfcenmw «n ggbn Wcrinn «nd •chwerte 
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<li< si i!<.> iiii-dtT; ich .sali «inen Mann von uit-iii(-iii Volke am Rande der Hölle, da kam seine Scheue rar 
lit'tt null l>efreifa! ika davon; ich sak eiaea Mann luetBM Volke«, der atnuchclte und ging dann wiedir 
gcrAilf . ila kam actn G«twt , nahm iko bm der Hand und marhl« , daM er fest fotipag auf dem geradm 
Wege; ich wih einen Mann meines Volkes vor den Tkoreii de« Paradienes . die vor ikm verscblussen, da 
kau daa tikahcaabakciiuiliiiM: Ea ist kais Gott ala Gott! aahm iha bei der Hand aad fahrte üu 
ina Phf*^ ein (2M8)$ dieae Preai>po|ioie von aidnaka verdienelBeiaik Wwken «m1 fotw fliiiMnchallen 
Lsteiuf i!i r s( lL-i,i]ii.-,ti'ii lI( l)i'rIii'riTuiiL'' ii. in ilr p sit'li die ganze Phantasie den Araber» aiissiirii Iii. 15".l) Der 
Satan bat mich einea Theil meines tiebctes vergeaaea gemacht (Sttl6). IM*) Ich ermabo« eocb u mein« 
Oettrtea, Jana a» 9mm fcigen «ad weMw it» Ll%« hcdeckaa, Jaaa dar Mann aclnfii«> aber Nie- 

luaiiil Zinn SrliHitr auffonlerp , Has'i Her Zivip- Zriippiisrhiift p-i'|jr. aliiT Niemand aur Zeug«nachaA 
aulIonltM'«', HtiNS kein Mann allein 8ei mit eim iii Wt'ibf, denn dou der dritte ist der Satan: hütet euch vor 
der Ver»auiudun|; , hütet OMb *or der Zeratitniuiig . denn der Satan (irMellt sich zu dem der allein, and 
entfernet sieh wo ewei beisanunen, wer iivi Paradies ein^pehen will, der halte aicb an die Gemeiae , an ihr 
Gates und ihr Böse«, denn dies ziemt den Gläubigen (3726). 160^) Hütet euch, den Teulel za rufen, 
denn er ist ubnedieü dem Aage and dem lleraen nahe, es Ist nicht euere Zuti^e, die spricht, und vwm Hand 
di* wirkt, sondern der Satan (2740). Ittl) Daa Anaapaeken, daa BobMa, die nwatllieba Kemigang and 
der Sdilmnnwr, der wiknwl des Betena beflllt, sind rem Satin (MW1 aad SMS). IM) Dm Weiaan 

üIk'i- Iti M-hwcrlichkcil und das taute (.ri-si-hriM siliil viim S.il.iri ^:!(»0^•)• K'^' l "-i- r^iuHiicI.. i(. i;t im W'nrte, 

Mibaid ein Fronuner aagt: bei Gotti ich werde dies in Ewigkeit uicht tban, su vediUat der Satan jodea 
aadew Geaeibift aad iat aar danaf hadadrt. den Frommen aar Slmle (die tfeser mncbware«) an v«n 

Ukrai^ll). It''l1 l>ie Zr.unnuKr kömml vmi «Ii. II im.l die Ki!.' vom TniM (3178). 165) Das riShae» 
and daa atarko Nic««ii koumien vuiu Satan (3lt>5). liiti) Di« \ r!>chirbun|^ wird viim Satan in die Hersen 
der GIlubiffen geworfen (S193). 167) Acht Glaaacn von Meaaeben werden am 'l'afre deo UeriehteM dem 
Stellvertreter Gotteü (dem Prophet«'u) f^ollen: die Ltff^er, die Betrtlger, die Hochmttfaigen, die ao in 
ihrer Bnul den Grull wider ihre lirüder bewahren , die so, wenn si« von Gott und semen Geaandten be- 
mfeo , langiiam, und wenn sie vom S,ttan %u seinem Uesehäfte t>erufen , eilifr, die »o für die B«fri<'di;,n><>f( 
waMlehcr Lfiate üaniti Glanbea hingeben, die Veriiamder, welebe dia IVeundacbaftcn kcanM, und die 
sidi wider Befreinnf and PrivÜegfen empören, dies« wbd Galt in Ueina Stlcka aeraebaeiden (33b8). 
K;"-) Di.' (il-M [>. II sihd der Psalter dt'M Satsuis (3%04). Ititf) Die Blasen sind des TeufeJ.n {.itiM). ITO) (intt 
eracbul' dreierlei Uschinnea, ctn« Art in der Gestalt von Schlangen, Skorpionen und dem kriechenden Ge- 
wtan dar Erde» die aadara Art ab Wind ia dar Laft aad eine Art wie Geier and Adler, ao hat OoH aaeb 

die Menschen in dfeieriai Gfstiiltfri crsrh.ifTr'n , eine Art siml wir 'lumme Bestiiri- l i'if .indcri' li;it iivinch- 
Itehen Leib , der aber mit dem Geiste von Teufeln beseel l ist, and die dritte Art wird Gott »ii dem Tage 
beschatten, wo kein fldmlMa acin wM abderMaa (SMl). 171) Die Pftrde sind dreisrH daaPArd 
des AUcrbsrmenden , das Pferd de«! Sutr^ns and das Pferd ih-~ Mi-nschen; das erste dient auf den Wi-ren 
Gottes mit seinem FnttrT und ».i'iiieiii Mist«-, das »weite ist dax. um das im .Spiele gewürfelt wird, das dritte 
dient di'iii Mi iMrln ii mn sich vor der Armuth su retten (3U1 1). 172) l>aKst die Weiber weinen und hütet 
aooh vor dem Gebsale des Sataae, der Auadnick des Sobwerxcs, der vom Aoge und vom Ueraea komoity 
iat Gottes , der von der Hand und von der Zaagn kSnnil ist dee Satans (3t«7). 1 73) Der Hahn raft nam 
Gehet, wit tMnen weissen Hahn nimmt, bewahrt sich vor drei Dingen: vor dem Bösen des Satan», des 
Zanberers und des Wabraager» (bUbb). 174) Orfickt euch anabumder in Beiben, denn in 2wiseben- 
rtaaen siebt der Satsa (4118). 176) Der Reitand» bt ein Tenfiü and awci Reitand« sind nwei Teufel 

und <!iT rlrit'c ist rlris lliiiirli>fi ri! ( 17(11 Dir. Träniiu- siinl ili-,'ii>rl('i ; t'ri'.lilirli- ü'itsi-liiift \<»ii (!utt, 

Sdbsthi-spreehung der Seele und Schrecken des Satans, wenn einer von euch Etwas im Traume siebt, 
das ibm geOOt, aa sage eri weaa Gott wül; and wena er Etwas aieH daa «r veiabadieuet, ao siehe 
er anf aad bcle (ttST). 17?) Dia Tilvaae aind dreiciki: dia einm aind Binslrennngcn des Sataaa, daoHt 
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er clMinrrh d*n Mtniitrlii'ii ln'triihc, andfn- ttihrcn dfm M^nAphrn im Rchlkte »or, wa« er wachrnd 
•Mbriit und rin Thi-il «m<l Kinfr<'biin)rrn (I<t Stinn«, d«<r virrKijirwIe Thril dp» Pmph<>lratiiujns (483V). 
178) BühMiBk» emre Tafaln mU OeniMB, itaa 4inillmi mtrailMD 4m 8irt«(%31%). 17») NMh air 
wmtm PMiingM*) Mm, «wn ilr ciani wiMt. iMi <wi 4«r aMiciiH> md tm im VtXkt Ma- 
kammiKli tmnni mll, m tfidtrt ihn, d«>nn i1i< II.uhI Ciitl'-!^ i^t inll <li>r lM-iii<'iitf, und drr 8«tan iM mit 
dm, dar Hck von dar OnuHm trauen will lt»U) £• wird mch mir na TbMl iMinea Volkes dm 

Koran lanra and folahr» aam in dar Religion , nn dicaar wird Satan l i wnni t n wmi Mfent wnn ich enrii 
die Hi rrsfhaft epb«'. wfirdi- dio Wi lt p'clrihcn, ihr »ürdot dics< ll«' mit i-iierrr Rcliiriiin in Bllliirki it 'udin ri, 
doch wird dicMW nimmer «ein , «o wie der Üorapnatniacli in der WütVe nichto ■!< Uoraen htTvnriirin^ 
aalringtdfe|iilhrmdiannaMitonkBM«iiMrfvr(%60t). Wl) PerTignM fc%t darTirfiBan, d. i. 
der T^iihf' iVrtf»!). 182) Um Satan Kc-ichwörl i'in Mann au» dem Stammp BeH«rhilf. i1i-«hti \anirti 
ol-F.lt-lilieh oder llin<il-Kr('lih<-b (4AA2). 183) Die Jug'cnd iül pinv Art von \Vahn.«inii und die 
Wribrr Kind dir FalUlrirko d<<« TcufrU (4A4i»). 18|) Wann die Knnnc «ttOj^rlit, an gahl nrit ihr da« Horn 
dea TeuTeb anf, und wann dieaelbe hSber sletfH, no trennt akh daa Hnm von ihfi wtm aia dh Linie dea 
Miltaf» dnnAachreitet int d«* Horn de« Teafel« bei ihr, tronnt aick tnm Or NaekaMagn, nakel alcll der» 
seihen, wenn «ie d«<m rntcrj^nt; nahet, and rerlisataie Mm Vnter|^ange (4691). tHS) Drr Tpiirrl vrr- 
hirlet daa Ben dea Manachenaehnaa , wenn dieser den Namen Gottes nennt, so weicht er sarSck, and 
wann rr Bntx wr gta al, an vciMrlrt e f w I e Je i da« Hers deaaeiben (471%). IM) Der TanM iMt nnr MiA 

f;i-i;rM Klllrn nd.T 7.«l'i, »»»tili Dtri lirU.T li-ll -iiwl. ^ii liUllln't iT l^'n-iflbcil \ic1\t> f.» (4715). 

lal) Uc'tvt! abvr aidit iu den Hürdvn dor kunct^lv, denen die Teufel t'ulgen (i7fil). Itih) Daa (iehet 
•dnrfnl daa fl a a i d rt daa Salana, daa Ahwaen briclit aeinan tUekaii. Die Liaba CMtaa nawrUeidat aefaie 

Krei«f . und » i'nn ifir fliiv-« -; ttiitl . vo i«t it neh von eufh, wi«> der AiifiTinir vmii l'nterjfaiit.' l^Mt?T;. 
18i>) MaiK'buMl •■r/.»lt nn Müiiii, uü« KwiiH-hrn ihm und seinem Weitte , nnii inaiM-htnal ein Wi-ih. was 
«wischen ihr und ihrem Manne vori^efallen. thut dieses ni<lll,dWl dies sind ErBthJungen de« Teufelü ( 51ft%)i 
190) Auf dem Burkel jedea Kameeies h'iXiA ein Teufel. nnterwerO <'urh draielbcn, indem ihr die Kameele 
nket 191 ) Auf dem Küeken jede« Kameelesi iat ein Teufel, «siel, wenn ihr dieselben beMeigt, im 

Namen Gottes! »o werden sie eurh in eueri'ii Niilliilürften nirbt ennanpeln (5190 und 7M'i9). 192) Dir 
liegt oh die Farcht Gotte«! in welcher die Sammlui^; allea Onten, dir liegt ob der Frohnkampfi weicher 
das Mflnebthmn des Mama, dir Kret ob daa liesm dea Korans, welcher daa Liebt Geltee «ir Erden, 
Ii«',» uliti 'Auwgv nur /.uiii liul-ii, -io wirst ilii iiltcrw indcn dfn Snian (.'iää.'i). 19;i) Kinh lirj^t ob 

mit dorn ilolae 8iw4k, die Zthne »a reiben, weich eine gute Sache dj«s, denn es vertreibt die fauiniM, 
naw ocnwuD« aniBiiei naa uaaicni, nanangas naa annunamen, wnmin um uviucu nra iwamMo, veiwasaen 
dan Ma^'n, erhöhet die Stufen im Paradiese, -die Engel loben e», dem llcmt r' füllt f*. und der Satan 
wird dadurch bexwiingen (Ö<tä4). 194) Spreobl wenig, denn viel« Worte kommen vom Satan (6319). 
195) Die Spinne ist «am Salan, Mdtal dieseiba (Mtb). 19«) Die Bphaa hl ab van flott nwwandaMrr 
Teufel, tödtet dieselbe (.'>46.')). 197) Da.« Anpf' befeuert die Wahrheit, (1p<;«halb beneidet dasselbe der 
Satan (.'i47l). IWH) Bedeekl euer»- ••eM-hirre. bindet euere SthlSuihi- iii. nrhlie.«.»t euere Thnr^n und 
lAsrht euere Lampen au«, denn der Satan bindet keinen Srhianrh auf, öffnet keine Tlulr. d.cki k. m tii.- 
aehirr ah (&497). 199) Der Zorn UmmA toai Satan, der Sntan ward vom Feuer crschaüen, das Feuer 
wird vom Waaaer auagvlBacht, wer OA OnuH, der bndi» licb (d5S7). 200) Ein Bett iai ftr den Mann, 
das «weite für dan Weib, dan dritte für den Gast, das vierte fSr den Satan (ASfiA). KOt) (iott hat mirh 
Tiir Adam mit awei Eigenschaften anageneichnet, ich ho kehrt« n^gOnbige Teufel aum lalam and möne 
GamabÜMMB haHba mir dann, Satan aMwbto ana Adam cinni UngHaMgan, und K*n balT ihm nr 
Sdnda (5TM). «M) Btigt 0 «ottl Kibrar dar KmoI and der Brde, dar dn das Oebnine nnd daa 
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Ofnlm wabit, Beir aller Dinge mi Bnfd , ich bcMOfe, 4$m Inh flott di Dn, ich IMciUe mieh m 
Dir vor deit BSmb meiner Lust un<I vor drm Biisi n <I, -i S.if.nis iinH m in. r (!(".. Iis. Ii.ii'l Morgans and 
Abends und «HUl ich in» B«U gehe (693^). 303 J Das laute Lachen (el-Kahkahaj ist vom Satan, das 
Liehdn ven «ett (MUS). tOk) McsMcMdiw Bodliat BMm lalVeswkiwOdNBtbcffiy^ mug^ 
nomtiK-n \fiiriii mmiI ilirm Sobn (fiOO^). 20.'>") Jpden Mpnüeberusnhn dtÜKSt bei desaon Geburt der TeoAl 
mit MMiK-n Fiuguni in dte Seilp, auKjrt'iioiiiiiion Jesus, den Sohn Maria's (6094). 206) Ksst die Datteb 
80 lange sie friscfci denn dadurdi vr/.iirnt X ihr den Satan (6197). 307) Wenn der Prophet Abends zu 
Bette giitgt tfnA er: In Namen Outles lege ich mich xur Ruhe, Gott veneilie mir meine SOnden und 
mache den Säten m fldbnden (6337). 'i08) Wenn der Prophet in eine Mnacliee ipng, so sprach er: Ich 
flüchte mich xu (intt dem fp-öünten ! r.u dem ewigen Herscber vor Satan, dem su Steinif^enden (6467). 
200) Weoa einer tob eadi aetaem Weibe beiwohnen will, sage «r: im Namcs Gottee, Br bewakre ubb 
mr dam Setan, dran wenn ans dieear Bahrahnmijr ein Kind eraengt wird, ao aebadet demselben Satan 
niiiiiiKT (7237). -10) Vi'rr sich (li'm Snltatt näli. li. i tidVrtu't sich von (lott, je mehr Kiiifiii Dli n. r ('..Ifen, 
desto mehr folgen ihm Teufel , mit dem Gvte wächst der Neid (7652). 311) Nichts ist waä tiott nicht 
lobe, aiHgenenunen die IMel md die Reieken der Maoadenaabne (7716). »IS) Satan traf niemab den 

Omer, seitdem er Moslim (geworden, nliiir il.is 'itsiclil von Ihm .ifizii« ond.-n fTSlS). 'iV.V) mich 
sieht, sieht die Wahrheit, denn der Satan sivlit inich nniil (MiUti). Ufr t'rojilnl umIhiI i'iimmi Kia/.igeii 

W .IrSiiken, denn dies, sagt er, ist der Trank des Satans (91 79), 215) Der IVophrt verhut Verträge mit 
den Satan iWtki). 216) ScbmXbt üefat den Satan und flachtet euch vor actaem Btaen an Gott (9839). 

Tsm IbUs. 

SIT) BMat eneb vor dem Uochmolk, denn der Hochmutli war die Uraache dea Slumea von ibiia, 
der sieb vor Adan nicht niedenrarfen wollt« f876t). 218) leb ward g«aandt ala Wrrher und VerMndcr 

und ieh selbst bin n'n lit <!!<' Lcitun);, 1 1. 1 i s wi.r.l wohlgestaltet erücluiffi-ti und olii.f \ . r'nl mui; /.um Irr- 
Iham (3SM). 219) Als Gott den Adam im iVradiese gebildet liattc, lies« er das livbild« liege«, da kam 
IMia, besah es nad ala er es wohl sab. wniate er, daaa ea era Geadieff aei, dessen er sich nidit b^ 

mXditigen könne (T2<H|. S2ll> W.r i!c< M.>rs^('ns /.um (lebplf erwarbt, er^^:ll■^' nnfir der FahM dOS 
GJaobens, wer aber erwacht, um aul ilcn Markt /m ^<'lu-n, rrwaclit miter der Kalme vun Iblis. 

III. Vaa dra Usehinaea. 

Von der LXXil. Sure des Korans, welche den Namen : die Dacbinnen iUbrt, und den vererhiedenen 
Stellen des KeimnSi in welehen die Gemeinden der D.M-hinnen und Hcnseben angeredet werden . ist be- 
feito ga a p a cfcs n worden, doch senden wir hier den Ueberiiefennfen, wdchn ran den Daebiunen handeln» 
necb ein paar Werte Ober den Sinn des Wortes Medsebnun, wdebes HA» in Europa nur in den 

Sinne eines Licbera.sriul4' » bekannt, voran», und belejfen die ursprüngliche Bedeutung mit Stellen 
aua dem Koran. Medschnnu (die paaaive Partici|iienform) beiaat ein von den Dacbinnen Beaeaacaer, 
die Feinde Mohamnwds, die seine himmlische Sendung bestritten , nannten ihn bald ena«i Sanberer 
(Sihir), bald i-inen Wahr^i>^'■l•^ (K/ihiiO h.il.l - in. n l'i.. ti n fS. l .i'url. Imld i'inon soii D^(■fainnen Be- 
seasenen (Medsebnun); Mohammed pruteslirt dawider in uihlreicheu Stelleu des Koraus, denn er wollte 
weder ein Sanberer, nach ein Wahnagor, noch ein Dichter, noch em Besessaner, sondern nur fir den 

l'riiph.'tcii und <!i-?;iini!t. ii 0"'!ti'>- iinerkannt sein. Die Stellen , worin er den Scbm3(iiin._-<'n (!i r FiMridc , 
Melclie ibn .M e d »^c hiutii . d. i. den von den Dsrhinnen Besessenen nannten, t'nl^i>i;entrill, siriil ili<' tnl— 
genden ; Sie (die von Mekka) sagten : du bist von den I) s r h i n n e n lii'-;es.<ien (XV. 7) ') , sie sagen - 
Sollen wir nnaere OOtter veriaaaen Or «neu Poeten, der von den Dacbinnen beaessen? (XXXVIE. 



') an niranilM i — m fw— t ^mnUmt, all wh tta kri iMtaSaddi Si waauMf SaMm 
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37)'); du I>i5i (Itirt-Ii die Uiwdi' dciD^s Hrrrii wpdrr «'in WahrM|prr, noch riii von dm Dsebinnen BnciH 
Hrnrr (LH. SSI)*); »i*» MCtrii |»<mi \oe) <>r iM Ton den Um-hinncn hl■^p«al>n (UV. 9)') ; du binlillirak Ar 
ÜMilr deine» Herrn kein roa iaa Dieki»» BoMMCMr (lAVIll. Sj*); McJuleia aio die EnMlwiii( 
(4en Kann) i^'hört, Miren «r: «riatTondni Dtfiii»ii»n keiMM« (LXVIII. 5t)t «HrOffUrt« n| 
kän VW Dsrhi n II r n ^«•»«■»•.eiier (I-XXXI. »I); Ph»r«o iipr»rh: euer (Ii-iuindtcr ist vnn den Dsrhii»- 
ntn kcMMcn (XXVI. tl}'y, we Mgten rou Mobammcd pui Angdrmter, der von den Dar hin neu be> 
■eaacn (XUV. ra kam iarii «vratb letn OeMadtor, voa dem rfe niehl Mfftni: er iit ein Saaberrr. 
«der eil» im ili ii Hueliinnen Ke»e*»ener (l<l. Mf> i) <^ c h ii m n , d. i. der von den Dse Ii i ii n e n 

Beaeweue ward jrpAtrr der Name dea lieberaaendeu K a i a , aua dem Stomae A « m i r . deacen Liebe tih- 
Leila fa* aa vielra afaUtchaa, fCfalarim wd tbMuh» Oteliiera beauni«» «arden, dem Arakar gtl- 
fen also der ZniiliiTiT. der WnltmaeTr. der Oirhter und der bin ».nr Haxerei Verlieble alle für Dsrliinnen- 
bpM-»si'ite. Die Steilen der l'ebeiiicrrrun^r. wciclii' die Dnehinnen oder CJule beireifen, fiind die folifpiidett: 
ttl) O ineinOott. irb erjc^be mirh Dir und ich rlnntn» an dieh. und rerlraue aal'Dieh und inDieh. o mein 
Gott, irfa floebte tnirb ft« fKr und ia Derne Kkre, ea id kain QatI ab Da, Du bi»i der Alllebendtire, der 
beatlndicr. der nieht stirbt, denn die Daehianea andMeaarfeen aterben (1105). üt) Reini<;t die HBr- 
den der Srhafi- und »i«4 lit rii-ti HolT. derselben ah, denn «ie sind die Heilthien- der I>ki- h i n n eii (47A.^). 
<S3) Wenn ibr die Kali ba (die I. 8. dca Konuia) and den Tbraavers (der 255. d. II. H.) beide am Tage 
4m Fcatea in raerem Hanae leaet, an wird eaek an dieaem Tmfte kein Aa^e der Daehinnen and der 
Menachca aeliaden (.'i j.'il ). 'i'l'i) Das llöse meine« Vnlkes ticstrlit im Slnss (diT l,jiii/i' oder Ziiiiife) und 
in der Pcat« berflbn euere Feinde, die Uacbinaen, mit leirbteoi Stitaa der Lanae (57ltt). tti) Der Pru- 
phet Meklela aiek aa Qatt var Darhaa, 4en Vater der DarMancii aad de» bSien Aagr der Mcnaeheai. 
bla dir «wri letalen Snren des Komns. wolcln' dir 7.\yc'i sieh Flüeblenden brissen. niedersteieeii. 
Wadurrh alle andere %uHuebl>rurmel AbeHlikssig ward (Ii7.>8); diese beiden Suren, mit der de» Einheila- 
Mennlaiaaea und der Tbronvera aiad dir kiWigslen BewabranpHnittel wider Teaiel and Dadaaticn, and 
Ündrn sieh daher am h&iifi|c»teii auf Taliamanen und Amulelen. — Die l'eal i«i eine Zeufrensrhan (Martyr- 
Ihum) lür mein >'olk. euere Feinde, dir Divhinnen. liehen Herdenweise wie dir Knnieele, die Pest ivigi 
airb unter den Srbiillerii oder in fanter Wolle, wer an drrselbnn »lirbl. ^tii l.i ;.|s Marlyr. wer au eiiu-m 
verpeatelen Orte bleibt, batfleiebea Veidienat mit dem, der die Waffruwaciie Unit zu l.ii-be hält (el> 
morabfdi), and wer vor deraelbrn lieht tat wie dar. wetrbcr den Kaaifif reraieidel (.iOtlU). ttf>) 
iribl kein Diiie. iliis nirbt wü.»ti' . dass i< h (iotlo.s (ii-sandter . iiiiM^enoniiueii die untrläubifren Dsebio- 
■ en und Mena«*bea (789t). Hl) Der l'mpbrt verbot die Darbinnrn xn arbiaebteo (tt8S7>. ÜX) Die 
Darbiaara «ind dr^erfri Ali, dir eiara dir BHMicMen. Ilirfe« in die huH, die awettr Art bähen die fie- 
stall von ScbbiiKeii und Hunden, die dritte Art sind die Wnnderndi'n und Itcisenden (3438). 2''U) Die 
Da4-hinueB bvliatigeu nicbl da» Haus, wiirin ein e4lca l'ferd (343U). 230) Die Enfei aiad au» Lieht er- 
arhaffea «mrdcn, dir Daebiaaea ana raacUaacai VWer, der Meaarh, wie r« muh heacMehra Warden 
(3897). i'M \ Häfrl «■uen- Knaben AlieinU, denn die DcehiniiiMi «Irt'il'iMi innlicr. In^clit rueri' Laui|i<'n 
au^. wenn ihr /.u Hcllf fieiil. denn iit'l r.li'hl eine Maus, dir' aus ilirciu l.nrlii' bi'rviirkrii't'hl, den Duehl mit 
aieh und zündet das iiaiis im |34Ü3). fü) Die \iederträcbtii;l>>'it hat siebaiK Theile, woran IMMD and 
aerhsiic dea Daebi naaa and eia TlieiJ den Meaaehen anipelallen (3H77). 233) \erde4*kt bleiben vor den 
AuKeo der Darhianra die Srbamiheile der Menaebra. Wranaie bei ihrent Eintritte in das heiinlirbe lie» 
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luarh: im Namrn tiotle« Mg«ii (t<tö9). it44) VeH«ckt<fc>«ib«n vor den Aogen der Usckiiiaeii Aeäcium- 
tMte dvr McMehmkndtr, mn«^« lK<n.Aiiikkml«»XlcM«»<^iMJliiM«üQtttta nfu («XO)' 



Im Kimui*') werHrn uiUer Hern >\'orIi> (Jul 7.wei f lifrliifcnnipcn n!)g:ofrilir(. wi-l.lii» dji- I>Rsciti 'Jfr 
(iuit lüuji^itcii, und fulglii'li mit den ütkrigeii, wclc|ic ^«a^-liif luLiUlij^cij, im ufFencn WidiT^pnicli stchi-u- 
riit' rinr: 235) Es gibt kernt Gul und keinro 8a|^^e(j|j(d88 letzte ein .\bergl*iüi<> der Rlt«n Araber, dtuiK 
baagtigm Bmcb 4*r Wvm S(«f er atecbejt tBfißsmitns^^'S^) .ICs (ibl (f^nc G ule, woU abir S«41i, d. i. 
weiblich Dsrhinnni, die ZeiberniMiii diege« triitnf Cheri tt fenmf tu wMersprielit adiM die dritte, che»- 
felis vom Kauiu« aurg«fulirt4> : '2lt7) Wenn di« (iulo fvrh irm«(4iwirin«>«t *o beginnt den GebetauNruf, n<M:h 
fiel mehr alier die fvlfcoden Cb«Tlirfeniiigi>n am itm ltI«i«on Settinder Soyalhie. 23ti) Die Gule (Gal- 
len) eial Ht Zenberer der DacbuMn (S5IA). 299) 1^ ffltt \un»i Xiwlecliiif • bvnie WahfMgerei a«H 
dem Vogelflug (Thairct), kein flas Grali a.U Vi ^i! uuin.itti iiidis Gt8|><-ugt (Harnet), keine d<'n llniirh 
de» Hungrigen beisMiid« Sekiang» {ßntttor), und ktfip^i (.147^7).; ,uageecbt«t der leb&ten mit an- 
devm ia Underapraeli stehenden OleiMennif lU 4ia flelevrd. i. dh afanKehen DediinneB im voOca 
Beititze ibrea Dase^u* iri lilirlwu. iin») dop Kintiu» fÄbrt «ugw Sjnioninic cterMclben an, wie i. B, Seltem*), 
Die »illkürlichen Nami'ii der Diwe in dem Scliabname ond anderen persischen Gedicbten werden hier über- 
gangen, indem sidi diese Dainenolagie Uoee tiif die GrindlMen' dee hhiwi. die Tsite den Kdhuw und 
die ^Vort<^ der Überlieferung stBlzU 

Nücb dem Bucbe der Thiere von D.ieliahir ist di« älteste nml Ui'.ste Quelle ülier die Diebinnen da« 
gruaae Mubidbarat lUgibg von Issfaban, deni alle »(iiteren vklvgitiefaen Werke, »clvlii- den Titel Mo- 
Itidharnt, d. ü acklagfertige 6ef«nreden flUMre*t geeefaipM iMbea. Üa» XXUl. Hauptatnek 

vetgelnimimi« , < .n ■ .» .ti '.'.uU. .i<'.>.hH 

Toi den, was ▼SB Eigtla sad DuldaiiM uriits gekoameD. >•' ? < '•n-" ■' 

INe iCagel keis»en im Koran cl-Murselit. d. i. die Gesendeten, weil sie im Regen auf die Men- 
selienkiiider niedersteigen, weil .sie gewndet werde«, um Völker ait v«rd<^en oder um Gliabign im Kampfe 
iM-iKimtebrii »ie (iatiriei. Miebaei betwtbrt >i''f Pit.iti^>n der Erde, der Tddenengel empfangt die 
Seelen. Ibc Mesod, der den Gabi*!«! imerhea, nagt, dai« er aerinbiHidert Scbwincen bebe, deren 
Oeflrd«r «w da« das PHundmlfci. 

Hier findet »icii die hekitiiiite. und desshalb unter den obigen Überlieferungen nicht gegebene Sage^ 
daaa der baten jedcamai, wann di* fjym* durrh .die Mitti^inic geht, dicaelb« erfiiaBt,i«isehen aeäieBBnMr 
aetst und mA m Herrn der Welt ananill. einen An^vnbKck bemarh aber deraelben wieder tbren btnf 
la.saen muKx. Das« diese Sage eine ui^He, und mit belträiiK.-hen in Verbindung f^telie. erbellet »na dem 
XC. Paabn, wo vom mittäglichen Teafel die Reili''). Der Bchlaganfall iat ein Werk der Dachin- 
n«i. 8w tSdtatan diQ Harb Rl Onilj^Nnd ^"""^^^^^^ Mgenden Di«ti> 

cbea wUt das Ar Poesie der Düi hinnen gilt : 

ba» Urab de« Harb iit iU der W«Mr, * - • i 

%ik 4ll(ltb''(li>aMW'a«intai<<liiili;!> ■■ 

■ I ■ ■■ .l-i'.:"^ --.i ,■>■'! i,.: .. .II \, f<i,' \y 
t|m.a.s.SiT. . -.-i...:) '■•„» .•. ^«1 ,. 

*>ill, tat, >ing«s ■■■ifaiiai «■■ Trm Oil keHkaol. 4.i^<jnM*MiaMaMft4lMniai<M( tt uM m* tm m lmu »mMt finftmm ^ 
t^tUm hriM WaM* M< aiiM WaM, m« «■ <«■ NMudwatwiMI •hkl fv itohto ■■ K ^ rt i 

*) likalu-Aiiirif« Im Katil^« Mtner ll«i4MliHn«> .Nr. 71. 

In der tclilinen nknil»thrii> dtr lurilbliothpk. ftu» ■nriii'r Ruimluif Bl. tM «fnl i\3. 
*) A Ufl«« —Immlt U tu, • »tftr frtmMmmtt in Itmtkrtt, ** irntarm tl imimtiH» mtridimmt St^ , i .; »l- . ' 
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Sir «racUogvn auch «kn Säd ü. Ib«cl«, utMl »anffpn liann: 

Cnirkhii:«!! Mm «ir dra Herrn dar Chafr«ifrbi 

Und UMr PMl rarfi-hltc oi' lit »ein He». 

Dm MolMdliantt erwihat Uarurdw nicbU^cik«!» Kampfes <!«• alten Didttan Tvrbvliia «eher» 
r«n, welcher au Rah4 Ratli&n nh eintf '^MiMUhk CW, die ihn »ürttfcflgHi «allla, *u «mm 
IbditAuiMle, ata «■ Morgw unfd, Mgte T«eb«tka uchtrr«»: 

1l*1(l«aMlHMr MM thr Jo i;*»hM 

Th-jf wip mrinr vi R « h i! 11 rT i ., 

Eise Gil Teflt»bte &kb in nurti 

b dar ytuta wtitm Htm Pba. 

I>uw' mi^^,/^^! ti'h. H»llHnca««lufla aat. 

1^»' inich jyi naeb iDriaem Ort« g*hn; 

n.Th »i<r 'Ifeniu^wte SelMinI aar aneb. 

Krillni<] ichirirM lElingc TW Jandn: 

FteMlaa uMn^ Uk ife, ni «wf lie <M«r. 

Lim' aiidi, ifraatk äa, aa4 hk «ffaA: 6a«ai)kl 

liu (f.liOnit iiflT rntth nschinniat4l|^ ,,, , 
(llinc nückvji'tit i.uf llir Solirei'ii unii Uaillwb 
M»'H ich f. >t "li' vintfrlh««. 

Aut^r'n ^r&ulirhr un ^rMurti-ri Ko^Aift * 
ku|tf r«« Kalle »drr Panan, ' ' ' 
Ochcnkd. di« MMMwt. Uaadaaiil«, 
Grab«« Klaid lai KrTendn •). 

Wriif e f i Dicbtw fcohupteo, iaaa iknan ibr« Varaa von einem ülmon •«•gogelicn wiiriien, Milrbe 
lliditrr hifittsen Mosliil, d. i. dio vom Dtnon Brgeiaterten, solche «raren uiiler den Alton «l-A&rck* 
m4 S»rroiiiB«ttanlcr d«p Omt^t ^crwCiftk «ad mim im 9nA Akhm der gnaae Dicht« 
Eh« Nr«*»« am« varbwIidM belMiuMicteft mit &mm TshU Mlliit ia dm Mgimim Vmm 
fntttl: 

■ i'*"« • I ' Kiinl Satuu, wir er i'-hl unil IribL « 

, ■ ,1 ■> , , Ik «»gt«; Eil iaMt 4a *m lioltca Mldcb«i, 

Mil dem Dwa *icb dea Schlif tcrlrciblT 

leb aifle: ja. Kr ipacb: Mail da ein Weialein 

|ch a<ila: Jk Ir aprach: MmI efam 
mr'Stebw dwrb 6c«Mig bewrirt? 
Ich «»gip; ji. Rr fjnarh : Hast *ii»e» 
"■ •• ' IVm Alka hui di« Wimiirni Kh»«rtlt '.• 

Ml •agt« ja. F> jpraibt HmI du «ia KnlbiMiy 
Dm w1Ui( )ait dir kiw'« and «clrxin 
„■.,,.,,. tcb agie: j*. Er sprach: .S« trhlif, irk will dieb 
Zum Tcntjx) lUid zur Kkb> allpr Schrlmrrpien. 

Sein (truitMo, der l*icht<>r Seicuüiiin Ibnol-Wrrdi, entfernet« ihm: 
leb »fUwf. da kan *v airiaw BeH' d* TaiM 

MM lief darabdarbler IlftllrnlUt. 
■r «praeb: Ifaal da Tiellcn hl rln Oplatrhea, 
I tilWbi «ttadw liMll 



•) n «t «» i « a«» «w « r aattta tturM« i. a«a. 
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1^^ «gto: Baia. £t v>«4i JMft *>NMi^ »'«teehf» 

Irli »aijli-: iii'iii. Kr •.(irinti; U:i»( lioim-a Siiu^rr. 

IV»« I,ird ilii' ll. rji'ii Hill Ii si. h lirlit? 
Ifh m m. Kr vprni h: ilii kvli SMcken. - " ' 

M» MM baUl» MMMigCMCiMr • ■ ( 

m m^i mim. U aywfc» ■lü Vin Ubiy 
. Vtt «» nniMlnu flUrtt .. . « 
leb neiii. Er ^mcfc: Sa adikfr OUlat fiwi. / 

Ihi HIoi Ii viih llcilz und Slfin v(>rdi«'ii.«l krin >Vi>rl. ■) 

Vom ili'iii grodson eklogisrhrn Werk»« di'» j;n>s>»-n Philulo^^cn Sciimcd f<'lnTi bcKti'li«>n twci Au«- 
»ig«, der eine <lit> Orifiiialausgabv m XI'V liau|iU>tuckea, die iweite auter dem Tild: D«t Uarlrii di-r 
B«sCea (RaaiahM»l Adijw) «M Mchljed^ia B. el-€batkik Kasin (gMl. f. J. UM [IStS)). 
b<-id<^ auf drr Hofbibliothek Ix-fiiiHlicli*) . In jcm-tii haiiffclt das X. Hiiu[)(,«iriclf von <^fn Rnj^rln, MfUMchi-n. 
Teufeln und Uachinni'u, doMflbe bcj^iiinl mit »duiu j^ej^ebcueü ült'ilen des kuraiii^ uixl der LVberiieferani; 
ibtr die Ei««!, geht wr Ihnckribmg vi« llwwyl (OMdts WdMrh. knftla <nd laniria) m dir 
(Irstall dos Slicres, d^•^ Löwen, d^ Adlt-rs und dr» M(*n»ch<-n über; hrme-l <t:inn in rli r RrM-hrribtnif;: do» 
Meiischcfl die Aüvkdolc rines Mannea der drei Worte der W^iakeit dem fboaroc« um drettauaend Ducalen 
ftilbol und «ndet mit der Bcaehrrilmaf der DMUnBcn, «o wieder die T«dedria((e der Deckiiinen , «eleka 
drii Harli R. () nu j ('• rrschlaft- n liattt-n. vurküuwil. Diiun ^ilil «t das fiilg^endc Diatiehoa WD DwMMtn. 
was kein Men»rh «IreiiHul binter riaander ausspreclien kännc ulwte «i sUaunela: 

leb laabra dMvb «ka TeaNa Krall. 

Df'r uini mir iiir G)iii>*ikriiiM-|i*n. 

Ali, der KidaiH Mabanuned'a hatte Gewalt ölNvdie Teufel, die eeiaeHi K<-r«>hl<- gehercbtea, den» 
8t>rafhr )>r ^prarb. und dir ilin m Reittbicren dieoAni. hmk Seid Ibael Mexi'jjcb hafte Gewalt Iber 

iß» Satan, der iiiil ihiii »eint- li<>rr»«-haU und Nichtiffkoit Uieille; die Engel pMen, Irinkon und seugtB 
nkbii uad üad weder weiblich noch männlifh: Niuli dioüer Uelekruag iat der Titel der LXXVli. Smm 
BI-MorBel«t, d.i. die (^eaeudelen Scbaaren («Jii Kii(,'rlj lilitai« deeahalh weiblieh, wefleraidi Bof dif^di^ 

iat Im- /hIiI d<<r Knjcrl lirKirbl. und j<-diT Piurnl im Ar.nlii9i-li(-n wriblicli*); die «t alew arefaa Verw diewr 
jiurc bezit-hen sieh uuf die VL-rrichtungcii der Elidel bei dt-iu-n Gut! hcbwurt: 

1) Bei den g4>Kendt'li'u Scbaiirca« die »icb iulgen in IIüuIi ii; t) die lieftig M-hiMuben uad adiMufeo; 
S) lici denen, die zerstreuend zerslrcwui; %) und bei denen, die trennend den l'nleri«chied emrueti ; $)hci 
denen, die, (H>>t er» mIh ciid, Ikn luU'U. 6) und bei Heuen, die eiit«ehuld!^''eii \m<\ ^i'l(»ben. 

liier werden die bngel also als tieeendele, Starkachnaubi^e, ZerMreueiMle, Trennende, (iott lobeudr, 
Eolarbuidigende und Gelobeodr guMhildert. 

Hie TiMilVI hilipecfii sitid nm'li di-iii Frii Illing' il c r (i <• i f c b t e u Seinaelirrlii'riV, -<i wie die |)seliiri- 
nen uiännitcbe und »eililiebe, ertei^reu und »iiul wie I i> 1 1 » uu^lerblieb. Der vierzebnie (jiiriuii de» balbeu 
Huadcfto vm Girim, lo wdehe M«U Kasiia 8f<>»chlMhitie fWUtüjif der Genahten eii^etiwilt Ml, 
Ix'Knögi !>icb Iduss «nii dem fetalM Abutoe rwi dim GcidiMite der BRfd, Tettfel wid JlseM|H|ta «nl 
gebt dann sogleich ui den ffradm fflbcr. 

Wir aind mm un Sehhaae dieaer AbhuidJnof gckomneii, lllr w-ekfcen die Mitlheilung de« Amiet«« 

l,oi(! Byrdri's im Ti xtr uiiil in l eberselKung vorlielialu n «(■idin: ' Autbeiitik dejt!<elbeii ist bereits in 
der Beilage zur A. A. Z. vmu 24. Kebroar 1825 gegebui wanleu uud M'ird bier wiederluiU ; dieaea Amatet. 



ti«<.«4ji.l, Mull^fcil 1M3 U, lll>. 
'I Im IUUIii|e mtiui^ llii.il.i hriliM, \r. »t «i.d oj. 
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welcliMi mit /.»I I Fi'lrlktinoni'ii. Ilm. f'n|isali. drm BnHl««T ft*-K HamfK, in »i-IcIh iij l,i<ri' Byron M Min* 
limgi lebte und »tvb, gf blieben, wurdt> von dir«4Mn mit twei Schreibrn, etneiM jp-irchiütii^ii LoHBjnPM's 
an im PfeMli« «m Vntn» wm ikmm für ^ Losgebun^ wun Schifti mmI Malier I/Mrt» m inkm fmdl 
iIiT itiili(>niM-hcri Urbrntt-Izunfr Hr.'^st lfn-^i an fi. D. ilt-ii djuna]i|r<>n Hau* -Hof- und SliiatKkansIrr. Hpith 
K&nitrii f. Met trrn ich eingvcendet; der VmmtMag 'M nit ««wei nnnUttufkm Siegeln, du Sckrai^ adkat 
oll «Im« cMfÜHlini Wifpemiefrei mni w f ÜMiwMiifyt w rwhm. ifaw n^iadM* mI Lord Bjrrm'a Fmm- 
ÜMnrapp^n niil «li in Mollik ; Cri'dr Birun, dt« N»nirnNip(^ri pnthSIt di<> Anr«n<>:KlNifh8tat>rri des Namen« 
N. Bi Von dm orienUiiwben ist oinra ein groimet, runde«, iu «ndm ein kleines, viereckige»; beide eni» 
Mmi dieee lfc f I w e el i i ift . IKm» üt, wie mirlt den beiden antmn des SebraiboM bofindlielun m vmmMmt 

wärt', niphi di r I.urd Bynin'.":. sondrm der eines EnglSnderfi, Boainti'ii dir OKt'tndiürhpii HandeU- 

(;raelbchafl. Die ii)8rhrift di>r beiden hier in dank trroeeteB Abdraek Tolgenden Siegel ward %WM wIrmi 

'in'dein AnlstlM,' welelwriikh in ier A. 8. d. .1. f8t9 Mhdet, mm 
Tlirilf. und anch diesmal als Bdoard Cail sfnrd rutcr Catchford 
Rai|aire geJcaeir, aber der oigrM Naaie selbst Mieb xweifeflufl, so wie 
der Name dea Ortra, In *wvleh«ni der BeaWwrtiHÜBtlwr Stattliititer wnr. 
I n [./L<iurip dicjtpr Zn-eifpl wandte irh mich an dm pclclirtcn Vcrfa.sM'r 
des Werke« 6bcT die Oeriohtabarkcit') in lodien, William U. Morlejr, 
dMM» OeOnigkeit memo EweUel in seiner Antwort vom t9. Apvit d. J: 
zur vonkoronionsl«-« Defrirdipinp Ir>^ti'*). Hk'iliircli k.ii)ii orstriis über den 
wabrra Nanei) de« Roidtsrra, welcher Edward Cotafard hiesa, kein 
Zweifel oinniten, zweitens ittellt sieh herans, daaa deraeHM nidM Statt- 
halter ((luv ernador wie «'.s im Sirgi-I stflil) Mindern Vursteher der 
Paetorei war; driltens, was das Wichtigste, dass Masulipatam auf 
Persiseli und Tndlsch Mfaelihli Patan taute. Ilemnnrli IM die Insdirilt 
der ln'iflfn Siegt'I mit der oben stctu-nden Jahre.«/. iM 11 !•? (fTTO) 
Kriiriird Cntufitrd Egf/tiirr Gotermdor Bender Muckihli Patau lee 
giiirihi «erhtrat. d. i. Eduard Cotsford Bsqoire. VorsteW de« 
HarpiiK MaNuli|iatHiii und anderer seiner Distririe. 
IMe einiip- Stelle aiiN di-n hislicriiren Li'liensln'srlircibtiMf»eii Lord Byron'«, welche den Ainnlete« 
erwSluit, ist in Medwvn .« juiinuil "f Ihr conrergations of LmrA Bt/rim (Pari» B, p. 152); Medwyn 
vernieiipfet dieses Aninlei mit dem Haare und dem PortÄto einer Juf>-erMHickaidi«ft l^ord Bpnm'a; dk« 
w«r der Sehaly, . den er an einem schnarr.Pii Rande .s'tets um den llals tniff. und dossen Termeint- 
lieher Verlust ihn cinei' T»Hf* beim Billards|iieleii sehr beunruhigte Iiis er denxelben tvieder wahr» 
■alun: We kmä bee» yla^ «f UKnrdM ome nifht HU the Mk ofifuani dtMe, tehrn iJI ,u 
tMirf he urarehfd haKläji fnr somrUiintj imHer hin vaMesnt und ^niil \<i <trrnl nlarm: Gmd God! 

I hure hui my / M hefore he htid fiitüAä the arnlenee, he tiiacm-ered Ihe hiddm tfeannir. 

IHeaer vertioffene Sdwls ist ÖU Pk^rrnlle von aeekiig einen halben englische Zoll lan^. drei Zoll 
T.we'i UiMcn linif , sir i'ntliält hundert serlixie Zvilpii . !r<":rhrii'lien im Jahre 1177 (ITBIl). damals im 
Bositxe \<iii Ibritliini dem Sithne Mustafa'», vermutlilicli eineu Ocrwirdie oder einem Soldatim, bei denen 

') M nmlfHnl ttgnt »f tH r>y«^ iMW «tMrt *• m» m f* m* ttArtt if Jt«* *»»'* Im h ** muMt *ft*r «— ■ »M-Mm 

»I M I . »mi mt trpmt /hm tiHta, ig «fr M^ttf (• fmitt, MfMbr mUk m «rtraMTM, «Mm, OMMtar mt nHmmi » r$ . 

awd tm mrttUbt^ »f WUttmm H. Hmrttw Kfmirr, «orHMiwlJW', tf H» mUtlt «nupfc I NmUr tfmt tUtu'M-t' «MA%k amä 
af»» AHtU r Bttittf tf «w». I i » » l«ia. 

•) mr. DmU mit m* Att l rn nt «wMiMr «W «M ri i wUt » W <iM»i»Ml mt*tiftrmt4mt *ml „«Mir 4MP fM 4«fMMrfa JA'. 

Mm SIf MS i»iiS"«« r if *» Ctarttf U rttlm r». ' 
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dergleichen Ainul('t<< ') häuiig. Uirae »cliinuteijre vou llauoh und Srhweuis ilurclilicizte Rolle vtiii M-.blücl>- 
tan ftfätr mA Mcb Khlecliicrcr Schrift, fdiSrt unter die gaami—twi Mid icUacht geachriebenaten Amu- 
li'ti*. Kx üchrint, dass Ibraliiiu B. MuCiafn dirsr- Riilli> \iin finrr anderen «bsdiririi, die höcli»! uurichliff 
geacbrioben, and daaa er iMsIlut köcskst uuwusend im Arabi&cJuio Mar, indem Mcannt« K4)rMiM«xlM uiiil 
Gebete darin h5chst verstüniiitclt, diu gcwöhnlicksU u tiirkischpn Wörter seibat aal kOchat unrichtige Wei»« 
gtiehfieben mAmmi 4er RwUe iat der Ao&ng a^eriMca, dem ne begm« iuwltta dee Oaatiad- 
imM 4m w eait plwn TmMk, deneB Nmmh afUa» tlg-^m»- raibj«»-, d< t.iK ii* <i Mi i u ll i i' » u> l itii>1 , 
welrhe« er vor SaliiiiKni über allerhand tenfliach üinnreiche ^ilrvichr vorbriui^ womit er die Frauen qiiilt. 
Sakiaaon, dem, wie «vir aoa den Texten des Korans gesehen, di« llemcbaft SWr die Geiater aller Art au- 
ifi äth at-mr, mdugl fta «H ihm «fafn Vertrag einzugeben, ymMg^ :dcMML>r ilkrdMrjpiifirfM 
Al'srtirin ä'irA«» Vertrages bei siib tragen, ungencborm xu \misnn sldi v«r|l|icllMI$ SS^IhI «««dnilinlli; 
ist der (jtaubea der MoeKmen an die Kraft aokher Verträge, worüber, wie 



dieser Werter ^ebert aadi dw persiiicbe, in der BUiliotbek (I> '^ .lo.'iivm'iiiiis l U Ci* 

SU (jratz, deasen Aofidlg und Elnde leblt, auf desacn Emliand abor: - ' ~ T" 

Gemilde geiatigcr Arznei*) steht, was vieHeiebt der Titel de«- " ^ 
liltw Bnik jOTcbewen ^ei und siebcig Teofel vor K<{iug SalMnon, - ^ ^ ■ ' 
der auf deai Tkroni- sitxt und dipKelben zwingt, ihm die Talianwne und . , 

Amulete wider ebi'i - s^. In Krankheiten anzn»ag<en , jeder dieser Dkmone 
hat eiM phwlMtia«^ UcaUbiud wülUrlichaii NamcB.iMe Naimir dir--' ^ ^ - " ' 
selben aind hier «bena« Qberflaaaig ab dia derDhre usri DaAmiua Ml . 

arabisrbrn tiediebte« ond (»rstacben Mährchrn, r'tlil«rh ahrr und psycho- ■ 

lugiscfa iat vun der höchaleii Merfcw&;|£gkeit der Gtenben des Moalima an ' 

die Kntt geschrieben«- TnMKttdmd diK Abafghabrn' lüiri B^twUt ..k *. -v ^ ^ 

die Abschrift eines solrlirii, rtii er iiiii ilcii Hal.v tru^. Wli'iMitit Salnirmo 

durch den Koran als Hcrrsciier der Meuscben uud Dämoucn beglaubigt 



SO sind sie doch nur durch 'ihr ^rhriftüchcs Witrl trebundcii mhi der OhüI 

der Muoacbvn ab^ustidicu, l>ii'»c in Avu Bexriß**" de« Miixlims vnrberrschciide Ebrliin lif vor der Kt»(\ de» 
gatohrttbaueo Worte« trad der Vertra^'c ist ein Sriti>ustück an der l<ohru des inoaiinti^chon Staatsi-echtea, 
vemafige welcher die Herrachaft eines Fürsten, sei sio mm eine whliche gesntzmissige, o4ar.diUQh,0eii(«ll 
aa aich geriaaene, erat durch die Huldigung als rechl«>giltig unerkannt wird'); das Recht aber, Vertril|p> 
mit Diniuiien einzugehen, gebührte nur Salomon, WeTcbuin Gott die llerrschitfl ibr^r die tkadiiiinen und Men- 
■dMi fcfdtea, dem dnaJbulM,Ht diiich.«M •h^^^K j * « »« - U a h wlicfepm!» ^lu^b^^nit tjigm 1>t»- 
fel in BeCngniiM «iualaaafa. 

Damit man «tch einen BegrilT marhi-n könne, wie sicli die \Jiii(;eiiIäiider F<n;;c! iiu l Ti nlVI iHi ^'rlleii. 

aifld Mf de« beiCalgendmi lUatta drei Enget and swei Üsebin>H><i um dem PraHileieuipiare, wrr|ebe«"d*r 
Hofbibliottck von dem peralarben Adrrbaiboj -naehlukat, d. i. Wunder der r.e««]S^'PFaUii,i|i3 
drei wt^iiSAt TnU,^ da» pi i ilirt m jfcndedirifta»» to a m iw n » b ge «ld<t?>l , ■ ~ - 
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yaoi«J»a tf^ :^>3r> '^^ji> ii i>fr Jii ... ; ro« ö{ . ■ 

— ^ -z ■ ; t I » " « ' i Iii " . 

jy. cA*^ «Xj *J>- u*» »--«t vr/ 'si»'*" '^•^'■> 

1 j jijj jSlii *):^ *i ^ ^ 1 ji<K «tfi. j iin > b ^jii Jr^ jj-«- ^ ^ jr jj jjJi j »1^ 

L^. «ju. j <J> W;.L ^jtl , Ji;^.1 j «^"il UjJl J jJS- j i JU' ^ *ir^ j jUil 

>1 >^ ^ '^-i J > j > j ^ iTj* >jH ^ ^oll, L^l ^'l j ü^, 

-^Vj sJV c?-* r-'-^'^ '^'•>' V » f-;*'' vSy'-^jI»' i^!v J--» 

\ ^} '^'s'^ * YJ^h^ '^1 f'^lO- *!>' «jh-l 1^ ^->-"ji ur^ ./:^ '^■^ji^J^^ -^Ä' 

*iai>' «^» rfUi j >U «a;» fju»! ^«rfj ^ |s>ji j*V ■> j>i* il*-'^*^<M-ji?'<^t*»^- J* 
jC^i <r* ij?* »>-*» >* iC' JU . *^ ^ 3if» »in i üL^i ;» 4,1 >>u *-u,ilir» "»-^ jr^^ ^ 

— — , 1 ■ f' , iiiiiiih'ii iiiiiidiiitiimi lim i" 'TU iiir r Mii Iii. ii , 'i.ii I iT. ...iii.i". J ..... 
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fjdTiJ»^ jfC^ » _yy^ j;T f^-jl >» ^ ^1 ^> j^jt «MI « 4»^»M»y4*»>;l J:5*«*JU■ 
JLH .v;!^ 4i« cdu 1 ^ L ^ V ^'.-^•»f^ i^. ^«^'^ <1> JVi*j<^^ ^ 
J^J^ JsA u?^. J^r>- J-^ J^. J-^- o^-^' >y i.- joil j,l 

»Iii «LH J 'W-JS jPjljTy >. j:^U^ Jljl'i y^Oj' ji^jl ^^iL 

j ^^L-i ^ j Ja—.*,-! j j osS\ »1,1 JjuJ^l ^'"'i»"' p iujiyS'wl.L. ^,^ty\ 

^ 3 iiy.j oir >ui ji >ui , '-jy -1^ j., ^1 j-^ii ,\^\ j i , j ^ »'S ^ 
^ j^i, a^ j jui« ju; aii J-, ^ ^t--^ ai\- m iy n ^ jjp- > ^ i^l*- i\ o^iüi 1 j .y:^ , •u-y. u jj' 



Di>rPI«;elenfel der Fr«04>n f priehtt I«fc Um» iimn di* UnterioMu mT, {kr (^encbl oad 

iliri' Aiiirt'ii sind ilanti wie vom SehlaG^ rührt . ii h sjia/.icn- uul' ilir.'ui l^i'ib wie Amt'isoii liiTuni; wt'iiii 
via Weib ihre Hand tuit Fett besduuicrt und «ich elior ai» ^ ilirt> Hände wiMkt aiederiogt und «trhläA, «1 
•trecke idi mdi dm Aden dereettc» onüw Haad «M, kHsle Ihre Stirn, marfce ikr Ontelit tMd Ihrni 
Uauch schwi'lli'ii, so dass ihr da« Atlimefl Nichtn nützt. WVnn ein Mädchpii närrisch lacht , su »teile irh 
mich beim HenmtersteigeB uater ihre« Saarn und bewege mich unter deuuelben; wenn ich ein aebwan- 
gere« WeA aehe, eo verwandle i«k wUk b ein WeSb und e^gins dn kilt admwnger, ich bin nmli adiwe- 
ger, lege dein«' Hand auf nieim n Bancb, da«s ich auch meine H«td Mif deinen Bnnch lege. Idi l«|[edaaa 
meine Hand auf ibreu Bauch und «ie verliert »ogleich ihr Kind. 

Bdomon. über welchen H«l »ei, sprarh: O Verfluchter! den MetiKchenkindeni jB)p4 du »olehe FertW 
ein, o VerflnditiTl vcnnehre nicht deine Miwellml . (iaiiiit ihre Herren sicher ^eirn, ich »djwöpe b« Iha' 
(bei (iott) und bei Moses, dem Sdhiii' Anirans, cim n srliui-reti Eid. Es ist kein (jutt als Er, e» ist kviB 
Golt als Du, mi'in Herr, der über alle Dinge mächtig! hernach sprach Salnmim . dmi Heil sei. weiter: 0 
Yorfluchlcr! nun höre mehr von der Erwihnung dea Namens (intics, und er sprsich weiter (arabiM-h): Bei 
dem, dri'cwip. Im-! dem Allhürrnden. bei dcui Alltureclit« oisi'iidcii , hei dem der aus dem Scbaaai 
(den Menschen) sieb ähulieh frebildet'), ich »age von Ihm sind die Himmel, die in Seiner Hand uad die 
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Ertlr' ). Er iüt Uott, anüsir Hrni kein widercr Gott. Ich werfe mich nieder vor dem heilifcn llaue (die 
Kaaliu), Sitn ist dio Sfliü|>riinir und die'Brdc*); 08lk«rr»n auf Ihn geduMif Alte insfosamiirt*), Er'isf M m 

di-Mi'ii Fun lit <liii McrM'ii uaiitlrlii iind von drin sirli eiitrcruen dk |fafldlten Gfaichlif. Er. die lU-ini^eit 
und die Tugend, der Herr, der di« Pferde )etirt<> dio Wcfri- zu ilircm Horm, alle atfirigen Satane nind 
liesiegl*), it'li M-hwörr bri Iii in , der SÜcr alle L>inp;i- mürlili^; dann nprarh Saloniun weiter; Ich bin der 
Prap^B^QDttc«'), Seilt (Gvttivi) Reich ist j«mr)frui;;lii Ii uml s< Im' HprrKchaft wird mcbt rib<Hlra(!;«ii , Er 
ist der gpro4Me allerhiichst« Gott, deaaen GrSaae und Hi-rrsrhafl weder in diuai^r, noch in der anderen Wdt 
Obcrti-a^en wird, die Erde i«t in 'Seinen Hlnden mit ihren Handlungen und in Seiaeo Händen ist ilir Reich, 
Er i«t über alle Dinare miditii;; (t6ilEii«h) Salunmr ayrseb: LasR elnm Vertaf whrciben und hi wahre 
diLnscIiion : Sie werden sirb spalten, do^h Gftt wird ihnen genOgen, d«ni| Er irit der 
Allliiirende, der Allwissende*). 8Bloninn,'3her welchen Heil sei, sprerh weiter; O Vcrinchlcr! in 
dem dcmmlipen ZnKtnndc bist dn in meiner M.icbt. dir steht keine neriviung bexnr, Iiis du nieht mit mir 
ein«» festtiii Uund cinKutist'), den dp nicht ühertreten sollst und durch qinea .Verleg dich uirbindtuiU d«<u- 
jenipcn, der denseÜM'n auf sich trSgt, keinen Schaden zuzufufen. Wer diesen Vcrtmp auf sich trägl von 
den Sülmeii der Menschen oder von Kv a's. Ti'iolitern . dem sollst du Leini-n Scbadeii /.uni^rcti, und vvor 
iiniiiei- der Ut>sit»er «jK-ses Vcrlrageti s^i. dit<«oa,Mquv^en*) achte ab meinen Schütxliii^, und nicht aIk 
eiiiun Uoiliigen, sie babi'n diesen Vertriijj beschworen*) und wiMen die Namen desselben. Nuu lülgt der 
Vertrag. (Arabisch.) „Rei der augenM-htunlichen Wahrheit, In-i dem, der nicht sclilüt'l. bei der ilemchaft, 
„die lucht «ntercebt, bei dem hftrbsten Httninel. der nicht ersi'hättert wird, bei dein Throne flottes. rt»»r 
„ftjsLsteht und nieht vergeht, bei der Gewaltberrschafl, die nicht gebrochen wird, bei dorn tildn/.i;, der nicht 
^iMlsgelösrht wir«), bei dem Licht«, da« keinen Ausgang hat. bei dem Rewahrenden, der nicht verindart 
„wird, bei der Bluthe. (Tic nicht »envcllif in ■meinem llcidip. Kr ist der Ailhörendi'. ili-r AlKvisM'inh'. Er. vor 
i^tem Nichb Ncröircntlichct und Nichtü verborgen wird. V.r. der Wis:3eiide, ulicr den kuiii iiiiberer. Gr, die 
uMadit, die unvergängliche, Er, die Sitte, die nicht gebrochen wird. Er, die Kraft, die nicht (ihcrmlchl^ 
„wird. Er. rl. r Rii li'i r. d' ■«^■it-n Ausspnii h Alli s' nach sich zieht. Er. der Sultan . ilrr nicht viTci bt. Er, der 
„Gelahrte, der luclu alirb^. der üb«r «U« JJii(ge atäduigf •*'h aage •« i«4k«in Gw(V aJs iCr, der AUgeehfttt 
nder AHweiae." Dann sprach Salomoo, dher de» Heil aei, weiter :,((flrl(iadi). 0 Vu i latfc ler! Uar iat ver» 
nn-hrt-' Tlr« Üliinin?- (iullcv. rl.nnit dii' lliTTon hernhif^et werden ; dann sprach er weiter: (arabisch) Bei dem, 
der die liimmel erschallen bat ohne .Slül/.en und die Erde und die Rergc, welche die Oberfläche der Erde 
—haw, Iwi deai, der die HIihhI erkShel tut-Mine G^«ndfrel*^n, der die Erde geordnet hat enf dem Waa- 
ger, das sie umgibt," Nun spricht der Suhm'"* (Türkisch, i\<^i]\ fililt im Teito der Uebergang) ,]eh 
koiuiuc SU dnn lüiuict^ca und ai^reie so ^tark> di^ss >>i«] krank wenicu und abnwgera, danfit ich yoo ihna 
Haanpi BtebfpB ij^, kein Q«c|i>|r iit.TOit.B^(iiM|i Liafea afekor, e« ^^j^ tij||tef\.l|!aiiie|t lar 
SHilaHf af^aiel^tnge. .. , ' • .> .. 



II .! • . :.• (t . : •. 



■) aJJL ImMi „Ml MlM kaito mnwn" — tIM <tar Uw kqtaM 8iw. 
*>V «MI Ul w. w jm n » »im i^j^ ^ t aj» j üaa^awNw m»ii n x > ai' ! 
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ttt Dr. Fniktrr Uammer-i'urgHtalt. 

SalMiMii, 4er Prophpt. »prach : O VerlndUer! jetst bist du in meint- Hand gtekonunen, ich achlag« 
deine Hände md fHue in eisrnic Bundi- und Ketten, ich wrrtV dich ins Fener, irh NrhmelM 4ieh «i* KiH 
«Bil Ziiia und prtgfe dich bis d« nicht aefar im ^ande bist Jeintadea Sehadan >ii«ifiig«a. 

Die Matter des Knaben (der Namen dm weiblichen IWels) sprach: O Prophet Oott«s, du bist grar 

Tiirlil im St4inde niirh im »chlutr^'n in Hunde, micli hält krinc oisiTm- Ki-<li' inul Kr/, und /ihn sehniil/.l 

nicht. Niemand kann mich sriiwächea, e» sei denn, dass er mich mit ZuOncblsformeln*) (,mit dem Nomei] 
OailCefl) schwaeh nadw. 

Salumon, dor l'nuihpt. sprach: 0 Wrflnffifcr! u ;is iriht l^ir / i1' ir lil-irnrinclii? »cnn nicht /.uerst 
das Gebet Adam'stde«! Propheten, über den Heil sei, welches vt belele al» er aus dem l'aradii'.se i^iii^', welches 
«ridret mid, «ad wddM» das feli^eode ist 

(Arabiürh.) 0 mein tiutt! Du weisst mein Offenbares, nimm an meine EntSchaU 
digfunf; und lerne meine Nutb, und ^ib mir um w»s ich bitte, und lehre mich was in 
meiner Seele und verleibe mir meine Sünden! 0 mein Gott ! ich bitte Dieb HB da üben, 
der Gates kAndet, und «m Gewissbeit, die berahigtt dass ich wisse, wachet 
Einer über mich, nnd dass mir anf die Stirne f esebriebea, was mir inf ntbcilt iat> 

(Türki-ieh.) Da» zweitp Gebet ist das Gebet Noe's, über den Heil SO, doidl wddHi ST, als «T et 
fehetet, vom Ertrinken gerettet ward, dieses Geltet ist das folgende: 

(Arabiseb.) Im Namen Oottes des Allerbsrmenden. Lass «iobt auf der Erde von den 

l"nfrl ä u b i ge n ein (! <• n u wenn Du solches lassest, so verführen < i <• De i iic I) i 

ner und sie erseugen nur lasterhafte Ungläubige! Herr veraeihc mir und meinem 
Vater and dem, der in mein Hans eingebt als gltnbig, den Minacra and dea Fraaea, 

die ^:linb!)!;. und vermehre den DrSnc-i rn mir das Verderben*). 

(Türki.seb.) Da.i dritte Gebet ist da» .lith's, iibiT den Heil sei, dem, üXk er es betete, Gutt die 
Krankheil rerschwinden niaebte, dieses Gehet i»t das folgende : 

(Ambisch.) Im Namen Gottes des Allbarmhersigen, des Allerbarmenden. Mich bnl 
das l'ebel getroffen. Du bist der Erbarmendste der Erbarmenden!') 

(Türkisch.) Da» vierte Gebet i!>t dus des J mu^ r 1. 1 dem Hail aal, wndareb er aas dea Baach« 
des Wallfisches gerettet ward, dieses Gebet ist das fulgeude : 

(Arabisrb.) Es ist kein Oott als Dal Preis Dir! ich war von deaea, die Varecbt 
halten! •) 

(.Türkisch.) Das fünfte Gebet ist da» Abrahams, über den Heil «ei, womit er, als man ihn in 
das Peaer warf, das Feaer de« TerHadifea Nhnnd*a aaslflscble, dieses Gebet ist daa Adgende! 

( Araliisrh.) Im Naniiti (liltis iIcs A II h n rm h e rz i pen. des .\ 1 1 er barm p n de n. Oflott! 
O Gott! O Glitt! Du bist der, auf den alle Deine (iesrhüpfe hoffen. U Licht des 
Lichts! Un bist der AllerbCehatet Deia« Orfisse begreift ai cht Dein GeeebSj^fl 0 
Gott! Du bist der, aus.ier dem kpin Gott als Du. Erhöbet werde, wer mit Dir (der 
Prophet) wenn er Dieb um etwas bittet, wenn er D ein e G rö» *c anruft, wenn er Diel» 
ebret, wenn er mit Mir ist, der Herr, Dein Kubm. Dpin Lieht löscht alle andern Lieil— 
ter «BS, das Licht alles Besitaes, aa ist kein Besitaer als Du, Dabist der Danerade * 
der aieht rergehtl 0 Oeltl 0 Oottl 0 Oeti! 0 Erbaraieadstar der Erharmeadan % 



•) \m Teil» kuik jiMjü tun Jxyu. 

•)0w DmliHkMMM M fmm'im Itomib aladlcb S» St, SS. aal Sot UOt Sank ««M* «mTIM M»« mkt», ««feil n MBsa 

la» SaM k aaiaaalaa aat te L a. Sv a. TSS Init OjHÜM 
•) Mm M «w Sl. V. Sar ZU. «ara SM BaaMiw 
«I Mw M «V Sr. V. S» in. SM* «aa Banaa. 
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Unrcfa Üainc Baruhrrsigkeit gereini^el, werde dttrrki die Kr»fl Deines Nnoiens di« 
Ollekieltrlrvit, 41« \*\ Dir. wsch» mich eiBfwk» 4«reh diatslk« im DtiBllBait 

tu (Irr Prn|ihpt ir*'li<'rt u ii H Itiinc (ii-lirbtrn und Dfinr H«lli|reB w4 »ia Tlk«il Dei- 
ner Gp»chöpf<>. 4> Krbarm<'n<l!<|pr der £rb«riiienden! 

Nun sprach Saloinon : O Vrrllurlit«^! urih mir Kuiiie tra« alka DrnMO Nuten in Art Sprarhr Am- 
ran'ii. Di-rTrur<-l sajftc: In drrSprachr Aniran's »Ind tni'inr Namen dir foli^ndon zwölf: Art erate Uis- 
Ibianu». d<'r r.wrilo An (!;'a!it u s , «Irr drille Aliaru->rK. di-r virrto llarÜ!«, drr fünfte Sebsc, der 
wehste Sijs. liri -Ii lullte Arn», der achte Aruüeh, der neunte Selaiuiiseh, der «ehnle Balujus, 
der «nIAe Falur, drr swftlfle Melunakiiscb. (Tlrkiacb.) Wer voa dea Meine h—iataen und re« de« 
T3ckteni Bv«'i aidi m dea Nemra G«ttea ülIrliM and diMeffc«n bei mell trifft der wird tmi dkm Bilm 
der KnaU-nmulliT (iI't Nanu- 'f. - wi ililiohen Teufi'l») »irlnr i in. mim alli ni l n.'liii t, unrl CbrI, von alk>n 
Einstreuungen der Teufel, der Menschen und der Uschinncn und ruhig van ihren Augeaichteni m dieser 
Zeil» M hnge dfeees liei ihm, und m fanf« er sidi mit dem folfenden Vene m Gntt Hellet. 

(AmUkIi.) I III N am i'ii tili 1 1 CK il<- ?> All bariiihiTzi K:eii , deg A Merba r ni end e it. 1' nil w e n n 
• ie sicll abwend e n, n o s in d ic in i h re r ä pal long weit e nl f e rn I (von d er \\ abr h e i t '). 

im Namen Gottes des Allltamlieraigen, des AlMmmenden ! 

Im Namen Giiltes des Reinenl im Namen Oattea des Heilenden ! im Namen (iotte« de« Opnügenden! 
im Namen Gotte» de» Venteibenden! im Name« desjenigen, mit dinaen Namen Nii-bts fdiadet auf Erden 
■nd im lliiiiiiiel; Kr ist der AUhörende. Er ist der Allwis»enile, nag: gelcommen ist die Wahrhnil 
«ad Tcrscbwunden iat das Nichtige, denn das Nichtig« treracbwiadet *). Undhcrnn» 
tersteigen wird Tom K«ran was Heilung n«d Erbarmen den Olinkigen, nnd was 
den Dräiiircrii mir iiui li vcriiichrl das Verderben') l.nd es ist kr ine Mai-bl und e» 
ist liciue krai t als bei (iotl dem Höchsten, dem ttrössten! Gott der Allerhöchste segne 
Ott (den Prapheten) nnd «eine Familie insg««ammt 

(Türkisch.) Ilr i ili in l'mptii fi ti utnl Ix i (iotl! ich habe Hii -i n Vcrlriif ceycbni , da«s. wer iiiiiiH r 
es «ei. iliw das Uiisf uit ht iMtieii iiiü^e, ilamit er sicher «ei >»r ileiii iti'tscn was immer für eines Tculela 
oder Teufelskindes. 

(Arabisch.) Bei Gott! er weiss am Beaten, was vtm Bt-sten, bei seiner Barmherzigkeit; i> Bfbar- 
mendster der Erbanneoden ! Der Bv»itst>r nnd Inhaber Ibrahim Sohn MusUfa s i. J. I lf>6 (1763). 

Schwerlich war Lurd ßyniii mit dem Inhalte die>es seines Ainuletes Tullkoiiiiiien hi'kannl, aber dasa 
•r es trag, beweiset aeincn Abeigiaaben an diesen Vertrag Salomon'a mit de« Teufel KraA dessen die- 
ser dem Triiger nichts BRses anhaiien itann. 

Ilii' Driiiiiiniiliii;!!' ilir Mi»Iiiuen ist. wie aus dieser Abhandlnnjf erbellet, frrössteiitbeils schon vordem 
lalaiu da grwitieu, und die wenig bekannte .Mylhahigie der Araber war eine weit ausgebreitete. Beweis 
fMMg ist das halbe Hnndtft ihrer Male, deren jedes bcanndcrc Namen «nd beamidere aesdncfate hatte*). 
Herr Krn-I Hi iian*) hat daher eben -n riin cht, den alten Arabeni alle Mythiiliif^ie abtusprechen, als 
in bi'li«u|iteii. da«s Muhamuu-d seine iSeiiilung durch keine Wunder habe beglaubigen wollen, indem 
danderabhiyehen llimmellabrt darrh die Sure XVII, «ad im Vera« der Sara LU, wckbe üatn 
Namen Irigt, xun (•lanbonsartikel erhüben worden, und der Giaak« aa dieOKhinaea ab ein vardem 
Islam vorbandener ebenfalls durch den Koran beaeugt wird. 



•) Dl«. 1.1 d«r t«. T. ut nn. am. 

•> tirr Hl, V. tM Xtll. nmn. 

>, K \l II II .1,, iu.r«irl>.r •IMl tOt at 4».«:i..n mil Ihn» Smmmm Hl(Hlhn. 

»Ilm i>.<>.wt.i.i> 4. 1. K.ii .(..., »...jr. u.k.ari «1 Ift »rlftmt» 4t tlttmmitmt. VAnkit mit fUm n 

fm-4tr. .-..«,( „ i. t,, t, , ., .,r,,,,riu'. p. ISTt-awr asaaakMM MSw 41» atasniMa n<l*MMi'* (•Ov 

■ I Mw ii l , Utk 4h M Dr. Sprofar u AUak^lkul limu(.i(.4M. 
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tS8 Mkr. Jlnfücrr Bammtr'PmrgatmtL Otirterfelrr der 

W'u- V.'■^^.^n^^s (1ii'«iT AtitiHniüuric (1ii> Literatur (Icrdcisfcrli'lir»' M (!it ^^o^!iml•!l iTnülmt worilpn , «o 
bilde deü Sdilu&s ilic Aur/.iililuii^'- diT »lorÄcIin Zweite der .Maj;ii' nach tli-tii >jsli iiii> «U r arabisclu'u Eticjf- 
ddic rirrihun<l(>rt sirbrii Wisücnschafti'n iirora.s.<it. 
Di«' viorifhii Zweige der Ma^ie sind ii»oli der ffrossoii Eucyktop&die Taa4'hkö|irif*des'), welche 4*B 
Titd SehlflofK-l iltT Gl&ckseli|?kcit und Leuchte der HerrsrhaTt Hilirt, die rulgcnd«: 

1) die NN ahrsaijerei; *-l,iJ^ 

2) die Wiaacaackaft der Beuuberongen oder Vcrunberun^en; >^l^J^''^ 

5) die WieMnaehaft der nnafiaclieii Krifte «nd 'rapi:endrn (in pibiweii. Steinen and den NraieB 

QMrs); ^yii ^ 

k) die Wiasenseliall der Formeln, Käucherangen und des Bindens mit Kaden oder Haaren; ji>1 ^ 

6) die Wieeeneekell der BeaehwSranf (der Bngd, TeaM «nd Dadiimu-n); f^r^ ^ 

6) die Wi.ssriiM'l);iri (lli> tifUtiT \ crkririirrl »TM-lieiiiiMi /.ii la^^r^n ; n^*']H ^ 

7) die WtMeniicliafl der Vorrufung der i'ianelen; Ji'^'. i^i ^ 

S) die WiaecMdHift der Tenralwmgsmitlel (dofeh TnliamMie and Anniete), c>l»4iUII ^ dH «iM- 

■ehe Wiirt ist ilas p^rii-i lii^rtic > . ; 

ö) die WisM'iisfliall mi Ii unM< lill(ar im iiiai hcii : U=>-il ^ 

10) die Wissennehan der KB-s.sanUeliFn lielrüü'erküti.ste; *>>IUJl ^ 

1 1) die WiaMuaclutft neb wider Beirqg in Vcrllisduuig der Waaren m bewnkren; > i3>J& v*^ JL» 

12) die Wissetisebaft der Taseiienspiel cf e fe n nnd Gaukeleien ; OjUc'Tj ijlJT j^c 

13) die Wissensrlian der ticwinuulg dtrHenen (.durch die Nünen Gottes, denen die I>scli innen 
geh4irchen); ^ 

14) die Wissenseliaft sieh mit den F.ifr<'nsehaften der Anteiieieii und niaj^iieliüehen Kräfte zu b^Aelfen, 
d. i. nalürlidie oder medicinische Magie. ,jJ»lA\ wU». IT wU)*l j i^Ü j»^, ^ 

Bicdofdi lind nigl^ mehnf« IrHhlner der UdwcMlannf der Nunen ^er WiHcoeduiftcn in 
der eneyklnpldieelen Uefcersiekt der Wiftsenselinften den Oriente licridrfigal. 



*) Dm um* Wtrk CMr «• mi Mi m i M «n l»a Aimtal» gm». »I* (•*•) 4m •■•MiiI* *r hailwt ilck« ainl utkUt. «*l*k* ak 
a«a«tlibl* ft ■raklictaa Utanlar (m, IUI «m liUBi» uWul. < t*»U «M) a» Wi* aa Makim n»« 
••kl Bw IM nm iw M i. itn i i iii MH » UM wmmi «m iim «nmi» 

•) ■tatMMnairlnlMfl.nriMiMMk. IL f*. 



IIU: (;KIST>;KI.KllltK DKI*. MOSI.IMKN. vom D? KIIKIIIKIIHV IIAMMKK-rrmiSTAI.I. 



Hnjfr! |l»rhiniirn Wriklirfir TfuTrl 
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OVILABA 

die daaU ii oiciister Verbiadaig sUleidei rAHisciiei AUeriliiBer. 



Nfdtrta« Cbmtlinn vm 8L lloriia, k. k. Profeiwr mai S«k«lnlk. 
(V«r|«ltt«a ift dcrSiiiaat itr p i> > I n i ' ?> Im t h - h i » 1 1< r Uchea Claai« aa H<Afril I8M>| 

■11 4 Tifeiit ibbiUu«eB. 

JltbfiHM (wrcniaif M« tidt* annumunlu mraraah 
«a. *UL IMoN. 

Olflili ml iie danlt Ii ilelsler Tcfblndmg sl«lwiln McImi AtttrlUmr. 

Ui'brr mancho einst blührndr R8mer-Orti» auch rr « Landes sind VöIkcT und Jnlirhiindortf \s ;itirliafl 
teratärend nnd verwfistend kinwegfcsofcn. Ihre Häuser, ihro Temp«! und Palule, ia Steia and Marmor 
tn^fftMat, tAnA in IVOnnivr f eAilleii; was dw Mnudicn BubA mllüun «nd tllinllilig- gnAtSUty isl M- 
r\rtlii> von der Erde vcrsrliwundcii und an|!^PwisA isl sog'ur dio Stritl«-, wit sie finst grstandcn. Nur 

der Name taucht ns dem Strome der Ver|^aiig«iiheit noch empor; er, getragen von unbestimmter SogOt 
IM noch f«ft TOR GeMUeeht sa OeMbleckt, UK wtdi die Brinncrmg, nitt im Naugierto «nd «fdil 
die Forschiinc: , «b niclit die hie und da der Erde entnommenen ehrwürdigw RMit dc* AhtrihUH mit 
«k«n dieaem Namen in naher Beüohung, in innigator Verhindang atcJwnT — 

IKeadbe Bewandldn tat e« nit dam T»ratAandan Orianamen. Daaa UadonA dn IttaMr-Ort im 
Lande ob der Enns bezoichm-l norde, Inugnet Nienand; nur schwanken die Meinungen unont- 
achied«niwiaclwnswei Orten. Für Lambach erldiren sich, mehr TerauiUwnd «kcrwaiaend. Las tu«'), 
Simltr mdMannert*). FhrWala: C1nv«riii«*>i LamhaeeUa*) Mi Manncrt*) <• ^ «nii- 
Un Ausgabe des genannten U erkrs. — 

MetnM DaftrhaltcBS liaat aich die Localilit da« «nnihoien Rfimerorte.«, wo die Anthfit d«a nodar- 
MB NaaaM kaina HHIa gwwilirt, feaUteUeo thaOa daroh aioa beatimmte, jedes Zweff«! aaF- 
hakende Brwihnung dasaaUan bal aiaam rlBiaakcn SokriflatelUrt Ikaikitrelliia 

') c^>i«< H'ii>. n»m. M. XII. f»l. Fimmmflinl md M. It§a, IM». m4 <« «aHMla« fMi» «M4rM •« aaarfa« mM< 

.n,*r„ .,o,,, J.,„ , „„. ,,... Um^^,\t. r.. ,...*<» f^lfn WttMir 

'lll»nii«rl, Crrmania •<., V0>i>bM| i;««. 9.7St. 

'l .Vuh'ti« iH-^ia »lirj^i. Kdilim iltrrm. Ufriim tttt, ff. tU. 

*l HitlifHim I imMtm. (it. II. p. 3lt. 

*) OmMM. Lalriif tttO 8 (>«. 

DakMhnnM 4. iMn. htal. Cl. III. Ukaa«. <. WcMiallflMwa 
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-ot'<l I. I.aijr (Ifs Ortes. Onikbn. ...l 

• • Aus diT V e r ! !• i rlui Iii; Je r libiT I icfo r t eil K r\ I Ter n ii n i;c u. 



(.oider müssen wir hier gleich an der Schwell« unterer t'ntersuchnng bekennen, dass des gedachten 
K&mcr-Orlcs in keinem der rOmisehcn üittM MtAi Aue'^ l4iNiltrl>WAll*iif eiMrflidht;Wib ttMefthcr- 
Iwnpl cla.s friedlieh g<>sinn(e, zu AufstÄnden wmts; penrij-V' Xririfniii iI.ti Römern, die nur Kumjtf »inA 
ßcliliicht. Sieg und Uuhm gelichtet, wonig Stoff zur Vorhrri licliunf; ihres Nnmens ri»rhu( und eb<Mi dumm 
mir Kelten emrShnt ward. ' 

Ortti» iKitimiiktci^")i&lj;cglai «j^elwik iM iinscru) Orlo die römLsrhen ß««gmtiheii itnB zw*r sogl^irik 
mit Bolclini AB|r>lHn mA'knUwödllM, wif lb«r »eine Lage und sognr fiiier S(<hie WiditigVeit Inmi 
mehr im Dunkeln bleiben können. < 

Du antoninische IttDBrariiB, diM Aft iUuckieh, du ram ofSeieUen Gi-Imiich^ 
fBKn*r und rOoiiadic Btamle IteaMiiunf, «Ke «UMj^ni Orte, üb inari auf Aeaer bdar j*n«p bcfthra« 

■busvtt', saiinnt ihron gegenseitigen Enlfcmungen in rr.EnNi In-ii Sehritten ia ElnC nnplit . nennt uii'.ern 
'Ort iuiil' Mal : luerst in der grossen Reiw tou S i r m i q m über Salt b n rg nach T ri « r ') (a Sirmio 
7Vpr/rM««7in9,fe.Indier voMLanrlaeam näck'B^i^aRlfa !ealimrrtiU9p» m^Mm—Brigtutbi)')* 
in hc-iili'n mit folgenden Entfcrnnricrcii: Von l.auriacum bi< Ovilaliri OOO 8rhri(|p (S'y^iiilaclw 
Meilen), von Ovilaba bi» I.ariacam 32,000 Schritte (A*/; deiitM'lie Meikit), vun Laciaeam bb i*- 
T«Ti t9,000 Schritto (5Vj denlsdw Rfeaan). Dia I^calitlt der beiden Endpmete dieaer ScgatMile, Lm»- 
riaritm und Jovavi iKiunhestriltcn, Laeiacum — wovon bei anderer (iclegenheit — ist S eewalohen am 
Kammer- oder .\tter8ce, von wo aus das heutige Wels in A'/j deutschen Meilen eben so sicher er* 
i i'irlii T\ird, als von hier ans in 5'/', deutschen Meilen Lauriaeum (Enns) : somit fUU die Ijoeditit 'das 
Rdnrr-Ortea Otikba mit d«r heuÜfeB Kreisstadt dea litiiarMb«Kr«i<ea Wala feami'Wiaaalaaib 

fhiaadbe Berattet In AnaiAanr der Loealiat dsd gcnaanlen OMes w^ aioh M* «IIMip dlMfen >«isa, 
die von Lauriacum über die Hauptstadt des inneren Noriium ii»eh Atjuileja geftilirt On IIi.Ij.^ mit 
einem dritten Orte Ton bekannter Lage in Tergleickang bringt*) (Her ab AjtiUgti Limriaeo)> Von Laa* 
rtaevm %is Ovfiaba, baiiM m «fader,' M,M96dnrilW, raH M«r bis Vutatt« <Kls««) MMM 
Schritte (5 drulsehe Meilen), von hier Ins fi uli r om mr us (W in d i s ( Ii - C ar st en) 20,0^0 Sehritte u.*. tr. 
Die Entrcronng des Schlosses Klaus von Wels betrigt wirklich ö deatsohe Meilen, di« den obigm 
M,MO Sehrincn l»tsp<eclwnt-dieLauri*e«m'a «wOvtlab« «n MiM* flcbrilleii WagkgM laifvio 

nmn Mflil. 5ii liehiirrürh und «irh frlfirhhlpibrm), dass die in eim»m andern Str«g«enauge filer a fjmrioro 
Vtliliikitn. Weiinctiiiy, pai). '4 'iß \ Parihey H Pinder, pag. 119) aufgefilhrle Bntlemung Lauriacnm'» 
ron Ovilaba, die nur «u 20,000 Sehritten angegeben wird, um so weniger beirren Iflwm, weil ja ui 
telbar d^ranffpag. 35^) die enifi>mung der nXmIiehen Orte txt %6.000 SehriUen «iedarbdlt ai 
md somit die in Handsi-hriften*) vorkommende Zahlenversehiedi-nbeit isit 'leielilcT Mibe eNialai^iail 
Belteta^geftrtnfc "'■'•i'-'' - • ' -.i-n .; r . 

• • .! 'i ^.-i 'S.- 1 .;,i..„.\ ■,.;,-,:.:> .x-.- ..1..^ 

< .•! I, > Ii; .., ■- iti'- ('■ I • '.>'..">',', Ii. .e. 

■) IVtrr« Rtmmtmm Itimrrmrim, tirr Ämlontnl Aii/utll IHmiHrftlH inrillill WimKlIf. SWIllteOwf ttSi, ff. W. MHmtnHtm iaWlh M- 

foah' rl nirriitolsmil-nnm r*. PitrOtr^ rl Pimilrr. Bi-rtBtt fS^ff. p$f. fML - - 

») W»,.rlUt. tu. ISB. — PiHlr« «.t rinlrr. 1 1 ü. 

») »'...•lii-r. pii. S?7. Pii,l,f M P,rll.'>, r»« I •■! 

•) Om ILialxlirin Im ilMwUl ••in S. Jtbrliiiiiil«ru , ua4 »in» Puu<r lam 10. JtkikMiilerK t»lirn >il<>. Ünr St« Vill XXTl. Pinkrj »A 

.iie. ■- ' ^ ' • 



BiM' pflwffe V«ncV<'^cnheU b4etct^I(l!lltd■r bei «n*r wnitn OtlcfmlicH, m 4w frtflieliMi Ortn 

glrichfalU Er« "iIhiuiis i^i -^cliU liI . Iti'i i!i [n S(rj-^i-ii/.ii^c aus Pa n n n n i i- ii iiImt I . n u r i r u in iin4 

Bojodarnn ntcbUaliien (Iter p€r l'tuutmUu h/tam a Taunutoi» Gattuu. VV'pswluig, paj^. 249} 
PtollM7 PSirfOT, |Mf. 115) Mm MS Vm LnrUcvfli U> OHUka IMN OaMMpi «m biwiHh 
JovUcum 37.000 Schritt«} m Uar jImM-Mmmm IMM SoMM» «i VM Uw wA Bojc- 
durum 20,000 Schritt!-. 

Woher im« auf mal din prowe Verscbiedeiibrit in angt-Kcbrnen Eiitri-rnnnKcn I^auriat-unrs tm 
Ovilalt«? Zur Lösung dksM lUlhsrls iit •olk<r«odig', auf dir ahwrirhendcn LeMrtrn d«r HandM-brinrn 
bei dieeem Ort« Hüduicbl xa nehineJi. Von den knrankiff Handschriften, di« voo Partbey und Pindrr im 
ha&it gr^egen mjrtien, hat nicht Ein« die Beaeichanng Ovilabia (Ovilaba). Voo dt-n ewcI l'aiiwr lland- 
mktitimjm d\wK,M^twJmiHMio^ tut tf«,einp» Nr. tbOft, die SigU OMlotf«; itm.taAm, St, TMQt 
fiAilaliw; alle Mri|tei) mit icll«fl4>r VebereliutfaBmunK Onlmku% Leaart, itu Weeadiaf tiet h\K\ 
hielt ucid mit Ovil.iLis t'crtitu$cht>-. Ducli grrad)' dit'»e l ibiTLiustiiuiiiunj^ v»n aditxrhn llatidhihrinm, 
dw vpncktedatm ■lahrtundertew tuid Taradüedemia FamiUeii aagebörcn, aitficiil ßr die Richiigkeil der 
erwUnt«« liHavt «ad Ar «inen drttten Ort, der «nfenw te Hanptwte« Oeilabk, nilMr gegen LanriMw» 
eerürkt. »iclli it'fit ah Mip'-iuntito Mr.tutio Jic nathig© Bespaanuni^ »ur ForUflxonf dee femcT.^ii Wecf» 
darbot, kun fer einen Urt, der luit UTÜaba keioeafraiga sa venrcducht iat. Daflr apricbt ein in- 
imrUwtolt 4w gmle Ur> tio anigir Bedata^ (at. 

N.irli diTii Z<'it;iiisM' di-s oft cn-infinUn IlliiL-rariumJ ifib CS VC« LmHiWIBI Ober Aii;r'"'-< ^'""'«■''''"i''ini 
(Au^.«liurg) nach (jaliiuo to unseroi l>aad<' eine du(tpelt« Slratse, die eise die vtm l.auriAcuui über 
Oeilaba. Laciacun« Jovavi, Bid*iuiii, Pona Oeni, lainisca, AdiIm i- l u h Aagaala sog« 
und in grÜMcrcr Knlfemanj^ roa der Donau, mehr landeinwärt« sich lialteod, dercb drn llrisalt fter meditu» 
(It» m L«Hri«eo per meJium Anipista ViniltlieHm) ausfcaeicbuel ist und der Kär»e halber hier die 
MMaMlIadiiicbe g^pnanot werden kann. 

Di« M4are l|i«g«gw^ bei der die oban anvibit« Angaba vacfclHBt, wg aio^ ackan in Psano« 
•tan, Norte» and Rblilan in Krrinjrer Bnirenumg vao dar Dmum, aoa dem Om« nadb Waatmi 
»ic lii'is»i dalicr Iter ftff ri/mm PauitoiUae und kann dessbalb die Ur<>ralra«se f^naont worden. 
AUanihalbea kielt aiek dicae neb« dar Ooaau i aat wo groaaa SAn|pli!, ataile Bcegc odar groaac Krfim- 
«M||«i daa ftraita ha Vfwge atanda«, bo|r ita» m wcH m naarliariScb war, dafer iaa I^and, naa aieh 
h»!il « Ii diT (li'ni Strome z.uiii« enden. K.mm tind. n •-Ii Ii iri^endwn L'ir>»jirrc und r^lilreichcre Krüm- 
mungen der Uouau, ala grrade awisiaben Laariacain and Juviacuat'}, und die LTerstraaae konulo 

wurde »ie >on Iianriacnm ans, aiifanfrs jypn>rin>r!iart!irli mit der binnen! äniti « '(h' ti. filuT d<'ii 
Tr»LU)flu«« bis r.ii dem l)rtp ((nfafact, wo üie in T.wci Avetc Hch tlirille. Die binnrn I an dl si'h<> lief i« 
•üdweatlichcr Rirhlnng über Ovilaba nach Jovavi; die L'feratr&aaa da^^egra in nordwcttlicker Mch 
Joviacnm an die Dunau und dann aiifwirls in (geringer Rntfemnn/r von dirs«-ni Strome über S ta u a r n bi 
nach Bejodurnn. Der Plate BaMi wo nach QheraebritUnar Traan die Strasse sieb Iheilte, dürft«-, 
als Mm Colonialgebiete (terrilorimm) von Ovilaba faUfMll und davon etwa 10,000 Schritte cntfernU 
OviUitt« pMmm hab« aad mm blaae Mrtifw gawiii« «ahk.— Trigjl »icbt Alka, ao niSchte da« 
laotigv Sebltfaa Traun ■■ eben dieaen PlatM Kegm. DalHrapwcbra diadaaalb«! aa Taradiiedenen 
Z<'it<'n (r*'''""t1''"'°'> Anlirsi^lien , dafür da5 ZusstnniPnlreflen der anp^i'i^rlicnen Eniremun<!^en, ilalür »ueh 
das Vurhandenspin piner uratleB, in gleicher iUebtiMg liebeodeo onler de« Na«Hm flchapnatrassp') 



') v«ii. Hfl». a«rt«>i a»ir als *i« iw >iaa wn ftw aa sm ani r ea aw M iaia. m»» ai« ug» tt» um t»m—*m. a. Ms» lase. 
•) iMk *• «Amk« MasM als rtaisrtw tmesiB Hs asa is aetosMiM» ii*M, 9iMa«B aw MMnanw-Vsmiss* Ar 4>* 'ctm^ 
asnsiiiMaaiaM. i. 
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bekannt«!! SlraMo, in dcrpn UingrbuDgen »u briden Seilen und in ihrer ganzen Ausdi-hnung Spiirni röml- 
■ckei) Lebens und oraltcr Cultar neck ininer ücli torfisdcs. Dafür fprichl «ndlicii noch, bei «llein An- 
mMm d«i QngtMmih, 46a Utwrte g m nd tKit» ftaiieh« Karte, die Pentinf «HeekeTafel. (Tafll, 1.) 

Vrr|^leicht man di*80 mit dem der Zeit nich ji1iiLr<T<'ii atifoninisi lun Hcischurlu'. si» uin! man io int 
Angabe der Entfermmgen «riechen Laariacuu und ürilalia (,OviUa in der Taie\) cineVerMUa« 
deiAeM gawabr, die an hedeatend ist, ab dasa riv dnrdi Uosae VMet dar HandaduiasB arhRrl «erden 
kSnntr. Jpnes g'xhl, vvio <>rwähnt, zu «icdrrholt(^n Mali-n 86,000 Schritte, dieTaffI nur IV'^OOnn; 
au gleicher Zeit weisen aber auch die Zeichen dieser, zwischen Lauriacum und Ot iiia, auf «iue 
TranoMg der SiraMa Un« wovon der «iae Zweig wiridich nach Ovilia lüurt, der sweite sich gegen lie 
Ooma Mwendet, vorüber an einem Ort«, M a r i n i a n I u m , uhne Angabe der Scbritte, ja «bae dase um 
wüi Beetimmlbcil sagen kann, wo die^e ende; kurr., aie erscheint eben so unterbrochen , wie a. B. jeaa 
von der Slatio ad Lunam nach Puinone {Segme»l III. B.), eioe Eigenihümlichkeit der Tafel, die In 
beiden FiUcn dnrcb einen Haken angedeatot iit; aar Bit dem Uatettai^iede, dase dieaer bei Pomona 
von Osten nach VFesten, bei Marinianinm von Weaten nach Osten sieh ansdebnt, nnd den in dsn Jahren 
l der Erscheinung drr Tafel wohl begonnenen, aber erst fi|>ütcr vollendeten Ran der LinneiiländiMben 

I Siraste benenget. Meiner Meinung nach wird daher durdk die Tafel dtcsee Banea Aafang und n u r b i Id» 

lieh angedentet, «aa hn avtoniniacihen Reiscbucbe vollendet «od iaWnrtan nnd Zahlen ausf^ 
driiilt ii-l. Dir SlrasKp. die am ITer der Donaa a>w l'annonien durch da.s östliche LTenioricum 
(.Oesterreich unter der Eons) gofährl war, schied sich 14,000 Sckritto (16,000 nach dem antoni- 
nbahen Reiaehaeha) naek Lanriaeaa hi nww Zweige. Dar Name daa IVernrnnga-Ortaa, im anlaainischan 

Reuebuche Ovilatna» erscheint auf der Tal" I ihi-n ■jo \vi>i i:r ^^v Triiutifln-.-, wohl aber der an die 
i>onau siebende Straasenzwcig ; dagegen fehlt wieder die StUriltezübl vom Trrnmni^>.urU' bis Ovilia, 
ein Gebrechen, das nar für jenen «Ima BefrsnMisndes haben kann, dar mit dar DeschalTunheit darTtM 
weniger bekannt oder ihren Werth nach dem hoMti^rn Zustande der Charlographie au bcortkeilca gcaoann 
isL Dass übrij^ens durch die Zahl vun 14,(J0U Sihriiten nicht diu ganae Entfernung Laurtaenm'a 
von Ovilia, sondern nur die Lauriaeum's vom Schaidep uiictc der Strassen angeaeägt »erde, 
leachtet daraus hervor, daas die Entfsmangsbcaeiebnang swwchen Ovilia und Laciaei (Ovilaba 
wri Laclaenm) naeh der TaM und nach dem Itinerarium fwn* dioadbe ist. 

Ziehen wir aus dem bisher für die LsfO Ovilia's Vur£«'lirachten den Schluss, so ergibt sich : 

I 1. Ovilia (Ovilaba) liegt sowohl naeh der Tafd als auch aaok dem antoaiaiieben Itcissbaehe 

(Waaoeliag, pag. »35, »56, SS8i Perthes et Piader, {Mg. 110, II») 3100» ScawiUo von Laeiad 
(Laciacuin) rntfi-rnt, ein R.^umtiiuss, das Ült Entfernung von Wels und Seewalchen entspricht. 

t t. O vilia (Ovilaba) ist naeh der Tafel von Tulastio (Tntatio) 22,000, nach dem satoninieoben 

MaamCWesaceag, pag.tn;Pkr<heyetnnder, pag. ia<)tO,aOOScfaiilto — siaaTcvaehiedenheil, dieohae 

j Badsnt n ng — enifern»; nctirrdingHeln Hanmmass. diis derFntfenuingvon Weif und KI au s ciitipreebend ist. 

3. Ist nach dem Zeugnisse des lliiierars (Wesseling, pag. SSö, '25!i, '.£77 ; Partbey et Finder, 

I pag. 1 10, 119, 13«) Ovilaba von Laoriaenm M,«00 SebriKo and^m «ineEntftmnnc, dia dar von 

Wala und Enns gleiehköinmt. Endlich 

K. theilte sich zwischen Ovilia und Lauriacum an einem dritten, im Itinerar Ovilatnn 
genannten Orte, der nach der Tafel U.OOO, nach dem Itinerar 16,000 Schrille von letzterem Orte entfernt 

I lag, die Haaptalraue in awei Aeste: der eine, der biunenlindiidwi deknle sieh ia aödweslJicber llicktung 

Ober Ovilaba nach Jovavi aas: der andere, die üferslrasse, wendete steh nordwe e titeh der Dann m>A 
nach Joviacuui, Slanacam und Bojndnruni, wie diess vom llinerar ausdrücklich angegeben, voi\ 
der Tafel aber, wenn gleich Hnbaaliaatt m aekar Forlselaang, dock so angedeutet wird, dass an sein es r 
' MentiUt mit dem im Rinarar nngelUHien nicht nn nwaüeln istt Eignbniaaa, wodurck die Lagn der alten 
Ovilia (Ovilaba) raa%eafdl( nnd mit dam hentigra Wals MaamaMBtraOend awgamiliaUiit. 
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2, di-r Aii£;;ibt' drr piiiilcrkicn rümiM-hfn ^'(pnliriiiifr, 

Kör di« glekba Loralilät ({irrchtn aucli naocliwlM üegwMtind« Atm rdmitclMit Ail«rlliuin>, die in 
VwhdB 4m> ShI i« Wd* Mcli nobaNr Kwii M m%Mm imHm, iWli aoAfigMMlrtir 

«ur;rpra>«f"n nrH. n \H,^ Ihre Z.nM nnWiL-utcOw fa«, tttst «U TM UmmI« wd UiftliM 41» 
hier OM-br als aniler&wo verw üitt'iul liiiaii(r«ten. 

Ab die MtwrlMmcluiA sicli «am Bode geneigt, nar unser I<and ob der Enns eU du nürdliclislr, 
der ersten, darum wildesten Wutb der anstürmenden Barbaren preis^ef^brn. lUub, Pliadenutft Moni 
and Brand bezricbneten ihre SclinUe> und «ras rSmiscbo Cullur in Jahrhunderten (geschaffen, aank •chneH 
il Trfmmer and AMkc Dw fbiaifigien rCinücb-Boriscbon Ilcvrnhurr des flachen Landes wie der i«r- 
trfhUMrtca Stidl« ««d Orl* mfca «ntmdfr gMordal, «der in WUdw und uif Gtbirge entflohen, uad 
IrwHitcn bd den eo luge foHd>«eMden Enehntenrngc* der V9li(ef«ead«ning es niclit « a^*D, so de« 
Hu'iiii'ii ilii ir rhemaliKcn Wohnungen aiirückzukrlin-ii. Sic lill> ken da, w» %\it kilniini'rlit h cini' Zuriiic'lil 
gefunden, und öberiieeMD, was der seretSrendea Ueaeebealtand culga^geo, der Ideendea Zeit und den 
Spiele der Elemento. Iiieber geUrt rmegeiraiee der reiieende OeUige-StreiB, n de» Ovilebe gelegen. 
Kaum pll'l c rini'n Ort, der durch rilirrsclnveinmunc tnil Ai'ü Kinbrurh der wilden Klullicn sohncrer 
lieirogesacbt norden, äelbii in ep&tcfn JalirlMuiderten freitet« die Trann dicaer Stadl solche Drang- 
eele, deae aehrere LndeaAntea tcII Thailmluie and Sory&lt dirdi illere flteawMMidiaM, DeerilKgaag 
*on Grandütücken zu (ichiitzbauten und Atiniii-tni ir a!l<T Knifl«- >lcr Naclibarn d«'ni crSn/J-chen Verfalle 
der so berabf^ekomnenen Stadl i-nigegrn kuinuica xu müssen Klaulitni '). NN'a« nun auch an AllortkAmery 
der |^n«licben Zcrslfirai^ durcli den Strom ealging, wurde mit Sand und Geröll, vorsüj^lich an niedrifj^en 
Stellen, weilhm ead tief Iberdeekt. — in riihij^erea Zeiten , wo aidi allmiUig Anaiedier wieder fanden, 
Hüd e « aiDeh eolehe PMlie nm Anbau angeeboet, als Felder, Wicaen and GSrtea benüai, ohne daa* man 
ancb nnr eine Abnung von den AllerthOown balle, die im Schoossv der Krde wie ftr immer be||rr«b«n 
Ilgen. ZeßUlige Bmlen erat und Cultafanlegen, m mn ticicr in den Uoden dmf^ M%ten aaeb Durcb* 
breehmg ener mebrere Pnis lief«« Kieeinge wd Weüaaad eicbl New Dannerde, eendew eorh fiemloer, 
Drokntitle und inanclierlei Ciegensländc römischer Kunst and römischen Lebens, leider gtn^ scikül von 
dem auf aolcbo Weiae Aufgefundenen wieder Vieiea verloren. Bitter Itlagt bieriber «n Vertrancn t erdie- 
n la d er Qrw ibr emn n n nnd Aege ne eegB» PMii ve* Frneebaaer*): «Wie lebr wire m «taaeben geweeni, 

»aift er, diiss vor «Piii:^r:i Julin ii. ila die St o taen-Capi Ili- .ili;;rhr.ir!i(Mi v, :iri1. aiirh riniirc Kenner nnd 
Liebhaber des Altcrthums wären gegenwärtig gewMen und die ehrwürdigen römischen Steine, die am 
Vtandamente dieser Gapelle und der fleHnmifcar MeMr lifin. MAembrl «od nitbt wieder i 
vertfMKbtbUtea. Aileia, dnau M Web «Mjikr Ar i 



*l aihrcck« II,, *m mH rl(<w« Anic» 4ta B*<rla|a4M (r,<sw. ^yttt Altmlii na Ociin en«i>-a ntu% u 0M H fiHi>— — 

~ ~ si« Sita«! naa ■• 

Wairs «»r Waassr raiiea eaa basaara ••II«» m« «ra eiaewUiahtHllili» «»atl atw «eir «a. ■aaaamalb 



OMm« aifw i»M t«sa aa WMw Mi^ lar OaM« LaMw 1^ *>a« DmIiI ■.OCCMI — 

kmt Mmll«»« Wrfi. Slkrxki III. la Mn istfl) b««,.!! nm* erat« lia ilaan «M ■rfW«f«if<|M n«!. SUr.tk« V., \m 
Jttn itioi K.it.c rtl.J.rUk IV.. Im iakra lt>» umI tm Jakrr lU», «« «« StWI «• (r*MM frikaMMi inrttm m 

h.b.^ .ri,,...( ^n,r nun- b ••n <i„iir. <,.,,t,K - - Ctilrirtm ,IU> Jrfticku l'awra isJ a»trn Lnu» om n—t HM<i Wriu 
Ir, ir,,, >l,(i wrnt (...».II au< . i nit , «riU.Mb ftrr Hi.U.« 4tr i.ln, in 4»r »rUf r*">l> »«k»"*«! w»rS«l . ••••r 

SmU ud allM UMs| DM k*k«a <i».r f.lrnr« II.*», ter Birhi.r ut.* R.tk la Wallt takrxkl, >l. *" Waaatr lUk 

f a*a aal Slaaalk aaaar tttli W.l.. f.l.|l aa< 4aa Ul. r.r (r. i.nkaka 4ar<> -"r ,i, .1 MaklM kakaa. 

••I* Mnak 4aa Wtaaan aa lMa«a, «»»(«bka arir va allaa v,4 mmtr ir*»m >« SMSatkail araalUrk aa4 «.Ii.., »aa aa al« ka. 
* mwm li hM" iaaia, «aa» » aa aaa H ' 



■)r.i«a rrattfeaaar aa Htklfala sM Maaakarf aar niitoM aai iliilptem aa Wala na itM -laie, aaS MSrlak ttoa 
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ier rädbaMncaiwt su be«-undera waren." , ^f.,-,;, .,..,;,| i , , i 

Dennoch bli«b«n in die««ro Unjen Weciut»! von 7,ckvn itm! Unlallen jeder Art »Ofh so viele Gt>;::Pii- 
fl^tl^ rthiüitl^^ Leb«fi)k .wirklieh übr^ o4er vurder{,^tV,üh\Y,.^^lgc)|tf))(lf;^ejtlu.i^i]^,f|c^^^f'5 ?^a^ric^tei) 

mit lB«elirir(eii oder Abbildiiai»eii} in nqeil«.:|H|4M» A»*U*|pirf ■^..«B.il MiB)»,«^'^-. ' *• ' 

A. Ocitanh aH IhcMRci ofir iMMncei. 

1. L . FL . CAMPESTRIX»8 

ver.ET.ivk, t^V^ 
TA.IVL. BxblUTP 
Uli .COS.FIL.OB.AX. XX. 
ET •SSCU.XDliXiU . CAM 
nWlIANO W.C08.4B 
MSRO Vm.FBCSRUNT. 

Du Anga^ Gbcr den Ort dieMt DMlun«l| lebran, wie lefekt Inlh9nier Wvn«! tcMtfen und mekr 
kefettigt tich von Genpration «i OmmhImw vcMrben. llckannt gemacht ward die Innsrhrift von 

1. Apianus, itueriftliout« »aenitmteUte vebulalü, fol. iiigolttadii 1534. — Pag. CVCCIY. 
venetat er sie nach Lina ; hingegen CCCCLi. nai& Web (_in ofipido it'ela, in muro ecele$iae paroehialit) 
und CCCCUIL Mhrt er «Inn adir UmBcfce ~ TCmntUiah diaMÜw - hh Tinil 9a(fnf» SMÜm— 

Schwätz). 

2. Lazius, HeiftuUicae rom. Comment. ftag. J07J — 3. ürulcrus, Carpu» In»cri/tliantim 
§3t rmm u tcm 0t«Mm0dHat. Joamt. Gnmii AiMlM. 1707. #U. DXLl. §0.-4. KaUneeiek, 

Iiilri Adfi>htntm Geogniphin I. ,'i/(J, bleiben bei Apian's erster Angabe stolipn, und ^'ersetzen das 
Ücnkiiial nacb Linz; svlbat Sc i «11, J«hrbüeb«r der Literatur, B. CXYL AnzuigebUtt, S* 62, scheint 
dieser Angabe Olanben n aobenim. Daanoch ist «a nndi iamer mvenfakt aa aeiMr •!(•* SteDe an 
Wels, cin^elaMen !n die äussere Wand der Stadtiifnrrkirrfti' ih^ilbst. — Das Hatcvinle ist Sandstein. 
Höhe 3' 3' , Breite, 2' 1". lieber der Inschrift sind die Uruslbilder des Julins Eiflfalnsand 4«s Secundi- 
«iaa Candidianaa (Tar. II). 

L. FL. CAMI'KSTIUNLS. Lucius Flariu» CampeMrmus. 

VBT. F«/eranw« oder Vettirid(lribuJ? — i nun er war ich geneigt, diese Sigla nül vtteranu» zu er- 
kllrae, mir iBsale asir die Beobachtung gerechtes Bedenkea «b, data auf aorieeban, rbfUSschen, paniio« 

nischcn Denkmalen, so weit sir luir bekannt, mit den Siglen V. VET. VETER. (^IVforciMM) fa«! jederacil Ha 
Legion, in der einer gedient, die Als, Cohorte oder wenigstens die militirisdie Würde ia Verhiadang gs> 
•«tat, aufgefcihrt wird. 8« ist es, um vom Nächsten im be<,Mnnea, bei Scidl, Jahibfiebcrder Litarat. I^Xfl^B. 

.\nzcigeblatt Nr. 8, «1, 63, 65, V7; Schönwisner. ller per l'annnniae ripam. Budao 17H0. Append. 
ClasB. II. \r, 4, 9, 10, 1%; Class. lU. Nr. 7, 9, 1 1 ; llcfuer, Römisches Baiern, Nr. 202, 2X9, 230, 
S%7, und au«h in Lersch's Centrajmusoum rheinlündiseiter Inscliririen kömmt nickt ein eiiiciges .Mal 
die Sigla V. VF.T. (reternnufi) vor, ohne mit AehnUcbetn in Verbindung r.u sieben; so ». B. II. Nr. 26» 
39, 49; in. Nr. 187, 201. Diese Beharrlichkeit schien mir als ciu durch Hcrkummen p^eheiligtes Uefetal 
hingegen als sehr merkwürdige .\usRabmen jene gar wenigen ^ionumente, wu die !>igla V. VEr. gams 
allein auftritt, wie bei Scidl, JahrbflekM- dar tiL (31. AaaaigdiL & Sf» Kr* •. «ad CXL Anfw^bt 
.S. 1. Nr. 19; und unnpr (Vaf^^liches. — Freilich lag sehr nahe die VerroniLung, VET. sei mit VHuriH frib9 
zu erklären. Aber die Wamui^ Oreüte IttacriplUtnum i^marv^m. U. pag. Id „bn t ap i dibu t a^peefi» 
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OHMa mtf ik diäU t^kthidtkek VoiMiikAn« Mrrlkimer. f 

unserm Lude hinweiMn konnte. Di«« traf endli. h ein. " " »^ "* "l" " ' ' ' *' 

k. k. Stönz- Ul li Anfikcn-Cablnit« geTiÄrtgen 'S^ücn iinfl Tnschriffon , Wen 18%?', jJ*^' Auflage. S. 34.' 
Kr. tl3<t die la&chrin eine« im Jahre 1816 bei i*^troneil (CarAMNifiMMl ^iTundenen Grab>lrine£ mit, 

D. fL 

' vmnf* sTitrs 

PLACCNTA. ANL 
ff.BllBtLlA.8iLV 

AVA.AV.T.XX.H S.S. 
M. . . . VS.DO 

. -.V .' pabbh 

• « « 8*7 «O* 

I 

Dimer Nadiwew, wodardi die Beliftiiptong OrellTe anf Üe geharige diiu« BuriMtgvIidM «M, 

und die erwäliiile r(in>o<|iirru bestimmten mich, die biahai^g« BiUbong der SSgb TCT.aiif I t üieiB Mo» 
DumcDte au vcrla«8«n und die Fe/irr«2 anxanehmra. 

81* ITL.nrORATA.ef Jyibt JKnnir«. Die GeoHiUIh des TwImfiWHWlenl Dir fkmllieiiiwne Bx*- 

rata, den den Canipeslrinus Gemahlin (uliri. en<ckfint auch taf (faMni Denkinnl /m Seeon in Daiern 
(UiMrbaier. Archiv, VI. Band, S. 250J, und «in (' xnr utua, der ■il8«e«iida, dem Ooniu« dua ApolU, 
mm OeMidntela «rriditet' hat, rar eben diesem (.SchriRen dea Allerlbama-Teretnea Ittr da* Ormaber- 
moftbum B»ilen, 1. Jahrg., .S. IS.")). 

ITL.EXORATO.UB.COS. MioExorah LibvarioConsulari. Librariua in Vorbindung mitScriba oder 
ancb alMn atHbend BraatHtnet, iumal cur Zell der Kaiser, den f^tand der SecrelSre gewbaer Magistrate, 
denen nie wohl unti n:< f>ri!n('t, doch einen nicht unbedeutenden llang hatten. Ihre« Anales war es. öffent- 
Kdie Urfcendcb, Protokolle, neschlGsse, GerichUacten zu Terfaaaen und im .Archire so verwahren. Dicoe 
VcrriebtiiHgen waren nm wichtiger, weil die Magistrate alle Jahre verlndert wurden, geringe GeschllU« 
Kvnntni-s mitbrachten und somit die GeschSfts-Tüchtigkeit jener immer im Amte liKilM nden .SecreHr* 
niefat entbehren konnton. Darum gelangten diese auch zu Ansehen und erhielten ihre nühere Benennung 
von Jener ebrif^lidhaB Peraen, der aie Bugeordtiet waren. So finden wir einen lihrnriit* rjtineulHriu» 
bei G ruter DOXXVII.' fl^ ^be<t dort eiaeri Ittrariu» IrAHuieius. einen librariu» eoni'iil'iris. il. rgl« ichen 
«naer Jutios BinMltt wair, «a Jenem Xmmdm im Augebon, Graler DXUV. C, Hefner, RMniacbea 
BiJdrtr,' 0.19. • i •• ~ ■■ • - -i ' <•.. . 

WL.ÖB.AV.XX. Fifio obiio niiiwrum' f4ghUt.'— Der Ausdruck o^w« 'statt »iftr/Mif« k^mmt auf Denli- 
■alm^IiUerer 2teM au ikiederholten Malen vnr. 

' '■ «V WeVNDlNlQf CA.M01IHAX0 . BF. COS. El Sermdinh Catttli^iaHo beiießciario enHnulis. See. 
Cand. war daher ein verdienter Krieger, i4r dbrdi BegflnitigtiHg '(lm^|tSii^)'dWCoi^ den fibirigen 
KriegcMi'niaMhe 'ToraOg* und Vorrechte genojfs. Kr war frei von den nledrinren Lajerdienstenl hatte bis- 
I 'dM Wa<iitf'bet der Person des Feldherrn und feno«s — wenigstens in den »pätcrn Zeilen — auch 
eiehnang, milit&ri^ehe Vergebungen zu ualiiWllin: 'Vbnie'Vidileji« aüeb gleiclAlfa oädk der 
B%»«ban deajenigen, dem er die BtK^nnsh>ng TWiAdil^^ ''fyM 'M 
hfiMt iHhmi, 'iMtin>e magütratm. Veget It. 7. ""'^ * ' '^^ " ' " ■■' 



8 Jtteph GaMtrgtr. 

Di«Mt IchtM Danbnal li*fs«B dibsr b«i tlbren Lefcsttten «rriektea L. Flavias Cam- 

pestrl Ii II " , All? ilor Trillijs Votiiria, und Juli» Exor«ta ilircm im iwanzigsten Jahre 
verstorbenea Sohne Julius Exoratus, der Conaolftr-Secretir, and ihrem Eidame, 
Baeaadintn« CaadMiaa««, dar darek Baflastifaar das Caaaala naneliarlal Var> 
rerhu- im Heere theilhaftig war. Da dar Nuna daa CSonMib aicilitaNg«c(baa» irtaodidiaSelt^ 
btiatiiiiniutig des DcukmaU untnüg^Hrh. 

S. Im Gtstha(ui«> zum schwarzen Adler, im hintern Hofe linker Hand, ist noch dir llüll'> < im ^ inar- 
oiaman Peaknwit sicktbart tin Krieger in der l^inken dea Schild, «tAtat daa rechteo Fum auf «in Rad, 
daDahmein Greif. Unter dar alten beschriebenen Gestalt dia Badstabea «ad Wartat M.TLP.R0MVLVS.C1. 
aiaa: Marcu.s, l'lpius Romulua. cT 

3. Der Pfarrkircka gagaaBbar, an der Aaiianwand dea Oayntayr'aehen Hauaea'), befindat aick eine 
alaiBama Platia S' 8" Im Dnrehnnaer «nj^manert, «nf der in gaas arkab^ner Arktft ikmiMIkf) dSa 
Brustbilder eines Rrnrior« und einer Römerin angebracht sind (T.»r. Uli- Irncr in Tunioa und Tufra hat 
kura abi^cbnittenea Haar , kuraen gekriusritoo Bart und hält ala Zeichen seiner CivUbedieiulung in der 
Lkdcea aiaa Bckriftmili«. Dia Röneria tat dnrck ifcren Halaaebmack and Knyf^nla aeagaMi«-knet| ki der 
Rechten hält sin ein Band, die Linke leg^t sie vertraulich auf des Mannes rcrhtc Schulter. Beide erinnern 
durch die Sorgfalt and Art des Haarputzes an den £ur Zeil des Se|ilimins Severus, di-r Julia Dumna, M&aa 
und Julia Manila varinRacbcndcn Geschmack. Vergleicht man aber dieses Denkmal mit dem auf Taflll, 
an ai9eble maa weg«« der eigvnthümlichen Aagvnbildun«: das von Taf. II noch iur ältor halten. 

EndUek I. findet sich auf dem rhema1i|^en Minoriten-Platze, links hinter dem Ratbhause, im atalaa 
Steeka drs sogenannten Dienerhaasea in die Miuer eingelnssen . eine viercekiga Tafel ron Sandstein, 
Hika 1' V, Braite t', worauf awel rtoiach« FVauca, gteicUaUs in gana erkokensr Arbeit dargasleJlt sind. 
Dar KafljpatB ist aergflUtig; Haarflccktai «maiekan die Stirn «ad Mlaa trCdkwirla mit akiaB Baoda 
adduagan kiaak; wikvand ai« raickar Laefceaka« das llkiig« Haopt kedackl. 



B. Kkiwra AnUeagln lad 

Dil' nriL'' führt i :. >!(>numente in Verbindung mit dem Ci'naucii ZusaminenlrcfTf n ili-r Entfernungen 
ntöchten wohl keinen Zweifel Qbrig lassen, dass hier — nicht in Lambach, wo man bei Mi nschengedenkea 
anaaer oinam Dmkmala durcbana niskla 6nd — daa alla Oinhka gaatanden; ooi aa roekr, da aack in 
den hier zu versrhiedenen Zeiten ecriin'Irn. n Ari'.icag'lien und Münzi-n ein nicht i 
beweis liegt, dass an dieser Stelle »i4 h einst mmisches Leben rejte tind bewegte. 

Schon die hier und da entdeckten uralten Grundmauern, die in Stein ausgehaiienen Vorak 
aad SättlentlfiDRicr kiellen dia Sage von dem einstigen Bestände eines Römer-Ortes anl'rechl, und wennaia 
aadk manekaamat aa mrlSselien drohte, fachte die Kußlligo Anflndung neuer Zeui;cn der Vcrgangenkaif 
das schwache Flämmchen an und gewährte ilmi uuf liinpcre Zeit wieder frische Nahrung und Unterhalt. 
So kam es, dass, was nach and nach aufgefunden wieder verloren ging, wenigalens samnit der Oertlicb- 
kait im OaAcktniaa« kmtcriegt klick and somit Ankallspuncte f;<'wthrl«, vm 4k«r die Lag« and den Um- 
fang des Ortr» sieh einigermassen eine Vorstellung zu machen, (iliii klicherwi-iiie sammelte a i' Ii der nft- 
geitannte Verfasser der Chronik einiga Notiaen und merkte auf, was au seiner Zeit auiallig aufgefunden 
wurda. Ba fandan kn Jakra 17S6 FSscker in dar Nkka der Trannkradw «n graiaaa nataHeMN ^Mdm 
verstQmmeltes Pferd. Kopf und Schweif fehlte , ganz nnbesehSdii;t «»r nur ein zum Laufe emporpo— 
bobener Fuaa. Auf fürstlich Auerspergisehem Grunde gefunden, kam es als Eigenthum dos Fürsten. 
Ileinriek van Aaeraperginitaadara, im akaMriigen Lawriacuin —(gafimdiian AkartkliM f » i 



KkwMM- M« ■■ *m mnrt «awalS BraHaaSarlar «aS Aaaa ••laa ■■«■tra«. ISai. Um tut SPvtB« 
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VUackin in Böhmen'). 80 wurde WtU 4ieMr fe»elicn#i^ürdifkcil bcraukt und eise AWlduof dicMt 
ncrdw in Bcailit Hnra RcgtcniafmthM Aractb io Wi«n irt alle*, «m nui «mIi heute 4mm 

aufvcis'Ti kiiriii, - Sj.ritc riiin ä!v (irr finricn in HiT niir|; ;;liMrli).iH- iTirsllioli aiicrsperci^chvr (»rund — 
lUngtflp'Bbeii und in u aiift legt wurde, tantl man in dii-snu iiiclit bcdruloiiüi-ii Ut'urke wobl einig« rüiaiaclw 
MliniM TW OoU, dai^gcn w viele too Silber und Urooae, dm «ie mehren» Pfimdr «ogn. Grf M A«*> 
ptn^- de; viiri^en Jabrhund<Tts , bvi Leb&iMlcMi des erH<ihtitrn Gowähraiiiannt'», wurden an iran£ anderer 
Sulli', aiuoscrhalb der Stadl, »uinal in den aie umgebenden Gürten and Ariltrrn, iirbst eiitor l^n»' und 
dner uicUllenen Kette \ ieli- MünMo an%tfiud«k Ditw« btia fruuiuen \ ilk' l> . i J 11 i 9 1- Ii v hireuxrr, 
laderwirts liei4«iik9ffe*)fcaiiMl, «MM fMMMdMib «■ Kronze, deren M«bcMdil dw Zeiten 4aa 
Prekai, DioeletUnt Censtenttn nnd Cenitant ini n., aber gans betMiav 4mM iIm Mtreas 
AnreliuB und «einer Gemahlin Faustina angehört«-. 

Aker uch in lOMen Tagen irt der im ScheoMo der Erda geborgene Reichihm Mok nicht enchSpA. 
ZaAillg« Un> nd Anfj^rsbungen IMani nadi jetat rSmiiche MOnnen ana TafnKakl; Harr Syndieaa 
Eif^l alK'iu iTw.irl. im ^^•rlaufe «oiiijrer Jahre nlier (.•ilmnderl voti verscLiedunen GrÜ8»en und Metallen. 
aiH Auwia hm e einer LegiaDsmüiiae vom Triumvir M. Anluniau-i ')i alle den Kaiaeraciten hia aul Uuaoriu*) 
Md MrbfirAir, Ha MabraaU wieder der Ragiamg dea Aalnninna Pina «nd M. Anreltna aoge- 

hürij;;'. Pic vilii^-tc aus alli n ds frfundrncn. tllc mir zu Gesicht kuoaQi bcsitxt das Musrum FranctSCO- 
Carolinum. Sie ward I b'A i im Garten des Gastwirlbe» F elliuger in der l'tarrgasso gefunden and ist aus 
Gold, nfimliditC^Mf ilflMe««^DN.AimnillV8.n(MHW.AV«.— Rem^ SALVS.RSIPVIUOAB. Ana 
mäile* hitslati tttante* ghhum rrun'frrnm tenent; in arrrl itfrn ro\()H (Tjf. ! — 2.) 

lindlich fi'lilen diesem Orte aucli jene uiivcrweifliclitii Zeuguu de» lioinerauleutlialtes nicht, die 
nmMnte satiiiseher Gefä-sne. Von den Stücken die mir von dort /.u (iesicbte kamen, haben al Ie janM 
acUnM« üriaeiihlQheadM Farbantoo, den auch die Einnirkungea der Zeit und der Elcaente nicht ver» 
Uaehen Iromle«; die Meiate« aber, wie Taf. IV, 'l, 3, 4, beat&ligen die schon an andere Orten 
machte* Wahrnehmung, das« die Vrrfertigrr soi^ar diesen gewöhnlichen, geringfO^igen Gegenständen de» 
hinilkhaa Ijabaaa daa Gaffigv «m Knnst nnd Pbantaaie anljgedrückt haben. Mythologie, fiage, Dickte 
kMal. TWer. mI Plauainiab katao ikoM dar Mofira din FOlb dar md aaMn ain » Stand, darek 
giü< kliehe WaU Md kwwllitrt«n Band «faw fawiaac HcKcrhe» nnd UMtarfcnit «kar dianikM «■»• 
»ubreiteu. 

Tm dM •nflm in OvÜäba iat mir nnr dar NaiM Pri a ena (Taf. IV, 1) hnkannt Ok der angal. 

lendon Vererhiedenheit der Buchsilaben dea .Stänijtrls nuf elnrm rnt r rlialtmi n (icijUA-Ueckel. niörhte irli 
nicht Priociinaui, sundem Prisci manibus leaeu, und ibu für einen Tüpler halten, der «it4kicbt nach 
atfickco für einen iUndekherra (mtgtllataH) g»n >kl itet bat. 

Gleicharie nun durch das richtige /«»amnietilreffen der FTitfernunuen, durch Hai« Vorkoniinrn von 
OmadBaMtn, Säulentrüiumem und llvukitteiuen, deren ilieberübertrai;ung aus anderer liegend nicht an- 
gMaMBM enfdin kann, die Localilit von Ovilaba fesIcesleUt lkU üu sind anek die kleineren AnlUcaKlien 
ud Minien sprecbcadn 2ei|gM eines regen aber erloM-hencu Lebens, einer atSraievolleo Vergangenheit. 
■ deren Fulge der lliMafeM Work Ba^^lürat, aertrAmmert und so «eaainander geworren wnrd, daa» 
fcMMMnk dte GiMdhfan dar flaklada ikc Ordmakw bildaa. 



') Vtrti. ■.••rixiai as4 Min« r l rt t«a»» SI HH fc>B n, O. SSL 

>) \v.u.i.^cl>, fcn<kamfn tkH tit rfaiacli» AlIrrlMaMf Im n<MllkMa nm tMV, a. la. 

•1 AM. Aar- lU. tir lUf.C. mmtt frmitmim. Uf. ir. ^uff« UftMtHt httrr im* Ofm iHlliiiiTj — 

St DV MUVORIVI PF tvn K.>,f d^> H>.»<iriaa 
«■ M< loill » Wl.fiO . 

Fifr» U—s Irmn 4tM*ra rcn'lhua, titliar» itUrimUm, itfdr ümtm kiMrm rittmm frtmn ,«H U(.-r. H y imfrn ruMIB 

iKiiidirin«* t. akaM. IM. ci. m. es. JMt»m. «. aMMMwMm. b 
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10 Jo»9pk tfaMtrgtr. 

Baini Anbltako Utatr IMmMV der Vcrfsngenlieit, bei dem natürlichen Wissenüdrangc und bei der 
«n* Mfclonien wtraien TkdlnlDM m den SctuckwU» derer, du «nat Iiier vor&ber g«wud«lt, ktae 
TMveiiiBcli n frt;«n, wti d{«*«r Ort einet feweeenf w«e nlt Ovtlabt feee1i«fc«nf 

»vclelie gowahsamc K a t as t r o |i Ii c den Ort zertrQmmort und der chenialipen Be- 
wohner Gebeine wie Gerälbscheften neben einender tief in die Erde hingeketlet 
hftbef Antmrt HfeeMie Flrafen iiewSiirt nur die Oeaehidite md «ir «eilen, fwi ihrer Huid feldtct, «• 
vprsuclien, aus den sparsam flii 'Svrn.lt ii Quellen und den wenigen üeberrt stcii dur Vorzeit. üSrr des Ortes 
Entstrbung, Uedeuteamkeit und Untergang — dea Wahrscbeinlicbste kusamiuenau- 
ateOan; „in» 'm n dtaa üagm ttma alt voO* QewiNMt behtavtei. war nliehto «n in«Mr') 

n. Zrilpinct iee takMaag des Mm, 

Wie barahs arvthnt, geacbicbt unsere«! Ortes bei Iceinem der römiachen Geacbichtecbreitwr Mel- 
dnng; »igir nnter den Geographen ist er dem Cl. Ptolemäos noch gans anbekannt. Die Tafel, dann 
Original in den cr&lcn Dceenoien des dritten Jahriiunderta zu Stande kam, Ist die erste Qnelle, worin der 
Ort unter dem Namen Ovilia bestiromt erwühnt wird; ein Unistnnd, dt^r für die Angabc des ZeitpunClai 
der Eniatehnag «nn Bedentnng ist. Da dem um daa Jahr 161 nach Chr. geaterbenen Ptolcoina dar ge- 
nattnte Ort noth fans unbekannt, dag:egen in der Tafiil, dledle wUrHadrUn, Antonlnna Piaa, 
und M. Aurel entstandenen Ortschaften auf das Surj^lTtlli^sti' veraeichnet , bereits anireluiirt 
iat, 10 ftilt die EnUtehung de* römiachen Ovilia, me Laariacum'a*) ui^iireüelt in den Baoib von 
•0 Jabreii, die wvm Tode dee Cl. Plolenlna iria nur Tbronbeateifmig de* AI. Severma, d. i. von 191 
bi.s beiläufig 222 nach Clir. verllosscn sind, ja bei ^ürg^^ltig^■r Kr«i<^iinff der Umstände und Er('i:^niss<'. 
deren Scbauplata tbeilweise daa Ufer-Noricom damals war, wird man den Zei^Hmet der £nUtebui>g noch 

U f er- No rl cu m — das Itonaiilnnd 7.wi«chen dem Inn nntl il.'m criiM-li imi Bcrg^e, dan von 
.^ugiist s Stiefsöhnen um das Jabr 13 vor Chr. dem rdmiscLcii Ileioiio unti rsMirlt'i) war. wurde auf der 
Nordscite von dem kräftigen MarbaoiannenToIhe unter eeinem Könige Marhud lan^e /cit bindoNib 
niiditig bedroht. Erst als dieser aus seinem eigenen Reiche tu Qieben und sieb den liümcm in die Arme 
in werfen gezwungen war, blieb durch geraume Zeit dieas Land von Soasem Gefahren Terachont und 
genoss auch in seinem Imiem einen lange dauernden, fast ununterbrochenen Frieden. Römiseho Sitte, 
rfimiachea Leben hatte nUif^Mii g aüt unundenteUieber Gewalt die fciodsaligeo Gemfither der Uertsdurund 
Ihterwnrfinwn dnander genibert und mallnt Dia von jenen gctrolleaca Analalten und Bhnieblunfen 
hatten liefe Wurzel gefaxt und unter der Rcpcmng tbätiger Kaiser, wie Vespasian'a, Titus, 
Trajan'a, Hadrinn'a nnd Antoninna Pina, die Segnungen dee Frieden» über daa beruhigte Land 
«nagefewon. Es war dieaa die Rnhe «nd Stille Ter dem StornM, der bdd nach der Tlirwibeeteigtiag dee 
M. Aur. lins, Ml v.if iilici- ilii^ (jany.o römiNebe Reiili , so voriügUrh illtiT (iiesis L.ind mit erschflt- 
tcrnder Gewalt bcreiubracb. WliJirciid am Bbein und an dur obera Douau die Germanen, am Euphrat 
die Partber daa rtoiacbe Reicb »nSelen, «beb aicb aa der Mtlal- und artem Dom der r«nreblhar» 

Markomannen-Hund, an den sieh bald «.irmatlscbo Völkerschaften ^in^fhlds^pn. Unreh dieKricffe im 
Osten und Werten, durch eine gUicbzeitig ausgebrochene Pest, waren die [leihen der Kneger lu Khit- 
tien, Noricam, Pannonien sehr gelichtet; desabalb ward die Donau in den genannten Pronnr.en. 
bald überschritten und mit grausamer Wutli. wa« der Frieden allmShüg geschaffen, »errtört und vernichtet. 
Das gajize Land von der Donau bis aom Unsen von Tricst, wurde von den Barbaren fiberaehwemcnX , 



') 0»u rtm Imm mmm fr» etH» mgirmtlt U»t»i 
1 t M rt itaM UM Ml» lawli^Mi j m w M M*. *. ». 
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rinMln« ri»mtMlieil«4>reMbth«kii^odtriUliMruntr«it, aad UandcrtUuMiHi« von Mcascben aU ScUven 
fiMtfcMiUfppl} UiBm Mihit in tflucM BoVwtrite k^btlA> 

M. AaroKu« eilte num Schutitp Aqvnlej«*« herb« und während er (!!»• i1i:rr1i PaniioiM<>n nnrt Chrr die 
vnbTv Donau vor^vdrunxrnea barlMruchcn Völker in flOrkliclicn (jclvrhli'n ülirr di>n (iriiii/,slruiii wieder 
turSckIrieb, kämpften aai'b iriMMdherrrn, l'oinppjinus, und vorzGflieh der BefebUbaber drrtfMm 
l<e^on, Helvius Perlinax. i^eg:rn die Gber die obere Donau durch Rbiiien and Noricum tra^ 
gebrochenen ticrmaaen mit »o entachirdenem Rlürk«*, das« weuiit^slens di«M beiden Provlnten von der 
Mdifen RückkahriitMr wilden (iMte verschont blieben'). 

Doch dem vonorgndM KaiMr genüge nicht diaae TvrAbcrgokciMia Bcnk^pHy. Er woUte der 
Wladcvholung übnliehcr Raub- «mI PlBndpruni^BKüjf« anefc filr iw SSakanfl voAMgen. Wfim gleich 
bifefll bedeutende StrcitkrSrie an der Diman iik Verwendung »taiidon. errichU tc er doi-h tu dc«to nach- 
baltiganiB Schote* ns Laadeieingohonicn vnn neue Legionen: die sweito ilaliache ßr Noricun, 
«•4ritU iUlUch« für Mite, ■•ebicm «rMhm M MtneMtrslM Ueb«rftag*tterdra AI|imhi 
Verbindung mit seioero Milkaiüer, L. Vcriis. solclio Vnrfei'hriingen und Aii^trdt ii jctrolTcn, «ic ilie 
geAbrdete Lage Italien« und Illyriens erbeiacbto 'J. Worin die«« beatanden, welcher Art sie nariMi, uio 
weit ne lieh eratrockten, iat freilieh h> den flwehUiUMhtlbw» nicht angidllrt. Dach Kaat aieh aua der 
Iteschaflenheit der Gcfakrcn, denen man bepeirnen wollte, »a» den Kiji'tithrimlirhkMti'n der einbr<>rhcndcn 
Völker, mit einem Worte, au» dorn /wecke den nuin erreirhrn wollte , auf die angewciidetvii .Mittel 
■chlieMen. Gc^n pUUaiche UeherflUle, raache Plünderunf^szü^ baibaritcher Völker, die wie der 
Slonnrind dahcrbnuialM and wie4ar vendmadcn , die (lir Belagnt u ngwi wedar Zeil aodi KrantnUa 
haaaaaan*), riehnte mchla nehr ala wrw a h rl a Orte, hcfeatigt« Plilse, hinter daran imilea wid ^laaem 
man aich bergen und den tiefabren Trott bieten konnte. Bedeutungsvoll bleiben daher di<- Wurte ruw 
römiachao Creachlchtachreibera, dar dcaa amaichtifea Kaiaer nachrAhmt, daaa «r Slidta in groaaer 
SEakl nngeleft, rofrllndel, wieder berfreatellt and TeracbSnert babe*). 

Wi} sriiii Hi ll nlicr fiiIi Iii» Scluiir.jirvitallcn , ln'fo.slli^tp Orte und wolilvf wahrte SlRdte drinpendere« 
UcdürfiaiH, ala am äaum« der Donau, an der gruaaen ileeratmaae, welche die Feinde auf der kSrseatcn 
Uaia «id anf db mindaat beaebwcriidbe Weiae in daa Hersland daa rHaiec k a n Reidwa, WMb haliea 
flihrte? wo anerlisslirher als an jenem Platte di't rfi'r-N'nriiviin's, wo die !ir i!i nti nrl-tcn Mcerrtras-icn wie 
in einem Knoten suxammenliefm? >on wo die liarbaren bei günstigem Cilüeke am ^eiuüelilichsten vor- 
brechen, bei ungünstigem am achnellsten sich mrfleha i ah a « fcamtaDt Paaal man alle diese Umstinde 
in's Auge, Turgleicbt man damit die friedlichen VerhSttnisae. die in der Zeit unmittelbar darauf in diesen 
Gegenden vorwalteten und somit eine feslere Uej^ündung diese« Orle» nirht nothwendi); machten, und (Sgl 
man noch hinau, daaa in der wenige Jahre darauf zu Stande gebrarlid n Tafel der genannte Ort 
beraiU ««naiehMt eia^int, a* wird ce mfcr ala wabfaeheulich, daaa er aar K<Mt des blatigaii, verdcib- 
Kdwn eralen Markoraan«en«Kri#fe8 vemKalaer M. Aarellva angrelegt wurde.— 

ILiför '^jirechen aber auch norb Andere Gründe. In der histiirisrhen Forschung galten von jeher «1» 
wichtige« /eugniaa gleicharitige MBnarn. Wie rrfihcr hornnkt, fanden nnd fndcn aivh hier hlünten au» 
alka Perioden dae Kaiaarreiebte, (hat bia lem ITntergange de» weetHtariarben Btaalea, md swar in aHen 
Formen und Metallen: aber aus kriium /,.'i[;,l,srl,.iiit,. rcii lilii-ln r im iI in irruvsi rcr Anzahl als aus dem 
des Antoninus Pius und M. Aurelius. Sollte das blosses Werk des Zufalls und nichLi w eiler 

•) .Warr..f«< i^frr«i.,r fr.ri^,,,^ nm ( P.T(.ii.,-<-« > („H tt primfr Ufitmi rrfrtitt Impmmäl, ttmüm^ rt X^imm ^ «.<.«lt>i 

*) Om'»»» lr««<rr»«j 4Jp.*it« U>^,UÄ j.r,.r«.,r»»f N l.i-, Ii«. .( (, IVr«» ....»,.i.«'n.i«f)«f mmm' ftmr «4 ••«<•■'• IlmlUt tt lUfnr, f,, f.- 

mitm^ OeiML «• M. AmtUt «p.. It. 

*l ^aa^ la. 4if KtU tarn 4§mmnm hm-^mtUp r«m «««^^MM^nta u ««hi« »ffmfmMlitwtmt «« ••*<• «■« fmrt miKti^ mmjtmt 
1 

*> ^»»«^ ««^ •«•»*"•»•*• »«rtto^ »«.»»tw. 
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gwweMBMintSolltandieiPgleiehseiHgni MMum nidit fflr 9m anl^estentr Ansicht genOgend »prccIwnY 
Die Anlegiinjy, Bekundung, Bef'cstigiins; des Orles xog viele Mcnsclicn licrbti. jrcwährtp ibncn BcsohSf- 
tigui;, ünterhill, reidtCchra Verdienst, wodurch eine aoldie Ma«M gleichseit^ Müqmii hier in Umkaf 
gvjetat ward, dm dicM ndi in den «(riHMtca KeHeii neeb in tinar, dw indan mitfllMnricfniden Mehr* 

ziilil vorlmnili'n wnron. — F.mllich li.it ^irli — ss <'i\n besagte (ferinperes Opwichl haben solllc — lun h 
iiiifh «^in8 uugei&weifoU rüinisdie Slcinschrift erhalten, in der Orilabk Msdrfioklioh eohuM aureüa 
«MfmAiiim« gcMuint,«md tuüt der Zeftpiuot der BnMtlnn^ «d«r lUnuwtnne «Wim 

III. Des Ortes llcdeulsamkeit. 

Dass Oviiaba früktcitig kein unbedeutender Römer-Ort gcwcwn, dafi^ spricht gleich die llteste 
Quelle, in der davon Erwllinnng gcscbieht, die Peulingerisch« Tafel. Zn ihren VorxGgen — 
einr.i-lnc unncsentlichu Versehrn aligerrcba«! — >thlt mnn nieU nnr die gen-i»»enhane Sorgralt , mit der 
alle unter Hadrian and den Antoninen nageiegicn Orte anrgembrt sind, sondern aunb die Trennt 
all der die VeAdtnbae der einnelnea Orte, ihre grUsaer« oder geringere Wichtigkeit in dieser oder jener 
lUiii'lLiing sinnbilillich <l>irppsli>IIt wird. »So lehrt schon das einem Orte beigescttli^ Zt'iclien, wodurrli 
ihm vor andern seine Wichtigkeit verliehen werde, wo ein Pritoriiiai, Oöttertempel, Kommagaain, &fl«nt- 
liebee Bad, «Ine grSaaere oder Ideinere Colonie deb belndef Daa Sinnbild griiaaerer Coleiden, wadurth 
«ir .\ iffiiNtn Vi n d eli c or n m . VindoLona, Csrnuntum cckeiin/i-ichnct sehen, ist im ganzen 
Lfer-Noricum Uvilia allein beigelegt und somit dieses, scboa bald nach seiner Eniatehnng oder ürwei« 
lerang, Sttdten an die Seite geeeint, deren Bedeotaaninif, OrBaa» md WieUfgkail ia rlHnBehen AMei^ 
Ihiinie allgemein anerkannt wnr. AlifT micb in der Folgezeit bst nn-wr Ort an Wiclilis'kcit kaum ver- 
loren. Die Zöge d*r Strassen, die n.n-li dem Zeugnisse des etwas späteren antoninisthen Itinerars hier 
aus dem Süden. 0-<len, Westen und Norden, wie in einen Knoten zusaiiiinenliefi-n, der sebiffbare Fluss, 
an dem Ovilia lag, mussten Handel und Verkehr erleichtern imd beleben, Tausenden von Meneeben Nali- 
rang und Unterhalt rcrscbaffen . und dadurch die BIQihe und den Wohlstand dea Orte« liedeatend fiSfdcm, 
HUBbI aeildeni den nordnärta der Donau wohnenden Barbaren znm Tcrinbr nit dtB rSaMMitB Ultcr- 
tlnnen amb im Noricum beatiiamte Orte und Tage angowkiacn werdaa «aran. 

Ale eine nsebt unbedeafende Colonie wird Ovilaba femer aneb b«Mle1met dnreh iwei nodi gegen- 
wUrtig vorhandene Steinsihriflen, xu deren Anffixbc und Erläuterunfj «ir uns jetrt w enden. — Die erste, 
entdeeht, so viel mir bekannt, durch den früher genannten Verfasser der Chronik von Weis, ist in 
einen Sandaitin feianen, der inderAnni-GfeielleiuKSfpaeh da Alhmtebleiknrtmrdandlanleti 

L. SAPrUTS.AGRIPPA.OCC.GOL.OnL. 

sini , KT PiiiMiAi; , iiü\.CONIV*l.ET. 

L . s AfiLio . onwTu . D . coi<.w.nuo. 

BT.L.SAPPUO.ACIlUiVA.FlL'O.VmS. 

irrrr . et . t. . sappmo orr . a r.n . col . 

SS.riU'mi.O.Ai\.L.ET.L..äAP. 
ilON0BATO.H.PRAIT0lt.nb.4MJr. 

Xn.PP. AXTIOtlllA SVIIH KT. 
SAPPLI.tE . OFT A f At; . \ . 

Eur EiWrang dieses Ftadliendenkmda der Sapplier mag Folgendes genügen: 
L.SAPI'LIVS AfiUIi'PA. Lucht» Sn/i/iliiin Agri/t/>a. DerGenlilnamc der Sapplicr (Saplier) ist seltor» , 
doch nicht iwcrhört. £dae Sapiia Bellatumara erscheint als Gemahlin des Daumvir'a von Juvavia L. Belli- 
dna QunrÖo (Ornter OOCLXXV, t. Orellt %t7. Katueaicli t, XLI, 30f). 
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, Ovilaia tmd die iamil rerbmdeneM rimiaehen MfrthUmfr. IS 

DKC.COL..UVIL. Ihcmrio u tlmü u <häiM (OntfoWiim, Otilahtn»ia) Ovilia, oder mA fpItFTCr 
I t'inbilduni^ Ovilaba, war, wie erwähnt, vvae von Marc Aurel aur Zeit dea Markonianaen-KrieKes fefriindctr 

I Ptasaaudl (CoImw). AMk «U« Bilto kiMe m ab Mieha mm feric«tte VcrrMmg ud V«nmlkn(, ^ 

Idrr in der HaupIltaA mdvibnilat, «in Ron Im ntinfii dantdlen lollto'). An 4te 8MU de« 

Henatea in Ilooi traten in den Colonirn die Decurioncn. Ihri' W.iM wnr 1i«ilin^t durch Geliurt, Alter. 
VardicHl« oaii cwm beoüwaton Ccnma. Ihr 8laud war aabr ahrenvolkr, ao wie aack daich cigaM 
TomdM aHRMHekMt, mbin TonOgSdi im fmohnet wcrlm darf, du* dkm m dn Coknid» 
Acmti'rii ge«/iliU » i rt! I ii konnten ; di rcli itli. ii wari n : Duinnriri. Curatorr*. /'A/mnn-?. AediUa. N«ch 
und nach trat freilich auch hierin eine bedeutende Verinderang i-io. Cin Stand, der lange Zeit dem Ehr- 
feiM faMtoMMall, mrdtv «umI «ilar dm apStin ttdMm «Ii iiMt filahMi» dar mm ticb mTmui- 
cherlei Weise m mtzlphrn «uchte, a« dMs »to^r Strafin C^gWldMl «MdM IMMtM^ dar Ballltt 
kvning die««r C'ulotiial-henale ein Ziel au Kctxcn'). 

KIBi . . . COMVGI = Siki el t'rimine Ikmoratae cnnjugi. Der Familienname ilonorata ist auf Mfi- 
■chen Üenkmali n g*T nicht aaUaa. liadKa ÜMarafa, Mim Mmorala md 8alihiii|ar M«uma«le*. 
Okorbaier. Archiv. VII, 388. 

Vr.L.SAPPMO.OPTATO.D.OOL.SS.KIUO. — Ei Ijurio Sapplh Optalo, Dteuriimi eobmiae mifft 
atr^Uat, filh. Oieaar Xltor« Soln war dalwr barata ia mmbb aoUbm Altar, daaa ar Mlcrdia DacwiMM 
dar ntalidm Colaaia adjpFMaiMn war. 

ET.L.SAITLIO.AORlI'l'A.Kn. 0. = Et Lucio StipjJi'n A'jnppa filio- Der jüngere der Söhne, dem 
Vater gleich gaoMnt, war daher, ala daa MoDuineiit geaetal ward, noch in ao aartem Alter, data er aM dem 
DacvteiiMi-GolUKiam M^ftacMoMM war. 

VIVIS FK< IT, Virif Frrif. 

KT.L.SArrUO.orT.AW.COk.SS. A iMtüt S^fMo OpUaa, aedäi cohiüiie «yira aerifttM.— 
&i da» Ma dam DaoarfaMa-GolkgiMi m wUdaadM üfagialratM dar OaboiM gaMrtan dl« Aadlln, 

deren VVirkun(fslfrei§ sich , wie in Rom, .-«iif Hie Snrijp für üfrcnilichr GobSiido, Lebensniitti l , Spiele und 
Vergnflgnagcn eratreckte. Ein solcher war dalier in der l^ulünie UiilaL^ der Bruder desjeni^^en, der 
daa Orabmal «friahlato. 

PRATH!. O. AN. L. Frntri ohilo anmoruM ijulit^agiBta. Der Auadruek obito IBr aMrlw daulel Mf 
•inen Zeitpuacl hin, wo die Dlüthrseit der lateiolachan Sprach« bereits vorüber war. 

ET.t...SAP.IIOXOHATO.M.PRAKTnR. — Bl ImHo Snp/tiio Ihnnraln. milili praeioriano. MUÜM 
fnämimä hildotoa ur &tl daa Kihawraictaa dit aigenllkhe Latharaak« daa Firatan. 8ta wvrdM 
flhiglirli «nr aaa Btrartni, ViaMni «dar dam allM f^liam ^nonrnmit dalwr ala OOa «th dan 8dM«i- 
chelworten beg:rri«.«tr: ^Itnlinr alumni et llomnnii rere jiiri-iilun"*). In der Knlijeieit erst wurden sie 
aaa aOen Legionen an der Grinae auagahobea. — Vennulhlich war L. Sappliua HonoraUta aaa der aweiten 
ilaKMlie« Leffnm nirtar die MlariaBor aifgeMmmaa werden. 

FIK.O v\ \\l , -> t'i/io ohilo iinntmim rif/inti rl iiniim. 

Of.^Drpotüo. Di« nämliche Sigl« auch bei Urrlli Nr. 1160. Uebrigens ist aus der Anw endung 
ancb dinee Aaedroebea auf ««m apiten Zeil, auf daa vferte, wa nkbl a«f das flafke Jabrhradatt w 
acbUaaifn WenifilenÄ erürheint der Aundnirk Arpngilin und ilrftotltn* ttii-islenlheil» nur auf Denkmalen 
dar apltern ZeiL So: DeptMiUo, Orelli Nr. 1121, aus dem Jahre 'äük n. Chr. IfrpotHu», Orclli 
Nr. MH fwa Jaim STT, wd Nr. lt«l mOaicht gar «am Jahr» SU a. Chr. 



«)>M>, aia mM*iiiiiii «, «at. 
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ARTlOCIIU.STIin. *) >- AßtMtim Bpria ist twUk» m« ItrHid« StaA «m OrmOH, warn ihtor- 

sclii«de von den vielen gieichnamig-en Stridii r., Syri» g;cnann(. Der « iiiiiiHl/.nan/.i;; JaFirc zülilcmle Präto- 
rianer ward bier beerdig aber auf dem Familiea-DeakiBaie ia aeincr Heimat die Erinneruag an dea in 
ier Fem« RaioadM anAwelt «Mtaa. 

ET.SAPPLIAE.OPTATAr N. ^ Ff StappUnf Optntae ^nnntyrumT) Diesp war h"»rh';1 wnlir-irhrtnrirh 
die Schwestpf des jungen l'rätorianers, suinit Nichte desjcni^n, der da« üenkmal erricliten lie«8. Die 
S^kN. tat Tenuuüilii h der noch fibri^ Real tM AM.» tMfmf iMfll <b AiihU iw Mkr« ralg«n Milte. 
Oflbnbtr ist ako die Inschrift hier mnncrlhnfi, ohne duM ilr MuCfc tt«a< 10 hlOtOWO Wiellli|^t 
Är die Brdeutaamkpit unseres Ortes cniio^LMi wird. — • 

Dil' aweite Steinschrift, inangdhArt und Milervoll, milgelheilt von Wolfgang Laalus') und Janus 
Grotaraa'), ToUalindiger, aber »wh niebt fablerloa roa Lambecina*) und Katancaicb*)« "cb in etner 
BaMe iaa KiMton Lftmlaeli, in iar Wanl eifi^lauea. Der längficbe 8tcb iat Mamor, h«cb M", 
bnltfMir. 

• P.ASL.rLAVI.DBC.BT.IIVIB.BT.FLAliaNlS.AKb. 

CRTRN8ITII . im. rac. V. mm. b. pontifkis. 

COLONIA. AVREUA. AVTOXIXIAXA . OVIl,. TniB.LEG. 
iU.AV6.li. AEU« . V . VUm . t LXlKM . FlLlf . El VSDEH 

•s.Mii.umfn.VA'naB.mB. %. tmaatm. mnm. mm 

a . PRECEPTO El V.S . ORGnA . VRS A . PROPINQTA 
INPENIHO. HEREDtS . FIEUl . L\ST1T1T 

P.iUL .rUVI. FtmAOtttfmt 

WC V.T. IlVin. Umirintii'fi ei dtiumviri. Sn wie in den Colonial.stSdtrn die Dprürioncn den Senat 
bildeten, aus dessen MitgUodcrn die Magistrate genähtt niirden, eben »ar es iiuclt in lien Muiiicipion 
der Fall. In diesen und jenen gcno&sen das höchste Ansehen die die Stelle der rMinischen Censule Ver- 
Irc(ea4ca und aas der Mitte der DesoMneB fiir eio Jabr gewibltai DauDrini» deren OescbUlakraia 
wieder ein »ehr ausgekeimter var. NieM nur flHurttn de den Vonila ia DMviweii-Collegiuiu, avudero 
handhabten auch die Gerechtigkeitspflege, — daher rfiiii*i0lrl^iirMfMii4f«f«Mnnit «ad Mteten 
alle daa Gemeinwcaen betreflienden Angd^enbeiten.— > 

BT.PLAHMia. AEL.CBTRmiVN. St ftamMg A«ibmnm COtmtlm. W hhO mw Meiaen die 

Priester verselüedonor fiNltlii Iti'n und scliiedwi sich ia avI' ! ILmpt-Classen: linli.Tn nüil ninlrrn Itungea 
ißamines «ugore», minore«}. Als in der Folge audi die Kaijwr der Vergötterung theiihaftig wurdeiii 
«riiielton ai« gMcMMa thrm DioMt ie a e r g w d a Prieeter — flmmdin. So b«wiriit* AntOBtii«» Piua, 
dass si in. m Adupliv-Vater , Hadrian us, die j^ötdirlicn Ehn>n, die ihm der Senat verweigern wolHe, 
bewilligt wurden. Jetst erbaute er diesem nicht bloss einen Tempel an futeoli, sondern aotste aucb 
Pricater «In «nd oidaata andaraa aa, w*a a«f aeina lwiB«he gWdiabe Verehrung Bciug habe« ■Mdhto'). 
Aehnliches geschah auch an nnilf-rn Orten. 7iiinal an solchen, denen Hadrian einst Wohlthalen ge^piudet. 
Tbttils vercwigtcu sie du Andenken an ihn durch Annahme seines Vornamens, wie u B. in unserer Nach- 
bwadOkAclU A«ca«ta(Ai«abuir*>. AalU Hadrian« (BMtmiOi AelinMCvtinai (8t. nit»CO 



*j Wi» Afriff» ■> **r Titrten Stil«, •« (•bin «acft «l<u «nur 4I« peeetu ftbriUm. 
't " — ^~y-^ - -.j f f -fmriiii T nr ' 

•) iiw i r»» » — w u t i—i w a^MtifM. eecMur, a 

«> ftw Mlw ft w w i «nto »Ma i. W Whih » Mb www. u.u,f,m- 
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mm tt lUmm tmtt H Mteln «« multm miu, fmu md Immtrmm fmUt «» n ai n f u th m m H . tfrU*»m» I» Hmirttmo n/t. tT . 
'}fckMtkwHMtehM«MMBV«NiMiuA*|rt«t(nr taM — U, arilaar, «■! a iMll HW to MmmOl» tfs n ai M *« arlwMbwa« 
atr tl i W i f 1 1» <lmM*»t mt MtiMmm h «ilM. I. Bau«, t. M. arit»««) OnNI Ha. 
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hl Lmle «nter d«r Enra), tiiwU «unlen an aemer Verlterrlicluing Tempel grbaut umt i'n<'i>it-r i.u uMnem 
DiMNie M^Mldtt()IMM«iMtHri),i(b«iCMrt*iaCS^ ««leb«'- Priostrr de» wr- 

^'5ttert(•n Aplin» Hadrianu? in Cetium vax V. KcWvl» Fl.iviin. desMn Vorfmhren viclleicbt Migir 
pcrüönlicli \VohUh»ten von diesem Kaiser genouen und darum den äliscben Namen anj^nommen bttto. — 

MM. DK CT.. IIVIR. Item iecurioitU tt ärnnrnri. Flavu« genoM eines «o hohen An»eheiu, daw 
er in den Municipiom Cetioia, wie in unterer Colonie dm Dacwiaiicn-Stand» «mtUrrad. W bndM 
(Men ancfa die höch^stc obrii^eitTich« WQrdc bei^leilele. 

E.PONTIKICIS ( (il.n\iA. . . OVIL. Kl PonlificU Colo»ine Aurtliae AKleninianae') Orilnbfimij), 
(OvifottrvM). f Uvu war Mm in dw v«o M. AomI g§§cmi»l*a C«Imü» »neh PmUfez. Ptmlifieu^ 
«WM «tM aDdan CImw tm PriMton, «• rieh dMnlUb in mMw Uhtni and niadm llmgw 

Mkieden — wyons. miiwrg. Während jeiio die »ichtiijslen Uoii||cionsiincri'lru-^n'ii''Ifn iT^irj-tcn, 
ach«iiiea diew oor ikrc GeUUm «od SacnOr« g«w«Ma su tm». Die Kaiacrzeiten brachun auch hierin 
«Sii»gnwwVMlad«nif iMmr. Aiidi di« Im M«dwmlUiigwgrii^g1««Mnlck«r Adling, flmWinb 

und Siflinnf wnrd so ehrenvoll, das« «ie in Insclirifli-n nicht sclttn vor den hr.thitHi Civil- und ÄfllUIr» 
Aemlcm aufgeführt wird, obne dsM aicb ObrigMks der VVirkuimakreii genan beatiuimen liesKc '). 

tmi.UMI.in.AV«. mMligiiMlftaftw A^gmlm, i>. Aal. Fhwn war, diaacn Sielen lofolire, 
«urh Tribun der dritten I^ion, die ton Aiigusliis erriehtot. auch die ohrenvollen Beinamen Pia, Vindai 
hatte. Schon zu August'« Zeiten stand aie in Afrika, und scheint hier ohne Unterbrechung bia iaa Aaft« 
Jahrhundart gaUiabaa m tän, iiMi|rtma tkad aia nr Mtd« AbAamv dar AUW« «qp»« Mf& in 
AlKiu. — • 

Tt. AELIK. P. FILI«. FI.AVIX.E. riLI.K. KIVSDKM. Kl Aeliaf, i'uUii fiUu, Ftmtiiae fiUae gtuim. 
Die Tochter des Erstgenannten bies« nach dem Namen des Vaters AeUa Flaeiua. Dia Wiadafkalmiig 
durah dia Warte fliae guuhm gA&tt nntar die nicfat selten TorkammaBden Fahltr. 

IC. ML. inSTi>.PATIII8. HVS.T. ORBVtS. 8I8MS. MTBIS. A A^i MnMWfi patrit fjM et Orgc 
tüie Sifiae matri». Auf den wabrecheinlich keltiscbua N'anen (trgfie« und Ori/rlin, und .leino Vanrandl* 
•chaft mit dam UaahiachaD Orgttte (varUaht, UndenachaMidi) macbl« Sei dl aufmerksam'). 

n.raiCSm.MVS.MOa'IA.TIISA.niOPIN9TA. Rx pnetplo ijiu OrgeUa CVm pnpmfim. 
Der N'amc Crtn ist, r.nmal auf süddeutM-tini Muiiiinu iil. ii. iii< l\t iinf^cvnjhnlich. Julia l'rsa und Claudia 
Urs» eracbeint» auf Rogansburgar^Deduiulcn. Obcrbaieriseb. Archiv, IV. Band, S. 227, i'it. Aurelia 
Uraa Bann. Oanlrahnmaoni rhainllndiadhar lna<Mftcn. I. U. 

IV!'!:\'niO m-RIDI'i. FII RI, IVsrf riT. li/ictuh'o fin-rrÜs frri in«l!lit.— 

Es iüt daher aut-ii dicsrs ein F-toiihondctikiiiiil, wodurch das Andi-iiken verewigt werden sollte an einen 
aelr tageflehenea Mann, P. Aeltus Flava*, saina Taehlart Aali» Flavina, seinen Vater. Aviiua 
Mananatna, und aain« Mutter, Orgetia Sisia. Cteitelzt ward ea «•( Anaidanng dea errtao dorcb 
M>ina Aaverwandle — wabracbeinlicb Tant« — Orgel ia I rsn. 

Beim ilückblicke airf da« hhah der beiden Denkinato Icachtot für unsern Zweck ongesweifelt so viel 
hanar: 1. Ovilaba war aina rimiaah« Colonie, gegrandet durch M. Aureliaa Anto- 
ninatt daher dw BearibhHUf fhlrnOa Amtila Amlonlmtma. % ffa«ia Ovilaba gUieh Ihnli- 
ehan Cemeinw in lljre * Ici'ne. freie Organisation; hesa-'^ ihln-r clmn eipenrn S.'nnt 
nnd ahia eigaaa Volksversamroluag und ward darch Beaarta, dia aie aelbsl und frei wählte, regierU Daher 
Memrirurdam atalan Daataula «rai SappMcr, dw» OW niani dar Daa rtw i n Mtiih iu nd , einen 
driUnabAadD. RbfWMfdM niailan irt Mgir DnnMwnnd Pwdta — InAar AllfMa, d^ 



VVMil. OrrSI, llSt. 
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■htM Oolmin bflfigiMii. DmaWS. Ovilabt kein* «abedentende Colonie war, 
wir auch diirtvs sebltetaen, weil die Aedilitlt und das Duumvirat als (getrennt 
auTgerahrt Warden, di doch in kleiaora, weniger bedeatenden Colonien die Aedilea meistens »ocb 
die hlldatn «bi^lnillU« Würde hMtaB. 

IV. VahrnMilhilMr ZcllpiMl ta üatargaqgtt dhsas erica. 

Es erübrigt uns soiiiil nur noch die Angabc: iti w elcher Zeit, auf wolcho Weise diosu 
Colonie natergegangenlT Weim gleich am der BescbafieiAeit dar vorbaadeoen Ueberreete und 
mnud am der Mengv der nneb and nteb n a fg n fc ndenan Mlmein anf eine fewaUanM, pWinBriw ZanlK* 
riincr. 'Ii-.: rs (li>n lii uoliiii'rn iinmöelich machte, ihrp Ilalx' 7.11 rp(t< ii. nii; Grunrl f^i-scliloiscn wird, so bleibt 
doch die Bcstimmoog des Zeitponctea einer aolchcn Katastrophe sehr scbMierig. In keinem der 0«- 
nduchtaelreiberfawAiaUJndieaaaOftaaBnii^^ BUlladan 
(unfl«n Jahrliiinilprl'! ahTofm^st wurtlr, unter dfn Ortendes TTor-N'ork'uni's 0 vi 1 aba nicht an^^cfTlhrt, 
ao dass man vcrlciu-l werden kümitv i&u v«riuulliuii, es hab« bereit« damals serstört geUgeo; eine 
Vaemutlning, gegen die manche GrSade aprecben. 

!>ip Nolitia , so vortrelTlich sie auch ist, um die apSterü Einrichtung und Einlhcilunff der rfimiachen 
ProviuAeti und die Vfrthciluni»; des römischen Heeres in die verschiedenen Lagerplätze and Gamiaoo»- 
at&dte kennen sa lernen, beaetiäAi^t sich doch vorsugsweise mit den an den Grinten gelegenen Orten, wo 
die Hotten, Tnqipen vnd andera Ycrtbaidigangsmittpl vcrtheiHlaganj bndaiowifUfehfflieOrta^ wwonlar 
Ovflakt in dhl«a, «erdan nicht cnrtbnt Sogar Av^^usta VMalieamB, 'acboa sn TacHna' Zailaa 
„a/dcHdiditBima Rhaefüif jirwineiae eolmtUt" genannt, wird nur, in so ferne es Sits des Kammergrafen 
(fmti^tüiu tMemairi Bhaetiae aeaaulae) war, aafgefilbrt. Dam kömmt, daaa aich aueb in dar Ga- 
aebichte dea rfimWeban Staaten, die erste RUfte den filnAan Jabriranierla Mndordi, fcehi Krrfgniaa naeh- 
weisen las'-!, ^^^Mllll■, ll ilas Ufcr-Nurii-'iin fm LJ.liti.n. dn'i'- dleso Colonie ilirni Untergang gefunden haben 
sollte. Im Grgenthoile standen gerade nach dem Zeugnisse der Notilia die Vertbeidigungsanstaltea an 
dar Dnnai bi der enien Hlffte des ffinAen labibnnderta mgelmiAan anfreebt A«cb Attila'a AUaa 
7,r-rträt!iminnili r Vrilkcrsturm . tli-r im Vörden der Dcinnu vorQberbrauste . Iii'<;s rfer-Noricnni uniierölirf. 
und selbst nnckher, als Severin der Heilige in unserm Lande auftrat und ^w»v» in allen Kicblungen 
als Lebmr and TrSaiar lanfaMf , ftai ar aa web! angnbaml, atMk baeMkert nnd dnreb die itakeban 
Hrsat7,nng;en in den festen DonanplS'xpn verlhpidi^ nnd pei^'f bert. l'ngPTweifplt stand dahrr auch unser« 
Colonie, selbst im Anfange der zweiten HitH'te des fünften Jahrhundert« nucb aufrecht; eine Behaujitnnp. 
für welche dir oben angelührle, mit andern römischen Antikaglien in Wels anfgdhlldene Goldmiinr.e des 
Proeepina Antbamiua keinen unbedentanden Beleg darbietet. Anlhamiua aaaa vom Jahre %67 — 47t 
auf dam rOmisebm Throne. Somit war die Colonie Ovilaba nm diese Zeit noch vorbanden und erst nacb M7 
müssen Ereignisse eingetreten aein, welche ihr pWtlHeb den l'ntergang bereitet und auch diese Münsc 
mit 80 vielen andern Gegcnatiade« itaiacben Lebeiw eioige Scbnbe tief unter die jelnige Oborfliehe der 
Brde bingebettat haben. — Und lUrwahrl ae Ist ea aneh. Die wenigen. Jahre der Kogierang dieace 
Kaisers ».iren die letzten de.s Ki i{ ili im, der lliilie, so wie für das übrige weströmische Reich, eo aucU 
für das Ufer-Noricoro. Kaum war Antheiaiua im Aufnibr eracklagoa (11. JuUua 472), vier Naebfolger in 
rkr Jahren, wie admdl iroriberfehend« Schatten, «nf den Threii erhob«« «ad wieder hMiabgaatlnt, sind 
das wc.<itrömise!»^ Rrirh durch d«i Hanler Odoaker Mitfilaffleit, da Uaten aioh aneh im Uftr-Norient«» 
alle Bande, alle Verbaltnisse. 

Die ««B%en rftmiaehen Krieger k den Gribneaalellan ohne SoM, ' ohne «ädere (Merattt«HV, w»v«n 
tSflichen Anfällen der näher andrängenden harbari^i lirn Völker iiloss gestellt. Iiis an den Inn wBi«"c»u 
bereits die Alemannen vorgedrungen. Am jenseitigen Donauufcr, vom Westen nach Osten, hatten anävh 
Thüringer, Heruler und Rugier Webnallae emofen «nd «iif darOslaeit«i4li!ktnidleQotl»«n 



Digitized by Google 
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on«ufl)liUbar näher bcran, Ilasi'W l'ebrrfällp, Plünderung und Verw üstung vcrscheachlen schon viele der 
Bewuhner. Mit e'tWg (.usauimengerafner Ihhe vcrlieHcn »i« logar die Cmstelle an der ob«rn Donwi nod 
lohen auf d«n Kath') des heiligen Severin io daa auAt hcfMtifte Lauriacnm. Um so leichler wnnlMl 
die Qbrigcn Orte eine Beute der barbariurlirn Horden. So worden die Batava caatra (Paiwaa) tob deo 
^örin^fm acrstiirt: ein anderer Vülkrr^ichwftriii. aua Hemlem, Ru^iem, Tunilinj^rrn bestehend, cr^osa 
•isb über du noriack« Land und brachte Hadriaai^Coloni« (Sabbarg) aod bödift wahrwheiolicli 
■aeh mwfMB Orte den Unterganfr (^77). — Und didi luttM dia das Lmd badrfldcMMloo Ünftlle md 
DrariLTsali' mx-li nii-ht den hücbatea Urail erreicht. Armutb, Noth, Eletid und tyraiiiilM In- I'x ilrüt knni^ 
naboun »ehon ia d«n a> c hiloB Jahrra mit oiner Verswnftiiy trrogendiin Woim su. ilarum Iröalct« 
8e««rlm ab w w 8. JiaB«r US •lait, ■aiMFnudooBdScUUaralidarHaaHiiif aaribraHhaWfor» 

atebendc Berreinnji; nnd auf don baldip'u Aus/.ncr dieser, wie er sie n.innte, y p t i ic h e n Uienst- 
barkeiU ,Uami, aprach er, nnahiut aucii meine tiebovo« mit euch. Donn die*« jeUt noch bewohoten 
ll«c«rfm««fdmbddba»bli«baiaiillewniMdabiiwdaa, dm db Fabd«» b d«r Hoftw« ScIllM 

M finden, »og^.ir die flrSlH-r aiirwrililen werden"'). 

Uieüe Vurauüsago ßin^ wirklieh i>M in Krl'üllung. Da diese Dnnaupruuiiz fef^en die von allen 
Seitan immer iiSher, immer atirker andringenden Darbaren unhaltbar »chien, Torderte Odoaker's Bruder, 
Aftnulph. die simmtUchen römiaeben Unterlhaiwa aal^ da* Land zu vertaaaen und nach Italien au xiefaoa. 
(488 i»ek Cbr.) — So versank, da wa* rfimtadur Akkaaft war Bücbtete, dos I<and in furchtbar« Ver> 
ftdung, um n> oielir ab es einige Zeit hindurch, wie kaum eine andere Landschaft, der Tmnnicl|iJats 
wikl iunihalinMDdar Völker Ubb. Ktm die Ilerrüchan de* grosaoa Theodorteh, die aick anckttar 
Nafbam aMdiekala, giewikito daa ao lan^u und hart geprüften aiwl Ton ao vielni Drangaabn hdanga- 
suchten Lande einiire Zeit der Ruhe und der Erholung; doch daucrU- ull/.ii Uir/.. iil> i!a»s die g^esrhla- 
gewm Waadeo hUtoa geheilt warden könnaa. — Auek «ater der fr&nkiscbea llerrscbaft, von der 
ib oatgvilbehv etwa mm 51% «. Chr. alffaUial worden konato bei fortdiBaradan Kibgaa dar fVaiik» md 
den iiiiu-rn Zerwürfnissen der meroviiici^i ^if-n nyr..Ttii^ eini'r so entfernten Prorins nur geringe Sorgfalt 
sagewendet werden. Daau luunen bald neue Verheerungen und VerwSatnageo, seitdem db wüddki 
ATaraa db WabiaHM dar frbdyekan Lang akardaR b PnaKoniaa ebgaaaanfeii md a]linU% kb 
snrEnns herauf sich alles unterworfen hatten. Diese rohen Asiaten, früher eine farchtbaro Gci^iel det n5t- 
rOnütehen Kaiiicrreichs, setzten Ihre llaub- vmd Plümlerunp;*züge nun gegen den Westen fort, und wenn «iu 
anckb den Kftmpfen mit den Slawen im Anfange de* siebenton Jakrkandarta aailche unerwartete Ein- 
biMse «rStten, kok abh doch ihre KraA von Neuem; ihre Woth tobt« um so nagestSmer md kcbLand 
ward von diesen Pebdsn aller Culttir and Gesittang hirter mitgenommen, als das Land an der Eana oad in 
dannihern Gegenden umker; weaskalb derBaiemkeraog Tk»cd« 4(ro h. Emmeram, derim Jnhre 6^9 
db Lehre des Kr amta dm Avaraa m briagm gadaokto» vm w gaftkrlickm UnlafnahaMa akrialk, 
weil wege« dm ftridanaradm Kibgm awbekan ihm md dm Avarm dbbaidmUftr w dir Bmi^ alWMb 
^u herrlich angebaal, nun verödet, die Siedle zerstört, Alles umher eine schauerlirbe ^MldabamiVM 
wiMeo Thicrm erfüllt am, di« den Wanderern die Darohreise Casl ttmnfiglkh maeklen*). 

.Und daci Mgtea «w dbam tobm Nackkam bdd mek iigere filinm. (Iba Jakr 788 kracken ab 
feo Ne'ii in i-i'^i I.fliid. I, Uli r i :i (• u In . d.\« den Amlr-ani: 5:0 mancher Völker ausi;^ehaltcn, wurde /.r-ritort 
IHid die Gegend weithin verwüstet, l'iiler diesen betrübenden Umsliodeni die ao lange bereits audauerten* 

C«f*>|i*«ta. r^ji. 34. 

Auftm ft—tmm mr**m et Urm »Ilm »Oi..!» tmmtU tr$tUrmm |M««<M«M«* a«M>#r»«, aMii« 
tr»»»fUmM mttim» pmttrrU fUm H. Km — rrmmt. 
•mMrin« e. iMIw. UtNT. CL Hl. M «MMIk *. XMial^tMtf» * 
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Ug auch unsere Höiuer-Colonie und H-ahrMlieinlich lan^ in Scbutt and Trümmern; wenigslen» acbweigeo' 
dnflber all* jettt hdaumtea Qvdha. 

Y. MIsbfthUiiii(«r4nNiiiM Welea» Vueles, WeUs, Welswiedir Mi; 

OnliekaHiit ist «it Waut toh «am «n fiewr Btolle «in iwirar Wohnplals nttgu^iiAm «wdeT Ww 

aaderwärts, lieforten vcrinnthlich auch hier die Ruidcd des alten Römor-Ortes die Materialien Kam küm» 
meriichen Annwui eines ncnen. (iewiss ist nvr w» viel, diM im letstoo Vi«rtel des achtan JalirhunderU 
da« neuen Ortea bereits Erwlhnung geseUeht Nach einer IMonte vaBi A. Jniw 77V adienH» 
Machelm das Gut Potasing (bei EIIerdin|^aB Ca iCirche von Freiaingan wA faaa Scfcfahll^f erihlgta 
im Schlosse au Welca Aetim in eaairo, faae mmettpafur Welcs'). 

Von nun an, anmal nacbdon Karl der Grosse und sein beldenioülkiger Sobn, Pipin, die Kraft 
der Avaren iur immer gebrochen und suiii Schutze dicscsLandes die östliche Markgescbaffen hatte, kehrte 
in die lange geäiig^tigten Gegenden Friede und Ruhe ein. Einu anderer dcni benachbarten Büem und 
Franken hoben Budencultur und Gesittung, und wenn sogar jetzt ein |iaar Jalirhunderte hindurch unseres 
Ortes gar selten Erwähnung gescliiehtt MMAan doch die sparsamen, ofl nur xufällig herbeigeführten An» 
gaben hin, wie des Ortes Fottbaatahan, SO ineb seine «acbaeade Zmaabma ood der nitehaten UmfSfand 
Aufblühen su erweisen. — 

Karl HL adKokta*) (t5. Ai««it 866, ad Weibeliagan) fir taa BdÜ Sada aehev Aelteni 
Geschwister «nd Gemahlin an die Cupclle ?.n Oof inir den niMiiifi-n Tlicil der Erträgnis«« seiner Hflfe bei 

Vuclcs (Wels) and der Mauth von Hantesdorf (UanshofenJ und Taberesheim bei Steier- 

egy'). — KAnig Arnalf Tertieb (Raffeaabnrg 13. A|irB 888) asiaem Bofoapellaa Zaaeo anf Lafcana- 
»olt mm Kii:''nlliumo die Caprlli' zu Weins |A\ r!s^ init r.ll' n ila/.u ffchörenilea Gütern, Zehenten, 
lUrcben und Gebäuden u. s. w., und genehmigte zugleich diese ächenkung an das Stift Kremsmünster'), 
daa andi fie FrVcbl» derselbea tbeilireise bia au den jlBgaten Zriten herab genoss. 

Freilich fehlte es ani Ii ji i/.t nicht an Unfällen und Vrilkerstürmen, von denen manche Dlüthen wieder 
abgtatreiA wurden. Die plündernden Ungern, die Arnulf zu Hilfe geruien, blieben üuit funfitig Jahre 
hmdarcb eine farcbtbare Oeiaad, wie DentscUania, ao inabeaoiulere dea Landea ob der Eaas. Sdwn im 
anlen Jahre nach Arnulfs Tode (000) brachen sie ganr. unrennuthet und mit bedeutender Macht über 
4i« finaa und verwüsteten mit FeH«r und Schwert eine ao^gedchate Strecke dea Landes*). Selbst der Bau 
der befeatigten Anaabarf koonledieie nSadernngaanflDe nicbl luntaiihaHcii; im GegentlMQe worden 
sie durch die von den Deataahan biawdien erlittenen Unfälle nur vermehrt. Erst die Siege, welche llersog 
Bcrthold in der N&bo *Qn Wels im Jshre t)^k3 und Otto 1. auf dem Lecbfclde im Jahre 955 über 
die Ungern errangen, reUeten dies Land von der Wiederholung dieser GrSoelund gewährten ihm Robe 
und Erholung. — Wenige Jahre nachher ii>t W'els bereits Wohnsitz eines mit den steiriadMn Otta> 
karen blutsverwandten, anffesehcnen Grafengescblechts , dessen ausi;idelirite Re.sit/.ungcn um Wels 
herum, an der Traun, Trattnacb, lau undAscha, am llausruck, um Gunskirchen (Oun> 
disUrclMB) nnd Piebai (Pnbeie) geiegen waren. Das daasaliga Banpt diaaea edlea GaaeblMblib 

. 

•) MrirkrOieck, Uittaria t'rljiaf. l. II. S?, .Vr. Sl. 

.Vm -- — ntfHMt Hr rwrtiiv4 nvttri» mkfer n»mimmli$ •mniVm remm n04tmrtim .4 «^mÜIhm, f4M0 Wte m i» piU*, ÜtaUiv OHmgm 

perdmmariMm», id r«< 44 Vutltt H MMMm fmrttm mutat ud Hrnrntendarf tt Tmitr t$keim* Jfmiu»* Me. XXXh FwU 

ff- «<■ 

>) JV« «hMuii r«MraNK tl nKf Um m^mHim »»Hr» Z«***«i Mes nmu* thml k mttm i m* W4Ut faMi to l n i Mj h h M imtUm SUai 
wUm I ■»iim h iin tm fn^rimm U m< ««•l*t<l«, «< ««itt/Vvtt« mm« •( »••«/lall«, »um mmmmtf Ut ••l**i>«la 

•«■■»■•fa« <*«fB«tl««ll««, t«prl««( Bfrl« •■III« «I lacalH«'— — — ««1 «MaiSiia/MM «t l«f Iii«« 
•i tf*mm »»ptUmm p«r*lm»mtUm». ■«4l««l««*«r« i l i l ii l . fg^ti, 

*) t/ktml «a I m f r ulf mm mmm MriMM MMAi* «mwM» kIIt« A«*«ta lkai««i r*§m»m Mmlmmrt^rmm tttaUhe AmmmmI flk «t 
ptr t» mlUimrtm tm r««fwa «I {« lraM>ai>«Kai Ifa« *lf tadla «•••la aacdaad* «f <«aa«fMa* j|rM<rM«rl*l^ 
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Araclpkus (Arnold i.) bm»i bald iiienuf „MngHificM ewnrt de Wetta ei Lambcteh'). Sei« gleidi- 
fMMmler Mb, wieMinlllorer Enkel GoltfrUi, der 8ifg»r Iber die UafWii bei PstUnbuMin lOlt, 

ondieinrn bnld auch aU .Markf^rafcn der (ibi-ren karanlanixcben \liirk. 

Weil dtrr Letztere im blühenden Maune^alter ohne niSnnlirhe Nafhknninien nach vor dem Yat«r alvb 
(IWi oder Anfang 105C), der jüngere Suhn. Adalbero, Bi»rhur run WQ rr.bur^ war, and M der 
fltunn Bit Um sa eriStclwn drakte. faaate Arsold U. nach dao nligiSMa Siima jener Zeil den EmW 
•eUon, darcb SfMmlf the« Klortm tiiMa Tbeil wtner Braifsmifni Gott nm Opfer m brini^en. Hiem 
bestimmte er auxier seinem Sehlosse tu Lambach und andern Gütern auch vier Waldung'en, von deni-n 
iwei un nSrdlicbcn Ufer der Traun gelegen wareni die eine nnlerbnlk, die «adero oberkalb 
d«i Marktoe Wole, wid de« bo«aebbarten Markt Welt*), d.i. den Mirktaoil (Imiimmn mr» 
ffifi in li'i-ii IJV/v). wir I S ans iler IleslStijfnng dieser SrhenkunfTcn ilnr. h llfinrich IV. unterm 18. Fe- 
bruar lOtil deutlich hervorgeht Arnold, oder eigentlich loin Sohn Adalbero, der dci veralorbenen 
VateiAkdcbtehAtuAkrimg krackte, «ollto4tr8lilln«».U«kandem(blfB dwckVerieibrngdea Markt- 
•oll es (Marktrecfates) im benachbarten Mark t fl e r'k n n W il ■! d mh ncafrepründctcn K-i'-türiun In<l!- 
tate cino voreügiiche Einnahme suuemlen, ein Zeichen, da'^« selion um I05ft Wels aU llandeUjtlitta 
nicht oabcdeulend «'ar und durch seine vielleicht schon im keltischen, ßewi.s.i aber im röiuLickoa Alttltknma 
wichtige StrasaenTerbindunGf nach allen [lichtungen hin su einen) lebhaften Verkehre und rr^rm Anstaoach« 
einlud. Jedenfalls nahm dieser Ort, der durch Adalbero an dan IWhalin Warzburt; k»iii, einen wichen 
Aufschnun;;. AiM er Schon nach weni|;cn Jahrzehnten u e.sentlielien Attribute einer Stadt darbietet. — 
1« einer Urkondefon Jahre 1198, in der Embrich, BiacbofronWlirxhurg, aUenKanneutcn und Pilgern 
TOB Arn DBd Bäk doB Aeion Ueber^ni^ Aber die BrBcko lu Vela gestattet, ersekekit dieaer Orf kercHa mit 
viiüki imneiicn S tadl- und H ü rR o r r c eh t en (r/riVrj«. ciVc*); e r w 5 hl t g el b st sei n c vuu den (i lu- 
gerichtcnunabhSi^gen, eigenen üb rigkeiteo, darunter einen Briickenmeiater; erhatceinen eigenen 
Stadtriektor, m» wie leine« BlrgeraBaaekuaa*), oad daa Alba in einer Zeil, wo vob okwr Stadl 
Wien oder München nnch Innere niilit die Rede war. — 

Zu Anfang des folgenden Jabrhondertii, als jener Babenberger Ober Oesterreich waltete, 
deaac« „klilde dem sdasen itegaa gMek ketdt erftoata, Land «ad Laato", gekwgla diaaa Stadt ki hadaa» 
fftrstlichen Besitz, thcils dadurch, il;(~< d:\<i K'i"il(^r l.ainbarh pi'jjen Defreiun'; vnii i'< r Vo^rfoi alleü was ei 
Inder Stadt Wel» an Mauth iiiid üeriehl besass (yirarf m prafdirlu riritulr nun äo.'hhi in Ihe- 
hufit »ed ri judiciis uoterbattir habere) an Henoy Leopold abtrat*) (1223), theil» indem Heinrich 
Biachof von W&rakarg Wala mdwa» dazu gchörlai an den Landesfürsten verkauAe, wie ob Enenkel 
nn Flratankwefc* aiAkrti «Hmog Lewpolt ekawft wider den Pisckof Hflnriek tbb ' 
Will /.bürg Wala «ad dia Lewt «ad allea daa ijrgea, daa da aa daraelkaa atat 
gebort*). 

BlicktaHM jalal— an dM vafgaaaickaato flrtaa« nlcM au ikcfadirri^ 
gaktaddaii A^abaa Bwflci^ ao'<q;ikt aiA, wia dieaar oft anrikato Ort— fidiciakt aafkelliiekar Orand- 



•)■■». aMfit* OL a. ata. 

9Mmmm mtrrmlum a* WtU. — Afnm M U tf» tU9. 

*) — — Q9^*m *«n«<w p«rJ etrimm im VT* l9 Im mmfittrmm rjm$^fm jn,«fl, fl r r* t nrrm rlr^^rlmt, iArm rtelvf 4i#t.w« 
»mim » .1, .■ t > >, 4, ^ iKprr mmirmmM rwditut »mmttt t.fiAit paNfi Ji.iHuirit^r n t • i m <■ r t , mmmtmtt He^mi 

mlitmi jm r i p I- f , i n U trm fi r f r ti m i h », t im prrim^t^ttim i'»H/|«.tru iwi r «l.I.m iHthtufurm mii^mt m«4« tmfrtmgm — — 

aMtaWiM mi^idemt, Ii Mt^litrr pi>i,n'i ^, -,-.], ,^ r.i, II,-, <„> ' / ,1 I \.,ii ri'. ^m- yrr te MfPmirt m^mtmrriti Jmiirfm 

*i94imU% 04 »mm «• ^»mtmmr cl>r« m^tirnrn «mkumI. fm W n*fmhmmt umm rmmt *m /i'f^dmmmmt md «fMAMI. Dmtmm Im I h ^Ut lm 

Mr. tsa, m. 
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Ufff licpiiiiii'iul, — «Inn Ii (!i r; eillcnMarc Aurel /.um Sclmt/i' dos Landes iTwcitert und vcrgrössert, 
uiiter deinNamen Uvilia, iiaih späterer Lmbildang Uvilaba, in der Rcihu der römischen Colonien in das 
QfUat 4«r Ocachidito MifritM toA reieUae, fflSÜHke nd «tulnririkdldUScfc« EiBrieUngM «nd 
ViTliTiltTM-^sp lit'inf iinhrdeufondc Strllp im rfernoricnm behauptet, aber den hrfligfston Stünnen der 
Völkerwaudcrung blotsgvstellt und vielfältig beschädigt um das Jahr 477 endlich erliegt. — Längere Zeit 
iD IVOnHMr felef^ trackt er in adi1«a Jahrinuderte nia dm tiefim Daiikel wieder itelMr empvr; aa- 
fanglicli al«; tinliidrt!) «. nde Rnrj, bald ah Eigenthum und Wnlmvir/, eines, wie durch hehlenmüthige 
Tapferkeit und religiösen Sinn, so durch Anaehen und ausgebreitetes Besilsthum ausgeMichneten Grai'ea- 
geaeUedils, denen letiter niatincfcer Sprone, Adalbero, eb Zeit- aad flebteegeneMc Gref er VIL 
als lliscbof von Würabur":, unseni Ort an dieses Hochstift vererbt. Schon um diese Zeit wegen leb- 
haften Handels und Verkehrs vieUlitig besucht, tritt er auch frAhocitif mit voUkemmenea Stadt- und Bürger- 
rechten mifeatatlet kervor, und wird eedfieh imter daa vetlelsteB der Bebenberger dureb Ktttf 
landesfürstliche Stndt, was er noch gegenw ärtig ist. Diese Stadt bildet daher mit der ganzen Stufenleiter ihrer 
wecliselnden Schicksale in fast tausend Miren «in kleines StSck der GeecUclite dee Landea aelltst; danun 
dlifke dicear topograpbiadHardiiologiMh» Twauch gleich dein, «ioulMB Büfte etnct Hhiilv^hnildn Ittr 
die Landeagaacbiebte niebt obae alles Int e r ae i a lan. — 
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(Huk Iki Sclukmi. ItoiT-«l-l*iUdMk n TMd Bsitb.) , 



(V*r|*l«t*» la tti 8tl>«»| 4*r f klUt(>rklick>klil>rUck<a Cl*>>e tm ». »tri t»i0.t 

WihNnd MlNm ta «faim aeiMr MIwnd Bakktott«r die TiifOgniiU« «m Ralcb mi Ib wediMlfollcn 

Scliickwile dir'-'-r St.nlt unt' f vorschiedencn Erubcrcrn Rcclicnschift geji^ebcn wurde, ist es Zweck der 
vorUe|^(icn Arb«il, Aclinlicbes von den übrigeo Städten des nürdlichfn Syriens su berichten, tieradc der 
NgfdcR Syricw ut doppelt wichtig, ciBMMila wril dieact ganze Gebiet im Alterthuoie vom VtUmaäm 
Stidten nnd Ortschaften erfüllt war, anf deren llcberreste drr VVandnrer fast bei jedem Schritte stSssl, »n- 
drrerwits aber Ut eine genaoe KenntniM der l,ooali täten de» iiördlicben Tbeiloa rim Syrien den Kora^rher 
in der Gcscliiclite des Mittelalter« besonder» dcsshalb nuthweadifr, weil gerad« diewrlMISyrim 4fr 
Scbauplats der Uogwierigite« «od bkrtigtUa KSmfh swiMhan CIriitentkMi ««d ItUa WHV 

AI« dte utUwhra Reer* ntar CyiM llNMl>W«lli md IIa UMi* «mIImi MwmIwiiA! der 
]ii<i1i:urjn>r'i1.iiii<i<')ii.-ii, in (Kt MittL- des »iebent«n Jahrhunderta unaerer Zeitrechnung, mit v«rbiltni»sfuä95ii; 
leichter Müh« und geringem Yerloata an Leaten den gröMtm Tbeil von Syrien erobert hnlten . «olftto ihnen 
w» die feweMfe Btr^mie du Tawes, im Nordes Ten Syrien gegen CIKdcn md Arawalee hin die 
Gränze roachrml , rin HvjIKm rU i iitL:i\:i n . an ilnu niplircri' Jahrliuiiderti' laiiff alle Erulicrunfjti tTsurhi" 
acheitertcfl. Der Strom der «rabiseben Eroberung brach aicb an dieaen Bcigeo und wandte «ich daher 
SrtKdi nach MMepeimrin nnd Pwahn, md erat nacMea dteee Linder «n hHa Mihrt werde« 
waren, (gelang es allaüdff dm AiAl^geni MoktBBad'e, mb Oitee her mdthtgcod, in H ei n ei i e« Iheierea 
Fuss XU lassen. 

Eben eo wie hier in Syrien, waren es bei der arabischen Eroberang Spaniens tlio (■rliii^'i> von Aeto» 
rien» Ualer weiche sieb das Christenthum vor dem Halbmonde Mrücktog; e« bieten überhaupt diene beiden 
W den luemteB Enden der mittelländischen See gelegenen Linder manche Vergleicbung^puaete dar. 
Beide Länder, aar Zeit der Geburt des arabisrhen Propheten unter ürbwachen und enlnerrlen Herrschern 
alobend, wurden eine leichte Beute cinea uarcrdorbcnen kitfUgen Noinadenrolkee; bmdc iJinder, an der 
flrinsaohetde den cliriedidwn nnd mehanmedaaitchen Gebietes gelegen , waren der Schauplatz dltor 
Fi'hdi-n und Kämpri«, die um so erliillorter getulirl »iirdcn, da >.io iiiiiiier l iiien ri-lif;iÖM n Cbarard-r tm^^en: 
nur senkte sich in Spanien die Wagscbalc d«a Glückes dem Cbrislenthiuiic, während in Sfrien der Isläm 
eiegrcich an dem bapfc hcrm|hf. Aherlu«e noch, dt achen dfe Anher aBhcalrittene Beaiber 
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Syrions traraii , pfl«gtm die hyuntiiMSch«n Kaiser oft perafialich Slreilzüge ins mobuniuedaniscbe Ckbiet 
%a unternehmen, wobei oe das flacbe Land TerwSateten, Brandsdittannfen mntriebeo, feste Borgten scbleif^ 
tcn, auch oft grössere Städte eroberten und tur eine Zeit lang behaupteten; plötzliche Ueberfalle waren 
an der Tagesordnung. In dem Ma«se. als die Macht der byzantinischen Kaiser allmälig abnahm, erstarkten 
die Araber, und es wäre im vierten Jahrhundert« nach Muhammod'g Geburt der Kampf xwischpn Griechen 
und Arabern, bei vftlliger Eiukräf'ti^-ung der cfsteren, bei iiiiigt geweeeo, wenn niefat die plützHck gena 
Europa ergreifende BegcisUTunir der Krfuirtfiirf ihnen zu Hülle erekommen wäre und so ihre Existenz nra 
einige Jahrzehende hiuau«gefristet hiiUt!. Tapferts Schaarcii nordischer Völker cr;gossen sich ohne Uoter- 
brediug mdi Sjrrien mA ntluiM« neietoae, weS die ersten KreuBfahrerheer« Audi KloMikii «ogw, 
ihren Weg durch den n5rdlic!ien Thi-il \on Syrit-n; Antiochien fiel nach tapferer Gegenwehr and wurde 
der Bits eines christlichen Fürülentliumcä, unter christlichen Hitlem wurde das ganze nördliche Syrien in 
LdiengOter verdwilt; eben AngenUklc wäum m, ab wOrle gaas Sjrrien andPdietina «krIidMi ai ei i d ea, 

nur Pnnm'irMm war das dnziiro Bollwerk fli-s Islam's. dn': <!ii' Kmizr^firer vergeblich au erstürmen suchten; 
die gemeinsame Notb machte aber die früher cutz»citen niufaamnicdamschcn Fürsten einig, bald entschieden 
groiM Hemdier 4ea Kampf awitdien Arakera und Franken »nn Tortfceile der ereteren. 

Der Zweck (lli.^ci- Zeili ii ist der, eine Scbildernni; der Zustände des r.ördliclicn Tlieiles von Syrien 
wthrend dieser wcchüelvoUen Periode im geben. Die Angaben sind meistens gleichzeitig lobenden araU» 
aelien SdirifteteOem calaoianien nnd mit Berfickiieht^nng der Bywntiner verwerdiel worden. Be indta 
sich nämlich in Ihn-escli-Schihne's Geschichte von Ilaleb') gn ^se Aii5/.iij;c aus den versrhicdciistcn 
Scbriftalellern, von denen ich hier nur mnige nenne, als: Ibn Scheddäd und Ibn-el-Adim, beide V'erfasser 
grocser Specialgeschiehten von Rdeb, Bettdort, den kekannten Oetchlektaadifeiber der eialen ladMai- 
medauisehen Eruheruiigszüge, Wäkidi, Ibu-el-MoIU, Dschennilhi, llauisct-el-lsfalidni, Ebu-Seid-el-BibU| 
lauter Namen, die in der anbiadien gesGbichtlichea und geographischen Literatur obenan atehen. 

Zur jSelt ab die Anker Syrien eroberten , war im nSrdUchen Tkeüo dieeoa Landes Antiochien die 
grSsste und wichtigst« Stadt; sie halte einu zablreii U' .r.lkerung, £o nickt nur durch die natürliche 
fiberreiche Fruchtbarkeit der umliegenden Kbene wohlhabend und mächtig war, sondern die sich auch noch 
durch den Handel grosse Hi-ichthümer erwarb, der von der Meere^ktUlu aus über Antiochien und BAIis, das 
alle Berhalieaoa, an dca Biqphnt giaff «oa wo die Waaren aafdein Eopkrat weiter vorfUirt worden. 

Antiochien, auf arabisch Antakijc, iJlkl*) genannt, Lsl <lne grosse Stadt und der Hauptort der s}Ti- 
schen tiräoafestongen, die von arabischen SchrifUtellera JLwifsim, d. i. die wehrenden oder schüt» 

aeaden genannt werden. Die Stadl ist hekaant wegen ihrer Kdtliclien Lage, am fWe eines Berge* , m iet 
granen fruchtreichen Ebene, die gen-öbnIicL die Ebene von Anliorliii n i^enannt wird. Jel/.l ist leider dies« 
aan Ackerbau herrlich geschaffene Ebene von Turkumanenstämmcn durchwandert, die bleu Viehaudit 
treihen; Dfirfer Sndet man sehr wenige and selbst auf der Handelsstrasse von Hälek t»A Alejcaadretla, fie 
sedu Stunden ober Antiochien diese Ebene durchscimcidet, sind keine Karavanseraien und selbst keine 
Brücken, sn dass, als ich im Herbst 1819 den Ororttes da.sellist )<a^!lirto, zwei Maullhiure mit dem Gep&ck 
vom Strome fortgerissen wurden. AntifK'liien hat eii'.en grossen Ueichthum nn guten Fruchten und k5sl- 
lichem Trinkwasser; nach Haleb sind 24 Stunden Weges. Die Stadt ist durch Mauern und Vorwerke ver- 
thetdigt und hatte an denselben dreihundert und s<>i'li/.i;x 'rii'irn c. rrmf Tli. rr lTi!irt<'n in die Stadt, liie 
Stadtmauer steigt bis auf den höchsten Gipfel des Herges binaul, aul der anderen Seite lauft sie hinab und 
achfioirtanf dicie Art die Stadt und ihre Saatfelder iaihctaUnikreb ein} aof dem Berg« oImhI «kanfidh 



*) Klkw« ttir JtaNinfe.«<iijhM n« Ms WM m b ita aHroniiitM— ttt ttU mimu Ur Wtnm^Mum, AfUum lese 
V abiinMMlHratwn>tlfea'rMtaM<*Sm8MlirlM«MlMibV«MHM. teHW 4m Maw 41m tuMAmttUÜ, Mfcriak. 



Beitnige zur Oeogropkie de« iwi fUichen Syrien». SB 

im Umkreise der Sudtniaurr ein j^omw, fesUs Schlos», die Citadolle von Antiodiieo. Der Berg m>U nacb 
dam, «TU «rabiscbe Geo|craphi>D und Diehtor bchaupton , für die Sudt 8aWM »>ii>ctw> M tetti* 
ont Bwei Stunden nacli ihrem Aufgmni^ in der Slsdt sichtbar wird. 

Der bekannte «rabisdie Gescbichticbrvibc-r Mesüdt, bericbtet in Minem Werke, w^j^! 

dMK bei Antioehin MM Ruine ■"■'i, ili> miit r d^m Xamen nD>i>>ä*",^Wj, btkwMIt Mff su seiner Zeit 
•kar «briM**,^^, fMunI ward, recbu vea der Moe ch ee fel^gni'« Mi eh gnmm Bunrark, im 
waHca ZHfctn eniditet, in jedem idm inagm Um MondilnlbB ta einer fenimm Fhdtt Im Sommer 
bei einem Thoro des Gebäudes ein und betcocfaten (i> n lii'M'Lstcn PunrI an Aer Decke; mit so grosser matli*» 
amiiadier Fr&cision sei es (cbant Ea aoU dieacr Bau von den i'araem erridtlet worden aein und ala 
f^ottomHf*^lu^ab>MAa<iMhieaenbertlMtak SowettMeoAdL 

Die cinpehonien Christen nennen Antiocliicn iVw _St.nU <intlo«" .Slaih (Ick Köni^'^'" oder 

^MnUer dvr Städte" Miji^ÄsoXtc. Am awciten Tage dos Aioades Januar, ^U'i uyii, an weichem daa 
r«itdcrMhMM,^/aJatjL>» irt,paiflMdialiMiobaarfwAalkcU«i«ialWiBilmD«nUN^ 

Ktniset-el-Kosjin , üLÄil hiess, zu feliTn, wobei viele Lichter angexündct und McMcn abgehalten 

wnrdeo, oben ao wtclm pnien übrigen Syrien, in PaliLstina nad Aegyptea; aar die Emwekner too An» 
tiodiiaa aibar haben den Biaacb, dab den YiergnQgungen, den fltfbmaniinrrloa «ad Oahfeo bb d l awm Tago 

M aiffaban. AnaHcdam iat b Antioehi« nod fie Ißrabe PMR, Dm d b a rI g M i, geMant, aiehl 

weit vom Thoro der Stadt, das Bab-el-ßri?. jl' , lici^sl; im hwm iUt sn t li' n cfeiianiiti-ii Kirche 
ist noch eine alliiere , die Escbmüiiit. jf'^ p'rinnnt «iril, darin waril ein bei den (lirislen bucbj^challenes 
Fest gefeiert; ausserdem ned die Kireben der heiligen Karbaru, tjlj> und die Marienkirche su fco- 
marina» welche laialera von runder Form sad bewnnderungfwürdig wegen ihrer Hübe ist. Ana dieaer 
Krdio aabm der ChaBfe Welid die praehtf ollen Marmorslulen, mit denen er die Moschee von Damaseoa 
Busschmüekt)- (lbn-e.seli-Scbihiie). Auch ia Dschennibi's Reschiohtüwcrk wird bcriditet, dass der Rrircbi- 
■ohe liaiaer Gonstantia eisen acbteckigen Tempel in Antiochica erbaute. Nach der aus dem Giiechiadmi 
Ina AraKadio Uonelitmi Ococbiehlo der grieebiaaban Hamdiar, (i)^ ■^y' ^.i"' j fjUI jJ^^ , aoU Gon» 
stantin der Groaaa aneh «ylaieh Erbauer der Domlnrcht to* AalÜMblan aein; er bestimmt« der Kirebo 

nie jUirliehet Ghkoounen aech« und dreis«!^ tausend Met7.pn Getreide, Nach Thouphanes iiegann 
Conataatta dar Orosie die Kirche su bauen, »ein Sohn Constanlius erst vollendete sie. Anliucbien litt oft 
und viel durch Erdbeben, so im Jahre 334 n. Cb., nach 'rbeopliaiies , dann iim h lbn-e«ch-Schihne's An- 
gäbet in Jahre der Regierung des Leenttuat von wdchem Krdbebca aber Tboopbanea nicfcta weiss. Im 
Jahre &t6 n. Ch. oder, wie vielmehr aacb Theophanoa «u eorrijgimi Iat, Sit n. Ck., unter der Itegiemng 
daa J^Klinu«, w.ar<l die .St.idl durch ein F.rdbebcn hart uiitjS^enauiiuen , unter den Trfimnn ni d<T rinf^oslürz- 
taa Gebiiudc faadra viele AleuKheu den Tod; viele kamen doreh das Feoer am, das ans der Erde hcrvor- 
bndit der Kdaer Jualiaua aaadto gMcbiektoBmdoute Mn aadwiea fnidaif Canlner Gddea an nun Wieder» 
•afliau der Stadt, l'nler der Regierung: drs Kai^c^s Jusliniaiiij'i im Jiibre 521 n. ('Ii. im Monate November, 
um die dritte .Stunde des Tages, creijpete sieb ein schreckliches Erdbeben in Antiochien und dauerte bei- 
läußj; eine Stunde, man vernahm larohleriiebo Laote vom Rimm«!, aNo aeuaa Oe bt ude, die Juadaianaa cr- 
baal, eben so wie viele alte Gi'firm «tür/lcn ein. pJlf; w.is di ni ersten Krdbpbcn eiitjanjen «.ir. c-rUjf 
diesem «weiten, viertau.seiid ailithumierl und »iebiij Menschen landen unter den Truniiurrn ihren Tod. 
viele der überlebenden wanderten au», andere ab<T suchten sich dadurrh zu f.eliiii/,en. da«« »ie auf die 
Tafeln ihrer Tbore in griechischer Sprache schrieben : 0 Christus siehe uns bei! Hierauf atand wirklich 
Gottaa 8ln%arieht oliilet aowohl der Kaiwr aU die Sudt verwendeten viel Geld inm Wladoraufbaa. 



Digitized by Google 



tm Bedii(%uQ^ de« fStdidiM E<irM ward AnlioeUM too mHi an Tk««p»lb gniuwi. BiU fcmf 

iniiclit ' ilrr uraliisdur Frir>l Mnrulir, den Tlicoplnim s Al.'ifDundarus nennt, einen Einfall .intiochischc 
Gebiet und kam verwüstend ond plündernd bis sum Schlosse ErUk« 7>^>llt du Tbcuphanes Litarguia, 
wd Barnfa, das dwwll« S«rriimi unnt tat tT. Jahr* der lUgierai^ M ANttniHHit Mtotand «h graM«a 

Brdbeb<>n, das aufdpr '^wm.ov. brwnlinti'n Erde gefühlt wun) iird viel Schaden übcr;ill chi-n mi in Antiochien 
Mriditrte. Viele Stäill«- , .Sclilössur «nti Uurgcn wurden ziTstilrt, eine ^itsse Anz,iiiil von Menschen und 
Tlianen kam ums Leben, die Ebbe und Flulb des Meeres trat mit grusser Heftigkeit ein und viele Schiffe 
giqgra au Gnindo. Das Erdbeben dauerte durck vierzig Tage. Tbcophancs aatst dieses Erdbeben ins Jahr 
543 n. eil.; dendbe gibt noch wmtere Erdbeben in den Jahren 650 n. Ch. mid 705 n. Ch. an, in weldKm 
Jahre auch Abbäs ins griechische Reich einRel und die Stsdt Antiochia Pisidiae eroberte , ferner in den 
Jalirea 738 n. Cli. uad 741 d. CLg waidu) vier latslan Erdbabe» aick Qbar gans Syrien ond nodi Weilar 
UnaiM eratreekten*). 

Nach des Eulychius, des Patriarchen von Alexandrien Nachricht, überzog Cliusroes, der König der 
Perser, Im Jahre 539 n. Ch», Syrien mit Krieg, ereberte Antiochien, venrüatcte ea und lieas alle Einwohner 
iu paniaehe OeMet Tcrsdwn*). ^Rdlt hiige aier MMoptsten aich die Peraer im Baak ae der Stadt, dann 
dw Griechen croh<>rten sie wieder aurflck, um sie aber nur um so eher .in die Araber «u vi rlii reti. AutTal- 
iend ist es, dais die arabiseken SobrifUtcUer der Erobernog Antiochiens, die nach ihren übereinslimntendea 
Aagalea im aaehiahotei Mure dar Hdadaat aiattbndi nvmit kwM« Woflan Enrlhmagdiüi, «aaddut 
also , das5 sick 9» Südt duw laofet Widcnitnl «af «ine CapitaUäaa Un, «ia Kinaeirife «ad B«rrUa 
ergeben liat. 

Es omfasst das Gebiet dieser Sudt nach Ibn^heddAd die Ptttaai Tista, oy^', Dsch&oia, U>>. '), 
Dadiinddr&s, ^I^IX»., das alte Oindarus, ErlAh, Sueidije, dim alte Seleucia, und Karaschije, 

AUder KSnig Ndi^-Din die Feste Hlrim erobert hatte, kam ziigloich all daa antiockenische Ga- 
Met, daa iad|ck wm Oroalae in der Mha von Ilaleb liegt, in aeiae G«waltt nnr «eeli die auf der «eaHiclan 

Seite des Flusses Oronles liegcndfti I'lrit/,e Mii ln ii I'ci Aiirim Iiien. 

Nachdem Antiochien im sechzehnten Jahre der mohammedanischcfl Sleilrechnung von den Arabern er- 
diart werden war, Uiab aain derGewait liarGbaliftn, aewahl wm Haua« OmaQ«, ala dar AUNwiden, abwohl 
die Grieeheii niehrinals bei ihren Kaubzü^en bis unter die ^lauern der Stadt Terdrattgan, bis zuin Jahre 
265 <l. II. oder ö7S n. Ch., wo Acbmed-Ibn-Taulün, der Herrscher tther Aegypten, die Stadt dem 
Chalifon Mätcmid abnahm. Im Jahre 967 n. Ch. (357)*) fiel die Stadt in die Ge«nlt der Byiantioer. 
Wir sind so giQckiick, in Besag auf dieses Ereignis» ein sehr lehrreiches Bnickatikit aw dam Werk« einen 
eingeborenen Antiodicnara aufgefunden zu haben, der eine Geschichte aeiner Vaterstadt achrieb; aeia 
Nurae ist Jahja Ihn S&id^l«AslAki ; wir können nicht umhin, das ganze Druchstück, das sehr interessante 
Daten entkUt, ananllUirani ealantat: Nieephoraa, der Kaiser der Griecheo« lagerte am Sonnabend den 23. 
daa Monataa Du-t-niselw var ABtioekien , verweille daselbst iwei Tage mnd «mg am Dienstag fort, lagerto 
znnäcbst vor Mnirret-Missrin , dessen Einwübner g-e(;en Zu^ieIle^un;,'■ des Lebens capitulirten , dann er- 
oberte er Mairret-en-Ni&mio, lianit, liimss, Tripolis, Arki Dschebclc,!*ad&kijo und Antarsds, und 
TarwSelel* «ine graat« AnaaU von Ddrfem. Daraif kehrla er wieder von AnlioolieB snrSck, aber dio 
Bladt hielt aid; da lirss er alle Bäume vor der Stadt umhauen, sehi. kte die Ciefnn^ncn iinS^r Bnilcekuni^ 
in «ein Raidit Beas aber eintausend alte Männer und Weiber los; gegenüber von Antiochien erbaute er da» 



•) Mch SM WM» 1 « eii^ n » m «OIr» fMdiH (• «am e. *. les Brikik«, «w ■rtiiw ttaMrfUnM aMMsMo-s — 
*) lUca TWasaiM» «nfttfto QfcflirMU AntlochUn im Jabrt BSJ Ck. 

*> Uji^ «MieKM Mr la«* etaMMae *>* uii4M**ai a«iiit. 
*) Mirii U« OlMtiHt ia Mrt ase. 
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f*(»le Schloss flnirliiH*. • '""i di'n 1>\ 7..iriliiiii<'li(>ii Schrifslcllrrn I li;o»t (renannt , am ElTi^riuipi' 

BngpaMca, der «lurcli ilcn Gfbir^»£ug Ki»il-Üä(fh ans Merr führt, und »ehniU auf die«« Art der Sudt alle 
Yrrbindanir mit ihr See A, 7am BrfrMtbaW dinwr Bnry emtimtr er «ini'n «fewitwn MleUII, der 
' .Borilsi'lii," d. i. ili-r I! r^-luMT _'' iiiiiiit i\.-iriri; si-Iiion ilhriffi'n Va^alli-iiid (lli>»i'iii Gr'V.ii-t-' hrt'.Jil er. ji nciti 

SU geborrben und stvilte iiocii übvrdii-< uusonil Mann ilun su Befehl. lliiTauf kehrte Niki'jiliuru.t nach kun- 
■tiBlinvpel urSdc, wndto «kcr Mwen PvMbmn (Stralayeihrdi) Pctrn w AnliocUM; dWter bcMirilMe 
alle Saalon vor d*ii fciiidliclien R«iif>'/ü<;cn tlor Saraponcii, vi'r«lärlil<> ilio Ri'»ulxiin;; mn H i^nis uml ^Iclltc 
Toinsiles. den Syn-r, an dii' .S|Mlto einer Sriiaar, «elclie cegcn Anliorhii'ii und dir uailii'i^t'nd« ti(x«'iid 
Ranbiügc untt-ruehuicii «olUe. 

Eia anderer ar«bl»cher tifM-hicbUchrnbert Ibn-MolMt bericlitct ilii-M-iiFcIdtuij; des Nikephurut auf die 
Art. das* der«otb« um die oben anj^pj^ebene Zeit vor Antuieliien l.ii;prip ; als $icb aber die Einwohner diraer 
Slaih nicht ergaben, da lirss er ihn«ii drohend Mgni: JeUt «erl.'iji^o ich euch, werde aber bald von der 
S«rseile ber mi euch zurückkehren. Ata dritten T*|^ brich er «irklii-b auf, lagerte vor .Maarrel-Miafria, 
eroberte Üieeen Ort, verletste »her dabei «ein feg ebenes Wort nnd maehte Tiertioeeod vweibwderf Ckfiw 
gi'iic. dann /.nt; vr vor Mairri'l-pn-Nuin.iii nnd verstörte dir' Mii>., |i, r dic-^o. Stadt. (K--«^;Ii k-Ii. ii Ibat er in 
allen Städten, durch die er sog, bis er nach Laodikea kam; er »oll aul' dir»rui 7Mg« nirht weniger ab 
achlsehnMoMheeniriblegelegthiiheii; vor Anttoehteneoll erden ftansc« Winter lündurch felcfni feto. Eine* 
Tlieil des llet ii"^ si liickto er auch nach Ilalcb. Wir iM lircn nun lum HiM-iclitc d. s Jalija-d-Antaki /.iirürk: 
Um dieae Zeit kam aus Aegypten ein üchw-arzer nach Antiochien uiit eini);cn Ci< lahrlen, mit der Absicht. 

de« Gltnibenakrieii; RVf^en die kriechen nitsainaebe«, Min Name war Unshaili j^^. Dieser bKeb einige 
Zeit dasclb<il, wnrdr dann inil di>ni Knrdcn Alhin-h. . bekannt , «elchrr H"'rcliMi.i!ii>r dir Sladl war. 

£ioee Tage« begab sich nun Rogliaili »u Alldicb, aU wolle er ihm aufwurten, überüel ihn aber unvcraebena 
md onaordete %d. Die AoMitger de« AtMich. deren viele waren, enilohont m bemldiHgte sich dieser 

Schwarze Antiochiens. Gerade um diese Zeit kam Petros, der Slrato{<cd.'irrli, mit einem r.ahlreicben HeefO 
Vor Antiochien an, su ihm »tiea» Micitael Burttas . der UefehUbaber de» Sehlonacs BoghrAs. Antiochien 
war damala durch die hiufigon EiniUle in dao Oehiet der Stadt gesehwielit, di« Einwohner waren soiflM 

in Verrichtung des Wachldirnsle» pewürdeii, «eil «.ie nirh) «iisstcti, d.ass die (irierhen im .\nsHge »eien: 
»ie konnten nicht einmal ^enug Männer zusanimonbringen. tun die über den Berp laufend«' Mauer beselKl 
tu hallen. Die Uriechen erstiegen die Mauer, da wo »ie »aben. dass *ie verlasnen war. und wurden von 
keinem Wachtposten bemerkt, bieraufhalfen sie anderen Truppen hinaufsteigen, l'iiter denen, welche die 
Mauer r.uerst erstiegen, waren Michael Burtus und l«hAk. der Suhn de« Behraui ( Varame«) , -iowie ein 
schwaraer Sciave des Hurtsas. Dies ^e>rhah am nunner'lajre den l^t. des Monal« I>ül-Hid»che de« Jahna 
354, d. i. 969 n. Cb. Die Moslimen steckten einen Theil der Sladl i« Brand , dasa das Feuer awiichait 
ibwn iMi den Grioohcn gleichram eine Scheidewand bilde nnd dem weiteren BtndHagen der GTiechen «in 

Iliiidcrniss in den Weg^ leifr. das .Seethor Bäli-el-Balir , ' ^ ward (jeöffin't uml eine griiMe Anaahl 

moolijuischer Einwohner flohen durch dieses Thor aus der Stadt, alle übrigen in der Stadt befindlicbengerielb«n 
b di« Ocftafenxdiafl der Oriedien, aur den Christen gvednh nichts au licide. Etwas TeradMenTondieae« 

Inolet Uin-Mid!"r- It. riclil. er ~at;l : Im Jahre .158, d. i, 1lf>8. flehte Kafilni' i-^t J'-). der übi-r llalrh herr-i-hte. 
die Griechen und iiiren unter dem Namen Tabarüsi*) bekaiioten l'atricier um IlUfe an. dieser befand »ich 
fand« M dar Zeil bei der B<lag«rwf nm AnHoeUen, bb «ndlicfc Aeaa Stadl in der Nacirt dareli MldiiMh 



*t M «•* l«r M Sm IfaMiUiüatlH «ihaMiaMa p^HI* fuihhr BririCM. 

•) atMr KartM mr Inlak«, tt. «M all wt Bm HI •kv.HIUa, im rnttm Mwwitifi «u «M OiiiMiUli im ■ m H iiMii Ir 
•■fitto Mt sWiSak flifM MiwB n*cn, »■liMHW •M 4w CHiMI» M« R«M «ai umg ilMM M i lla w aanar wb IIIIII. 
•MI* M aatMn. 

*) tat In mOwkla ailtlklMk* Num aaniirtM. 

iHiKrtrtaM a. i Mt a m . «i. w. u. umm ii . »— wminiiteiw. < 
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t$ Alfred w. Mrnur, 

in B a w o h wr fwi Mklt Vy« von iIm Christmi «faifaniMmii warf; dam, der griecIriNi« Kiiipr 

lait Gefangenen und reicher Beute boladcn »ich vor ihriT Stadt lagerte, gowährii- t r ihncti die Be^lnsti^^n^ 
BM^ AnlMdüm anawiodarn »u dürfen , »ie Mlbst ab«r sagten den Mealimeu, Furcht vor dem friecbiaditti 
Kaiiar labe aia Igw a ga» riek in Antioehlan an Aalf m aMMii«a; kaa» abtr haNen ai« äiek in Anlioebien an» 
gesiedelt, als das griechische Heer die Stadt einschloss. Die Grifchi n iinti rljieltcn mit <!icst>n nmilich in 
Antiochien an|:eaiedelten Christen ein Einveratindnia»« überdie« hatten die Moalimen die Maurni der 
Slwlt in VerfaU gerathen laiaa« wi4 4m Waebllianat TCfnacbllaaif t. Da Magarten 4tr PMfMer Taka- 
rd?!, der Fi'l<1li<'rr Nikephorii«. nnrl JSin s. Sohn är-s Piinsik, H. i. .trihaiines Tzitniscfs, mit vieraiglaiueitd 
Mann die Stadt; du- Einwohner vud ttüka gaLuMi den Cjrli'c-tiiMi die Mauern Preis, »ie erstiegen die Wälle 
und eroberten die Stadt, sengten und mordeten, ja entweihten sogar die grosaeNosckee mit Schweinefleisch. 
Nachdem auf diese Art die Stadt Antiochien von den tiriecheu war bcaelat worden , sogen »ie dem lierr- 
aehar über Haleh, Karüne, au HiUe. (Ibn MoHA). Michael Burtzas und bhik, Sohn des Behrim, waren di« 
Uoborbringer der freudigan Battckaft an den griechischen Kaiser Nikephonis; derselbe soll aitabar Au^ 
Sbergeladait baben, daaa na 4U Stadt tn sekr durcb PländeruBg und Brand verwüatet bkttan. 

Nar «m Jabra »piler, nacki«« üe Oriackea Aatioehlan wieder erobert baltoni lieaa DaektAv Ika 
Felläh, der Slatthalter des Dschauher (ihuUm, des Anführers der i{e4<ri> des Muiss-Lidin-Illih, des BeherT» 
sckers von Afrika, seinen Feldhorrn FuhUi mit einem aahtreicban Heere nach Syrien geben, um Anlioehia« 
stt orobam. Flaf Manafe lang umlagerte er fie Stadt, dock weder Gewalt nock Liat Akrlon Ika aam Sal, 
so mus^tc er unvrrrichti (i r Dinge wieder abeichcii . j. !!■ i li nicht ohne den Anliochenern grossen Srhadea 
in dem um die Stadt liegenden tiebiete zugefügt su haben. Nach seinem Absage slQrste ein groeaca 
StBck der Stadtmanar da. Der nene Kaiaar JobanneB Tainiaoca, voa dra Afakeen Mnes gcaann«, 
sandte di u Rür'r.as mit /.wölflaiiwnd Arbeitern ab. um die Maurr wieder herzustellen. Des Johannes Tti- 
nüsces Nachlolger Basilius liess das Schloss von Antiuchien «ieder in Stand si-tien. Dies verliindort4' aber 
nicht, dass im Jabre 477 (d. i. 108^ n. Ch.) Soleiman. Sohn des Kutulinisch, der seldschnkische lleiT- 
scher von Konia und AkserAi, Antiochien den Griechen entriss. Die Veranlassung dazu war folgende: der 
griechische Befehlshaber der Stadt war nach Konstantinupel gereist, und hatte in der Stadl einen Slellver» 
Irel4>r ernannt. Dieser aber bedräckte sowohl das Heer als da.-' Volk, bis itian seilten Suhn ins Gefingniaa 
warf; da verabredete aick jener mitamnatu Sokna an Soleiman zu ackreiben und ihm die Stadt an Aberlicfam, 
ana Raeke gegen da« Volk von Anfiockicii. Soleiman ging mit dreikundert Reitera nd einer Amakt ¥qm- 
volk in .See - landete an der syrischen KQste. überstieg das steinige Gebirge KisildAgh, das die Ebene 
von Antiochien vom Meere alMcblieaal, >og während dea Tages in engen Feltcchlucktcn fort, bis er Nacht« 
vor Antioeklrn nnkamt die Binwokner de« auf aeinem Wege gelegenea Plcekena Amrlnije, <^|^, tSdIeto 
IT alle, damit sie den Antiochcnern niebl etwa eine Warnunir iiikcimnien liessen. Die Truiipon Soleiman's 
befestigten mit Hilfe ihrer Lanzen Stricke an den Mauerziikken. Beim Thoro Bib-cl-fari« erkletterten die 
erataa die Maoar und atÜMlea daa SladMkor von innen, mn leg dna gaaa* Heer aint kfaiter ihnan kelbbl 
Soleiman das Thor wieder zu schltesscn. Dies alles ge?ebali «nlirend der Nacht, erst am Morgen SonlagB 
den 10. Sch&bin bemerkten dio Einwohner w»s sich zugetragen hatte. Da erhoben die Türken ein Kriegt» 
ge«cbrei, ala Zeichen, data 4S» Stadt fiberraropelt worden «ei. E« fand nun ein unbedeutendes OalkchtSlalt,, 
bald lohen die Anliochcner; wer von der Stadtmauer hinabsprang oder sich ins Scbloss Aücbtete, war ge— 
liorgen. So war die Stadl genommen worden. Don Einwohnern verkündet« Soleiman allgemeine Amnestie^ 

selbst alles , was schon geplündert wurden war, musste den rechtariMgM Besitzern zurnckgcstclW^ 
«ardan. Es iat dieses humane Benehmen dea türidacbcn HinptUqp vm mt anfliUlendar, vergUeb«'K«. 
mtl den Bxeeaaen, die begangen wurden, ala die Stadt ve« den Oriecken erobert ward, die alek daonl« fCkip- 
da« cirilisirteate Volk der bewohnten Erde ansahen und alle anderen Barbaren nannten. Das .SrbloH« 
Aatiockien ergab alcb nickt allaogleicb, «ondern ward bia »im Ii. Ramadhin belagert, wo dann die 13 — 
atkMutg gigm ZiMiabaniiv dea Lafcaaa oapitulirto. SoleiMm wihlto aIck naa daa Sclbn sar Redd^vn^*» 



Bfilrügr zur titngrnphir dfn nüfdlhhrn Syrien». Ä7 

uikI eroberte voo im tm die umliegeaden SchiSMer. — Wir IcAancn aiekt umhin, hier des Bericbl eiace 
A«|i«nMiifira flimoMliiltmi. der ildi Aircft TmAerdnIntt wrf KittrlMiMt der BnIMaiif Mmwichneti 

AcHCr AmriTiii-'i jr i^t li'r M'-tirli Mirfiacl \on Antinrliicii. der »ich «nr Xeit der I 'i'hi-rnimpolung; der Sl»dt 
durch S«leii»an gerade diüelbst befand und alle SchreckniMe eine« solcben teindlicben UeberMle« nit 
d«rcUcM^ er «rrihk rolfvode«: Saleiaum, der 8«1m toKotahiiMh «befraapeltodi« Stadt AbümMmi «m 
daa SslBdi nn der Stadl gFlepcnm Ber^ Koita, h -r. (. Dpcfmbrr de» Jahre» i. W. 6503. In 
der Zeit nm diel Tagva war die (Mxe Stadt in arincr Gewalt. Niemand blieb «eraehool, aaMar wer aieb auf 
de« Berg oder in daa SehloM lüchlete. leb , der riedrtgv MSneh Miehael , ersilh maer Beridteralaincr, 
befand mich damiU in drr Stadl. Ex war rin Dienfta^; ich floli vor d.'in Krindf imil v. rli u- mul in 
einem duniceln Zimmer; Gott vcrbQUie inirh vor den Bliclien der Feinde und rettete mich. AU nun die 
Kariit h er e i rtwf b «iid kh dl« Stadt veritiMH em Bimralineni mIi. Sberdel nfelb Ai«at md l^WIrt and 

ieli tildcllc iiiicli. da«' ir-li /.iinick'^rMiflion . wSlircnd dii- Fin« i«liii>»r infim r Stnrlt sii h jrflürlitet hatten. 
Ich ferlieK« aisu um Mitteriiailit iiiuiiien V'erstt-ck, stieg den Berg hinan, bis ich Murj^cn^ /.um Thore des 
ScM B aoe « kam. Gerade als ich verbuchte hineintukooiraeiu sog *we Anub! Einwohner der .Stadt Pferdo 
heraus und mit ihnen eine Reiterschaar von Türken, die «!e vnrn Schlus»e Erlüh her cu Hilfe gerufen und 
deneo »ie schwere« Geld gegeben hatten, auf da.'u' sie ihnen p>gen Soleiman beintünden Sie ritten im 
«irfica RaonMi dm Berg hinab, aber noch während ich mich rechts und links uinsih, um in da» Schlo»» 
kiMCiMaltmiMttt Mh ieb «• in aller Eile snraclckomawn, ver<öl(t von den Türlten Soleiman'a. Noch m 
dmeifce« Stunde trieben diese «He», «ieh «uf de« Mauer« der Stadt oder aafdem Berge befand, oder 
um da» SfhIoNS und drwrii Umgebungen herumtrieb, Männer. Weiber und Kinder, elieii f.u wie Kamehir 
«nd Pferde fort nnd machten alle» Volk au Gefangenen. Ich befand mich anter der Zahl der Gefangenen, 
da ladclto ieb meine Veiriliglceit und aua raeinen Angm sirtaite« rriehiiebe Tbrtnen. Sie trieben ans dem 
Fu»8e de» Bernes su. Ich erinnere uiich noch recht wohl des Tages; es war dir \i.r(' <!("^ Mmates 
Dccember. Da dachte ich an die Frevulen und l^ustbarkeiten der Bewohner von Antiochien, die ich mit 
angeaaben batle« an den Uebaribiaa ihrea OiGekm nad WoUseiaa, ibre prlcUigen Gewlader, die üenge 

dl rer. die an festlirlu n T.i^en niif herrlichen Kamehlen nnd Maulcieln ritten, an den Onlleidieust in der 
kircbe der heiligi-ii Karb.-ir» . »n die jüliriiche Feier ihres Andenkens in Gegenwart de» Patriarchen der 
liemeinde, des Statthalter» und der Häupter der Hegierun^; da flehte ich sie wn FlfbiMa an, und betete 
XII ihr, während ich den Berg hinabstirg. Als wir nun in die Ebene gekommen waren und nns auf der Erde 
gelagert hatten, kauten plötalieh awei Herolde, die mit lautester Stimme riefe«; Seleiman gibt alle gefan- 
genen Einwohner der Stadt frei, sie mSgen in ibre Hioser unbesorgt und ohne Furcht heimkehren. Da 
dankte« wir alle Gott, dessen NaoMn gaprieaen sei, der uns an diesen Tag« aaa dieser Noib errettet hatto. 

Nicht lang« nachdem AntiedHea auf diese Art in die Gewalt der TSiben geltommen war, ereignete 
»irh ein neues l'nglüok : .'in grusse» Erdbeben, das fant in gaiiE Serien fühlbar war und von dem Damascus 
sehr viel litt, legte den grüasten Tkcil Antiochiens in Trümmer, siebcnaig ThCrme der Stadtmauer atöralea 
et«. Das Werit ,Nndsehlm.4«.Sab^'' aetal dieses Erdbeben ins Jabr «8« d. H. (d. i. n. Ch. IM 1). 
Bald tiirr;<iit' Atitiochirn '.on rf^-n Kri-ii7,ralirern eroherl. Da wir hi' r/n cirilj-c bisher nicht lir'tsniite 
und selbst in W iiken's Geschichte der Kreuuüge fehlende Angaben aufgefunden haben, so geben wir hier 
«in« kafM Daialelany der Biubsrang Anlieehieas «nd der sf Itera« Beiafemnff dnreb Kawwim ad Pente 

KwHrtbfr Im Jahre 400 d H. ( lOOt! n. Tfi.) vrrtiiiriilrn ^ieh eine Anxnhl Fürsti-n und Knr.isjc aus allen 
Liadetn der Franken und togen mit einem Heere von 300,000 Fussgingern und 20,000 Heitern nach 

flyrieot «« *ia tunnt Aattocbie» belafcrtont Mdtdam de eMler Bogbils ewUtrart and daa CbMel ma 



*1 SuM mitU mtM, *m «aauU tf* Vtr««l«MMMf S» «HH>M MkM M iMi (!■■. <aM M* *■■• i nSlM H MfeM. ll > M«*» 
tinifta ■• SaM M ■,>■■» 



Digitized by Google 



SB Aifrei 9. Kremer. 

Aatiodutn TmriiRlet htflen. Hmpnr nSfhigte die Bdafcrfm todte Ptrrie and Kaficii wi «mmb. Bp* 

obcrt ward Aiitiocliicn in der Narht des DoiiiK-rstaj^i-s atn crsleii Hi'dschei). Dit lick.innti« Gi'.schicht" 
achreiber llHi-cl-I>Mli>iui Mgt: Im Jahr« d. H. (d. i. 1097) lagerten di« Franken vor Antiockim, 
wnrin der Emir ScblMn, OUk'), dm ObcitefeU Ollnrtp. Die IVrakta hcfcU^le Snadn^ (GmT 
Saint Gilles'). Der Graf belagerti- di<' StuK cini r* ramne Zrit : da vrrrirlh ob Mmn M\s Anliochittn, 
Feirüs, jj^'), mit Nameii , dio Stadt und <<ifnete ibiieii in der Nacht ein FflMdMn. Sie hemächligten 
•iek mm der Stadt imd SeUbiii «nllok alt ZmHAUmmg amnte Vanitb vnd lUkb Doeb ah er achim 
vor der Stadt war. reiieli- ihn «i-ine Flucht, er stieg vom Pferde, strciiti' -iii-li Staitb auf? Haupt, weluto und 
Jaiuuii-rte; »eine Leute zerstreuten sieh unterdessen und er blieb iilli in /.iirüt k. Da kam ein armiMii»eher 
HohiUler, der ihn erkannte, tudtete. und «ein Haupt dem Könige der Franken, Sandsoliil, überbraehl«« 
Ein anderer «rabischer Schriftsletler, KilAnisi, »agi: Im Moaate Dckomadi-l-UM kam die Nachricht, daH 
pinige Ton den Einwohnern Antiochien» die Stadt verratlien wolHen and de« Will diingten. sie den Fran» 
ken Z.U über^ben. Es fanden auch liie&e Verrätlar Gcleg'enliL'll. vidi einM Tlwf maa mJM am Uer^e 7.u he» 
mSditigaa, walchen sie »n die Franken verkavAen. .Mit der Moineodimawraq; «ntirgni diese den Timrm 
nnd erhoben Ihr KriefrsfesehreL Sebtbin entfloh, an ihn schloasen aich viele an. doch kein einziger von 
diesen entkam. Der Emir Sehiiliän sellisl lii'l bei Ma.'trrftt-MlHrriii /.ueinial vom Pferde miil slarb. In .Anti- 
ochien ward eine grosse Anzahl von Männern, Frauen und Kindern, theiis getödtet, Iheik au Gefangenen 
Kemarht. Dreitaiiaend flehen in das Scbloaa und vwlheidigten sieh daadhat. Als Kawwam^d*Da«le Ked- 
l.i'il,;'i ilir l'!!,,!!'!» der Franken vernahu). fiuiiiiiclte er seine Heere. EU vcreinipten sich fiilirende Könige 
des bläias in Damaseus: liidbwün, Herrscher über ilaleb, sein Bruder Uokäk und Toghtekin , dann der 
Herrader von lleool, dann Soleimnlba Ortefc, Hetfioher von IHrdln, «adKdi AnUn-ScUb, Harracbar 
fiber Sinilsc'här und Kawwiim-ed-Daule Kedbtiksi. Dic»i> alle vereinigten -^irli und belag^erten Antiochien. 
Die Franken ^«'urdcn v«n ihnen so nvhr bedränget, das» sie f^enöthigt v\.ireii. UliUter zu e»srn. Es befanden 
aieh folgende iVänkisrhe Fürst4-n in Antiochien: Balduin, J'^J/, d. i. Graf Balduin von Hemay. St. Gillea, 
ij^ß, Herr über Edessa, Boemund, der nachmalige Fürst von Antiochien. .Ms diese in solcbi-r Bedräng^nias 
waren und ihnen die liebensmittel fehlten, sandten sie einen Unterhändler an Kedhükä und baten ihn uro 
die Gnade, dass «ie die Stadt frei viiUhsch dürften; doch er bewilligte dieite Bitte nicht und sagte: 
Mit den Säbel werden aie hcnnagetriabea werden. Unter den Franken war ein hodiangaseheoer Priceter« 
d. i. der BlacbefTon Pof, dem aHe gehorchten, er war da höchst Itiägcr Mam, diewr sprach n ihnen t 
Ich sah im Traume den Mussias und er sagte mir, an dem und dem Orte ist eine L.in'£e vergraben und das 
ist meine Lanae, aiioht sie auf und könnt ihr aie finden, so ist der Sieg euer. In einer andern Geschichte 
heiaat ea, der MSneh UUte ihnen geeagt: Petra, der Apostel, habe einen nnten mit Eisen beadilageneii 
Stock in der Domkirelio vergraben , köi iit'.n ^ii' di s^n Stuck linden, so würden sie Sii Lrer bleiben, wo 
nicht, so sei ihr Untergang gewiss. Dieser Bischof verorduele also Beten und Fasten und Bussethuu durch 
drei volle Tage, am vierten Tage ffivte er aie an den Ort, man grab fiberall na«h und endlich fand man 
die l.anie. Du <i]ira(h der Bischof: FrnuM 'micIi des Sieges, euer Wunsch ist gcwfihricistet I Am tni.l'd'i^ 
Tage nun äugen sie aus der Stadt vur das l'bur itinaus, aber sertrennt zu fünfen oder sechsen. KedbükM. 
wartete bis sie alle heraus waren. Da kämpften sie aber eine grosse Schlacht und aditagen die Moaliaen in. 
die Flucht; der Ictate Mann der flüchtete war Soleimau Ibn Ortok. Die Frsnken tödfeten tansende und ei — 
oberten allen Proviant, alle Habe des Heeres, Pferde und Waffen, dadurch ward ihre Lage gebessert, und sie kaute 



•) S<hiMla btitit «r »ck Ii 4tr Putoir Ilta4(ckrtft S» Wirlin: 't^\jd\ j J j^l^' f/^^' ""^ 

Iba Wllkin «ut. 

■) OtM« Su« Sar am tu a*IM »um <u Hmt *tt Kniuianr k«bkU(1«, M<M it, {»Um aub «JIm ak«MIU«l»«'^*V 
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wieder /.u tliTsflbcii .Mat'lit wie Irülirr. Ivil«ru.«i marht liivzu die Bcuicrkuiig : VNumlcrljar i^t ila^.v (1ic> 
VInaInn, die, al» sie aus der SUdt sogen, sehr geschw&cht durch den Hunfrer und Maii;,n-I mi Xahi tmi^ 
warn, 00 daw •<« «ogar die Todten verachrten^ die Moftlimen scUugen, die voll KraA and sekr zahlreich 
wiwen. Das Heer der Modimen seretreute sich, »elbet die Reiteret anfsehnrilen Prerden «rtnl vernichlet, 
' w>'»^1,r-^ .. Hin Thiii dar Mealimon hielt Stand und »Ard Iiis auf den let^li-n Mann aurg;erieben. 
Naebdan die Franken AatweUen mf diaa* Art erobert hallen, beuidiiigtan aie aich der übrigen Slidl« 
nmd OBiher. Eiitig« Zeit uch dicaem Steg« der Krenifalircr xog eise Anaalil ron ihnen an« nnd flIwHiel 
die Itonohiier von Teil Menni», ^ — . und ilir (■|iri>Uii mih Ma.'irn-. »ährcnd sie aber im Kiuinilc- be- 
griffen waren, kaai eine Abtbeilung der UamiMii von HaJeb herbei und acblug die Kretisiahrer »niachen 
Teil Mennb und Mafare*). tai aelban Jalm belagerte der Oraf von St Gülea Bdr«, «Ul, daa «la Slangal 
an \\ .is>ii r c.ipitnliri n innsstr. Im Jahre iin "JS. di><i Monates Du-1-Hidsehc') vernntgten «ich die 
Kreu&lahrer \ou Antiocbiru mit den ihnen unterworii-ncu Armeniern und an dieae acbloaaen aicb anch noch 
die einlMiniadwn Ghrlalca an; ibr» AiunU «*r KMkOOO Mann. Sla Mg» Ma ir ne l - w - l Waidii. belM 

Ci-rten e*, hieben die BSiime um und chifu liftl/PiiHn Thurm. Dann «tfirmtrn *tf> die Stadt von 

allen Seiten, und dran);en nach iä«nnennnti'r:;ang; »irklich m die Stadt ein. Nala- uii '.fO.OÜO Maim oder 
nach anderen 100,000 Maua wnrdm getödlet. Alle Einwohner wurden ku Gefangenen gemacht . ohwoU 
aie ibaeo früher diu Freiheit zag^*gi halten; die Mauern der 8ladt wurden niadergariaaen, die bloavhea 
verbrannt, die Predisrcrkanzeln iertrümmerl und die Hlnwr serstürt. Im Jahre kV9 baaien die Franken 
wieder, eroberten illc Burg kdrli. K-b, das Schlo»s Hiiiliir. j-^ sowie d*» ,B^anze tiehiet von 

KefrtAb bia HAdbir. Im Jahre 4i>2 d. H. (d. i. 101»8) beiagcrUn die Krcusfabrer Reateo, da» alte Aretbuaa, 
4u auf daoB Berga aai Ubr daa Onmlea in eiaer aahr feataa Lag* eriiaal iit uad daa Plaaat der jelst 

. Behukkel-al-lUili'' jKU] si, Maat, «ad von Hanit nach Hoaib flUwt, ba h awae ht ; aie konnten ea aber 

aicbl erobern, machten hierauf von Tell-RiUchir aus einen Kaubsufr in daa nördlifhe Gebiet von Haleb und 
verbrannten alle Dörfer. Dies wicderholteo «ie öflera. Auch die Feale Serkdn, Oy^, belagerten aie und 
nahmen aia dattk GkrHuMoa ata. Wanutf kaaMn aia aach KafrliiA, V^i^, daeh die Baad lleiiB, 

^ ^1, schlugen sie, worauf sie nach Scrkün üli li flüchten nuBBlan. Im Jahre k99 d. H. (d. i. 1105) er- 
oberten die Franken Scrmin und int Jahre 503 d. Ii. (d. i. IIOS) aeg Tancred, der Först von Anliocbien, an 
ayriarlio Grrnae, beaetate Adana, Tarada. Somriatt nnd daa SrMoea BIre, ti^, welehee einea der fealeetea 
Sfhiösaer «ar, dann F.desMt, Mar." m Ii ; :.! M-niun. ^,.^1.' .luiii Il.ili fi nml Mcx.uHlri ita. Die Franken er- 
oberten Mgar Jerunlent, bemächtigten »ich Caesarea'» in i'oliUtina und anderer Platze, iaia, jj^, capitu- 
liito ha lahre Sil , aoirit Taii-Hidir, Ji> 3*'- !■ AAre Sit d. H. (d. L IIIS) Mma RaHmabaaiva 
aus dem (Jebietc der Franken fort dif Moslimen zu bekämpfen und eroberten da» Srhlos* Kasli'in . J.'ii— •. im 
Districte von Küd^seli'}. In diesem Jahre »ammelte der Fürst von Antiochien »eine ganse Macht an Fran- 
ken und Armeniern und Mg nach Dsehisr-cl-HadId, Ucnvf lagoito er laa Dietrttle BalUt^ aUt fem 
Von Sermedd am Feitage dea Rebi-el-ewwel. 

IlghiUi erwartete den Atabr^ (von Damaacus), doch die flbrigen Emire wallten sieb nicht iSnsrer 
dulden und Irielx-n ihn den Feind annu^eifen ; sie brachen auf und lagerten die Nacht bindarrh nicht weit 
von de« Franken; dieae hatten daa Scbloaa Tell-Abkarin, jyÄ« j:, erbaut und mctnlea, die Moatime« 
«iidan Alliib'oder Sariani balifaf% aia aber der Haifni au^iaah, aahen aie aiek riafaum vaui Feinda 
•infaatUoaaca aad warden aaa in iw lladit gcadlafaa, dar Orafabart i^jä« ward gabagaa ga« 
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nomnicti'). Balduin veriicss nun Aitliochipii. eroherl<> diS Schloss SaurA, Lt^j, westlich von BAro, zo<:;'dann 
nach Kefnimmü, eroWrte es und tudtcte alle Einwohner. Dann kam er vor Kcfrtäb, dessen Schlot» Ibn 
MoBkid vtilwint hatte and l«gle «im B«Mtiun|; hinein, tMtMem er •■ durek Beim flcMllM «Mbr Iwtto 
bcntdlm lassen, hierauf zog^ er vor Sfrniin <'nd Miaret-Mlsfrin, wololip lit iden Orte capituFirten. 

Im Jahre 51% erklärte sich der Herr über Atärib, wjl'l, BaiÄk Ibn l^hAk, der Freund lli^bisi'a, zum 
Feind« der Fmnken und «Midte ein« AMIwitanir de« Heem tmi Ibleb gegen AntioeUeni el« ward« aber 

geschlagen. Sp'ifiM' fand ein zweites Gefi-r'Iil 7,^< i'^clii'ii Türniänin*) und Teil Idi, ^J*l j; Stau, worin II- 
ghali geschlagen ward. Er schloss aun mit den Frauken Frieden, bis aum Ablauf des Jahres auf die Bedin« 
fung hin, daas a!« fthirre, KelVtll», Mre, die DSrfer des Bergwa Snnllr, aoirie de« Beifc« Lrildn «nd 
die Feste Isas Iichalteii sollten. Im Jahre 517 d. H. (d. i. 1123) /.ng Sultan-Schah nach Harrän und er- 
oberte es, dann fiberrumpelte er Dire und machte den Bischor aum Gefangenen; als erhärte, das« Balduin 
und nnder» iMUtlmdw Firsten einig« Leute Ton Dkart-Bait bvt bdumdelt bitten, gab er diece Leute frei. 
In demselben Jahre sog Joscelin (von Courtenay) vor Haleb. riss die Griber in der Capelle Mcschhed-el- 
Oikke auf und verbrannte sie. Dies geschah in NAr>ed-Din'» Abwesenheit von Haleb. Er ging hierauf 
Uber den Eitphrat, antemabm einen Raubiag an den See Dtebebbdt, raobte viele Pferde, erstickte die Ein- 
wohner von Deir-el-llätir in Höhlen ^urch Raurh und raubte ihnen sogar die Todtenhoraden. In demselben 
Jahre zogen Dobeis und Joscelin vereinigt von Tell-Biscliir aus in das Thal WAdi-HotnAn und verdarben 
alles, was sie fanden. Dann lagerten sie vor Haleb im Verein mit Balduin, wie wir bereits früher berichtet 
hallen. Im Jahre 546 d. H. (d. i. 1151) versammelte När-ed-Din seine Heere ond sog gegen das Gebiet 
.Id'^cplin'';. (Ins im Norden von Halch la/f. .loscelin scMufr nicht i\nr dieses He<>r, sondern nahm «ioirar den 
\S alTeiilrUg-er Niir-ed-üln's gefangen. Durch List nur bekam Niir-ed-Din Joscelin iu seine Ücwall und er- 
oberte dann dessen Schlös.oer nach eiinader, «wral lad«, dann TeU-Biieblr, TellCilBd, Abdb, Bovdbeb- 
er-Rafsafs , Krtris, RawendAn, Delldk. Hifsn-el-Bire. Kefr Sdd, Marisch, Behnesä. Nehr-el-Dschaus und 
andere Schlüsser, deren Zahl nach Ibn Challikin's Angabe über funfaig betragen haben soU; dies ge- 
Mbnb Im Jahr« d. H. 6Sf (d. I. IlM). 

Antinchien blieb nun in Gewalt der Ivreuifahrcr lil^ zum Jahre der Hidschre (?fifi (d. i. 1268), im 
Neumonde dieses Jahres bvgaim der Sultan von Aegypten .Melik-cd-DhAbir Beibers die Bebgerang von An- 
tiocUea, nachdem er lehnn firlher MCI md Scbahlf erobert hati«. tu dicaem Krieganng« nach Sjnrten 
beweg ibn das V(irrüoki>n der Tataren, die g«n/. Syrien eu erobern drohten. Nachdem er Schakif bex»-un- 
gm batl^ Terweilte er einige Zeit in Biniia, lagerte dann vor Tripolis, verwüstete die umliegende Gegend 
imd Mrstdrie die fGreben, bati« «b«r Imiaen andem Erfolg, als den der Brobemng «im« der TbfimM, 
die Tripolis gegen die Meerseite hin vertbetdigen, er liess die gefangenen Franken enthaupten; der Herr- 
scher von Ssafiid kam ihm an bnidiffca; dtranf gab er die Belagerung von Tripolis auf und begab aiah 
andi Hfanb» ili«r ttoBle er sein Heer in drei Colonnen , wovon die eine auf Sueidije au , die andere nach 
Deibasik, und die dritte unter seiner persönlichn Leitung auf Afamia, das alte Apamea, xog: bald 
veieinigten sich alle drei Armeethcile vor den Mauern von Antiochien ; dennoch glaubte weder der Sultan 
noch irgend einer der Emire, dass die Stadt vor einem vollen Jahre würde erobert w'erden können. Die 
Stadt war so befestigt, da»s es den Anschein hatte, als «firdeaicb die Belagerung sehr in die Länge sieben. 
Nachtlciii (las Ufer drei Taq-e lan;- vnr dir Stadt LTeh'ijeti war und Beibers die Franken mehrmals vergeb- 
tick xur Lebergabc auijfefurdert liatle, begann man dte Uelagcrungsmachinen aufauscUagea und versuchte 
M«lMh die ManoiB nt «rstelg«»» da ftnd aun dieielbca mIaMen md ahn« VerÜindig«r. Sogeiielb die 



•) IM «nikia tmt «M aiHifU to JMn IIIS 0m, imMm «* Smmmm mikam tm»r MM mit Trfrf «MiM killM| itr 
triMi(«M Onf M aoktit m rwUf, 

•) Dit,t. n»ri OvL^; l>-<i.i.i noct, Jtiit nt 1l«(t »MM «lg*a*« aMOM **a Mit». nmUrt Mfe Ith mI aMlMr OmMm «• aalM« 
fli»» kl«laM AiMikea Tcaqi«li. 
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Stadt in die üewalt der Aegyyter: an Geld, StolTm, Pferden, Kamehlen, Sdavea und ScUvinnen ward 
■BMBMMiiahe %mtm gaaMM« GfliMtMl mA PlOndaroag hemditan 4>reh 4k puMte Sudt, H» Atnali 
eine Bevnlkcnmp ron hundpr((aaspnri SppIph hattp. Die wellberühiutp Domkirch«* der Stadt ward nipijpr- 
(ebrannt und alle chritticbou Ciowohoer lu Sclavcn );ema«.'ltt, nur diejenigen rellclon »ich, welche in die 
CSUdelle flüeJiteten, die 8000 Mann anfnahm. Frauen und Kinder nicht gerechnet, auch diese naMten sich 
wyliwi iib4 fwcisÜMii m di« GefamcMchaft» die KmbM brachte mm nadi AtgyptM» «• «• alt 
Ihalahi« mliMft wutIm nni wo ■ancker ron ihnen in der Folge ein«» Mcotendo Rolle spielt». 
Wihrcnd der Plündernng Kr«« der Sultan durch mehrere Emire die Thore der Stadt bewachen . damit 
kainar von der fenMinadMiUidMn Benle etwa« verachicppe, die gansc Beste ward geeanwaett und unter 
Ce Batire nnd Sokhton Yerlkelh. Die AntaU der bi Antiochien OelSdteten hetmg an viefftgtanaMd, eine 
Aniahl »leppinlscher Mii'-linn-n . die daselbst in Gefanfrenschaft w in n. «111(1111 imf (Ih-i- \i t tu freit. Die 
Zahl der gefiuigeneB Christen war so groae« das« Icein Trossknabe im Heere des Sultans war, der nicht 
ehm DiaMT «n den Mtmgmmt aleh aoagenihll hllle. INe CitaJeVe w«de tu Brand gaalaeht ad das 
FaMT Terhreitete sicli bald über die stanze Stadt| ehe groase AmaM baler Plltie In dar üai g agend er« 
|lfcaa sich nach dem Falle Antiochiens. 

MH dieaar letaan BMhenqr AnlioeUana war a«eh der Wohbtand dar Biadt gehraehen, nie mehr 

erlu>lte xie »k\\ von die!!*'rn letzten Srhiape. 

Wir weUeajetatnur noch der im Gebiet von Anliockicn gelegenen faatenPtttMErwikBasg Ikuo, es sind 
dke Mgvnde: diae Behleae Bae h aal i , JUjJ. aaa Fbnae NehMl-Eewed, am tvm» dea Baffaa Leldin 
geleiTfn. !i ('i in Werke: „en-nehd«c fc e s-aad l d ftwA bid tirich Ibn-el-Xmid" ^^ir(^ berichtet, data der Berg 
fjokim derselbe sei, der heul an Tage ^KiaiMngh" aof lürkisch , und ,dschebel-el-«hniar" auf anbiicli 
geoMMtwIrd. Per Hwa Wa l » al Ba wad» d. 1. aah w a iir Waaat hale eaha» hiallai Siitaia» fafcaiaaaa 
tirtd ^f'in alter Name habe steh bis jetat noch in der Benennanf „mclend", ^i^ ' erlmlten : er ideilt sirh in 
zwei Arme, den grossen und den kleinen Melend, auf türkisch heisst dieser K'us» karacLwhaj. »a.» ebcii- 
Mlaaehwarser Flosa bedeutet; nach dem Flusse erhielt die alte Stadt Seleucia ihren jetzigen arabische« 
Naaen „Soeidije." Ein wdcrce festes Schloss ist Boghris, , am Fasse dea Bargee Lofcim gelegen, 
einat war ea an BaailM daa Mesleme<>llm-Abd-el>Melik. Sobride. die Gemab'ian dee herttmten Ckalifca 
BsrOn-er-Reaehid, aMatohier das erste und durch lange Zeit einzige Gasthaus, iitLJI jb, w» Reiiii-nde 
■wewtgald B ch anl^aae— aa «ad verfligl wurden ; daaa Schleee aelbat aoil, wie sehen frfikargaaift wurde, 
van gneenwcwen laaiasr lamyaevua aman» wemtw acw^ ans nen gnecwecncn iwnaw tmffmt wonea nie 
Araber den hentigen Namen Boghris. 

Bin anderaa Scbleaa, deaaen Lafe ateh eher ni^ mehr ermitialn Uaat, war Bdlti, deaaaiafhiaihnir« 
wie wir Mher erdhlla«, tief wr Broherang Antioehiens durch die Qrtaahea beitrugeo. 

Tisin, ^j^, auf der Karte von Bergbau" iiri.' Ti»»in eretehrirbeii. ist eine kleine alte h.Ule 
ehemala UIHe, Um jeint eher eiageatünt sind. .Nach ihr wird daa umtisfends Land geaeant , obgistcb ss 
daaelhat hedeirtendef« Orte, ab diene Stadl. glK. Dieee Stadt Weh faaBeaitie der Nedfaaeatie die Km»- 

fahrer Antiochien eroberten, »plter fii ! ?:< i Ii 1 r in die (icwalt der Moslimen. ihr ScIiId»^. t-~a>. war Erlüi. 
^Cjl, daa eher jetat an einem kleinen Uorie berabgesooken ist; daselbst ist eine Kirche, an der die Christen 
'waMdnten. ata heieet Sulakaaa (asMta EMeMt). IKoaer Ort hat GKrtaa und Qnelaa. die MMb l an tret. 

banitfe datu gehörigen D&rfer sind: Hattabije i^ul». Basgbarije i'jl^Js aad Maedl^Miia äJ>^ , aoch 
dfaac« xutetzt fremaantcn Ort verloren die Moslinwn augUieh mit Aatiaa U a a ; ahtaial t war diäter Ort vea 
Tlria abhing^ie;, als diraaa eher aevaHrt ward» aehtaf ana Bm aa BrUh (Iba Schihae). 

Als sum Gebiete von Antiochien gebdrig ist auch KWs. , das alte Cyrrhoü. an betrachten, es ist 
diea eiae alte Stadt, wo viele Rainen, jatot ial aie gMia «arddet (MaidachiaMl-holdda). Die Stadl eeU von 
da« erieaheoerhaBt wurden aeia. (ftaS^addU.) Ak db Aidwr vier Bb« lAmde eraherad ia Sjriea 
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vordraiifjon . kam dein Ajadli. dir den Vurlral» hefehlifle. ein Münch «nig«^n, der FriedcnsvoncUig« 
machte. Ajidh Mnd(<> den Münch an Ebu l'bcidp. der 2wi»elien DschvbriA uad T»H Ul« clmd, ifiaMr 
wUoM d«fl Frieden A ud gewihrte des fiimriAMni von Kum «Um, ms «r dtom ton Amiorbiaa ni« 
gcstendro hatte, d«m Mtneh ober, der den Fnaden wlnkmdcltlmttc, teriieh er ^e Doff Serimtna, 
Kdris war ^leicbsam ein fester Vorort von Antiochien, jedes Jftlir w urde es \ üii einem Thoile der Besatsunfr 
Ton Antiochien bceetkt, in der Folge «her wurde eine Anubl SoUaten aoa Antiochien isr b c e t i n d i g dort 
anfüiedch (Beladdri). Dieter Ort bKcb int Beailne der UoiBaen, bie ihn JniceKn (von GoorlMMf). der 

Wulcef erohcrte. dieser liflifluplclt' sldi dasellisl Iiis er ynn Nnr-cd-Din durch l.!>;t fan^i ii cr'.'iicir.ui.'ii 
werdra war, worauf Nur-ed-l>iu den Ort besetiLle und Mrstörle. Selbst Jetxt umfasat die dazu gehörige 
Gegend b» viele DSrfer, d>M die Kopbtraer dar drillen, ««>■, allein mm (hterbalta Ar vienig Ven^ 

<^ liiiitt' iif iit'li'.t ilircin Anfüliit r liiiiniclite , wübei jeder Verschnittene viertausend Dirben tmd der AlH 
fülirer derselben das Drittel des ganzen Krlrages der Kopfsteuer erhielt (Ihn Schibne). 

KaAi Soleiniin, j«»-, d. i. Burg SoleöaAn'a, iat ein im Gebiet ron Kdrie gelegenes Scbloea; 
den \aiii''n crltiolt es von Soleiinän- Ibn- Uebiät-el-Bähili, der im fleero Ebu Ubcide's die Eroberung Sy- 
riens uiitLiiaclitc-, er belagerte ein zum Districte von Kdris gehöriges Schloss, das nach ihm benannt 
Wurde (Ibn-Schibnr). 

Nach einigen Gcwbichticbreibcm aoll dieser SoieitnAn eia Nun aus dem QeaehledU* jener Skwan» 
UU«, gewesen sein, ^ Merwdn Hm Mohammed in den Grenft-DiatrielMi amieddia Qkn SAeddid). 

Diese An|;nbe. da*» .VIerwin Um Mohammed slawische Aisieddangen gegründet habe, ist gane neu 
nnd verdient deubalb um io mehr etwa« niher besprochta «i werden. MerwAn Jbn Mohammed 
war der viersehnte ans dem Stamme der Omeijadtn nnd ingleicli der lotste Benacbcr seiner DynnsUe, 

wciclif von den Aliliasiden verdränii 'mm iIi . Dass dic«c Angabe in Bivjii: Kl;a\ I-. Nii (!• rl.-.'-^iii pen 
richtig sei, das beweisen die darauf eiuscblagenden Angaben der byMnUniscben (jascbichuchreilter ; unter 
diesen finden wir in des Anastasiis BMmrtm eetteaMkm («IM. Bakker. f. 17¥) lidigwide NacMdrt: 

..Aliiin {m//rrii ('ouHlnutiit 2.9" r.rrrritrini nfiril Afirlrrarhiiutn C/nt/riii (liirrrJiliM Rumtiliium et 

in ea hirmaeü e( multa» demolilu« eel regionesi ftoiro fiklacitii <ul /luac coitflueiUf* tum i/t»« dftcenderuHt 
in Sjfriam UHmero t/uh^fui$ mObt et hiMneenmt in Apamensitim ra/ione in eaaUUo Sri ema iorL" Diese 
Nachriclit, welche den Beweis fiir slawische Niederlassnnyen in Syrien liefert, ist um so weniger zu be- 
aweifeln, aU wir schon wissen, dass in dem weit cnllegoeren Spanien sd Ende des aebnten Jahrhooderts 
lasarar Zeiircchnang die slawischen Leibwachen d«r d«rt hemchendM om«||adilthaal}luiif(Mi inlir ihiwi 
sigMl Aofübrem eine bedeotande Bolle sfiiollen» 

SoMt wirsn wir auf die lussersten Gremen des Gebietes von AnHoebisn gekommon und gehen nnn 
nur Schilderung des Gebietes von Ilaleb über, das sich bis an die L'fer des Euphrats östlich erstreckt. 

Die Greraen doa Gebietes von Haleb sind folgende: im Osten bildeo der £iqdu-at ood aum ThaUe die 
WBste die Oreme, im Nofden das Qritifge von Klefaiarien, fan Westen das mi AntlocUen geherige Galbiet, 
imSuilcn ilii. i]to Ländereien von llanu'it . lljnPs und Seleniije. welclier Ort im Altertbume 1: r i . ^mtl^ liii ^s. 
dann laufen die Grenscn bis Üscbebelc (.(j^bulaj und Laudike« und bis au dem Dorfe (orl| das KarBAdiijc'> 

beiast und nicht weit von den beiden soeben genannten Orten liegt. 

Zum Gebiete von Haleb gehören namentlich: Balis , das Schloss KalaAt-en-Nedschm (Euro- 
pas), auch Dschisr-Membedschgenannt, Chanftlaim iUbifet HiachAm (Hijoäfa}, HajAr-Baof-l-KikA. « 
Kinnesrfn (CikaldaV Hidhir Ißnnaartn, Sermin, Malrrol^lisfte, Sdboghr, BsfcAs, Hirim, 8eUM(sd4sehi.-p 

j^. Sehili-el-IIuaiü . Derbe.sak, Isis, Keisdm . RiwendAn, Chnrifs nnd BahnssL (lbBi>8ehsddid. 
Alle diese Plätse unterMarl sicJi der König Melik-en-Ntfsir. 



*i mtHt On M a«f 4tr Wmt taa tm taa i ln%i HmhU* |h*KiIm. 
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Wir kcf^niMn b«i B«*dircibung der cinftelacn Plitae mit dem in der südlickston E^ko de« Gebietes 
«M Ilaleb f»1«fMiMFl«clr#n8Bi0tn, Oü^t berOlmt Aireb fi« grMwdMdb«! «wfftCMIeM, catMbaUMi» 

Schlacht zwischen den Heeren Ali'« und MoiM ije'» Im Jahre der llid»chre 22, d. i. n. Ch. 67H. Dioier Ort 
gab&rt Buta Gebiet« trim U«leb und liegt im l>i»lricl« von Kinoiarini «r i«t ein groMer Uüheodcf Flecken 
mt«mn Anbflhe m Vhr des Rapbrats. daselbst ist eine Capdlc, »rriditet aam Aodenbra an Ali, 4an 

rvcbtmäiwijtr'n I!i In ri '■fticr der fiirinl i^'i r ;in il' m Crli-. «o •.. In Zoll grsliindcn liabon soll. Du- WiihUlalt 
liflgt westlich vom Flecken tn der Ebene und die üeblielivnen sind in der Erde östlich und »ettlicb von 
I^MNler Oipclle bcerdi)^; dl» Tan Heere MoAw^a's GefallcneB liegm wetilidi *aB dar €a^la ind ibra 
llcsle »ind unter llüi^. In um Sainl %\n>\ Sicincn M rliDrirrn ; tiin;i ffnib nämlich, »epen der Mcrirf licr (ii»- 
btiehenen. Gruben, \\\\\ \ iii<' I .i-iclmniiu' lilin'iii innl h^ititlc Knii- ilamlhcr auf, an wuchsen die Ciriilu r ilurch 
dan TOD der Wüste darüber hrrg^evrehten Siuiil im lormlirhen Hügeln an. 

lurMUe, iiiUv^ ist eine TeNle Stadl, niiitco in der Wüste g(,|egcn, und da keia QueUwsiser daselbst 
£u linden ist, so trinken die Einwohner HegenwsMcr, das in gfrosscn Cistemen aufbewabrt wird ; die Stadt 
ist mit Maaero umgeben. AIb Brbauer der Stadl wird Hischam Ibn Abd-el-Melik . der Babnte Chalife ans 
dem Hause der Omeijadan gauBBnt; dica«r «ibaute RaAiir« «nf den Trümoern der alte« grieflUscbcB Stadt 
l'r;?^^!. Zar Zstt dar f r aaasn Pest Wehtet« ncbHisebiBi bmI aaiaea SdliBB binbar, mO di« Stadl, iiUlan 

in der Wüsto f^rlefren, der Seuche am n('ni!:'<t('n nusj^esctzt M aaia acUm. (RabMiJtttdr 1 H«blaillPOl> 
Acbjir we Ljdn-«l-Escb'Ar von Eibu Abmed-«U.\i>keri.J 

Nacb den Angaben dn befcaBaten Ghroantaa Haauet-el-lsibUnt aall N&ndn Hm-d-IUrfs Am Madabe, 
eiiiiT (J<T K.'iiiijfr von Oh;i'=..;iii . iWe bekanntlirli .il«: Markgrafen de» byzantinischen Ri-Irlios dii- aral)i>.rlier» 
Gränsdiatrict« lieherrschteu, die Ciaterneo von lUfMle sagelegt hsboo, so wie einer der Könige von Lscbm, 
«vMa di« p««aiacl«n OifnablMar waran, diese Stadt verwfiatet und lofalörl babca aall. k RaMT« war 
da aatar dan Christen in hohem Anspfipn st..lipii(li'R Kluster. 

Aia di« Tataren unter llulagu Hnliii im Jahre Gäh d. Ii. (n. Ch. I25'J) eroberten und verwüsteten. 
Wt acfcaB l BB aie die Einwohner von llafüire. AU sie in der Falp von den Müslimen f eschlag;en wor- 
den waren, emaanle der Sultan Bcibers, der damals Ober Aeg^ten und Syrien herrschte, einen Stalthalter 
Ober Ibleb, der aneb RaTaAfe bis MdB Jalre 668 (n. Ch. ItM) verwaltete, um welche Zeit alle Einwohner, 
wabraebeinlicb aas Furcht vor den verwüstenden Einfallen derMagolen, die Stadt verliessen, um sich in 
Salannj«, Haslh und in anderen StUlea Biedennlassoo. Aa« diaatr Angab« sag l«icb «rsebea wir, dass 
di» Stadt Selemije, die jetzt finalicb vertasien ist vnd in ler CalAnn^ ven adtt Stunden ytn Raadb in 
der Wüste liei;!. /.u jri...|. /,i it m.. Ii lilül.cml unl lii/uclint <;c«rM'n Sfiti niujs'). 

Bilis, das alte lisrhaiissos, ist eine alte Stadt ara Eophrst, von da aus werden die Waaren, welcbe aus 
Aegypten wd Syvie» anlonuBen, k SddAm BBcfc Bagbdad gebraebtt aneh dbaa Bladl wurde von ibren 
Ein" ..ihm 'n vr-rlns^m, als die Tatsrcn sich dieser Lande bemächtigen (Ihn El>i Td iij J.'tl-nil. l . K« .l ar 
also Ualis der .Stn|i|>i'l|ilalz für den syrischen und igyptischen HandeL Schon Iba Haukai ssgt \on iiili». 
daa« ca die erste syrische Stadl sm westlichen Enphratatitr Bad dcf ttafa« der Syrer aeL 

Ans diesen Angaben erhellt, dass die HandeL«tr8»sc , die jetzt über Haleh nach ^lossnl und HB):bd.id 
echt, ebemals über Anliucbien, Kinnesrin und liiUis j;in^. wudurcli der Wejr um ein Uodculr-nde« ver- 
kürzt wurde, erst bei der durch die Zerstörung von Antiochien durch den Sultan lieibrrs lierl)i'{L;elülirt<'ii 
tebcrtnfiu^ der HaadelatbUttgittit nnd de« <»ewerbl(4sac8 auf Haleb, na^ der Haadel den Zitg nacb 
kkaaBl, da aacb aekoB «alcrdcaaan die tadUMi VAr dta Bufbiala liigande WMe dnreb die Baiaiiiw 
atlBMte bIIbb «aaickar llr WaareBtiBBipBrte gawoidoB war. 



•) laSlfasSlltwBtlaa^j*«!» •aton, <l» «w S«l B—IS I Iiet U i, «vor n» Um U;>N ta mmmt Bftclinitmx 4« 

na Btate* «hMM. tat um npk s »'' l "» <aMw LagwMl Sktln «4 m«m B iia urt i. »««mW IMwminMs <«* Mt-m. 
U^nSt Mi«, |k SS f.) 

Bi rt i i ii i nas«. i>B - MHir.«nn aa. l it iiBi ^ w 9»mmt»tfn. 




Atfrgi V. Krtmer, 



ChiBUrin bt iiM llteSladt dU eiBcmScUoMe.amlUBdfldar WMegelejren, «egeUirt «un IHitricte 
AlMlk, ^Y,«ii<B«glimOaUetoierMrfMvoD84umlMitj<tatM 

im Fbdcw iMnbgesanken. Das Schloss lieg;t jetzt in Trümmern, die Steine wurden zu ondcnn Bauton 
TCnehleppt and die oinaigon Bewohner sind Jetzt Bauern. Vur Alters war «li«NKj IStadt von weit 
gr&Mcrer Bcd<nitao^. 

Hajir Bcni-I-Kiki, ^UmII «nur vor Alters eine bedeutende Stadl, ist aber jclKt sehr herab- 

gekoBunen und nur mehr eine Wohnslätte von Beduinenhorden; diese Stadt wird auch zuweilen Kinncsrin 
4m kwcite benannt. 

UiPMi^ dugriMbiadw CKalcis, wu •bwmb d«r mnptert d«* gman CMii«lM v«n Hikh, wat 
■b «fl inTerftn ferieA, irahle Haleb groM and bfiil«ndt «• Iii dn« UcIm mH Mtncrn mfebeM Slilt nll 

einem sehr festen ScWos.ie (Serclia.si)und lieptin der Enlfernunp einer Taipreise von Haleb, war frQhcr blühend 
and w«UberStk«rt, doch li» die Oriacbeu iu iahre S62 (d. i. 962 n. Cb.) Uolob crobertoOf TacUeMon die 
Biowolmar £• Stadt, m 4m Aeacft« JeM nnbewalat iil, mit Amnliins enwa ihiig i ui dana, ia im 

die Karawanen anhalten (Ibn Abd-el-Hatk im McrSfsid-i l-ltlilA). Die Strassen der Stadt waren sclir 
enge, dennocb aber war ihr Anblick sehr schön. Ue Griechen plünderten diese Stadl; jetxt sind nur we-> 

Basilius, dem Kaiser der GriccheD, dann aber wieder aerstSrt im Jahre 389 (d. i. 998 n. Ch.). Die 

Beflid-l-BaBaaia, |/>>*ll die Te n n c hideii , bauten aie abermala auf; wiedar tawrda sie Tim dien GriaduB 
vcnrlalel, ala aia gian Haleb Mgan im Jahre ktt (d. L IM« tu Ch.) ; SaMatan Ba Kutabriadi atdlte ab 

wieder her und hefesti|e^le Rieh (Liscll)-;! im .I.\!irR 4T',i (t!. i. 1086 n. Ch.). TidFrli-od-Haule Tutusch ver- 
wfiatete üe, als er mit ersterem in Krieg gericth; seit dieser Zeit blieb die Stadt unbewohnt. (Ilm HankaL) 

RldUr Thal, >>»W,avd^HldUrKhnearh genannt, akoineniScbloBaekiaa dem «m 
Shnlicli war. Weil die Einwohner zum Theil vomStsiiimeTliaijwarcn, erliiilt c? denNamenHIdhir Thag; jetzt 
ist es ein bloss von Bauern bewohntes Dorf, das Schloss liegt wfiste und dessen Trümmer bilden jelst onen 
Hügel, auf dem Oribdbtter, J-sli, lud Kümer, i>\^ fealat midan. Babl dhaer Ort tler StandaB van 
Kinnesrin entfernt 

Sermin, i^v', Stadt am Fusse des Berges Som4k mit vielen Ländereien, mit einer Moschee 

«nd Sladtraanantdin ahcr jatntm Trümmern liegen. Es waren ehemals in dieser Stadt eine grosse An- 
saht Moscheaa van nndar Fann, au(s tralilicliala ana bebaoenen fitamaa erka»t Canluwheinlicb airtika 
Tempel) ; jetit iat anaacf der gvaaaen Moaefte« nur dne «brife andere ttrtgt db asebten Knwokner rind 
Ismailier, d. i. Assa.sincn, welche hier auch > in Ordtnshau», «^ej hallen, worin der Statthalter der Is- 
maiUer seinen Sita hatte, bis dar Stdtan Melik-ed-DUhir im Jahr 466 ihrer Macht ein Ende machte. Qbn- 
«aeb43däbM.) Der BeqrSnBlk Uaaa anchIbdiahai-4l-Brbtb,«BMMnfbneaardalwbaln^ 
nach der Volksssga von vierzig Anaehor<!ten bewohnt wurde, welche die frömmsten di-r Menschen waren ; ehl 
arabiaoher Schriftsteller nennt sie abd41-el-Lokim, fOl JUI, d. L Aoachoretcn vom Berge Lokim'). 

Faul, <Sj», g<eh«fU *«r Ahera warn Oebbt« i«a Halek 

Mairrct-Mirsriri ist einp bekannte «nd berühmte Stadt, mit Bäumen unficeben. ihre F.inwnbniT trinker» 
Regenwaaaer ans Ci.«ternen , sind bej^ütert und wohlhabend. Nach BelÄdori'.i Aiijfabe »liui»» Ebu Lbeid«» 
swischen Mairret-MUsrin und Haleb mit den Griechen susamnicn, tSdtete mehrere ihrer Annihrer nC^tri — 
cier", üj^ , und besetate Malrret-Mibrb b fcSg» aber Ca^lation, welche der dn Bewohner von Hal»^ 
ganz gleieh lantete. Maiireü-MUMn ebanao m das Dorf MeitahwAn abd beUb Im Mbb DadhaMrv» 
tjpl\wallbha«iiIIal*BidiBDblriateBdta,ia», fai«a>i dbaa NaM .Halt" tot Mdal ladfcv 



*| ata« «• atr MS atUft alltaiMkM, Jim Mf Sir kito. UiAIDMba U WM MwIlUka mh. lta>SM*Tini riHmmtl-4l-J»tt*^ - 
Ms« SSS| M. ai» 



Digitized by Google 



nfciMrt MM itm W<tt» Xdbrfc whiMiw, ^ rite niitliliÜ «UrfaU» ChMfflw w, <w 

In» neueren Districte lUlka Tollkornmpn cnl||fldrti 

iUrim, das in der Geschichte der KreauOg« W ofl g« narintc ScLlosn, war vor dir Erol» rutif^ dordb 
die Moslimen im «echzehnten Jahre der Hidacbr« ein kleine« SUdtcben und diente luni Schuir.r der lleerden 
Kt(;en Raubcinfllle. Du Stidtdwn bß«b b d«n ersten Zeiten der artbiaehcn Hemduft ualicdeuteod, bivdie 
Uriccbeo Antiochien im Jahre 358 (d. i. n. Ch. 968) eroberten; de beofU« iie andi b Hlrtm eine Peete, 
um ihre Heerdes bei plötslichcn Raubsfigea (raisias) der Araber dabin UcIrtCB M kSonen. Albailii; wurde 
die Feele erweilert ued Tergriteeert, «te 4«r FSnt vm AaÜockien, Boi«ud, u rian giiecUachea 
Ktler, 4er te ertliMliM Ghroiiifcw lUMw (oder nwh enierer Leeart» Mtwte) g ieieet «M, ab Lehea 
verlieh. Diesi r pflanite auf dem SoIiIi sm- ku!:i ü.jiiiicr .uif. und wiidtrharer Weise liewi man diese» Banner 
iiamerfort, bii auin Jahre 630, auf der Feate wehen , wo der König Mt lik-«l-Ajie daieellie abnohaMn lieea 
und eta nema, ÜMterea ScUeaa affanle^ du nn TIcae aaf «he» aehr fbAen aw 6teta«i «ad HMel er- 
richteten Unterbau steht; der ^anze Bau i«t gewölbt. In der Mitte de« Schlosse'» i?it eine OhpIIo fliL-Mi-n- 
den WaMura, dae ach reichlich in den Barggraben crgieasi und dann in die umliegenden Uärten ab* 
«dalMwbd. 

Als Soleiman Ibn Kutulmiach Antiochien eroberte, fiel mit den Gbrigen benachbarten SchlSeaem aoeh 
dii-Jc« in seine Gewalt; bieraaf theilte es immer die Schicksale AntiochirnA, kam im Jahre 477 ((!. i. lOHk 
n. Ch.) in die Gewalt des Bnhang Mclckscbah uad blieb im Beailse der Moslimen bis cum Jahre VJ 1 i d. i. 
1097 n. Ch.), «• db KwMftlwr AatbcUen nut 8tarm einnabM*; dwa« iMÜHtigteB daa SoUeae aoc^ 
mahmdMCbteaeaMtluanSdhelitiortMIbalmüiiren; «o VSA ee tattreia ünHaa We Nir-cd-Dh 
das dreissif^ausend Mann starke christliche Heer vor den Mau<-rn von Härim srhluf^ und die Foeto seibat 
araherte, m ileaele Ramadhe« dca Jahre« 5&9 (d. L 1163 a. du). Kbenala a»U dieaa Feata «be drei» 
«driga Fora geiabt habeai der KSaiy Melih-edlHDhlMr aW Inderto dbe nnd hMle die P 

vierccki)(<'n Tli"iriiu'n. Als dii' Tal.'irL'ii unter Hiiti:;ii üIht S\Ticn ticrcindractifn . o^^tü|■Illtoll fii- Il^rliii. 
•erdeten die ganze B e aa tzu n g und brannten die Burg nieder. Hier wohnten sur Zeit des Mebk-edh-Uhähir 

dertUusend Dirhem ein. W^gMI dM !TllBrriritillw«M Waiaar aawl Mi dha«B Oti dM ItWoe Dai- 

maactts. (Ibn-Scheddad.) 

Das Gebiet der Festung Hirim begrinzen im Süden die Berge Dscbebel-Ermenln, w>U.jl J^, Dscho- 
bd-el-Ab J«ll J«.,Dschebel BAriachi, U^^t J^, die alle roll voo IMrfcro and Weilern. Das Gebiet 
«on Kirim entredrte sieh bis Bh^t-Tajjib im Districte üddach; im Osten atieec es an Am, ^, Ttsin und 
das Gebirge Dschebel Leildn Von allen diesen Bergen, die dicht bewaldet sind, strömen aahlreiehe 

FUiaa Bieder, bl^hrdea atieea das Gelnet v«o Biriaa «o DBcbMUMr,jlJ,,>»', aai 11^ 
db mUaam Seadiiije, dere* InHnite Ar dae ArglMH^he Sptbt b Hdet iMafiamrt ebd. Daa OoMat 

voo Blrim erorasslc im Alliremeincn die in der \l0dcrun5 (fclegciien Dörfer, ^5^- im Westen fn'jjriff e,f 
den Landatrich in aicb, dar ikiim beiaat and dehnte sich bia den Oronlea aua. Wie dicht bewohnt dieeee 
Oellel alMatab gaareaen ad, fcea u h tt db Aagdie An-eedK^drikia'a dlcb, daaa b dteaaai OaUele 

dreissig Wili oder Pr'frlrlrn waren, die alle mitrr ili m Sl.ittlniller de» Sultan» st«ndi>n , der in Ilürim rf- 
ndirte. In dleaem Gebiete steht daa alte Schloss kalait-Deirküsch, J-^ das von den Kreuzfahrern er- 
liaat wwde, MoUem ab HAria erobert kattan. b DeMdaeh bt joM efa Wtt, eb KMy nnd ebe Mo- 
aahee: es lie^ in einer Felsensclilueht am Ufer de» Orontes. (Ihn-esrh-Schihne.) 

Ebeasü ist das Srhlos* Belrois, ^j-^, oder nach einer anderen Leseart Bilia am Orontes gelegen und 
bat ebenfalls einen Wali und eine Moschee. 

Daa ScUoaa KeCrdelib, J^^j,^ ist wohlbevSlkert, liegt ebenfalla am Orontea, hat eiaen Wili und 
4oe Moediee; fie BewoliiMr di e e e e OeUetee eind annenieche Baaeni. Bia anr Brobarvnf von Haleb durch 
db Ttfam bM dbaaa flefeM atWii|^ tm HMm Mid ataad mbr dar Htntcbaft dar HewMbtT fos 
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ibieb. Ab iüa IMm« 1a Sjnindabadin. mrfs Aw SeUm u in PriMm, vw Aiifiwhiw 
md Trlpnli« übersehen und blick in Aouen Q«wdt, Ut d«r SdllB B«tt«r» «B im ÜMMrtl RlBWJfan 4m 

Jahres G66 (<1. 1. n. Ch.) eroberte. 

isla iBt eine hlüfarnde Stadt, mit vielen fldiliidM «nd einem w(>iti>a CkM*« Mit ({nl «rlultettom 

Brtilo^s« und vielen Ei-z«ug;ni8son. Ehemab war es unter dem Namcii Tell-isÄs bekannt : fins Scliloss war 
f ruber bloss aus Ziegeln aud Lehm aufgebaut. Der Districl div«er Sladl i&t gras» und uiiilus«t ati drei- 
hundert Dörfer, deren Besitzer meist reiebe Leute aus Haleb sind. Die Stadt war in grosser Blntho bin 
die Gricchm aia im JiJu« S61 (d. i. MS m Ck.) troberUn ; dium oakm me 8U-«d-üaiktr]bn-Seif«d- 
Daiile ab im Jihra 343 (d. L 978 n. Ok); m dMumliw Jtkra «Migiwte «eh «in sUrlcM RnUtebcn im 
Gebiete von Kmnc«rin und xcrstürle daafieUoM von lad«, im Jahre 658 (il. i. 1259 n. Cb.) uunle diese« 
8chlo8St cbeiMO wie to vidc udere DSrfer im Norden tob Syrien« ton den Tataren verwflMci. Aia das 
BeUflMm Ce Oemh des IfffiSmekm Snhau Beibera han, bauteer h ans Siefaini und Mflnel im auf, 
befestigte uml vprsi-IiiWiortn e«. In diesem Schloss urdl c nie Scnrpione geben: das davon abbäng^ije fie- 
biet uiuüasat uiekrere Prüfecturen, C>l<lj, das Eiukummen des gansen Gebiets ist IVepd and übersteigt') 
aditnalhandefltaaaend Diifaeea jlhrlicii. Der Cbandaeb der VonlSdIe, ananv dem wie Ptrnalc^gentbmn 
war oder zu fromrapn Slilluncpfi aflxlrtt», reiditc bin, um iwi-iliundcrt Reiter zu ernähren. 

Kawendän, wljK^b. ist ein kleines fvsteji Seblnss auf dem Giplel eines bohen isolirten Berges t an 
einer Stelle, die vrv'der mit Kriegsmaschinen angreifbar noch durch Pfeile erreichbar ist, e« hatte Vonlldto 
«m Fusse des Uerges. Dieses Schloss ii»t nicht blusa eines der festesten, sundern sein Qi-biet ist cbcnsosrut 
eines der schönste»; um das Sehluss windet sich ein Thal im Norden und Westen und darin strömt 
ein Fluss. 

Tell'-liarrln, J»', ist ein itleinea Sobbm ia der Nähe von lUn enddn. 

Berdidi-RaAds ut ein fint» SeUoaa, deaien Bai uHt Blei eingegossen «nrde, wober w seinen Namen, 

der Blciscbloss bedeutet, erhielt; vor Alters bestand es AUS einem einzigen Thurme von grieehiscker Uaa- 
art und diente entweder ab Capelle oder als Kirche t es war von Delldk abhftngig. Die bloalimeii hieiten 
CS besetst bis die Grioehea DdlOt «foberCWk Mgloiclk aiit diesem bcacisl«« al« «nobjaist mcdcrt 

dann eroberte es Joscelin von Tell-Blaabir im Jahre 651 (d. L 1156 n. Gh.) mid banf o es non anft nktol 
unleraarr es sich Niir-«d-Üin. 

Tell-Bfaobir, jS-\ J»', ist eine bcrfbrnle Stadt m» dsom honeebos Seblocee, vielen 4»Hc* ond 

reirhiifhriii \>'assi'r. alle Einwuhner trinken ans dem SidschAr, jj»»-'-^. dpm Flusse, der beiAintÄlt cntsprirtL'l- 
Dicser Fluss nimmt mehrere Quellen aus der Umgegend von Äinliib auf, Aiesst dann xum Uurte Taffäb, 

^ U;, wo neb niebrara QucUen anader Gegend von Tell-Btscbir in denselben erglesien, bieravf slrBmt er dem 

Eupbrat zu. Argbiin , der Herrscher der .Mogulcn , hatte diesen Fluss nach Ilaleb ableiten lassen, um da- 
durch den Kttw«ik| den Fluss von Haleh, sn rentärken. (Ibn-Scbeddad.) Dieser FInss istsdion in der Ge- 
sdiicbto dadoreb bekannt genag, daas BIra Ubeide an demBe1l»en Isgerte, bevor er Membedscb eroberte. 
Der agj'plischo Sultan Itriln. : - /i i -^t "r'i ilieses feste .Schloss. Das jillirli« In- l'inli ii ii Jls dii/.u gehöri- 
gen Gebietes soll dreimalbunderttausend Dirhem betragen haben. Als der König Melik-cn-Näfsir diesen 
Ort wgleicb mit Bordseb Ralkdb dem Diiwerem-d-Birdbi, jf^UI ^j^j, aia Lehen vorBeb, baalritt die- 
ser vom Kinkdiniiien die Kosten der Erhaltung von »wnilinndert UfittTn aiKsrr den BesoldnngMI dcr Be- 
amten; so blieb es, bis die Franken dieses Sebluss eruberten. (Iltn-eseb-Seiiiline). 

AintAb ist ein festes Schloss mit einer Vorstadt. Die Stadt aelbst hat Gärten und Möhl(>n, die an einem 
der durchströmenden Bäche errichtet sind; vor Alters war der Ort von Delluk abliSngigund so blieb es» bis 
sich die Griechen der Feste Dellük im Jahre 3&1 (d. i. 962 u. Ch.) bemächtigten. Der Ort ist jet&t bl&— > 
hend nad woblbelcannt and deashalb wiehli^, weil er glmchaam als GilaBwaria ftr aUes das dient» was 

>) e. I. «■ owaauw 
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KfanuMK lieh «rtfifk (»a-aHlHSAih») 8^ 

30.000 Kiiiwahncr, die alle (ürkiicb sprechen; es fallt i!i<' S|ir:i( lii^rün/.r /.wischeD 4w baMw Bfnab" 
gebitilen de» Arabucliea und TärkiMbeo in dia Mitte »wiscben Hakb und Ainllb. 

llwliUn,CWiifeaiiiDH*, «^o^JLT'^Vi/'^ Air Nhm 4m mtai Orlu «w anpfftugUdi 
M«rwbin, ot-^, es ist ein ip-osses von Armenern, die lehenspflichlir- U' sind, brwtihnles Dorf, katt« 

«heoMbi aucii «in Sdilow, das aJier jelst verstört ist. Kilidscli Ar».lan bi'iuäcbti^ »ich diwes Urtc«, 
•pUar nitriai ibn NAr-«d>IMn danselbeat g»m dasselb« filt vuii Chorals; dkae SehliaMr •taodai Hibap 
nolMr der AbhlngigkrÜ raa AinlAb, n-aasteii «!cb abftr Mt dandbeii su entNcban. 

Babaaad. JoV« iat aiM von Mosüne« und ArmeMni btwokote Stadl, das Gabiat an die SUdt itt 
icUm Otrten und KrlnU an das Laad der Annoner. iff-ed-Din .Mtssüd, Sohn des Kilidseh Arslin, erobert« 
die StoA Jahre bkb (d. i. 1160 n. Ch.) md u «eiaar Oeirall blieb aia Ma un Mm fi«8 C4. i. 117<), 
w« Ndr-ed-IHn sr«» Neri« Mff> vm mhA AnUb n hakritgin tnrie UvmT nriwkMi BaU« 
Kri.'dL-ii »'.••ichlM.vK'n, auf ^ Batiigiif ü», df» P A m iI miüb vinrgmim B t üimm Hh-^Ulkt Obar- 
gebea werden sallleo. 

Mb md BongM,le«J; w^Ut, aM «ml gnaa« IMifer, Aat mSdto iiaa ««•■ «rri Irieim AUlcibeii. 

jode» mit eiiii r Miisrhoe und einem Ortsritliter . so wie ciiu in K.^illii ; zwischen difscn hrulcn llr.rfi'rii 
»ebt iicb das herrliebe Thal Widi-Uotnin bin , das eeinen Namen wahrscbeinlich von der im Altvrtbume 
diaalbat iwlegam« 8tadt Balm» aiidefaite. tkA ümm Thde, im ainar dar BabliclMilan AnfanlhillMdi* 

ist. l)t::flM'n Mth lüc ncwi.Iinnr von llaleh, um die reine l.tift und da.s treffliehe Walser 7.a e;<'nnmn\ti0r 
ven« eilte aurli der Dichter Kliu-Naftr-el-.MonAdi und besang dieses Thai in fulgcndcn Versen: 

Wie ■aeebcBi 'es 4te Wiste fitedwiad halb Terseagt, 

Hat »cliun mit lülilcm Rrgen dIciM Tbal grtrtnkl! 
Wir wliallrn am lUam, irr ülivr uiu tirh biff I, 
Wie rlne Aiani' titb Tiber ihren Sis^lini; (rhini<-^t. 
Wir ISüchfii aoMni OarsI mit Wasttr, kr^slallci klar, 
Dax ktillicber na» lakt, *l* Wnn ili« Zcelierichatr. 
Dia Seeae «rmdet ab tob aaa d«a Slrabtaeblick, 
VanchWert sich wmä nihl daa Seiler anick. 

Dan darKaiw AataaTbalaa «m tao* aUan grfaebiaelMBataaa aftfaleSlet ad, daAr ipiid« a«k der 

Tniftand, da«* llntnän keino rc!jelmä»'<i? gebildete Form von dir Wiirxel Batn ^ ist, von der e» doch 
/.ui'ir.'lloü nl>||:eii'itei Werden mÜMte, wenn iitan die Elymolog^ie von Balnao nicht gehen lassen wollte. 1:1» 
dr>hiii hli li dieses Thal »wiackea HaM «nd Hanbadaeh «na, in dar EMiAmaaf ainar Tagaraiaa van 
jader dieser Stidte. 

Bodffhi hat ein festes, von einem Orabm umgebene« ScMosa, deaaen Ruinen bi« jctst noch zu »eben 
sind ; die (jrici'hcn bemru'htii^ton »ich dim*« .Si-hlu»»)-s im Jübre 53 1 (d. i. 1 1 36 n. Ch.), darauf wurden sie 
wieder vertrieben und nahmen es im Jabre C'. i. 1 137 n. Cb.) auf« Neae aio, INa EInwobaar ergaben 
sich *war in Foli^re einer Capitalalioa, die Grieclmi brachen aber diaaelba. Es rief alndidi ein HeraM: 
«CT sii li /Mm i lirl^llii Ip ii (ihiulicn hcki hrcn wnlle, »erde »«-rsehimt bleiben; da verlie-'>$en mehr als 
lünniundert l'eriionen, darunter der Kädhi und die Nolaret ihre Heligioni mit Ausoabma der Lclete- 
ran worden aber alla von den Griechan nied e ig w n al naH, ngMchlat m aicfc bafealmt laMan. Daa 
Sehlems verwDsteta Imtd-cd lNn Sangt im Jahr« 9$i (d. L 1188 n. Cli.)t die SUdI iai alar nach 
jelKt Mühend. 

B»irt nodi Mhandar ala BaOgM, daaelbal aind WMaH, wwinatdi dto Ba « w*n»r daaFaiadan 

M verbergen pflegten; ein grosser Theil der llewohner waren Ismailier. Daspllirt ist ferner ein Chan und 
cina Madraae, die beide ab frummes Werk erbaut worden waren. \ vn der Srhüiibeit des Drte» sJngl der 
UidHar Eba Abd->Vliak Uehau(d.el>iUia«rdat: 
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Hut da Riebt des Aabttck« aaaberiicbe Macht geflUblt, 

AU da kantt zu nnln.in« V,.|L, a.m rrlsrl<(?r Rc|«b Uhlt? 
lUa ud Girlea, »uf die deine Augen leliD, 
Hakasad n die Jngead, weil in Jagendbltth' aie itebn; 
Ddl mn «da Sin ftvah ndi tan Btchrtw *tetkt Wf«'« 
Sa Im FttailMW kfwWiwa iMMk 4m UmtI 

In diesem Tlult tfald noch viele liebliche Orte, worunter beModers Tidef, Ebu Ttltal üilcr Tarlar. 
Jojo, und Ghun, C)^, zn bemerken sind; ein FIum, der mitten darch dieses Thal strfimt, bowLssert niob- 
rere Dörfer und mQndet sulelst, von mehreren Bächen rerstirkt , in den See Dschebbtil. Im Winter sam- 
mdtiidi dw Wasser Im Sahme, ie-, nebe* iea See Dsehebbül an, verdunstet dann ia Soosmer und 
iSsst eint' Irnrio'nr Salzkruste zurück, die eingesammelt und versendet wird. Auf Tidef, o4ar wiCMkl ditr 
Vulg&raussprache lautet, Tedef, siogt derselbe Dichter Ebu Abd-AUah-cl-K.aiseriiii : 

Mdh Mrog am aielB« jnageo T«ge 
h Pawaik 4m Uato laabsriaebe l«gei 
Bb {eh cliit dta Wtf aach Taisf «alHe t 
Da v .ir's, ;iU ob mir ein Blitz erslr^iKHi? ; 
Oean, WM ticb aieia QcisI inTrinmea milte, 
6ak Ml Aaf» 4«rt M TaW bi tar Haida. 

Bib war ursprünglich plcirh*am dii- V'i)r>ta<lt vnn RurAj^hä, wo das Schloss sich befand; Wie!) in 
den Händen der MMlimeo, bi« die Griechen es im Jahre 538 (d. i. 1137 o. Cb.} eroberten und alle Ein- 
«vhacr u OeIhnfeBeii inanMawt aebon im folgwBiao Jahn «olriBa «• iluHn fiBÜ-ai-Dikk 

Si-hnrrlir iinil Dekä», y^, S'i'id zwei Schlösser im westlichen Thello <lc« (Icbifltps von Haleb, 
beide Legen am Ufer dea Orontes and sind durch eine Brücke verbunden. Nachdem diese beiden SeUöaaer 
in di« Oewak dar IVankM fekomneB wiraa, enbarto aia fiaaMUnciUNln mrllcle. 

Im Oehiele von Haleb gpbt es noch verschiedene andere Selilösser ausM r den beschriebenen, da sie 
aber meistens rerfallen und su wehrlosen Dörfern berabgesonken sind» so erwähnen wir ihrer anrgam 
kam; «aainl: Ifibn-Sinjtb, ^U. IWbn-Sdln, iM« IfifaHSilrik, jLji>',<klerBeA4k,.iLjj>, 

HUsnTell-Ramfiha, to-'wj j;odi>rai:j ^U, nördlich von Bekf.Uiin, J^U^, Hifsn Bisüti, ila^l ; in dem be- 
kannten Thale „Madhik" sind die Schlösser: Hifsn BÄherk, —j-'"- Flifsn Srhih-el-Hadtd , Hifsn Kcfrmojjit, 
Hifso-el-Arlkib , Ilifso Uab , ilifso Serküo, k>y^> westlich von Sermed in der Gegend Halka liegen: 
BAwk«, HUkii End», Bifta TaU KefelMa, TaO Ketflo, ü'^'jß* HilbaSeidaAfaiQalii«li»TOBBilIb, 
Hifsn Erf.jjl, gegenüber von Kctcbhla» ifwron es durch den Orontes getrennt wird, jetzt Eserj^jhän ^c- 
nwuit, Hibn Am, Hifsn SeUün, flÜHl Teil Amnln, iSfiuTeU Cbilid, Hifsn Ermenan, Hifsn Sebn^, 
nifttt Seid«*, Wm Bild, avck Dhart>B«rt genannt awlaeltaa Ened imd Mahlte. 

Nach dirser AulAi'ililunL:: aller im Gebiete von Haleb befindlichen, wenn auch meist schon acrslörler 
alter Burgen, beginnen wir nun die Baschrcibung der Gr&n&distriote, die an KlMnasieo steMao, und welche 
vM daa «rakiMltw Geographen ndl dem Kamen «tegliAr", fceaeidiiiat «wdiD. 

Die wichtigsten Orte im Gränegebietc sind; Mafäif&a, Adana und Tanlit dit all* an Llada dar 
Armener Uegen* jetat ab«r der Hemchaft der MoaUmcn untarworfea sind. 

Wir fiebcii non Ae Beadkrrilmnf dieaea CMfeb» naeh dem Werke: en^di«bdi-M-8edtd Ihn! bU 
TArioh Ihn-el-Ämid. Es wird dieses Gebiet von mohammedanischen SchrirUitollrm, „das Land Sis" genannt. 

Die grSaal« und wichtigste Stadt dieses Districtcs ist Mafsifsa; es bestebt diaa« Stadt eigent- 
lich aua iwei Sttdtan, die durch den Fluss Dscheihin, getrennt werden. MaMfaa ielbst liegt auf 
dar waadittoiflaiiadMnniaaaaBdinrdar «ailklMKdk^ UaM Stadt inria vaa Ghalifw 

Mjimiin erbaut, ehemals stand an ihrer Stelle nur ein Ulockhau?. Das feste Schloss der Stadt wav 

schon irühcr von Abd-el-Melik Ihn Merwin erbaut worden; Omer Ihn Abd-cl-Afif lies« daselbst auch eiaa 
Moacfcaa wbaawH h dar NIM tw> KaiWai HladMM ftn Abd-al Malik «Wal» dia Tawladt AbMnfbar 
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CInDre ward, befaU er dl« Fortsetsoni^ dletc* Baue», dodi im Jahn 1%0 ward* Ae Stadt dvd rin bd» 
beben zerstört. Hann-ci^Reachid erbaute Kefrbia nad MaaiAn di« Wille der Stadt, der CbaUfe Mutafiiin] 
fiihrt* dao Bm w Bada. Dar Um OachaikU'} Saaal miMmi dvdi di« Stadt nntar «nar u drai Bogen 
adita MM Sick erbantan ftriMn. DfaM Steil, aiawaa «1» Mmm «ni Varaia, UM hdarOawalliir kfaa- 

liin(.Ti. V\i dt-r f^riicliisulic Kaiser Niki plionis diese PIS(/.i: im J.itirc 354 (i). i. 065 n. Tb.) eroberte. lliiT- 
•af kam dieae Sudt io die Uewall der Armener, deaan aia wieder voo doa Moattman abgenommen wurde. 
IK»mnito8teatiBdieaaaaOallatoiat1Waiai«B mH dtaaftü flrafc 4m UUSkm Umm wim, 

der mehrere M»le j^effen diese Stadl aut7,n!j tind rnletit an einem Orte., der nedi>ndiln hcif»l »mrt nirhl fem 
vim dieaer Stadt iiegt, ctirb. Utr Flnss Dacbetbia ist der berfibmtesta der drei IIQsae: tieibio, o^,') 

birpsgeifenJ, . iif lit nach Süden, Ms i r Iiri i!it S(aJt Sisr, * , vorlicislrümt . dann windet er »ich 

awiachen »wei Bergen durch, wendet eicb hierauf gegen Westen, flicsAt bei awei ehemaligen griecbiacben 
SHMteo, •Hanl'' wd „Babetem" ^Vj. Zdimpe« bei Cedrcaaafenaittl, vmbci. Ilian«rflin«l der llaaa 

wieder seine südliche Richtarrr an, bis er sich in ihi« ^!r'er eririesst. Die Ber;;'!', die dirses I.and umpoben. 
bBden daa Gebirge Lokim , dessen Länge, nach Angabe morgenlindiscber Geographen], hundert Meilen 
betragen aoU, tvtMa nach Oberdieaa die Meile hcatlimnaa: ala die Bntfemong, ao iräu iBBOaaiebtraickt 
Die Parasnnge soll sogar drei solche Mellen in sich fuseo. Die I.Sng'e dei Flu.tses Dseheihftn, ron seioer 
Qoelle bis surMQndung, soll siebenhandert dreissig Meilen betragen, welche Angabe aber offenbar »u hoeb iai. 

Adana ist eine alte Stadt, von Griechen unter der Herrschaft der Abbaaiden gegrAndet oder ' 
MV am «n%dMMit Dia Stadt lirfther «-ü^tc, ebnao «i« liabiCn» da baala aia dar GhaliCs I 
RcacUl im Jahre 1%1 (d. i. 7S8 a. Ch.') auf, docb warda der San «rrt vaa ieaani Sab« MabanmeM« 
Emln Tüllcndet. Adana ist am westlichen ITcr des SeihAa pelcpen, über welchen eine herrlich eebaute 
aehr lai^, in einem einaigaa Bogen ge«-ölbto Brficka Wui\ »wiacboo dieaar Br&cke and dem Scbkiaae 
Utfen Maere Baawwb*. Daa ScUaaa, iaa in das Tage« iaa Gbalifba Meaftar aar aeb l a wia ri ae b gdhant 
worden war, stürmte in der Foltte rin. Ad.ina tial uehl Tliori- . Sladliiiauem und Graben: die Citadelle 
wurde tur Zeit dca Snltaaa Soleiman neu aufgebaut und ist auf der westlichen Seite der Stadt gelegen. Der 
IMbMi aar Mnaniar Stadt ward wnb StaUbailar iar Stadl BSri Paaite RaMdbMi aaf aaMa Waiaa 
aaagefQhrt. 

Wir kOnnen hier nicht umhin, eine Steile aus dem geschichtlichen Werke Uark-oscb-ScIiämi von 
imid-ed-Din-d-KAlib einsuschalten, dir uns drssbalb ron Bedeutang scheint, da sie eino iataraaaaate Aaf- 
Uicaaf Iber Ndr-ed-Dbi'a Politik in Besug auf die armenischen Könige von Cilicien gibt. Diese Stelle 
taiiMt Malib, der Sohn deeljcnn, bemichtigte sich mit Hülfe Ndr-ed-Din'a dieaca Ltandes (d. i. den 
Landes Sis oder Cilicien). Ndr-ed-Dins's Absicht war, wie man sagt, die L'ngliobigea Aber die Unrerbes- 
aerlicfaea*) harracbea aa auehan. Ndr^Dia'a Ziel war, iha aa alirkaa, ao daaa «r Ml g/tfm die banach« 
I Fhudua bebaeplaa kSrnw. AbMelib aleb der Lande bnrtcbtigl hatte, aebidtl« der KMg der Orie- 
I gegen ihn «einen Verwandten Anilrunlkus rh der Spitie eines Heeres , all. in Melih schlug ihn und 
Mhn dreiasig HeerfBhrer gefangen, im Jahre Ö68. Ala Ndr^Din dieaea remabm, beiohala er ibn, achickte 
ihn nraaUolder aadaaadto AbfaordMtaa nach Bagbdal, an 4m Mdib MaanadlOB Velheaagen 

SU Ia<<en : ,Sp!i!. dieser ist einer meiner Sciaven. nliw-nbl er der Grössto unter den Ciriechcn i.«t." Von dieser 
Zeit an w unle die Familie diese» Königs mächtig, als Statthalter Ndr^Din's, in dicaen Landen. Lm den 
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Pkw (Derbaid) von SU (Selen htKge KSjnpfe vor und di« Bewohner desselben wtren Lcvte, iteto bereit 
im KuBpf und Eiufiill Im fc-'millirbe Gebiet'). 

Awaar dieten drei SiAdun liegt nocli in dieaeta Gebiete die Suidt Aia-Scrbe, Annarim*)« <;jÜ0t*, tiUkt 
irelt Ton Maftifsa. Im lehr» 108 (d. j. TM •. Cb.) befalil Hanm-ef-ReMUd dem Rttn 8elhii>el-Cbldim.- 

diu S',iu['. Aiii-Snlii' 7,11 rfbaiicii. Ml ]>rU'f\\iri^-i\ ui d ('iilnnivl. ii iiiiv C'liorasaii iiiiJ aiidcri'ii I.»iidfrn dahin 
tu vcrseUen. Nach Ui'lädori soll der Chelife AlutaCuni eine Anzabl „Sotten" die eich des Marscb» 
Indfs ?mi Babrt bcnMitigt hatten wid «ra Tolk indivelien Urafirmf» waren, dakia veraeM babw« Dar 
gricrhi^cfir K;ii>n r Tliviiiii-iii« bi^ranntp rtii'.«ci Stadl. Alsbfild abrr «op der Kmir von Tarsus mit dem Wili 
die»er SudlK«Mi<-bik-«t-Tubeini, ^egea ihn aus. Doch er hielt SUnd und die Tarsnscr wurden ge- 

•eUagwt, nwkr ala fünflanaend Mann von ihnen getödtet und bei vicrsigtausend geftngM genommen. Er 
Itehrtr nun wieder vor .\ln-Scrbe zurück, welfhc» capiluliric im Jahre 3IjO. Dio Mauern wnirden nieder- 
gerissen und die Liawiihner begraben »ich nach Tursd». St'if-ed-I)aule lie«s die Maliern «ieder aufbaDen 
und die Kinwnliner heimkehren. Nach Ibn .Molla übrrrielcn im Jabre (d. i. 962 n. Ch.) die Grieebea 
anb Dcue Ain-S«rk« md serstörlen die Manem. Die Eiiwvbncr lüchletea aich Back Tand« und eine 
grosae Menge dcraalleB wurde getüdtet Ausaarlent leratSrtni die Oricciten vier «ad fonlaig unKegende 
Iliiri^en und hieben in der t'mgcg;cnd viereij^tausend Pahnbäume nieder '). AU der Domesticus In sein Ge- 
biet heimgakehrt Wir, kam Seif-ed-Daule auräck undaucbia dea Schaden so gut ala möglich auaaabeiaeni. 
In ler MdBong, der Domeaüeua würde lUlit wlaH snrldkltalna, gab er akb der Sorgloaigkait hia. Dia 
überfielen ihn ilrr ;.'ri<'i l'.ivi'ho lEaiaarNikeflMinB lad Johannes Tzimi-sces plötzlich mit 100,000 Reitern 
und 30,000 Mann gepanzcrteaViHevelkce»aowie SOi^OOO SackmSnnom und 4000 Maulthioren, die eiaerne 
Faiaaagda tmgea. 8«tf«d-Deaie wuale aicbt eher etwaa davo«, ab bie der Fehd gam aahe war; er 
befand sifti i^r.r.-ii!« in Halcb. T>ii> ("irrcrhen nbonmBipellea das Svhloss dieser Stadt und machten die Be- 
satzung Z.U Getangeneii. Seil-L-d-Daiilu selbst ealkam BÜt Mühe, hinter sich sah er seinen Palast in 
Flanusen «a%ehen. (\oehhet-et-Tewarich , liandachrifl der Wiener Hofhibliolhek.) 

Harünije lie^ im Gebirge Lok&m auf dessen westlicher Seile in einem Gcbirf sthale, ee iat ciakleinea 
Scbloss, erbaut vom Chalifun Harun-cr-Reschid im Jahre 185 (d. i. 801 n. Ck). Er wies die Besatanng 
auf den Kampf mit den Andersgläubigen hin. Es liegt nicht weit von Maräsch (Gerroanicla) an der syriselicn 
Kftate^ bat nnan awaifaeban Wall und eiaarne Tbere; «a ward von den Qriecken lentdrt» dann baute ea 
Setf-ed-Davla wiedor auf. 

Die 6chv\ arAc Kirche (Keni^äet-es-SaudA) ist eine alte, aus schwarzen Steinen von den firii i hon cr- 
bante Stadl, die Grieebea überrumpelten aie und knumtea aie nieder, daher der Name. Nach bbu Scid- 
eloBakbi wir« auch dieae Stadt «aer der Gilnaerte , in der Eatfcraang euer Tagreiae vom Meere, jelat 
aber nii Ii' 'r'i'lr beliannf. 

Toll Dacbubeir, so genannt nach oinetn Heiler aus Antiochien, der daselbst eiu Gei'ecbt bestand, in 
der Balfennnig ven sehn McOen wa Tanda. 

Zu il. n ^yri-rlun C^n-nnisortcn gabSrt ferner Ilifsn .\uläs. ^IjV, am Ufer des Meeres. Nach F.bii 
äcid-el-Ualclii ist Aulü eiu Schlosa am Ufer des Meeres und der letzte von Moslimen bewubute Ort am 
griechiseben Meere. 

bkenderuoe oder Klein-Alexandrien ist ein Schloss, erbaut von Sobeide, der Gemahlinn des berihaMen, 
Ila(nai>«r-IUecbid, restaurirt voa Abmed Um Ebi Dawud unter dem Cbalifate des Walhik, am Ubr des 
Meerea, nit vieUa Palaihlanten. 

■) Slrbe Wilktn: OoiUchte Rrraolitr, Byai VU, Si-Il>[< VI. 

') DtT Ktm» Alji'U'S«»« i>l n arklirFn <<rcl> rSIrbri," wricli» uk» 84r<Ji« 4er tlta Nu« dM riuMt wf, ter l*yä*<*t> 4f n Orl«- 
•an hdHti <i aMa Ml »mautm am* rb>aMMl»ii roibi^lb Mm, m SMmM «ar pllHaiai llNM aar lan 0 *MitMW » 'est — 

t Wu kmt^ kukni nm il ieWc», Sa nimm t» nSreiMw •>■)«• ««a*» *d» mUsi M, Ml «• MW ■>« tm iMtH grtirf«»«*» 
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laktaderaM war ««n mim« Cr&tMTM BawokiMni vcrkiMa «rurdto, mtgta (Im uagwHAdiM) kluaut in 
Mm 1 M« 4«r HMMhre aW «kh fie h Ral«k nitlMi|W Wtuimm U»m d w tt it . Schift aa var- 

'»rmli n Hill! 4111 Ti ijMilis .l iliiii zii zit'hen. Sit «rlirifbeii auch deuhalb w> die hohe Pforte und rr ■ht< n 
itXKk (jeidj;Mcl>«iike uimI BMlociuingea ikraa Zweek. Niia Wadiltn m- iiir« Wuno Mck hk«n<k'ruM 
wi mttlrtM 4» «m^M« MM. Di» IM» «MW Mhmv ««r Mi^^ 

von Saiten der Obrigkeiten ntM(c<>««t»t «MM* «W d« tlMlMri» 4lM W iIIct M Bddk tat. Mm mnir 
bkendcrune der Hafcu vun Hak-b. 

IMjis, ^l'i', das alte „Uaj««''' eiiut i'iiii> kküne feste Stadt am Ufirr do*.Mfcri >. ma l'almvn uad eiu- 
MfliclMB SatlCiMm , drei fitundin vm kkeuderune. Dar GiMarcair Mshunaicdfaaflka kMta dawlha) 
ein» grotM Fwitaipawiiirtaa, «Hm aia UMtar (Tukk^a) und anriaa Stall vial Oataa. 

Aju, das alte Aqou, ist ein Sdiloas am Lfer de» Mvcrc», im UvsiUn der Armenier. Jetat wird e» 
Aiaa, jl', gMMBnl «ad iat der Uarao von Si». Im Jahra 722 {ji. u 13ig o. Cb.J wwda diaaar Ort arahart 
Md um UMiHdiriiM GäWet gnatdagaa, sagtoieh aaob aan Silaa dar StatOallara^il d«a OiWataa daa 
Paehalfcfci ariwhtn. 

TÜmmitr wUil, ia4 «in SeUoia au Lfer der >\)r«i M«are von und MafaiCw, dwalliit wird vi«l 
Pialaahalt gaWBl.' 

Sts, aiicfi Siff, A-—, cfeaanDl, ist eitn- Slai!t in der \äbff von ^iii'Sprhe. 4<jyO<*, ebemaU war sie die 
tlesiciviiKstadl der Iviiiii;;« der Aruicnicr. licliidon vr^^ihll. gonlut^l aiil VN.iLidi'ü IWicbl. iUf4 a» Jabro 
194 (d. 1. HOi) n. TL* dir Einwobner SIs verlies-sen und weiter binaufun^di m <'.a.<i Land der Griecbrn, 
ao das« dia Sladl vtrüdflot Worauf , ward«! sie aufi» Naaa au^ebaot anlar dam Ciialilata Molawvkkil's. Die 
Griecbea vwwflitolan Stadt fai dar Fcdf^e; wieder nau aarfrebaat wurde ala tNm Flria Ibn BoKhi, dem 
Klcinea, im J«lire 260 d. H. Anfs Neue wurde die Stadt verKÜstct von Mekin-el-Cbidim. In der Folge 
worden mehr denn einmal Heere gegen Sla anlaandat Sie hmiat attaa awiachea Ualab uad dem Lande dar 
Griacfccti gelegene Ocliat. Tor Aham «nkartaii dh Antaricr diwa» Umi. DMMlba baaidt lUb «n 
Niadarnn^en,ji^UMUteteMeara*,lkatanigdU(|%«MSli«dMii. IKa Stadt Sie aallat M «im dar 
OrwUMte 

Daa |jawd der Ai ma ai ar iai wak. wird Aireh CmH« Berken und Sc m aa ar «artWdiyl and Iat eaaeei» 

ordentlirb fruchtbar und fririi liiif, M^in >a!rt. (Iass diese» I.sml (IrcilinndL'rt und sechatfc feste Uurfren und 
8cliU!eeer enlhalle, worunter ««cbs und zwaoxig so fest, das« »ie weder durch Gewalt, oocb Liat riwiehm ■ 
WacMnaw. Dia tnitimtw Stldto diaaia Landea amd falgaadai 

F.rmcniic is( das altr Ku(i3v(a, eine ßTOKse Stadt mit einpra See, dor ÜHliiret-Kenddin ') heiset aad 
worin man «im- Erdart findet, aus der die Gelasse vorfertif^t »erden, die Haiidak«, ti^y,*) hciasco. 

CbalAt ist eine schunc Stadt, die in altea Zeiten die Hauptstadt des armenischen Landes war. Abdie 
Amemer »ich dea Greoagebietee bemichlicten , begaben »ich die Einwohner nach Sis; daselbst wer- 
den aebr schöne, aber tbeare HosenbSnder, ^i!^, aus Seide verfertigt. U der Nabe von ChaUl sind Grabe», 
wa Operment «ad B e n de r abi a/^^' ^.>j< frewonnen wird. 

Mariscb (Oermani«ia) liegt nahe bei dem Gebirge Lokiro . «s ist eine Stadt dee GrenadistrictMi von 
Syrien, erbaut von Harun-cr-Resi-hid mit doppeltem Walle; in der Ikfitte der Stadt alebl ein Schlos«, 
das „Merwini" genannt nird. weil rs von Morw4n-el-bimir erbaut unrde. ea tat tinee der fot>ti->>ten 
Sddieaer, BHl einer Voratadt, die Blf«aiie heiaau Mniwiie bmte aa aal und liaü aa aa* aiMr AMbeitang 
aehn B aa na kea ta an, dh ar dawUatataflamrta, am dia Baftlh der Gtiecbaa ■■■ rtia i miia i, AUJeald, 
•iiaSahHahwb,HtoiwhnaadkOiiadiaabla|g*fi«M^, damhalb waH im Sta* van daa Bawob- 
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mtm v«rlaaMB. Abbis Ibii-«1-Welid bute sie wieder anf^ befeatigte aie nad gröadete dawlbst eine Moechee. 
In d«n Ttgm des Merwia An Molnaned belagerten die Orieeben die Stedt, Ms die Einwohner, unter der 
Bedin^ng frei abziehen su dürfen« oapitallrlen. Als Merwin die Stadt xaräcic erobert liatte, im Jahn 
1 30 (d. i. 7%7 n. Ch.) , liess er die Stadt Bau aufbanen, allein bald kamen die Grieeben wieder und ▼erwästetcn 
die Stadt aur« Neue. Dann bante sie 84lib Ibn Ali antor dorn Thalifate des ManKrar wieder auf, bofestiKte 
aio und riet' Ansiedler hin. Im Jahre 137 (d. i. 754 n. Ch.) ward sie schon wieder von den Griechen ver- 
wüptel. Seif-ed-Üaulet-Ihn-ilaindän erbaute sie im Jahrp ',ih \ (H. i. '.IfiS n. Ch.) wipdpr. knni dnr üo- 
mesticus und hinderte ihn ainiiau. Als sich Keichosru Ibn Kilids^cli Ar.«i»ii d<>r Stadl bciuächiigt hatte, gab 
er sie «nnem M-iner Statthalter, eiaeoi Flrlier, der Husim-ed-Din Hasan hieas. Auf dieaen folgte deasc« 8ol»B 
Ibrahim, auf diesen »ein Sohn Xiir^srct-cd-Din , dor tunitijj Jahre über die Stadt herrschte. Diesem folgte 
sein Sohn Mudhaffir-od-Üin, der lange daselbst herrschte, bis nach seinem Tode sein Bruder Im&d-ed-Diji 
■DT Bartadiaft kam, der Ua imi JUira 6M (d. i. 1188 n. Cb.) harfackta, jadodh aick an Ente aickt 
(»«•hr behaupten konnte, wej^'n der mUHlfhSrlirhon Klnfülle tut Chirdsrhen (d. i. Georgier und Amieaitr). 
Er schrieb dessbalb an iit«d>Din KolkMit den Herrscher na Klainasien , und erbot sich ihm di» Stoit 
M kkorfAea. Diaaer aakm dica Aoaekiatan iiieht aa. Nm arkrieb ar an Mitih aft flaiBh Baalik ad Pia, 
den Herrscher über Syrien; auch diexer wies das Arji r!ii><t(>n Da rii«s iktt dia GadlldlHld arraillafaft 
und überliess die Stadl sich selbst, die sich nun an die ;\rinenier ergab. 

Hadis, w<Jt»-, ist eine feste Bur|^ zwischen Malatija, Soroetsat und Mar&scb, deren Gebiet bekannt 

ist «nt«r der BeMaimi^ Hadis^l-Harnnt, wJ»-. Dia Stadt ist rriek aa Waaaar und Saaten, niad 

herum sind zahlreiche Flüsse, das Schloss Ist in Verfall fcrathcn, aar dia Stadt besteht noch jetzt, )'h<>mals 
führte sie den Naroea gMehdüe" oder Mobamnedija, weil ai« ia de« Tifen des Mobaouaed-el-Mebdi Iba 
Ebi D«ddU'er-el«Manrsdr erbaut wird. Nach Bettdorl öberflelra die Orieehen die Stadt im Jakro 16t md 
•ersIdrtaA «ie. Im Jahre 169 (d. i. 778 n. Ch.) befahl Mohammcd-el-.Mehdi die Stadt neu aufzuhauen, er 
atarb gerade, als der Bau foUondot war. Harun-or-llescbid liess waffenfähigen Männern Wohnplätae, ala 
Labaa daadhat anweisen. In der Folge befestigte Suf-ed-Daule die Sladt und baute mit eigener Baad 
ein« der Maaeniainn aaf. Spiter amhertao die Oriaohea den Ort. Daa Scklnaa dar Stadt liegt anf 

einem Berge, der Uhaidib, wJ^f, beisst; jetst kaken die Moslimen diesen Ort im Besila tud CC pflegen die 

Kiirdrii mit ihren Schafhcerdm die Triften um die Stadt 7.11 durckaiehea. Die Anaoiier nennen dea Ort 
nKeitük," -iij^, die Karden „Elhet," die Araber „Hadis". 

8aklni,'e>i, Zdnatpov oder Sen^MrfTp«« l«i dea Byiantiaeffa gaaaaat, iat «hw Stadt antekan 

Mabtija, Someisat und Hadis. Es ist dies die bekannt«' Stadt l,!i<Mii<Ti\ ;id l.yctim in Plrn jicn . jetzt 
BaU^Hisar, wo sich Eisenbergwerke befinden, deren Eisen in alle Lande verführt wird. Nach Uelidoriist 
Sabtra em altria ScUoaa, da« mit Hadi» lugMek von den Meeffimen arakert ward«. Ea keatand, kia die 
ririrclien es in den Tagen des Welid Ihn eroberten und /.crstörteii. Nnrlimal"^ crhaul um! r.frstörl, 

stellte Manfsdr es wieder her. Unter Mutafsiiu bcrannton es die Griechen und tödteten alle Einwohner; 
am eniiimla dar Ckalifa oad drang kia Amdrije (Amvriam) vor, varwibtete viele ScklSaaer in fbtndiiclMa 
Gebi et and iSdtete die Einwohner. 

Hübn Manbdr: den Bau dieses Schlosses leitete, nachdem die Griechen dasselbe zerstört hatten, 
MaaTadr Ihn DackAdbe. Es iat ein Ueiaes Sdibaa. Merwin varweilte daaelhat efauga Zeit mit afawn 
j^russen Heere um den Feind zurücksuschlagen. Zu diesem Schlosse gehören viele Ganen und Dörfer. Es 
liegt westlich vom Euphrat, nicht weil vom Someisii. Das Seblosa hatte doppellen Wall, mit Graben und 
drai Thoren, m der Mitte der Stadt laf; das Scbloss; ca iat von Saktra eine Tagreise entfernt 

Malatije ist eine Stadl, die Alexander den Grossen zum Gründer hat ; es ist diese eine der berShas* 
taalen Städte der Grieeben, nahe an der syrischen Greaae. Die Stadt ist blühend und reich bevölkert, ma- 
gebco roa Bergen, aaf deaan mb Maadiinnie. Mit Wasaer veraehen die Stadt die QueUen Ujdn DawnAje 
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md der Ruphrat. — In dem Werke „Charid<>t-cl-.Vd««lküb" brinl m: MaUtijo iat riite grtttt, reidM 
Stadt, dir l^bensmilt«! sind an keinrin Orte HirsiT l.uidp bcssrr als daüolbNt, die Bewohner aind roich 
nnd lieben cia bequemet Lebm. Bt mMm diMlbM nrfitßAUMnd Wrbwstabk mt W uM i f i— w ei hrnM- 
tigt p-vrt«tn aein; dorb Jeiit kl tNM <«■ Mn Spar whr abrig. Laaf« Seit war Ca Stall h 4m ttiWIm 
der Mo»lii>i''ii. s^ifiirr bemächtigten sieb dietiriecben der Stadl. Die KmlafCMnoschce der Stadt wxr vtui Am 
GcMaaea des Fropbetea erbaut wardan. Di« Griackc* verwMatan diea« Stadt. Im Jabra IStt aandte Kbu 

Malatijr. Dieser machte dasielbst Halt nnrt in <ri h5 Miina1<'n biuite rr alli « nii-iii-r auf , «ai Oriophen 
rerw ästet batten, legte riuo BrsatMuif von viertnu^ivnd Mann bineia und vi<r|iroviantirte »ie. Kr verpflanzte 
dakaa anMad» flllwmi labin. A|M SlMin eroberte die Stadt, bierauf wwde aia wieder rinj^ 
nomtnni. Als Muiwije über StTi<>n nnd Mcaopotamirn kerrsrble , sandte er Hahtb aus , der diese Stadt 
im Jahre 3A mit dem Schwerte eroberte und daaetbat eine Besattunf; von Reiterei, «Ivl^, xuriicklie»». la 
den Tagen de« Abd-rl-Melik Ibn Meruitn ward die Stadl von den Einwohnern verlassen, worauf die (iri^ 
aban aia varwfialelaa. Omar Iba Abd-el-Xdf Abcraiadeka daUa dia maaliBiacbaa Sinwobiiar von Sabtta, 
darauf Magerte KoMla«lh <• Stadt, oder, wie DabeU iMriehlat, faaaan Sohn Loa. Dte lianrobner v«<- 
lanf^en als eiiiiice llediiiefiiii^ der L'eb«'ri!:«he die Zusicherung ihres Lebens, diese ward ihnen grjr< l)i'n. 
aia wanderten nun alle nacb Meaopotamian aus, iaa Jabra 1S3 (d. i. 750 n. Ch.). Hierauf xenidrten di« 
CMadkea «o Stadl. 

Im Jahn- 1 (d. i. 7.')(^ n. I'h.) beauflragle Manfsür den Hasan Ibn Kahlaba ii.it i'.rm Ninifmu der 
Stadt, dieser machte dajtelltst Halt und bautv Malatije durrh sein Heer in serlis Monaicti auf und <'rrifhleto 
einen Mtlil£rpo«tea in der Entfernung von dreisaig Meilen, son ie einen sweilen am Flosse Kabikib, wiLä; er 
siedelte in Malatijr viertausend Krieger an und erliaute das Schluss Kalddije. Ä.jjl>, d. i. Claudia. Im Jabra 
313 (d. i. 9?5 n. Ch.) sandte der Kaiser der Griechen an die Bewohner der Grenidislricte den UefeU, Tri* 
but au zahlen, wo nicht, so würde er ai« bekriegen. AI» »ie f^'u h dessen weigerten, »og er au«, veni Batete daa 
Land und beseUt« MalatijeimJabrcJtS (d.L9Mn.Cb.), plünderte dia Stadt und Mg dam «b, dia Einwohner 
aber begaben sieb nadk Bagbdad und lebten um Hilfa, jadodi vergeMioli. Im Jabra 919 «af itr König 
der Armenier Mellh mit ."einem Hi i i'' mt die .Stadt; die Einwohner. lu •ichuacli /.um Widertlandc. über- 
Ueionen ibm die Scblfiaael. Dieser iierrscble nun hier; fegen ikn aog S4d-ed-üauic Hamdin, der die Stadt 
boaalato. Im Jafa« SM (d. L MS n. Ck.) ginr der DoMMatieaa nil nuMflaMand Mawi Ina Faid. Dia 

Eiiiwtilnicr vcrluncli n >on ihm Sieherhril für l.i li. u imd Gut: da lie-S« er xwei Zelle auFschlagen . auf di'in 
einen war ein kreuz, auf dem andern ein kuran belV■^tigt, dann liess er kund machen: weraieh dem chrisi- 
Kdwn Glauben muwenden wolle, der gehe in daa Zelt de« Kreaaes. auf dasa ihaa aatn Hahe wltda«anlallal 
werde, wer beim Islim verbleibe, gehe in da.« Zelt des Korana, auf das sein lieben gesichert xei. So nahm 
KT die Stadt durch C'apitalation ein am Sonntage de» Neumonde.s im Monat D^chumidÄ-l-Knivel. Die l'a- 
trioier beauftragte er, jene, denen das Leben sugesicbrrt worden war, an tinen aiebern 4M zu hrin- 
gan. Die Stadt bliek nun im Gewalt der GnedM« bia NdschtaUn der Daniacbmcnd, der Mutteibmder den 
Sekifflin Ibn Kululmiadi, «e Stadt cruteHo, im Jabra %tS (d. l 1101 n. Cb.). Sie MM nun in dar O*. 
wall seines Sohnes Kaisar-Sehäh . kam an dessen Sülm IfT-ed-Din Ki'ikii>\ u»; . dann bemächtigten sich die 
Tataren dieaer Linder. Eodikh wurde die Stadt vom Emir Tengif auf Befehl de« Melik-edb-DUihir 
mkoH, im Jahre 716 (d. L 1815 n. (%.) und iat eine der wiehUgMm von Bakh abbingigen StMle; die 
Binwuhner shxä Moslimcn und Christen. 

Sonieisäl (.Samoiata) ift eine kleine Stadl am weatlicben LTerdca Euphral, mit einem fesb-n Schlosse; 
die Stadt ist ^on AratBioni bwrahnk ha den Bofgen am die Stadl gcddben atlr FHkrhIe der Gebirgo 
und der Hochebenen. 

Kalttdiju (Claudia) iat ein von Maiatije abbingigea Schloaa, deaaen wir acbon trüber Erwähnung 
falhHihiihM.NMhBalMMrnAi«ibe8oaMBnbir«oertMlhdM^Aj«dh Iha QhMim Rakkst dam 
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RohA, HarrAn und Sotneisät durch eine und dieselbe Cxpitiilalion erobert haU'n. Die Ctpititlation lautete, 
dkss jeder Maon einen Dinar gebrn oder statt dessen zwei Metzen Getreide liefern solle. (Ibn-ei-Adiim.) 
8«iBaUt blieb in den Rinden der MoaKimn, bw die Griechen im Jakr« 31S (d. i. »27 n. Gh.) £e Stadt 
einnahmen, plünderten und in der Kreits ffKmogchee die Glocken «um Gebet L&nteten; da ermannten sich 
die MotUmen, zogen gegen sie zunt Kampfe aus und jagton ihocn alte ihre Beate wieder ab. Später , aia 
der DoniMlieM Mahilije c««lMit Iwtte, Mf «r w SamMt md «Mbwto m. 

Der Stadt rpsrhieht nun in Gi<«chichl»werken nicht «her ErwShnan^, als im .lahre 5%5 (d. i. 1150 
a. Gh.), in welchem Jahre Timurt&ech Ihn Ortoic SomeisAt von den Griechen eroberte. Nm blieb es in den 
HliideB dar OrtobMen, bw die Tatmn dl« SImH in Jabra MS «robwteii. 

Zum Gebiete vnri Habb werden noch folgende Orte {rerechnet: Rohä. ist eine pro-i^ie alte Stadt ait 
dMOi weiten >\ eichbilde und blühenden Läiidereien , die an das Gebiet Ton Harrän stossen. Die meillM 
Bewwfaiier bUmI Ohrittent dnMlb«! «wen mehr n1* sw«ibmdert Kirahen wd KMatar. 

In der Doinkirche daselbst befand «ich das Sfliwris^tm li tlr-; Messias, wninil er m-in Antlitz nbtroek* 
netc und worauf sich sein Gesicht abdrückte. Der griechische Kaiser sandte an den Chalifen 
QwudtoD «nd Teriangto «■ tum ibm md bot viele Gefrngaw daflir «na Amtaudi «t« der GlwKf i 
des Tausch ;in (init die Griechen gaben die Gefanifenen Ins. (Ibn-esch-Schihne.) 

ICeisdm: Ihn Scbedid sagt, dass sich in diesem festen Schlosse, das ein weites grosses Gebiet be- 
bemcirt, RhArlbn 8chibl-fld-DMile-«l>Ulnili gegw den Ghalifen MMinm «ofSrle. Naftr Mblngden ^efei 
ihn entsendeten Feldherrn. Erst .\\» der Chalifc den Ahd-Allah-ibn-Dhähir peifen ihn entsendete, wurde das 
SeUoss erobert. Von nun an gerieih das Seblosa in Verfall, jetftt ist es su einem blossen Dorfe herabge» 
Mnken ; es lieget {•dcrBntfemnnf Ton liebe« Pkramuige« von Hadts, Ut woblbebnit wnd wFeBnbtb w wlMt. 

Membedsch ist eine schön gebaute Stadt, mit gesundem Klim», t'eberfluss an Wasser, BäuSK 
Arten nnd manniglUtigm QeaiQaeii. Die fiinwobner sind treffliehe Leate. Mu aagt, es sei dies« Stait i 
Stadt dtrlhnMtor im Alterttaate gfeweaen. Die HIom? md Mauern emd mm StaineB erbmt md fi* 
Wille «M HB besten Zustande. 

b Iba Sebüie'a Werk treffen wir folfende merkwürdige Stelle , die wir bicr wörtlich ibarwtat miU 
dnilmt lUbdfe Om Konafanlin sagt in Werke Ober die Oeeebielite der nieeUMlm KBmm: 

im Jahre 91« vm der Geburt des Leun des Sohnes Jakob's an gerechnet, erbaute die KSdjgjm SMBlIi^ 
j<>c, einen grenen Tempel aur Anbetung des Götzenbildes, r^l in einer Stadt am Ufer dea 

finpbrats, alellte siebzig M&nner als Priester an und nannte die Stadt Hterapolis, ^j^y was so viel 
bedeutet, als Stadt der Prie.stLr. 

Ibn-el-Ädini, erzählt Membedsch , xei vom rhusroe.« erbaut worden, als er Syrien von den Griechen 
eroberte. Er nannte die Stadt Membih, erbaute daselbst einen Feuerteropel nnd ernannte zum Befehls- 
haber der Stadt einen Mann, dessen Name Jefddii)lr» ans dem Stamme desArdeschir Ihn Bübek. Andere sagen, 
Membih sei der Name de« FiMH'rtem]icl>i ijewesen und darnach hältc die Stadt ihren Namen erhallen. 
Membedsch ist der arabische Name der Sudl. von welcher die uieiuUedschischen Gewänder kommen. Die 
Stadt ist nnr eine leichte Tagereiae veaa Bepbrat «ntlSml, «ach Kiria ahid von hier vmA Tagireiaen, nach 
Malatije vier. BelAdori erzählt den HercrattE; der ErobeninH; der Stadt dnrrh die Araber auf folgende 
Welaes Gba Ubeide sendete Äj4dh Ihn tibäniiu nach Meiubcdscb, hieraut holte er selbst ihn ein und 



Während der Herrschaft der Omejpdei) blieb die Stndt stets in den Händen derer, die über Halcb mid 
die Grenulädte geboten, so auch unter den Abhasiden , bis der Krieg zwischen Mütemid und Ahmed Ibn 
TuHn anabtacb. Die Talaran BaratMaa die Stadt. Flrlber bracbl» die Staaar, s.U, dleaer Stadt daaa 

Diwan des Sultans jährlich 510,000 Dirhem ein. ohne die Vi^rslädte zu rechnen. 

Dschisr Membedsch ist ein Dorf; in der \älK dieses Dorfes ist der Kiuss Nehr Sebcha, ^«r* ^> Dieser 
FkM airönt ■«iaofaen HUba Maalbdr md Keiadm« daaaalbw m dmbwalen iat «cht kidrt, weil ecin 
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Rpti aus Triebsand he«t«>ht ; über dm HoM fiUwt «iw hcrrKch jahute BfOdw, die io ciMm cinlfaa BogM 
über daMdben gM|»Annt ist. 

Kaliat-aii4<l«dMdni. iw dl« hrapM, irt, «ia iar KUIh fUh9 in Mi««» SenteknUwa ngt, 

8<rrn im Gewölk, ein Adler in der Hüho. Vor Aller« war A^i-; Schltis'; tmtcr rinn \:uTU'n Ifsrhisr-Mem- 
b«dscii bckanat. Das Scblou liegt am L'ler des Kupbrat; erbaut wurde es ums Jahr ÜOÜ (d.i. 91% n. Cb.). 
Am dem BttilM iur DynwUa te HmdaiiMen kam im SaUoaa an die Dynaalia der Kenn Danirdaick 
■ad dann an die der Bcnu Nomeir. 

Uelldk ist eine Sudt io der Gegend von Haleb im Gebiete der „Awi&im. " tUjiia und üelldk »ind 
■wri nahe beiaaaM»m1lafeMde LaadadkaAen. Wae DeOdlr ankdangl, lo iat es eine aka bekannte 
8(adt> die i'hfinnls wohlberölkert war. Hier ist ein vnn den Griechen aus Stein erbautes, höbe» 
Sdioas; CS hat eine auf Bogen Unfende WaHerieitunf , durcb weldie das Scbloss mit Wasser 
wrseksB wM. Rand nakar and gnaia ia Bitbi gahnuna Gaklnda. Di» Stadt ud du SdäM» 
giagniakar jalit ia RafaMi. 
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Bruchstfick 

einer 

Staats- mid BMhlsgescUchte der deitscIhöstamieUscieD Lander. 

Vm «rtilial Br* Mmgmt CMMrti 



Vorwort. 

Dits narhfelif^enite „Brnrhsi Ork Hilft SimIs- und Rwhtssfsrhirhi»' in deulsf h-flsl r i rf i » h i^rhrn 
Länder* ist aus im \arhkvsr riiir.H drr M ivscn<u hat'i , »Ir drm l,rhtn und Wiriro virl zu früh ffliri-v 
MBM Jugan Nnnnr.«i. ilrr fin Opftr sritir.s lilfirarisrhrii l ifrrs y^rHurilfn. 

Auj^ast Chabert, zu Linx am 8. Mütz Mb a\s Saha tiats Urgiirh iHssoMrirn UcaailM gebwciw 
Ton Kindheit nn Rnlhrhruiigm verlsrkeodor ünia«iR f^fwihnt. dnfllr vnll Wi^sbe^ifrdr, bremendem Eifer 
för die (^eisiiaien Aufoiben und (rtieiirn, die dem seil 1827 diiv (iymri.niuin ^t■illfr Vaterstadt be.surhenden 
Kuben üd Sfltl nrca. Er bebM^ltte dca kiM geKonen« trsten l'Utt ia seiiicr üuat bU aia 
Ugaage inf iie Vnfvenitlt, er mrd 4«r LMIiig mncr T«hr«r an4 Nitarhlllir, die itn HebtasvMigen 

Mlge/.eii hilf rll JnilL'lill^ ni'til liflicillrlfll, virltliclll- ;illf ihli ^-nl/ 

Im Alter \ou Jiiebzeiiii Jahren beug er hereilü die \^ieuer liiiversitÄi, um sich d«o HeehU-Sludiea 
n «Mmm. Er (hat ütt «ft aller KagclMiif «ri bcfapicHu« Fkiase, er b««iilgla 4tk iktr tMH «Ii 
gawlMifheii Ynrle-innsen . simdrni f-rL' iii-"r linr fi iinnrilerbruohpii'-s VinJium Havtlsrhrr Wrrle der 
amgntMklWt^en deutS4'brii Kri hivlehn-r nml Ni.uiits-Ofkiitiumen die Lilrki-n, »eiche sein rrzi-r licist luit 
fortsrhrei lender Krtintniss im li.uiif M-iner Suidien Iwld herausgenihlt halle. ln*besondere aber srhloviea 
ihn J. GrimiDs deiiisr he Kei-hlsalierthnmer eine neue Hiv\(-nsrhaftli<'he Well niif, voo titr crt 
wie damals norh die neisten Hfirer der Rechuwisxeiisehaft in UeMerreith, keine Ahirani; halle. 

Srhiin beim Lesen dieses Dinhcv, ii^s aar Iweh deutsehen Fleins und Wissensiimüini; eneuKt 
«erden iMaMe« stieg ia iha der (rtdanke iclthaft gcoag aif« das» GescbichUsudico aueb bei Uecbi«siiidieB 
die Grandlage MMea salhea, hau aber lasbcMndere dte KciiBtnIs! der ftaher ia (Nüterreleh felteaden Rerhl» 
tMd Re<'his-(irviiihiiht'iiMi Min ^rüssifin iriliTCNse sein müsse, ja .iinh <"U |mm 1 1 i ^ i Ii c r W ii Iwiirkrii. 

Dech der junge Maua aitu&te ver allen sieb ciam Lebembcnif Rahlen, eine bOrgerlicbe i^teliaag erriageik 

Nif gllaiMideai Mlge mieRag er slrii Im slrMM|ra PiMiBfeR tRigamaea) nnd aai M. DectMbtr 
1840« ein Jahr n.Kh Vpllrndunir seiner Studien, erhielt er die WOrde eines Hixtnrs Rechte. 

Die Laaibabn eiac» Advocaten, die er aafiu^ aiblte» »ard seiocoi regen «iMcnMrbaflIirlteo Geilte 
kiM iHdirikk ind « «iMtUt ab akadaBisehar Lahrer aräm Wimaadiaaga gtallch sieh Uagibn 
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Vi köiMicii. AU Suppleni der Lchrkaind its rOroi-scbeii uikI des Kirrhen-Rechtes tn der Universitit zu Wiea, 
seil 1842, gab er s« glAnzende Beweise von Lehrf&Jiigkeit uid GrOndlichkeit des Wisseas, da-ss er bereits 
am 26. Septtabar tS44 ib wdeaüicber Prabmr dir gmaonttn Lahrikhar an die Hochschule za Grats 
bemren inirde, — Her «Mete ir mm mit Rrteshm Elftr and thwvifMich sdleiim Hingebung, in stlnen 
Lehrainie nie in seinen Privitt-Sludiin uiurnindliih. 

Ab Lebrer dts Kircheo-ilechtes bfitte er nit slrtofer RKhilicJikeit und wUseosciiafUicber tun- 
ae^en das (hAtlHkare fiflherer Anaieltaa lad LahisjialeBe »i6g attauurt and aldi nll IMnWhlgtr, tetariadi 

wie logisch «ohKu^Trmiiftrr I.'hrivrivr Aen Beifall spjnrr ZnhBrer h,iM miiirhi'n : er wur Schon damals von der 
Xathwendigkeit übtraeujri, im Verh.iliiiissc der Kirche la itm Uniitn Tkiifn grftssere Selbstständigkeit 
n geulbrcB. 

Xchsl seinem l.ehrfiu-he besrhilftigte er sich «ber forlwAhrend nit uraßissenden und grflndlichen Studien für 
seine Liebliiigsidec, eine ü<'l erreich i^rhe Staats- und Recht-vctschicbte. — Er hatte auf die.sein Felde iraiig 
Tarttbeilen, nenn aneb viel Material. Dasselbe zu benältigen, forderte nicht wenig Aoslrenguni;) er gab sich 
dUaitr As^be mit eioam tittt bini der keine ScboMiqg kannte, sein K9rpcr konnte die rusüem geiit^ TbS> 
tif^eit irfcbt ahne scAldlicbe Ftilgen ertragen, der Keim ai einem IKilehen (Magen-) (lebel eatariekelta aitlk 
■nr zu bald. 

bim kmtü die Marzereignisse des Jaluefi 1818» die dem strmgrccbilicben, tief- ood ernsldenluioden fein* 
ÜHilealHi Clmniitar ClmMt Waon d e w tn HMb apMeien VnAgm nl der mniigen BnIvIckiJang der DInga 

peinlich waren, ireradc seine historischen Studien schürften sein ReehlSRefnhI. Die moralische 
ErschOtleronj; in Vcrbii)dniig mit den physist'hen Anstrengungen seines I.ehranite.s und seiner Privat -Studien 
warf ihn aufs Krankenlager. Vergebeos war die Kunst der Gratzer Aerzte, auch der (iebrauch der PriessJiitz'schen 
U&sserkur in Gräfenberg konnte dem rajsch fitrlsehriitaadea HageaJmbae nldit mhfan, dar drtisägilhrige 
Mami unterlag am 6. FeJ)ruar 1849 zu Wien. 

Durch seinen Tod ward seine Gattinn Natalie^ eine Tarhier des rithmlichst bekannten Professors, landrathe« 
ud Studien - Directors Dr. lUrl vau AfalUweri in tiaftta Traier ««sankt, ihre kone Ehe (seit 6. AMgnat IAH) 
war sa glQcklich gewesen. Zwei Tlfhler wtrien nttriea. — 

Augast Chatifi' v, u-ii;! ;:iiitr, ein edler Mensi'h; fcsi, Miu . siil! und ernst, gottergeben, ein dankbarer 
Sahnt ein aafeffenuier Bruder, ein liebevoller (iatte, ein tlrllieber Vater, wOrde auch in der WisseoachaA, 
«Ire ar ihr alchtaa Mli antrlMn wardent Badcntendes gelaiatat haben. 

I'iii se\n literari'icfip< St:(hrii nii-hr spiirlrA \rrsrh«indfn m Inssfit, cinfti andern <;iQckIichereo jungen 
Gelehrten zur Bebauung eines l'dde.s zu veranlassen und aufzuiiiunteni, das bisher leider &st gattvcnkach- 
iJissigt worden war, hat die philosophisch -Ualariaehe Ciasie der hniSHBdM Akademie der VisMMclallen 
dieses Bnii hstni''k in ihre Denkschriften anfgeininimfn, 

Ls diiri^e uluie Zweifel bei allen Klüngeln und Lücken, die mau darin finden mag, ein Denkstein des jungen 
strebenden Mannes sein, gleich d«a atf dm 8b Hmw PlisdMa» gtMW TM Mim nwadmii dar die 
simiveUe Inschrift trigti 

«Frlh vaileidat, hat ar viala Jahn anricU," 



' BrutkwtHek thur StaaU- mmd lUeättjffekktlB äm ämlmck-Merr. Lämier. M 

I 



T«rre4e. 



h «inr Keil, in welcluv Amickt«n nml Etmuimm« in fmcIm« Aaf«nand«rfol|^e »ich drlniKtii, «ni ite 
Ti^ M inr TfinoHirtift <n di r Srhulr wif dir Killinw 4«r Partrira im X^hrn in schroffen 6rfprnkÄi2,t>ri 
■aowr weiter uw cüwiMiMr (cImo, \A m eben m wichtig; Sfti>ra in iK« VwfMfaalwit — r iBl mwh iM rn , ab 
adtwiMfi^ M nnt nafctHMtm Mick« n IImil Dm frittiirpn Anir« ^ ittlntito Mcliniini i i mtKu M t 

tlrh . Mfnn er anders dt-n richtijiftm Stajidpuiict piiiniiniiil . ^tlimühli:: . --n \\<it • •. inri<rf'|, h I^i, Pl.m und 
AnJa^ d«a groMC« BiU<« 4«r Wehgeaeluclite; der ackoo aofgeroMle Thwl dea üenOUdra llait aJuicn, waa 

»pharf cc«richnot»Mi . m.iriif^pn GrxUltfn oder c^rollrn I ,iptit>'ffi i~(rri cinzrlnrr TTirili' e<-fp««clt wcHpb; aark 
jene Stellen, in dimen (Up l'mriKiH! iii «infWui ilallMlonkel v«>nicliwiiiuurn , über dir nur feine Tinte« ausg^ 
funa amd, mikaien frleirkealMi^ in* Auf(e febiHt werden. 

So verdient auch nebe« der G(«elucltte der loMeren SchielHalr der VSlhcr tfa ftnr BMIM BM- 
n'ickelnn^ und inabesondere die ikre« Reckte« mehr AflcbtiK«» Betrachtuof. 

Sch<in hipilurrh i'r«rheint der Wunsch völlig ^■■ri'chtlVrtii^, ein bieker nock a^mlich unbesrhriehenen 
BliM der vateritodiiciMii OeMhickto MHgellit m aekea, nknüich JMIM du tob f«Mlii«yiich— Bn^ 
i>it4«l«H' de« Reeirtet fcid i i l B mM. 

Ihnriir l'mständp tra^pn dazu boi . dip Hrfullunir dipRp-- Wim lies iincli »ii hlitiT /.ii iiiiu lirn. 

Oealerreick bat eine groeae Vergmi^geakeit kinter aick, aber auch eine rricbe Zukanft Tor »ich, wenn 

la|fe d<'« Ooifi'lx-tirti sii li fn i und /.ii-iammi n-.lirTiineBi ••Iwirl.flii. Oi'stcrrt ioh nilit aiit" tin it< n . ffschirlit- 
lichen Grundpfeilern; gewkM ist es al«o keine mrtdcw Mfikr, an dieaen üAem nacbauwhen und nach 
alle« Mwhiiingwi wm tmwAm , hrnrndtH wmm ÜM H wHgl t tlt «Im Piwh* mm M Imi mM^ mitr mm w mT 
waUem Ausbau ankommt. 

I'nd doek hat die Wiaaenschaft Einen jener Gnindpfeiler dea Gänsen — das Heeht in der Geeehicble 

woU nahe. 

Die MterifadiMhe« OeHtae mmI wm irrMMn TiMile Kimicr iw Nenmli UUen mm wkwMOt 

(;i-srhlo«iene» GanAPK. aU aolche« auiisehlicüslirb einen hcträchtlirbenTheil dea Hecktafebiete« beberrarht. 
Den >u>leka( liegeadc« pnktiickm IMirfiHMe fcailgt dahar die Keantaiaa da* Maeran Reckta in den b« 
«tilw ■ » tal a« FMent mIM dia Amlifif MM ach Mltan aar lttckiiclliialMi> n/t (afmr l<iegwda a gv« 

dningcn, «indiTii liplillft «loli li-irht mit der Vpr|^pichun)f der piccin'. ürlii:' n unil iIi r >li< v> ii unmillelbar 
vorfaergefangeMu Ursetae. Hu erklirt aicb die Eracheinaoig, du« durch eine licibe von Jabrea aick alle 
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Alle ScIMtfen «wrdeit Uer ximgiimiBiiiA An<dnvfllilt, jeier Fleek kbrat ud gfloAtet ont mwar nU m 

übcmusijrcin, hastif^en FleiRse, das.«; )>s ia>t ilrti Amschein gewinnt, i-s -^i i n.n l.^orad« eine Ertschöpfan^ drs 
Boden* der Uermaieatik mbe und d«ber f«mtliea , deoMUiiHi etiidic Jaiire bradi liflgeo su luaen , damit 
«r wieder IKkIm, Mfbwlh FHiell» ImviniuliriiifiB wiiiSfei. Wni gn i i « kun Inn gcHagnet wordmi. 
da*« iuiir<\T(*lil<'t so viripr vortrefflicher Ij«»istongpn für daf< Rivht der Gpg^envrur' . ilcrrn \ i>n!ii>ti>^tl!' lik«'it 
ikrcni rullcn Ma8»e nach hier freudig ancrkaant wird, «ch in weiten Kreis«) ein wiftscuscfaafÜiL'lie» tnb«- 
lugm |S«ltond naoha, doMen Ersclieiaen besorgen Ifaat, die TMli||^Eeit aaf den GeUela im wteritaiiMiMn 
RerhliwissenscboA hübe tbeilwnise sieb in oinseiligar RieklUf kangt Oie HfllHHg fiaaw MilMtaadM fal 
leicht, wenn Reine UrMche klar erkannt wird. 

Das Recht i«t im Allgemeinen einer do])|ivltcn Aufliutsun)^ lalii^ ; es kann ala ein gegenwärtiges oder 
«1» «n i« der Zeit m xuf f m M^gcechaut werden. l>iese beiden Anschanuni^sweiiien «lekeB in lclModi(cr 
WeehsellMBcliang: sie Untern ond erf^nen eic^ gegenseitig. Oie Vergangenheit, wenn vaA wo rie iddrt 
mit der lebcniivollen Gegenwart verknQpll wird, ist tudt; letjusre ohne die er.stere unlicgreiflicb. Das Recht, 
wenn es gleich dnrcb dieOecetagebnng in einem gewiseenZeilpancte fcalgeateUt ertcheint, ist doch uieomla 
TSUig «bgeecMoaw», wwder meb Tonkiti, ooeli mdi iScfcnlHi. Dje O w d de h ie aoll, dunlt du üvwwdme 
Recht durehschaul xveriU- , da> \\'cni-'iN!r li. triiclit. i, . dir Kü^Ii n . «. Iclic /.«iM'hi n der Vergariffrr.lii'it und 
ücgenwart vieilacb aerrisaen wurden, wieder anknüpfen, und »o ein i^iid in einen liabroca apaniien, welche« 

dem es \vi;r?,flti' miH «lieh-;. (Uhrt mit fU-rZcit sein Erslcrln ii hcrlifi : die Mri^-Iiflikci! riinT lebenskrJftiftfi, 
naturgemiLüüeQ Kiirthilduug beruht darauf, daas jederzeit ihr lU.-clit wMierliJtre , uixl tlosi» eben so wenig Uie 
BaUUw «hr Teqimifaakail ait VcneUmf Htgoi fattwcn •!• dl« BadOridiM der Oafannit 



W«m diese GrundaitM Ue md da Tcrkannt wurden oder in Verge-wenheit j^erletlien, komitan die 
\ Fdfen nicht ausbleiben. 

• dan oben becOkiton UeMstiaden hatte aber das Vcnuohllasigen rochtageschichüieher Stadien 
In der jSngslen Tonmg»guig«MB Zeh aadi noch den NadiOeil im OeTolge, dasa wtser Reelit gKNa«Blheib 

der deuldciven WisscnscbaA cntfreiudet «urdf. durcli die AiiflM-buiifr der I>< ii-.:;i jülIh» li.il'l mit dipM-r aber 
vielfach eine Zeraplitterong der Uestrebuagen eintrat und Jene frische krail verloren ging, welche das 
B«nHMHi% mit wrairtw ibSfln aK Enm W«b «n artdteiH T«^^ 
des deutsehoi Boiihla llagw» «i «aHmk» wii« umUst «ia m miMacktan, MbImIiim tfclrlBhiii 1 

nennen. 

Da diese nnd ttifielM Belradilmifmi sieh aHmiUif , giaiahaim von salbst VIsImi aaÜtiafen i 

ao wird die Erscheinung orUSrllch , dass die Sslerreicbische Hechlsgeschichle in neueren Zeiten auf ^ 
aakiadene Weise aum Worte su kommen strebt. Um nur die deutsch-ü«terreichiscben l^änder ins Auge su 
fiuweB ~ ao wurde schon die sosammenhängt'ndc IK rai:-.^^^)!!- dei' Reelitsbrtcher des Mittelalters li<>L:.>iitu>n; 
ain Oades austriaeus siebt in Aussicht; «iaaehw noch unbeniMste BechtafueUen wwdaa von verschiedenen 
Pondiem sagingiich gemarbt: über dia Badaotani; und Bekandlmif dar flaaiMclilc da« BadA» ia CMai^ 
reich ist bereits eine Abhandlung vcrufTentlicht, deren Verfasner sieh auanl dinmd baariUlt hat» dmuh dat 
lebendige Wort unserer WiawMchaft weitere Verbrcitimg an sichern. 

Wenn iah m dia Reihe jener Mfaner , wekh« an dam AnOana dar Mamichisehan BeehtageadiHd«» 
arlieiteii. mich zu stt-llon such«', iiji'. in icli ciiir I!i :ii'|ii>itung des gesammten Sti iri -. i'ilcrnehuie , so ist c** 
der Gedanke, das», wo noch so Vielen wi thun übrig ist, schon der Vorsuch einer neuen iUcbtnug für da«* 
fSana fMaiüek aaia kflnaa, dar nrfali ennuthlft, md rag« Luat und lieba lar Sadia, die mkh u mfe — 

aber das Wsgniss eines derartigen Unternehmen» so gross und das Dewnsstsetn d-«»'* 
Versuch«» io mir av labhaft* daaa iah daaaalbaa aw mit Baagaa dar raakan Luft < 
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Bmekttütk eiiter Slaat»- mul Heek it gt $ ekiekle 4er itmUth-btUrr. lAindtr. &1 

0»lfcnttielikeh aas«i>tep. Meino Yorr«><do miww mich »elb«t crmutliigw «n4 grmsentlifiia mm V«ilfciMi|m|i 
TtAri für inirh wrrden. Ind<-iii ich «-itiiiri' Einwpndun|;i>n von \ rinnihliwili so braeitigim MClw wA Öigt 
Oebnchaa afllNi dulegc, luiff» kli »eiiM aUQUMgm G«gMr H iii i w i ibe m «ntwaflna«. 

8c^ Afcmutanir ^ Staiw Mrfts G«||iwtMrf MMHiifMlMr Aitirili» wctIm». Nidl 4m CMh- 

zpn. »i-lrlip (Ifiu Wi'rke jjpsti'ckt "rfdcii (1. Ali-iilc liir Klrilcilunp) hildi t «üc (ii-si |iif hio df r »laalliclini 
and RacktniHtiiMla io Owtorrcicb «b und unter der Kom, StawnMric, KiratiM, Krün, btnen, llrol and 

Kaum wird di<« AnfoidstiNg^ geslellt werden, d*M di<' R'-clitBnrrsrhicht»« de«! S'anr.eii crn«.«»-!! Staal»- 
kör|K'ra in Lini mu«*HHMtiiytfart «wd«. AbgcMhen Ton der iüesigkeit der Aufgab«, könnte in Mnen 
mUmWmI« mt «h W atwwbM i ir 4tr h dT O i wI iiiil« ftrÜnafMdm FUra gtMM ««ilaii; i— wl 
^rhwipri^ wirp <^«, diMplbon an den T«r*chicdeB«n Ab«it*en an^inandor sa knfipfen, umt trpr^.dpzii HaaBg^ 
lieh, aus der Vielbcit der DcMiinronngpn aucb nnr tb«lweü« orjfaniacho filiabeit b«r«(i>/.uliml<'ii. 

Auf nicht geringere Sfh«ri«ri^eitein «tAa»t die AiMfuhrun); des uhon gNBuilteii Vorscbl«ires, d«M 
■Ii« Under «t Amakm dar MgriM^n b 4n Kreit der Ba km dkw g gcMgM «wdea MUtn. Dm 
■ fMch te l der AeMfehk«! m«MlMr Zatthnd* In dar Verf an^valMil and Qcfanwart ia jeaea Ltadara, bl 
doch die durrh Tentrhicdene \'ulk»lhümlichkeit, lanfi^o )re(reniite Rcliicksalo und durch eigenthömlicha flc» 
•taltunff dar OBmIlkhM VarhillnMae badingto Ui^kicbartigkcit ia dar KatwickaJaaf da« Backte in daa 
davtadiaa Praviaarn ttaamitot dan Miiartiak*|pKsiMhaK vad lliliafliaalMi aadipataaila dWnfMf^aadf aad 
bi>«>>>ir|< in di-n älti-rrn Zeilen tritt die«« ttigUi€kaffti|^C«l mit der )>'rS<i»ti>ri Sohürr«' hr rwir. Ati« ähn- 
lichen Uründen können aber, scheint es, auch g aga» fia akaa erwilmte Abgrftnxang gewichtige Uedenkea 
oMaawaidaa. Ath ia dia hwa tohnHw i iiaU d i l »i t i l aM irt >n Hader tagt dwriariba aad r ia n a i ia l ii 
Valksthümlicbkeit weit hinein; aucli htpr pprährdet besendera der Gegenwix »wischen Tirol und den übri- 
gen Ländern die Einheit der Entwicklun<;, und die Maiae der Besonderheiten droht den lw crdrijckeo, der 
■ie Bu bewftltipen unternimmt. 

Bei einer nock engeren Abgrinaaaf (ka 0«g— itwdei aa d lidi wärda dar gaachichtliche jhwMMlK 
hanfr einzelner nahe Terbnndener Proviman aniiaiM aal dbOncUahta dHitftaa* oalah a laah ta f Sm m 
gr(i-<M-n Siriim ansroflnden, einander entfremdet werden« fla— afc a^aiat aiat Bd n ldwaiy daa S t i ft i, wtUta 
Bbar all« Eiamndai^^a« arfcakaa «rlra, kaua IhaaKek. 

A« metiu« dlilka Meh dia fl ow da i ' uw g roa «iar Haaptgroppaa nadi dan riar iai fliaaaii to e k ta 

lisii|.t?^ru !ili( Ii luTTorlretendrii ^ olkfthüriilicliki'ilrii. r ii,er dcnticli-. flawisi h-. unerläch- und italienueh- 
österreichischri) nimUcb fllr «eh haben, wobei vigleich die iiesialtung und Yerbindnog der Linder, in da- 

penwrirt von mn>i«^cbF-ndem EinftuMC »ein Muaa. Auf dieeen Unindsitsen fusal die hier vcr-^ui htr Al><^r»n- 
simg; dpK Cieg^<>n«tandes. Auch jene Theile der einstigen iaoer(i«lerreichiscben Länder und desjetKi^cn 
Kfinigr«ieh« Ilirrien , in welchen deutsche Bevölkerung nickt Torberrackend ist, wurden ebenso wie 
SSdItrol KU dem Gebiete gerecknel, welches die reckt^geaehicMkliea Fonckiuigea unCu^n sollen, weil 
die Srhirluale dieser I<andatridie mit jenen der cigentlick denladK^atcmicUaclian Linder enge, ja unner^ 
Irennlirh verwachsen sind. Ohnehin ist der Eintoe« slawischer Volks thüinlichkrit auf das Recht jener L&a- 
derthmla ai* tkcrwiagaad gawordea; dia romialaffca NatiaBafillt akar arwaeha aaa aiaam uia p rl ag ikk 
dealiahaa VaNta, Ueftarglaga aad MiacKangararitf laitaa ia Batraff van Hackt aad filtia klaacn w 
soli'hen Ländern, in d>'(t> i) ^ii h dir vi rst hii iIiuph Vrilki rr.uiiilien berühren, am besten ergründet werden; 
das Bild, in welchem sich eine reiche Fülle bunter Uestaiten eutialtat, wird vialleieiit anairliandar, wenn 
aneli dia HniieH Ua and da fi^da> Mdat IMKcik irt, «ana dar Slaff aaTdlaaa Waita «i«iiada*t wtWI, 

dir 2'i"'vShl'i' Titel: St.iaf"!- und Rprhtsjfpsrbichle der di'iilsrh-imprrcirhist-hrn f.ändor nirlit j-pnnt^ iimfas- 
send und beülimmt, um tadell'rci genannt werden au können; allein unter mehreren anderen müglidier 
Waiaa m niManda« «dda> ar —dt iwaar dar lainidtwandHa, und aaiaar Mwa way aarwwUlw. 
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M WA Ar. Am9m»i €kmUrt 

O twidil i guff ^«r wwfc , ih di» Wihw h w Mi i' to i flBtii>i«ri||l wHw i , irt itr «cli MlilHhignto Bwnitil» 

ob es jetzt an der Zeit sei. zur Lösung der in Fraj^ ilefaradcn AntLnibf %a itchreiicn. Noch ist ein ^n-uter, 
vicUeickt eta hodiwiciilt^r Theil d«r Uoeileo aiekt durchforacbt , andere aind nur tuaag«Uwft bekaant odar 
tmA tMuOuhe Btwwwpb» tw u w U tot. 3tlM,wiiBtlM^iukuitiMQM«uinih^^^ 
neu liflcht i«t, \\n hvih'uypndf Sirpckpn von Mehrernn in Anjirriff |^enomn)«n weriien, hrinpf f'nst ji^der Ta<f 
neue KtitiliH-kungen, nctche die früher fcwonnenen Anaiehtoa weniprt«!» tkeilweiso auistaltea. Eine 
Rolciie Zeit der Gihrung und des UabMfuifM adkaiiit MglMrigftwiMl, an «i» ftglifat, vMfiidi dagau» 
titeh BD haltendet Omum m bildco. 

Allein, w«an uA di« Wahrheit ^wr Bedenken nielit verkannt wird, M apomt dock aa4r«n««lf dia 
Wakraebmun^ einer eben erwachenden Bew-ejirung^, welche ilii' Kiuptani^lichkeit einer Zeit für Bcstre- 
hrnftn gmmm Art h«kiiMlat, m AtMm in 4iM«r RkktHag oteht^ m. W«m niobl« mehr m Um 
übrig Win, nM» 4S* WiMenwtMfl «iiUiieiif tm wvMea lidi ab «in vMlig ftrtigro« Ab<f(MeUoi- 
•enes geltend machen wnlllr . uririlc äfn'r si' li m IIi^I di i Sl.ili lirrcliL-ti. Die bisher erzifll« Ausbi-ule ist 
mkriich nickt unbedeutend ; unklug and nodaokbar wäre ea, dia acbon gewonnene reich« blrrungeMehali 
dflflWMgMi auk Idbm «Mha «imAmi m «ndbn, irai TivlUivht Moh nähr MltM m «HMaflkM «mI. 

Um bfi dieser Erningens' tiuft , sowi it ^t'' deut«ch-ö«terroicIi!«<'liiTi Lfinilcr anji hf. ot«a.« rn venvt'üon 
— wie Vieles and Hochwicbtigcs an Urkunden haben nna nickt io der jüngeni Z«it Cbiuel, von Horm«)T, 
Knra geboten? Wi« VM^a haben nielit in dem Krciaa d«a Q«tll«nstndiams T*a AnkarakafM« DargnunD, 
Bianchi, Blumberger, von Brandis, ron Bucfaolts, Eichhorn. Feil, Fila, Fischer, tod Hammer -Piirgslall, 
Hermann, Ji||rer, vonKarajan, Keiblinger, Kumar, von Lichuowak}', Muchar. Prilz, Richter, Schlager, 
Sinnarber, StQlz, Wartinger, Beda Weber, soweit daaaelbe die Rechtt^i-'^rhu lit-- einiger MaMM 
barSkrt, gal«i«i«t? Sind üeht l&r di« Rochtsgeaekiahte iiabaiOBdar* vm Kallanbaeck, ilapp, BBitlar, von 
WOrfli «. A. hfiekat dnlmMMcrlhe BeitrArc geliafbrt wmrdMt Sind aidil In der jüngsira Kail tficktige 

SpeoialiTL'Schiclitcn thi'ilwei«p bcifür n. tlipilufisc srhdti vnlli>ndet worden? Haben niclit endlich »iich die 

Foracknngm einea i^ofitar, Palaeky und ädufarik di« Oaackkktan janor Undar vieUaek b«reickert? 
Bftben nidM PiPovinniflInioMan din Octchlekilifaf w ki ing nlahl^ gaftvdatftf 

Die Leistungen ili-r i;fn;\ni,»f!ii inlrindi.'irlir':! Srhriflstcllrr /.uiarann'npoitcllt mit dpm, was die Lite- 
ratur den Aualandea in neuerer Zeit gebracht hat, dann mit dem, waa im vorigen Jahrhundert der Flaiaa 
•iiM BmmK, IMUA, ibinb, tfafllhakr, Hnvgottt KMiMirm, Kidhr, LuabwW, MehMbaafc, 

Miiratori, Noiicfürt, der Pcm, eines Ranch, Ruheis, Si^nkenberj^ and viplor Anderer t.u Tage ffcfiirdert hat, 
acheinen Btoil genug au liefern, um einiger Masten für die l(echt.s^e»L'hi<.'hte <-i(it' Grumllagti zu gewinnen. 

b dirfte «n der Zeit und der Mühe werth sein, daas das bereits Bekannte geordnet und — — ■ fffftlttt. 

das awar Verfifcntlidrtn» aber witdar in Vargeaaenheit GeratiMM «dar nicht gahiiig Baachtela kerfqige- 
Bogen, und daa gewonnana Brgebniai an «inaai Oaaian »anaitalla t awi d a, daait aiaa Maua ■wiaatwi 
aerm wissenschaftlichen Haben und Soll möglich sei, damit UMaa im AaHwIanda ahar «MgafUM and 
Mingel in der Qebakrang leiohter verbeaaerl werden. 

Aaf dieaeni Felde aell sieh haoptaleUldi mein ▼eraaeh bewegen« waa vea aodi gar ninirt TOf Maal 

Höhten Qiii'l'cn lu i ili-tii'i llioii beiiiitxt wurdi". ist im Vorlialtnissr /ji drin ü'iricf'ii Matt'riale wiaiig »u iiPnuL'n. 
Was mir sugingig war, habe ich nach Kräften durrJil'orscbl; hie und da freilick neigten «ich faat 

mrden konnten. 

Fast überall wurde der dogmatische Ton angeschlagen, aber mit vielleicht übergrn».',er \ Drsirht in. 
der Auadrucksweise, welche ta der Neuheit des Untemehmcos ihre Kiilüchuldigung finden dürft«, /weifet 
•ad Sireittragen worden maiataathaila in Anmariningan hchandeUi Küim war hiehei dringend aothwendi^« 
damit nicht die einmal gewooMMk .Bffahnlim flwtwSfaraad dnich dia nmaatbaen Wogen dar PolemilK 
iheitothat Wirde«. DhMrinr darSadtthiMigt aamitaeh, daaihaa«nda(aaard«nOahMad«raiMt«^ 
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AmdUiet «Amt Am** «hI ÜMAApiMlURlIa iMtatA-MMr. liilirfir. tl 

fCMiMhto, wMm, wir jeUt allfremew Muhil «M, vm Jtr Bu i fcUHtMa ili Ml gi l i— t «wiM 
kaoHi fast kein Sat> auGMM(ell«ii iat, der nicht widenprochen w<Mt]*.'(i küimW. mUr niekt tcbon wirklieh 
wid«ripw>tlwii wwAin itlt dMMWMfeachtei darf ick ohI mign B«rali%wf darim WidenpriciMn «■!> 
gafaa aahfn , H lüa w l fenati M ti« BaliaaptaagMi fawMnlM iwek ■ a h ra n ii (Mta* Ua gapr lft wariaa, 

■hI neiilteM durch aDC> rülirti! (^uellcinslvll«« UnmiUelbar tin(er^tützl rrKrhoiiicn. Die Cilatc Murden 
tut die MtgUchat garing« Z»U aHrflckfe(il»ti ich habe, ao weit ea immer mügiich war , nur vod mir 

- -M- -» fc t. ■■ 1.1 - ■■ - ■ ■-■ M Ig-l ___ M d \ >i _■ ■ • ■ 

BBMai naeageaaBia^aBaa ot waaHBHea cma y ■BNr ^aBaa oiaiiMi em wen ^iwasiB ■aa^eBesnaaaMf 

statt Arn iinnülaen, Iricht auMmmeni^efalRpn Prunk von leeren Anfabniiii^pn r.ti rtTvi<'llaltfr''n . wrlchr 
obuehin in <t«r R»gt\ Niemand nadieucfat. Der KQrte wegvn , baba ich anch «leuUche •SchrifUleller über 
tnrwandte Uet^enatinde nur sehr a|>anam angefllhrl; 4m» alMT t» 1Mil|gaND Wathi AciMb NllM 
— id iiH iMd, wird hallMtiich «cht varhannt werden. 

Am achwarstaa dfirft« aehoa ffia Art md Weiae »« recblTertiKcn aeia, auf wekdia bei 4ir Varlhait«a(( 
iae Stdba und der ZuaaBmeBateUunf d«r Beweiaalellen mkaBtar tm Werha gefangraa warde. Ea wird 
baAaiBiaa, daaa aanoha Lahre« at karg hadack«, aad dk Baaniaa Ua wi 4a aua IMcaadca arltam ZA, 
iMhiawiiiii aaa W aia Mt w haifahalt «0*11, wHmai «a VatMTMhto and Capüahriaa aar aahaaar 
MflAhrt wrnJon. 

Ob ich eine äatomiehiacha Rachligaaehiahla aa aehraiban antamahm, aa welUa i«h, aa viel mtglicb, 
mr *» ■rfaitBH, waWr » <a> WnlHitirfwillaia, «aMw m»MJkar 4» UlannMuht flahiat h». 

treffion. sieh Haltpuncte darbieten. Jene Recht.s6itr.e. wolchr \ii-llpirht einmal Geltung <;i'fia)it Iiithon, 
van deren Beetande aber jede Spur verwischt ist, lieaa ich der H<'g<'l iiath liefen. So Itam «», daM aiaachv 
BaiMlilWlihite, walaha aaderwärU oh weitUulig behandelt wurden, hier nur kan herUrt werdaa« ««0 
aich ani Oalerroiekischcn Urkunden oicht viel Auabeuto filr aie ergab, oad das, waa aokoa Uagit andarawo 
beaaer gesagt ist, nicht noehmal gesagt werden sollte. Aua Ihnlichea Or&ade« mussle, da besoodera in 
iar aMica Periode die Rech la t pa Maw acte a yi i fc h fliessen , önem su den eigentlich den späteren Zeiträu- 
naa a^ahirifm Zalaoht ganoiiMMi nwiaa. Wia der Sehall daa Ohr apilcr (riA, ala ar eatataht, tritt 
auch cfa lUdilMita lehr hlH% spitar wltMidUrii harear, ala ar lieh gabildet hat; ja d«a M!hrifUieha Aaf- 

■aichnunj^ ist in vielen Fallen M-hnn ein ^^icfaen seim r !)( L,'iimen(li'n Aulln>iiiiu' , "< K lii r 1!). a j, nu \nf- 
■aiehDHng wehrea a«lL In den Weiathüaiem» walcbe als tlecbta^oella der ii^eit ihrer Aulaeicbnitag oack 
iar antai Fariada aichft angaMran, liMani aft üa Kling« dar altan VaHnraahfa naah. vmi war aaf diaaa 
reckt anfmerksam lauarht. wird die ur^iirnn^lli ln-n Töni' verneluiUMi , j:i <ii-!li^t il'n" ;ilt<' /.uüammenhilngeado 
Weise erralhen können. Selbst Weisthüiner aus Gegenden, welche in dem er»t«n ZvilraooM eine andera 
Bcallh a ning baltan, können heridniehligl «ariea, in eaiem dia if M arwi Bnwahnar aneaUick daaaaKaa 
Stamme, wie jene des Nachbarlandes entsprossen sind, und von letsterem aas ihr Recht in ihr« spitern 
Heiniath mitgebracht haben'). Nur können für die erst« Zeit wenige, einfache Sätso. mit einigen E^i- 
spialen belegt, aur Anürhanang gabraebt werden, wit einfachen Rechtssuatande des Alterthuma 

aalapricbti dia bunta Mei^ra manaiglblligar BaatiaunapfH anehliaaal aich arat im Lmb dar ZeiMi 
imar Bahr. 

Wriin dliM- (iniinl.'.äl/.i' mit unverriicklor Hand festffi'lialten werden, kann es gelingen, ein entsprc- 
ehcndea bild dea einheimiscbea, volksthAmbcban Rechtes au Kafam, walchea eben dargestalU waidam aoil. 
Oaaah eialan Lahran haaenier« Wr dia ante Feri a da hahia anJam Bitaa, ala «a in Batwf Daaladüa»<a 

von deutschen Schriftalellr-m ur^'^v i niu ik ti r.u Tage gelordert werden konnten, bokräAigt nnr die Ansieht, 
daas die österretchisehc Kccbtogeschichte ein kräftig Ireäbandcr aad bUhander Ast Tora Stamme der deut- 



*) a» ISaai t l atti tti tmUUth» rmiltep liiiimil. nailfll Im Ihm «aMr 4w »tm (ifn <H Bai* 4m mmm Mtaa Ma 

Utvn » w iiaB fl mr am» mh fratw IMImIm «Im —äm •■• aiiawliili a»ilBiw^ fM 4w* Matak kmm 
■MIMM« wtMwah Mirta^etai aap fiultiBai mn iw «pm «M*» KtM^ mm h m aar aMMMMn «Mrt. 
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Mhw Mi; muiclie« Eigentbüntliche birUt aber duch schou die erste Periode, und noch Mvhrores von dem 
«bA Mr F^rUnldoiig d«r dntidiM Reohtogescbichtn Verwendbaren d&rAe in den ipltem Zeitrimnen m 
Hn^pn üpin Welchen Vorbildern unter den deutschen Schriftstellern ich übrif ons in dar Aalafa md Ah> 
lUliruiig des Oansen nacbxustreben bemüht wir, ist wohl unschwer zu erkennen. 

kbncho Bemerkungen über die Glicdening der Zeiträume, die Qoellen im Einzelnen n. s. f. wurden in 
dia BiiilaitHig.vanriaaan; Obar daa« was eigentlich di« HanplnaHio iat« Abar dia Utaaden politiechtB und 
NÜgillaa« OnuMbUia «tnlhh, ni sprechen , das« wif« aadi «in« Vomd« kamt der geeifneie Hata. 
Sind Ansichten und Uebemcugungcn wirklich, wie sie es «ein solk*ii. das bi-lchctide und erwärmende Prin- 
äf dee Ganacat m wild aia Jedermann durch die Hülle des Worts leicht erkennen; sie vertbeidigen im. 
wollen, «Ii« ffr einen Tleü der Laser nieirt alHIiif , in Ansabmig eine» Huden Tbsib abar vabmobab- 
lich iinniitr.. .<>ii'liri ffon. verletzenden Rehauptungen wird man nicht leicht bagagMO; fir dia Aatii^nt 
der Urundsätfte geben derlei Ausbrüche ein sehr verdächligea Zeufoiss. 

Noah fataaaia«aFlirtt><rt»MdbaiM,danwkfcll^ftrdhiltdatniydia^ 
den Herrn Repienin|E;'.<irath CImiicI , und den Horm k. It. Archivar Kaltenbaeck in«bt'<<oiid<>re su nennen, 
von denen der erstcrc mir vielfach mit Rath und 'rh.it .m riip iUnd der letztfro n ir t incn wichtigen 

Thatt aeinea bMÜMfen Schatzes noch ungedruckter R«cht.<qurllen frcii^ebig mitth^ill.'. 

It'd» qucllcngemisse Berichtigung oder Erginsung des hier Verülontlichten wird ein Qairäa ffr di« 
Sachv und lur mich »ein. Möge solcher Gewinn Ton recht vielen Seiten her saiicssan, and mUg« «s mir 
innglicb s«bi, denselben bei einer weitern Bearbeitung des Gegenstandes zu benülsen. Die Müirlicbkeil 
«inar fortUldwif w»d VarvoUhaaHUinag des Garnen ficht die best« Probe ffir seinen Werth oder Un- 
hak 

Oftta 18%8. 
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A. Orkio4«if •rtaiclilti«. 

Der MaaKfl rtlM füt SitMTtiehiMhn |Tr%iinJeii amfisaemleo nrcrateiwerki-« wird !a itr rnlen PerMr »m 
■mUIdu fikUbur. ^V.'^Lr inlinilUrhiT Srlirii't'.ti IIiT fiilhaltcii lur Jii'te /eil mir Ilrurli~liii'Li'. Di'r|;lrli-bi>n iia<i: 

Du Archiv l'ut- K.iriifi'n Ton Kiclilioro, li<(«iiica in den jireb. t Ueop. tiUt. n. i. w. Jaitrg. 1619 Nr. IM, 
uDd forij;c9ctit bi> zum Uhr%. mt St, 17. SUkt Mch 4ia «pIn. AbmIm Ar KirvtM h 4w UraU. MiMhiift 

«. s. IM «f., s a, s. 17» ag. 

Dh Dircetori» «bar 4m irf*>i(ig«m vra Horniyr iMrawvqcifcm» DrkaaA««. htgMMota i«aM«ibalm 

Archiv« J*hrg. ISU Nr. tM, tbrigwalzt bis «na Jhi^. 18SS Nr. t«t. 

Von aosläntlitchcn RepeitenwerVrii köauMi für die er»fe PfrieJe laadsl werden : 

(j P ti !• i; i s r h , Hrqrstti i hrni\nlii (/ i > o- rhp' 'fm/zf u/;. t.ifts. t7'iO 17^9. IV "Voi 

Bölinirr, HrgritUt ckroM. iJi/il. huralorum II. ». w. Krkf. a. M. 15<33; tbeilw«l>>c »urh dr»»clbrn Urkantlc^n drr 

räniirlieit Kfialga Ba4 Ktiier von Koaral i. bis Heinrich Yll. in karzen Aiuxägea. IVkf. a. M. 1831. 
«• Laag, H«a*9tm Hn rtnm Bncanm laUofrapka. Hanaci 18»2—lSZa. IV Vol. V. r«iU. de Ere$b<rt t999. 

B. tifflUi- Iii IttfiVMkii 

L Baatehal iaalsaka^ fraaalaiaaha »4 italtaslaoba LAsicr kdtrarfeaia 0«*it**««'ke. 

Cnldisl, Rrnim alrmannirarum »rriplorrt. Franrof. tßßl. 1. V. 3. P. 

Lliaig. DcuUrbe« Reichaarehiv. Leipa. 1710 — UU- XXIV Vol., and sarar Ar» gem. mit S Kartaelag., 
IV Vol.. M.r» Hlttfaitoal^ Z V«L, aßMl.t€eeU»km.wM 1 rai«il«g., VII Vai» •■«iah aia Bagi» 
aterbaad. 

Maicbalbaak, iRWar. Wrifingmui* Aug. Vind. 1729—1729. II T. 

Haatlt», GinMirf« «wr«. Amg. rauL 1797—1729. II Fol. Ffam. 17S9. UI T. Pnd. 

Ofcle, RfT. Bole. mt^Mtm. Aug. VM. X703. U VM, 

»h,wmn,la BoicO. ItlH. 17«*— X«M. XXVtt Vtl CMtNffe MM. Jfell. JMI>-i8tff. XXViU^ 

xxxjy. 

Nen^art, Codfx dtplomaticun Alrmamiiur. Ttip. San lila». ITJl — 1TJ3. 11 \ot. 
Kiekkara, Bfiaee^ifaihta Vuritnne (4. Baad dar GtrmoHia tacrdy. l)fp. San. BUu. 1797. 
Half trty Hilinyliw CbMfmMniadi» (B. B4. 4cr ftww ii fli awnOi S)|i. 4hM. Maaii JMS. 
mal, Cb«l» aii 'O ii a l n>to>-J0rfawMrt*CTi» lyii CTj w I M JlMMammfe. JMfaAa«. 1819. U T. 
Parta, JMHWMml« Garaunrfar. Mmmot. tSg8—1899. MX Vol. 

I»u Chrsnr. Hl»t;r!uf Fi-anrnruyn ,v, ri;.r,v /'„r ir,36—1649. V T. 
Boaqurt, Krr. gutl. el frauc. scriyt. l'ar. 173s 1^.33. Xl\ Vol. 
Ugbelli, Halia »arm «/. Coleli. VenH. 1717. \ VttJI. 
Naratari. Arnim Jtaliewim $tripltret. MtdM. 1723— 17St. XXV Vaf. 
— AM^ttMm jM/fcw aHdtt mni. IMM. 1938—19*2. VI T. 

n. Q.allaawarka fir dia «aataeh.talarraieiiaaha. Ll.«ar tbarba«rt 

IIb. Pen, T%ftauruii AnerJolorvm novimimu». Aug. Finrf. W Grttfr. ITH 1729. VI T. 

Hier. Pd. . Scriittorm rrrum Auttriararum. lAp». 17ZS. T. J. Vimn. 1713. T. II. Halieh. 1744. T.Ol. 

HtrrKOlt, Orni-alogiu iH/iIid». mu/. gmtim llahthunj IVi-mi. 1737. 11 T., III Vtl. 

Raueb, Berum AuKtniU 'irirm ^i ripturm. Viitihth. 1793 171)1. III Vol. 

III. kin^elne Läador betreffende Quellen- oder liilfawerke. 
«L fir Oartarralfb «alar l«r laai. 
Haatkalar, Futti n„n,>iiiii,-i,xf*. rin,-. J747-/7.T4. // I», IB Vaf. 

— Hecenttt» archie. Campil. Vieutu iS19. I T. 
Piaahar. llaikwti«Kara aaUakaala te Mftaa a«4 i«r Stell Uaalanwabais. WIm MÜ. 1 M. 
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V. Hcrma^r, Wieo. MiM OMcUsk* wuk Mna OMkirfMigkMtM. Wim 18U— i8t3. 1. it^. ait t B4a^ 

i. nr OnlW l lii k «h ier Eons. 

— ' CtnmfeMt hmwft i enin ». jPliiA|M«lln< i7M. 

Pteimiayr, IKit. ckronol. Serif Atbat. Cremfan. Styrtu 2777— f TM. ü TUL, ES f. 
Kars, Beiträge aar G««chiekte <lei Lao^e* ob der Ena*. Lint IROS— IBIO. 4 Bl*. 
Stils. Oetehichtc de« rcgol. Chorherm-Stirins St. Florian. Linn ISN. 

— <l«MlHdrt« dea Cictor«tewer'KlMt«r« Wilbcring. U»> 1840. 
rrtti» «iMcfcIcM« 4u UUm ofc iw Ihm. Um 18M-1M7. t Bie. 

e. Ptr <Ui Laail i ti uimI iml^r Jrr Enni gemtiaackafllieki 

a«lir9tt«r, OMtenhUMfe« «M«MdM«. Wiaa 177»— 1780. • IM«. («• VtHMlMg 4w M« te «. U. irt 

«Mll«Mh>. 

r. HarMkyr, HwMg LvttfoU. WidMB 1831. 

rf. Ptr du Salikargüehe. 
iload, Metropolin Snlitburgetuis. eä. Oew. ree. RatM. 1719. I Vol., UI T. 

(V. Klvimayro) IJnpartheiisrba AMiM lh mg 4Mi StUl» iM k. ■f uMB w Mllwg wU IMMI Omi. 

TarfaMaag. 6edr. 1770. 

— Naekriehtra vom Zaataade der Gegeadeo and Stadl Javaria. SaUb. 1784. 
Fils, flMAMitB im Mhhugiiahtt BaM^ktiaer-vStiftea Mirhaelb«a«n. fldabf. I8M. 

«. FOr Sleteraark. 

(P»«kiBl Pf41i«k> g j jj i l iiii rt ai' fa flWPf Am. «ttrÜM. VImm» »M. Jf yob 
MMkkrt CkwIWkto dw Ifltilwaffc. «Uli 1B44-184B. 4 B4*. 

^. für Kirnten. 

Bielibvra, Beitrige aar iitm OttchMle nd Topagr. dea Hcnagtboma K&rotea. Klagt 181». 
V. Aaktrihofe«, HMttMh Q mM M» Im Hw n g W iM H Kirataa. Khgr. 184t. * Bäte. 

De Rubel», Monumenta Eceletiae AifMilrjeuti». Ari/entiaae 17410. 

bin hart, Vcraucfa einer GeMUekte Kraio a. «. w. Lafbach 1788—1790. t Bd. 

NftUati, Ormfdl« «mAi «mm. tttrMt mwn-pnfime M IMMfc Fm. ISll—tBiB, Vi fU. 

Blaaeki, BMMwnff ptr Im Owrla 4H 9H»IL Wim IBM— <Mf. B VM. 

«. rir BilMiTlitMHitolhBtwIiilriw tbailiwyl 

JMIi%t nr LöMiv rHMng« 4m ivtU. Erah. Johana. WIm 181t. 

f. Fllr Tirül. 

Bonalli, Notaie intorieo-crUiehe inlorno at B. M. Adelberto etc. Trento 1760~176S, III VML 
lt«l«llf Anualeg rr, l. Safn'.nriixis uum: llririn.-nsif. Aug. ThlL X7t^—t797. II V»L 

— Atlat miilenaria Ecrif». Aguntinar. Urix. 1772. 

V. ■•CMRjr, Dipl. BaMrige mar Geachiehte Tirols im Mittelalter. WiM f8N. 

— «MoUaMn im frfitawt BMÜKlirfl TlnL Tllmgwi 18M— 1818. 1. Bi., 8 AUk 

— SiaMlBab« Warka. SM%. Tlk. 18t0— 18ft. 4 Bte. 

Sinnaeher, Kurzgefasite Nachrichten von dor Kirrli.- Säbcii und BriiM. BfflM 1880— 1884> 8 Mät* 
V. Brandis, Tirol anter Friedrich ron Oesterrei/^tl. Wien liiSI. 

k. Fir yiMilkaig; 

VwMriba^K «M dM Pif Ihm Waliw^gpt'i vm Hwkk. kiMk. 18I8> 8 Bin. 
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ffrurJuttiek fiuff StmiU- und Heehiagfehiekte der deut»ek-^»terr. Länder. &7 
IV. 9earb*ftBiisr<> «i**«t«tr Ttclte 4«r ■•••llchlft 

Kant, (MMNicks MilillrTtfftww« ia UtcrtD MIm. Lim IStS. 
Rars.OMlMr«^ IbiM U> Otoi«* Z«ii«ii. I.i>» 18tt. 

«V rir <i« IUclita|Meki<k4c kun kUr »vr »■getiUirt «tri«*: 

Rapf ,-|M«r Im tiMwIUMiMiM B to lrtww w ia Btbr. m» C•■d^ SM. a. «. w. tm Tiral aa4 Vnwftaig 

«. U., 8. I— 1M( S. M., 8. 1— at»s 8. 84., S. 1-89. 

A n hang I. 

IIa Kflir riplo nriil nütnntrr hnrhvvtrfilii;!* Abluiadlnn^E!'» Zeitsclirtften odJ aBdrm pi*no4i«ch ^rtrhcinmdra 
Uriii ku L-rLrii /rmtreot «iml. s'i »ml -i lil«r }«■<■ 4rr»rtig> PraduHe 4fr K«ltblfr ihrm rntr« KritchtlaMa aack 
giorUael MMmacagctlcUl, *u draen icho« Ar di« erst« i*«ri«4« SnmvMam g«fwiiiM «rmri«. 

AMw4tai«Hi 4*r «harUntf. War. AM ««r WiHcaMlnflwk HlMkra IT«— 17». If 8i«., hm «t rMbvtaaafiai 
Nm* kMar. AblwaJl Jar Mar. AUA. W. Vm^tm, S B«t., 4tM faa ISN aa« Urt. AkUL 4ar k. talar. 
Ak»i. i. WluMU«KaftHi 1887, •. 8. 

SiminUr Tür G.kcIi uml Slit. voa Tirol, be;;. IFMIO. S Bdr. 
.Archiv r«r SuitilruisrlibnJ. Krkf. »vi Liripiij; IH07— 180t». t ttdr. 

ArakiT Rr Urocmiihi.'. iii.turir. su*i«- und Krifgtk., bcgraaea 1810; aait toi J. 1818 aalar toi TMt 
Areh. f. U«>rh., .SUI., I.il uad Kua»i, forlgMcIal bi» Ititb, da»: 

Zwei J*hrt;iii^t de« noura »xcrnirliiMb«« ArcMt* (*•■ Mablfcld otid lloliler), l»21i — 1818; 

llrti JakigiHfa dta laiarr. ArekiT« t <l. a. & ab (tm RWIar) (1881— I8MJ, aadlick 
Oaatamlek. ZaMiakr. Ar fiaaifc. mU 84aa«Bk. tmm Kallartatak. 188»— 1817. 

Tkachaakach Mr «• «altfIMiidM aaMhiiMa. Wiia mt— I81«i, * Bdak, alt aiikM VartMliaagM tatt 1888. 
WiawN- lakrkMmr to Lll«nlar, ktgaaMa 1818. 

Kärataertaeha ZaiUchrid. Klagt 181g. 8 lUrb. 

Archiv der Oeseltsftiiifl fnr illrrc dra<«rlip (irrrhirlittk., bej. 18t0. 

Sli'i. rni.irllM 5ic /. i- il schrifl, kej;- ISil. v.n-i.il i,r.ii p Folge. 

Iltitr.nji' inr (jioili., SUt. •. t. w. T»n Tirol und VararUttff. laaibmek I82J( — 8 Bdtb. Neae 2riUchrilt 

de» FrrdiaaadeaiiM, be|^. \HU- 
L'Arehrafrafo Trimtino. Triette XHi9—ia37. 4 V»l. 

Itar «»UrreiehiMb« ««ekiekurarncher eoa OmtL Wka 1818—1841. 8 Blt.| 4um IfrtliwWilt tltftUrr. Baatk. 

aal Lilantar *aa «emialbaa. 1841. 
MtMkrift to MaMam Fraafhca-CtralhaK 1818—1881. 

MtHf >v Liatobaada wa OtatamM ak to laaa mmt 8Mkui§. Uaa 1818—1818.8 Ma. 

Aakang II. 

IIa <rh»n in dem rr.lra Rande raa dra Weulliiliarrn hie aad da nrfaraoch gemarbt werdaa aiaaa, aa dirfla 
r« t»< rl.nM<''i^ viii, IHK I (ijrrtirht der !>.-r<-a> {^L'drarkten hirr >.a lirfrra. Wen» Uiiga8ra^(a a^gllllfect IMriaa« 
aind »I« mit .Slerucbea heicicfaset aattr Ai^ab« dea Ortta, aa dcai lia lirb bafindea. 

Rallaabaaak'a ialafT^abiaaka BacMabichar dea WltaWlcra (Wiaa 1848— ttl7) Mnla I. iMla lt8.ia toa 

eralea TbeFla in S. SaaJci TalloUndi« IM, in OaaM« aba ttO WeiathlaHr. Ca VaraaMalaa iai laai 1. Baala 

tiiiMi;!. auf w^ll■hl'^ r iiim ■. v-. u w'iil. 
Orr J Hivi v<in (i ri ni m - ^^ i ivthuriii in ( I ,iiiliiii;e n 1841! ) ralhüll: Da» l.luUr< > lit ron Wildabat (S. (t79). Attnaag aat 
ll.intri(1iiic<'ii voll \\ iB'l Ii .1 , k II I II /. t\ ftl. Ilrirhfna^, Hi-MnionM>il (Ti.N^^.da« ILnitfiiliair »i>n Mii^rhofc« nml lirnrrrn 
(GnI J. rill Iii cl^h^t^l^k .um dem lloli-i>l.ar);er (68.5 ). da» ron tlaieadorf (l>8(>, aiebe aacb Heil, daa ÜoaaaUnürlteii 
der k. k. I'atr. Ilrrr^lurtcn ia V. O. M fl. Wim ISM, S. 3A8j, voa >Yimbcfg (888, Rril «57 j, l«pFr (fl«t, 
Reil Ui), aa Paaaaaadarf («»«) daa iiebi8erUMiii( «aa Noaidarf (W», aack ftlMrr. Cfonck. I. tl f.), 
to •wflaMiat vw Baaandarf (788), to laalaMfa« Mi WaHaaiMa (710^ •. aack Mttckrifl Nr Marr. 
RarktaliaMM. 18*8, I. 188) 8. faa GÜRtaatilaia (TIS Zntackr. f. lalatr. 8acbli(. abaaia Sw 188). 
AaMaitoi aiai aacb Ugmi» flaltnaicUatka BaaliMiaga gaintfct: 

»miikiwn a. i»aai .ktnar. a. im. u. iniaa «. nrnmiigitiiini. a 



Digiiiztxi by Google 



Wril. Dr. Auiftiitl Chabrrf. 



Ü*s rar dei Eriberg uad di« Scliiffctrtue (üenkeaberi;, Sel.jur. tt hüi.JV, 475 •e^.), du GnUuUiocr (Topagr. 
des Enh. OesUmiih L AMk, !•. 8. SM 1%.), te 4tr Wtnltr CBm». CtaMh. WIm IL Aig, 1. H, 
8. tl9 If.). 

«tt»Wf|>iiii yhMM^. 

Ott Pan|>;»ner Land l<Md lug in Wjilch'« Beitr. snm d. Rechte, 2. Bd., & 14t Ig^ du HMMlwftr Bblfln«U ia Iw 
österr. Zeitsclir. (Or Gcaeb. and äUatik., 189ft, S. t6i flg. 

«. la—asHw rtifcb J i i WaWUtaitr. 

INt Hersasgabe mehrerer sieirisrber Rinteidine;c »inl ton Mn rn K^llenbaeek bMbtigll^gl; Spinn oIotBiwIh 
stocke von solchen finden sieb in gcdrackteu Werien folgende: 
Fr«}ong der Leote au« der Seliek im F.nasUtale (ia OrntTt OmA-IM«. IMlfc IT. I. U, Hwk 18M 8.111); 
RmU« ier Uoteaik ra Hmv oad firibaai^g (•bead* 

BmU« BUUiusi m LiiMI» Mi OmIb («kate fM;, «g^ auk ten, HU. mIL .8MM«»iB 4M«ii«rfc.4«r 

8Mt«rtl%6i«i 181S, S. au)) 
Dm W«lfceHt«fMr UadtbrUr (Siaiana. Xattadr. 8. Heft., S. 147, tmi WarOagar). 

S.aiich Freiheiten d.-r II rrsn^ .n Itiagaiabarg. (h Kralb HaaHaa i i ^ g rta H'a Oallwlao ataf dw lUaganbarr,l.BI., 
Darmatadl 1843, UrLd. lOj. 

dLftrlnlMariwOAM. 
8«a«Bt«iw»Clalr«at*(b«iCifMala^Blaaiil( 53) 

«. tiroluciie Weiitlmiiier. 

Dir I. Baal «aa •riaua'h WafatUaMta aaiMK fc%aada : 

taa Aage) (S. 720, vgl. M. B. II, |ai),M WU^ (ttM, U. D. II, Sit), von Aiams (TtS, H. i. VW), 
vaa 8(a«in (7S6, M. B. II, 425), TO« FcraM-rtaam ^9», >. B. II, 430), von Laim (TU), v«a OaMM mU 
rrahanaen C:?,\). iis Itoifrcrbt vcu Partsrhina (IM, a. aadi Baff a. a. <!. Bt, 141), Äa Lfiafiitba ia 
Gerichte Srhlanilrrs (T3Ü, s. auch lUpp 111^ IM). 
Aaaserdsin sind gedmckt: 
Der atato aad latata Arükal daa altca Eltaflr««htaa sa Pfänden (Rapp. lU, 18<). 
Bla fmugm MH» (ahaala 114, 14i). 

Daa Aaahaair SUtat *»» Bataa Ar Tirol und v..r!,ritK r-. J«hi^. l9»6,Nr. IB,M). 

Daa UbaB «ir Oeriehta Raaktreil aad Sala (MlrUa t, 184 4r.> 

Db BamBtar Arllkal (cbaada Itt Og.). 

Dt* Laadreeht« van Dorabira febnida 175 flg.). 

Der Landcsbranrli im llr i," i-' [ ',i Irli' fobenda 189 %•)• 

Die fjtatotco vuii MunUiiiii libnuji iüti). 

Die LandeaUffiiunie: vou HDlicnems (ebenda U4)> 

Daa Laalaaaner UaCraehl (ai>enda 2t4). 

DU BltBMoagfMr Laadeaardwn« (ebenda S4t). 

Obglaiah diaH Baabliiataamw aiehl dia Fora «ob WaitthBiaara aa aiah habto, aa grtodea ila licii dach lait- 
aatar aaf aalcb«, aad werden ibr«« tflen Oebraaekaa wegaa hier g1tl(4Mla aagelUwt 

Von handreclilen uiirdiMi .«chdii für die g:L'g(!nwtrtigr l'crlndc heuStit: 
Das dsterreichiiche (S e iik c ii b o r g . Yixinnrii dir. ,-'iH. Inj. Ucrm. I.ii'». 1763. ji. 213 »rq. fX lAidewiijiano 

impretno rl llni-yiiih. .Vnr. iiimjtüHilniii). 
Daa steiriscbe v»r der liand nach K al t e n baec k's .Mittbeilungeu in den Wien. Jahrb. Ud. 115 A. B., 35 flg. tine 

vollständige llcrauigabc desselben steht sui erwarten. 
Dm aakbafgiieha (Riaalar ia dem Areh. aa aeiaar AbMI. Iber die Bedentaqgaad Babaadlnag dar Oaieiiiekta di» 

Reebla Ia Oestemtdi. Prag 1847. Vgl. dia IMhara Aotgaba diataa LaadracUahHlbaai^a Baiakrtlb. dat> 

Haupt- und Residf oxstA.lt Salzburg, H. Bd., SIsb. 1793, S. 4041 

In Ansebong der bcuQtz.tcn S l .-i d I r rr h ( (• grnigl c* rar jetsi, auf die von W 0 r t h in der Ssterr. Zeitscbrifl fäac'' 
Batbl»- nnd .Slaalsw., Jhrg. lS4f>. I. II S. .iTi t flg. grlieferte ZasamnenstcIluiiL: \orweiseD. 

Brdrlcrai^^ Uber da« Alter obiger Landreehte , ae wie fibcr die Stadtrechts im Eiaaelaca roiaten (ir die foIj;c a* — 
den Periodan vacaparl werdea. 
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Einleitung. 



Die StaatS'- nnd Rechtufcscliiehte der deut*ch-Ai>t«rreiehi«ch«n Länder bcwefft 
&Uk UCk dan in der Vorrede voransfreschicktcn Boinerkunjifen aul' dum Gi-l>i«te jener Proviaaen, welche 
einst vorxttgswoise mit dem Nainrn der d«lerreichi»chcn Lündor bezeichnet wurden , »oweit dieselben 
noch gegenwärtig dem grossen Staat^körper angehören. Sie bcrCekHichligt also die sogenannten nieder-, 
inner-, ober- and Torder-Ssterreichischen I.finder; von letzteren füllt jedoch nur Vnrurllier^ in ihren 
Kreis. Auch spiter lu jenea Lindem ■qgcwackMne (iebietstheile, wie das Innviertel und Istrien, werden 
von der Betrachtung nicht aoigeschlowcn. Die Daratellung beschiftigt sieh demnach mit den Koslinden 
de« ErKhcnogthiiros Oesterreich, des llerzogthuroj) Steiermark, der gerSrstelen GrafKchaft Tirol, saromt 
Vorarlberg;, und ih s illyrischen Königreiches« mi swar nach den jetzigen Grenzen. PGr diese Un4er soll 
di« Bedeutung ''«'i ^f^'unwärtigen , daa 8flenlli«kc wie das Privalrccbt betretenden VerbSitniase ans der 
Vcffangenheit im Wege der gcsehicfatUchen Forachva; entwicinll WWim. 

Di« Staats- nnd Recbtsgeaehicht« «endit wah wwugaweiie dem i t uw n I t k m tUr VMkw 
au, wie die Landesgeschichle doni taaicni; si« verfolgft weniger die Spuren ff rb eswfcr Krife» 
•b vielmehr den stillen Gang der vollutbdmiichen EnlAickelutig im Innern. 

Zw SittCBgesehicht« vwhilt liaaeh, wie etwa der Benm m tmutn Wurzeln and seiner KtMMk 

▼«n den dol^gen md faiMgea BUthcat weldw in den BeekteftItertblnerB aprienen, pllSekl dfe 
Rerht.sgeschichte jene, welche zu der Zeit, in welcher »ie ^'tch hvw^, mick niciht TCfUttA Hodf md M 
▼ide als sie Icana» oiue den Vorwwf eitler Ziererei auf sich zu laden. 

Von der ReehtaphtloeephieMll die Znnberlbrmel entlehnen, w&t der ate die uMlMeii wech- 
selnden und versckwimmenden GeaUÜlen In Einen Kreis — den des begriffitmissigen GcduiMM— M hM- 
Bon vermag, wKkrand sie seibat jener den reichen Schals des Thalaiehliehea bietet. 

Der praktiaehen Reektalehre endliek fUM die Bet kl iyw ekt ekte tat EMwek m i n—iMnli^ 
verwendbaren StolT au, schützt sie vor Verflachimg und einseitiger l'ebprhebimg der Gegenwart, welelte 
aar MiisachUiag dca durch die Vcigangenheit Gegebenen Ahrt; sie seibat soll aber auf ihrem Wq[e rar 
Seit und Kiffle laakMidM Ahknagwi dndwA bewahrt werdca, da«s na das Endiiel ihm Wefea — den 
gegew»if%m ReahUiuiOiid — ChI in Aage h^lh. 

Die Dar^tellunt; findet ihren Aus'fauijNjuincl in den durch den Wechsel der Kreij^iisso nuf dem Schau- 
platse des Vdlkerlebens bedingten Gestaltungen der öi^ntlichen Verhältnisse. Im engsten /usaminenbange 
mH dca Ver to der m uyen in der Otdeee der sieh Irildeaden Reiche «nd in der SSneammeiMetzung ihrer BerlU 

krniriL'^ ^tl'llt die Kntwickelung der staatsrechtlichen i^ustinde und dessen. wa<t «irli nnmittelhar an diese 
knüpft. Der landsUndiaehen Verfassung und dem SMdlewcaea ist hier ihr FlaU durch die Nalur der Sache 

Die Lehre von den StSnden, in welehrr Mch MintHdMt oai Priratrecht ia ehmader apiageln» 
Tcrmitlelt den liebergaog von eraterem an letzterem. 
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In Pri v a t w c ht» raikt tieh u das Perton «nreelit du nraprfinglich mit diaMm aaf du Bnpte 

ircrbundene E rbr cc ht , an das d i ng I i c h e Sach «nreclit die Lehre von den Verträgen. Die 
biacrliehen Verh&ltDisse fuMcn tbeU« ia äUDdeauntencfaiedcD , iheiU •tehen sie mit GetUltungon 
diigHcfcar R«dite im 2MM[im«n1itiig«; diew baldm Bwialkmi^ bestimoHn den Standort der Lehre vea 
jenen VerdSltnissen. 

Dirjafligen Tkeile doa Geosen, in denen Fra^n daa öftatUcfaen und dea frivatrechtes gleiobmianf 
snr Sprache kooMMn, die Lebren von den Verbreeben und Strafen und dem f^erieblli» 
chen Verfahren ergänzen den i.u brhandelndt^n StolT. 

KireheBgeaebiekte, ao weil aie mit dem Kirvbonr eobte verwacluen ist, and ilicaaa seihat 
fo^en «bia«, ««9 naeb der g«MUcUlicb gescbanoB Slellant ^ Ki«^ >^ Recht dwch «He llwlii«beR 
und privatrechilichen Verhäliniaie grift WeebeelbMiebttBg md VerbiBduBB swiacihen Staat nod 
Kkobe biUat daa Sohfamwiaf . 

IIL Perioden. 

Die Oliederuy der Qeaeludite in Parioden acUieaat aieh an die wicliligattsu mid nacbkaltig«ten Ver- 
iadenmgen in Ernae der nebdiaben VnitHtaiMr aa , «obai der Weebaal in der Peraon dea Herraehen- 

den oder in den Horrsclicrfaujilien in sofern in Betit-fT der Re^ti^nalmli^ <Ur Zi-ilpiii»cte oiassgebcad sein 
liann, als jene Verindar migan mit dieaem Waebael der Zeit nadi gaaz oder tJocJi fast gana auaammeofallcn. 
Denmacb werden fdnf Perioden der dentacb-Baterraicbiaeben Staate- nnd Reditageadkiidite 

•ntor&chiL'den. 

Die erste reicht vom Beginne der üeschichle Iiis aum i. 955 n. Ch. als jenem, in weicliem die 
flahlacM anf dam Lecdirelda den Weodepnnet ia der Geachidito dca datfieben E»entoehta«b bUdol, indem 

ein die Wicdorhi isti lluri^^ der Grensmarkon ;iuf diT OsUeitc erinüglichet 

1b dieser cratcn Periode beginnt die Geschidite mit einer Schilderung der Zustände der Ureinwohner 
m der Beawin<>;unf|; danelhan dnreh die lUmer. Die Remehaft dieaer ataltat die orsprüng lichea Verbttt» 
nisse fast g'&nzlich um. Vor dena Andran^i' riiiaiiisclier Völkorscliarteii »aokt und stürzt die römiHclie 
Macht. Die Rugiar und Alamannen, die Uslgotheu, Baiovarier, Langobarden, endlich die Slawrea und 
Äraren dritagen and ▼erdiingan tbcUwaae anf dam Selaaplatee. Btaige dieaer VMber babaaptoa 
neue Sitse. Karl's des Grossen Eroberung^en bewirken das Entstehen der ösIücIkmi (ii > M/,rii,ir'r,i'ii, Ai^-cn 
Bastand apSter beaoodera dnreh den Andrang dar Ungern gaAhrdet wird. Gi^en das Lnde der ersten i*e- 
node eeteiniKaB sieb ftst alle deataeb - HaterreiebiaeiwB Linder ia Einer Baad. Dia ia eini^ Gegeadaii 
beimische G^uvr iT.vssung beginnt bereits eu wanki ir. i ^ £ei|fon sich Ansätze sur späteren Landosboheit 
der geiatUchen und wellUeheo Oroaaen. Zu den Volksrechten treten die Capitularien. Die königliche 
Oewah entwbilRlt mA nadb 'verseUadeoen Webtoagen Un. Die Kriegararfassmif robt anf dem Benaliaial- 
Wesen und di tn Mcrrhannc. Die RecIitsK'lircn . auf alter volkstliüniliutiiT flrundlaee Pulsend, werden gegen 
das Ende dic«cr Periode au schon maanigfach umgestaltet. i>ie Idee eines aUgemeinea Ckrialaoslaatea 
bdienacHrt geiadiebe aad wclftiebe VerbiiUMse. 

Die an rito Periode läuft vom J. 955 bis eam J. 1282, in waldbaa dar balisbarg'iacbe BegiBtaB- 
staniB fai den esterrctchiachen L<iiaden> die Herrschaft erwirbt. 

ha Laafe dteaes Zeitravmes bildet die Landasbobeit aas; die AnflSsnng der Gaafarhssnaf in**;. 

Millcmli t. Oi'sli rii'irli. s' it 1 1 56 <'iii llerznglhnm, theilt nebst Steiermark nach dem AuSülerben der Ba 

benberger das Loos Deutschlands — das Interregnum. E&rntcn verliert nach uehi-tachem Wechael aein^BP 
Beherraeber wht einbeBBisabai rBrateB. Ib jCrain beg^nea aicb gaisObibB «id waWicba HamcNl^ Tir<»m. 



■) Mt wMm aHblAXIgaa« 4tutr Ab|ir»HB( IM|I «itt« mlM Ia toSibi^ MStoMil StaMH. 
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ttruchttück einer StaaU- und Reekt»yekieUe der deui«eh-öglerr. Länder. 



«I 



iUk nbtal ful gaaa an Eimb UamcWt 4m fthcigm Liaiiar gtbagca nit A— mhn KinUM aMh 
Ottokw'« vorttlNrKalMndtr HamekJI aa Hahibarf . 

Leh«iwes«n und Ministerialiliit drineen durch alle öiTentliciien VrrliäU(Dii«c. üas Rittrrwc^L'n vi-rao- 
kMt htdautond« VarindtnmgM ia dw KtngVMHauuu^ und in den SUadtwrafhihn'nMH. Uaa Städlcwaw 
Uülit fmpor «w Mhcrsa Kaimm. AatoMmMiK 8«Uunf;en rege\a den Rerbtuldr. Dem lUn Bidito im 
Viilki-.'< II ml ili>r «1t«n GerichUverfaKrani^ ist »chon vicUach ilrr lioden enUo^rn. Die iiirrantia whltt 
deo Hoiiopanot, d«s üeisUick« übentrakU «ad durcbiiriagt dM Wdllidio nach allon Sntoo. 

DU dritte Periode eeUcaet mit den TMe Maiinilian'a L ab irwmS. ItSS^lSlt). 

Das llaiis llab«bttri; «rwirbt di« noch felilrnden llaupUheilc der deuUrbnialerreicbUchen iJuider. Wie- 
dwiloite TbeitungF« nad t'amilieacirwle aera^tlem leiae Macht; erat f^fen daa Bode der dritten Periede 
feteinift aidi dieae wieder in Kner Paraon. Oeaterrcäeli feunnnt eine eifeetMWHeil bevotreelAete 8it H n m 
Kuiii ileulichc» Ili'iclio. Uli' LaiidstäiHli' nilrl. ;i und si lilii -scn sieb ; der W'idcrslri'il zwischen dem «Iton Paf* 
ticuUriamua und neu «eUteheDden UedürfauMn verwirrt daa Slaalaleben. Adel, Bärger und Banern tretm 
aidi ala I wae ndere §1inde grfonBber. Daa rtniiaelie Reelit gewinnt inmer mekr Boden im Kampfe mit 
dem einhi'iiiMsi hi n. Uli' iVrilifri' Ki-ii'cr^M'i rissutiir m liwinilet allinrihlii-li: l.iii(!i --lirrrlicli« Hfhördpii Nsi rtli n 
CHigeciebtet; das Fanctrecbt wird bueitigt. üie llierarcbie aiakt veo ibrer Hube; mit .Väbe wird der 
Inaeere Kirdtealhade wieder fcer|paBlaOt« 

Di« vierte Periede nAml die Satt Ua aan RapatugNirtrilto dar Kiiiarimi Maria TkaNik 
(vom ). 1519—1740). 

Die Refbmalion bedrakt de* Bealaad liirebliefaermid poliUacber VerblltMaie. Eine GefanrefimnaiSea 

wii il in auü^fdeluitein i!iir( Iil,'' l'ihrt. Der llerrsi'lit'rslamtn. ui liiii r.Lr /• il n irli an 1 i^liuicrlirsil/, 

geworden, beseitigt endlich, das Uebcl der Thciiungen. Ui« Laadstindc treten mit der neuen religioeen 
Bew^fnng; in den Vordcrfrand, aplter «rerden aie dnreh du BatwMehnf de* AbaobriiMM nrtcit- 
gudränifl. Üie l.>andesKeselSig:rlrLn!r •n lin it. t % hi-v\ Tiits ; das rfiiuiüchi- Hecht hat (1>ti Widprslaiid fil^t ührr- 
atl überwanden. Siebende Heere lubren oiiw» L'wscbwuag dea Kriegswesens mit sieb, daa Lebcnwcseii wird 
badeatangaloa. Der Bnaetnatand «nkl, anaaer in TiraL Daa Untataaebungavarbbraa hat daa Aabi^fapta 
eoas g;r5»stenlli*'ilH v< rJrruii;t ; im Civilverfabron Oberwiehl lli inih' likrit nad flaiicifUiebhail« Dia GiaridH 
tnng der Gerichte und der üai^ dea Prboeaaea werden vieUiuih geregelt. 

Die f Barte und lotato Periode reidrt vom J. I7b0 Ua auf aaaere Zeit. 

Der liii'isiTn I .;inilr>rln"^l.in(t trliä!'. sied InA/. virICiichcr Anffriffe. N''ii crwiirlii-nc !..ini!strirhi' prgän- 

■en ihn ; die geisllieben Fürstentbüner werden »itcalarisirt. üas Priacip der Cealralisaltun sucht die vi«»l- 
gaalallifoa geaeMablKcbea Bracheinangea teeb Einar Norm aa regehit vor dioaeaa Priadpa antweiahl di* 

Autonomie in unler^jeordnelw Kr. isi ii fast jrÄDJilirli. VÄiw aus^ri hiiili tr (ii ^ctr.jc Iniiiij und die Tbäligkcit 
einer durcbgingig fest gegliederten Uoreauluratie beberrecht alle VcrbälUiuMe ; da.i trübere Kecht wird 
frlaalaathailo darab naac wmftaaaada QaaalabBebar eardrlaR«. Die Müittreaaaeriptloa «ad ein acaaa 

Sleuemystem sind Fallen des Umadbwnaga. Die Macbt der Z<<it ceräth aiifviflon l'unctcn in einen Kampf 
mit alten tirandsälzoo. Ein kOnatliebaat aber innerlich unwahre» System versogerl lange den Auabruch 
duaaa KaaiproB. MH den 8lano daa Syatana bq^mal eiae aaae Periode ßr Oaatenaidk 

A II h a II Z- Wahrscheinlich dürfte in Ansflmn^- dt r Aktheilnni; der Periodm nur die FenUfUiiinp des 
J. 955 als Urcnz,punct dee eraten Zeitraumes angel'ucbten werden, and aerar von xwei S«'ilen her, indem 
Viak die arala Pariad* aut dam J. 748, in waleban Barl der Chraaae aar Hertadnft fdaagla, oder doai 
J. 77%, in welchem das l,an|r<ih,irr1oiirrir li <i|ürx(e, schliesscn \»iin!i ii . während Andere bei Beslimmuag 
des findpunctea der ersten Periode etwa das J. U77 , ia dem die üabcnbcrger achon anverliaaig an der 
Daaaa ofaebainea, earaiobea, oder doch S» LochfoldaebbMibt Air aa woaif erbeblieb ballaa dSrilea, aa 
aie als Eporlie machend zu bezeichnen. 

In rrsterer Beaieknng ist freilich unleugbar, daaa mit der Einführung der Ikarulingiacben Verfaaaung 
aad dar Biidaag dar vorgaaabobaaao GnaaaBailiaa baaoadara Or die SUatagaaabiebte daa aan* Ann 



Wiä. Dr. AufinH Chmkeri. 



udiMge. Desshttlb moaa auch, soweit es sich um öffentlidie VerUllnisie handelt, die Torkarotingische and 
di« karolingiscbe Zeit stc!> riUSLLiiaadvr gehall4?n werden. Allein in BetrefT der Rechlsgeschickte übet»« 
haupt die erat« Pwiod« achon mit dem Auftreten Karl's dea Grosaen scfaliesaen «i laaaen, scheint desawe- 
^n unthualieli, wtil bcMndsra in Beziehung auf den östlichen Tkeil der deutsch - österreichischen Län- 
der, welcher bis bd jener Zeit in den HSnden der Avaren an4 Slawm war, die vurkarolingische /«it nicM 
Stoff gMi|^ darbietet, um das geaammta Rtcbtsgabiet dareuatcllen. Wenn auch sp&ter die Keime der 
GuUtung OB^ Rechtsbildung, welche Karl der Orosae in jenen I.Sndem dem Boden anvertraute , durch 
<fie Einfalle derUngmi theilweiae vertreten wwtM, md «enii aurli ^egen die klitte des 10. JahrhundurLs 
letalere theilweise Herren jener Landstriche wann, ao lag docä dar BtekUbodtD nia mehr ao Moi ala io 
der Zeit ror der Gründung der Ostmarkon. 

Wm dan Bweiten Vorschlag betrifft, das J. 977 als Schlu.sspunct zu wählen, so ist dagegan- n 
erinnern, dass, da die VerhiHaiaae aller deutach-österreichisiuben Länder gleichmässig berücksichtigt we^ 
den müssen, an das Auftreten einer netten Dynastie in ßinem derselben keine neue Periode angeknüpft wer- 
den könne, a^esehen davon, ditss das Jiihr jene« Auftretens nicht völlig featstebt. Iii die Nähe des J. 966 
aber lallt die böcbat wichtige Vereinigung der Veroneser Mark und K&rntena mit Baiem (952), die neue 
Abgrenzung der Karantaner- und Krainennarken, wie die Bildung der Donan-Oalmark, Umatinde, welche 
m Gunsten dea J. 955 ein nicht unbedeutende« Gewicht in die Wagschale legen dürften. Mit diraem Jahre 
«ifd die Oelgfaoiie dauernd hergeatelit) «me nem Meikang der Länder heginnt nad dieee werden 
■it ier Bntftlfnng der Landeahiehait dialhlieh n Territoriea ihrer Vorateher; der IHiek rÜdceArts v«n 
jenen Jahre endlich überschaut die Ausgangspunele ve* •Ileii einzelnen Rechtslehrcn , welche katun Mfr 
gaaeigt werden kannten, wenn für die Betrachtung in eioera frOhcrcn Jahre der Slandpnnet geenchtlriMe. 

IT. anelltii ud HfiUsmittd. 

Bei der fast nicht u hewiltigenden Menge von QuaUennnd Hfilfamitteiln war os, um unnSlae Anhla- 
ftng des Stolra an Bmem Orte m vermeiden, dringend nafcwdigt nr strengsten Sichtung and Schei- 
dung zu schreiten. 

Zuerat wurden jene Wericc überhaupt unerwähnt gdaaeen, welche nichts Neuea von Erheblichlteit 
AiiMetani nnr die wegen ihrer GrBndKdiheit «usgezeichnele«' eder wegen abgedruoklar UrhundM oder 
Urkuienetellen wichtigen literarischen Arbeiten sind an den betreffenden Orten sosammengestellt oder 
cMrti von nahnran denaeihen G^eoatand hehandehiden Weihen, in aofcme aie anf einaader fnuen, 
lit gewiknlieh nur daa nencre gaaamiL AhhanUnngen deutechw SchrilMeller fiber eimehligige Ge- 
gmaHndu wurden mit Ausnuluae der eigeoUiclien QoeHeuwerko in der Einleitung nicht < rwaimt, weil 
ema derartige ZuaammenateUu^g eiMnaita aehon in vielen Wericen vofüegt, andereraeila hier doch 
VolbOndigkeit nicht «fsdt werden kSnnte. 

Nach dieser getvaSMUa Ausacheiduqg wurden die Quellen und Huir^mittol nach den einsebien Pe- 
rioden in der Art nMannMngeatellt, daat die mehreren Zeitriumen gaaMiosckafUicbca deiijenigen an^ 
gediellt worden, in weleheo aie soeret voilconmien. Endlich worden alle jene Werice, welche nnr Stof 
Inr einaelne Parairruphe liercrlcn , Bu diesen hin verwiesen, so dass in der Einleitung nur diejcnigcia 
angq^ehen erscheinen, tür welche, weil aie vieirach gebrancht und au%eiuhrt werden mussten, eii^ 
nderer Standort nidit auanmHteln war. 

Ans diesen Bemerkungen ergibt aieh VW aeüM, dass eOM MrihiiMtd« ZoiwnntAstsIlBng der Lit»^ 
minr nirgends beabaichügt wurde. 




Er9te\Periode ' 

TMü •«flu« d«r ««MkMt« «• Jakre Mck CJviatM. 



Erale AbOieiliiiig. 



Aelteit« fittchickte bis xi deo Zeitei KarFs dei SrtuM (M a CM^ 

V«rftM*Bgeo der eiuelnen Yilkcr im GmodriMC. 



$.1. Dir vorrlmiisrhe 'UL 

i. Ca«»arU (L M— M v. Ck.) canaMtarii *m bdb GdK» al d« Mb dvitt. 
TiU liMi (L W T. C%. — 17 a. Ch.) hi«t RomiD« 
f 1 ttllll fmi 1W «. Ch.) hM. ei Tr»|ra Pompi-j« (um M T. Cl.). 
8lr»bnniB (bl. am 80 n. Ch.) ivr. ^.otr l. XVII. 

Cora. Tacili (bl. bis 99 a. Cb.J rita Agriealae, de «ta, maribiu pofalUqae Uerraaaiae, hiitoriaram libri, aaaale*. 

Haehar s AMnlÜMfew K«riMa(ia «w •Utaih MImMH I. Hift^ & 1— »Ji t. Btl^ 1-M| S^Hal^ 1— Ni 

4. lieft, 1 — 84). 

Nach dem Dunkel griechiacher Sagea diauncrt die Nachricht empor, daM io der vorrfiniachaa Zeit 
Keltenttlmme vmOalKm ber fai ^Linder «riiefcen der Dona« md ien adriaHidwii Meew eiagidtuii 

gen seien. Die F.r'vri^iiiuns: \on Käm|ifiTi, wciclii' .sii- hei lliroiii F.initrinq-cn zu t)*'K!phi n listtcn, beweiset 
daa Dautin einer früluT aiiMäs^igen Bevölkerung. Dt« fragen nach der Abstammung dieser Uranaiedler 
jedock htaiMB nicht genüi^end gelöst werden. 

Pa.'^ r!crfj<'lit vun Sig^'nnen in jenen Gegendt n Iiei HlthiIhI ') weiset auf mcdischc Abkiinfl liin; 
sjjMtern t'ekerlivferungen zu Folge bitten die ersten Bewohner den illyrischen und thrakiachen Völkci^ 
slinMMii angehört*); nach ahen Sagen der Sbwen «faw 4» wi d«n KeHm (WbdiMi) Ma Am Diiww 
iPtiidcrn voriln^ngten Völkcrsrhnni n sliivcniacher Ibrinmft gmnwn*). AHcMi ttar d«i Knb VM Vmw* 
thungen erhebt sich keine dieser Annahmen. 



<) Ih t alol (L tm S. Mwk. «-. Cta) T, S. 

■)ftir<iW m Ii« (H. Cmtm*,) iMrfaa« j— m-i*<if««rfiaaiykia«— U teHfc«»— «C W I te ifc m tir. ■ fii «Iii .WJ—yip. 

■Ii..«. iiirriM, mt n»a<«M, iv, tw. jiyMM-^ wifaa i MM ptrO» 1 0aMk («ab vgL TN, «e», aai. se«, asei aia. 

tut ^ie.» AniiBbme Im. Mockar. ». ». O. I, II, 4ftr Ofcrlir«*» ftuch Kth*» i« d«« lfr«in»oltB«ni «EMt 
') AWUM' 4ea gtJulitaik !t«f#« werric« auf Ii liivlif »ngehlirh »UiriKb** Orivnaavn mU 7.«af rni nr 4l««fl Aruirkt aa/fpnhrt. SrhulM^ 
Uab«. Itappui, Smwtockf . Balftfta. IhtflwalM awk MiMucl, 4w «• VlMMUur. BmMa «MI CiMim« Nr Sltaw kUI. iMvt itar 
k«. StMkfn M IwüMTlMfeM AMhwUl. 1. M, Mfb iaia.aaai S«« aia hl aabMiMB l. IL »iJllaiM. «a. 1» 
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M • Weil. Dr. August Chabert. 

Per Andrang (l«r Kellen war !n zwei iUdituDfen, Ober den Rhein und Ton Italien her, wahrschninlich 
in 4. Jahrhunderte v. Cb. erTolf^l*). Die VoUker-Tektooagen des Cimr*), die Bojer de« Taei- 
Im*)» ml^e in der von ihnen genannten Dojerbeimat (Boihemum) ihre Wohnsitze «ufgchlu- 
{^en, gpehSrIen zu den über den Rhein einjifedrungencn (sigovesigchon Villkorn). Die KeltcDst&mnie, wel- 
che in Oberilalicn mit den rhatiscben Tuskern in Kampf gerathen waren, und diese in die, ao den 
Schauplatz des Streites nördlich grenzenden Gebirge gedrängt hatten') (belloveaiache Vftllnr), orgon— 
sich nach dem Jatire 388 v. Ch. über das nachmalige Noricum und Pannunien*), und bchanplcton hier, 
nachdem ibrc Cruberungsaägc noch weiter gegen Osten hin tnisstungen"), fest« Wohnsitze, ver»lärkl durch 
•pitcr folgende galUedi« VSHMrsdMftan, «dthe too den Römern aas Oberitolien verdrlngt wurden**). 

Eine bedeutende Strömung unter diesen Einwanderern führte zuerst der Einbruch der Kimhern 
herbei, die von Norden her auf die Bojer im hercynischen Walde stiesscn (113 vor Ch.), von diesen zu- 
rllck|;«aeMafeii, sieh iMKeh gegm di» Slnrfiiktr ind TMrMt«r wmidteii**) ud uaeb den groMMh bei 
Nnri'ja ulirr die Hrintf-r rr('(.rfi»..n<'n Sircre \vt'<twlrts den Hclwlieni Uiwogon. Seit diflser Z«it irird 
eine Abnahme der keltischen Macht bemerkbar. 

Die Ntedeilag«, welebe derIQlwgder G«t«ii (D*lc*n) Bfreböles unter den tidliebenBoJ«!« md den 

ihnen verbrinrlnten T.Tinslrern anrichtete, brach die Macht der Kelten in dieser Gegend (47 — 44 v. Ch.)"). 
Aber auch auf die keltischen Stämme im hercynischen Walde hatten die seit dem Einfalle der Kiiubem 
von Nördocten ber ilreicbiadMi Bcweguiigca ge rn nnisebnr VMher «hien nicU^gm Drnck geübt Di« 
Mnrkoninnnnn bneben bi dar oraten IBIft» dea lelstan Jabcbnnderta var Cbriatna bi Bnibenmai ein**) 



*] «MAMb ML ra.&ai. 



Ii Bicom (Ut. T, «. n) MkM M 4m MMN 
' fMMtaa «McMcfcl* B. ■«* *. Airt.. nwl. lesSk «Tt wS t. 




•) BdbM ■■ im Ulia vm «nis-i Ml 

«M ia «• e t W ifci a wmtm mm fH*. i, «. i, v, «. tt« < 

(M* Rnakar. Hrwln ISS«) trkUmi m, i 

AMMf «■ Okritolini Ar dM BSckwuitowc. Ül ' 

atillMU und Ikrtn SMUMiMaku« ait S*ii BWMtanb W iS«> M tSU. * 
^ Autin. JTX/r. c 4. Et kit ( tlmltia) fürtio in UaHn eomte^il. . . .ei pwtlß IHnHMß stmm» . « • » JMr ttrmgn hrnrharonm prmftrnrii rt in l*ani»a- 

wU rmtriil- 

*) Orr Auftilmck ^Itlj/rii'ns «in««," irip J*»pr iUa l.it-iii« (XXWIII. f, IT) tuptrrtmtmm Sttjfrtei orttm" kftiiit wnbl n^r Auf 4ic KQctcn 4« 
Mriali^ch^n Mcerck |[«ilriitei werijrti. l'itter den \ ülkcnchkn^n 4ie (Jrir(h«n1»n4l «nfrlSen, aiSf<>n «ucb »ifOvr^i^^he SiSroaa llck SW^nJcR 
likh^Ti, wl« die T^lDMfpii. die Justin (XXXfl, r, .1) ri-wähiit; der Kvfii d«ri>fdliMt Ab#r L«n rnii lulifn bir, wi« dfr 7.9»««m*&h«ftt d#r 
vbiffHii Sixllr (Nitti^ S) .rklir*»ffii Imm-i. Siclin kivfTir M^iibr A-, dA(^fi«ii Wj». Mucker, KUin, nitUr. Tiixn iiinl Ainlfire. 

die B<rj«'.'. t^L'l^tc iifet'h dar NtederU^r die al« um I1>1 Chr. erbttpn, ^rgcn dic U*U|| M S«l «tMnavcrmnillMl TnrUk«ra In jt«« 
Gexrn.lrn ^. .-n, u.. Ki-^rnwlil'i; .Kleinann^c»- <i"'< ».Mlx.btirc lirern |Slrak. V UTJ. DkM I^lr klin Sit JtBMl ]■ BdttMS NMM« 
und \b.tiullll)mij; (frmi^ili, I>ili4 afcer nitt iliiies^ lertf hJeilrri, tVn*^. tt<- h. fi- I, S-} 

Strob. Vll. t03. boio* fU«l»daHi HrrrJ/Hi^'-n inrntuif^r iilr . ^'i* <Vl^l^p-rl^ . tkih miV .-.t Ji" i 4^ .Oivh' 'i< .^-wf . »>i* rf;n.7*ii^ ,»,( tttrum 

tl Srorilieru, G""..! ■(.•.r'iii<i'«»r ■ in'' ".i' TfT.r.'.ijA Tj:.,:,,. Iii.. Iiipr uuUI «"jfOi «in ■ n.nirl..' Iliui Nf^r rli.' n-.'r .»i 

itt LIkr. 

lhf»r Nieil>M-ljj(. ir-rjtiU^M^ •Iii- Liil.'ti'li Iii r ''vr lli'ii't-vi :>re ).iti .\Fii«i«4UfBee. Der Irrtbüia i* OelrvS der frotkcn .Viudeluiuiig derselWn, 

i-1 iiiirrii r.i-.iii> iii>i<,|i-i,. I Ii:, .iii'f '^i'H.. ii.'i .sitkLii i\ii. jiH i — ». isf. Fttu i, w). tüt *wt%k tui vm n i m i nmOtoA mrtm, *u* 

liiamr Ni h/ifljitt'Urr «Im IkuW-- tuid .\i;usn.*^l*M.et; * ei wi pilbsflK, 
**) Gewiitiullch wird dir l nlrru erfun«; der nnrälicbrii llojcr d«« Kinicr Marbinl »iirrKliritkfn oad MnMk Uf Sic Mll«n J*br* nr CMMU 
aii(neltl. Allrin Marhiid l>>io lurh Rinli'nuM tXt t'lg<lilli<i(, iiirhi ala r.nib'rer. VrttrJ. F*trr*. (kL ttM«r TMrilw) kÜL Mmh. 0. a> f M. 

<i<M« M»reiitnannür*m . ercitm »tdihtu nü». mt^mt im imteriti',i f ,• ;'ti tr * ^ n ^ i'ii^'itetoa ttgnf m tme sUnu emmpot Involrkiit V^l. Tfte. 

aa>, II. IS. fagaeem Umrttulm »m . . . . frtrllTmm r ^ frr !•• m , l/'rr ; itia r fatftri* 4 «/'«■«»iit. Kein (MebMlli|i«r rSait- 
Kkcr S<kriftiieller ttmi Bnrttwuif tm tiatm SMf* mnMtt Sktr Si* Bai»r. dsr den BSanril «aBlseck kilM UkafekMl M«»» klUnca. 
Aw ^r«<vi>M MmwMiManiM jAiWa > . . . jNdita »Na k«ini TuMlw f Crrm. 4SJ. dcaM kack («r tlM Skr SlUfa« a«tt upaMf* 
KfhfMHl. nr Sia Ia Sbb Im Ml^iMii— ww tilftiillkiiiifi im. WHIBkas, COAtr 41a HaitaDM Atr Bai« mb laa I 
Mik. ia«l. ti il a. A} iMMt OH* HMtaM Sir Mm« iM i«B aiUttta ISSS, It «. f.). 
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und bciwangen die Bojer. Ein Theil der lelzk-rcn vrrsvLmol/. tni: i!cm Volke dar 8iaf er ; ein Midcrcf 
«■Udert« nach Noricam und tog nach einer vergvbiichon Belaigeruii( \or^'a kiamtf Mob QaUian'*). 

In der ehemaligen Bojerheimat fanden die Markomannen, da aw dafck die Mnwr tooi Rhein nnd 
Main Kuräckgeworfcn worden waren (nach 9 v. Ch.)i «ine 2uflachtMUUet ihr Pttror, Marbod, gründete 
iiier ein U«ieh, das sich bis gegen dio Uf«r der Donau, dem ritniadben Norienm g^gcnAkcTt «ubreitele. 
Das Vglk der Bojer war um diea« Zeit »chon aus der GescUchta vendlwaiidM'*). 

S. 2. Aalte«« Veifium^ 

Quellen. 

C. Plia. See. Maj. («— 7V a. Ch.) HtU a«t I. XWVII. 

Appiani (nalep IV^« Hadr. Aelan.) Uit Hanau. 

Diosti Ca«*n (geb. naeh ISS, geal. aaek St9 n. Ch.) hiit. Raman. 

Die Koltcii brachten ihre voiksthümlifhen. schon zivoilich auagebildeten Eiiirichiitni^cn lischst wahr» 
acheiuiich mit in die von ihnen beset&tcn linder 'j. Die Zeit, in welcher sich dos Dunkci aui'anhcllen be- 
^il« fiUt ent nitck janar* in der die KQckstrümuogen dar Kdieustämme stattgefunden hatten; dabor 
bleibt es zweifcihnft, wa» von den rilitH liiii siuirlii-li her««riNlenden FwaMn faaeUijger VefUUtniaa« da» 
Einwaaderern, was den ersteu Uewobuern angehört 

Safarariidi Ute die Skia dw baaiagtoB Uraaai edler MeataBdan Eidhaa« da IbrifaM llljniar 
and Tfcraken. wie Kfltm. vprmuthlich Zweijjc eines Völkcrstammes — des i n d o g e r rn r n i s i- h o n (i n d o- 
etrop&isc heu) waren 'j, ao mSgcn die uraprdiiglichen £iarichlttDgen der Sieger und Besiegten 
ihiKak gcwaatn aan*)« 

llr-i (!pti Völkern von keltischer Abstammiinp: odrr Mischung berablMI die p'-^ifH-ii liaftlichcn VcrhlllR 
nisse auf GiMioBsenschaftcn, ursprüngiidi durch Verwandtschaft, apilerwohl auch durch räumliciM 
▼«riilade befHbidrt*), waieh« ia idaiaefen oder grSaaeraa Tolkaf eaiaiaden (Civitatca) ilna Mit» 

tcipiim-t fniiilpii deren Kern liäiifijf eine Stadt gewesen zu sein scheint*). Üas SonTlorcigenthum irill 
b«i den keltiaclien AlpenTdIkcm schärfer bervor. als bei manchen der gcrmaittscbca Völkerscbaften'). 



M)nr «• a*aieMNi um «f e^ar. la^wi u to 1*1. «tMi* »ftf (»8 r. Ckfw) all «•> IMvMtatu wMM«, Ii Oiai« HfM Ctwr 
aiapan, tm 4»m h mfl m h tm WM» luaao, IM to aniBln CUu"» mIhMiI«*!] ^MtM . . ♦ . «i tm iii , ftl trmtt» Mttmmm Ah*' 

tvermml tt tm mfntm S»r{tmm t^tuirraMt . . .', rtttpitk» md «#. «oef a« äiii üiläeUetMt. 
**1 Uef kt«^hl« llAjcrstamm In ein«« 'nieile Uk«r^uiiMinien», 4ta 4t» IvUle Hai (vgl. PUtl«n. II. IA) fit» Hfttn*T»{*ia :|S0 n. Chr. nctuitl Gralpr 

Imu-ripl. «M<iv- 'X uff". ('»tnm^~ HiOJ, p. 490, m. S), ««ilbfbrt («««birkitlirhefi a>d««laftf. Vivllrirkt int %>tth >«m* Art ll«Jer 

dort nur brtniirrunc ait die Uenciih«nf der Cicgend ..dritfrdi Sojorum, ' 
') A«rh in dun fiM'iiun OaUliet» «rir^ ^ith hfi dfn Ki.tt.'Tk «la« iler galUicbeit ihnlirbo VerfiiMsiiK. (Ktrabii XII. .If'O; l.i«. \X%VI1I, c. Id.) 
*) In .VrachUüK der llE,vnor unj ilu tk^ii >. Uj>k. .S<^iraiik u. A.; Poll dagefcii Mit .\hij#<a uei«t tli2.rii rltn. ai.<Iere St«Uu*( unter iIm 

VdlkFr>lijiilu» >li. .Xsrb iller kellMrbe VolkaIhhinLirb t,e>> •irnt Sitrlch' blken m'atf )'<brinil«Uir, mit Anidl, CMjhcwc, DI», Gnat, 

llunboldt, H>rr.t. P.tl. nulot. «ider>piTeli..c.<l.. I .II...U flUU. Der r"'<'l '''■'^ l<..ITi.|*Mh (CdMiOi, SttMIf. IMa.— taW) IplUM a«ia 

beaHnmilr» Krg^mi» »einer Porscbnnffui In II.r(rrlI iU-t- lilt; <^u.seMSpip».B l'mce 411.. 

') \Va> .Uli lU'u Ji.|>oiU.U. einein Lalliieb-ill'rUl Ii n «IitIiwiIL.. uH.I .<i.|i ill.ii'.ilir:; l.ili'ii I.III II l>rUi>iiI i>l. lii.«Oulicl Ii,;. \i> mIi i.l'. Iii 

Jietutuv. IWiptMadt der ersteren. ertehi'i.'jt <-:t. ^L.Il31 tA|i)i. IU>i. Tt}t. cd. Ilriir. Hle|ik.), Ift 2l«(fl»<e treten jprinore« kuf, (eiiekda 764). 

fiim. III, ti. loitrniMm j^rdMi'arvin prii nf j.xj,,.^,t rt uitßnurtnm ririuut xtVm WH» taaaatMMaa HMiar UfiiM laMta «tear 

faOMiXkackaniicke üerlcbte, noch ^yrinctf^c», ^wi t-at^UiU ftraetml. Äff, Wj/r, 7fil. 
*)TM in Ptcnlora endbll .^pfiaai, (a. a. U.| „asrot ti ri'Un, ;ier royiMlioiHJ ptMUmA" IMtar flM TtriMMMt M 4tB KtMM «i CM«. 

a« fc. «. L a. II. II. 1%. n-, 1. VI. Iti. I«, Vli, I«, «Hrab* IV. IJ«, VII, tu. 
*) n— IU,».m. Hn l u Atrium wmm ffM" ' «mm laia O w ftarfw« »fyaH««i mm »mU. m» mI ii w W UmH 1 VbMM 

•MM !■ ■lilra« »lwt$mt*4 4t»ttL 
«) m U kKTm tm. Kw. II. >a ■.cai«in tMua Mkrm kltfewChttalw ( m t mrm «« »awt wi tw immmh n M aank* VD, tlfX iM aa 

•Im ■aüllt« aa^aae blam» wt t n k v t ▼(! N«U *, 
*) Wiilillii iiM an lidfia BpM «n itaMi «mk ewiiMtigiMian |W^MB WttMi to ltiHni'»>*'Wi M ata 

ndanlaa tfaA. TU, SIB)i 

^ ■ a < «i fiBta «. »Mitwattitr. cli m. aa. attMUi. w Mcanjnihi— . * i 
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Dem Slande inch ataft sieh das Volk drriiMl d»t Itter den Uafrcicn vnd Freien atoht der Ad«l*), 

aus Dienstkcrrschan und Priesterllniin lifi-vori.'egaiigt'n'), oder durch die Wahl z.uin V'or8it7.*Taniti> in den 
Civitatos"} begründet. Der Adei bildete, wie kaum beBWcifelt werdea kann, einen eigenen SUnd; Spa- 
ren einer uagebreUettn Adelameclit finden eicb in dem Toriierraeliendea Etnllnaae der Adeligen anf den 
Oeieindeversammlungen ") , welche die rieklerliche Geu all und das Rieht über Krieg und Frieden zu 
entecheiden übten"}. Doch darf man anndunen, das» die drückende Lage der Freien, welche in Gallien 
dmeh die Addelwmolmft liarMfcfökrt worden wnr*^, «kih bei den nuagewanderten kalliaehen VBUier- 
schaf^en, die anfanglioli die Nttnr eines Dienatfefelgos nn sidi Imgen moditent nieb im gloidMn Maisaa 
vorgefunden habe. 

Wflirettd in Gallien die fräbero monarcbineke Voffnssni^ ^em Adelsregimente, Pinta gemedit 

hatte"), das Ci-^ar der Auf'". n.-itie l'aiid. scheint bei den aHfeMHiderten Kelten die llnlwiekelung der 
Verliiltniaae in uingekchrter Uichtung erfolgt su sein. 

Aofolo (um 177 ▼. Ch.), Cinciliiln nnd sein Bmder, dann Balams («m 170 v. Cli.) eneboineB ab 
wenig mäcliti-c N'ni^teher, dem Livius kaum di N'.irii. ns: Köiiig'e wiTlh"); .»pater aber belierr'clil Kritasir 
einen Völkerbund swiscben den aüdlicbea Bojern uud den Tauri«kera und unter dem Könige Vocia ") 
sddnt eine ndassende Verbindung nwisehen den Alpenrfillnnn statlgefnden in haben, deren Andenhm 
bei den Römern cini;;!' Zeit in der freilieh uneiffenllii lien lieKciehnung „regnum Noricum" fortlebte**). 

Die nicht mit Kelten verMhmolaenen Stamme der llbätier"), wie die Triumpilini, Stoni, Veno- 
neten**), sebcSnen in den Oebvgen so TerwiMert in sein, dass ihre Abatammmg von den Tn^m fast 
iinKi niitlii li war"). Ohne Zweifel waren die in Elrnricn sehr bestimmt ausgeprSirten aristukratischen 
tiestaltuagen^'j, wie überhaupt tuakiaobe Einrichtungen bei diesen Gebirgsvölkcra untergegangen. Ihn 
nr Zeit ihrer UnlaijodMnf *■) beweist endlich, dans nwnirehiscbe Poemen bei ihnen i 



i. 3. UiilcdNlttig <OKh die RMicr. 

Seit Oberitalicn den Rüuicru gcborchle, war der volUtündige Besitz der KQsten dasadrialiBchcn Meere« 
und dieHerraehafl Umt die Donaulinder ein Zid, das diu Wdtatadt moht mehr aus den Aagm verlor. Die 



•> etat. * ib ML n, «at M 

Sfewk IV, ««•. 4«<l(|rflM MaiB pHrnH/tm f/fm VanMtar «« OtKn). UkSpu rntm ItSfOiiWi BiiMaia» M^rtrt 

**) Oft CUM zm; a w m l j Jlw rtu tn» S ii HI » ) • f t l mmU u » ptmml, App. I%r. fSK ri t m mu mtfi tmi «liftMi mM 

•*)ab m htn isa t. ein K«ii«i «w «a AlyMMwB n*b t*m«m eiMfM wfm. iMMMii(tM iM •« «taJuaumwa «wH, 

4ui (U* AuirutrniDf ahmt WUmb 4m VottuTmaaduf .ftBll* hf/mmf fu ^ nkm Hl. Ur. XXXtX, tt älf igL «> SS, Jl, SS. 

Cmf. t. 17, 20. n, rtymUirm mn frr (mwilim Itpa M» »«■I l l WI W r. 
'*) C«n. itr i. G«n. VI, 13. l'U^M ffot uTfonm hdhtiHr h T'wr frr tt nfllt nM, tl mmH mMUttur «—WS«. 

**l TaHf. HyftV. f. I/. 0/im rrjjiAw* puf^froMf, munr f*r fi-iitny . ; , , mAii« «taiüt« ft'<aiiwail'. Tfl, FC«** II. 

< > ) IJr 17. r. ) frmr.pet Mrurttm tl tiyüh« ir» AffmU. XLIll , r. t, ww«n ,«H n«rf — tru» <aw 'Uf, *. («, 

iiii'i. ri.ri.f.iu all rrf nan OaSanai wISMIkfL 

"j Strmka > II, S/O, tIT. 

"I tr h«i»«l .Vari>«< kaia Ci-«' ( .1.- !•. », f. J.'. f. i-. (, J,- ft. Wr. /, <•. lU). 

"1 riin.-r Snmr ..IMrli-Int k*:m Nr-Ilr. r»liTcii . III. .Sn..|.r.i, |L a-fi IIi.Il1.I;i - !•! Ti* <■ ur.il Ir i»fl MlrixKhrinm fSkik. Mi« 

I, I- (irciti-i .i;-.. n. 1|. frlirr .l:.' dl. Nr.rimiti .1 h , , 1. i; ■ , |,-h ..-i, ». >1ii.|i»r"« »»f- N"r. II. ij. 

"i bi» »Irli" %'r-rt..ii"liij>.^' ,.ii<l t.ri .l.'ii e"r.:.ii.>,ii.'n ur.« dii. K.iej htii. tic, liim aklltlur, |U< JuUn (XX, {.) eil» (^llKke BUrft uaCI 
«Ikr«i>4 du. Villi, riii ,. >r. Vjl. f.-.'..r».irm inc™.-«.. u/r „nvii.,— ii Tr»T»(». Ti-mJo »M4 — l«ti. 

^) l>ll«r 4If Slrlluiiii dmiT Vu.trr.cltinrii >, lloMliniiui . U»cli. T>r«l>, n Im 17*1, i, II. Il>«. 

**) Ulf. V. M, TUM titet ifut rftruranl. Di* Rkili«r »ollM tmf ibrea SOfMi KMkan mt mOwI MiriM Klnm|«n tUWi «iM* IMh V 

MchoAniler Axaka Kuben pblr» ?r«r4aii, otea Bikirami («ltdul kakan. flH« C«n. Ul'. 
*•) Sb kW. Mtakilrt» <«■. MMa. («. AiS. Sark 16*1) I, Ita, ISS. 
")TSL «KB KalaS 
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C»k>iri« Aifoikja in JaliralSl Cli.M|g«lect, warilcr StQUyaMt (arUalenwhniugca in dinMrRiekhmp*). 

Schon halil narli i\ru\ 3. I7S v. Oh. iinlprlacfeii '"p l»itri«ff, dwen Grcn;i' (Ininals der Timau bildel(<: ilic 
K«rner im bculigcn Friaul und e'uma Thoile des (iürMTgifcMn*), wie die Japoden, von TioMO gegen 
Nodjoslen am Kmni, fmk und imn BinihMiiwnnlde*) Untm dMitabdwn Wii«iflb«hteii(f7l t.CÜ.). 

Dil- cndlirhp l 'ntcrjochunff dir IlljTicr f167 t. Ch.) niHclito die Röin<>r zu H«'rren des adrialischen 
Mccrca, und ein abermaliger Birg über iw Japoden am wMÜkhen Abhänge dea Aibiagebirges (Nut. 3) im 
J. 139 V. Gh.*) and flbar di* Kamer (tt7 — 11% Ck) n BeaHnem dta tmi dinam Valkenclwft«i b«- 
»etzlcti Ijamlslrichi's. ^'ll•Ileicllt «Tire «fhon die Freundschalt Cri-.;!!'? mit ili rn norisclicn Könige Vorio der 
Freiheit derTaurisker geflhrlich geworden, hätte nicht der Tod den Clänen des Eruberers «in Ziel gesetzt. 

NIbar drobta die Oefkbr, alt in Folge eiiiM AiriktandM der Vdlkw obwhift Tnxwl« (3% r. Gh.) 
aoch die jensriu Ht t- aihisdMii OaliffB iMiMige« Japodw wii Ws ■um J. S9T.Gk diaPannenier 
beawungen worden waren. 

Ehie Empörnng der leteteren, aa der anck Noriker UllVeidi Tbeil nalimn (16 Gh.), gab Ver- 
anla.«.!.!!!!;:;- zur rnlerwurfunj» aljcr Alpcnvölker'). Der Hauptsolilaij iTfuljrte e:'';:«'" die r hat Ischen 
SlSxuroe, aus deren Reih« achoa vorlfaigst die Stonier und E^ganeer unlerle|^n waren (uro 118 t. Ch.) 
md jetat die rlub«riaebcn Oanaiieii und Veneneton besiegt würde». 

Drusus und npäter TiheriuK drängten von awfi Seilen gegen die Ithätler vor, während Sllius an 
gieicber Zeit von Pannonien her die Noril^er angrift Dia um J. 1% v. Ch. war der Kampf beendet ; daa 
rImiMhe Raieh nmfaaste jetit alle Linder vom adriatischen Meere aalWIrta bis mr Deaan. 

$. 4> Eiarirbiaagtn im iuuerii uuter dru ItSmcrn. Provinzialeiutlieilang mrt Vemaiiuiig. 

9vclln. 

(Awx^r SlraliD, Pliniu«, AppUn u. A. I. 2.) 
d. Ptolemaei (It»— 161 n. Ch.) gMgr. 1. VlIL 
Herediaai («. Murk ■. Cb.) Uit. Ran. 

Notitia ligalt. imparii «ecidaal. (Mr <as Ende ttt 4. iahrh. ■. Ch.). 

■UAwerk«. 

Haahar'a riaiiacbas NeviMa. OMm 18t»— 18M IL Na. 

l iiiur den Rüiuern wurden üe tdiett llrBher gebffa«gbte» UndernaaMn an fealalclwiideD Beieiebmm- 

gta tur die unterjochten Provinzen. 

Vom Adula (dem GotUiard) bis anr Wteaerseheide awiaeben der Hiena und Drau, von Trientbia aum 
Abhänge licr lliiclifohirc^e {T' i^en Norden reichte Rhätien '): spitar» aachdem das Fiaebland Vindelieiea 
den Namen dea »weiten Rkätiena erhalten bette*), dehnte ee aiefc Us sur Denan aaa. 



•)M* «• aMBiJqrfcMbfMr «. «rai« ra,flMk tlT. WUhß (IH. le) wM IlM ttm MMSM S«4l> ttf^m mt ecia W. t)l. 

f tftrtt'^tf jMM JUfttK^ JhMHMtaMb Qwtwt n^mMMmI^ AMIi kto f^in 4M rtflMkv Nsrinn mIMMm Ihre Msc f 

«M, «• Mt am ■iiinri«al, lnw<a «• Uf* **m Hmtn Mr koalMta. fitaak «IImM. N. I, U.) Uikritm« «akMn Utk KMaw to 

4m ma« air sm«r M Mifl^i. (pM. IT. tn.) 
*)aMa ra,»tt. mmmt ftfiu t» Mi» mmu». mmtr Wmt «ailMn iM «a 4« e«r* «m amk* («• W n ti— i w i M ) to «M- 
■ iMiiiMr muuuf a. mmmf» «Mgr. *. wm. «. on^ vn; Wpa. isia, losb 

*) WtM pailM (B,*. !•) aMBklh M Mha «• Mite ,at ijtlltfa MTUbmßmuir ^ 4M KMUaatil) *atl* a«sinai*a «wto. 
M irinia«a IMtar aH iw^tim u( UkonMn. 

*) W* CiMt. Ur, MK f»—»iie «Ml JIMtil U nhaimi IW wm fc im f l i tw iiii » , «f — Mumi* piiiw «n ny w iw», ir*rl«b(iw rUmm tmitmm 
MnitmtU prmt^mtrwM. 

*)tm knMfM Vonr1b«rg entrKWiF n ikk M> Mr Rr«f rurruhr. o^ftm kneltkntl 4n Jimmm akitlM aar Au TM rkttlMbM VUlMn 
tlinlWll t«a<> >Li> .\«>.rhliiM >ler ar(«"<'« •■> Brenner an* 4i-t liinll»lvi> wi« Mm 84nilM (RT, IM), itr Sl* WdMÜM SIT B m— «S 
Ommm m Uljrrlw, Im OiffnHlM u Bkaitai mkMt. V|l. SnUia la OcU«. c Sl. 

•) n«lraiu (B, IS) SMM SMk VlaMMlNt Mto CifMiBm p. Ol« niMiM ua CMMMb) ia ArMMMk IM Jf.) wkwi Mh- 

nn RMUtn. 

I» 
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An ilUi«ti«a lehnte liob Noricum» das vom loa'} bU «o die coti&chen Gcbirg-e, von der Dom» bU 
•II den noriieh«l»fn1aehen und edruitedieik HShen*) «ieh «fetreekte, und gegen Osten, so wie in den swei 
ersten Jahrhunderten n. Cb., auch gog-en Süden an Panunnicn siicRs'). 

Um den Kant und Poik , weiter oatwirts ble mn die Kuipa gegen Süden hie an den Zerni«|fBn 
(Teduiias), nach einigen Angaben nA Va in den flimtieden Meerhuen*) delmte eicfc Japydien umt 
Libarnien lag unterhalb wahrscheinlich vom Arsaflüsschen bis zur Kcnka (Titius) an den Küsten auR- 
gedehnt'). Von Ja^ydien ahwirls lag iatrion, vom Timao, apiter aber vom Formio nach Weelen 
an b^;renzt, di« ei ton Karnien eehieden*). 

All« Donauprovioaen von Rhälien b'i» Möaien uinfasst« der Name II 1 y r i c u m in seiner «eitestea Aus- 
dahmog*)« Isifi«» ^ >uin Araafloaae wurde eeil Kaiaer AHgaatoa bu Italien gereehneU «• achon (HUicr 
Karnien und Venetbn"). Später lefan Regina« dea dritten MnlnnidcrlB rSokte die Chmne Italien« Ua n 
den Hüben di r ad raniseben Berge hinanf, an denen es dann mit Noricum zusammenstiess "). 

Die Einlbeilung Pannooien« in da« obere und vatore, welche eine Linie beilinfif von Siaaefc bio 
anr Baabmändang aeUed**), gcUrt dea «wetten lahrkanderte, jene Norienma in daa Ufer- und nüttlere 
Norieom, deren Greoae die Gebirgaketle bildete, wulcho heut bu Tage Oesterreich von Steiermark trennt 
■nd daa Salabvfgergebiet darckacluMidolf «ahmheinlich dem dritten Jahrhunderte an"). Auch V«le> 
rien md Sainan« lelnle««8 von Cbael «nfWlrta swiadian der Dm und SaTc gelegen, treten später neben 
den beiden PtaMMien als besondere Tbeile hervor; Ober- nnd Niederpannonien schied damals die Drau"). 

In allen diesen Pirovinaen ward« die Civil- und MiliUUverwaltung dnrch Procnratoren, Pr&feo- 
ten, Roetoren, Dberbaopt Prisido« beaorgt, deren Aotssprengel, wie ihre Qcwalt nach den Bedfirfr 
Dissen wech.st'lli' '\). 

Eine feste Gliedenrog der Prorinzialverwaltoqg im 2acaaBiueidiaiig« mit einer Trennaqg der Civit- und 
HUitirgewail «Hckte K. OtdataHtln «1 begründen. PrIfcet«ftd««Pril«ri«tt«t Yiear« «d Prtink 



') V*n d<T ob«ii|od>clun 1il'uJ«r«li*id* «xUiknii iln Trau ubd nitnt. »dar Mik>i>i' (alle. Kt. t, iS) um tu BMcWf Air MUn •«l** 
fu(n> iMt Uw Crmr fffrn »diwato Mi im l»ti . drr bit in »eiitcr Mikiiitaiif dM wMtn BciMUdM» MMst, aidk» IhM. kM. III, S, 

*i P(*J» H f t. Pia tk a ft» 4t itaHlaen Bgrtkupy«« tm MIM««* OiMim (MI MmAv i. Otwa. i«r MMnk V »!• M 

M. OMnU 1v>{tuMiKr(i> wir iir laSMmt* GrrnipniK« ftt" BMm 

*> Ptr anNb Vudm «riMhia im Mfm Atnmu m« Mm tMWt I Mm IMll« t»r HUt^tm O i ll i is iMMi « l a l li * nOiiinch ■■ Ita» 
•Mim. a* Ha(l a«iM(MMl{| lath ntln. (n, M) h f M a iii lM . 

*)Hla.at,ni. Jfc— at im JhwWw» *mm J^tan fnmmn m <w ftWa«. oatate IM v «■ Aa|d* ««nW** («■• att) StaM^ 
eir Mf 41* MMMat UMt/M tmnfttm «si klMaif «nl«t HMiiicat Min IHW. im$t m Hltnm— M ntU m t fKm. Itt, » m» 
«hw «■ AariMwg Mb <Mbi il|fk f«!» fai. 

*) rHa. M, 81. Arft** gtm Mtmmmm Jim g llm «*fM mtfimmm ttHm, «HMr tisilT el» tmitm Ufeintan Htk l uf e i «« U itah. 

*) Kwh LlThii (lU. c. s> «irdc |-r-i;CT.Ckh tt^laftru^Mt lilriar .■tflwMmMrr- tncliUtM. \;rh HmU, tun (V. U«) 4!« 
I«rl»rh< Kill« mn Tintu >ia li<(ii>ii>i>, ud4 ndMM TKIWl* t« 4M ilMackn etUUa, wikmd er tm tndcrwIHa (Yll, X17) tinm k>r- 
nlub» rir^^rr, n^T-Ki. naliu Mdtak (Hl, IB) ■(! PMvIo, ir Ht ^11^^ «m<h JWte« C«. k. M«h S<MCM*|WIC ««ii Xanlo) 
(rrm.-.u, «^ne , .,.> j.(Hm" C«» ta* ■«» «»M w WHUm fHrtdMl *»!•>. V|L ekw «Im Wm««! Kato (JMttgt. 

Tn;l<K. I, .1»u^.). 

•) li>(i /ff^i-. 799, Romami— Patcmet^mee Mm RA^om,yarieo»rl älfaiat Wjfrieo&^mrhilrmmUir. ~ Ab Istri vrtm tUfVt m4 Kiari- l'»nii'atn — /f.'y— 
ri«! (ht*» ^ht*^mtf. I»it *?f «Hl!.r-hw-i Miiu«- fef-rf^^f IHvHrttn* tftiT flas I,*nil tßtt rif ft kfirsei»E>irtif^t rl«b;rjf^ sritl Mtatwig« *uu trjiiifuaft 
bU dfi t.f-icti.K'-i 11niii.:iirfr-n-r IM.iiin^rl JUM, vn'i ittit. v.--;il n iijer5l rw -rliMi \\-.:ril»r< n ^^, d*r Nkm« »of apilar^» 

KrotwrtlPirii iil.ciirihi;. tlvf-.i. ui-iil-'.-. P.Ml m l N':-.i' l pf 1. r - r^r.rm i.-r. ( /*(ii.'fi.i. ;/. J 7 tr, . 1 . > . lifKi-» ü^tJ. >oriC«ra C»Stt*#p»t. l'tt TlT» — . 
#./<;, 7r, l. /'.„■f. |1 „ .Ir; ll.n. L nri.i f I iii tl/rv f-'nv.ü ;'7r* (,-.1. ,Sv)'A, // > Im li.^i; r ns.irip l.ljnr^in ;rn).niil. 
'*) Vttd »war aur n^f« «frrimu ii^im^. i'.'iM. i^/, ia. ^r/abo Vli^ ^17 , /triueaifti — matO v» ^ A«»4te ildii^o /iiai'« /'«i(«m — >«r#(«4iaa«_ 
V(i. Niiia 8, 

"j Aaniana. daa IHUnr bi l>aiiDsiil« lal uck llerDduan fr/«, M9. «I. S$U. III) ackan 4ia «rata 8«adt llaliaita iroa Xuricua kar. Soa^&.^ 
«W dia .nultrllclia \wdahwlg MMMI*« tttT iM HH >> MU >«» * M > rt«rt l« Id W il Wffc ««IMkia ew A***M «MI »m J»UMMtem« 

■«fw wif(»bu«i. Leber ftamwm WhMI !■ Oalrat JhM tMlKIl H i i. «äbtnlMtai «i H. IMhHi. llt> 
>*)lhwk. rl». ir«r.l,a, 

") VmMMM uh eiM* attttfliiv la im m«, l* etr i«r Mmt (MMiw lUirtca «rftbH nat m 4<r Im tu Um C<a «mm» frtn. «> 
»V^ill f i««> Mtwai « p wp I m ««» — <■ yViii«« i M ih t ■riH « M i HM <t |Ph>» wfUlm «hr* rtQ l iwH w — liwiirai" 

'*)«imi>n otM». «m MiiM«. I, le. 

•*)«* «Rttir llMfe.r.Xdr.1. lai Vf. I«e «.«. 
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ßndMidi «Awr SUut»- »tii BedU»getMek» der äaittek-4Metr. UbUtr. 



d«> oderRectoren sollten die Girilwrwallnf Moh «iiier dnifiMhen AlMtii(nn)f in üiiim PrlfceliircB, 

Diöcescn und Provinzen leitpn. llhSticn wurde ?<>it Tonstantiti immiT r.iir Prifcctur und Diöcc»c 
Italien gcr0chnot"j; Noricum gehörte aber höelut uahracheinlich damals noch sur Fräfectur Ulj-ncum, 
bis bd dM Tlieiluiig da ReielM (395) md d«r fldMidiWf OlyricnM in das IMlicb* «HtKdw du 
lelstcf«, dM PMnwiien and Noricoai bagrifl; dar «bwlliidiMtai Pttfaelar Ualiws mfMcUageii wurde'*). 

% S. EiMwhm dilcr TollisililnKebbcft. Dis rtaiaebe StMttWMtn. 

IN« VollMth&inliclikeit der trüherea Bewohner der Üunauländer blieb fast durch fünf Jahrhunderle der 
lufMiMii, aber «iahcni Elimirituf d«r rUnriteb«» Mdwif «nd Stto, wie des iteiBeben Reebte« •••> 
fesetsl. 

üio Spuren dieter Einwirkung sind unverkennbar. Während in den eraten Jahrhunderten der Uömer- 
iMrraebftft aecb die «llen Ntmen der eiaBeiam Stiiie beim PKains aad Ptobanin*) forll«b«n, gdie* rie 

ie don fdliretRii'ii Zelten*) in all^naeinon, von diTi Prinitizinli ititlM ilunf^cn hcrfji'lioltrn Uenennunj^cn unter'). 

üa«a die trüberen Gealaltongen des öffentlichen Lebens, wie die iiemeindevcrsammlung, 
der Blnflue des ebibeiniseben Adels, das Oefolfpeweseii, das •bHefae Strafreebt dent RSmertbme 
■ut der Zeit weichen mu^stcn, verstand sich von solbsl. 

Bömische Geeetae regelten die öieatlicben Verhältnisse nach allea Bsaiehungen ; das Kriegswesea 
werde naeb rfimieeber Art eingerieblet; die Besiegton ontentanden WtarisdMB Riebt er n nnd lernten 
römische Strafen können'). Auch die Einrichtungen in nelrcffu nb ewcpiirhi-r Güter, die in derRpjfrl 
am stotigstttn bleiben, und daher den sicbersten Höhenmesser für Umstaltungen überhaupt liefern, erscbei» 
neu avrrSnisebe Weise amgdnMet. Die dordi de« rihaiBeben Coionat begrSndete Hörigkeit tritt an die * 
Stelle früherer, vielleicht ähnlicher Abliängl^kcitaverhältnis.NO^): die Abgaben von Grund und Boden 
sind auf römischen Orundbigen geordnet*), wie überhaupt alle Quellen des öffeatlicben Einkommens 
in den gcsammtoa Prorä»e« «aeb gleidien Granldtaen benfltat werde«*). 

Häutige Truppenau-sbehungen nnd IIcirathtMi dor /.ahlreii-li nns^e^icdcllcn RHrner mit Eingeborne« 
Iwgünstigtea eine VerschmehnBg der Sitten*); von der gröasten Wichtigkeit für die Homanisimng derPro- 
vimen aber war das StldtewaseB. 



<*) S^Ti. flu/; (gn 3«t) »rrr. m-. fr<(. i.(0 (ril. Sy». l) KkliMat IlhillMi von Hlvrlciun »ni. 

41« grlBdlicS« KrtrtMWH ■>•! Aiikn>b«l«i «. H. QwIkMt. Ii«, i. H. 1«*. Kur «ia Tli<U PuiMUTO« mr Iwä 4«r *r«l*n a«t«k*Unlliiaf 
n IttUn i > |ffi wwto. 
•) Mta. t/4 «. Sl, Sa, Sl^ SS, nr SkMM fU, 4. mttm. II, «. f S-l« 

*}ina SS» nda mr iMli ila ««IMh Sw B^w hS Sfdlw alt Iferaii auwBnil»iiH» Si— ■»■ (Bwfc *««. «. t|| IB* wAw !■ «w !■ 
•inIMiMS OtM; M«k Ia «ir NMNI» Om. IsM bm «pana 4« rwanalw 4«r iMm «Ii— »tratm» 8. «Mk muk i IBl. 

wtlUMni S^mmU MaMbltar Sv ItaM <v Bmm 0.«, KtM I) «fetaa riik iwallw» Hi W* Mkto ** rt ao«m <|. %, IM» l«| 
I. tl.lM* IS), I» «r HM BMb kB MiMiB MihwlMM, w i lm mfM k ifeir Ia «■••■ « ai w a 1mm. ik Ii» BmkMr Sw «HM W «un iia 
t*»iMH, Hdi (V. m SM IMiMkl, Okk p.anb ■■ SU. S^ tN>« adtairii Jfarl»rMi «« umrf ii VHm «t« WmImI i*t 
a^rlSM «i S>il»M» atf «n awlw cfc ; Mttaur k«M Mrilu, IM«iH<.fMMr oelMI ¥m SM. Sl* ||. 7. tM» li, (i|ktl(N S 
•kMii) «bMala S| II, IM* •] lS,IMaa. 

ClruMliilMn MtiliMiiaii, «rtlHi» fiilrmHniMIHIm lU NfdMMlt lWtlWMll4 TvruiMM, «i* (lh«rkM|il rItiaiMh« 0*m4m *mr- 

t>rbUtU«M ilar<li(r«ireiiil Bkmil (Mch ftmH». 
*J ia rMiCMt*« iii <)»• «nlxwrflkk* Oa« uck Sa Sdiln^nnHk» L tHl M fl. Skffo. «ahiMbilirilali SVMMi. (Sirf* 4«f I. JaMk) U 
HmlL SM, iK coli, rri m,f. rnrnttt SmMM. I§r4. fit «• SMi« rriUMM *. Jlpf. fS« al Mpf M|w aS 

Ptmtiemm, iub Irikuto eomtiment. 

V} 1li*eli. 1. 101 u. a. Vitflliiirlit kann di« ralMr« L'n4«rir«rfuaf ivr Norikfr untpr 4fti r^l«r(i« Ah|[MWrMir9>#n (S/rmk. ii}. ()ii^4> 
criOr, (riialam Itfitime ptritlruml.) duRti lU« V*rMI«MMn( whliM ««f4M. ila» 4ä« k«i ilM KaMaa Ia OlUiM »«rlUMBUII«» SlnMfB 

.uJ 7.^11. < r>r<. 4< t. O.K. I-, I») auch dM Iii— kl— in atmtMalir Mkia Ia S«r rtalMha StU MucM «tMS. 

') Vti>— diu« Faaitialntrliiniliincen >. Muck. I, 40. 
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H'eH. Dr, August Vhabert. 



üi'bertU erhoben süsb tahlreicbe MunieipioBi Pr&fecturcn, Civil- und Militarcol«ni«n 
nnler ihrem Mafwlnto iw Dvo vir! «id ien StMto dar Dflcarionen*). Obwohl dio UntcTBcMed» bww 
sehen diesen verscliiodian Arten Ton St&dt«n schon sadarZoit, in welcher dio iKinaulHtKk i- in don Kreil 
rAnut^r EinrichlBi^pn fj u agUL wurdeni nehr verwiicfat wkiwUi a« tritt doch »ucli in dicMo ProTinieiiy 
«m^iataiM anfinga in der GBodenu^ dar Colonien mebr das MAiH Roms, in jener der MwiiöinHi mehr 
die Eigcnthüinlichkcit der nnterworfenrn Völker hervor'*), bia e|itter anek dieee Teraeyadenheit untergeht 
nnd der Verfall des Sttdfewcecna ^eh au neigen b^nnC 

Daaa hn dritten lahrhnnderte die Stidte Italiens anf giriebe Stnfe mit denen der Ptavvnen herabge- 
drückt wurden, gewährle letzteren keinen Vortheil; das drückende Stenersyften), die ungebührlich erwei- 
terlen inimnnit&ten und die Beranbnng der Sfidte föbrlen die Aaflöeung ihrer Verfaaanng herbei, welcher 
dai nene, im nerton Jalihnnderte «Msfandone Aaal der Hefensoren nicht so aleaem vermochte. Der Kn- 
flu88 der Stadtgemeindc war schon längst vor d<T Ariütiikratir dus städtischen Senats iinterg-eg^an^cn, die 
Ooiialen, aelhst in eine geaohloaaene Kaste verwandelt, sanken sa erbiicheo Leibeigenen desSlastes herab. 
Bei dieser Zetnetinnf aller VefUltnlsae, die alch gfeiehadiasiKr in allen Ptwvinien heniaaslellt"}, 
mosstcn volkBlhfimlicbe Einrichtungen isehun längst verschwunden sein. 

So hatte, wie es aoheinl, das rünüsche Recht alle Scbichlen der gesellschaftlichen VerhUlnisse 
dwehdrungen, und lils Com Vntorgango dea rfimiachen Reiches waren nur mehr wenige Spare« der aKan 
Herkunft der unterworfenen Völker in Sprache und Sitte, vielleicht keine im Rechte mehr Qhrig"). 
Schon unter Kaiser CSaracalta war allen Freien im Reiche das Burgerrecht erlheilt worden; dio Provin« 
taMmtan daW mit RteM dta «iadiingaBdon germoBiachtn VMhom gegeniher als RSmor gelten 
» genannt Warden *K da« der Ocftnaata, dar einst nriachen den (irlhera Bewohnom der 



*> i>?l;t vo -ikL Mrgcrj lieicti. dw !<IXdlev^rfBM(Ulg von lUSieo. l.f\yi\lt 1K17, ), I ^t^?^. 

-NuL-U Ti u<M. PiiU. Acoia»!!. \ Iruaum. VfMi^niia. Laiirfibt-uiii. Juramiii. Cfiliu» . tiviLih:» :ri> \i ('./Hiof» crfiibri; tu P»r««M, I 

>*) lUii.iuli.'i' BAtf, lit.fl.'ii .,,], Iii- ,[„■ ll<.niiiii.|.>>:i:>< . i': .l.i'...' Iii. I i. Jl.i.t. .\ni. I, i:il '1. . , II. 

*') Kirw ytihrt^ *kT Hi''nifrHfrr»<hiiH crJ.>lgU' t m^evUttunjt rf^r r.h*fi \ «fiiailniaM i& Tt^ltp» l't(».flf(t wiril »irti von Miiilijir an^Piiti^anpln »lier 
4oth dOrfl« b*t diean-iii kii-f I)i-Hniiil«r* «ii »«finctt*In(i SliMinibrcf au ,iH (iewkht ftuf diu trlmllu&g dfj L'^,lll1lm^J der ll«T4llLer«ng und t*in*f U« 
C«alb4Ali<4k«it*a K't^gt wordtfa aela, iii^eni Tun ,Uiin T*«t« Erf«livin«fl|w im MiluUlivr Huf «Jt« k*l(iM:b« kiim«litijnc«<i K>tnirkK«ffiltrt w«rd*tt 
writan (a. tmt. 0—A. *m SMarm. I, n, ST). O—UU icIhM, 4ic l'nM« MM 4le Bhiriilniv SM ntairlkMU OlMrdgMr« , o «tr e««b 
fw U* mm awWuniic. MtMaM 4i* BIQrM 4tr rait«rw«««Tii« l mtcMaki kUMa, la Mm atliMB OiMJllidn r» |M>iM aar «M Hitaar 
«• n. «. e. tk le. tt), «arnK Sa apIMn ■■■■Mar i r » «hmUmü, «MM* atf 4n T ri— M tmMmt- 

I tfrfitt f c^Htwt r«r. «e> vm. iim^ m, <|h 

U,V,tr. U), m Mial «r alifel Sla li^irai« ffeMatar. — fctm am anafw, lbi|af aSar «<ai* iaMli b raaudm tingiiia 




iRo in f tia« MM» yrwt*h f n i fcaifcfc" Aw mid iw Onai« «Mr MMm tu 

»fwauMB Mcfe apftt «krb Mi|«B (MiKh. \*r. I. M). M« iMlUMb* ■■■«htoir» M OrttB lrall«a fcMIrtii, 4wr to AM«taaf 

d»r SUl*ii nirlit t« Korb !■ AiiMblaf koiac«) ^ena PcrMracft* w|« Orlsnnm«« Bher^ftutrn oft Aen WwIimI 4er politUchcn l^nrlalilaBfai 
DMl Iii« Mtfirmc «Irr JftkrkuMitrtAf lataAar» b«M«lMci tlicilwtinc aiiicli lie«i au T»kp, wSkr^iul Uji|»t illa all« V*11utliilnlichkHi tadvielMA 
iet. fl»ij*intfci^i!nii?, K^f p«rirviiUl|. |«*^ninv«»«. TrarM. ihiTTlftul'iBrli«' Ovlirlticlic u. i. tt. . die .S(>ur>;B il*a brtrhet«<n Vf-It ^^S-fn 
Bofwelien »>r<|lf^ii. k.<i:ijirti mil llffkl bU 4cr V*Ik«tbaailichkcit drr e^Ktr-nt gfrinniti»<'l)r:ii «ilrr »JawUekfin ABtie^l«' niiiii-lKi 'i^ . ui: ilie»!- Ii» 
AD4(Hru(h g#niiiu=iri. tirrilri!, Ilfin. l^litm-R, h*«l#it nS-.ti». TifTfifr) dir Kern iS^T PeriilltJ'T-tir^ m Um fnlgfiul*« Z--il<-*.. S^hr hi-ilft VI rl» 

Ul Jbuoh 4»i> 7.<jrnrk(lihr>'^' < - ii |. :<< )|Iick,rri I ■i|r' ~<1 Mi^ IK lik>'> t cti iti dca n#«ervL. .MiiaiUin-'n im kelUcrbe l'rlhut" \\. ii Aluch. 4io>[b . 

il. Sl. 1. um r»t iIiH-li, ww |rrij(..I!iclL.t.-(i S|i.-ai-hf.irM-hvr LUff*« if. «. lt. *.rir.i:iK,V .L-t*.!!.- flfamm. IL lU.. (...Ui.t^. l-2tl. Jiuil. \ I > 

lin- t) ■ Hl. Iii.rrofn S|irj( hftlojT.ni nnch VV>nir»'i; » orj cii l-f 11^"; . i.ii't tMln»! jt-u,.. In ■ i - ir ; in dir itnl■■*-"||^•■^pH i<>if S-,.rM li-rif*tti ti«"^ 

Arfifrllufl- ilJi« |'H»Mt'j^B liT K«ltnmiHt*:i «jn-d lybiifiitta l.illifi«-r VXcifc« I« i^nnf i;.'!*! lit'ii. j IW^utMtfrrn Mugl Iii/ di« ftlii'U ia dmcm. 
T«it ■«rf«no«ni*ftr Ansicht kiicti d^^r l inriiiDd. dnM In drn lif^blrgngrgeadrii. w^lclio am »t>ifrl*n ibpr iill« Bnvtllkvrut« bvwfthnvn , n ir» & 
<Ub rfbAlUclMi Berfc«, ^pnuelm und Hütet» m mani nr Ii, nl<kl iilllu»ki«cli alM. In der ftpracbe mOf«* alcJi walil elftif«. jed*e]i m m»fc — 
■MCMlr iBiM^ihB irWipi fafMMHB haben iitiMed lUllvr, VMl «. A» PfM Klahvlir» v. lloim»jrr)| «tr Of M ilw *r «fIMiM 
M ifc rtalHk«iv wA ifcimM hhtMlur&fUg mu 41« Lm !■ ChmktiM auf <«. «ar. S. 

0t MMI RMlip «Ite & «M«r« la HMk. r. Karr C lU IV) «IIb Mham SiinnbHr lUvtcw H. 4m Bsfil 
L «r M stotafc fei» nBd iB (« ttt» M) iM ABBinBhBB sHürfaMo tt^ H tmMr MM. IN* SBlliB Hr i 
. c W^fBlBlkBM 4rfllfcil ||«tiM«C«riiNi rtfllf«!«« •pyM«r«Bi (■!» iUb BiBimknBr) — XmK« 
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Bndktliek einer SlatlU- tmd Re ek tegeeeUe hle der imteek-UUrr' Lämier* 
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Donaulänitrr und dSN eitbrccbendcn Römern brstanden hatte, jctal, wpnn rrl''ipli iiuf enl<jc'i:;-cnEri'''<'*/-lp 
Weise swischen entcKRi die nunmehr vi Küut«rn geworden waren, und den anstürmenden Uarbaren 

S. 6> Aofltauf des ttaiffhen DraMlints. 



Sex Ii AiirtMii Viet. (I. uuler k. Julian) de til* et iiior. iin|). Ilom, 
Amniaiii Ma r r i-l I i n i (his 410) rrr. ^rsl. I. X\XI. 

Claal. C'laadiaai (sa ale« Zaitea 4«* Tbeodaa., Arcad. «ad llaaar.j vftt», forlica. 
ZaaiHi (tWI) liat mv. L VL 

Seit die Donau als feste Greaze gegen die liarbaren galt, wendete sieh die Aufmerksamkeit der Im- 
peratoren der Erg'äiizuti^ '(nd Ertinltuti"' ilu« DiMiniiliines') im vor/.üfjliclifii Miia?<e r.w. Mflrhoii's Miu'lil 
iJi diu unmittelbar nach der Be»itziiabuie der uiiera Provinzen besonders gelabrlieb M:bien, AiTlicl 
■ehm mtor ihrem Gründer , und es gelange ziemlich lug« die Rahe in den Donaulindern zu erhaltan*). 
Erst gegen Ende de» zweiten Jahrhundert!» noch Christus wurde in DcuLsehland eine mächtige Bewegung 
germanischer und sarmatischer ätämine von der Ostsee gegen das schwarze Meer zu fühiiMr'), 
ud vcranluato im MailcomaBmliricg» (vn IM meb Ch. an) «iMs gem lSg tn Slow fagm im Dmmh- 

limi**. dcKsen Hcftigtcit durch v'mpn Bund drr andriiifri iiden Völkerschaften gesteigert wurde'). 

Diese Verbindung war das Vorspiel des Auflrotenü der gruss4'n Völkergcuossen^chatten im 3. Jahr» 
hunderieb Sek K. CSutmiOk's Zeiten badrohten bMonden din Al«m««nen «m Werten, die 0«tk«» 
von Osten her die Donauprovinzen , crstcrc vor/.iiclirh Hhäfien, letztere Darinn. 

Die Alemannen, wahrscheinlich ein Inbegriff einzelner, innerhalb der römischen Grciuen angesie- 
dalter Sein»««, Ae mit der iinfHbiglielien Bevilkenuig vereinigt md danii MchrSelEiade StuBmeebci- 
der üimvi-ii-hen Ursprungs rerstärkt, sieh zur Selbstsländigheit erhulicn ''). wnnii n scbon unter Aiexandr-r 
Severus {i'il — S33)den Donauländem gefahrlich*), verheerten unter Valerian und (iallienus (359 — 361) 
RUtimi, Norimm, je i«lt«t eine« TMI ItdicM')* !■ des eie ««ek neck doe Gdllenee Tode (t68)^ 
I oBlcr AareiiiR (STl, t7S) verbandet ntt Maikemmnee nnd Jetlinngen eialiclen^. 



Alece F>0«lkUl»f« Im dM Lwi4 untar d^r RtiM sUhrn, b«>Meik tia llAai«r mommmi — de LmwHnm imw tdrmift. r. 'Hi wir4 di« \ff 
k««niu( d*T r^MintiitOdl» «fUmnmm rmUmti»,' f. Vit wprd«o alk ElBWvlinar wn QviaUjkU H»mMni t*«UMaA. t. 3* AmiUfwi ~ umivrrt^t* 
Jmwl od ttalimm Mi'jrr«r< H»mmmot-Tn»e omMrt intnimt ttt. — auntti» mohittmm eomfrovimeimtikutidwm ilfr 
MgfHlihK». n*r h Hfv^rin bin.' 'iiifTi »llffriiciiirn Aiipfot rfer U^wotn^r \on>-ii mi pf»-i'ijB»fl 3*. Cumitlmt po^titit» tftr^e kmiat 

9frttl (*;m;i 1 .1 n'u- . ru wj ü.mi.i-fi ii, lii.'r.in'. r. .III T»mr ri IH m t t tnr.i:.' flucti S. S^ffllHi OraeM'n f i ,■ ii , r 'J 'l f , mifh 

Cn*(<Kiiir Ol' »-M- .-Iii fMi'At. f! ;i II II •! . < iir^f» IVf-rKi'H«! i 1..*; Trterli .\ iirli .ri*| i itn il*r. IlatprT. mtlrnrnK'i-* n KirinwbMY 

lri-..-| 111:11 nvm.i.i, > !• S Ii- 1 lli,.,|i, ,, r v i 1, ; - i i iirl. i-i^l n.l ii ■ 1 1 - i . i Ii - : ; ! 'rn t i l.<cii.- i. II. Iii ('.»III». jUdl S. S.Jul.lll. 

Iii. Vi>a .S rxirli. f ra»rtfnaM, f«i rt tttmttmi <Utu»uw. V(L Du Canft (td. t emtl.f I, M4, V, Ut» im Bmrktrut •< JUmaM. 

>) r»k«r dif d«i>pciu R*<k« TwMMiiata ■• teBwBi mm iw|tni §>■■■■ (rtMMiertiB «M l e n wirt» i H| iaiia W M m tuttm k«*» 

h<Bd. >. frlli I, Hl. 

■) nrt daklMha Krl«( (l>t — dann III« — 10« n. < k.), dl« XSsprc mil dtBlIarkMuiiiM Hill (M und *?). lVk<T dl« Xa»lkM«iBll>»|[ a. Pmf. im 
mmm. Mmm, Amiirtrp. iras, ad m. HH m. It. md m »« m. t, md »1), <tad di« tUnllN« dicacr wd dt ttdjfm karibri« nw daa 
«•UMM riMMMiaa. (BU Cmu. LXVII. 7»* — 7*», LXViU, t7t — fl*. Tmd. igriw. 4i>. 

•)(MOT«t IU*k*nc«MM- Bnnrim 8«k«Wik t. •. A. I. U*. 

*> W ww e iaa — M— li wM i i iw «M wwrtdr, «n wü un a wa <«a W— laiimia l i|wi w > !■ iwHiw W l> m — d»4»a»<l» Ort- 

fl«MKfi«ita.jMie^^«iiiara, «.Ml ef, aiO&'%aw«M« — f«!|, «»«MciJOft »«me^« — tei ^eie-ct«, 
AML TM. A «Mt. «i. ^ j; jMb M«^ «t j%Nk «M. «n. • 
*) e,«hMMiif«effc.w< eiltet. fcHia. 

•I * >ai f w. ri; « r. «A i||M. in; «et; 4*1. «MyHi. to M». M. %». I« «M. 

•) SMta. A & Jf, aC lb<*> III; «ML Jtmril (t ■><) nuerr. «hwt e 4Mll ^ FIBM». !■ m aM|*. raa. ffJL Jaia 

•)4aril: n«L M, e|yll. i; Mi. 
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Weif. Dr. AuffUtf Chahcri. 



Im 0«t«n waren die Kämpfe mit den Karpen (238) der Beginn des gotkiachen Krieges ") ; mit den 
8ar i»»t*n , dem G«icki«lit» (Sir iXngef« Zeit fa» ifi« des g«llilach«n TSlkecliuiidM nriind«!, halle adm 

Maximin (236) frckruui tV). 

Die Macht der tiolbcn, die»es grossen Dionstgefolges verschiedener Völkerschaften, wurde besonders 
seH ienTon ümea 851 in MSsien erfoeliteaeit Sie^**) «wter Gallni, Valeriaa, GalRenoB 95t"), V&V% 
259 — 261 "), 866**) den Donau pro vinzen furchtbar. Seit der Schl.x'lit hfl Nalssus jjoppn die Golhrn 
(SKS) ") und den Siegen des Aurelian über die Alemannen gelang es durch einige 2t>ii, die Donaqgreue mit 
mehrErfolf tu beliaupten, wie 271 — 'tTS gegen die Gothen^, 274 flogen die Karper**), 277—278 
gegen die Alemannen und Sarmatcn"'), 280 gc^en (iepiden, Gothen und Vandalen*'), 882 gegen Sar- 
maten*'); Dacien war aber seit Aurelian angegeben worden"). Die Tbeilung« des röimaohen Reksbea 
Ton Diocletion begonnen und von Conttantin't 88hnen fortgesetzt, mncliten fllr den Angenbßek ein« mel^ 
rere Kraftentwickeiung möglich"), allein durch vercinzflle Acussemngcn krankhaft üherrci/.lrr Thätigkmt 
von Rvilo dos alterK8chnachi>n Roms konnten die jugendlich starken, unaufhörlich radiingendeii Barbann 
auf die Dauer nicht mehr von iler Rcich.sgrfn£c zurückgeschlagen werden. 

Die Schlacht bei Mursa (351), welche den Kern des römischen Heeres wegraffte, war der Todes- 
stoss für die Grenz- Vcrtheidigiing's-An«lalten an der Donau. Von dicer Z^'it an « sr Paiinonicn und Ilhä- 
tien fast rettungslos verheerenden Raubzügen preisgegeben*'). Der Einlall <lt-r Huiiouii in Europa (375) 
Iraehte endlich £e lange drohende «IgMMine VMbenniDdeniaf warn Ansbmbe. 

Die Wes t ifii t h (' II . von den Hunnen i^pilriiiiL^t, hatten zuerst unter K. Valens Wohnsit/.c in Thra- 
cien, unter Tbeudosiu« (382) in .Müisiuu und Llffdacicn erhalten. Ihr Führer Alarich, seit 3i>6 Präses 
des Aitliehn lllyric«aM*Öt wendete ridi %00 s«f«l ItttSm», du «r in Xceen and dm felgenden Jahie 
falodfieli engriff, iriOirand die Krlfte der RSaier »ndi in RlAtlen von bandeibfd^gen Vtlkern in Anipnch 



■"l Jul. (Mpit. ilt X«x- fl Huib. :iia. S«h ki* (JJiLrima ti lidtb:,) ftu'inatu^H u Cirr^M contra .>/o>-,/jf fuit, ti Svfihid helH prin*if>htm. A«ch um 
2t r (r.a: I. r. 30, üii \ lur«. it%M. S. «. iS, U}. ma* um »»« (Heb tiiii(M mau«, t. 9U«k«n OMck. dtr T«a<Mkw. I, Leipnif 

Jul. diu: 1" Vi, I. Win. f. 13, 127. 

"l I- r ;1S ,! «W — «47. 

■'I I Lii4 /luraifj <itiM< rl Ut'mnt tl Vrii'/rtidi rl Ctrpi drllMltä im Murf» (t. L «ll<ai TkelK ThricKu) ttHpMaml. 

«Ii«. Iti'U . il. r .ihn- watir-tfilfie.lirli »Uli Alniimi^rii «nuritOMUnail W1ir4«. 

<n K,.tri>f, Ii, . .sj. p.,m„nH, » StrmalU Q i tt Upu ptf t h/ m mu ^mL «Tl. j Hf I WJ WO, »t, M. M. Pt». Unt- tttT. 

VI, MS, 4J». Irri, l'oll. im Irig. Tfr. «7. 
••) Trrirll. foll. im OatHm. Ut. Inlrr kmte Htftkar — Itlmm Iwfrmlt 
") Trtk. P»U. im CUmi. SM. Zsi /. e. 4Z — **, f, UM el <cf. 

*■) Ch. t, «. 4S, »S4. Pmnmmif mi umMmi— €.nmU, ^mm» m S ifl Ul SmwH t*§mMmt. 

••) VtrU». t» AmrtI, W. Aaoh RktUw ww n «Im« Ml. wmSfwafMca rem Ttu tim un m t tSrtfcl. Utm SSJ. VfmMImt »MUm i 

ttttrtiTil. 

**) Vvfie. im Pnt. Mr. M I H lllM tmuMt m Hi r m tpu j 
*»)e*iwiita>SHwM>«il«»fiW«aili h wi i ^ ip H i U i D iiii O iiiaJt »Nr * » i* i l »H f Hi iii S im fmunr. m ^ tf "»h 

»et -<—*> ■ I I >B M iii, n i w iii . ■i t »»ii«ifiiw>.»»*<Wwg.m*<^ir,i»<w» »i» - m «« fcmm^nn mn 

MM(|«llfertf»*>. I««.», «MX in«liatc|tfa«*MbiB«tMMafAM.*««l. M * n. Jiiin I Faiw. C*f «|b tUW 

«») SSi (»mutM, UtrtM. xn, » m ( ft wii HtUft i immr»^ t ma- tm WOm l m , m. (imm.lkir».Xrtt.$t}»it)m^Mmmmma. 
wwm pm, ftotfato «w lrt ili Bn « ra Kai-aHmh » wm U M. V|I. XFH, M. Vm «M (4mm. Ifc» XXn, «Mu, Hlai W i i |» Mf il> l 
UmmwuaptfMmlar. «W (ämm. M. Xnx, ».»} VtUmmmH» mUa *f<L Mm* awMiMM M IMmv« (inf>, «■ AmM. «• 
fMaHfr. nn i. <n»i i. JM « UffW mm», »Mp a <t» W I H |S «W > I» Mfttnm Mi >a alt Wlw>>i Uftm (a— ahrwIM». xm, 
«aS»««!«, «MnHBns twtot« » «I» n iaw IMw <E ■ »» F»> i |Wi. «f. 84. IM. tartt. HU,tMti[^a mä MIMm>.>. 

Vibvuiam IMn« 4w «mMa. Mlaieiak atfrm (Mm. IT, 741, m). 

—iaHHtmt.tiaalnf.(wtrmf.t»»t)nr,Wt4^U$, PiMflliriNM»w«MI* — J 
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BntduHkk ti»er SlaaU- umi BeekUgtackiM* itt äeml^ek-Merr. Linier. 



n 



tmmmm wim*'). Bei «iiwni folgende« EidUl Akridi't (mA %08)*^ M Rm b mIm Omi. Eni 
d«r Ahuig der Wraigothin nach Gallien brfn iti' das «ktodlindiMlw fa U ar w ie b VM iar CMUr, N«ricm 
m veriiaren, du Akrich wiederholt begekrt kalte **). 

Nu Int Ar die «bemi DMaapiwiaMo «m hnse Rikmit «l«! dir mIod frBber dert uffietalltB 
Heerfihrec OenwidM*) wrgU owk MdglidAwt Or die «chffceU Uc Qtmm . 

$. 7. Die AnaiedelMigM ki dn Dtuif ravlnub 

Die fc t a >d » Völkrr waren nicht bloss mit den Wafff>n in der Hand in die römischen ProviMMi 
einftdnntfM, tOBdera ench tkeihreiee von den RöoMra eeUbet imefWI» der ReiclMgrenMn M^pneauMn 
worden. 

Marc Aurel Tefwchte seenl') iat Grostvn die Veraettung von Darbaren auf das rüniiH'h« Gebiet} 
er bcgründeto moh in Pana**!** NiederlaMungen von fremden Oefangenen und Ucberlinbm*). 
Der VW Altmid« SnWM tnr Avwendang gebrachte Oivndtal« der Vertheüong von Undmlen w 
Grcn&truppen, Bolinfo der Grenzvertheidigung'), verschaffic, seitdem in das römische lieer immer mehr 
Berhtren anffaMMMn wwdea, diesen iuuner atirkereo Halt io den, dem liiaee n«bcli«|genden Uuh 
dem*). Nach Pannoirini wuideti sogar geeeMoiaeiie Sehaeren •«• Wnachharta« VSlhera^lken Sher- 
sifdiii. So räumte K. Gallienus dem Markomannenkönigc Allaiii» l.rinil*Teien in Oher-Pannonien ein 
die iUrpen wurden 293 — Stt6 nach Pannonicn verpflanzt *J| bceooder» ackeioeo aber die 
Vandalen, «ddw nn daa Jahr 831 tob den Q«fhe« ttar dia Denan iMrülMifedflngt wurden, lier 
fe^ie Sit«« in gröuerer Au»debnung fafaa UebernahaM der Plicht, di« faMMoiaclMa GrcMwn m 
vertheidigea, erkalten an haben'). 



< i.>^«. de ». ftL y, «M- JW. Jtm /wem (m«n — Xnmat. — riaJtU—ä mkm» M Xmitm um 

«•rkonwnarn IV. ?) «M TUtil«» tt» klar MkMiB frflll. BM OUillk« f«taBt «• «ktTr tl* U taNklfak ( tlUt, 4t t, fiL 

r.*«0-*li ) 

K* i»l »wrif*:li«n. 4.|i dlr.ür l;iUftU >lt 4er drHlr nd»r nifi'r Mii»i»t.C(i »ri . tik4eni Viel» 41« L'DUrftehmuiifrti AUlith- .(t I \''* 
suKftfflm<=< aU V-m*^, lMtr*<blen; f*w(»» kWr l«t, 4uf er n«cti tot wieder ii*rli llljrriru« »uh «arfleks*f. (CUmd. i'l. t'tm*. lUm. 
*>< J'r;. b. f. e. W. SO.) 

•*) Att der W«.l(ullienfllhrer aa> in;Tlriiia wif**r Mfkt*Hl, hMMtW «r aMMl Xtrtna. Z—. V, UM. an f t nlt t imfßutilt. fM« • Pmtmmiid 
IrtmdUmm »4 VntHf 4m^di»ml, «paW Bmbm ^pMai m tt n <MMM — II »!«« »W» f Uf nm m — Kmrümm ««»«miI. 




Ut st- I. III.) 

*) oü r«». /.rri, at«; JM Mm* 

a««Mi*0 fitilttruril. 

9) i'e^ 4ir..-t. (..'^t..l>AU . Mirh \o: I. X^. Iliem«! entwirkelle »ieh iu lOftUtut der l^len. du 41« J 
bairii E'J'ii l.4*.rf¥«t h-iiir(»lr, hvMitiiln* klier iti uMl «su ftheiii kriTlic bro^rlrllt, 

♦) lü Kt .ii.-i, Ni.fi'am unj vt.. r l'»i> r.i.i':. i: d r^.-r )JiT.,fi,i, V.i,' ,1,1^. lOT/i. (lend. /.«*fcf imifr B$%mmt.f e. J«. .Si.* tf<«;i««tr«eMe 

f»Mei( prBr(i*ri<i.r Reftae ^rimmr et arewndair 'iVtbluliif {«nalij |irr ReUmt drfm*mlAt TtriatU. e. Su^ Jl'jpAiidMW — fAtriJ i'(IJU«4>IM«e gri- 

mme tl \mrtf4 Hiftnti» Trihmmm» frmHt M m n m m mmmarum. 

>) HM. AmnL Vitt. mrU. MI. MI« <■ CaMba. «M. B«i 4«r AMn««^ 4tM«« UmUuti^ mMi« «te *kt a««k«itM VankiMi(«( 



•) 4ta(> «»w m. i» Am Mi. 
IhHriinBl «Ml ^ 8i. 1 
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7% WdL Dr. August CMtrt. 

FVr N»rfeaii afaid Amimlelanfea von Barliaremtlinnien Behufs dar OrBi»vHdi«idifuiig nMtt 

nacluvoisbar'J , daa an Ufernoricum fren/.endc /.weite llhrition wnr srlinn um 396, wi« W a8fc<iMtt 
den Markomannen (Saevcn) aoni ||;ro»»«n Tbeile «Is VVobniite abgetreten worden*}. 

Dieso gefshrlielien NMhbm ▼um Boden de« Reidwe n t wtiwü w u , kmmte nwli dm Gmcri- 
dus kaum in don Sinn k^.!vnn^n, (liir)i si licint es Ulm ifi l inn iMi r.n scia , ilio iVi'inden Schwfirme aur 
Emmierung des Bündaisses au bewegen, und iur den Utentt Itoms wieder su gewinnen '*). £in AuC- 
ataad dieaer Mariranannen waide (%99, 431) von Aitina «otefdfddcl, cm Binftll der Jalhutfen «b- 
gOwelirl und so Y!ii(!rlioicn noch fÖr Rom erhallen"). 

£ine regelmässige Ein^nartierung von fremden Gofolgachaftea (hoepitalitas) 
war Hbrigena in Pannoiiieii, Norican «nd RUtien acliweriieb Je b AoaAihniii; gAmmm, doan dio 
f .anc!>triclie, die Mcr von fiTni<!i'n Völkcrscli.iO cn besel/.t wurden, waren srlioii rfurch frühere, fast 
unaui'hörlicbe EinfMlc verhcort, und desswcgcn allmählich von Posxossorei^ immer mehr Terlaeseo. 

$. 8, Die Zeiten des Cnter^imgrs des rfimischen Wesirtirhes. 

QnrllM. 

Eogippii (schrieb sm 50*J) ViU S. Scvoriai (ia Nack. r«n. Nor. II, 152 «. ». f.). 
Jorilanii (Jornanil, >or 552) <li- Gollxiniin urig. et r«b. gest. (in Marat. icr. I, 1!)0 et seq.). 

Die VerhBltn'wee bei der Uesetsung der Grenslfmder durch Barbarenvölker gestalteten «ich seit 
dem Anfimg« doa 5. Jahrhnnderla «o, daaa tm der bm Name emer rSariachen fAerharrackaft «n» 

rüekblieb. Schon dio Stellung Alarich's war mehr die eines Herrn, als jene eines Dieners, norh 
weniger bedurfte Attila uines Vertrage« mit Aitiua, tun Pannonien an der Savc iu Beeita au neiunen. 
Dem gewaWfeB Heerrsxui^ der Bannen konnte in den Peaanllndara kma Widacalaad lait ainigor 
HofTnun;; eines Erfolg'es enl^'e^'en;;e«et7,t werden; erst die TUhoneUadit an dar Abrat «Otltt dam 
weitem Vordringen des Eroberers gegen Westen ein Ziel. 

MH Attih'a Tod« (tSt) sorfiel die ▼oraöprlieh dnrdi ihn hrgrSndete Macht der Hannen. Dm 
garaianischen and sarmatischen Völker, die ihn.Mi tlifinstbar pewesen «.inn, /.i rliraehen ihre Fesseln, 
athaihlich legten sich die Völkerwogen, und nun erscheinen theilweise andere Völker als früher in 
neam WohntilMii am daa all« Norioam, Rhitien ood Punmtca, ma Tbeib mmh b dicae Lin- 
der laraito cbgcdnmgte. 



*) Itaa in J«kr« tW «*n Airrantn in t.Hr n^rhiwiMi iUyriMlim Uaim. Mm umIi n%rh XOTicnai T>i»>*nilo ««Ihw ( 
M swclmh lll<a nicht loirohl der <jrrnibtit , aU il^r Dfbatniaf Ate verbtlrten t->ld«r iregc». Pvll. ii, dir. CIitmA, t4& 
«rrrf, t fmi m ^ »r eulturiitil ttomamar ^rovinfiaf - Hff mttM fttU r«yia, ftfaif GoAum ttrvtMm n*H kmktrtL IM* XtckHrM vo« 
0pfVlxiui|r N'ortmn» H^rcti ««plirt« I(iiM)i«mriinHvn »m 4i>l (ü. tf, N<tl<> >7j Itl elm Pbr 4ie «rat« fl^r «iarr b«|r)Meu4en Vcrln^vninff 4Im 

Spr»rtis*ifajifht'» fvlft. lt. 3, Note 3) al, fTir •»inen Bpapi, rlnw fräh^pn HeilUEuhm* dps ahen NtirieuBki *?tirch varbQftdeta Vülkjtf arix.j»trn. 

*) li< .li'i t.:\^Ati. iUlür ilr, vi.i-lc/1 JahrbllIlll^t U fitv'^riurii >l 1 1 k(ilUMii.i-ii |.Sii#iri.| Aiif <1<*r u (>nl Itr l.rit Sitfu dar obarn It.l.au, 

Kni UfKii I' 'I '1 S'.'paiU hvnjni C^lacwrl, (J^t-nün^fr, tuhmt, *rf. Mamnrrl l.i^A. / "li'i. \ f\, tlrbh^f-i Nr. h, II. G. ){. II m), 'mi ■ 

klinalle in li^ ' ' >. ii<r.< bt'-ti (S. U. .Nal^ 2^). l'm JiMI untenrarr .icb duu ^\ci M.i L»i,.ifiii*a-K.>.ug auI Zuri.U'a aalMT Oamakii&ii i' ii ril 
■tan Hüauni m t ila S. .tmb. c. 3t, r4. in Of. & Am^nt. UtiM. CuL Agr. IHS, t, .V. 43). ^^t welab« triinfUftT wird Irailirb 

Kkkt «nrUiiit , aktr dw VmiuMniwf . dua lliMn «ia MMMtii4«T TkcU ' 
■nlar Sulicb« (g. «, Hau ST) n* AMiua (aailM Xol« II) ilaBUcWn Ualt. 

«>) MM, iHHM 0*Mk aiUn«. HMt, MU, UOl 

•<) IMU «Am. •&■.<«« |M aUL Itik 118«^ ««■ /«lliiH«« fr mm (Aitium) itaBmr fchahal» «I Bart, itmtm. «f. i 
»<WMl i^iltaiiln. «afc». iy««. m—*t*i t» Ah«ina. KU,«. «» »1 «H9.MMtawM«IJ 

«HM 
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llriichsluck einer Sltini«- und Rerhlggfurhichlf (Ur ileuisck-utitrr. Lumler. 75 



Die Oatfotben lagerten aiek in PanDvnien'), von wo au« »e fiftcrt räuberische Lintatle in 
4iM Noricnn nutafmlowa*), «Mk wäre« m wakndMhlieh H»ma dir KorieBB tm Sfldm uMg«» 

gelM-nden fJehirße'). 

Die Hu gier nalmcn «uf dem nördlichen Ufer der Donau, deui noch röniiacben Uremoricam 
figmiber, iwto Wobaattee •!»*), Ibneii wir Bett« die Tarcvlingwi die Heraler aeifHi weh an 

VWeeiliedrncn Orten theiU wpstlirli vom Rii2;ilanf1i'. tli'il'i in Obenmpeni 

Die Alemannen haUt'ii seit der bntlilöwung; der UonaugrenM! untvr Slilicho uiid seit lUiadagais' 
RmdMifen lieh an ud «kr dm Ueh Miif«bfeil«t; «UiKiid AOiUi'« SSOgtn «wm lie g^i SOdm 
in die rluiti^ic^i n TforiiL'' )>trg:e rinp-dranfni*), dem Herm de jatat*) io dcelMiidcr AeUoBf 
gegcfl Noricuin und Italien ertcheinen'J. 

Die ÜHlieiMiMeii (Seevm) fcabeiptotn aiefc in fUdaeheo Phcbtude^ ««■ «re m aie eelbet 

durch Mtltelnoricam pefreii DalmatiiTi Streifsiii:'' mit<'rnn)inii i!. in Folge dessen sie mit den Ostpithrn 
in K&JB^e verwiclielt wurden (vor 470) Der Isuevenkönig Hunimand wuatle Völker, die olier den 
<M|«tbcii «MMB danwter Mdi dl« IU|^, f*!*» «nftnelM*; tlbin dtr Aagriff wiwlMg «ad am 
dhenebritt«« die OMgeIhm die Donm. «n db Soeve« im lUckeB m fiberUlaa"). IKaee Fei^- 



') WM* kdB ><inuii^ <. ii l><t>»l ^llhr» (»r»rr nmtoli (Gum) — III grirmm frmt mhuk — ttmImmC, M »Ml K*ck- 

•ifM MtaraflKfe Hf Viricna. iimM rnnthtiut i« *w ultU aukr «Mw »»»twifc« l^idMai liptffei> (4tnt »M» 

Utm ntm, tmtt. [rd. Mmnt.\ Uff, t40.) in» 8l<Ua p. U* MaM »kli ut «• SiMn uMr K. Avrii». Atf UiOII* Mr 

I ■mIw'* » t, taa JM na Mr i M iiötM a ür «MI Matt «. i 





*) In <• 



'u. nr<a ÜBKW^KM ii«^«!*«!. Ute weis ii<% liie Hpnxlian drr 

M nattMiit iir III, »i>4«r«rHiu >ar Urainunclw MmS* 




• . K. II, .Xale I. 

j.hrc<> t:,;~iui «d» aitto IMIM lle. «Ml 

. .1^. Orwi. r, p. STS.) 
^\ J^rmmmJ. r. SS. Qmikmt Smnit tit*t ^«,.,1, n, ,.'»„.. . 
Utniaa l(>>t. III, 31 1. lim ./liUrnnj' i rrjr 
Alaaiaitaiao aacb nhiliMi binal« »rtir^kir. i*t iiNl>,**ii 
•<hw*rli<-h (ib«r 4t« Ar%ar( b»4 4ea litblrgtr^kca 
•irtaaD. 0(1, %• II. Maut.) 

•) Cüy. *». ^raptrr iltMMMnM ft lKW M «ll t l> » l «tr Ntta m PwaM) r. *«. Mmm—n* ffUI gu lm a w a l a. «ratoftalt 
•MMi iMweiMttw Jka» » fMI , r. J*. vHaMMMM — mm *ya^>Maiu, »TT—«» 

f«n». TWr. M. f ff.> 

«>W IlMiMai eiMm 4ar «Mfe Jtnuto «i UCMi e w iw mr.VdMatai iw t a w «ia M 

Uii«fc e iiiii t i M« eww («. ct^st> ^ 

riwktaM «aatoiaa a ia» Oaklrf« nn Tirol in>4 Miknrf kaaHil hak**, wa^arrk Ikr* EmiMl* SM* A«»fus>eaaX* arklalla*. 
/ana. r. M- i l aia in iiMfcw Ifciw »i'waa 0h ^a« arf prmedmmdma XAahaariaj n-aaail. jra w ia OaAarM« ««ai^la rrrmmtim drfrmtil*rit fai'a 
ItataaltfJa Sm^ia (',S«ayi«> r<W»a rral ar« a f a»aaw>>a aav/Mam ifiataAar, IH*» Mar aina VrntMkAlaaf tm Kuaria nU Itavta «, Not* 1 «) 
la OmaJa li<(> , » Ir-l jMal allfraiaia aaartaiM. Ufanbar ali>< )aaa MuaTaa (amalnl. dia U KbUirn aular Ha<ila«a4 uatbrnlrainan. 
(Kmt- r. tt), bortbria VarwacMug ibar tau ntHtk MV Swek SM «ha* «i^af^iM Bltknuif Saa tmf aartaluat warSa* <«<■. 
vitii^ifhi b>i d.r KriUiiuji« kaia AvI^aM fts «Isir .Uniiaiiiii mliilMllii iinsWmit" 4M to i mmn i t i» nnrtMu. 

•»( dinati lUfcfkU Saaat, V(L f, t H. 

Cabar d«i Klnbrwli 4ar Oatffalhf" u »i:f,i'n . J..'« f. JJ. rrr^aia i «,,.vf «Mnf ■- f>n«wftin •.i/«<^ r«nar/«<ft — TlMitaaktr 

^rtai'ai M€M—pe4e§trrm im*it r^rrrritwm: rmrmjintfvr Pawa^ta. Hu tri t i m pritr i »m i a itrgm mffmrmtl — *1 tmm SmtTvrmm ffwirm f«aai 
aKaai /WiMaMrMB adMatoa «I iaaaani faa O ir ai a a — jwana aaSayM. M4a fiwfm — cd yr^yrtot «Hh* M aM ^— a « t ai marfnaa.— Di 
n ailiai f MiM aM« riMMaM« tati« (Jim. a.tt} wmi nm alaaa l'aWntWatUa tat BiHB IM« lal, •• ■«•• Mi* Sh a«f 

iCMl«)« 




I », t II. Uns T. 



Digitized by Google 



7« 



Wfi/. Dr. August ('/luherl. 



selif keilen maciien es erkiiriicb, warum dus Araucbea de« RugenkSoigi FUälJieas um Dnrcfcang nacb 
ItiAen Ton des Oofhen «kfireaeliUfren wurde (am %7S)*). 

Bald aber (473) w<'nilL't<'n sidi diost-, ila von den oft toplünderlon Naclibarn nichl mehr viel 
Beul« «I erweHcn war, weiter nach Osten und Süden, das obere wcstliclio Pannoniea und die Wega 
Meh IteEfln wurden von ihnm AvL Na« begtnn die Madit der RB|t:«ii eieh aaeh Iber iS» Donm nnni- 
brciton; ein Tlicil iliros ^lllkl •- /.mi.' mit UiJ..,ikcr. <!itii (Ii ful^'-hrrrn mehrerer an der Donau gelagerter 
St&nme, durch die Ton dcu Ostgothca nicht mehr bedrohten Gegenden nach Italien (um 475}"). 

fmH M gleiefaer SSdt mit den Uimtane des wertrOmiichett R«ieliea dardb ihn (%70), nhwaitd 
der letzte SfliaHfii röini'^iher Herrschaft in rfomoricum. 

Bieber war dieses noch grötstentheils römisches Besitzthum gewesen, aoch Manden unberührt von 
Attila'» Zage rSnisehe StUHe «nd Bergen, die aber, von wenigen SeUalaa heaeM, imr Verlheidigong 
dee oftnen Landes nicht mehr liinroichttMi 

Eänselne Barbarenhordcu waren, ohne Zweifel unfreiwillig, in rSmische StSdIe auigenommen 
worden , wekibe rie gegen andere Sehwlme nmr deaabalb adiiMaton, nm aie eelbat eng eelSrt anspMn- 
dem KQ können 

Nachdem die Burgen ober Paami >n %ef »b en waren, and dieses zerstört worden (um %75), blieb 
Lordk da« letale BoHweric wider fie ven Weetan bar aadriagewiea rinberiacben Schaaren "). 

Rndlieh musslcn die Rt'ritfr aurli lüoscs verlassen, imi in die tribntpfliclitig'cn StUdto der Ruyicr im 
Lande unter der Eiins übersiedelt au werden "), worauf für kurae Zeit eine friedlichere Gestaltung der 
Diqge Pials giiC Bald gab aber das Bmpofatraban der tqgiaeben IHreten cfaieraalla «ad FlnnilieMnriafe 
nnter ihnen andererseits dem Odoakcr Veranlassung , die maische Herrschaft r.u stürben (*8fi — 487). 
Selbst jene rugiscben Gefolgschaften, die mit ihm nach Italien gesogen waren, nahmen an dem Kampfe 
gegen ihre Stammgenossen Tbeil **). 

Dass Odoaker's Einrirhfiinc;', vermögt» welcher von den frühoren Pn5.<iessi>r>-ii *:rincn Völkern pin Drit- 
tel der Ländereien abgetreten werden rousste, in den Italien nahen, südlichen Lünderlbcilcn zur Aawcu- 
dung kam **), ist nieht aawahrscheinlich ; in den nördlichen Reich en, die ao oft von Barbafen aattretan 
und faat eatfSlkart war»», konnte eine regehnlasiga LandvertbeUnn^ niebt Hals greifen. 



M) fiiKfl r S. N'ßl. »tlicii ffflt« i. Aui—*-r Ht r F.r/lli'unf > im ilir«*- Tn* im cU^it iwl»clien KUf it li-^u« «n>t d^. Oi.t|totfaeii im unter«« PkAnonleo 
•ttit.ii.lt La^t^p^ k^^.n* A'!-Aviizt\g dher /i'f st.u .turn jT,.|r» frwA&ntcQ lUMpfa 4ar Latater*ft um4 4ar IWfm. tH» «kig« ^ti-^pilrt friUidM 
pjcii mir A»m r.'.vrv. .l... .irr l. s.-T.^rit. .1.111. rurhi.r.. .ua kauit*« AHBg 4Br 9Am $n0^ntht% (BIiMOT Ah^ib timä Ihwllifc, 

dn die R^ihrnJwlf« rff*r P■•e^^>l'tl> r.tf n lirim l.^i|;lpp vurwirrl int. 

Jör», c. i7. Ah*h. rufe«, ^(>7. \ii'«rr<V<<frn (I, SlO) mit Aaidern «rUt den Zuf CV^onk^n MhiM mT 4u JMhr bflSf «JlMn Ba,rli Prnrup'i 
AttsMK« 0* t»n «r k u r a rmr, nach MnMtim Smtf ntoM {4« kHi, §. «44,44 Mjn. «um. «. iOS} h*i4 Ufk 4w Krwwii«»! 

BllBN— wMm •t ^t 4me^ jffm mmM ^ MmMt p iA Hii t 4Hf€ 



Bb VB# BB Ib OMM^BbIb IB thVBrtMVffllllb* A Jfcv {V^^pMNBI,^ Ml'ftBiW^MBI A|A''IHBMMB BBMdMNlMMBf BMV j 

K BiBB i ifc MMb f^MB BdM WBifcBBBi MBM Y Br Itt t B W HBtilfcB^ fM^«M m IMbt (rt«. IhBb II, 11t) Mf m mHBlBl% 

j^anreihtt" ffSnf. e. fiV, kitrx Q»eli Hmr^rinn IltAlfHI* ft.fc«r (aUo celitt» 4931 IMlat «r hImu Onk«! I'rivtfrlek. 

Cw^. <- Fflrtkfvt — tfgiton» rrpmfr HHrnlo$ mb^tttrre rt im t*f>pidi4 * * trikmtmrUä affti« reVdMi« (--r .jkiAu* uvm trat Fmvimnit ^ 
f H.^.f .1 RwQtf f.i»firinn*n'/f* 4irimrhutmr ttmiuMaJ MllbMr«. Ikr lliBftaha mr «Im amk ^444*14 44r D«mi. «. Ml AvmmM« ii«Mri6MB 4m 
CH-».f .-.ir^« »r./r^.'i rfM|.i<*i'^iaiitfrM Ai «f^AMl «Mhüll» | <iw b|# «■« M^pto BMfciriir Bfc w —fc WMa 4iB MBflBliBBtM im ÜBWiB—tBBMifc 

<irit, MrtI fkiixtirli i« 1>«til('l. 

^ Pirii/. Dirne, (rä. .yfurtit.) /, f 1». AdvMttii PJiut^ar ^nff^H«. 4itimii prrr4oml, id »$t Twrt4Hmfif tt Btrmtit, Jlafflf^iMfV« m 

farff. a\wt j^m iü4t*m f one.-tf r/-af, nrr hi>n r^i,Tm ItaUtit p9pMlU rrmit (n ffw.v^fvnif pmfmmrtt^a* tum Ruiri*. Von llurlerk m rwkitn O 
ii;.u»rrr -M* titiirr Oii.Kikf r'4 1li-rr><-h>n ^"'.i^inU-, w^^T-pn (wi« P.iVbhivrn In a. Ml. Ii. tt fl. $. II k. ■•iiil) lianii hi»r k*iiaa 4i* Rad« 4^ Bti-^»' 

Euripp's Anftbc |c. i») ftach 4le AnMcdrlatifn der Rafv« nf dem rtcMta VmMWNr lultr 9imem nifl»ck«ii PDntM >lHi4«A> 

**) Prot. 44 i. G. (t4. Mmt.) 1,4, i. K4S fiwd pvfHi Bf f« 



Digitized by Google^ 



Druch»tiuk timer SUxai»- und tlfekt*ge»ekkkl* der iimtatk Merr. Ijündfr. 



rr 



UnfUhii;, das eroberte ruei«ch)> Oobirt auf Air Hauer zu b4'liinpt<>n. nnA ilunh die feindlu-hRn l'tine 
der 0»tgothen ge»rhr«cki, befahl endlich Odoakcr allen lUmern in LlerDoricuin nach llalicn aiuxuwu)» 
den (488), wo taf ttnüdie W«m, wie Mia fMUg» hIImI, mk lÄaUmm htiaM mudta 

S. 0b Dm Bdck 4cr «slgtihtBi 

(AatMr Jsrnaadai H.) 

Bsaaiii ha ^r. ThMlsr. C SM). 

CasModnri (bl. U»mt)tHi».VULi.m, 

Procop. (an i69) dt balL Gatt. Maral, icripl. 1, XtO). 

(Madi«r «Hclito dm Sliini d«r «on Uiiii ^cfrandston I k rr a clttft. DU Blfbrmclrt, wMkmwtimt VMkt 

und da« H i^ Ii' i,' fUliI. ui Ii Jh'« tlrr »•crjan;!«» Kujjenrürst Fricilricli ilcni usljjolbiäichen Köiiil^o TllQsdvriell 
•iaMfiaale, vcr«ala»s(« die»«n, «eine buuteluttifen VSlker von Mtwieit uadi lUlien ma fiihren. 

CMoaber , io vterylbrifeiii Kampfe (489 — 493) M»gi, antaafU dar Bemchaft« aela Brndcr Amotf 
(Armuin siifhtü vcrgcMli Ii ■•irli mit einif^pn Ruf^iern und Hcniliui ^i'Lr< ri Tlicuilorirli j^u lialti ii. \'r 
wuni« ülHirwUDdan und über die an die Donau grenacoden Länder hinau«, wabracheialich au dca Tum 
Ragüande KatBefa hi Obanugwii falagartm Hatuleni veijagt *)• 

I\;iuil.iiid »vihst wiird« von seinen Bewohnern vcrhis^cii . ilic (heil'; mit Tlirndorich tragen OdM* 
ker gcaogcn waren'), Ibeil« jeiit mit Arnulf au den ilorulurn fluheii. Bald darauf lieaa eidi in dk> 
■an Oefendaa ab Theil dar v«a dea Lanfobarden («m 49S) fMoUagmaa und tm Oiwrnngani 
verdrängten llemler ') für kurse Zeit nieder, wendete »ich aber bald von da zu dvn <>epidea in 
der Umliegend von Sirmiuni, worauf dieso Ftüchllinge endlich im oatröoiischcn lUyricuui Aufnaluna 
findaii*); «io «ndarar TMI war gtgm Nordan darck BShMa fWMfM*). Vm d«i Hanrian, dia 
Mhar iai Waalta fva RogiUada iMtannehwInBlao (S. 8. Nato S), ae|gt aieli dai« haiaa 8far aiate*). 



**| a>nu » M. A i'm mIfi a—p m ttfttfinMt « a i nMi aM mm tu ri M fitttimt M Im m ll i mv #1— i»i m a<ia>a« tm^frmhUUmaiUm 
Utr afralMw. fäi — ftr tttrtm» Kttlm rtftm— rar««» — wriM nml fmmtmt. Dl« Bthkattnit. *—t «»wr AnvudvnafffeaMI «toa Ab- 
■litilMI 4m> fmln 0<Mkm alflMi mmAm MUto (CUkh. Ki. «. n. O. t- * ■ t) •'!■"•<> >>i<l>i c'(tUi>iI>i. I» «na «» diu t<u««r>a PiWTlBdaJM 
ttkfM vffrlaM««M l'ffirwinniM <v«r I^r4 |r*n"f tbrif. (in* niio >«1rh« .Iiiiiri1i<luiic baweHulrIlif »u tu LAnnto. AUrla aarb 4»n Vt*Mt els^ Ml » a aii 
AuleJalaaS kMM* 4l4oBk«T k««in Cm»«b. llrr llmlls dr9 »4\ crftliivAriipn l»oMU-rf*rlan>i»» b«4 Ltwkvnf« nMbr i tiilMker ntucte tAM VII* 

kar fliar MMiiiiaMttAirkM kl» %*f*\rrtt*ii. um »tck cfir^n VriCrlCr' ni l'Ai.ru ^r-lty«! iu *c!v(icxen. Ilie4urcb und dsKli dia na«arrtii>i. li <■ M.ebt d«a 
flfi<hbfM raf i*ch«a Priuatt Miirhlp, nmn KufAf-kkiMr. ilct<^ il .•• ■ .Ij >i [!■'■ I > t .ui iCuKa varal&tkl «rrdatt, arklirt »irh >l - : lt> i^lWfahL 
•) liidor. fl «3«) r*ri»a «of*. f^.-il- > .Tl, Tif-Hrf^^lew* — |.ir.'«*.. Od.irtrr« r^^r Oalra^Utarum «19«« 4^ti» frmtr. n u^.;.» /-r Iraa« 

•OK/Iiii« lla»ttA-i< /M4.fr.i. I 'l>rr >••'• riirhi'ii.K •iti tUitM 4brt\* Wf*mät f4(p|lr b.'fn n^iii«« In ^«m. ^ -i tLI i.* | rbrK : 

Hrrmtornm afmut« /ata MmamiarcMi. ijn* adrrrawa rr rf^aafi aHaf, ag««ir#mif, Himm im yr^prita iri^iVMj, Uma- 

rmt. Pw Sm**n<% im pnf^wnt aaMaw In Siuiia*anlMiiKa ma Dittgam frana t*m/baim OimmUi kmam nglicll mvt *ut dia ti«e*a.dan bataf ra 
Wdi« L tat 4mmm «null 41« MnpuuM dar Mmlw atak babad. na 4«r ^afrla «ar ll*raUr, »i« nraMf. (K. ti> ala Muk daa i>< aa( aiaaai 

imiidMiateni III <«in.n.a«i»a>. 
*) ; ^'m> . It, «. M. a i il»«— — aaMMaiit •«■> « HD fl t , ««< *• W a W a i » daM OMKdmi «MrWM MawwarMl. Bm« Rafw M«t WMaa Ha itah 

t—ait iaw> «Mli Aa (MUa alifaalk lafaiMML 
^V*««m«Mwl»*.|il«.MMI,fMMa(ai.l«)inMMaawllM«i««raNil*i«r<i^«m^ Mn»<hi«ta«li*<wM fH» 

jsMik a«r I»— w nna) M*ilmm >Meii**<*««««i »nw • caf i« IM «fMaMf*** 
pi» w aii a >a n. ka«nta—— iaat u ia». to an ai i w i»ii«i.<i««ii>Bkii Mn >* Mi q i MiMa. if.aa»i>ataK«.xjrym i.iii.a<. 

». t % «If a«Hf«^fMa fnatwiam fM fmt Mtitmr ktrilwmf^ttrf) alt ICrtnaarancaHlaki« u 4aa Aditalkalt lar Karalar la aMivnllh M 

kalraaklaa. 

IVaa. I/. cid. S*4 a«M fnnrila a«f>tiida aaarr. pmmls ftH. rjiatti Wime «timmtii ^aaiäa. md (ttpmtdmm fmts mtefAumt. 

•) ^-a*. W. r. IJ. raa€a»-i ( Hrrmli) Ittrmwt ßmmimmt mmimrrwmi Ir^iaara. tri im rjirra^iM tirtii farlihm$ fism trir4. Iht — rvarfi Jirfa»d— 1 
raat pmfmH fer ^mf itt-n iromtmiitr f Imilr rtttmm toUtm imnm frrm'^'i , rtrf liiri«.«« fniMMf liv<>*<' tl)*r^ti*r warao rt m ahrKb.mlirb. aa 
dta TbaudarKd > ' I- i< ' > 1 . . <j- . • i r-i n ■fm E > . i.L^nkbiiäg ia Uca>-c<tt<c i^fK^. ^(aii. ///. Jy. >l. »i« ii<*b^* \S axaai n (ananait •irii. 

d^ VlaUairbl k.l i:t .N.clirii-ttt tou ilva» ll.'i uirtk»»'«'' Uo.'ilU ^ var.'ki rtl ii t u. Jrttrm lluUalf . <\tr um «01 im kj.iii[-l' {•'r«'" di^ I ai.K<jk>iiIr--L 

i*aw/. />ta<>. ; c S0^, dar Mcb dMa n»l(r>ILikrhrii 1h.«i1i>rirh in di. Vrnir a^arf, saf djr»r Hrriilrr Ili-iiif. ^iirii rf^ k «V r. J ( cnt'*.^ rn ^r«- 
^■a r^f»a ad ib<w4«WW 0alk*rwai rafla frraaiaai tmmflt^t. Im Kuaamaaakaafe Kbarinl dia .Nacartrht L'aMtador (III, 3) van «tnaia aa 
aakMMHU MB thmtmUk bi^mmmmb Uat«lar«nM t« aMfcaa, aar mkncfealallak aack Haaca kaau \ (I. Cmit. ir. tf, ti. A4 CaaiMan 
«>f yW «» i J iri^i — MtlH» w m lrt jauimm «dWd d i t u W daUa « Wa«* aack la ac k l i aa a a a . daa tia «taacklagaB, kaaaa a^ aaa 4aa Al^aaMBdara. 
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EtM Vemn'^puy jron Uwulwu, RngmB» Itecdiiifen m ehtmiiigvn ViadaUäen iit unwalip» 
idMblick *). 

Noricnn thiUt' I i» Schicknl Italieius die Unterwürfigkeit unter Theodoiich *), doch scheint d«r QM> 
gothenkSnig Our in dan iniltslaoriMben Lmibtrichca uiil Kraft gewaltet su b«hcn , dem UfeisorMiB mr 
anfangs itm Jikrimoderta, ohne Seknts, Teriiearwnden EinflllM preisgegeben *). 

Auch die bcidaii Rh&iirn, das ist damals wohl nur luebr den ü-silirlicti und westtichea Tbail desLandcs 
imarinlb dir G«bifg* ")i bebamcktc Thaodorieli. S«in Dnx Semlus schüUtoaa dw G«bug«filM«i, wie 
aa LaelipaM« b«i FBimb, das Lsnd drohende AniUle der an derDonaii etwifwda« TAkiif (Maih» 
maaMn, AiennanDen) in den Gebirgen erscheinen die kriei^rt^rischen Breonen "), mehnrhiiiiKiih TM 
ihMn Sitaeb, ia denen sich der alle StauuDname (Brennen) erbalten batte, so genannt. 

Nwh der Besiegvng der A lemannen dereh den FVankmkSntf CUodwig begäbe« aioli wabiMtnin- 
lich mehrere, dem osigutbiM'hen lllmtien nahe alfinannistlu! iSläimiii', etwa im Li'ni-, Art;iMi-, Hhein- und 
Allgau unter Theodorich 'a SchuU ; einige Flücbtlinge wögen wohl auch liefer in ßhilicn und selbst in 



I 4te Bakn <tr «l> 



anSwabMi 



o. A. (Ii II) 



luHW, «m Ifcr« V«)rm«thsDf m rMftitfflrti|«n, R«cl«^ vor n4ft«li#ff> ta Jft» rliitl»che FlacUMS 
4ortrh pirk wr«iitl^«n (Siitti H). lluliib lulluii *u«k 4ia r*«r«ilB»rh)i(lMi AriiulU ubri M* rim 4ni li«BC*bartfeH («MilUfMiea H*r«l«r g«ioniB«« ««lai 
mtiine tt'rulT ikni.h« »icii I v n m tm mi CMa4m HMhrlelil (HM««). AHilaai« Mcnlir, nm Sm» Vnnf «ntUl. UMi wiHImH 
u^i Iii 1.11h linicit. (Nute 3 - ) ii>MiBMl|| ■rtmhJiirtiM TWm immuMlw (n»M |) man Mim |Mhail|i iiirtM m» Ml 

(-.licS-ii- V;.r.rr,l>:i|ni <- S- 1 l . 

*) /V'^r'M'- ' J ■■ Prü.rr«ii ( /JiiJni n, r j / i ' u , f N',' i . . .i n '.- r'ifiv Vmftorvm — »u^rn ^mmt Ni*--<i i-t .s«uj ti wnn il/i. iju» Franri* 

patTMl iitlfrittrfM terrme tractui ^bttxtnl. t'dra Aoj C^rnU tili tuhl .V«HfM«r mä ^uormm dfxtram Dattf rt FnnnoHf» h^hilamt, l*rr.<:np 
hiriUonl rieb k*i dttiar AiircMilun« ^i-r o»lg«UlMkNi f*r*rluafi (fär iLu J. 4«r räMUebau IVii ilfciiiUlMWi. ftkflf die fr&^er« Elsltieiluif 

«rtclielMt scb^n enttlcflt uAd die BefrilTe Kio4 Tf*nr»rren. ti» »rbemt e*, nU ob Precof eirJi d»* El«ken ata uaaeilMbAr« Xuhbara der N«nVer an<l 
«■du als eif ea« Pnniaa gadackt IwW. MiMa Seafnlaa tat alM, warn <l> DcMli Ar dh AmMkamf im mUtMMkm ntkliaa («Itkct mi^ 
b; •iMkaWMMSMlMaall. ak aMI dar IfariftB «nk MB Mwir h Jaw 

^ wdtüh Sv toBdt(|FP U««|aMaM«b (Rtoanb »ML SS^Mi *••«•(> W» 
I Itarim» fOMt. 01, <p. »} WbUl «itiMMnllift ttMHMk* LaMMrM«. iß. 





€k|^ MIMhII wrTUmtrm tvtnM rervat f ra rarief laai raat^ro^ar«. 
'^A«ia ISr Meee Org^iMlen l»t die Aafdebnun; dT llerrKban Tbeodericb'« rorrifUcb deaiwe««« «Mfana» bii«fritleo, watl dar Slna daa Ao^ 
draH:et niikUeD (Ca»§, Vit, tf. d formmla ilueafae JUarrfaraa«^ vom 5. bis iiua JakrbuMlerte, uafewlat aber ituu. laocrbalb dieeer 
GrcDirii lUl. TfrKnderl bat. Bei» Ka|ip|» acift Kicb der alte Siprarh(«braacb (Vilm S*v. e. X. Id. ffmütUmit — arceuedaJtna aMnewe^aaJM 
AArlaaram , r. SS): •t»x''R^<* »mlsrhicden der n^'iP P>*(;riff iMi 1^1 dem Piak. II. e. I>S. /a/rr AaMr (Lifmrimm) tt ^wvtaa», Aao rf( 
4rrnieni*orMa»pBlniiie — ifuiir ^roEiat^id^ iii f«' /t^effi» I. r( AAaefMi «eewada Jal#r mlp*t eymtutimtt i« f wi«a ^afir^ JUaa(< 4aAJ. 
fare diraarur. H|t^sr«a der \er«a(uiig de« Ui-jtilTe^ KbiUen alnd eekoa far da* uibd <i. jAbrbiuidert nacbwalabar. l$a uaterarbreibl 
Aiiundantink vw« reoie iai XkOiou AaiiB4u vuii Cbitr .jirimae AAarlHte" (EiMl K/tUe, Cuf, J); lufeavia toii SiIxmi kn drei 

HkndMkreibea der SrbtaawUier mm MavtOiua (Sin. I, tiT), nie Khaa (ruber aal dar SjFwda au Crdd« Cflutefa MC) ala „Eftt4tfm$ 
tnuUt aectaita* iwm<a» ■IWtoi'' ifc 41* Aialebt. daaa dar BapiS auuaa aakaa ■Mm- ttaadarlck aick Ia dta OaMrfa 
kika. a>»ttkl ai« a i w kt«l> «n i ai M W» r » Hw k«^ Cl Mdlb dw ( Vit, ey. 4, M u rt aal M — lullt m tlmmUrm prmli u lt u t m trm fwmt «< < 
tiMd »«u m» »rtrt t»ii» i id> ji t d ST ii »tili M Ml« ei^wiiSwJii — a «» l da« adjltn \mwm W tW«» Ut Iii OraadMklM«. ChM. Hl 

Cm«. A 9. SeatkOi da* B«MI la da tffmim 9mmt» ItartM. did Ia du iUMMirfl" liBiMaw lüninliHia M 

«««jSdfda. r«i aaMT Itmdktft TlidtdoiMV* ttdr «M FlMlIiaa u^l titat Ifn WM J»H. J9 aglialkk^i» imtt 
mUam f »i, fim TldMbrfa* — oid «■MMi art M y i i lhi — ■■» t äwn wk ^ lt m M Sw iIm fkiwWkk lliiM« 

**) Cee). r. rji. f /. Brenn, jut mlUlvItm tfftilt atJurN tieitnirm pmmtrt dieeuiar araatt. Du* Sita* anaau Haralar n»aik 

—im (narb RiUbarl t«7 u. A ), bl aicbl arabrKbelaUrb: denn Taealeder b«4leM airh, wean am latllana dl« Bada tat, re|alaiiail( (tt,U, 

III, t, ly, t) ihm (etrübslleben Naaiena. Kie Sietlc f piu). lyUc. II. 3.) Hthwit — ,Sarm etrtamtn «tfM»« Säi4aald Bretferaai 
('Arrtfeaam. J9riaaaa«^ reyrat. ^ui remauttrunl dr yt-nri-afivHf tltrul-.r^m i>l i.. Aa^i^l.ung ibrar l.ea«art aa bellrltleii. un» darauf «iin^n 
Bewoia fuKiea au k^siiien. Hai toa» docb aerb di'« ttrcriaur», Ikrtunt* ( OHiri^mt») m der kUI. mLe. IS {Mur»t I y7 1 und i»eim 
hm.ft.Si), die fr^to AUlLa Iii (iall.rii [orliu'ii , d-icii die „Briomrmt^f — veei .4if nviiwaaraa faaadeat er;it( laamumf.!« r L S. Lmpi 
th A. S. 8. Jmt. Vll, 70, die -ti« c'em^ititi.i finltit ' Habe be« Tro< Ca ^raurbt nerdaa ■kia«n S. ekaada 6\J au Breanca auekca 
»allenl ZerrrlUali kamen di..<rli».'ii nm 5110 be ni \niniiliv^. Kuittnaiu.. lmi d. J. SM MIa IM WIM. ffi 4 dal» ImtU VUm iL VMIt, 
(MlitMt. I. m. : II t. a, e. 34 f. 17} >or. V(l. t- >■> »'« 19. . 
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MndMäek emer ülaai»- mmd BeetUageaeUekle 4er 4aUaehi-Mtre. Länder. 



Italien nn!r*-<ii<''1('It woHen sein "). Die Markm twi«rhea dMI aiknmiMfcca md rHUldl« VoU» ($. 8» 

Noto 7) wurden durch dieses Erei^iss nicht verrückt. 

$. 10. O'i(a;othisrli«! \ rrfiissuu:;. 

Die Verfuguiij; des ostgolbischcn Reiches vermitltilt gewis&crmaswn den Ueberguig von der römi« 
sehen m 4i« gimmmiMlie Welt. 

Die Mai lit (Ii i C,()i}icn j^p-ündete sich auf dir nifrislliorrschafl. welche ihre KöniEr<^ niirr ilii' FCr^ffn 
anderer untergeordneter Völkerschaften übten ; vielleicht bat rCmiscbes Recht daau beigetragen, dass bei 
dm Oetgolhen die kBniglicfce Qewalt mit prSaeerer Eiitieliiedenlielt hervortrat, ab bei anderen fer- 
■aniKcheii Völkern. 

Das oslgothische Volk wurde als lic er in das Reich eingeführt *) ; dcrStaal, seine Ein- 
Hehtanfnen nnd fleeelM, wie das Sicasnretco USebcn rdaitseh *), so dasi dar golhisclw Hamdwr n 
(Ion rrüiicrcn Pravmndsn in dissahen Varhlltinase trat » ia denen früher der ifiinlache Kaiaer a« ihiien 

gestanden war. 

Die Civilmwattun; war, wie in den BdoMneiten ($. 4), dem PMaea der Provim anvertrant ; den 

Mililärbefehl führten C om i 1 1' s iinii n» c 0 .t unter dem Magister Militum*). weklir /.n^liirh aU 
Provinagrafen mit richterlicher ücwalt neben den l'rovinaialrectoren, doch in bSherem Aikseben als 
dieee, standen *), nnd aneh Streitighelta« der Gothen mit RSmern entsdiicdett *). 

In den Slädten wnrden Stadtgrafen jiwpiten Range» eingeseift, die neben der schon in den let«- 
teren Zeiten der Röinerberrachaft neu entslandcoea Aristokratie der Honorati und Posseaaoreo den grSssten 
EinIhiBS behaupteten, neben welebeaa die alte Cerle f e r au nicen war*). 

Die von OdoaVer Leijunnene Laiidlhi iliin 4 (§. J^) l'Vilirtcii iV\f flotlicn wr-iter (lurtli und tti' iltrn die 
bereits gebildeten Leea« unter sich 'j. In dem den Ostgothen unterworlenen Theile Noricunos war frei- 
lieb an rsfelaalssife EiniiAlnngen kamn n deakeni dagegen iai «nsunabnieB, daaa k Istrian, den 
Tlri«Nt«rfebiet«, vieUeieht snehcaMDlliaiUHochrhllisns die ibliohs Undlhsihiaf dueAgntthrtwods ■). 

*') Cm44ia4. II, ry. 4t. JUo'dtt f.-ttroi. tchr^ hl Thrcil-irktj <*.rm '*i''i;'r, in frstnM rr1ii}iiat frntfi.iratr — o"'»t parr*tiiim V'itfjYum 4/- 
fentionem retpieittM fovfwgiff- — v*" mmtrii /tniSus critntmr frl--rriti nee iitit ßo>icit» ci p"*"« f««»* md nu« rTf/ft,iAriii4 

pertinrrr. X'at r\uf iinUni nc «-l' »r|-,rr -*cti»»r'n M <'i»t M^llf Aca Knn^iilH« hia CP««. Tk^"^, d, B. .V. T- iX. 37i). Quid 

fVKrf ti tr UrmMtniar tfrn^ralUxf irtfer Italtue tertnim** atmä detrimfnto Homanmf pmttrttivmia imefMta t»t. Kock b«-*tiiuntrr »i^rit^lit 
»trti folf«Ml« 8(elt« kuj. Cui fflititrr rra«r'r , fmfittr pairiam »umw,. nmm «itf mdtptm r»i taii m^ttri «puimtimm (\x\ dm Cpiiidm Uferr- 
lulitns). Ilfi (i#le«Mib«*i dii^»«-a Zuff«« 4er AlcaiMDett i«t mhnckelKlIfli aMeb dhB Vnw^MUf Tht«4orlcb*» ('Cim. //I» S9) #fn*a*«ftp Mtll 
wetc^ 4lto d«iTk «ni «reUtn Wcf (MmrH^ tMghtfmiM«) trUb^Ktm OckM« <*r AI— >d «U 4m IiMmtm lUr Norlkcr (dwa !■ 

*| UAar 4to ■■ItalMwfcM HMMNtaaiMp «. JihI «MMT Mmt\pV* Kmm»» «m OMMk ¥ >f 1 |< rt Ntfll ftp «. 0* tlY fl|. 

■) 9m ktmmM «tr ftilulii BMtai» fatrlnt *«■ THa1»yftlaf IM fl. Cuaw» 1% f 4b if In Mmm ««n 4at fflNf«ril 

^RMMmMi 4m AiMiiRMBl 4if Vmmmmpm ftl 4mIm 4to ftftfA fM» Vtr IrtllM CiMS» Jtt* JfliniMfWtofl ^vAi^t #4tl^ 

MMiQ «1 M mMm Art* |w> fimitm*. Btka CiaMir (O» «p. IT} Mi|l fMwtab Wim ■% SiHKki Mi- 

il9 4to fjtoMrtte #iImM ^HMito^ vi wlilrtAM fetkc* 

VfL I, •^ IT. T, 1% iw*rtit «IB Omni maaM««. 
*) fMiliSif «tUMi TM AtMuMt JMTila ptr mtMrMi «Mb« ^h« «MrOatt (IX. «p^ tS). Ml MmulUi P»fliugnto Ott ta i. (. 

kM «hrlim W*M4in t. CMdM («u rtaiKki BmM Im mtg. Ktitb», IBtS. 8. SO) Md«»»«««!. 
•) Cu«. Vtl. ff. \. VI rnttUrt mi rommM witm* Ma J wt iiMB l Jwi iMR (<■ L wklMferiiUih Mik ffecitokk'i an «M lirtniia 
r'««^!'«'" Riticir 1«.) V|i. vn, «. M <to h H—fgMliiHn »i»litofiin *M ainiMWBiali VirtlMliii MMiU iM aHb 

Cm. IV. rf. k9 ^nr R>rt«i> /tullwm ■«Ns rrrmtrt. 
I) THmv ftUiltnaiUbHii »Ich 4u(k In TrieiU (Caaa. n, «f. 17. n»normtit, Patttttorik*», DrfrtmtrUmi rt CmH*tihM$ TrUtnlimu* cirUmiü} 

imnm lu l'nniw .'ulll re»j», IV. rp, x Nnavr«'.!. r<>ia««iiirifrt. I rf Ctfrltifr>*r4 ^crh'rmfJjHic) | In äflvtrti |Cii3. h, rp. %t<. f'rcpinei»IAw$ 

ri r*r''"'''" '> /.-»i • :ri ' « . rf (UT I -iihti. .t Su.irin^ .■ - • r fi >■ , i, . ti =i>hr ilir »U^ii Bnii-attii iif f«. 
^ CftM. n. 14. jHrat »?i rrfrrrt, ^item o^i molimm in '/'■ '~ '<u ru"i itrfhitnlii>mr Golhormm Hornrnnrntm^t potiettioHe t JuHJerrit. V|;l. 4iRitpp 
•. a. O. «S« «r. 

*) rV bMM 1. g. T«, NM« S, Oker 4i< ariMN 0*<uuuiit irr kiucrlich» VarUlUbM. In Trtant w n *m 41« TwUm auwIrlUkUck (cuum. 

Ckw. n. lt. a» T u um m^ W M ü Mm nHt mmhm» «w ihii— hi n («HS WM— eiet m n* Iii ■H i ll arfo ami aaamMMia. ism 
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WcU. Dr. Augu$i X^haierl. 



1. tl. Die naik« «nÜ tie Bnlmrier. 

fnUea. 

{Aiw«r Jarmaa4«*,Prseop, Ca*«i«dor.) 
Aftthia« (m MO) kUt (mI. inter 1^ V«nt. 171*— «««1«. ia Hntt wr. 1, M0> , 
T«n«iit F*rtmsat(uiM5)Cun. 

Oragor. Taroaear ( M t— » 0 8) Mit. Pnun. I.X.Da Ck«aa« I. Boa^art IL 

Ptoli Diaeoai (f 799) de gctlix Liinjroh*l4«nm (»d. Mar. f, 404 et seq.). 

Durch r Iii Oll \\ ig'« weil an'g-cflohiitc F''rnb<?rnng:en , insbesondere durch die Desiegung der AlcmaD- 
ucn in dvr ScIiUciit bei ZüJpich (^96), wurde die .Macht der Franken den benackbarten Ostgothea 
gtOhriich t iBoh «foknto lidi, «Urnnd Tk»«dorieb IdMe» dfo ftiaUMlw Hemakaft mAk «ritar gagna 
Oitea aas ')• 

Nach Tbeudorich's Tode aber fing das oatgotbischa Reich lu wanken an ; di« nm 535 beginnanda» 
KSinpfe mit Osiran nötbiglen <]i<' G>»thant ihn Krifta MiaaniiiaDnBäalnn, im Baiiao la rattaBi md 
bcgftnstiftcn da« Vordringen der Franken. 

Im J.536 übor1ie.«s König- Vi t i ges, um des fränkischen Theodobert Itundesfreondacliaft zu gewin- 
nen, den bisher den Gnthrm srhuUpIlichligen Theil der Alemannen ."ü-inem Schicksale, das nur in Unterwer- 
fiing unter die Frankenbemcliaft bestehen konnte*)» und fall tocb andere Laodslricbe, wie das oslfotki» 
■che GalKen, wahrscheinlich auch das wesUlehe Rhläaa avO, Ibar daa die Pranken Prides ordneten*). 

Itn Süden dehnte sich die frtnkische Herrschaft immer weiter, einige Zeit sogar bis zum adriatiücheo 
Meere über Venetiea am *)$ im Nndan hatte die Besiegong der AleeBaaneii and die Unterjochung der 
Tkflringer (bis 531) das Uebeigawickt der Franhen garidwrf. 

Aucib ffiaBaiovarier — «diraeheinlich Nachkominen der au Boih«>mum allmählich gegen Süd- 
westen und npäier fiher die Donaa gaiogmeB Markooiannen *), die gvfan daa Ende des 5. Jabrhunderta als 



I teix iB I 

int«" ll>*l)t rt^mw SiM (». m milWH ttmimku Hcrtil (|.se) «MW iM* MMUkH« »WMM, M Imwhm die TwaMtw 
k Bima TCB OriaS nai BiSta M fc w llii h mtm g—utM «ela, ab Sa atolfn «fM wtiäkAm, Sana pMUtAm LMcni. 

*) J«rB. r. S^. A'imfHaM C^lkta JVwmC* >fitfT 4aa> riptr^i TAwifttf^mM. X««»r«. nie TQrk urnl Itftpll. liensten Taal «Uli Zul|ii(k kU An Or* 
il*r M>Uchi>td»«iIi«ii jM-liUrkl. 

') Xfiib. I (cd. Mar.) GolXi FrtHrorum nptmmtrt fpaMai — lau aKa Itm dotram (td. rtmtt. alWt MaMa Mt ^Hli mmt) Iwm tUtm 

</K4 mm etterit pa^uXit ki ^u^ju* ptrmtnrnmi, 

>) nocaf «■ <-. I)) nriinidaa «■nuhlitta fldUM all iliftttaWa«« LaaS, «Itraaa Su ifaMaD ItripbMa «haktek < 

Beniu« lllllti«ii9 wiren. 

411» Arm HftiiJi« Tiittiiliajirft (llorin. n. \\ . I. Zur BnitiAttiibf dar nr*ttxc inincliVB RKilipli »lid dum *]NnkiiBiMl»rii . dAm&l» lth«r xu Bur- 

fua4 ferMkodKo Tborfa« tltM IL thigabtrt Im 7. Jaaraan4tr1« »«f d«m Gi^ci tu l'elMat liel Jlon4i(l («(vaaber Alli4«lt«a an Hhcta ein 
.S. ltSS<Mn»CM. SIpL ■. aa. Bi SSa ■IHawrHi» niyfcl ft i riS i S l tPMalMl»a M »*"Oilitlt»a 



•jUa BSe a« nmum Is Ugmim «la (nab D.aS)t ttUimdk Sil w«r<g |rt«M« naa T «a« a iaalawl««rlhaS CH.nLSa.) , 
I Safc »w* tri rm^ptntm M ua f m a al. n.Sk flaai «ftl fTS w a rt i r SiaJ —1» < 




Jen die erbt^tjcbe Volfcjlhftmllehkcil der Balem ratffffw, ilj« w*J*r Rparea dfa KflMatfciua«, aocb 41er RUmer- 
Ifflft. Kavb elü*t andren AnAxhoK. der nack PH»!« and ManBert auch llo<lii«7r. Ru4bart. frwbcr Wtttiitanii u. A. 
(•Iglan. ivirea di« Bai«va ein Miavlir«lk Ton llfirulern. Sc\tfn. Itufirrn. fili«firtiaa|it Ktijaxnaii fotbl«rlii<r OenMMwAchail. 
Alk-iu «nter dl«aer VaraiuadloDf Uiat ilcfa die fc;inbell «nd Kr.if^ ni.irr:.viilkr« k.iTiiii rrkUren, du brln« AebnLiaabeit in AJuehanf 
d#^ .SIten aiit j*ncii tikrli kll^^i Ricbtiiofcii bin xer»treulpn B*rb«rcit-Il»rdf n »st Mch IrKi;^. sucti f>, 7. Oi<^ Aii*irbt«a irn*r 

«bdUrh, die >t.i- n.-ti«rr^ b\i i iT<, von cl.'ti B«j*rn vcrarbiedeitM Volk ancrkcAiiek, v.rr.<i>litu-ni .i<ii suj.itif f4lli/. I'litin li^nit M'ilil^ Krxtik^ 
»ucMofi in .li-n Bkifru !, m t: l. i r rl ? i. . Nr.niünn llol9k*r, S.hl'-.i'T j»r Sldi^-en, U*;»in; T u r c i? K Ii ^ o r , Kieih-p/j HciuUr. llio 
Tom \<rl»i3»T K''^t>*ilt'- M [I- ii.iriir Im-.; iLr. vnii I-uil'^tj. /ru • /,t, Ii uiiij WllUDfeUB verfochtao, Ikro viiilKiiiidi [t- rirrlarirriilanf au 
(«bea, Ul bi«f Kickt tkunlirb ( Andmlmif n dvr Urlbide ind« auii ui d>i> »J. A. .Nota as, M, 7( Not« II, H S»lt » — II, », Nal* 10. 
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Sttcvca im ii«uU|;en Buwa MiAn>t«n und iicii jeUt, Tielleicbt in brionemn^ an ihre alte Heimat einen 
MWn NaiMi wM pIftn -> «ncMan, mUU wter tfcMr »«■rialiMf *) «ullnta«, mtar MaUtahar 

Obcrliiilieil. Dir- Zeil ihror I 'nierwerfung Tallt wahrsrhcinlich in die Porinde drs S(cisrciis der frfinktschen 
Maelil unter dem kriegerädicn, kräfUj;ca Theodobert (nach Mi'). Vielleiclit fand ikt /VnacUuM an das Fraa- 
kaonick iMgieidi BÜtjeam 4er «ob Vitigee nlgef^eiM« AlemMnea tUtt (SM), w 4«na Untorwer- 
tukg die weiter üstlich ansiMigen Baiern kaum in Abhäng'igkpit gerathcn konnten '). 

Smldcoi die Baiern den Frankea (eberchteai aland der Aiudeboun( der Irinkiccben Macht über daa 
flt»r"r UAmHviMiiii •) MhwwNdi dm* ia W«c«; «!• mit Ate SmOU aa te Dmm Mnak wallato, 
ist glu«lich unbekannt •*). lieber das MIttelnoricuui scheint «icTi die Herrschaft TItciKlobcrt't und Tlit'odo- 
ald's etwa durch ein Jabrsebcnl erstreckt w babcn; denu zu Tibumia setsten die Franken um diese Zeit 
GrrlwBvontalMr tön ")* wdi wflfde ohne den Desita des MitteUandaa Tka«4abert bim ttm Plan m 
«inem Kric^su^e ^c^en Konalantiaopel selb.xt t^cfasat haben "). 

Nicht mit Uurecbl mochte sich daher Thcodubert rühmen, dass seine Herrschaft von der Donau und 
pMMu'iens Grenaca bb tuai Oeau fridn**) $ «Oaia wküA kag» babuftato aieh 46» flnnkeamMhl ia 




*)Wmm mmk m» BdMwto In b «iMr anB* («.M>. II« «w l«Mr «Mi 
(«aH.at»i»» H) «» »rttat' HI n mm t MM, ■* m M u ili f twM , 

) M areai» Bif«. *rlMm »u Sna. irHl Ulfe 4«r W«r 
I U» a n » ainnl n a«i> S^rarHi Ii««»»« < 
■M( mr «ts irWn frlkrr k*«lu4<iir> Vi><k l>u m kua JarauiM HT n »»r» m< — warim: Di« VAIkw. 41« jaM 
b*lM«ii, »«Aiilirtt vu« li^ Hu^iM toUieh. Vrrf]rt<iii m^u biw OMt tifMT ABfiSc Sl« VcfWUini**«. wte ai« auf itT P«iiittfar*«caaa tkSrt 

rrtrlfin»», ■!>• ^i-g. Cln< lilrlii.tf l.iv(l>«r 4«r r.nlh«« koUHIt Mti k«lM«i M ••)(• iM, SlW •iwln MaWlMt» N**k*BS«aM 

..,11. Ii, .,.r. .1... su...'^. >»ri. \»u »i. a«(Mraie*r «Mm «mms laek «i firtn iaaMnateSMfM Vta« ti 

J«*»«. 7,«*t. i:*^. >.••■»■ » ' hti. si. u. W- (i. S il h Nnitt*Th-.> 

ffuttit Wilr i:< i [i I I ,U) |]>.> Ji.[ l.Hh.f ' » l.lir ilXt IL l'j »uiri<r.. >• " lillrT'B Wrkillni ««r mIi corh »pilff lf»*1't,rl..l ii>rki|.>rlf tf- 

Hrlnaur. Ir^llirh afhvUft pr 8urivi» ut»4 Wllt HUMUM «Ihrcnd «1* br^m K«(lfp IX. 8. .\*tr tfl unri tontt «n f u*kmm«.««<b»c.|if B) 
AiM*. 4« 4i« MaHkOKaJiMii «kM Xvaifri Mch VSIkir Mmladwr UtiMtfaeiuKluift wan», baM lUvaca t^ebwanlMii 4i« Kpraelit*^"^l>aa 

tkM «kr ta AHckia« koMM. Aack 4n aitk» ttrtraa«« a n a w i na aia «M aa tm Www Satvn SaaiNt m , «ia tMrt wakr- 
MtaWItk kai CaMM. aU. Mkr Sit. 

■| rtr'Sta HalH«. Saa Sia aalm idMI W SSt vaa Saa haHua akklitif fmNlMi «alaa, arM ntalflk<k fMlat, Sa» «aa ■• 

laif M 




. (SM* Uw. wta tkar tm akar kalr. Uk Ma4>i«r. Cnaalwr, WlaUr. 1 
IMkani, rwu. A. (rim HafSair. MMkllltr «. A. (V|l. f. IS.) nata Vagaatiua rartaaalaa. «raaa ar ta« «Im Oarp«l>if«a Sar 
rtiakaa (Ml) «rricM fl. ri. «am. SS, ■■ S. M. r. X, *S». frrßclrta mmm tnmiwm tir fmlf trimtfä^m). aar 4i« X«M •«< .•«*il(k«riB«ar 

itl«F»i«(« aber tir BalMB B»krn Jpo TliariafrrB aieln«. Ul fli-ltkfalla amanilHani. Vjl. Ri^Kart 151. n»r C»n» H«- Tr»!«!»!».» »»ia« 
a'.f lutrrMrffuic il^rrk TkforfulMrt liic, Ate «lu-b A|alhi«4 andfald ^1. «rf. IVnrf. ff J. 

n^.. Mn-tx — rr «r.in«»». ri >••»«/ 1 « • fimlllmat ttmU$ m^ftt rwUrIckt ktiiaM «i«k aark 41« KMU •■> Tk«a4<ik«na 
iiri,i' Juiiit.ia'i -:,\7i bn ;>. (trt.r Ii. MI. 8st^ aal MaM tkkMctki MeOti Wairlkato . V « n ««ar»ai fafa w aaai' i aia , Jüirf» 

Iii VcrbtniJnlig utit d** An» .uJur | d. • Numu. J , r Baurtar.pr »i'M • ■ Ii -Irr ll.-ji.lt % ni In Mi.Y. ii..l.f i. .. ^ W r.'r.t /*..tJ /Im/-. 

il. tS. Aorirarwm - |ir>«rii«riti. yMina Btijamnartim popitJHi ii«lk«bif«b«r, adb4'l «fr wWmfr i*aiii«uHi«M . «6 a^riittntt NM«rt.im, « mcfirfiV 
llaHam , IV M. JS. C«r>. C * (<i<. Mtitit ) fmütu Ven'rnwi'lnaa ««f ar i'a fMlS» ftrut. 

—} Skr 4i« Aa«4«kaai« Saa rruikaanicbv« adbal OkFr iir «kmll« Bi^crwIUt« fnkn Machar {«. J. i», tt») ala« SMI« kttai Jmtmin 
(t. II) aafi Sta «aa to taihaanaf aa te a<wa Ia 4a* likti^arn Srr OciBaaaa (T) *(■•• aaar FiMmtl aUttnCma SyBa'a tan« ((> iaja 
rtrkm ^ ^ I. NM* IS)] Skar Slaaa üMktakt M t« »Ar Mi Vkktla ««n>«M, ah 4ai* paAkkilicka llr(>kalai* *•« Ikr l«»»a>ia 
«Haa kSaalMi l'atar «a Oimwb iwhAni rMaa ane U*sdai4n ((. tk). 

'<) SlbnlkaB «w flaUm. aa HaaiUaa SSI OnaaMk. I. SIT). ^< aato aaaaa fn4 t—ptwwt, H Im ttOmt BMMb a«(M MacWI f JfaT» 
l^nala]^ U nc ÜHi aa ff a rf , nSarafaa«! H Jh^iutnui (all. |. S>) B aS t anaa« t f U —ft t aaal f a nr aal «acaaifc l M. 

llrikar Staaaa Uta •. Agm». 1 (Mtnu. an). Aarii tm HaiHa« in VUf Ia SHaa MMalaaflcaaH «ana «Ia r»aaka«. m» 4M »nat 



Sa» HarckM^uiak Vaadlm «arwalfartaB. (fnnf. IT. t. H.) 
««) b ««■ akaalXi 



ala 8) aaf aaagfa«« flekfalkaa an JuaiiBiaa: Prr xi«««Ajaia rt timitrm ^taMOMin.. «.•ri«' ^« ^.^.m. /irr.»r;A«f Ho«ri..i i/«in/* 
■•Ito |M«rlf(tar. Dar B«|HS PaaaanMM aikrlat ilaauU In <.an?-ti i.i.rli un.irii^i'ti (Pnt^. Itl, M, kauiUlcra abrr ./»i-xarf. r. Ji>^. 
Saf Ma BalW S<b l^pil«« S>amacbu, aatrUick am m\ (M II. .tXI III. T. I9.i), ««trh« dl« PTorkiK ,ra«iaaai«r>a> •r^iLi.i. kam 

yrtf.n ih'T l'n^lilltfil nuhl Bri<k'l<lil Kyi.i.iiini.. i. w#tti<'. 1- V, l»*^, N..f.. Tl Iii- pr.' Itmit.-m ^..aartain/ viaii »ih ii. h ^''.••a 

.! .- \ : I .. - • I . ^ ..I -. b<-/irLrll . w r*r.r... . i, l, I \ , ■ - - ;,:,. /.■ r 'Ii.l ■ .■ Ii .■. r , ' . I. ,,,.!«r 

gaJlcu. i*«W. Dirne, {Ii II fbr |L«Q ZtH ajB &70,) J^aa (yemfttmt} IcraHaM « r«N«0M*'rf.' ^laifc«« ««fa« AMu.im /Tmci'mu« iM-alrUfmt. 
C SWIM. MWir. «t 1. 1. JMwaJL wa WlMHiailli^ I 
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9i IVeil. Dr. August Chabert. 



Nach ThMdob«rt*s TimU (5^7) htgm m mtor dun wniget kn^fKUikim Theodsald in Folge 
der KSmpfc mit de« osMouaiAen Peldborn NtiM« «o sinkm. Danl fi« Vernkitnif der ■It—nhifc 
fr&nkischen Heeraaater Leuthare» und liutilin wurde nni 55V fut gieiclmeitig' mit dem llnter|s:an|i^e des 
oi^oliiiMhM RakfcM auch die Vtankaniiemolutli in OlieriUlien geetOni Ueber Tbcodoberto TertuMBn 
Erab«mngen Vktv S&dtifol Ue Mm aad Agnnt hctamP, ud ww Mihtiat, «Mb dm eiiMn TM 
uorieuios wurde« die bystntiuischeii Kaiser (554 — 568) Herren '*). Das l^and his an die Knn« war nnd 
blieb suverliUsig in den iUndcn der von den Franken abkibigigaa Baiara , aueh die neck iaunar baaanden 
genannten AlpenfMkcr am Bremer MtAm kna aeit TbcaMart'a Zaltai «kr die fttakhafc Mriufcn 
ObarhertHbaft abgcaeMMeil fcaben 

1. 12, BibiKhe EinichtDiig^ Veihlltiia mm Fniknrcicfce. 

DSa Beaataang dt"' I.,i:iili s durcli dio Baicm hatte nach wiederholten Einfalloii 6. 7, 8) slatt- 
goAwlaa* wekba, wie die verheerenden Zöge der VSikenrandening öbarhanpt, alimihlieh eine bcdeateode 
Vatnindinii^ der Mheren VeTÜlkmng «ir fel|g»1iabea nraaelen *). h der Tbatwird imbamadaBYana- 
radite eben so wenig aU im alemannischen der Römer und den Verhältnisse!« der Sit^e^er au ihnen ga- 
iadit; «iB Beweie, daas die Reale der fröheren BevöUcening nicht bedealend waren ^. Nor b das, 
mkndieinlilk «rat apller duck die Baiera kaaalitan, aaehr MKeke« Land a al h w l e»» dem Chien-« 
Salsbargf-, Atter-, Mattig-, Traungaue, findet man noch in der Folge RSmer, deren tirandbeaits 
balaBlat erackeint l>ieae Belastung mag bei der Beaitanakme daa Laadaa atattgefnnden baben, ki 
Pla^a daran «tm dia »ock übrig gebliafcanan Poa ac aaoian in Calsaao banakaaaken, md die Mkevan 
GokNuan ihr« Harran wockaalten *). HawpMtehliefc war ea dar Hanog , in deaaan Hand di( 



iMtMa (!■ «Ha ai «Mi.S.ii.f.XBlO«a Im Bmb M» aiHiMr »«■ Mr <fcrk«OTw ( 

KT 





fV, «.aVlJaiaHhJh. 
et »tfamrimwm Mb aanuirii aet44trwal} >ml«>n«> «• Ormm nlelil ntkrr. 
**)T«aMflM W wtiiBl a i «MM vm SM (B. M. P. X, St») BalMn um* Ot tm u , itUi •plitr Pul «w ni*t. O^. 4» J.iir itJ *it 

rrfi* Bri0Hmm nffiwt, al1«ln «hM i»M» dies* AlpenirAlkpr «bUsR^ir |Twc«pd wtrvn, Klitea die frlnki»fli-lltMiliniü»<1trn i|i>f>r« «m ^ftS ni<kt 
durch dj« rUlUchcB Alpen s*g*n Italien, mD4 Tli«a*il« I «m SVS Bichl f*K<tii die SUwen Im P)t»lcf1belc &I«h<>n k&nncn {S- Ifl^ Vlcllcichl 
d««l«t tl*r A<i«4r«rk „ymipmd y4irir*rnm" M"!* B^j'^rn p4rr Bewolinfr de* \«nth«letj r1 Prrifm ar im'mm (V. HtH, Vn'cA. I, V, S7f. 
iVel. SS»} >af elM> Vrreliilfiiiii bel«cr VMkd 
^1 Hi^fkun </|;ibt aicb. Iii-* <!t« .\4r-l1ri1rhKi1 *^l#rer ('l>roni«teu kiia dem iw{ilA«ii. drcisefanlen ttnd irlrr«rh«tc-n -^eb/^-ijoticiif i li^r die flfirkkrbr 

d»rll..irr- . ,r,.lM,,„ ..,„ TAruil. «i'mA. «OT. >t. Pc«. f <rr>>r. f. Jf9> ltd .».H. »..r Irnpiirr l.'rni 1 - i - ■ i n ™ p.'Hi» ».i^n/j« 

rcerr-fiiwr ad patri.t4 te^r-t tmrt T%fv<t&nt, iAilittU rjfflUi md m StQ. Rrtmimtu rxerrtrw* «f\t4 itttins'n « 7*--n^.i»i-- p^t^tt.-r-Hitmr. t%ronlet 
Crtmifmn. Mee. /t, mf. Hmurk (atri^L I, IS2) ad n. MH. Cciu MonVot^m *t temirtiriorum ämee Tkt*a«mt romamit tieeti» ud prvfrimt Ifirt 
nnrttmlm: V|{. Ckrtm. •dmvnt. «ee. l», f. Pn für. II, IM>, Cil» 1. Um^m. tmrr. IM. «jt. Pm. /, M, ad m. SfOtHttä, Mmmn 
Htrm dm UMH <«nM Bmh ti. m Pt%. lamr.U,M. Bern. Xorie. dt »rdint cjMieo^. U<trr.r. fa n i, O, WUt) Og» IMmt ^fm tafi 
tm^frUt — t mitftnt. a. nek tnnam»./Mif. Uar. (tt, tt («. tm. »f. fw. « %, t»0mm aaOnMIk (l<«fl 




(«■■■•MM (r»«Mrn XXX. Rbeod« «8. »Kr IrtdliU im Ifn pmf» ffcWWf^xQ » Wrt X fM DMIMM CXF/, 
tatv MrilH <f «ptM ^ MhTM Im. Kbm4» >», ^—/»(i* faimlii;<>i>r> rvnaiwe rt «MM ■■■■■■■ MlaMta UTXI' — U psf* <A«- 
f»0« — rvwMinPt rt twwm mtmans trihittaU* tit.— t» faf* dnmtnar trikutiwiM XX, «^f«c mamt*t earwae fttomanomm). tm — f*9* - 
mmtagmot ^ Iribmtmri»» ll\ eum maMtit rurvnt 4 >i Alir«ck«liklich mch RAmer). V(i. ftrvr. Not. in Virue nflnia»l»kue akrdeat .ihI-t rWAk- 
<<i(ce <i >«m'ira meiuM JTI' i-roiiKi'i ' K" Anh > > |. v<in dlam pur Hawbctw lawliiilitr fMBiaeit, dl« lUi !■ Ikalklim TaUUniuca 
lebten , darf ein Hcliluji ul 4lk» liüi.Er couij-;Eil werdea» a» 1t1 IM^aiMllM MiT An« tlfeWittlfeaa Whr>hm ättk MIMI MM. 
AbbdL «er k. bui/. .Vk. V Mii;.rli.>u l^^.l, t.lj t>. r 
*J A«f Vel-heeroBf CTi , il. r ) t > r r uii ' f n . Ip-m l.-ic. t .'l».li>irf.l mich du Jif^rki-ii.iiii amnsif ,*riiii'!.. ; r, rlirr Mfcnirli i»ti I rAnnifAtiit. »; S. ohctt.) 

£40« V«nMch«ii( de« Veri»i»r«iM drr Uaiecn nut den eitg«*daD LhMfobhrden Ii) dtirtt* uidit uttp4M«nd »aId , de dieee h<>dc* VMMf 
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BrueJUHiek riner Staat»- unii Urctthip t^rliirhli lit r tlt iitnrh-iittfrr. Länder. 83 

dar Trikiilplicii^«« lafoi «ri* 4ie UagwUltaiv lUr VThil UiMe in Ki —c h«n raUHUrt w«nl« , tiagt 
MiDMiMhl*). 

Einaelne RAai«r haben, vielleicht durch henogliche Gunal, die Frt'ilH'it ilm r Bt'sil7.iini;i'n (mIi t auch 
ikna MA g«ra(tot{ UMIfar ichwawi ackha adaliclia Hamor ia daa Gebirgen , wie bei den Brconan, var- 

Waadi«- Rinrichtuiiir<-n im Volk.^ <!< r lUiüTarier seibat b«lrii^ M tritt «IlfMttaatodMlHlw AM* nd 
iartarihiii Bactit b«i ihmn in acbarfan tawiaaan kamr 

Dia Owittff dar |(Mali«*n OvdaMff HUrt dia l}a«MT«rr«tSMr, db Ikanll U twi hd l H t 
wirkt, aoweit das bairiscl»- IIerio)rthiim reicht. Der Traun-, Attef>^ IhMjft Brfthl»y , hnllilUgll 
da« achoo au de« Zeiten dar AgiloUu^r urkondlich genannt *)■ 

Dwp flMiraieiBda •taM der Hatwife enmM« Q««f raf und Mi« Ticar ab BamMr Or Krkf 
uii.l Krirdrn vor *); dia C«aU*ar« ud Oseaii«, Varatahar ■iKH ii id u r V aH aa b m iaafi a i, aiad Ihai 
uatargeardnet 

Dia obania Slalk In Valh» niaiait dar Hariaf aia, daaaaa Oawah aia« MaigKitin ttaKab 

pr»rheiiil" j. Erblichkeit der tlrrsofi^iiwOrde im Ge«chlechte der A |(i lolfi n p r wird in daff tiitiarliaa 
Las wit der VelkawaU und dar fiiaaetaang durch dan fe'raakenköaig iaaaainimgealelU 

& daafrlnkiadMa IfadUhabani atairfan dia AfiMlivar brtwlferand in aiaaai AtMagigtailw u r t ill 

niaao das »ich bald straffer »mtif^, bald sich lockerlc jp nachdem ilii- Kraft der erster«-» »tirker oder 
achwächer wurde. Die \ erattcbe der Uaiernbenu^e, dieaaa (73ä — 7)28) nuob «ngcr gcachluagene Baad 

# 




i(iM*a>i 

•i» Ml »illAw TaMHiiMa f*M< haW*. wt» O* CatMn Ur hur. Ln (f (L t. ny 'Mk IrUi — MkriM n — k«i rln 
■^^■llin I liia« «to. <■ V*mtT*Mtie (NM* J) «irf Kimbbhukr» urlir» rii^aaar i f l rt ll n «. IlMT Tf-Tirllill-urtlnin «al. 

hfkgU-n nicht (MS (S- Sf*). Dui aWr ,111 lUlafcflriiMhrn 4i« bftu«rlt<krti V rrliAlln»«,« fUnfthf^rr wftrrn «U AH4«-r>w», wM 

*| /w. 4"*- «i-T. ^ol. JT. Stmtulmt rrl ( I. rir ) ,>..*.(;. ii, i-.ru rum««..™ l.li<iU4 Ir.. lliU ««MUm r.r «»l.lu. Kk<iii4a 10. 

Carl,» Mnt*'»- I. I t» r .14 f. 17 1 n.i*..',- K.- ■■-..o«. /Ji.i.™*««.. ^I,» . ri>>><. ^f. «13. aliod» |i. :;ii \i.lr iJ!.; y.«»/. n-l,umit 
Xmrirfit f /V .-.i^ .1 r 1 S'l'tj .-.l. ^[uPr >;|>il Hl^tfiTf ( • «Ii ;r tili*««» fl'ifarv« rVlBMacbr NninfH, l-b'r i*'li rtiälitTkrii \.lfi 1^ 

^} kiiTiili^r |.(it«nil»r* Riickiiri . Uu4l,.ri ^ml ')\ .Ltwaitft, Hi«r köAiKft Mr k«r«» AWfftiliMgeM g*f«W* wnil«a. B«, 4rr ^ orAaM«lsii^, 
du« 4lr KMrm •im «m awko»n>'u > wtt*r ttt l'Mmacknac WaMiara* MWMM aWl» «• «*a «wlMaM BatMaBlfM 

wmut 4n a*<Ma •iak ntelMa k^i ii«|t tb.r ■«■»»r 4m Onam ai«m Waitaib 

aaawii» »a« a» »»n^i irwine» wmt »wr Mt>r aat-aia (rMbaMb. m. B.]xnM,a, ^ at, «.w). imt aMM«,ita«it- mmt 
mUkmmm witm k 1» IkMMv niTinai TitiHi M Ma fU ra ati . kMMl a> ««taa i nm i r i 

«MMH la aw aawwi^ mmt» «m «ai OMMk i.uhk ai. lai^ a«M imim mMi 
»fcH« f raiBiirii aiiTi wnai ftrifa>a^ MiMtW. » *> mm», a» i>Miiai||n ». ■■ w.(im— aa> n ai« ^ 

(fmtaim. r. aM 



Uaaii 




lUmilhiaw teW; IM Hainlai Caa« 4 



to «M* CaMawa m* V«nn<*<ir «a* Bimtik fiikHW% (. kt. !■ ««■ Lrt» 4n k. CorkMaa «. I* (JlrUWt. I. Ut. B) airtu 
la Htm «lliril a^» i— l (nuwl ; 4u> «kar ata* Cl lm W a» ! " »' « '"'^^ «»ki-.ik»iikirk. (V(<. t. ts, Nato 1.1 

**> Ot« rift»*llM« X*ffK «V -Hrbiitl-riiiv« i«r kvrMfItrk«« lUckMl k«(^t Au 8,airMi a<» Äffnllitbrn U.-<Wt«,, (*<. lUttpn tfir S% kl -.1114 
U^/^j. tlmjmr. Ii-if. Maifrr.j T. /I. 21). i.3. li^I rtn frmtil tM jfvftttv. tUt »fm^fr dr frmrrr Agtlotf»gmrmm fm»r. ,-t liyKrl r§%. f..ia 
.!> A.,r<i uil'rruiM-» |»11M<-) raarrM^raot »w. T. II, r. I. », r. /(/. r. (I; \ f\ /»»»'. U,at. II, ?. r*i(m«r. Uird*. I . ■>. ,,l /'rf M. 1 , 7»*. 
l>t^ |ti-.(in*Un( -(«T aitfCk 4«« rraalrftki'll C |;r||..t >J*bl Iii lib. i • l Inn '«Uiil * r.'l hl' s' < • lU : \iilk»-..h] iI'm. >1 ibAir l»c-h<*> *fftg- 

r^cblf An t C-b4r 4i« «<lll4Pllt»«W f^t(». nurh it.r >l<k U.Ul u>-.J libhtnWil' <i (1 lix-iLif lii I iliiil jr|rli l.rii»iA'. |(_ \. 711. 
W| llvr »r.l« %^t\kmk.t brk«^iitF Mmii-c I käi.ici ili-i ll«ii r>. (.iir,t' .:il ti r^l ii.T, l'j il W i ir.<r im. . h ..|i ^ i li-iiii-i, ri'i"*i<ii^ ( tmmJ. 0. I, 
«.Ii l'mi *.g Mtif fU* dtffkmtmr tim-ipmJd); ilrii iNfilin IkkMÜO. «rut Afr l'i «Akfkki-rracbrr riii l.iU..) (Intimi. II. /), 7/. D««, »k«r 4ia 

Naruc«. »elck« wat n ikalaMak ««ula i* N«il>.ki'r.i >> RafaMkart Muaa, wt* A*r Tkao«* 4m k. Ka^rt I vn \i .'.f »Ii- <7. 
waaAgar «4«r lar MffM 4aB Frukaa kkkljiflc («Hrwca l a ia a (arta a. A. Prila 1, 117 BalM>. lat kaa« aa (Uuktu. I'ilr 4M a^baala 

I n ai* arim (Waa^j au —4 Ma Vianlna aar aMrMNa Utd. ia>, 4 
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tn lösen, rndeten zu HirMt NMlttaib'% «ul flUnfW «lldl'di» AilUwUif im LMi4lJlWM|aBl— hü- 
bet (788 j. tS- 3'-) 

f. 13. Die Lukgolwiak 

(Dab«r 4h QuIlM rirt« üt O. 9 w4 li.) 

Ab du Rflieh dw Rngivr von Odoaker f;oalnnt und dio Bevölk«rong des aHe« UKncnoricms lueb 
Italien abgeführt worden war (488) (§. 8), kamon die Langobarden in das verlasscno nucriland. 
Nach einigen Jahren (um 491) ') wendeUn aie »icb geg«n üsl«n nach Ungern"), wo «e unter da« Aiühr- 
Icendc Joch inr doft «Mitib 4*r DaMMt-etmisirinlitai te flno.ud iw Thiiw p/afenm H«ral«r 
gtrielhen. 

Nachdrm sie sich aus diesem befreit hatten (um 493), stieg ihre Maclit bedeutend; ibr IvOni^ Wacho 
•oH üOf ar die Sueven (etwa die Baiern) fast bc^waugen hab«n '). 

Sp&ter sebloss Kaiser Justinian mit deo Langobarden ein Bündniss und räumte ihnen Besitaimgen 
diesseits der Dooaa ein *)t worauf sie (545— 548) in Pannonien eiawandorten und sieb nicht lerne von 
den Oepiden in Sirmiums Nähe niederliestien % 

Diese eage Verbiodu^ der Langobarden mit Justinian machte «ntere mi Feindeo d«r Fnakea *), 
Mtk wAdlM «in fafctdiicber KnsammensleM nicht erfolgt zu sein '). 

Die Lwgote w l m » fortwährend in Kimiife mit den (iopiden vernickelt, riefen cndlicli gegen die»« 

die Averen ma. Bdfe. — Das Clcftdenreieh ward« MrtrttnmMrt (56$)» worauf der Langobardenktaig bei 



"J llujü. rl 'lijulli! (7J5 — 7»S) drt, AllrinVMi^T ili , ll^r.ivlhuTii! J.rc'. l ntprir^rrunp lulrr Karl Mutrll C.4iiiiri>. S. .i 'i Ji , Tilinjn'. f..n-*«r, 
Pfd.!-. u^'. /'.»rj i. >*. » . Aunal Juw viAj. Ujcti'i» /, «r. rttt:*u<:, S^itUhvrtf. fit. /*rft in trr. t. 3!n}. V.tn Vi-riiif'. Odilot , die ( nafekÄii< 
IftRii ii /.II *n i:.ri i> n III N urrli und Karlibaiiti uiiii ri^i TkIiI (T43), ur.i) «i'i* ^\f*rr Zi ll Uiirrii fl^^ lam t'rAiikiMtrriielir ri->iÄrir< 

rruviii» btttinc&tut. lti&k».nu II.. miia»4i* 7^7 Treue jcltw^ien ^.inwaf. t^ttriit. et Htmlimril. op. /Vm» /, Iii. Aannf. Mrtrtu. K:bir^ft 

/, tSt)i dAMfii ii»c»*rhlM w»ll«iö er Uac« Zeit ta*l usfelili&ii^ig iii »eiii«ti> l.kiiiU. N»rh il^n» F*JU il*a LuncnbariUtireirbe» (S- ?0 wurde 
er 18 t aledra kn eelKn Cid t<»kat nri 4iw«r «ni»*i1) in Mn 7(17 ^kunte er gnwmni» selo« Vuiitteo|illitkl wMleru (ilMaai. 
Km. OtmL t4. ffit t,4tj. Bla »fiia ilip ir BrMh «w 4r<M i<WM«s tme koM* Um «m ltan4«UMm (7m). 

■) b te IcMrMiMaf Ib aiMr BaiHM a, Awl, Miti J( n. tkm» C«««*«mit— wiMrMK !• ONiÄnil — alfm — ■■(■■■Iii 

warrtf Wif muh Da aHb »bnv (II. U>aMha jyto—i »— ^M» ■* Awrtifc Jl«i«iif Miati Siy ir, all» — Sw M« 
«Mtiaaa «a HnaHriwi m4 Hinhn MAntk» ml aa«» hml DMu (Ii, «I» amtana «r« Jilkn «ir «mam IMiaiiw la thiani 
kH BHa» li^iiiMuM tiMa, aa mm ■» Sbn« ia> Raellaai aa tSt— IM triUi« Mto. 

^nwL «■» IK JItwwl— faf !■ * Jtvflndk MHiaawt «• anvA piMIPmi f*< —mm »mUrtm fUt inpilUaSab 
V|l |. lkw 4n Uaa imr Baraltr. 

Itaif rldlfkfet M «Mi Nmw ,/>M" an «• a^lielM il*Mi«kMii< (Kr oaeronfMa, St L4MHli Sn atratUtwl 1MI Sidiaia» 

^ttipaf (üeknrtrtaer'« BteC Du K. l'agern, II, Ottm tSII. erloaen w«nl«it 

*) ^a«/. i>i«e. /, I/. 2*«l0 ^mC *««» a« Mit trtumfka (Okar a«ll %93 erC»(ilt«n«a Sltf) mm df« loefAllta. I'titer «einem Naehfolf er Waelio «dd* 
eten4 Fififtdrfhfcfl «Iii 4eti (leiden : ..Mdernfve (<ro^rr Kuper Nu^o« irruit, r^tijue ^»mimo tvhjmgmvtt. Vielleicht erfclfirt AieMr 

LTitaiiil •III- rv»he \ ertiifv.-iii.i: ilfT luiem uiiil l.iupiiliji li^ii i s. I i. .N..t.? 1 1. .Vlb-j'lui nuhm ertelMlIt aach bei jenen (["aiiL l>. I, 171, 

^1 /-V<<i-ii,<'. ttl. .7.''' CnKi aiifi-m ufit.v .\ii/-ii-«/vi it /'.fiiuirutn^ m umi (i^'M^, — Jki Ii n i ri, im — KaHg^arilla HonaAfM . rem iffl c'iitjiiiiui p»trii* 
. r dl n:. ■ r i i. ; ! . , in tidri rta Ulri /Tarn im a ri;," f.^ii#. rfrr»i,( . A^ii.if (irivpni -t ti<y . t ili'ftwj, Uae» Pr*rn|i Nnr-L-^iii / ii fiii.-r SlAilt Timrht ^ wrnt» 
aiidfrs i) f l.eie.-ii-t ntliUj l.,tj. ti<»ei:I iuili . wir ia eiu^ >L-iii*>U<li ►^jU'.- Aujibu (I, l*) über die AiiadeiinmiR i>AlÄOltili»c(icr Mj4bt IM. 
Uearifona daHtn «aar aa Orta lan Mitli Iiinri.-iiiii. jlI. &iti ri.i:.&ii-r;.M- m ilv-ki'it aeiti (Jj. II). 

*) ÜM BUAditiaa mit de" I<aii(9aari<eii , daa di^a k-mt^^^ vcnutla»5te, taud jeUenfaUa erat aarh .'i3i atalt (Prve. in, ^4), Vm MC»a 41« 
e^üwi aoeb ..reerjafraa eafe /van^o^ardorMm aaai'eidaMa ctrm HammnU." Paul dar makM veracehert fircüleh (U, 7} ^MlUtmVfnmt aai wa 

t» fmm—i* f tMfaa*r<i<> oiaieia yaisdrafiaM J — I ot ," woroHh dar Ukh( u( M* unuiicn letra; aUaaii 4t lanptartiMiM On i MfiH 
Mann » taiSlh a« itab Ja WliM»|>aia> la*ai aack ailaw MIMm« Wicha ate tMuar tm Ihaaliiait (nfin*miwm) (aka 
■aak SSk) wwinlaa «Mt, ««m«( «ni «WM (l, S^ tMai Mn an w iMi «a« aata ««aa« AaSak M|l, iv Sla lanitete laife 
naaama «M M tfaw Wbba IIIU «a M Bna Vaanfm tk« Stt. Ja 4b aa« nrmp (H, '»•) TMIfw aa<b talliaSi St« Saa 
nalr «aaka wm am» aavai, tkar SW tan*. Itk aata ViWa« hat IMkar (WlMi JaM. BMtl a. !.> • 

«) Jwwaii tn M. Ma aiMIUa »■ m l i ii a taa Hnaa Sia Bantai« «fsa« wwm — taas«««i<M «Miri^ «^rfMia ftaManaa MW." 

*)ni MMv Mr aa* aMi MaM alslldi, Sa Sil ftSaktakaa «oi laav*n«adNB «naM «Mk biWB knflkriM. Bar n a aU aWa 4a* 
Ua(akar«aa «ar Hl MMn fiaMOlaa, Saat Unvr<a al* aiH «aa OarMaa. «aa «art alabn aM aack IMIaii. naa r fw a ^ lawa las aa 
«aWamt, ala «M« * aaab 4arl kMaa aba Hamcliaft Uaa Maaaa {rii Ka4a t). as«>kla* aaoat «abl (Mw. I, 38i) dia kaafakariaa 
MAafraataaanaaur'lir «a VHabaa, alWa aikaa >aa aaA 41a aa|i4M. 4ara Bahb tawtaa alaM aa 4ai aSaUaaka ftaaala. 
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Brufhutüfk riaer Slnatt- um4 HeehttgeachieHr der HenUek-iMerr. LOmäer. H 
Pinnonien riumle^ 

Die Lanf^obarden, Ton einoro 'Atimgr M-rschiedener Völki-r^chaften , auch von BawohMn flwhiw 
oad Jklitteliioricoiiu beglmtel*), wandten cicligef«! lUlicn ud crobcften -»-«m«* im plHliiu TfcliM iar 
oiwrm nnd niNlercB Landatriclw deaadben. 

iitf(m Nordost«!) graadeten »• al* Sckalxmaoer fCff«« Anicrifis in dieMr Rwhtang; das Harftogthnn 
Fri aal **), dM gagm (M«a wakraffkeiaiieh an dm Imaeo reickie "). lairUa hSA kmm triarhiadhai 
Rwelie ab ■■giwiniw, Mndlidien Angrifm auafca«tatea R«attatkura '*). 

Auf der andom Sv'tX« errichMen die Lanf^obanUn um rilül daa H«raoiclkain Tri cut, deaar^n Ue- 
aland AaUmgt dorck wiad«rlM>ll« Anffrif» dw rtankm 077, 585^687, Imanim »ktt 6M) 

gvfUrdaf ««ri«w 

Wie damala die Grenaeu zwi-tchcn dorn IK>r£0|rihuru 'iVient und dam fränkiscii-baiovariaelita Reiche 
tUk fiMtMMIIm, bt MgwriM '*}. Um MO abtr «M der httiiadM Granagraf au UolMa Ua diaae Zait 
w»g db Ortim dtv IMelie um fttme Knt md bei Wlbdmeb (mtela Lamsokardanm) kereiu lin^crs 
Satt beataoden babrn 

Spitor (TSö— 788) ««bn Kfinig Lalpraadaaa Aslaat da« ToAm IWdohwt'a md QriatMM« «ad der 
■üKhI liu«dl mMmImn SmwMihm ($. It, N«to U) «tan IMlteMMMOakiato IbHab 




IM allM KvfanlatMtM*» «MletiMMi U^ie)<itii'i[^>'!> Ah»'h(i><(. (BKl^icb t k wr nail» 4ui atMattia i 

pkMeit. lirhirprUrk ui S<hwab^u Bltd lUirr» tl««^ Nuiikrrn «iiil «« Jvnkon. fH^j* w»rMl «v «II«!«!««. «M ffjn«M amff 

»u(« tb*li(rii Autk^jl >« Dcba^n. Vgl. \. i. \ttt^ 
>*> Iliar. II. ». U-mlfmm »'.•r«>>Na.ar ,ir,l,ti. fi l.,u rr OUut fnrfMTt Mttail. II, it «M MM rttmiM Um H**rUMt *m 

|u>"> Ve^.em |«uni: >ll.>ii <u Kr.iknu.it ».Irio S' ..l'tMrMf« U taMlMa fe«MMi «M* M iMr lairi <M BMiatai fMMl 

«u* l»««chritikl«^cui ImritttC'* "»r S, Uvrat Amtif. Ii. l, lt,Ji. 

Pmnl. Itimt. il,9. .\*> mrittkf" /■ ^ ■ ' . tf'> fammm4mfi^>'*jn.t.<tur(i<ult»} i I t.irfimt p*1mtfm rr ^f.*M< J«i**ii ••■ A n^-'/ im 7 < r -> « v. 

bUl' Iktcbt |*MC^ wsriltfii k»u:.rxt. ii (^11 1 1 . kul^f Ilrft*flli4a bij 4|«A ü«/»! uaJ P*jk ItikAutf IvrRlrht hitlr. In dio^ar (•r£rii.4 b'li?'4e( 

^dl dtr K»iilfAWf| M«rf «u^vMM« ttmhmf fimt» ' (rc^H PMMkniiu-ii, 4*1» Alkiikli «4M* Tkafl llftli««« ia«r*Hia«t (fmmL JNa«. fl, 0^. I'nlar 

VaMu» «nKk*!«» 4M )Bmw ui >*Um |eU(<n f^mfc 0i««k •', WJ) wtar rm*M alai ile la BMlIn *m Ovta* (tc<B 4w 

mm kMb (Mtaa *t. a*|> tetaiw WW» i urt i M ftuli»» au M llli il tir alt » —■f ■ ■ ii w il t iii O. II. NMi ••). MiHa 

••)Ma thil WBri. (U, II) Mal tt «mM» ri»mh> ««m WMto mmwMv «ti 
Hl « ttvlM« «IM Wite «Mi to I 
ftaLJLlükMJl t'«a«r«i»AaftWi MrnUNatbl. H> 

•*) L-dtar *a HiMi a}*-tn IM B. (m> *)■ M* ■«« Aaavib (ICm»> ^ < 

»WH Ii» wl«atr im C<4iM« <m Um uf «kuu. CkMoo iiil»Ur.(rn <IM> Frliht« . »rlrli« ai* rmk» nck tiu m4 
Kahw tUvMiw, «>l«nakBM. fPmml. D. III, 17, XX, X«; 1(1. lirrg. Turta. 17. 41: Vlll. 1»; II, ».| .luk in >>n 
liiuluu Bit AuUul drlaf irMar •!« frki.ti*rlm lltar Tor C^rfg Tir. X, t: fmml. Oiar. K/. Jtt>>. »rriltew aukm» Kurl«« i* Aar NM* 
4iT Itrviu« , wkP 3Saial«Bi (MaM). A^iAOtim ( l'ikli. bfcdil Rafaa)* OinbJ-i, l.mto n. w. i vrL ff. ]*, Not« 1^1; abar aii«a l|p«r MartS 

•aiki^m. »««n tirrgor i<po Tuiir» I \, II eriLikii. »ri ri.ii r.iM<b>'M , iMxnr <lu iirrr luiirbrM, ttt C4*4alrM i f ati W warta», aia 
Jmms Vatw !l4a(k«ct bnaMK» bsil«. ..broi .1..- I ..lixnin« i.irb ^rn iriirl« IriaUMMa flMIIMMMtMMn iM arf ito 

\bri>i<frf%ltK »ölt l-ltf^n. '^i-' Htfcluhrufc^ I^im,i.- ui,.l l.^tkne^^^f^ b*-*' hfätfikt rtt hAhra, 

l i-itbn i>t .->. ob Liii jAhtr .ilM .1^ llLjtbvm Itigron i> v.>-. -u . » J^:<r. Kgiir)!* t»kTrl#«rt UBl«r UnfvbardMcb^« Drarb* »Ubrf. 
lu» ^.?i]'i«[lirt>ibf» «t^ Hkiirilia» IV II. li>| b«sn^bli> r^^rlu Jn' l.t.i.'tfr^itf 4««- l.E^rtacnn l<ftng«barai>nr«>lck«> ; aar Aa«*pra«b dar 

Picbii»iltltaf ^W0« yfrrmtm mo*trm — frmwiaMim* jmg* «aatmiUrraar" ^urh nrbllr, wran lagrnulii« .«pmgal alfbl Is tattcabardiccbar 

Ha«d »a«, «aa» 4(a *brHa«aiacllMa Va a wiaaa, 41« »itw Jiaii lai Habaalkaa «alartartltt, aaablaaabM Xaraifal aaaar dar Laataturdanbairuban. 

gaaaMaU wM fFaaiL K fr. O, wifciaal *t« mv iMfe Mr Mav a ha hat di ■ fc ^ n ifca Or «■ karf ranara aanrm tl-tmL 
AJKaaAwMtlbnnfr iBMlBM ■CnMIUwiratMl.aT. i 
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\mmiS\a Begibt")} ofc J m i M b« »tcfc «ImwJ m> <m h i lf i wht Hw i D g ft — HwMiipiHNMMiiMit 
WfMrin 

%. 14. Laiigofjardi'ii'hf VcrfaNvunt;. 

Die RfioMT mioren kei der Brobwnmg 4m Lande« durch die Langobardea im Allgemeinen ihr Bör- 
gerrecht anJ Ch«ri•^«ntllan ') ; d» ftanchm PoMeMoren unken mv Cottmen (Aldi««) , die fräkerea 
Colonen wahrscheinlich zu Unfreien herah ; nMrUI» 4«r CKlitalM tltt dl« higltirdinh* OtHciii« ii 
di* 8<«U* dar rtoÜMhMi SlidUAriitoknIie. 

Die Gewalt le« KSnigi wir d«t«h Ii« Oroisen de* Landes beMhrlnIct, die nidit, wie die kairi- 
wfcitt G.nierafen. Diener, sondern Vorsteher dea Volkes in pincr mehr selbststSndifcn Stellung waren *). 

Als Bolehe Groiae «rMbemen die JudiceSi d. L die Dncea, oder woU auch Comitea *)t daraa 
Sprengel melaMns Stadtimirin waren *) , in denan aie ala Vanrtcter der Cvrtia *) , die, wie rinal fn 
röini»che Curie, ala Mitteipunct dos AlTcntliehen Lebens sich darstellt, die Stelle der früheren Magistrate 
Tcrtrateo and alle Mrgerliche wie miiitiriacka Gewalt flblen. Unter ihnen standen die Schalthciasa (Sml- 
j)n^) and Deeane (^hentgrafen) *); die Gasialdcn, snnlelst Verwalter der kSnigltchen HMb wid lEaa- 
Icönfte, meistons aucK Hichter und Ohrigkeiten in köni^ichen Stfidtcn, hiswriien mit dem Titel Judices 
oder Comitea ') veraeken, nahmen eine niedrigere Stellang ak die Dueea, doek in der Regel nnabUinglg 



$. 15. Die griwhisrhe Hcnschaft in Istrien. 

Unter dt'iu griccliUchi'ii Pati iciuti als kaiseriicken Statthalter &u Ravenna standen , so lange das Ex- 
Httbat daaerta, wie in dan fb^gen Ptonnaii s» andi in iMrien niKtiriMh« BefahlthalMr , Magiatri 



I m T I 7 g«Mrl> ti» 0 n i«l OTi Hai*, wi* ter VUilM^«, «kw^D^t «iTirlbilf dta Balani ( VUm &. CorMi. td. JfdMcl*. I, *. •— 

1 1, IS), am 7t» ikw «in wSmi t um OM«) Üllipliiia« iMiftar4f (». «. Uy. 
"i T. HotMjt (ia W. I, sa— iSS) afeHM ih> itav ate MmKi 

teitv ataB IM* u). Ol San» SWI «Mw «W flS. Mmi( tat— tat, I 
I a Ha w wrti friNb» r.sSJ im «isMi atai* a« twwiif i 

i «ir «la r 





I atat wrkarft iiwiMiM. Vm ta* nlM «■•««T iMl aalM da Tn«« iwliek« 4aai Un ltr.Ja.rt wmt 4« Mm vor Q. StJu 
4n HiMMMI Mkrial ueh «•»!•, wi. *»a. kurwrk.r UrnuMr« » ..la. AUmlii«. «fetr m— TIR TrlcniarMM 

Mi ilkW TW B.tR«n .rw»i(u.rt wor*«« wm il.r V*rKl.4ch«nir ilw rrthwrii u»4 *pll*ni Trirttprirnii'M» h^nrt*b«a 4rirn.. 
*)a. «Iticr SoifiiT't beka.nlF |ir(>xh<:iti(r Anakkt i»ch l.«a. Balko, .S<lo^> «anll|l{ch Troj* wA Htfti. V(l. a<lbauio-ll<iUw.f , YnBCk 

prr Ao.pif'« rf'r.ii- wr rr*-|i«m parf^m »utruw ^Vh-tf»..! J.jin^oftprti't (i^r,nir^rn( , r*-|AH'rrn rVtrtHnfwr (P*ul. O. //, rt-irirt P--'ftMU 

mgyreemtl ftr /.aMvuAnrtfai Afi^.ir'« jt.i ffiMiirii > //;, l\-b*-.' itn» ihulich* Verfahr«« J^^ IJ*i»rn bfl RfsUiinfein* »Im Li-'.rifa 

.. S- 'S- 

•) Sick Arm TcJr rfe» K'Jiti^, Kte5f.l1 liTij tiHl r.it iBbwjS^^ t?<^* Av, i^rh*ureii*> e.<n fPimK W. //. *^Ur niliU.-n dm ll^^««fc Kmtier 

.iu«n K&iiif ('Ift. ii/, IC). A*m Klmigc l>lBlpr.nft K.*l.»( Sfkckt i]«r II.cm kr««kMi. 

>) tl« In TriamI ffaiil. O. 111,9) irr i>ni Evla. .pll.r um IS* AUrhli (l>. r, MJ. Im Mm «w k. CorWaiu (I. r. r. It> wUl ia TyicM 

•ia Camm mtt, UKb ivii c'i>. h«i»i c». <<. IT). 
*) tari. aia«. n tK Auu f ««vi" — ämnm tmam tMlaltm »UmttiU. Dwa tilMB mt^ Ha laiada ali aii* IM fMari La» 

•>•» «M «aM m* «• «win Pwall« «a IVtal laaaaii. (V. Ia Wum. Mn. IMi. It, IKw S.> Vm «M CMülai iHriM fr tS, Maal 
MlltiMi Maa S^ «ukr. 

•>Fir fMMlJMLate. rTiSli. Mteltr tmaUmm, fmm »w W«« ! » (tmM t Ut} Mt§m fnfHm ihM^alr M tMh. Hr <MMt «• ifeM 

•«■■M«IMir,«MSM. 

1)0« «MMi itr liimiaiiliiii JS«f«V (Im UfumMt ffM.JMm n^SJ «■ m i uft a* «MaU*. 0*> **> odh* fKMM 
■> «taSaa («MUd« aaf Bt^dlar iaa Oaill. IMMr aU* IM* VliMlliiHi «. lüilMH In«! a. a. «b «W 
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Militnm and Tribonon. flh ririrmiiti. IfcnWith im Iwiiritififiiliti IhiMii flnfciJltMMm. auf <h 

Civih'erwaltung bedeutenden EiDflusn nahmen ' ). 

Der Ma|;ister Militam hielt mit doiu Putrinrciica \oii Aijuiltja (üradoj /usaiumeiiküufte 2ur Ordnung 
derGMchlft«; ab diMM vnlCfffewdnelc Juili(H>8 kamen die Tribunen Domealiei, Vieari«a ini 
l.oroservatoren vor, weirbe ann den Einwohnern selbst, höchst wahrschcinlicb durch die BischSb 
and aiu[eseb('iist«n Minner fcwählt wurdiu '). Entere konnten vom Kaifter die Würde eioea Uypat«« 
(Consul) erlasf^n , woraof ii* daa niehsten l\*ng nach dem Mapster Militm tTTmtfcniiii 

lYw Ilischöfe hehanptcten , wie der Patriarch <i-lbHl*|, <>in<<n bedeutenden BiafllM aflf llit 
Stidleverwultuii^ und ein Ueber^evricht über die Froviu^ialriclitcr und Ortsbcbördcn 

In den Städten MUwt ist die römische VerfaMung anscheinbar fpeward«!! ; dia WUtHUBkail dM Mmg^ 
■trats und der Ourio sclieint d\ivrh nrtlitrirlsfht' und f,n i«tlii'l>t' Gewalt vcrdrän^jt au sein. Die alte römisclic 
Grundsleucr, die an da» Paiatiuin (dfii Fiscu») abgelültrt wurde, besUnd nocii fort *), eben so die Abgabe 
tch BcnfilKon^ der öffentlichan Scbafweiden und Eacbeltriften (htrbarietm , gümdaHemm) Ot aawardf 
kamen jährliche Naturallieferungen an die kaiserlichen Abg^eordneti-n und Ger^ehenke f.rritia) vor *). 

Die Kirche des Palriarcben trug xa den ordentlichen Steaerii in Folge eines Uebereinkommens aät 
daa laiwohnern nichts bei, weU jener wichtige Geschäfte am kaiserlidiaa Hola m Oanataa darPra*iaihk> 
len besorgte ') ; die übriffen Hiscliöfi' hcst ritten neben <!c ;i I.ciiUti i\vn Patriarchen die Kosten der Auf- 
nahme der kaiserlichen Abgeordneten " j und trugen die Hällle der titeueriast , während die andere HUAa 
d«n StidtM nd Outollw n^diffackt wnda *■). 




I IMrttn MtHin luf« atclH wkr nur frtMMttiHr MimcfctW (|. II). Mt BMi A» «iMT 4W < 
TM tmtm i'r rr«l« 3I>. dar »«tto 517. in 4rill« M, tmr Tiwi* St*, 4ir I 
IMMton ml d«« awbi^nl«* llfvt«T«nnjahr« kc4»M »ach mr MlRiWrufnpali« lUMRl»«. kw\ mneW dt* ErwUllMtsv yfm MiMm. di4> 
*«u RoB luaea, ud die «oa^arliAr« lUikcBfttlf« 4er uaUr»ekralS«lSdft BitchSf« i»» l'rksnd« T*rdAcb«ME. 
') Itarrk UMt M.if im Vnmmw» mU «m im« Wtkl wMlM tMiMtJ» «wte artiak tImM (»att. M> eknm, VIU, 1. «. at 
f Mo-«. XII, itt) uuatim» HHtm* »iratt mmml*. m aMürm, — liwuürii — lliwa— JMmm« Jml. amiL 

frtjim. O. J. <. 1. II. 

*> Ufr. I, ^iii 1 Li ri'iVf'.T? ra.itir.-m rti^iiirrni '.a^/rr .f. - m 6 S.i' iit jm^" «tm '/wrf i»rWtl»eldf tltum i^mtit. 

WaKh ^*?r )'..w ijrrri 1.^.-1 kin. .>i<^o rfifuNM «Td« fT^fier mi4M Uvmumurmm — mut aliyw pimtit» aawa ■»ayiaif» wtü l wdt Cr«*- 

jlluK*mi*t rt d4«pa«rfr«r wafMC m dir Irrti». ' 
>| Dar BiMkef ,ra rala ud aala Klaru irakt daa Jadleaa tot. Awk In dar ekaaia^MM» VtHltU^m V. Mr Mnat* (IM* t) ilkrtMr 

Weaka« aakaa daa a Miaaan ««Ml *m Maciaiar M4Uaai «aa Vartaia. V(i. «. »I. 
*ta. «• lt. s Iii la Wriai Mnf SM Mmmmb fielMw lamwaj. atam iiimmlilir ftrsnO i 

MM dar ala a i ln a aaa. 

*) Mkit Um «m aiaili BülilM» ptariu fim MMBb I. IM), i. M» t»m u^ßiifmi Mf. tf i 

•) OWI te rtfvta: nm—ai «aMe f4Ma(^> ai A MußmUrm — um mt* aw ai^M (saM 
Igika ImMM. n«Hr wCMtfpdaM ««mI «i an», il mm 

I aaa iw aittaa «la aM ilamuh.) 
«) V»a mM m» f intoaia» (aiil «v taMt aaa VMka), ^npfer «M<<a*^<"i"f"*pa<M^ 

■ ■ M aa «aHaoM, Mt aiiaaaa Aa > n 'i M — JL ♦^ y irslirte yrttfür «M airaadL 
**) M*t*rtt faa4 ariM Baaitiii'aai üai ti 'iran lian'i tf , m W ^m atHniMIl« I 

ptrH — Hfiat*plm SaSaSaaf aaAacaf<»ii«ai — dSCfaa « MMÜHMÜ* 

4ii N«£««a« Imprriiy »iw« im f wa d ü wayaa d«(Maa, «af tvlUrtm aMdMliMI llafraf JB^d/aia. In AMakuaf dar aadara . 
MItnal aaMa Iraaaa par tä^mhi tMimUt Ml CaalaUi, fmt Itmfrt CtmlmlM um M—ilü MafUM ariHI 
, TriaM, Ai 
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$. tt. Die Sbmn. 

(Aii<ii«r P«ai, 4«ia DUo«*« $, II , vonfiglieb:} 
rre««gar. Sebdittticl (7. Jahrb.) ClrwnM (Mitiurt. Orif. Tmm. SU— ail i«« FMlMlMigtii 

iri-ifr jnitcrer Vnrfjiser. 

AuoDyiB na de converiioa« CarMtenora» (eine nm K73 zo Ganatea Salahaifa wftMta StnilMfarill) «4. Kapi» 
ttr ia OligaL Omi VM«k MM ^ tt «1 M«. 

Hillkwcrka. 

Hgakar'a Twt. «bar lialSnr. Our. Vdkanak m te «fata». MtotMtt, «. H.t-«7, f. IL 1T~«I1', 
6. H. n-i«% t.H. iw-ise» U. B. Sl-M. 

SakAfftf ikt 8biriMlw MtattlB«r 0» daalaeh. Daban. Laipa. 184S, 18U. IL IM.> 

Brat nMh d«r kMmg dar Huimmmnckt and dam Sturav dei ftalMMtt Kai w rr w e h a» «fgow lidi 

der Slroin slawischer Vülliersrdrifton vnn rinn fnihrren .'^t.'immsitzen hinter den Karpathen nach \Ve- 
slrn und Süden g^eii die Elbe and Donau, wie auch über di« deatach-Saterreichiaciien Länder, obwohl 
■eWn ttSkm rniidiw Bttnm» *) diatMibi der Dmim ' WolmitM «rlnltoii kattw. 

l 'LH'ru iiislich i'^t, thüH Inneröstcrrcich durch die von Kaiser Constantin um 331 aurgenoiumcncn Hcrren- 
Saimatcn «eine erste slawische B«vSlkenutg fliMrkoounon hAb« *), Die ernten EinfiUie alawiacher Völker im 
Or«wen Oardie Down kwOber (rafn db lywuSrntAeit Uudw ■>! dw dMmligs Miltahorioni Bm- 
zon;i?n si.' erst iiiu'li ili^in Abzugc der Langobarden (SC^), oder noch wahrscheinlicher nnch dem J. 591, 
als Uyzunx von deu Avaren den Frieden erkauft hatte, in gedrängten Mauen *). Mit den Avaren, welche 
5T0— 590 «H BimdeigMiOflWii der Lengdmrdeii b« Feinden deraelben gewerdea «am, im Bmde oder 
unter ihrem Drncke erpossrn sich — 595 zahlrpicho Slawen über Steiermark, Kärnten und Kmin. 
Bald machtea sie sich den Bai«m im Pusterthal« als geHUirlicho Nachbarn bekannt*), und käui^flea, 
inliint&t«t ven den Avarea, mlehe SM — 5M, deaa wiederholt m 5M ead 800 ilm Folido mit den 

Lanjfohnrdcn »irilmfeti '> , in ficii J. 595 ~r)Or>. dann wiederholt 012 mit wf-rhsclndom filürlre gegen 
die bairi^hcii Her20ge Thaseilo 1. und Garibald II.'''); später (U20 — 030) brachen sie verheerend im aal- 
bugiochai Pongueb *). 



•)in*il*lif|«{ifa— IM) II.T, NM* «Ib IHMr 
p, «H ». ftl fdlwa Mto «Im wUt^m 0< 



f. »ttaarfa I, US. 




■■t wvrden. 8. Mvchw fif^t* JocilBn mni Uak*rt. Du« ftlirigwa 4lMt 
HciBMtk ur4ckvcr>etxi wurd« (Mucfa. 7. im ku« ilen ^V&rlca de* Aamla» KdirtvB. (XVii, «. IJ() i 
•> 8« S51 (frov. tn, 40} m Thnuiia.. V«li«r aiv frrikfrM. rJutkUa $37, U9y »9«, Mwle ftber ■pfl«r» (Mt. ftS«. 

]|«bftr. Ib M£iJten hktten di« 8l*weti «cb«ti um di«> MlUe dm II. Jnhrka(i4lenB fcfttc« ¥>u* gH'«ul (fMiftT. U« 

Seil 5«* iHffnnitciK w^.c es Krhritl. itir Agaren, die all den l.)irir"har*f ei. iicfst iii Merflhi mrg gf&t)Inl^^a ta-»r#tt, 4liie V«rdrlAg«a iler .Slawen, 
tm JkUm &'-H •ti'lit iia.ln>i.-titiuiiL'h uucti Ti^urnU., m cni{>-i'.-i-i fili>fl.t bun tltiu l)>*kaiiii'-i<ti .s-r..^](Sr<r.l)<;n d«r ä<l)lem»tikrr ' "i"ri;«t^ 

nir%", ••h-'r,i.> C'illi. ■(«•«.«■r, H Tfjtit JofeumiifB 5T* griifciitit wirrf, ai*0 «.ii^r Michl der Ii »-rti-r kuirr^f SUtH <rff /^diviinajf« ecHitftt} Mi 
tK>i\ kÜMtrüi t^i^. A.(1rii.li>-ctjtMi Mrcrcft Z«nu<liL ft. «wel Schreib«* de» WpsU^ »u» TiitS f'/tM^nc USJ ). \. U«, N«1a 7. 

Nuvb 60d Ljittfu Fi'it.tUrJigikMjtPii switckrii daii Arkraii iitid RUwftii. «rin Ürirj W^ufirrrii. <icf mit -Spt L ntf rj«rhuni; lftil«rer en^ig'l^ 

(Mucbar H, 137), 

') Ulf Ocfaiid dM «rtten fcäoiUicken XuaMDWMMaaw iat (reiUob oictit fcauar b«M*diiMil, «bw di« Briibl«fi( PaiiU OiAk. Üktr *|iil«r* 

Ki»pr« ..•>• xantio ' (tr^ $tj «mI «• Vcigislttaiiw 4« <«>initfcM ^ towww j w8« ftMfc^ fnmi. ». IT, r> 

Uifcw tHtiwwyHM fmO, mmtk IP» iüi tf. B«r«MM«il«H8UMMMMad«U«H«ir««rife«. 
^ IM JIt f r. MM HlffMI ntml* «W l» a u h u ai' — # r < »< M *l ' * «Mu INMr «• ifilliMl Wpli 8iMlft fT. /I» lf< 




Krudkttürk rinn- SIhiiIh- »nti Ht-rM^i/, Kc/iii-/iif di-r devItirh-fiHd'rr. Lundcr. 
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la SAden wmrtn (6O0 — 6U3 J die Avar«o und Slawen in Bunde mit dea I<aiigobardrn in du grie- 
cUaeb« UlriM ainftrillm **)« apller , ab 4i« fViia«fcflaft der V«rMindetm wkder «o^b&rt halte, mt- 
haarten Av«ren das Ianpnli;iri(i«i lu' Kriaul "j. 

In dea J. 615 — 63U gerietb dor slawiacbe Landstrich int iiailtlialo bi» Windiacbmatrci iu «in sina- 
pliehllgea VarhUlaiaa m den irimlar fknmf«ii Taaawd Ibko wlhwiid MdwanaHi dm DmcIw dtr 

Avarea diir<-(i cim- all^^iMuritHi Erhubunif d*-r Slaivcn unter SbMM hcMadm in NafdaO daf DWMI, dtT 
Haaplaita seiner Machl war ein £adc> gemacht wurde. 

Dia Avafw wiehaa v«rBaao*a Macht Hafer nach PaaBonian« ala dar Schreehra vor diaaaa Namai 

Itlehl mehr wirktf, erschienen ixe wieder vorlieerend an der Donau 1icrni-r Iii- nn ilir l'mi'. **) luii aalbat 
•bar dieaelb« gegen Ende des siebenten Jahrhunderts von weither Zeil an das Land unt«r dar En» 
aia ifaaplaRa ihrer Macht war. 

Im Ziisaninifnhanc*" mit den durch die Slawen und Avaren rerur^arliliMi Virrindcranpen in der Stellung 
der Völker tauchen neue Lindemamen auf, alte geben unter, andere wcch»ebi ihre Bedeutung. Der von 
den 8lawm baa eto le Lmdatridb «at fia 6«** bia m dia Oreniaii dM grlacbiMhen la t r ic aa «nd daa laogia- 

barili«i'!i<-n Friauls erhielt wahracbaiaHt im <ii'!r''ii'''3tr.i- /•! dem friaulisohen Karnien den Namm a r- 
nio I a, C'arnioli a, Krain daa «OB den Slawen in lieitits gcDoronieae Miltelnurirum wurde Karan- 
tanian gCMaat Die EialMiaaK Nai i c w — in das Vferiaad und mitllara, wie Jena Pumonlana in 
Satian, Valanen (f. %) giHf «nlar, Naricnm ist gegen Wcalen IIa an das EisacUkal und den Lech*^ 



aw tai au lili >— >« H m mmm m» miMm» ttOt t^rff lUhmm «■MMMhMwjMfmt - ■■Hb - ttmftramt aortiM* 

«V (»rm. JM. Um. Ar*. Uf. 

<•) tat m—. ir. u. Rpii«- ce») Mm «i* aiaiMa aana to Mito aia. ftan ata» jr, M>> 

r«A «»e. II'. «. 

AmL WM. ir, 4a. na t^n» o Cm»> •«« O^^at« nribifw» r<n f »a»i>. «we ariMa tf fUhU r MHW «a I i law, f«( MMMta 
äUtm, ffiimm*. Vte «• Uf» 4tmm iaatalrtiaM tb wik UaM JM hai. Mk^tk M, IIS. a. anb «Ht Itar aaam 

<*) V.rO 4.i> n.>.i..a. Iii. ftr Auichl Thiuauun. IMirl. k.r>m.ia. ll.na.H. I.iiil.n. Kiip<l.r. k«Ma<tf* ikar nwiar^ RlMV wS 

Srb.rfti^ik (.li.rrrl h.li.*, k.ni» di. Rir)ili|[k.i( J.r-.IH..-. kiiin m-rhr in Stw^lfe) rfmr.n wn-ri.n. 

Miirli.r .l.ilt tu 4rit Hl.n. J.kr)>nrh.rn l'.ll. II« u IT i .'i^ IL, l.a'i ^>tu:. i . lU* Ljml .wl.rh«ii tief Kiin. «nd il,>in N i- i , .pr .pi .p,i 
nie«Hl*brr1 l'iSk — SI7| bl.ib«i>4« ftU*lr.«(Mbr K|*I>«(»|1|| f;ftrf*.'ii tir.A ...1 ii. dpr iHpil.n Hilft* dp» itrb.nlrn Jtht iiil.rl«. u.t./ ^.r 
«.■1 in k.rl M.rl.ll. T.«rli ftb.Yi.Ull|« WAfrf«» {rfi. mnrh Mf>vr.i<lt..> I. 'lud s, h ..II i.p - 1. Vll.i. »Pil Tb(MMlub.Tt . Twd. (5I?| ..ifl .irk 
kein« K««pilli».l(F !<pttr d#« WsllvM Araiikl>c-I|..4*l*ri»rlm' MmIii mrbr in dpin l..ti.dp uul.r d.i Kau», itMl i^u» d«^ A.>r». 41« Ml — ^t4 
MkM t*f« <>• KA« lUil l lw feptf- rar. tr, M, aa« MuL acw. n, te> wi«l>r utk TMr<H« raran»««« fPmri. WM. 

n*. ra^, m« apilar aaaa alaa* UaiaHtia tvfacaa« im Ua4tm Im 8Mn wa* Nardaa der Oaaiaa «a« HMan a4aar «riirfHcka« 
IM« ariBaa g i l a i iia »a»aa, m» »m eiiiaamin 4(r la Jaaaa UWbfs Mi^Ucfcaa «a»ar In— aa kaaMa. Irt akkl «aknafcal» 
B*. Waaa DnakaH ai* «la f iai^lalM BatpaaB <■ tm IMm «ar adaea aanaartaw kalam (PtHtf •• t»), aa ftmaial 

•*! nia A BiMiiaai. taii. a, «. #«4 r( «?a. rr*rltr ab«ar«aaa «f laajaai tatoe •* ilaMKa aaBanm «aaanaaarilaai - /laat «a 
•»•fa* Mirfli* aa aar l aa. nk k«i *, a. tiat trlk AHL Mar «aa «alaa taUaBar «ar aa. W. «aa fe. B. ■, » w. («a|a«r. la «aa 
*alir. HF liaaSait, MtrlrtaiT. IM) (r«adlch aialwa^ 4aaa ttr llwaaf Haaiat aa tm *n k. wjmmmm kaa, ilalab aal aiM ]>m 
Tltoa« ,Mir PH rtimmm h.» «p.'iarMM; — ii fMa A akaaiaraw. ■! »rmMt Paria •'«, M». ud atM M|BA «• Aakaan «m 
k. K IB B*3»m a«f kl ««f aia, s«nd«rn |E.c(^ T91I x« «rtcpn >»[. Ilail»ls iLo wkr Mkoa nirb lift|pn Ii rif cot awlxfcaa 4im Balara 

aMd A*ar<tt da« Laiia «nlrr d«r Km» Adr. 

**| dpp t>lftL»t> fH>r.arbl d^ >a«ipii f«r .1p /pri,«. .Ipj fUlrbi. 715 — TM flY, Jt> in Tdrni.ldM. SrUrarmm P»triaim. Kr.iii (ktajmm) 

i,r-.....:.,t. «.r.! ...pr.. . ,i .,„.1 Ii, tri.iiii.l ^ .M, IT. JrJTT/, /, »I«, -V. I/JJ. 1 .b.f die .iL ?3. 

fnmt. lh*€. I, Iii Nt^nfi.Mt«. lyrwf.-m tn (*nrnui.(i.m , fUnrf rarrmftf v^ritmmt Ctramtmrtnm. Iii. ..Ib. »rr^ttif lüpk I' Itp-Ipil.i't -Ip. 

«>br>ib<.uLrh K.» dpn. ..Ipn Htm.:. |. .i,,-v, x.ImI.iM, ||, ih| abiplrllrlrii N.m.i.. li.m.nl >ii.h l.pia llptir,.. ■ l\ri, I. j-9) 

ror. ni. rirrtit.n k»r»uUit Pt>. iit,.! l|.n.-li*yi ,t .iiaj r»n.ii .llPi-dii.^. (.irfet f-iiii II. .11.=,... iMjiti. üp.rh. il. Sl. II. II. J i. ,II.1pv^4 p, -Uf. 
gaf«* W.ilPfk bis «II ilp^ Aun...P^b*rh im P«.l.r1b4]. (Ullipbpnpr r s,,i. T<>'<, >|pi,S II. I I Lfe, ürt Nr. 3)| itnil hii .n dip ..Icburf i.rbrn 

T««.ro, gvgra ll.lM b4. iin dt« aillctokl^fent« dt-i b.-ulig.b M«it-rii^.iiiK *^(li .u.4pbi»|p; «Hein die Maujilainf ik.c d.i- ll.ff r.fli«iif t,r(m 
aaab ablfa Ikt»^. Tf I. t- tl. 

I*) 8toa Mckal BarkarMIfa TkalaMba IM aaa Walcka* Mr alle* llw^cbaiiafn tt" WMlm. An Mr Ima« ilakl 41a Aw4<aa«a( ?l«i>aaa 
■N aar MMaag 4aa HataaflbaBa hian taiiaaaiabaaaa <|. «t, IM« S). IMaa» «Irl eii ri l bU iliail lanaaMfa («ü. |. Im 
aaiaa aaifl ilA «akaa kato eaaaia4ae •> >M« l*| aha aaar» itaa ibaHaha C aa bf naftaaia «alir Uaia «■ naaMM a ita at aal 

B aa » ii ai iaaa 4. iMlaa. ania r. tl m.M. i mu M. laa W aM HJ Iaiaia. • 
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H'eiL Dr. August Vbabert. 



»aigtMnif wihrand Paanoaiea im 8. .Jakrhandarte ichoii mvarilaiig m di« Emu herMif aich 

Di« KanunlMWfaUwen behaapteten «tw» ein Jahriiundert ihre Unabhängigkeit gegen die Avaren, von 
iMMO Ii* wanif htonmlHigt worden su mS» «sMaaa'O» dehnten ädi alhnühlich immer weiter, nicht nnr 
in Slaiarmailc, Madem aalbat im I.aade ob der Bmu Vk nr ob«m Tcwm vmä «i der Steier herab aaa 

Gegen die Langobuden kämpfte» «ie, von WamaTried geführt, dann anter Vectari.s M)r üTS"), unter 
Perdolf am 705, uater Pemmo um 730 '') mit Bnfloieham ErCB%«i vm di« Zeilen dea UerB«{g« Batchia 
(736— 7U)geian|^ead«n linapflichtig gewordenen Landitrieha*, aick von den Abgabao an dl« Lanfobai^ 
den frei an machen**). Die Gefahr, welche Angriffe der Araren im 8. Jahrhundert« den KanintanersU- 
«en bereiteten, wog endlii^ die Unterwerfung der letaterea nnter die bairiachen Honuf« nach aiah. Die 
HfllMoiatimg der Baiem gegen «Be Atraren (748) rnnaat« der Karanlanerbenog Bomlh**) mit beattn- 
<i\gpr Zinapflieht und AbliSagigkeit erkaufen. Nach dem Tode Boruth'a (750) wurde sein Solui Kaluuoa, 
aodaan (753) acin Bmderaaohn Cbeltimar **) von den Baiem nnler irialdacher Oberhoheit den Kann> 
tanacahwa« nb Nafiaaalbacnog gegeben, spiier donaolban iMMb wiederholten Anbllndan WalluM «si^ 

1. 17. Shvischa ytriUmg, 

Wo and so hnge die Slaw. u uiiti r der ruhen WilMrimwachaft dat Aww admudMota», Iwnnt« TOa 
einem geragelten inneren Leben nicht die lledc aeio. 

Die Avaren nntar ihrem Chagan ') era^eiaen im Sfiden wie Im Norden ab Ditnger «nd Treiber 
der Slawen ; der AvannchaD aJadeltc eioaelne Schwärme derselben an und bediente sich ihrer im Kriege 
und sur Flündernng^ Doch «racheinen die Södalawen noch vor Samo'a Zeiten hie und da in aaÜMlatln» 
«fer Haltn^g *); adbat ein VMg der KarantniMfdiwra ne^ akh am 600 *) und apilar ^aidhaeitig mit 



wwr4m. TltUikM uck fcala VcauUin FMamtu (B. M, T, «ML Jhvte hm ptkm, mH t^rrtm MrMv mtHO, 
thf im «. Jalwkiiii4«1* (AMum, pottm rmUti. mp, fm MT. I, ff> Mi«* Min MMf HnU m u* 0tta JFVtCM^ mM m ItN H 

iMM BimkllMi inm>r Norllkil hmiatit. V(t Hck (. M. 
**)aaklM Muhfkktca Okar rlao «ircnic «urdmarB (wl* in dn Ltkta 4m k. Iwer. (it A. 8. S. Srfl. VI, *7S), >i> •r»'k«iiil iliM»»* 
M il*r Kiiiui. Cttru KiUk Hra 8. Jakrkiia4«ri> litt» »U uiikMtrilKMr Rr»Tlliis. ({, Ii, Kol» I). nwi nkvr l'l>tn6al«rr<ltk Pa». 

Mal«'') ir«iiBii''t wvrdp, Im it. 30. N«t4> 3, 

**) t*M 6tU ^rl.>^ il.^ Atlica. vdci llrloiaftU ffftruft». ia rrluU ein (l'atL D. y. i^—'il). ».»i'kt ciImiIU lik'Ll, Jx.*. nie in 4i4««r 0«- 

(;.mI ml..- II kiiniliH.ii M>fg«lr«l<a wlrv». 
" l l<<'Fi il.et.' Au.liL.'Xur.t; dor Sliir« m. vorifL Kock • glfnfdd (In IlFlIr. ivr (. Landu- unl Volkskunde I, Pauiu lütS, M. 18k K) 
«VI Po«), niaf. V, 12, M. 

") faxt. tkmr. VI, »*, tS, St. Xu Furiull a loiliin Tn-Manallin «Ick dia Slawen kai Loaraaa Ia liUi«a. DIaa gikl akar ikr« A»i«l » ll»nt 

Im dlaa ar aiiai««t «talgaa AafafklMa. 
**) PamL Ate*. IT, M. Buir M««* wl irrnfn IMtUt iUtm Stlmf QiM» ii) fnttmtm f*rtiMln*' AmOm jMrMtwrwf. 




it.— Vw OMMw MiMt mt 

m, %, n, 

") CkriB. O*»*—' 'Hanf, Mtjmim. TT», 
*) IM. Bl tr, M, m^rr^mlmU Cu—m, <». «9 - 



■rfWt «an*. Mn. ai dtowb Iw. (Vmu A «r>. iaM «1 



r jMPvrwM, fvrai an« HNfna 



I < y f»ll»» d . V|l. 4mm»t Lmmraimm, 



(nl. Pfrlt I) st «. rM rfff« Avmrm mm printifitmt. Kakard. «aa. Md. ad «. AM. aaauMai AiMm riy»! jatrfa yrimai 

corHM ririiai fac«iiaa, kahtrt frattffit, 
') Dia ,li<kiMarii>|ai< rrad'fara in dlMir B«aj«bue t*. *•■> Vorwarfk alpar 0cfe««nlkn( In MuafeBm kaia INiiavc«Ckaa. 

■) Bai dam Kanff« dw Mlaurn mit dea BataTiftara M «U fMaL OL VF, M}, «(• kM »NB OlAU M ItIttaB 01* fOUl IT, 4^1 >■< 

vo» asitwirkanf drr ATarpn k^in« Rad«. 
*) Bl* rUa RMwrM. S. 8. MmrI. III, 7M) lliat dan k. n.i|ian i<i olKam Kiuit der KanaMr II 

a* Ia Auckuf d«« SailalUta 4« H*iUc*a aadarw MdaHf aiad, hl dlM I* aliicar iUaalekl iMI Mi n i m a. 



Ihnchnlürk riiirr SltmU- und UfrlitMiiii-iirhirhtf dfr deulnrh-onlerr. LuuJer. 



«1 



Samo rin llvraog (GfOMiupan) Waltuac vielioicht auch den afidlkkcn Lindem MifebAri|^ ') — «fai 
Bewaia, dau dia Sfanran hier «Hter «ncm »ulwlMmBgiwi Nmtehcr (feicr anfimlhnmi befonnm hrtl««. 

Welches das l^oos di r in clrii nh<THch»<-inmfcn ?..inrlslrii"Iu'n Ix finillirhi n frnlii i rri üi ^ohnor war. ist 
mbekaant. Ohnehin mögen nur cparMiike iUfte der älteren Bevölkerung tirb mehr vorgefunden *), riela 
imIi bm dem Bnblk der flhwcn md Avami aieh durch dia VlMlrt ftreHd haben*); die flhrice« traf wüu- 
scbrinlirh dss srhlimrontr Schicksal — Tod odi-r Knecbtadiaft. IHrs •»«•■rn A\c \ i rli< i r iii!fi>n flirrhiaily 
welche die Slawen in iatricn, Kriaulnnd im Pongau anriehtetaB*); wie Oberhaupt die retsarnil schnelle Ucbai«- 
t ul fcn f der MUeHlnder auf fewallaame UmwUwmf deutet VaMfena warm die Elg« der Slawen nicht 
bloss räulH>rischr IVbprfälli', snndorn «ic I>r/.\vpcklen ilaacnnlc \nsli di li;'i;:f ii in noanrlii-n fii pcüdpn, 
wie in OberSaterreich , haben die Slawen sich wahrscheinlich auf frtedlicbe Weiae und Scbrilt (fir Schritt 
•«■fehirplirt **). 

Sobald dii' c r^t 'ii Sirii n,. „u^;. tolil IwillPii und dJi» Avarpiijooli at)^'(>srli(iltFl( wnr. trn» liri d<'n Sla- 
wen die angestammte Verfassung hervor. Weniges von dem , was hierüber geaagt werden kann , ist mehr 
ala Vemullionf **)• 

Kill Thril dpr ppselUchaflliehen Einrirhtunt^ der Slawen « iir/.« It. da Ackerbau ihre Kau|i(strhlirh«((* 
Uescbäftigung war, in den Verhiltniaaen in Ansehung von Gniud und Boden, ein anderer in der *ehr aui- 
ffeddnlHi Gewalt da» FaBilienoherluH^, die bei dien ähwiacheii VMlBmelnneB barwrlritl »}. In 
ersterrr Flichtung findet die Art und W'oUr d' r Ansj. drlnny in ftlfi—t atetoide» Wehiiuagatt'*), dan« die 
Zersplitterung des Volkes in viele kleine (iemcindcn ihre EfUlnMlf **). 

ämA M den KereotenetaUwea «eigen alek Spure« des OnMina rlder kleiner Finten (Leehan), 
mtar denen du VefkaeheriUnipt, dar Oroaeanpan der ento war"). Daea dk Beiern nndi einander Valer, 




*H»« l »a », tt, tmm WmUmm (WaHm—J Am nmUmwm. Br Mf la »mtU mit Smm gmuatt» —Im. HwUr (». II. III — lU) 

■MI eriwaini «u, sisi ikvom at« an w<MM«aw i 

*iVm aiH* aaMM «tlWM ta lal«a. Mk* mm m M 

Q. at !• ai«Ha I laiii«. Bikr «Ma ahaiiaii «nna bM im I 

(t> M. KM* ax «Ma JUrlbr. e««tM «a« PaaaaMw aa OMMi« laMM. HMaar an* aa |to a. 9mtk. «. a ii lw i. I. st| aBaa Crtar» 

BimMmh "«f ia aar TkM nf RMa 4mr ihn ilrtnaw UtmttmM aicr tmt hi aifcai rta 

flr Oi f m* — , Ia *mn 4t» ilkwlMk* »nilkmmt i» i«Ma(iM MtMW ainrilt «Ia Ia V 
Ifim inMM G«il<kl |<W(I wwdM. Kik atokwn I rlkwl wtr« (MfW aral I 

l>li>rlrirkrr. 41t L>liJ>u<<k>, wrlrl» k«mff«a, 41» JUkI initr. *ir •olrh» Nimvn tnftm. «. t. >nrU(<«. 
*^ Ho rr»rbpml drr Aiirtili|[# Surhvf Job«>-n«« VW CUt; HM iti Mm ■dfi«11arh«a Mr«-/« »9. N. '>■ 

'l fanf. fkar ff, //, «t. .<iW«ri JKllri.o Uri-imAHtUtr ätftmfdmH tmtl. V(l. IV, 1«, V, t4, VI, tt, II. Vt$— tri fmftm (Jm. 

-irM it \^frti,ur .tw.r... ,r»iWM<>'.,». ^..yin . ') mr 41* MialBiBha^dli laafa nfluaaa. ririlataM kal anS ata «Hl« Wala* 4ar 

Agaren unfiiiutic auf iir- frtr^l.rli^rr-n ^il-^-t. (r..i.kt 

') l'ruff. III. M. Tmi üurt^.r id. k m . ». Ti..ii.' ii.i.<.ri... i, Miftflk V, SM} i— a fiaaimsu iiiall 1 11 fffHirtf — ■sxaiafci 

jmp«/«kMi4l'. «c4 ftrilMl* ar ai' faarnr ,m an.« 
**)IBar IiMm Ihl ai»«a* akfet ^gai Raak», ••a4ara raa Knn(« tt IrliUauaa rukii iirb» Ikrru Na^kban. \ (I C.j.- fWaff. tl- f. 39, il 
'■J aia MaeSfltliMI aar Mlalaa »ckrllUMlItf tScc ala Suvas uckl in ««rwacaa« alavixb^r «i>a urm«,.. ii«.r bnrtcktaai'a aniatar- 
Haiit. T(L aaMknfc I, siTi ralaakft eaaaki. <aa 9l»tm, U tltf tSSt^ US, ISM. Anaiuce vu.'ii^aHt d-aat«, va* im M§m •)»• 
«iMbaa ailuaa aaH«>H> "iH, aar aalira aSrila atar aai aa ww^gm ra aduklHitra a«ia. da fracur aiuaraaüM aia AMItkhak 
4m aMiB M «MMtMaM« aiiaaMa tiaiagl fhM IK iS. Mm /krw •aailM» » i n aa tmkmrU |et»wnt* «1 Mtt) aar- 

«■Mp «■ain^. 

••j t-alar «• ta l il M itilh rt i I H a H> l>«B H ««a rkaflhaiarltlUB, av bika AhA** Sh akm, Ja« BmkMB taa n^ltenMariaaiaain 
B«rtW% I. sSb Xaa* t — f. 

"i lVar«|i. Hl, It. fc imfmriU »MUmi ra» ^aral* - fsa ^ «H ai^Maa tftfml fHmu. Mm neaatttaMAMI Ia iaa matt« 
Ia......... lat Ia «n Ua«t«l«*>aiaa »«riani aar KnüMialaM tla aal da aatk SM aa akkikar. 

"l l>.r l n..tana, Ji.. ri«..)..« U.H.trIfkr , 4.. UaiWkal (|. tSb tUU l>> IS «>MaaH>l« •*•» «fl» ^ 

(N"'' Iii br.a..! di.., . (. t„,L > I ibiTMan«tob aTiikiliw aiia«akaal»a<aa t «a aal am»UiHr 

(Kr»«...r.,ii.ir, S|,ntr. ?T-, .M. Ä, IIIIH/, ;•. IM). 
' t l»pr t i..;ri ^(, ,tr r"Hr.r. T.t i- pjf.ilir .,ir, ntrkmrn llafc. in ka/aalajitan und ralar|MMIiiii>i*o. \g\. aurb S- 2S. -Nn'« 1.1. -<N|^ rortfat 
(•■n ..h'n/ .(..«.in. I.i.r.,, t.i r<||.>. Ma«bt »ettn:,,,. ...U fc« ( M-h rii »«s .f.r. tViirij'... lifcl- .(.T 2.-i,i(i^'' Hit »in« «Ii» 

IkIi „.Ii . .1 h,-t .1,. (;.-,,. I, .7,,., al^din,, /■„( ,„.„,. ^..rx.'a- («,\.,.,,.. ,-„.r,i I fl-i. iTm .(r -M «< 

*** »fsUtttr tmum fr»<etiftum, U.Ma UaKall J«d«<k «.ua Wiibi««c jf«ra»i*Urk*a l;.i|>aa«k«ll*H la|i» a f«M.^>«a awa. 



Digitized by Google 



92 Hill. Dr. AuyuHl Chahert. 

Sohn und Broder su ilie^er Würde «rhobeu, läut auf «hie sieinlksh au*febildet« lürblicbkeit derselben 
acUiMMB. UchrigwM «wIvMkte aidi di* Gewtlt de« Obarlaii|«M nielit Iber «He flUdkimi ; iAm nOfem 

in einigen, uicbr abgclcg'enpn I^anrl-sfriclien iiiv«iirünrrlinh demokratisclie Forn i ri ijinMilli t finlmii '"). 

Vorstelier der üemeindc (^Zupftnej wurden überall aiu der Mitte derselben selbst gewübit''); angewiss 
bMU m , »b die EbfbMluf fai Dteniea bei den Shwm wlkiAiimlicbMi «der fttmtm Ui^pnuge« ui**). 

AI'; lün KaranUnerslswun ihm rnalihSn;5ipl.-pit geg-cnüher der Cränkisi fi - Imirischen Macht eingebüsst 
hatten, wurden sie au einem Tribut« genöthigl, der an die Könige xu entrichten war '*J. Die Angestammte 
Vwhmng bli«b di««n Slawen »ocfc ei^ga Eait; Bcnwg» «aa «inbdaiiaefcaB GaachUdriem baalieg«* dao 

HcrxogSStuW *") ; allein aus Anlass dipser l'iitprwt'rfuiijr imd dor l'filordrilckvnir .späterer Aulsliiidn scheint 
eine Ein&iehung des Grundbesitzes Vieler Platä gegriffen ZiU haben welche, wie saUreiche fej^ehuu- 
faR in Unlraihelt k Folga iMMiMiaiidar Tannamw ain «aftiaa fiUna vartatdtetoib 

In Oberöstcrreicb ist die SlclIniiGr ''er iiiitorwiii-rfncn Slawen nicht uneQnsliff. Sie erscheinen in der 
Regd «Is den Herrsobem ku Zius und Arbeit verpHicbtet "j, doch sind ihre Pflichten gemessen volks- 
thümliche GameindeeiimehtiiDgaa nicht rerseiiwunden *^), bie md da (retaa aoob freie Slawen aaif *);' 
l^trioii da^ee-cn iMett-t din 8rbattenspite daa BiU«a — d«B Zoataiid TaNMiInnar KnaaiilatbaAT «feUaicbt 

als Folge der krieg.sgetauguuschiil't 

$. 18. ßecbtsquelieu Dberiiaapl. Die baierische Lex. 

Georgisch, corp. jir. Germ, antiq. Ililic 1738. 

Canciani, Btrbaror. le^. antiq. Venet. tT^t-— ITOS. V. VaL 

liCgcs BajuTariornm, heran<:)r M<n Miilcrer. Ingolstadt 1999» 

WaUfr, c'orp. jiir. Gnrman. ant. Ri-rol. 1824. T. 1 ^. 

Di«' /iisanuiienstellung der in den ö$terreichi»vlit-u Ländern wirkenden Yolksrechtv liefert ein buntes 
Mosaikhild, zu wdcbein die bajuvarische, 1 angobardische und alemannische Lex die Haupt» 
färben ßoben. Die iinipr«- v< r\v.'i;!itt.<!chaft dieaar L^faa, die alle ana dem aaeviacliea Siamme *) aalapna- 
gen sind, vermittelt die Einlieil im Bilde. 



Mllrll li-v n,.|i M;i..r- h r . .- .-r . i " 1 1 - 1 Mn . i - r, ^^t'yr.f, /V,.,- f//, ll tMoVmt — tl ÄHtß* «IM) 

1^ C«KJI«Hf. P/.rpAtfri>ir<-n- (iim rfr aifvatMinir. imprr. r. (inttr Bf*, td. %'€ntl. XXil. 7t) Prineipt* ver» — kn* ^tMie* ««« 

kmimt, frarttr tvpanmi §eneA ^memmämodnm etimm r^i^wi Sdvparmm f«f»H, Kuii«iti«r «MiMin«« Ui«r«ll. 9kt Ob«ca«C ». ErMofln, 
SeaSr. TTT ftl« otmimrmitt Mt Jtfnm |Z<i|m«| ) für Slvlarmk. >. NuS«relnnc«i an» Um. Mafe. M (aMna. a. IS. N. tt)k 

«aas Sa* aMw. Kfalaibstk (HmiKk II, II* im-}, daa ia 1« VWa«. ■»«• M*lala Soru* m A iA «. lir Karia Wa. Uafeait Sl«. 

**>Maaa BtaUtac Mat alah Aaaaa tat «n ahra (Bahaf. I, sa)k ala tat iM Biiaca (|. IS). Kart a U f ü i M CM», lar IM. •. 
i: wa> atUtti«* lar ilaa m », «■! kaaenaM ■« 4aa ■»iHrta I«faa, iniimt 
l lanaJan MaliMtMhIa aMt H a aH ii ln a laalitea, «it Mmv INrifea itm. MI, Maji iaa «cM i 
«arm Ia «««ss (Aa. «aQk 

<tea l aifaii t ai i as TaiMHalaM «i <aa laigaitln Mal. J*. ff» 40, Maa iMaat (NMüMaa »mf n ll la rf i im ä t m ipaiaafc«—*. 
Oar laaUa Saa H>TM)r"^Mai mr «m tiaaaaim mcMikt« hal Sm akwladita VMkar*. T(l. $. >i. 
") Ma» tof Sin aan «an Won» 4t Arnrnfmi anMliaaaa ^Terrmm fiuna paiaiäaaf rtttdmi, «fAo* ^r* (rttote rHbtml r^ptt." 

Vn^l«i«h1 mui hl^it .i^Etnr.» ntmlalumf il«r Diaf** (*• 1***- S. »« niHU» .ka diu* .\iud/Q<lft tm wrkbrrn Ucht« ikr, 
Kr«»An. Rlifihr. TTT »- » r^ir fliph.-n deuir^gPQ unter hcnoftlc^n VCTir»ltpr« (aeiortt). 

Krfiri.in, r. fM fJ, t ,V 17. .»4 » trrritorivm — ^o4 »rrmi 1**1 HfUtii ehuäfm monailrrii nrf rrv.ii'n Imnfrvnt ^miia l'^ni) 

**l Krr«.»m Stiiihr. rum nprr* fircufi Ifti triitmtn intim fwd »oM» ontfa p^riöl«» romgmmer.mt. y\Um (Inyrahnhmi fai*h«i.plrl« ikr« 
mil.trrri^n krjiit i Ii.*! IMmib .^ih imato ti^uto'^ wi«4««WU MCh ia ilf-r Itk il 'ItiI io uü vott ftUirtMMivdf lunaen al» RHi* i.t. 

*») KrMmm. l'. »JH (V. B. rr.r/, I, (ola<< ^nt^riXalMlM UitrtirMm S^l.r<,rMm. M. Ernmar. l'. flSJ <*. S. XrXI'a/, 1, M> 

>« M»mrU ^auKfu» »timni, litrri rt tmt 

■•) i:«aar Sia V. S»l — Sia (V^k. V, IfUH) in »nn BaiiaSuit aM <laa Snetekaeaito i „Stlnvt* tjitlmmn* ' t, Saa $. Ii. 

Ma.aa«« VaikMot iar 
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Am enlMhitdeMtc« und ia d«r gräMttn AuadeknuDg IriU dir Lex der Baiovarirr hervor, «br 
wthrwhrinlick MS — OSt «alalMMkiie mi Bpltorrcridirtc SaniRilimir *), d«rm KortlriMan; die flrtillMe 

der niii:jolfin(fer-N«'U(irMiir('r Synode ( Dfefflum T^an>iiloiii/i TT t 774 j hfiiindiT^ wichtig »ind *). Sio 
bebermckt düt kcnlige Knberxogikam Omterrcich, den miliciieu Tbeil von Nurdlirol und iiinerfiiterreicb. 
Mit AwVolln der Beiern iMtleeacililiF Vellnr»eiit fr»eae Sireekeii ve« Oceterreieh md Tirol ObeHhilhet*); 

die Hi /,wiiic:< iiir lU r iiini'i ö^li i i l ii hisclicti Sliw i ii iiixi die Siei;e Karl's de» (Iru-Si ii flher die Avtreii :;i-\viin- 
nen tur d«Meibo ooch mebr lioden ; die enge Vcrbindun|; der Octmaric und des Karaatanerbeno|;lbaai» 
nit ■•iem kefeaAgle das AnsriM« im barriselM« Leir. 

Die F.rinlleninp «n sie hallt di'rs»e^< ii in den I r)>ni;d. n. wi* M 4m ÜUld» «lld SltdlndMm i Mm** 

dere aber in Weiatbimem aller genannten lÄnder kräftig uacb. 

Biawatlen wird Au bairiadb* Veftareeht i» RedtlabekeMitniaaea *) «mI Vei f l w i faw r ln iaiii i *) aiw- 

driicl(iich .-iiiiji y.s.i.'-cn , in maiu-hcn Fnrnn lii w i dir-ti ii« .uiji'.Viitfl •) • Sftrrs K'b<'n «oino Wort«? in >ii l 
apiteren Autaricbnuugon fort, od^r e« trägt vtenig»tcna die Verfügung aelbat entacbiedcn di« Farbe der 
btiriMften L« *•). Ki NMliiiiiMi«M in BiiiMlMB feUrai tai lUoltNyitoaw mÜM m ; Wm Pwet «brr 
IHM, dMMnJlMBill>liinffiMkwMhMiMllkltaii|wlibmk««Mt^ 




•chM Lei l»t ohbrkiii tiiib^inrifrU; «b«r kuvW AiK V»lkfttkfiHtliftik*«l 4*t I.Aiifittiar4rn i«lke)ul «in« »««vlMb« «u ■«lU. lg), d*^ Jiv. 1!. 
NM« t; II. Null! >. 

■) INt l BmaMaif Um V<te«IM<* l> «ia Umtikarli arwd* almUcb mUr CtMar II. f«««««« (nr Mt). «mUm Tamkrila ktna «kn 

• cM M ü t (t aie). wütmtiwk MhM W i n awii * (t aat) >ia — aitia (««l s. ii. mm* e). 
oMr Bmn iri I. MT eia «imt pi kM i M w* t«>wiii«h ■imif t «■ «u kWm 

U lf H I». aailiaw («i »BikMkr. V, aiMka Mir, M K) ail Hmfr ib W. I, et) MiM 4M «tlilia^ 

aar Ms In Wiilirlif« l«!!. V|L WWm, «• a^Mww mi m» VtOunckv M it» tan« a. at» W ilwir o. e. to aar ▼•mari 
IMtani au IL 0. 1. M{ Wlal«v Vank. nr Mr. Bi rt ii f tMfc. *. B. I. AMk, MMtM taeh «. at| fl i iliiii. lU. 
UMar, Rfk. iSt«. S. t>| auia>ri. Owk. r. B.. Mpnif 8. M| Pntm, OMck Arlak. Hnamlir. Iluw. mm a. ««. 

lat; naJkarl >. a. lt. B. Sil (. 

>l S, k«.. ««kollisrr l> W«.i>griF4. U«ilr. I. Mtiukm I Tfi^. Ii. I« f. HU« Wlalir I* AML k. Uir. Mt. it H'. I, H. M B: Oia 
.l*Kr-»»n(«k«n in lk«lr«fl d>p««« -'*viio4«n «chwftiiltpuL d4 iL« Klnf«aic»r«raiatl Htfmmmt« tm ^rrptf, tte. Mr N««rb*iiff«r KyuoJ« fiMtig Ul 
(Mrtltr. Irff. ttjur. IWI^. ••• i.l J«br i«r l>l>(i>U. .«<imj« ii^b <OMcb«r«r. HoJIi. «. a. II.. .4. llil. I>k«r 41« AMkkallMr t'«r- 
.ammiitiftf Tel (Frohrm. fnratrr (»mctiimm .Uektimeit4t , Aallaft. 1747), di« ii>-hr >t. iirrhiuk.r ilrat«hua|t wkM( Iflii VfL %. tOI. 

>ttl«riin v..|,|r.. Kb- i ... I- 1 1 n. i .in.l .\..|Jl:i,.| ....in.-,l,lll4H II«.«« t«««.l.li»t. S. Li I, K. Xlflll, t, MI, 

Ar", «ö. J-i t r.. /ri'... l- tri II . I.. A . itu * )4cr(*A«» - /«l#^ j.*.. .. . ii .1 ayr.-,.ir /J,.im' ^..i'f. f..i(r7i<«i 

.4j|j<M. ff^mr I »rmni l r/tfrumf pffutU iiMi. tftu^i 1 1\ ft««««rti tekaAifarr ifrrnm, mmdr rj-fftt/ji jwil Ammmi mMtlipUtmrt. 
QWr balr. Aii«^rd«Un|«* in AI«>«rM. Slu«h. II. d. Si. II, n, 27. 
*) VMlMCU tun aialt«« Oavtck« ul tmt (rl«t1 »«riM. waa dar aO aal alw* LaolUMliläaMa h n and« Mafia« 44aiaai CarMt., I^f*. 
jaUK Ih a»fi MlMM. Ir aM la aa AMM «a «Uaaau tW Ol liiiaw. Al B i I fc w BW i llw U lel ta 
ali iMli atl ramn la mtymm. Kaanaua ai*irrw*i «akaM teMU triwMa nna«*' VM|Miat aa 

tM. mmm «Ml Mi*Mta> ■ laiti i M attM*. i. aia« «atwMi aar a. mm. r. t •. «, «i a, mi. •>. ai a. aa» «, «. » i. ai 
«. aa*. «. r« a. ata« » (t. ff « a. ak A fi« fr a« ». ak tJ, f. a« a — le. aac «. ta— M« ii« ai^ r« m, « f i la. ik. 
«b «I la. aa^ a, f. I. ai 1*. aa». *. A |. a, ai la - la. akh. * a^ <i. it| law aift « laia M uk » ai aa. aa» r. ai. 
«. «, t«. ai« ai. «k(. r. rif, «. (| aa. M*. «. •« aa. ai«. r« rm •. «. HttfMr «n aiMt Mawr na »atm taai a^a im 

••«•> «a alM Kl« » »b»«r 1* 4as Mai M IMnaiH pamafeb 
V)l'a »alarlala »aak aaa 4m IS. MAai^Ma MlbaHkraa («• AfriMvUn* »aa, anb. t BaiA IL a%l) pr«|liMla» I 
tf aUm »alaartcraaa. MmL KL liaa fM«!* ejl>« Btoa «'Mir* l*k< ,ar MllMa l«f« »mtmmrim.-' Au dar i 
•M* ai*a mit kkidlckr. iaiamMM* UM« MmSaa» PralMalaaa«rkiM4» «itM fc«kaa>al. W. d>« MaluukI *r, lla«Mkania| ) 

«rar. >«k«i>>«« -'i, 4b»riii«»i; («waaM n Mba ftdfli 41« Mmm *" — ** 1 aar ValkMMBlIcMiaM. m >«(M«h ta» I 

rr,h< ... >-.,.. rh„ru v..i.,..h, ..04 «ta Mitia^i |a 4« V. Bia CMMb Ii Ukk. 8» Nr. aaa) i^MIhali fhalaai— « 

rt«r«>n' i.,rii«r ... . . t-ti»..! . 

*lM»k. i'- ItiS* i Jitr Ire*. a«7J t^rtnmt «y-ri^r««. ^1 rv»>tr iw u m «rrnMilawi ir-grm l ^ r tl rvn. Il«i« «. («riw». 

*) Hn k«krt tat iaA(t.^r ■'v«ib«rl.« m V«rff«bwl.(«tt d«« r«. n»4 J«Jirbu^il«Tl« 4i« J."«««! ^Lmt»m iegmm »tm^rrmmtt mt fwi 4t jwr* jrrayiri« 

alil«M aai»4a«ar« rulmtrit, Aa« ««ram plar«« («air« fmeiat' nd«r «.a» '^lllfH' «II «laaww 4« ^r—fa taaalaA Jia Ji^ aB^ Jl^ 

a«, 44,47. 48. oaukai ..l di« katrlKka Laa («mMiI ( r. I, r. f ). 
•*)B. 41« BmII«4IIM» *I«t daa KrkracM 4*r WM«« ((. 4k). daa KM.«af««kt 1». kl). Bto llraMI» O. W). ita ataa M cMwa 4«r Blalir 

(I. Tl)k 4ta BtahMB (i. TS). 4ia «a— kkk« (|. TS). 4«i Var»kkraai»"»M (>• ai]k 4M (HMau TMIoc 4h Btik« <(. ai), It« U4. 

MM« <|. aav Mm «at m i MM «aa WMd.i i<fk>m*»y «Mr iimsiiM o« ai). • 

IMI, BSMit laik 4ta anMI|i|a (liMiliHIsi) aMwaf (!• aa). 




WM Jh. Arngmat ChnterL 



So weil Zoufon nach der Sitte der Baiem bei den Ohren ye/oeen werden, weil herrscht ihre l.vx "); 
all den Orlea, m danen mck di« Vülker berübnin, präj^t sich der Gegcneals ia Bertreff die<cr Sitte 
Mimt aoB. wii M# ätat W«be gmot tUk 4im OekMt im MriMlNa VcHiwcdilw «if oHg« W«iM 
wkiaiUeli üb'*). 

S- W. Die iaigihiHisriie» «iMMmiMl^ «lltdie «sd taRgandiaebe Lm. D« shvisele Rwiit. 

In Tirol und Inoerttsterreidi begegneten eich an den ttrenaen des deutschen und iUüioniacben l<cbens 
dubabiMleud iMraksrliiehe Y<l fcim e fc t LeMHW, tlloittUeli m'V«rordiMiiifm4«rLMig«lM(dM- 
könige erwachtea *), Ohte mT die ReofctoUldM^ Im 1^ri«iil«r- «ad Aq«üc}ergAicle ieii iiuMidtiiiteii 

lünfluaa. 

WMiferdieBdMutataM, aMh IngetecdiMlMMlIedM* lu Mm*), und tte eiRwlncii nwdHIdiw 

liehen IlinweUungen auf dip iKnirobardisohe Lex '), als die ElpenthQmlichkciten vieler Reehl^in-ititHte 
selbst, in denen sick die das langubardiachc Wesen beaondera bezeichnende Durchdringung germanischer 
md ranmiMler lUditMtafllB oisaiiaH«), Iumb dta Iniftig« WirinD jener Leu la de« iNHNiebiieten 
GefTenilrn erkennen. Auf verrlnzcinto AnLirmfre -in die T.nmbarda in andern Oegenden, in denen ohne 
Zweifel das bairische Volksrecht vurwallele, i.sl kein Geu icht sn legen. 

In den Norden Tirols und VeniMtergs ragt das «lemannia che Volksreeht *) in sduirfen Umris- 
een Wei^, 4er 4er flcinrge eelieidet 4ert aiemlieh beeammt VUlter na4 Redile *). Auf derMiblitte 



")ilaM*<. Cell. trat. 8l Mmm»r, (II, c t») fn Amni. (I, S. f. SM) (4m(c. *) litHmm — Xm-tt» mtre ptr mmm IratUrmm 
Komimm. Cni- Irmd Pml*9. •. S4 fST. «. XXVtU, 1, p. if) 7M. teilet ftr aiiHnUt trtttt jtuU i-tlum rtfiomt: (nU.p. 7») 
(tÖtS — tOi^) rilv ^iparl» — prr mmrrM trapti$. Ct^it. trud. Sl. Pelr. \r. 4Ji (Jur. SM) fit. tat».) m^rr tenlnmievrum Imetm 
»rinn. Wie kiull( dlMM lieknittk t<«bl li urllr, lif»»llt Sullb. Kulkich lUO — *3\ (Juv Arth. ttS — 17'}). J». In 1(10 IUur>l- 

alficb» )l Mal .1... Krn>i.ii<.u|,' di« 7..'.t<Mi l.ri .U^ |iLf<L fietot» wurde*. lU p>M. (7.. 8., V. itblk.) IM. B. Xmil, 

*, I - 70) xr. I - .'•,>- .m.. : , , Krwikminc „iu.,,\ Kr,r ri,.,i >. B. «a lasw. P. Sl» f «H il M *. I, M. *M Kt. 4»9}, toaa «> 

l'. MS (»U. »7». Är. i3t). nr Kjrnlfli Vttfi. von «J7 (Jur Arth. JM>. 
") Wi« iA dfir (wahrachviiiUrh »jiKtri n) Aafieicbnitk,; Aber 4i* CirDMtunR roll ril. (ioareen un l.«A^eiu<.e ■m A&fkiig« 11. JUirkti»4tii If (BsiU. 

Sur d«r Prfi«fr. I. II.. 8. IN7). f«lj ttniUlifim* «Mll f<«f« <r««(j ^«r «ur^« » Itti mnl*m ttmt *tau*mivf imttilmtiani« Itttr*. Ul» 

TmiwimlillMn „Irmtit ftr amrrt" aal j^afai ^n ^' kjckri im 4mMM%tn Ajatedehanjif nach ilaiul «rMtr. 
*) SMnt MU« Mkwi« (a%t) 41* Uati lnr ai d w n ÜMkliffiPolaMMB lafeckkMa ■•««■. 41» 0«MtM Miatr Kuklulfw GrinMM (M»), UuirruS 

(tlS — m)k nattk 0%n mmt HMdt (Ht) «cHoMM «tah •■ «MMInaMiBril la V«M|«m fcatea t— nmH lm t JhMT !■ 

mmfc i H« p>iiifc'«u«> «Mj. e.nifiikei.a.iiie.t-M>- VfLPM«iJaiAicibSirO>cs.«.tV>>ia. 
*>e.«M ■^M rt w» aaa, twttwXI««* «■ ilel ilf I M m M tn/t y m nnuMihnt {mm. «. <r. Il, ltff.l A«r<«M 

Hia. IB a«r MmL *.S*» (Hm. M. II, Mh. ^''mL VM - tan ItaiMMl, < 

■M* Unc«k«Hliir1»m RmM*. V(«. 41t 1'. IUI«, N«l* K. 
^ Die Udler 4er Hebelka not|;au4 «nd l^etix in t'rlaiil waren ^«epMdvm legem FemnfvrKm, «rj /.oHy«ft«rf«rHm'* «infMAfm worden (Aqiill. 
l'. mi. Rükel» »Oll. V(!l. ili> ,>iilili r l»51 ()(. 19. Note f>). KHir n>i< I nretbt kil Xauoer (in >. Cbninik vim !UHh. I. üt-ih. ITflfl. 
S. 0) kiM difciT rrViiaÄi- <ii'ii (;i**.i)[*ti, 4k«p ein»! L&iikuI^kIi-h rtklxlbiii-(ar flebirl ^«-liernirht hittlea. 

•) Tlif lv»r.tr'li.,'iiß ^er ei^,/ flu* r, Ii rr hr.UbrM. .»II die»* I>nrrlnf rl- j.in c bi-li-iifbUti. PeAnnders ielg1 «f"* ."«l'"b ira l"!itn;Uen- uri.l Krbrerhte 
ISS- '^'^fb ^l'' l.)nI<lbarll>.vh^ Lkiin ^.-LI' I ii'.fi iMi f.-In l'L- I riij lot.?» |;li. Hl, N*le %>. 

S<i iti WcU-ulT «I«» Koebtw«. *Iru bllit lii-ii l.i.rir..t un I.Jlri. (S- J.rv Rl ntfl.tTfci'lt ,1m ,-ittiliifen taa ti*r fta.-bf-H llnnd (g. Bi). 

Ifebrifra« int lehr bwiraifel:., .1».. .tl*^p 11*^1 lmm:.i.p'-. ^-Uif * Ri-iilh 1.111' ich lanj (.b.i;i)-».-^( Anhiebt AUM|Kecb(ii. -*le «clhclaen ilelnekr 
M» llser. Heb «ndcra dcnitcken Bimmen geraeiniaj»en ariiiidfeDACbBiiuAf kerioigfff mgca au acj&, mm 'Ar Vur^fiauaen in dan r^raekic* 
Smwliw OignaBi a—iin maä crUtil. 
*t Aatk 0m Mb alMBiiii m— wart* MteHMilWk aaur CkMtr II. Mi*Mi<tMlt woM HCh VmhM«n tob TlmdMich, tm «la IMI 




B. a. o. «II «t, bHMtaB vutt iB ank. a. «M«a. tni. ns n «igu 



*>V. SSr Sn S«|«»|BB MrkfHng. «M. A an, <«f> ■< •« MBarat Mdr« ^1«» Ugtm - ttml mkH 4 

I SM BB^wIdutla liiB BdM bb tnkmt, anMBV Sbm J«bb i 
■ n*BlM f«Ml«b *a«k ia AMikMir dir B«B «ai lai WlhnatMkk «tj, 

hlK «CT r«tMlB M IMBBiBB <|. tl) HUflaBrl IB IMkBr MflMBB ABlMifeBaB|W «BlIWBBll 
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hrnr/iKlm l. iilur .Sl,:nls- iniil HfchttgeiteliirhU' lier drHUrh-Oflcrr. F^timlrr. 
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fttt VinamoM treten alenuMniscfae nnd rhütudie Vollodiinlwkkeit *)« un' böchst «abnclieinUck auch ale- 
■M—iie^M HmM mAtm dar Lw Rmwum ««f *). 

Das sAli<it-h(> Reclit crstkeiiit in rinMlnoii R«<phl«h<'kMtn(niMcn frSnkist'lKT Kiturandcrrr dann 
in v«reiuMlt«r Auwendua|r bei der Gemeinde Peigioe in SüdtintI"); welcher Uawtand kauw »nf frankitcba 
AlalMMMBf itr Ow ii a J< g l Md« r Umraiil, MüdenAndi im AhmAm Jmim lUditaluhw «fUMfab «M, 
(■•. in ili n Ländern romanischer Zunfr« lan|te behauptete An einz.rlnrn Zncron erki-nnt man in Aof- 
fteichnuiigen späterer Zeiten in verechiedenen («indem die fclrinnerung an die f ränkiüchen lieget allein 
«BbwtiMt VUaa, WM i» dlMai> HiMiob «mT ReduM^r ITiitifgtirirfHei ühhIwi fMihritkw 
werden soll, niii-r \vi>.s al» NMMilnaf «iMT iUfMiriMn ^MladMa * tidt atforibiniiali ftMitahM 
Anaickt gelten utü»»e. 

Di» üaWwiiMlHiiMig ■fttertr Siteoiigwi »it df barfcndiaehen Lei in GefCMden, iadanM 

kein Zu-ulx. luirirunrfl^clifr Ilfw'illienmr anjfenemnirn werden kann, ist woM n«r anfällig'*). Höchst merk- 
w&rdiger Weil«« abvr blickt in l.antlsUiclien, in denen Walaer, wabrtioheinlich altkurgundiackem Staaama 

Folgexeif. 

Das inil dem \ oikv itcr .SIhmi'H eingrMand«rk' sUwiftchc R«aht ") kam oknt- Zw-fifcl ia weilen 
Kraiat« »ir Geltung; allein an vielen Orten verRchmoU die frfihafa alaiitiacha BairUkerun^ wieder apiter 
mit der diniUfhi-n , so «iass wir dits Volk, fo auch sein Hecht verslummto ; die l^andslrieho aber. In de- 
nen »lawiseiif Ur«iilli«ning überwiegend blieb, gerietken bald in Abhängigkeit von deulaehen llemchem, 
«na, ■UM«! Sflenllicheo VerhällnisRe nach deutnchea OraaMtHn regelten, so d«ss das slawische Recht 
nur in unlererordrK'ti-n Kri'isi'ii kümmeriich »ein Daaein fristen mnnste. I>ie»er Uniüland und der Abgang 
\»u AurseielinuiiK:i'ii di'« vnlk»lhünilichrn Kecblea niRchrn es erklSrlich, daM manche RrehtMiStKe npurlos 
«HMllwunden sind, und eine Durchdringung dcü .•.la^^ ischcn und deutachon R e ctl a a » su welchem Inner- 
fiüU rreich den Koden hiataa konaU'*)» awhr aua halkvarwia«lit«i Uawi m ii M «mtlM«, ala «rkmdKck 
nachauweisen ist. 

DesAenungeat-htet aind baaondan im Kreixo de» Familienlebens manche natnatl^lMriMfct Binricll» 
i M f a » '*) «od ihr ZniaaB^aBwaBhaaB aüi daa devlaabaa hie wid da m «nldeckea» 



ai« cm; U <rt, laii •• n-mm» «• «mN* tum*» —hMnurm* «m« I « Uammak - CM« ai» b|e 

*M n»i— I twlrti « nrMkMMM üdMiifM. lU^tf« Nckl «■ ta V||Hla M TMi Im t^Mi. tw nwMji «Um m Ar ftaMM» 
■aMi «t* C rt uHUt— I w« <!• SvIcMmIIIi* 4h <|M«ni Mw I.MHiHiaii la BMlwül ««Ml M mH «law BiliMl. 

<*> r. istH («rrb. «. sdiKcU. n, »T| f.! prpfMti tomm* w* aaHnM UMlra l<f» line« mHm. 

•>H'. 110« (Kf^rm II, 4*»). VI» <i»r.»«,- u^i «ItrtmaitrtiUiHfM nnr«t«MI «Mk luflurtiiit»» m4 —UM%rm a«rkt». 

.Schurr lieh Ul hifb<i M 4«« L*x fUlicA U Elirer urifr«n(lKh«n IMvaliM^ m 4Mkmi 
I Iii luiira «Uli Riirc'iiid x,*ifrn .irk p)>airr kl« »iiArtni,,» Killr. tn dm«» ^klucfcr« Hechl u^*w«*4«l w Und . Klcbhom. M. atid It. U., 1^7. 
1*1 Iii« fluni ilri I rri1&,»uij|[ ^piT .l.iuiiiiM^' iS- dtt IMLinlnuf und AdfAliuiu« tv Ht). im Mtchl. tl.r Lmihrr* All« cur Slallr an 

-rhaff*^. (V Jf'l .!». ?i,.U«ili-- IS -'M. I.tp,-^ ft »t>k Ii.-* I,ppff.«.r *^ ... b \\ .-i,p, iihrffm* *»ll»fl)e M<ib,'» I i.l«fr.,Urrriflk (l^- IHI3, 

fl ft, 1 I I ?, ■-'(»ly I. <>l,-r ..1 I I I, . M,, ,._ I (»r,.i ;,.Ai Ii». I, \ ,,1 »libii f ; M. (..ll.n- 1. ll"'.l, >'.y ( »<. /, jjl. .>r. liMj 

,ijtL*lnca. i»l inlit 4«! 4,rtji>,ibr»iu ,,'n KiÄithrii. (-"fl, Mrin^rf «nl »«tiMbr» K*«M «t-bLip»«»!,, d« 4«r A«#4r«ck ||Aa4«, trrrm MjaMi" 

In d«r ürc-l 'i«r lUii ll'rrmhaf lifi'irhiirl <S- •(>>■ S. &iirh iIii-Tt \i.l« « M«k lla fMT fcMigUch« aifllM» 

Wl« In Alw«l>UB< d«T i\h»uDdrrMUC d'f kiltdrr ,»» dpm \ airr. Cl, 
**|a. htarlktr «CMI. 41« «mUrkM «'«iMira kn Pi>gM*l, mall(. >. TAk Il«k1, S. Ik;. 30»; SMok, lirtä Ii Mir Is 1|n^ aBaCkM laM, 

a, Tt k««, «fear «• l'M«ngflMii(ia anfwu'* tk«r 41« Irai» WalliMr i» %«nrlk«g. id 4ra H. 1. IM — tU»~ 
■*) Dn iilw» Ia Mnt iw IfimMp a MiWrWi r wr 4m a«n»a»a>M». f. n, (M* a. 

Vir «• Mm tM M «WMt «tkMklai («« ftHMtaalf MtaM WtiUi wli« Utr aM« Bluwi i«ImI| a< NM« tma«1 «MNf. 

HtHiiwiim. «Int. a«cMt«««(MtM* {tkn. na tai). Slulf. a. La^ lau - ISM. IV Ik. LM« W <M «ww atariHiUhr Ia 

Irtttanain ia BaMil «w Isur lnneirfilirlin UMUr al<M «llillliiliii 
•*>MtMT«amltauf «fricMank Mm k Mlaar Twn«* «• aOttor* «aMta a iiaha f l to a an IWwi !■< IlUf, F»^ laM. «ifc 
I'«aw VuMnv^^, AaaAta to haMncMtofeMvla. Bflmtt mt IWk««nMHC iw iMtMr. CaiiriMiliiiain a. «. w., «Ia 

0. Sl, at. n. l'tMfM* aM Ia l'Auin •Isabtka BifM)btaR(kMi «4 «narMMaacii tmek >i iia« m t ImU «Mw «iaXMM. 

a. 4(* AdHkfeMaiM an 4m l ii n wiiir ank Aafc 4m II. JUM. (Mm- Mkw M) mrmm ItMm — ft U m tm —mllt m Mt 
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it'eü. Di: Auyiiiil Chaberl. 



U«b«rbUokt man die verschiedenen au%ra«f ton Reckt« in ihrem Neben- oad Ineinander , so er- 
•ddieMt lieb «ia» nidM nilt von GeMaltaBfMi, ü» ««C- «ai niedeHMitU», WtorlNlHi wd twwM«- 

den, je nnchdem Ort und Zeit der Beschaaunj; wechseln. Atit scdrirCstPii ist dipscs Vielerlei von Hechten**) 
io Tirol und Vorarlberg ausgeprägt, de»sea üebiet samuillielici aulgeluhrtc Lege» utnscbloas, weaskalb 
MftoilMndMilMh««« di«Mr Un4er die fngt Iber die Nuhwiritwif «Her Bedrt« hawien mr 
Ealicbeidnf koMM* nm*. 

%. 20. D;i.s rBinisrhf Rocht. 

Die Umstände, welche theilsveisc das Fortwirken, Iheilweiee das ^Vii Inii i m hmi iMriilKlwilBlUft 
(es überhaupt voranlxssten äusserti-o sich auch in den ögterreichiüchen Ländern. 

Unter den Gothen bestand das römische SUstsweeen wi« das rOmisehc Recht fort (§. 10). Dm 
mii TiOO eriasseno Edict des Künign Theodorich, auf rümischeni Rechte g^c^riindet, sollte Römer wie Go- 
then vt'rbiudvu, ausserdem dauerte das biKber geltende Recht fort, eo dass Römer in Streitigkeiten unter 
sich nach römischem, Gothen nach gnibLschcm Rechte gerichlat wuiea, Tm AaüMiiliif diMar GnM- 
sAtsc zi>ii:cn sich auch in Rhälien und Savicn Spuren *). 

Nuch den Gothen wnrde der by&antinische Geeetsgeber wieder Herr über Italien, und wo die griechi- 
sche IlerrschaR durch die Langobarden nicht gestilrst wurde, wie in ktrien, lebte ubne Zweifel altTdoi» 
Buhes Recht fort; doch scheint dM Erstarren und allmäUiche Hinsterheai das di« Qeaehiehta von ByMU 
üchildort, auch in dem Reehtnottande seiner italienischen Prorinsen siekthar so werden *). 

Wo die Gewalt der Langobarden an die Stelle de» griechischen SchattenregimnntM int, gnCw 
gteichTömüge Einrichtungen der Kroherer tief in da* Rechulebca ein. Neben dem durch Einheit starken 
langobar4ischen Rechte, das oar aasaalunrawiie die Gewohnheiten fremder Stimme innerhalb seines Krei- 
MS bestehen lie<iM, versank das römische Recht wie das besiegte Volk selbst in den Zustand di» GeboB- 
denbeit, and muaate sich in der Regel unter die niederen Schichten der Gesellschadt flüchten, in denen es 
ab Hofreeht eich erhielt. Nur die Kirche blieb noch Schut» und Hort für rSmische Caltur und Volksthüm- 
liebbeit, das Kirchenrecht ward eine Freist&tte fOr rSmische Satsungan *). Wie in Sitte und Sprache, so 
bagmi alhiriUbUcb «adi im BecMe die Uebarlegenb«it de« «euigleicb gewaHaan niedergetretenen, aber nicht 
sentSrien BfioMrlhnina wter fie robe Kraft iar ßi^dnuigencB aidi ni Sussem. Königliche Gunst oder 
die gfinetigere Stellung, welche manche Römer wieder errangen, verschailto dem rüinischcn Heehle von 
Neoem einen grösseren Wirkungskreis; Notare Tervitlelten den Eü^gaqg rfimiacher Foraaeln in d«a Lehen. 

Die Gaaelagebung Liuiprands'') beweist, duen 8. JabibaDdnto idmi mmiMiwMnie Hamdaft 
Im rtwiafban Recbtaa gabnebea wir. 




Kl. ia,NpM atr. 



t la ata Mlsi*. Mm. «<•.«•(«. AM O »ii f ia ff Iws - < 

m OnSM MB MM 8S» ttm aar <MrMM CA «n. (riir. Enm. tmt, |h e*. Mif, 4li ri* iB« aMN«. 

iarmm H 4>«M<t«naa « tmatrltrmt," w«I«Iim «r Miluai S«Ium VnrMh nnwTkl«. 
*) D^oMlfra wrirbÜK «ind U«r 4j« V^ntkvmgm Ton Snitmy*» im mIdmk b«a«nnten Werke: Gweh. de* rtim. Im MiUeUller. S. Aufl., 

Uddett. ■»>«, Bd. I. >| V(l. 41* lb<il«ei.* tkmiclMa««« KrtekuljM dar UMdmukWCW KteklMri>'<. <rA«r|i aUid«n>. Il«(iira. nairp'l 
u. Am wie Meii d«r im $. 1% citnanale« lUllMileefcw Brbr1f1«t«U«r. 

Cafiiü4. Vit. f^. 4 tun den Oux run IttiMtiM)) mt uiititt» libi i'ummi.ii eVmikf «mm prepiMrimUiMt Jmrt tieiti. Iktd. IV. 4tl (fär fUriaa) nuUmm 

II. flu r^cudeL V|[. Ui, :.. 

•) VVeai(;>i«u Um( b«ijis.- \>riciiwii.cl»-i a.-.- (i üiijeii iineu» U lelrtM w «>• tn ArOh« UaUrfUDf d« if i n l m i StUMirarlUMiif 

die« mineltiiMa. S^- ' ^- ^'i- 

*) ». luerilr uMl fär <li^ lolf;<&ilo Dai'.leUuBt kr«. Ile|el a. >. O, «17 (. 

*> Ok aeluio da» Edict dea KAiiic. IVitlliar r^mlacbo Hccbla«&ua aiilliatte, waaa b^Moiruh werden. V'^l. .Savirny, der aiiT dio Ltfß. HfUk. 
I&!<, I5n. 16«, m?, IKK, IC», II» kiliwrihi, diF jrdtirli mir i«rt'IHnrtl(( SfiQnii cMkalloi, UmtfrUli irnfffta tmOft 7*1 (VI, a>> ml, 
^ dlcrillJda «riknat ai'rr Itftm ltmgttmr4mm fvanfan uturMftmm (tL tfUmlmß) «tpMir— MMAMMtlM^altoea i 
mrnm, ntm mtiln- fatimni, niH $ m am t 4 t im <fKd fff »kH« conüiwAir. 
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Ilrnrhiilurk fiittr .Slanln- ntiil llrr/iUgetrln'eAlf rier ilfiilMrh-tiilfrr. I^iHitfr. W7 

Von ^«Mr Zeil ««rtdiaMla römueiwt tmd langvIanlUcliM iWebl , lur derrn N«b«Miniind«r<iMlelwn 
«•dk A* CbfitihiiM BiagiiiM gibm'), imMT whr wti nalr. 

IHe bajuvaritche l.^x oiiIhSIt mohrere römi^di.- mlcr röinisch-tji'lartilc Zn«8l/,i''), ivulirm-hiMn- 
Ink ta Folg« Aar TIwUmühm foMwter PrornsHii«« an <i«r (icM>(M>8re«iactioa ; doch erMli«im>n »ie nur al* 
AandaHig« BflatMitlMac vm «iilw««M*Ml«r WtaMiMtt vMRf «mimlt tM« Km rSiiiMHk« B». 

■liuitnunir m dem Volksn'rhio der Alrinjiuu n "i. 

Ooeb siebt Uom %'oUunrecble bewahrten römuchr Anordnungen in ihrem Scboaar; die künde der- 
aaftm Intlaiii, «ie tf» SpnAe iIm RecktilueliM in eiMn «igen«« Btorfe fort — dm f t hl BHi w i» 

Wenn auch die Geltunjjr und ilcr I'miIViiis- <lr* Swltra, i1a«>. die Kin Im- tim li rrirnisclicfii Rfcliti' Ichi-, /«ni- 
fetbnft*) und eine AbUgnng des Summesrechtes de« KiniMlaen bei seineui Eintritte in den C'lerus in den 
Utonn ZtilM wmigetnM !»«■ minwlHMii Irt , m bl doeli «i J wtfwil e gewiM, den ili« GebilieliMi 
Torauyswf TräiTcr ili-r röinkchon Rechtaanwehtpn waren. An mnrk'\firdl;rf " Ilci^piclrn tlr< Kinflii>«iiMiK 
rtoiMcber Sätse in Lrlcunden, die unter gciatlieber Verroitteiung ku Stande kamen, l'efalt e« auch für die 
MerreiehiMlen Umiir «idrt 

Der in dem frSiiki.'« hf'i> Hoichr j^i ltcndp (irnndtal/. . Angl Jeder nach anfrebornem Hci-htr iri'rii til.'t 
werde (da« Sjntem der Stamniesrechtcj, bewirkte da« Kartleben de« rSniiachen Rechte«« wo sich römische 
B eilfcwi i i g ia den wm FlrMhannioM geUrigMi Undem «riiivh. V%r Mm »lUm die Pclge» dinm 

(Jrundsaties »cJiwcrlicli hoch ;iriT.^-.olilapen werden , da sicfi tiiir wonipc Rest«- iIit nöiiifr nnd diiw nw\- 
ctun» in unlergcurdoeter Stellaug erhielten ") ; in den früher uiittvluorischen Landstrichen scbeinen rönit- 
■efcc Lrate aad rdwhefcw Reefct gtasIMi wfc e W t n Min. 

Bosonrtfri' Atifnierksarnkfit alu r vi Hlriit niirh in nhipiT Hinsicht der UmMand, da>» im 10. Jahrhun» 
derte in Charriiätien die Lex llnmana als allhekannte EntocbeidniigafMlle genannt wird I>a die Streit- 
tbeüe de« gehlUelm'Slmde nngeMn« md der 8lr<ilgrgeimw>d dae gekliiribe GrUet lirfftlirt ee 



■> 

««r rhplMWnMMlMt to «M Um m m, «tm.f »1. mt Ctf. fimr. t. 7m.lt ClplL fUb. m. MI, «i <t^ 

Cmp. tM«a*. »I», I, *| Cmf. Pm^lnt». «Jt. I», 

«) V(L !u..(V i>«Mb. lim. n. II. «fitMi ««MikMr wm^ MC tew, 1. »n, tt«i nufp'* o. ««Mk i, 

aw«M «k. 
'l MmUrk r. JK «• 

»«MI» »!.. 

(T. m. r. H amt In frlnk. fipILUn«« (Omtl.at^t,t,tm, tX) » l l«M|l l ^ | ll ■ ll W w m». ■• llillll m ^■M» Iii Ii 



«.{iMk 
W* t. ti 




I tt^aMli Qtmmm M f. « C. A. InK II, e> i 
titata aas «m S. J*WV, w« WM a» l 1 l ia u<* g«MB«k« Oii kMnCnJ. k«t au I 
r ^4ni fawrM «MlM^j /Mf t^JUrrmmt, MmI 4u«lh.l; ha I 
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Weif. Dr. Augual (' kaber I. 



Mtgl die Venauthong luüie , daas eigenlhümlicli römiücbe.t Reckt durch obigen Aufdruck «Dgedoutct wor- 
den wollte. Anderemits li«st der Inhalt des Urtbeils einen vonufsweiRo dem römischen Rechte >ngeb5ri- 
iren Recbtf»alB nicht erkennen ttuch werden ChiirrhRtier SberfMUpt llomani genannt, wodurch obige 
Umstände an Gewicht verlieren. Am waiirschfinlichsten ist es, dass in Hochrhätien römisches Kechl in 
und mit dem Volke im Gcgensal»« %am «ivoiAoniscken, aber in dOrAigtr. dorch mandierlei Zuihaten ent- 
stellter Oesiah — als Spiegalbild der ladininchen Sprache — fortlebte , und dieses churwäbrhe Recht 
Lex Romanonini genannt wurde '"V Im Zusammenhange cteht hiermit ilie Erscheinung, dass noch im 
M, Jahrhunderte im Vioscbgau die Faicidia genannt wird , wenn sieh gleich an diese Bcseichnung theil- 



TMtHMtM tarlh at|l^ Sw 1» MiMr O w e M c t«» aar Smimm i iim tc» IMm II, Mfi. iStr, S. IIS S|, ritaHtk «anchüiillife 
■■Mtfel ln^ te« lir Ort Sw IMilikiut Sir tllaaalak lak fSaaub HSSIlia | ««IH» Mi. I» ShMT Sw n C n wit 

«•) Hm AilMMtaw« «MMt nwMw kOM aMb MglTi *HkM «• h Su «bil» JJHfc— « m MI««« Un ■■■■■■ OllaMH iMUir 



"> D« \>r|;akuP4cn w«r4r <rr ii#rlr Tliril «k PlirktllKM iwbtkiJlwi. u uiJ*rli aaiWm «irnrifMli a. •. «. klHM Waftll kilwt fiOMIm, 
•briMS. in. IIA! (Kit*k. tp. Car.Wk. SB. S7) fmhirimm milic fulHttam artifimm n ptmimmt dr ttrfrmiKHm — Irm. FmUinum 
tkmUlm — ftmlmm in alui ftmOhi. Vgl. 4lt V. iii» (H>in. a. W. II, IM), 11*1 (<kco4> litt). »!• Itrkandr ti» tlbt (KiM.ti) 
W m h l 4«a Stan in Sumtntkf .Kr Mtj fiMfHf iiim'Ii», faia' raWfal« n>j iMmrmrt, ^tnrUm jHrtni, n<^* f^UiUm iinlur - 

IfrMMten WflfM prwtlKfime pr*t4iHo filU frmtri* Mm rr iuUfro fnnfrmi1it/it. Vfl. I'rk. vn* 114141 (Firkh, SS). lUun lilp ^Irllr au» ^''mi 
Wflasnknjniifr SaUttirltc f If. B i'tj .'lÄ.T > t 1 1 . n..r fi.af MfMiiJcK Tiro) urffaht t'wu \\'i-ii>f;arii>n iii AttjlaM« (Hilfiaii) rt FmItUinm 
mitit tM i*(*iiHi aMniM rimfiwm. 

l'abrlfm IrMl n >ii Üpvrrn 8|>r>rli(iilira«irliu wtU du |>(i>»(rU(«i ZmUiub nirbl ( ß»U—t —r. II, M, Mif. 



dl/l*ft»i|.. 




Bnektnek tiner SlwO*' md UtekUst*dtkhle i€t tkultek-iMlerr. Umdff. «9 

Zweite Abflieiliii^. 
M« Xtl« tn Itfl Im irtiin (NU Ui m ••lUtht «tf iia LmIMI« Ml 



S.21. ltailUicfcKur«to&«M. 

Kialmrii 1 (| iMiirhc« 8(H iiid 85«) immIm r< »mL Ltartuea^ (Peru, I, ttt ««^q ) k» t<M. 

Ann «U ^ r ü I d c II » >^ ( l'ci Ii, I, 343 *eq^.), toi fuif .Scliririttcllcra, Ar die Zeit v. J. b3U«ii i«ll>HtiUB4li^e (furlU- 

Aanalr« Bcrllaiiul (l'rrtz, 1, %i3 itiiq ). der xnrcile Theil voa Pra4«atiu «M TrajM, der tfriUe tarn HiakiMr 

v«a Rheims »erf., fSr di« Zeil x.« H.IO — H*t. 
Ragia«Bia Chraaic*« (Fwta, 1, MS trf f.), Immb4m« fw 870— MS. 
■(•Ii arii Villi Kwril (PMta, % 4M m«.). 

Dil UbtonmfHi« 4m LMftlwdMlcMii» DcMcriM (vgllea40( 77%) war 4h ento ThilMohn, dndi 

mMo Kari'» Grnwroirh (Tfpi'n Oiten brf!ciiton<l rrwcftcrt wurde. 

Anlanf* lioM der Fnukenköoig d««i FrUulcrlier^oglhuia fortbwteben 'J, als aber der Vorslebrr 

•At>(;thiirti fiii (7T(i). Ii> dfii Stridtcti. Welche an dem Aufrulir Theil peiiiniiincn luttrn, wurdrii frünkisrhi' 
ürai'cn eingvaeUt 'J , uiiler dviieii tt<T Grrnsgraf M FuriUB Julii deu auagedehntealea Beiirk verwallel«, 
«•< 4ic griHt» Ocwall basua, «I» m dit Bcwahmf 4tr Owmm •lM■tft(•*^ 

Aut h GLor das Trienlrr CcMr't wtiril< ii frriKkiK'he Gnfoa gVHtit, At, bavsr Biim mtofwurfra 
wurden war, aucb ala ürenabüter gelten konnlen 'j. 

In Aletaanai«* war admi mH 751 du Ij aad wIienwi g UiaiB btMitlgt worden '), and Bataile de« 
KHiiiir-! iKitmaierboUn) warrn an die Stell« d» Hcrsoci yetrclpn; In II d r h rh S t i o n (Jrui wesllirben 
l'beile de» »Iten groMen IlbälienaJ batte nacb dein AuMterben de« Hau»«» I'ituuliaaca Karl der (irusM- die 
Varwallaaf !■ dla Riad« des Ckarar-BiidMA gelegt *). 

Sil war (fie knnif^lirhf <it>wilt in den friiikiiiehen N'urlSndrm narh allen Seiten hin »icberf(OSlrllt : nur 
Tbasailo's II., des Baicrberxogs, Streben nach Uuabbiiii>;igkvit war nocb fefibrlieb {\. VI). Dekidcriua' 
Rtars war 4ar Vaikaia des Scbiekaals seines Schwiegersohnes. Im J. 78,h uurdi- aui-h in Batern daa 
lliTSogthuiu BertrQiiimert'). Nacbdeni fast ku gleicher Zeit auch Islrien der i;rierhi»cben Herr«cbal\ rnt- 
kiigoft wurden (am 789)'), war von awei Seiten her der Weg; zu weiterem Vordringen narb Osten gebahnt. 

'l Kiuk. mtl m. 77$. Mrvitfmmdmm l^mfmtardmm, ^mrm ifsr FwrmmHrm M i m i duerm drdtnt. 

"I Ifttrf. im ri* I4#n SiMt«*. 41« »irh »Ii Ro4faa4 rarMaJ«« hall««l t'emmrwmm ^mJli'iaj r^AtSftit. 

■l AU rr-irr r.r.nitr>f mn Htm Tiol !>•< m^ritrM la rrM Mwlur (*. *»» M kn ^ m m im PüfsMi IMriu 'Kl im Mim Card rd, 

if.r.i 4,r III. t.,,. ii.r.ti: ■>•« *»>c>k.>M CMtolhnabdaarfabyairil'. aaab iraa—jm. «.r.mralr riiai aar aai).a*it 

}ri>rin *ff )irk*4iiilr Kf'fh lU^lftrirb) kt» laV. 

*l THk^Ts.t ntri drt ll>ii llt..4l)«ti (»Mahl. 4«« iii kiitifd^it in i )>. i •.-i.m KHvfPrn km |t'>i4''t> frlni." -f.. • il N. o,. <i 

(frrn I, *>> «4 •. 7»J. fufmm tmitwwrirrwm rmm Hr^frrf «rf fa>w<i<. Olmia. .«all»». ( (V» I, .IJil «»H'^iri fut^»«;., r.«, 

aii m t ^n^ltiiale« ^|WMl ««i ifcriiaC. Ilu TriMHaffiMal «aH* Mch «fAlar »ii*« Nkrl. WM« fIffkHi iii<kl 1« «imIIMm Mmm 

Warth »na a l . Lkulfnua (I. - *!>J rala^ L Hl, M f IVrr» I', 41 J> aJ m. Mi. TrMrwli—m fmrtr primmm MaMar Mrma. 

Hi.*.ir.a, i^.Mt ( »m t nn} I Wd ralha w a iiyl w rari ww iii. V(«.|iana. •. W. I. a. IIS Ig. 
*)ari iaa MI mttfm TaSa laaihlai't aaii» «• hM «Mar «lilai^m (TIS) «rlaSlfla awaitaiHIH aM* Mar tsiaM. ««. hM. 

Cm«, im«, 4k IM. ilf.> 

•) rw. U. aai rtl fXUUan» VW. II) Ar BMar CMMMaa aftwt «»«anto aanhiaai iia^a» piirtiafc" Maa Mfear kaM 

üiiil ft WS Ckar aas «a* | aaaaa «• VaaMtararlraa laii^aB. «iLlMtola Tiilwwi m «fe. •, 

»j/ltmA t I« II (firnfm. — t etmUtj ayw ^»r«a /. M. Mt. CMww ««aartaai fimirtt. «f «MMÜanl^MWarawh 

MM 9^^^^^^^ rffclSBtf W^pfVb 

•>Xta*. nmranafnrSi », MI>. aimi i ^ aaiai «MMlia. «t a»aiteB «MaM aiaiiilt rtf » ii fa ai , H hSi « — ^Mtne tt 
I M ara tM Hü» Ba l »«a— ttttptl* muHHmi* •(•i««*Mai, fw» — CaaWwmMyaatwaa» Im^tmitrrm Salira y wlUt — prrja» 
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$. 22. Mb ATMfnkriQse» Dh paaiMiMlm Gremnikw. 

Grenzslreitii^keitpn iiiil ili n Svart n M r;inln«eti^n einen feindlichen Zn=:immnns(oss des Reiches abend- 
ländischer tiMittui^ iiiil jenem orieiiUlischer Uarbaren. Im J. ?U1 wurile von drui Seiten der Kampf 
gtgen dbAvarsB crMiw«) Karl dwGrono •rlbal f&brt* Att Hm|iUMer, ^ Iber 4i« Bnas*) gegaa in 
Land der FeinHe vordrang-- 

in Einem Feldituge war der Krieg beendigt, und ungeuchtel wiederhulter Ltnpüruitgcn der Avareri 
bi* Mm J. 709 dus LuA bb an die Raab dauernd «atanrartei— Im Zuaammenhangc mit dem Vordrin- 
gvn dpr fräiiklsflirn M:iclii (ji-riellicn aueh die Croatcn, deren Sitie nördlich b'w an die Drau, westlich 
bis aii die Kiil|i«<|uellen reichten*) um 791 in Abhängigkeit Ton den Franken, denen die schon von den 
Balem untorwariiMMn Slawen InnarSatetreiebi obncbin geborcMen, a« dasa jelsl der ganm Sdaii- 

plata unserer Gcschirlilc ili in lleiche Karl's des Grossen ani^^pliörte. 

Üic errungenen Vurländer wurden das Ostland der lrdiiki»olien .Muiiarchie, ihre Giiif^ehartcn der 
fiebluaaring fai der Kette der CSremunarben, die van der Eider bis vxm adrialischeu M< ero Uerabsogen. 

Sok-her firenz;^riif!trhal\en entstanden zwei, die beide die paBnoBiicbafl« aacb aTariaeben hkaaen *)i 
uud wahrseheiiilick dnreb die Drau geschieden wurden "). 

An der Dunau halle während der Kftmpfe mit den Avaren der bairi.sche GrenAgraf (lenild den Ober- 
licrplil IT' fuhrt, hol seinem Tode (7'JO) wiirde durl i-iiie lifsondere Mark erriehlel, deren Vorsteher Gun- 
tram ((ioterauius), hierauf Werner, Albricb, GuttCried und Gerold II. nach einander ihren Sil« xu Lorch 
batlan % Unter diesen Grcnigrafen atanden aHcfa die siawiaehca nnd »ratiMiben OlMililnrIar ober dar Dran *). 

•wa. n* AaMMhm IB Auakdif 4— 8m>IUI* k«i<ki ..d. nicM Mf laM«, «na Uw mMM |Mb V. aSS—eiti l%k. V, l«ai) dte 
Ott» nttr «rinklMSar Htnrwial« 4t. IS, Sm» tt). v,i. Utrmi. A»tlf. Iiml. m.mn.^ «t. 
Ukir Um« nNe Scr 0« Jnkuin» (»rt«. K. ItamM. (It. —tt.) Ct.r,n. UV, «. M, |h «L f •* ItmU mr. XU, f. IM)f*mmlMlimt 

fN#f«r fairiae tb huyrriv t'uiulaJiii'Nw^it/iftfH* »nitttf<wflttr Jnumnr» — ihtjr urilimitut. 
Vi KiMS «MM. i>J n. 7^1, .V«'.^ •■ flvriitA iul. r ft.xi.^ari.iruni »ffUf llmnormm tfrtninot mfitihA eurreut, rtrluM ämnmntMfUm ttmm lUbAmlWf 
t*- ihi .V. ^ /'( 1 Ii. /, y4>> Sit- ml rtMvm-i rv.f fi-mJ in *nm. y«* mriiioK HitiiAUritiS »rjvn^nt rt Uk»v*- 

Wi- I. Hl... IV, t l,...>,i -„,1, un, l.lij! tln- .Ii.- M il.rc- l ^^t1..rMll.^. li.,li<i ^|...,/lfr, .lip liMit.liilr.lMl4-». itK*n ilrr 

.V-niM. ^.i.lit uii_iUrlbar ^ 4iü Lun^ K ilir* lllu^o wi»r«a Istt^r ubI«.. Ii» l.ri..l<- vi.t« .....h .Irr \(i».lr.n-^ >.nl.-i' - pwrrm»'' 

HBxuilL'ulifb MrliFif.!. .^Ilcii dur Ncljtu»!. il*r kiu d*r A^^blirh iinrh 7.t^ E''>-<'-''l.<'ii>'r | ßeti In ( l.t^.rh i i.-lii bf (lituhi|1»u) ürvtiiUni Nt, VilUmA 
darrll di« B»icrn OtVkr und .\dklh«H, qiid mi» drr Vvrfn^Df ctoe» (»oniMe«. »ii iif ui-<.vvil«^ IlilIi; i|..'ia limütwltcfrf kue, Mnidvrn «iMdü 
WiM*nn*en )h'..| ..II Kr«ai*iitüii»U'r 4777) Auf cJlic InraltaHlf Air OttlciVJiX* lUivriM öh'r di* Kiiit» in d«r rralMi HillU ta likla 
JlArkM4<rU ('i.>t''ii »vrdeu wUl (*. bw. il«;r»hMli'* AMMril. in Sm Wlu. Jikrt.. It, A. B. l('i> |<(<aU«r dM Iwttl^lW 
Vtnkiliinut« Birtwen ut ta MdMbn OIckMn n (nn«V 
.«»■Mt — "WIM tMMMn. MMf <H «• 8a«to all iir akqWMt Blii*, vdiMfeMUaaM- SM »«•«••«■■•«> l»B«MiiMMMi, 

— a watoii i i i Miaii aM wm mm uy iHi w i a«. ca.i«.aAaMiku,aHkaaaia*a.aae> awiiatogh— »laai^atiian m n» m* 

>k«r et* »mtm ItaSM la mm« tm laiHMtaa« baitUnaMi naitl M i tnNk, Irin ür a iwwi i ils i n Jmmt ainm bM <n 
pMMSlMam CvMifla ahM Mtfhr awwar» 
*> Ute m» Mtiian^ a. iHbiiiv, eifarm cywrt. ( n IM. iMSb 8ai— sat. 

•>aM. «n- KScaM ■•ktotica w« ««nia k*iMM AwrMli«(«»««MMM— PmiMM««(abpr«^n<f. 

'l W«i|M«H «wen 41c KiiTheMfrHi(il Ton Stlslnn mai AfaUiji im Mkrt Sil (>lelM flIO. •. BMm. rcy. A'ar. M. h. I**, V- in dpr ^«r. 
Amh. il) la 4» Oraa ■^cinarlU ■rordant poUtlMa* ](lMa«ll«lif«<i »hm ()•)•• ml kJretiHelM» gvwAlwlIcli BnaamMtii. Nkcb tiitigM Slc-llei. 
fctfä dftli rriuVii.rlit«i .li.mliHU«. IkdtiAir frrilirh «ch<ifi<n. «It ob der Friauler Ciraf B&ld«rkb |ui KbruiUjil» bvbtrrsrlil bbM« (br*. 
CJaA. «MMuT All u. ^/ll Ml f iirffurniinruM r.-«. ..f»r«i , ^Kme mä iptiut [B«l4s^] enram ptrlinHmtJi »ll«<ii durcb di« KvAuuiPnbah«i.c mit 
ai.d«rti «M'i'Mvi. >..l>liL- .Si..|ii.|, *,<hi jifi (....Ticfatn. H» yiii (Kin\ mmat «if M- ein AbfetaMltfr »oif /f'frfrViin rl GrroJdttm -- m 

raianixn-jruM ;>r.>r/i.KrtM ' l»lii. cplt.ir^i-i. beide K»ranl«ni ■ i ^M.i^ll. Aui-L di« BateiebiiliBf Balderirb'a i.^ ../>..< >*«ii«i«(«i'i>' in/r- 
rioi-i« ( f:tu\~ .i"!*".'. .1.1 .). .'i/N^ ci-iiiiie- l an die altr (irer.aii a« incbaa Ober- vn4 NtaJarpawnawla» , 4i« Praa. fieaubdera aSar fteuf« di« 
Ei tihiiim .1» A,,.-^. ,[.. ii.n... r>r. (N.K 7) «b-r da. VarMIMM rimriMttr ml muMkm Nnlw »ktr itr Oraa M M* eNUpiMa 
dar o^eo Uetmaik für dte aiu^aifiraebenr .%ii«Kbt. 

*) iliMiaifli. de tmn. CsnmL Thier prlmM aS <m^en>Mrr mttiimhm rai rra/Ca« raiae« OMImama*. t. «eriajlariw, 3. ■AWrM, d. SMtfrUf 
<. fKrMM. (hntram i«l 8*1 rar O»«* (4iaa. SL BaiaHr. AaMayna. i»^. faria f, SI^ WWMT wM BM fte Orm. MaianM. «4 4, «.J Saa« 
Cftyfe ayfc n-a. »ah . t} tmmn . OmßUM mmh*M I» dliwr ONHUa aa rtawi i t. an» ^ 11 » trtklMk. tm. I, «1»> 

«M*.i-M. ««■ aas (pfMK g«Mh. n,j. r, h. ctnuiu}! omH ••• la tiMrinMb Wk.(M,M.ijnn,i,UM*"»—* »i 

i*.«ta«r (alMMM) KMHrVriMM«« (M. B, XI. MiJ. h Im tuß^ Ibfe. SM XXrm, I. S*> «M Mk» M aaM «latlikrt. 

') <lMie. fiitardai rrr» rfna frtiltti amUn trluUattm f t mm ii kiM t f i ttm m «Kflrf diara» i«IMi>n<ia< ka Mt partM«* «4 Ina dUHi Mim 
pb W A wm u m iJ fdrlfMalllM (aka* j Hn H a i ahar dv Ona) «iri hHWIm prtfklh mMM /Wnoaf ad aar« (Mm k M <i*»' 'H fw w aia rf ia 
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tt'iv »rullirhc <ir< iu.irrarM-h;ifl w.ir aait »lein Fna»|crh<»T.iHco erwarh^fn : dtP K»r»ntBncrslawpn bis cur Driu 
und drr ('roalfiilürsl Liudewii an der S«ve') «arvii von dem F'riauler Grafen Ladoiaus, der 799 auf iiein- 
ricb gebigt mr , «UliiKdr: blfi»D KlujRt gkSchfalb viv« «n 810 mit rriiMlH> Mwk Mmmmi- 

(McJiniolzon iii sei" 

l.iiiilpwit »urlttr twur (.t^l''^) Bfini der Unt«n»flrRgkeit sn iSten, allein d«r Adfdtand wurde unter- 
drückt, die Kraini-ralawen, 4w U d<r S>^<* M»8on "), uod ein Tlieil der Karantanrr, »('IcIm t die Partei 
Lindl' rtitV". trsfrifri 11 lialtf. rrgaben sich wieder dem Friauler Gren/^^rafen llaldericb , Ladulaua' Nacb- 
liilger. U abriiluinli» Ii z.ugltirli mit der Besiigung Liudeuit's (Iiis H22) wurde, da der Abfall der Slawe« 
»Irmge MaMMgdn su furdern Kt-hion. auch das unbcslimrote l'nterw ^|^<i!rkcit6vr^häUlli^^ der in d)-n Gegen- 
di u iilifrdrr Hraii an»ä>t»igen clnlieimi<trken Fürsten umgestaltet, die«« beseitigt und ibr Land bftiriachea 
Urt'iijLgriilin £ur Xcrwaltung übergeben, über die später Railbod die Aufairhl geiubrt haben dflffle 

Im J. 8S4 fcngin—l Slfcitigkeiten ttrisrlicn dni Franiccn und Bulgaren, die an der pannoni- 
x fi. n DiMi»«! ii.it er»tereii suMmmenatieiuicn und allmäUtck lieh uahr gegen Westen MMtubrcilcu suchten. 
Kiild. i icli und G<-ruld (II.), die Greniibüter der pannontichen kilirk, Tcmuhlimgl« Nndiriclitcn Bheribre 
Bewetiiingeii einiuxiilien "). Begünstigt durch diese Sorglosigkeit . welelif ha^lpt^i^^Mil•^l Baldci Ii Ii zur 
La»t lirl, marhien die Bulgaren (827) einan ve^Mivfiden Einfall über die Drau iierauf Baldi rich 
wurde »iir Mirufe entsrikt'*). und die groaM f fiMiler Mafk « vier Omfeckafbibnwkir «erdwiH**), am 



tmtfitmUMta' ermitiu Attimtr rl,i" . Iwr <«*il« «Ml ,l«ru 4k*Mr KUmf- Mrk< >l>w>Kk ui t*MreB »•towkwdl«* Ai,«r«»- 

nma* V,i4lnrlil k>>l kul ^ii>n Akl.ii.(i|k'iu< MkUlaM >»<h IWkricM k.iak>r4'> (i» na. «4 a. aM> BlUft JfnM f «f t 

aOml tt HM -trmm ,m,;U, fumt ^MMdrt«iM imfTmttrit itasM* MMMfr«». Srh.hrik <k •, A II, tST) «■< fUMV >, tST) Nl l tt»« 

<l« NT Mf Bikrteek* raniM. .»•■nr' »kW (AI Ar »alwr iwa«»*«!«» Aw)»c<^ Bmb. 

■)Di« u«* na UKMM iiwi* «Ml M* avii«« «aw «■ Wt« 4ar i«!«« «N» i « n>iiw «» hmm fiitak «a»«!. «t aaa>.«H 




I h T M Malllf. 

MtM. a« aM-«a h mimm i-iM» riVt" >'• Mfr> > 

I IM. ■taMMniara>a«L <« n| » f «. f mm, laj ^ #M» ». «4t MiM mH «M • 
Onlim IImIH«< (S, S«) » «y w (Aait iM •. Jikrtu) m»tm BUHim IhnW* mtt Um» tflUr hIm flcka MalWri la MrMa «> 
wMm» f». 4*0}t •Ufte «M MUl Santon aMl ,«f«irf«> KMkffcM, «•*!•«• MftM. an aMtmiMi«« kctMi«!«« llaiMtaM 

la WMknfntW >t<kl. U< klMI la ktrMMrbllnrn. «iHMrkl li< «uk nMl «i« tM aaiUia w>il rair..»!« HUklk»! |«M«M. 

a(a4. X *t7<* r«f » lalnM#« f' ri'fV« .S.,r-MN, yfMri«m Atfk^toaf H fWfWvKnwv'kM ^«^^ r.inr .,»1 r/.'/^ir* ,r 4#rfrra««. 

idU« ^«r* Caramlmmfrfm, ^mr m nm^ii drffrrrml. Um- Jir Kraiu^f "lUwtA Kichl Mkun Ufl^T l.k<.»ri. .^kt'lhi>g £ (*<ir,M 

• fi-d 1.1 i.l.M 1,1 (Uli).-!) i,,hr»^h»."^trb war tiir* HaUnit.i : . > i : (i in. Irr, J,h«r .uh<lff (.rgruiau rt ji I- 

"1 AlttH ifr fimr. (■«». I*fl»r Utit, rr'H JBff, l^ftr Tl AiVÄrli . ./y ■ . ii i ^ .■jJ,.-F.,n f^rraH« .(«r.v r*yMW A*trr* tn rwm lltfllfn > ^ i' ii >.>wri,<-^ 

Ifr.'wu».«!.«, Alf,]«,.,«« rt fmk*. W'. ^.r«rri4 ÄnfA 'i'n. *mrr^tr ',' -^ tifmtni. I'It Krll 41«,«f (r,<krhcn*« % ' ri,.rf'rii ► j |.l i.it.^f 

blrM (.'•«-•imnie, l.ia .«AfwriH, (.i^.i^At i «r« friavIrrcrAlfn I «^pM fcnmml *«I7 «1» Mik«i»* aack Utkafcliaa fKkmk, mmm. md k. m,}i 4*mal< 

• u >l>« 4,. \r,t>irf«i,| ••krui,'ü.i.<b «nck »itki fM i iii i «. i» »nkkuJakf latow aaktMifaKM virt i 
SfllkmiwMi« wlckvr brnkut. Vgl. %. IB. 
WM, «« •> «N. >«Ml*IM - «I ftiiHaii — M>m» 4* 

•>>M. Ml B. «17. Mkm h WmihMi «tMn - mlmn«, r< HyaWi ntaa MIm, a» » «r fm »i i fc m wwilfc n ii «. 

"I M. a< «. SML Oaa p up k w «aw f arfa-hQ %a«»<ai m O tu m tm » M tr MmUr m t im f ■■■■■ l a«i»^> rf « nl » (Jla OwaaWMtte tUVn») fay i 
— KUX ». I«a«ri > «l f»« W il f frtlwiia rt MW« «— Mfc» I fi * » ! fa*y f a n TMte» »rt. hiri%*«lnrl 
•W|tr1irailt„ta*pfBinnf^w«AilaMMaiMmScaiMlkMlwB|ir*«tirOnaa>r*a «Imt Straft faf» Cifi M fMfklika kalaa 

•>) la aaaaWn MMr « «M ff* tmrtWtkkrtHiHa VaoMiaMtMi «a^ianai a iiii». aar Am«. J»«*!» fja». aiv. jr, M> MM 

r 4aaM <aa a r aeaihM «km OR*a« >khia» h ««e <•■ eST), Mr ff* »inHiai aaa laaacfe- 

M>|> frliHnu m'l Im Or,inir<faa *^ aloraa nai« nmlUaMr f4lM«> tfr aMir. tSie.^ ikraa' bhi 4aM VarkMI^ma«!« «nH •U«(«faa4aa 

k<ttr„ . r Jri nrf.ii,„riki'iil.|«ii| aafac an BiHklriUa wtna, akhiar lArtk. t <>r,<li. i«i> I i«.1i rthn Kvaiiui»Fn. 4n 

e*<na ( hr^i»#. l.•tr^r,M, 4|», iaua- llo,rft<h«l. 4ir I, itirfli.«^ Nark. »MiDrk fVI,'>l <^t. A^lrtii llu^ciifh't llmrk r,*(klr «rbv riltf h 

,« m*t l)Wr d'^ Iii tu fPcrH 4i« ä*l^rr#irh.,<k,.n llrri.ifvbircr bi-iii( ( 5.|. t*if "v. -i- . 'n I iUn,iu. ( «»«r. »rtilifn Frl,«l mit UlriMt, 
KTfctfl ».i! Vihtt uiiv . f 'ii!*iTi,iif>*nii'n (t-i.rt}** dfrf llr,« «idI c-iidLu h Kki,kf«ai*b Ii » .ur Ll:m V'tf '1'^.* H^i.r Mdrd, »b»r d*c 

II.'» ik k»r»M4n»v ftrilMi lUlii •♦In; i» Jlir«rh*i hlirb^r i«! «. 4ua dl# »rtl »»Ii Liir*f« i \ I« M> Vrttrli«ttd* Vrlkla. 

au,( J.,i«rtlM IVmul «Ml Iklri^a ait«^^ «wff(.|A,l n r.ri)» . ni.'l. m*i*rtt ,{.tt^r, Ahff^niuOfr* aul \ ♦r tial l:-i..r „ la ai< : «KfrJyW' 
triFn bin. Ma^cba dt, ^kchrlrbt de, «If • .t> f'*r '.l>r. .lir Vnl. I.n; dn f.raixbaft lirti'iir Mtii.», P*bo < k. ^ ^'l n>-l 

««• KmcMiaaa raa M8 in V«rkia4aaf i wt« ««krtki »it l'nt««kL d,»» jio« \ crUMiffraafaa » ,r«& &yr «kvtk^h der Ur4ii im 

a«iia«pmi«af)i «« 



wahrsrheinlichülen In Friaul. I.itri«», das obere Draogckiet (Oaiilhd» Otttknll) Olli VlÄcflMd M lltr 
Drm und 8*ve (CUlins NmaaddeTicnw) «*). , " 

S.23. OtelMloagpB teFiukamMhM. ' 

; Reich Karl's des GroMen war lu imrassend, »1» iuu es nach ihm nocli von Kineni Bebcrrst-ber 
titet wci-din können, b VonoMicht dar N0UnretidifkcU vm T^flilMgcn hatte Karl aaOiat 
di« Tlkfllle auagekek-hnet, in dia das Reieh nach aaiaem Tode serfallan aoHte. Italien, Daiem nd Alaniaii* 
niea sanuni ChurrLäiicn wunie für bestimmt '). In eben dum Siwie ernaante Ludwig der Fromme (817) 
für dan Fall aeincs Todes den ältesten «einer Stikne (LotJiar) aum Kaiaar and Ua dahin Mm Mitregantaa, 
Mtor IIb tuHtM dia hoiden jüngeren, Fipia und Lodwig, besonders anigeaoltwIeM ProvjiMMn, und «war 
lalntcrer Uaiern und dessen Grenzmarken verwalten *). 

Die Gebnit «iiwa aauen Thoilnahmara, Kail d«a Kahlun , veraolaaale ein« ftaihe ran Stnitigkeitcn. 
AnTaagB «vrde f8r ihn AlenHunian «od Rbliign haatimmt (829) >), wotu der VaUr Lotluur*a ISawiiliguag 
■M gewinni'n wusste; der andere Sobu l.ndvsij>; maciite aber (832) den Versuch, sich Aleinanniens ku 
bnmichitigen' j. Dieser Vcnodi aiiaiaag und Ludwig blieb auch bei dan nach Pipin'a Tode fetrar* 
fcM« Tbciluagi'ii (839} «uf Biiarn beMbtnkt'); Alemanden «nd Oku «arlan dttml» Ladni« n 
Theil'). 

Der Vertrag »i Verdon (843) becedigte endlich des ttfoderawitt uod Uale da« Raieh Kaci'a m 
dm Thaüe. Dem jüngsten, KaA dem Kahlen, wwde der weitUclie T^aO daa .Reidiea lof ewiMM«^ Lthng 
dem Daolacken die LSndcr im Osten iv» Ilhcihs, somit Baicm, Alemannien, ab4>r auch Rbttien jenMÜla 
des Rheins*); den mitllerm Theil der Munarchie mit llaliaa erhiell Lothar, dem (853) ««ine Sttn» Lud- 
wig (II.), LeOar IL «nd Karl folgten *). 

*i. Ii. I'riniiinn's NcliiMiiTich. Karliuaiiii. 

Bei dem gefahrdrobenden Anwachsen der mährischen Macht war die Errichtung eine:« Nebenreichea 
dieaaeita der Donmi von Bedeutung, weldtea dem grosKeo , vom deotaeiMn Reiche feindlich abgewaiidien 
Mikren g y ni bar «in O a g an g w ri a t t in die Wagaehala Ar 



"•J Die Nsni*" ilfr Tii-r t.r»f*n «i«-^ :.itrhl h«k«Aii(. wakrvcli'itilirh w»r .*^aUcb« <'ti.tii mh. ihn«« 4 

ki>.c)ir l(r<i[iiLt» ftgcn die Croasen um 830. (Coiui, Por^fr, it m4m, imf, I. r. t\ JO,) 
'\S rVf (fn-lt III, HO). lltUmm...tl KaIrmrUm. . .ri AIrmnmtm •«••«■ lf«rl(l|«i « ) 

Ctiurr)i4tJfin* mit Alewannic« l«t kter d<«Uick Buc^aiirochvo. 
') r. 817 (Prru III, IIS, i). Ihm UhiidnrJntj robaia» nr taimt üfa^MriM r4 C^rmulaim H ffrithlM. H iMfM a*ftt M—l «S 

mritnUtli fmrU Bmiumrim* «Mt. Drau «larfl« iluk«!» Lu^wtf Prtiriv^^ii Wgr«««l balM*. 

Amtml. WeUirmi. t* m. »t» (ffrl» I, III), (Wrvhw m-Mitmtia nl ihu- tmftr MtmHam, Alnuumlnt tt Ainam. TmA mtK*^ 

(l>«-(ki/, itt} m cfMtU r«fMai...CM'iw M ftrtim atir«wa<ar. VgL Ormm. Mtm «M«. (ftttt U, MS) rAfgmm. (/*. U, ttt,} 
•) JiaHtfMMaMb. «A*.». 

^ IM IW«v •<•.«*•. 

^ ffW^ Am* fltf An fltVa AlMa $t #4 Aa 0» ItBflvif MMril rgffWttK^ aV#^liWMr ««^MlMWHMMi* ««vi ^VWI^IIM M Mf ^hülMraHl FI^^HH 

IHM Mca «wJnmM* tm KW» aiUtafc mA MMA m4m Ur falifM Lue UuMg imm OniMk» aMA W IMa««'(W. «.«MH» 

f m. a> Cht. at «te: f AM» Jft erj kl SMttwf ««• 8(. «MI««. 

n^nlo« Im. {Ftrtt II, SM) •* •■ «W w«W tavirt^kHirh dt«, ri<.itocliw KMt* „iMi ni i rf— »hm m^Mam" » Um« lliaw^ U. 
asi «Ml UtMr PMhr> !■ niui<i«o «u« rmbOtabrIM enktilK iKKUli. Ikh. Sa) hMVlrt alftt«, *m» «tick* VMmmMm «raMM mA Mr 
Ort« 4m Lftn^era A&dcrfr vu» <)«li K«niiiiic<in« •u>|tri«rLig1- Vgl. ^, 3i. 
^ 0i« T«« liotbar H^S viM'g<ii*iiiin<i&« Thrllung «nler vrii»« SAhn* (PniJ. Tree. ad A» 41e AlHi«ti4Ug einiger üeurka j«iityiU 4«» Jura 
M* Ulter U. u LnAwif U. SS* (M. a. <w4 S<r V«nn( nitcftw tnMn* m« 4«a «nlMkm Uiwig (SS«) (Ann. Xml, md ». m.) 
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Uruekaluck fiuer SUiats- HHd ilechl»ge»chiebtr ät i ilrulKcU-oitterr. l^rndfr. lOS 

Ufr (830) vwa Moiair ms MiMB Süm Naitra v«rtri«iHHM kUhreoiurat Priwiana «rliMll «wdn vt>n 
SlovalMnWvillnrtMi *) Strick XMOm wm Phttemo* «iMrto ^, thiilimiw «Mb w Im kMtig* 8i«i«r^ 

mark und Untcrüttt-rrpiih herciiirciilivnd 'j. S< in l.tbenbMito mmt» am Mf dwcfc lAH^ofc« GlMt h 
EigcaliHHB verwuiddt *), du er Sfti ver«aUoto 

Durch 4«i Verdmar ITeilivf ww nK ItaRra PHimI uai blrioa aa Lothar feGdlen, Au er «iar aein 

Solu» Ludwig Hill 85S dein Gr«rfii Eberhard »iivi>rtrmitc, auf den (Sfifl") l'nroch fllrinrirli) fdlftc *\. Die 
ZirnKickttag der Friaular Mark (828j ua4 die idIwUtjiadiye Krhebung der Vroaten unter Katimir C83l) 
Inttejm EMhnaicaP'rfaalerOndlNifcaeliaiÜert*), aodi adMlna« aak Thtiinif iaa IWchaa (|8|S) 

V1 11 Friaul <iiid Islriru nördlirh c;t>li-)^pti( n n< /.irkr imti r l.tidv»-if deia Dwt l chBB {(ailiBdaH M *)« 
d<T «IC apilcr arinem &lt««ten Sdbne Karlmaiui imt J<eitung Abergab. 

I^areh Acai^ VaiiftlekiMi||f Aar OraugrsMA aanaata A# frthara BhiAvfhn^ Aar ^rtaalar Marlt (Sft0) 

«ii itt r iiiiiiT^'i'hpii Und Iii der Th»t deckten wiilir>clieinJich in dt-r iwcitiM) Hälfte ilfs 0 JnhrhiinftprtK nicht 
mehr, wie früher awei, aundwa drei MArkan (ausaer dem Vorreich« Hriwinna s) die <iren»e. die obere un- 
ffriaHie, ahw anMlera kamntaniaah«, «od Üa aUBafca M aa H wh a. 

Im .l:thrf 801 crbob »ich KarJciunii wider »<"inrn V.iter, vcrlrieb die (Jreiir.hüler der »»»risdicn und 
karanUnischeii Linder*) und suchte mit Hütfe de« mibriacben Küralen Kaslicea all« Linder uatwirta vom 
Inn an a(di an whw n 4er inm Katsar trau« Priwmna fal ha Kaaqrf« nit KaifanuHi mA llasliess **). 

Iiii J. 862 söhnte "^irfi Ludwig mit Keinem Solinc nus und Qbertruf!^ iFim di^n Tticil de«; Rrichc«. nach 
dt'tn ergeatrebt hatte, y.ur Verwaltung. In Folge neuen Verdachlea aeinea Vaters (803 J desselbt'n Terluatig"), 
• «r Aa arit HWW 4e« swsühekan Vetfllien Qnaiaher faa aMalea Jyh« «Mer m pnnamm^ 




' «n M aw rilMMsl, M nmUtm (Maw|. V<L Hack. BmA. «. ai. a I«. t«, 8«k Oir < 
rriru* alM I* aitlil^lM l H« M S^ «■* Dm, iitanMia «tar Utr Milm Am» t m k» n fT^r»^) >■ KMMMwnIrk 

*| l>k«T itr 7«ikn'iMW( K«tilMr >. o. TS. ttrt tnMjM. (iVi 4m lt. (kd. »m M(M aa» all *m tl. iaIttUm M, <!• la aaiMrw 

DtK H*] IM. 

»1 '■»O Ulli lVi»™=^ iM^k arVan^lick »M,ini>t (W » 17 f(P Iii 

•) .1.1 ^1 . , i'i ,>iv' »'ff-m. (tmrr. f.) riri.». ( Prrii I . / w.. i'm I.. I ' vr>L , I <MM<rrMt« • Srlmrtnm fflM MMlliAk Mfa' 

tfnm ttt^rr^tfr t'iffitifamormm KUkrrsrif* ^irinri^.» . i.»f|.f|..^ Jrfpmrif l Httnrk /ihn «üh frtttrifmtvm 

^) l>iP C'riialrii .tLiHr"-!. • > I. l> l.< > >lr •• it > \rr'itilut.f l>.M t^i'tl'-f >im1 •«jirn ki* ^11 rm« otiAk htlii ^t'lliir( #ik»»f<n ImW« 

{Mik^tr-fi I. r. ttl 277 /. 1 rb^t 4>« higr de» Mr^rhr» Rali^ir ■ a. dra Alt. 4r rMi*. CW. Pvtwit^a lltpbt t«uf l*lltl n««h ttulfftrt«« (4. i. Mir^ 
mirii). iIm Ji# lliil(»mi t*ii ihrrn l*>7 («ntkrtllM Kr«k#nwfM ttlM» hvll«M'l> lw4t«B ; ,rf HM Mifff« M^riMoW ^hW« «4il r#f«**^." 

Lii4w>f Mkickl HmIM (rfMi RAiiAir, 4*t 4i« FlnfM «ffgr*UI. «Mp*M«M *mk»Hti4 ei — ffrtr*m»tmii ßmrium S mm u jUfi*« W Me r j ift n 
• SUHkawMalKtMk S«rilwkn>< Kii-imr ri» sinMM MArk«« i wl l l >»» aw aft» «aS SM* g«i n l > il M haa«& W*,awiM/b«ty*N«'' 
air IniiiSlill«, «M a» Aiarm «frlcki (>xe •). 
■) «Mplm kalf« «Ifk at* («mMm* ViHilimg «Hnoav < 




kAiM;aMi«<«.aa(.( 

n. si. !(*•• II), ai* nM » ii» ai riMMkfwt rau^ & «ISA «ms w«M«t tm m* KaiM« mni* rkk> m «i 

>i*l»fi<»~ ^fc'» »«n. naa ai* lUltk. r. ata {Jmr. M. ai). (■ iw M* «b ftafralv MMN. M iffMkw «Adil. 

4i_/. *.r.. ,i ..aaf ««ffw» iWywifMiiwaafti/aufcw y tMiivprf hh b I ii 

'*|^Kk a«a V«TT,lb GsndA^Vrr's. ttbmm VkmIU« KkriMna', , r<lm d«r „«Hl" <1»F l.«»,l«r«r MI (irpnacrafon W*t*ni# ( imm. Fmld. i 

rii. • ). Cii>'>l<-f rf»,»ll Olli Lolm, M-titr, Vrrr»rko i r IkraaUMKkr ^irk „prviMM «1 CarantaM" {4«. /VW. W a. S<7>. 

OlTrtib.i i.t i;rr,. flirr R'm^mt. WPD» .1. brrl AtlUl. tUl« Jitir» »fl * fc^ntl . TtJ^ 

fai ruai Ira^Vrraal, rrarm^«." WM 4«r aa4rr» H*r'kU b.».. »> b«l»i^ 



* 
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HVi/. Dr. August Vhabert. 



Audi b« 4*r vorUufigtn 'n«Uiiii{ du ReichMi dk Lodirig 865 lUler MiMn Söhnen vornabm, ward« 
Sir Kidmutt Bakrn nit Ninm VM&Mlani, Akmaaiibii ail CburiUtMi ikir flir iia jungten Sslm Kiri 
4m Diolm kMtimnt 

i.2S.0ttZarbllMitelhroliagMnicleb Ainin 

Nach Ludwig de« DcuUclien Tode (876) wurden dit- VerlinldiissL» zwischen gt'iiien Sühnen ') auf 
Grutdlage dar 865 foaelwhenen Thailuug ger«g«U*). iUrimana, iiach Karl's des Kahlen Tode auch Kdnif 
von UaliMh pik tmom oneebton Sobne, Aiwil^ di« UrntiMmuk, die utar dMani in groHer Badwtung 
heranwuchs, da auch das NC!» iirricli Pr'iwmin*« mdi das Tdd« mIiim SvhiMs dwiiTa {wm 877) *) nit 
denelbeo vermuthlich voreinigt wurde *). 

fat dwOttmtrk litItM Mdi 8M *) dw tepferm Brider WSlhelo und Ei^lwlMlk die Orms« fefen dl« 

Marliaiii'n licwirlit, nai h ihriiii erscheint mii ^^70 Xrlut "). fip^.'^i n dicspn (•rJuibeii sich um die Söhne 
Wilheliu'a und EdigeUcbalk's und verdrängten ihn Ton der Urenzgralächaft Swaloplak, Arbu's Bundea- 
frrand, vcriBHgte wrfebMw dl« Bntfernmifr der Eindringliiig« vm Hirem BeMhitMr Anwif. v««» 
beerende Krioir, di r tiierüb-'r i iitslaml, rrn-ichlf! erst 88i »ein Ende, wirnuif Arliu wicd.-r liiiLri'Sftit wurdr. 

Nach dem Tode iiLarliuaDn'a ^SttUJ und Ludwig'a (ti8Sjwar Karl der Dicke Beherracher dca grdasten 
Tb^ der MoMreUe gmrorden , alieki die Kraft de« Ahnberm fählte. Ala nach aciner BntaelHiif (887) 
sein Nefle, Arnulf, die Rfin^iHiiü^ir erlialten hatte, löste sieh die karolingi»che Monarchie auf*). Die Krone 
Italiens erbiell Berengar von Friaui , im transjuraniachen Baigond aetstea aicb die Oroaaen Rudolf I. sam 
Kldg« ■)« Bambard, Kvl'e dee DiakMi Mn, rnlRe lidi GIwrbllieM b«id<Mfaa, Jedech hMle dicecr 
Ver'<ni>h rhfn so n enif % «b die Kinpfe ««iiclMn lUdelf L md AnmirciN« Vertaderonf dea iJlflder- 
beatandes zur Folge. 



^Avn t'onr 1 (l*trt% i/. MS} m4 n. SiS. HarlamanM - itAit .VortVvm KurQle ^o^fl^e AlrmmnMi>im ei Curi^^tam 
*) Djh hAt ukA KarPi IL T*4a v*rfwoniMM TkaitviiK {A4im. ^itul. Prrt% II. 3.U>, du» 4i« a'j. \--.\m>* ■]••. T.><r>. I.nth«i-» l[. I^ÜV) und 

Ladvif'» II. (et*). «A dwa ai* mMIMc« tMkwla(l<«k« K*<ikk<nnmMcti>n <rU<ch , «UOndmaci 8tr«<U|lnllaii (Uar dl« TlieUaa« viid «>• 

■ihMb ABkArfc AhMh dtk «Mit laCaMklw tnt* •MkM4m lAUir. 

*) l lt$l l t * aW. ai^M ■ iHH MaariM, tauMliMi «r CmMAM, «md »ir r nyli C arm m t um m afaMur ... K*ft 4«r *Uk« nr atl 

Im MaUw i<« a ii<il ■ ■ an ( M m t l , Mim. Cm*, i, tm^ Arli H MI), flMMNw «< O Mifcd tmm ftf* fn t/ M tt mml, *im 

«liMNA fMI.*a«i eai ««la *■» an«» ,*"• fMa tn Un «aair !lümi»t. CM. a. H mm m : f. rfjUitt.M,$,ih M 
t-r aaa> ii» aaiat^ ji^fc aa i ni w (a— iw— ) «wtf .aiaai» <»» wjiiKp w wi n ii »." 

*>!■ Mmmi aitra «ata« WWwrwt a wL iiM< AiM. W, F. «at^ W<iM«rfM...a«M «t yrikiMMat i » M»«nMi . . . j wll ffft j i H iWii 

Mi aMMvAtW. 

•) tarmtUMf «rnliUMu Im Triasctu. l'. 07« {M. B, X-WHI, t, tl). !«uh tm b«Uliui( d« raUani lifc i M ta «t naJikn aM ••Ml« 

ftber Arb« die Mari tHlMI ntxli l« dm XaiUii l.iidirif Art* A(t|1«reii (t ^?a) vrbiill«« in Kabpn. 
^) Aaaal. fuU. md «. Md. Sa«rat h<U«l m .coikiX'iii (drn .\>i>»> . . . Mamirifire rxftllt^iU. Bf* trft fmel¥m nl f*4i »hihtm rryii //Ib- 

d*v)M. MlarwHlftu! riMj ifarfmaHMi |[ W/ndu(r(Vi (! KüH ^i-r Pte\t- .l^'lt« ilf« A^ba _«Krt.f yrowf «»ff-' f^wwJ/ ' .fi" Orif.rhan 

■ur^fc. Hi»r»ii» , «i-'l i'i i'-T- -■[-f-.t.l', -i c- --fr "^fhi.-ln t<h l'»rir:.ni'T. .rwiirh.t'T, a^i -i 1 . il.-ui.- l' . , Jjt,,. ^i,...,. p... . ^^cNfoi 
f*f9* Miiwm<t»4nlo ^«i'i -Ti-jrfr.,! >.^'«yr««M im^.'fj-ap/rii«^, ' *c( _«tis Lk »e'/h*^rend clnif f ULl.:ii, ',ur .1 ...t .-fK. in. .[id..« Kr- 

Tjr,|i:ii5 .'. lu t llr.li ho.ii,.!- i. 1 1 #uth«LDl£n. (I*., Arb^. !■ i = III ä I in.il l>Ahl liÄcb 8?^! imlfiurt wjr.l. l>( ■ ,<;,.': (rb.1 ., 

tt^itua n.'^utKi r( r^Hij«« ijf ' KU. it<:.ftit «Ml lliifinaijir. I'riu a, A. f>.r4i! »wpiMitlr Vvrirpifciinf \r^ti n »f-tili.i.Mi , ulktl iu der vor* 

UtIlUfhm A*i(aV> dar faUmlar Anallan b« Pptii (I. tO*) nkbt la lodan. 
*) Jldfdia* «tf «. 988, t9tt (CmnH Crtstt} mim'tem rr§Hm fua* «<h4 iCilf«iki pttnrtrmnt . . .te fmrUt • mm eom/imge rttmtnmtm, 
*> Jkaf** "f* e"ia»y >w <l »»iir tg «..>rc> l li« f « w Mtr Arm «< 4^ FfMaM« t—nfml. Ok ««Mr aaMfik aai amiWHtaiHa 

e»HNi>«ilh— »(teMaiai>.J.aHeMi •b W. U» l«a. Ithrt «Im VaqpAocn .tmam," «chib to aciaMa, «(«• cyiM*M 

4<MttiN>)*> v^MMOtaHBi-ai PtaHM >Mh.„«rtito»«H»— waiiHh»^f ■■rfiiiw»«M.i;aaf, m.m) aiuftnM •*■ 
tai ki«M — «iMii»i if niii « A<M<taM(aft«aa>MK an i w aw m » iM«^a ar «mm aM<r Anmut* ftaqm wmi om 

■•rMtei dM Ib «IM Ma t^fnaMM Biai||fc »MaitiM Wnm, «It n aMat BlI-aniM. aa «ir VW«r taMna 
Mll|k,C«airfKa •telM Mwir*a. «w fanirt aMii.aaa.aai, «1*^ Ava». finMi. i*. MkR a8r>aM img»» 

ckHaaaük aM mmi a«> Bwi«b«a nMrt*, bm* iMiaUai lua« aua. (T|I.|.8T, im« aa.} 
•■)ilwiriL«M. «fSaa». fFn« UJ md •■ «M-Oat; rnüurt fihu KarM m mtMpt (ßm iMÜMtai, aM« a« tem all wlia lalta 
atada b Pdalll>ia Bit ai»U> «mim*. JWmM . . . ab a* Ma dvaatt. 
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Bruek$i«ek tkur SltuOt- wtd lifrhti^ttekiekh dtr ietOttk-ialtrr. LiiuUr. IM 

EiM nnwiige UaiwUtttog in dm Gcscbkkca der OsUnarken errnigtr , aU Arnulf tur Hilfe gegen die 
MUm 4itie gvMnlidMii, rtcto w IVihnhM an \mtn Vmnikt» ||re«eigt«n NaeUam, H% »oA giflhr- 
liekaren Magyaren herbfirirf '). 

Om Hakk der Moimaridco ging unter dem Andränge dieser Feinde und durch Familienxwiat aat«r *){ 
■Hain «udi • OaUank anwdc dan Paindeii wm Raiibe. In dieaan Ttgan dar Gefahr liHMlen auf dar gn- 
seil Grenzlinie umraiMiindc Vt-rlln iiüc uit;'-'i">s-''r<'|ä;flii {Ji lrolTcn und dii' (Ii-wull in den lländaH Waaigar 
verfioigt «rardeo. Daai Croateafursten WraU«Uw ^Bracislaw), der da« Land xwi»chen der unlcia Diu md 
8av« von Siaaak anaTerwalM Utta *), wurde 8M Aa paananiacka Grenaa mit daa Varbada, daa akat 
l'riwinna und Clioiil vi;r«,ill. i lialten, lur Vfrlhfidiir'ii ir ühi r:,'i tn n *). Fiin n be«onders auitgedehnU-n Be- 
wuk bakun der tapfere iMiirischo iieerRUirer Luitpold nur Ubaorgc. Er hütete alle Marken der OstgresM, 
jaoada« Nordgaaea*). wia diu aCdSadiebe an dar Sava *), anck in dar Donanaabnark maheinl er aalen 
tidar Ober dein Grafen Arbo '). vv«hr«clieiiilicl> seinem Hrtulcr "). 

Donk retteten diese ScbulsmaMrageln Deutechlaud ntdil vor dea Verheerungen der L'ogeru, schon im 
J. MO drangen ria fiber die Bans haraaf faindKeb in Baiam ein. VerfebGcfc war dia Erbauung dar Bnaa- 
Iwg'), TerijcMirb der Sief, den der Kbi r-ln r^Ti r firaf tUtrild 90t in KSmlen ^jeffcn die Fi indi- . rfocht*^. 

Die Voruurk Wralislav's verschwindet spurlos "J, Dach der grossen Pressburgvr Svblacht ißOl) geht 
audi daa Land «ntar der Eons Tsriortn, and dar Tnnngan wurde wiederv wia w Karl deaa Groaiafl, 
darGnanfM nr üaiain. 



'»Itatar ataan»SvO^«as,»«i. Hmair* Ummi UNmM, An»'l>.x i ■(.. am Btekur tm Arth. IS». N. si «|. 
*) El« K>k«nv«lf 4m bEMm«« rSntastiuM tM »liti i.uli HormiTr (W ), II. A. B. 1 1. irr fr»><-adairi>fki (t»ileplak . Ak«)irrr S«r 
Dl«frirh*l«4nc| darrh Xw*4li*«h. RB^fJiUcb nwit<-(tli^L ■ Sxli», im irr IUr«'ilAt.cfiikkrk frtrlrhxll*«, lk«bvn. AlUia w%rh 4en PaMcM. JaSr- 

y^tktn» WÜT4t Ht*er mthritt^f ,a!«w»(»*«WlKi rr«l *t"li vnn .It. ri..li-ni k-^f-.'it n»^ ^.f-frogf 1T,hf l , »kbrcn«! Ar \ ikuiyiru f6r 4»9 KarMI- 

tea#r Xwrl^rli »i-lt'Ht «-t* w *t.»k rf<; ri([< v^md*;, t \rfli. r II. UV ■* I i v . •■ (. t i:-»: ui.il/' ii >lrin.ii^ I.Ii im »~ Gmfk, 

T. MIcbipIk. 1.13 »iiUlfll' Iri.i-r .ri n»rh ifmt Snl.k. r. » . (V»r, i«\ I : tl t )• Sniti H.rim.r. |i,m<t »liliart iM 

Zwflill^lrb. ^^r u» "1; ' ^ . I . h ^ilt. f, " :. »11. »H im fUUkurr^r r.tii-. ( ln^m- iitnl liMfkU b»f«l^rl f^»fh#iiil «nil h». \f.r».inil:.i ;rn 
iift kl« Zpujt^ *iif*nn fKbt'nit« f. It I . •(! <I7. Tl. 73. ^ft tnrf M1*r). fr*Arl pinpin »ftlsJ^«r(iArb«it Wt«iU(rf uj*».-<l»«^)ac-|ii» »n. 4*- In dpn* 
f«m«n K»n«t4i i.-r. «rhuprli<-t k-^-röVrl irsr IIa f»nii>r OMiniir fr. T7| d«* Mlab. KraMvriMf« Ailalb^ri. I^1«^r fol(1f<k nr«««vkl«r 

Zwcnll^kk'a tat, •< wOrdt. wmo <lrMr r.«rrlSMb KIsp r»raim iIi»!, 4lmr. In Ukn AM M^M «rwarkM*, nufc Mkr *• Mirw 
•iriU» Mtb an MIMB anamMr (MalMrl t MI) iinMin •ufcxrrim prfa. wm ktam i Mn twM M. 
•) Jtmmml. ruM. «4 «. aSS. V m tu i H » ema» m mi *■»«. M fmr<u rr^mmm Imttr Ormum t Hrnwum fkmmimm tnmH, mif t ■flMi » •■MMm 

** «in aiH» C"* a»iiiiM»*!L ■.«,n,>aSeiiMi)as» Saa awniin «■ t*«» auriiw »wa» aJalX^ wm» in 
*)llH«aMM wla«w il.«HtMr«.«sa r«^«Mi;Manwet»>*»aMMM«MM. 

*) a. n* M. TM SSS (Ana. r. RMJ. n, »l*) mmt tm (ttoM* lll) u tt ii m< st •m t. 

*)to J. SSI W«H* atwcr «irrti EwHwhaK «o« »*t rmrallilB(S«r «MWUll »WSiiHI fSa*. fitU. »t. A. e»f'l>r««ni> -- mmrmiUt Im 
(Mmr tfrrlut mr>. 4Ma iiMii auf Unt« IMI. Rk«t* «urn« Miw aiftraiiM rn« ««r Or«*ttrabrban ne« a riii i>i>rr <»•. r.M «4 t. a. 
Vfl. 41« I'. »tn (Jrr. Amil. II»). 

■| l>l* »'if d*a Fulileaikrr .%iiBialan fii»»''ntl.-.i .Mtaleh*r JabrMrbar nettnan ^fratm Marrttifnt» — Lintp'^IAmm rt irikmntm;'* Sar Stirtll 
-/'ofrr*' Irliti »her Ift fT»1*'rr, lt-.- Vli«irt.rr Cbrnnlt uar hl» iii't.t »irr-tii. Ji-n I H»Tn M'r« l.fiip. »II A'tr DnriMMailk AvAi^« 

iia4l l.vli|»ot4*ft IrlSl QtiHr^[ik m.t it,d«ri>i I msllftdrn tmt*mmtt-- iPtili i-. d.ti IW^ly. «uc tabrfcti. iit.rr:«*. > . l'tOi. 

•l r. Ml. 1». «. XXIt. /. (67 «. «O. 

Ora«. MHlir. It. ta<e. < /. JM| «4 a. •#/. f'iayaWI Cmrfmltrnt«tm twrm4wml »1 im .SaAAaln r«iM»«t«a it«-;"" n.'f(.(»a'i«r', rkr.*a. irht^. 
tt. Mit. (ff* I. JTT). ('«paff im C^rtmtttim ri<H ofridmniwr. KIna» IJtifall I- kirtt'i r. aarldpn »mrh 4lr Piildati«. .4>iaar arf a. 90I, tmtrr4mmt 
^ Vmfmri mulrmirm fmrirm rrfui illormm ( .Wmrmrmrmmt ) Curtmtmmmm 4tr»»1mm4a imrmsrrwml , mm4 Hmrm. 4ar L«b»« (l«II — to^k) 
{PtrH m, mim. 9»l). I^afear 4«a Oft «ar Sriilarltl «>ak4ata 4ia Aa(*bao. M> laMfaik« MluM t«!!!!»!* Sit — » w « n «« 
Sil aMte iil» all jwM, TWwt. AfMI». M«|iMr, lana« anmrm SlaM AnfUrtdi M h |w» lin atcM fMM. Ungar SM S W rl«» «a «i» 
«M Aqrikti. lt«AMiS IPMiAwS) HoBiff m larala. Bi uanS fw Um lattr. Aaak t).ihHlLilimaHlfnMAMJi. 

nfm« a n« « ii l lli ■« f BwS te w mm« yfem« mr a aU t (Ms U Ns f il MMM I» SM ai wIM ii torlMr m MMn.) 
"inUSiellinBiiSSI. SS« «M ritricUart» •nrttakDniMMHI vMa^ (ÜMilS) a» ■SiBiWiaiHati Wai w Ui l « . la l ilMl in 
■■ M«lm oS CkMB nS H* MMikw^tSHtutwiSMi IK r i n i li » (f. SS, KM« I). «««wlM Swf «Sw Oi SMnr 
•te flakliua aar f.rrifif lai J>kra i«l<t t) »rffkc'orni «flM, A aSU IMmI SMa SM MiailMlitS fMrtIb 

DmkMiurinaa 4. ^|M.-Malar. CL III. B4. Akfcu4l. nm MekaMfilaS«». • 
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106 Weä. Dr. A*gmtl CkaUri. 

Aad im SOden, wo Kriaul und Istrlen 89G durch Bcri-ngar vum karolingischcn Raielio akg«* 

■Hin iraiden waren"). t.Tsi'hciin'n dii» Uns^fm wiederholt auf rrmherlschi'n Einfällen"). 

§. 27. lleriog Aniulf. \treiiüguiig härntfus uad der Veronfsfrniark mit Balcru. 

Nach dam Tode Luitpolds (907) übernahm uin Sohn Arnulf die Vertheidigung der üsigrmse. 1» 
4w Zflnittong 4m Reichea nacfc Ludwiir'o dealBiMlm Toi« (»II) atelH« er iu buificeh» HmsirtlivB 

wieder her'), so w'w hnli! d.irauf Burkhard (917 — fl26) jenes in Aleinai>iiieti*) iinil ilcni Nnbetilando 
Ouirrhiticn Ob Ratuld von Ebersberg*) und Rüdiger von Pechlarn^) unter dem Herzoge Aroulf 
(agan di« UngerB g«Uni]>ft haben, iat gam — gaw ii a ; Tari rtr gt aber dar flief^ imt Haraoga aalbit 
in Jabre OH. ^.m !nn wider die Unsrern erfochten'). Innere Zerrüttungen in Dculscliland bahnten 
UuMO aber bald wieder den Weg dahin. Nach wiederholten Eiaßllen (915, 917, 925, 920)') ver- 
aabafl« «rat die Sebltdit b«i Metaebarg Ar «iidge Zeit d«n oft Terwflatatoii Lindem Rabe. Nacb 
Amnlfs Tode (9,'17) helin\iptcte mit Ausschliessung- seiner Söhne sein Bruder Bertliold. früher schon 
(VSO) Graf im Vinscligauc und in KaraDtaaien*), das Herzogtbam. Auch er kämpltc (944)*) sii<g- 
traidi gcgea üo Uafcm, wA naeh On Biünrieb, iam gr««aMi Otto I. Brader, ala Hanaf h Baiann 
nnd Knrantanien. Diesem iiliertrtiE^ 952 der Kaiser, nachdem es trelMtipri^n wür. Italien wieder Sn 
einem deutschen Xebenlaudc zu machen, auch die Gewalt eines Grensgrafen über die Mark Vauä. 
arit KbaeUwa der flif«ad«n bia an die Starb, daber anoh VeronaaeriBark gaMoat'^, n Au «mk 
das Trienler Gehiel ^rereclmel ivnr(!e"). So waren um das Ende dieser Periode alle Maifcan derOiaW 
grenze, von der Uoiiau bis zum adriaiisrhen Meere in einer sichern Hand vcreinigl. 

*') Artiiiir hAlU >tt5 d^n Kvtrruvn U'ftUfri«4 in Fr>kui .-iiif^rMt' lll , itricti (le-icn \t)iit «.ificble Dttrcn|«r »Ulo LmwciksitEk^ tllFscr )lkrlc 
KrrlchUtc Abilohl. In Utrien hatte ^brlpeiu VciKdig. iliit ili i]<-ti .'^.Lti'^. ilrn htö dun l.iti^nerii *i.gL>d<ai*ti lip.j. fOsMif. f'dr. }'IU. I, Si} 
•ad isdM> M in in Hmlliikrilgn »iriiptkpo Orxla und Ai|uil>-j> i\. Kü») fOr «ntarw rurM g»IH— «ü baUa, MbMi (B diCH Stil fMKM 
P«M fiCuM. !■ J»hr<i »11 uRlHTnrf » Ji>Uii*piil (Oäii<l. <:,\t I III, II, f. S, ^ Mm 1 

WlBlWr von Utricil ntui \>»ittl;( nt.^. |f#Mrtl^l>•^rtl•'Jl Fiinl/n (l'ijh lti V, MM9Jt 

**) Das JaSr il« rr<trn .<cr lz,ii-i-., ,i, ■ „ . .iii.i.l.. (vlitni, «kalMtM 1*1 

8<kreibcn der biiructcii lUtrlwa- iu i«u i'«i>'L «lUJ (Jur. :UUIJ. 
>) Mdt- OmH. md m- «07. ^Ku nu (Limitmidi) in Amt«» nrcYM«. Dm iktr oMI MlMa aiaili Ulm HttMattM «IM aiiM Ut 

WwIM wlwBi» nr, undant wM tflMr uUMM. i. iMi Uckk. SC n. O. $■ lila. 
' *) Vmfr tm UtnU f ftt h tMm iM Mf OnAa oi K»— mi " ■ io AkauailM, nltU BwliMHir «iiHt M . IMkw ■•rUunI i. AU- 

JtM< fr, tafc & «Mr. (^PM Jf, «rj{, Ibw MiM AMhmbc t|L I. Sf. 
*)Mi yirtliina «rt*M kUMa m< iHBimlia «tr iIm tclua Im(« lMcr«MM* ($, at, tm» I), IhHr 

Mam Ihrr—Mi «ai laMf mk äm fw koMA «. |. n. 

*) Omie. Bdr«. wMC. f«««» ««U» «, « ai ■. «M. «map ärml^ CknMtw« ii faMU*i>< 

■Att^ C9lwiifi^ XWralb MMMi^ ^MM» JPI CtaSM^ ItoMtNAiM ÜM'MitoM 4imMIm #MHN(|Ms 

milllili Ik mmm MMferf^i» «mIwL m mr iv lanllB«lHh« AfnH; mT iv HMte ^ 

I tft JBai||r«r« «f»« «r>4e Vcr^afe^ng »tt. t'rkuMlen. die ■«! 4lM0ni LAli;HiiUie lellpn vemftrMifii, raU«a> 
k NHkftcht von iWhfJu KMnfr««h«ldi*n in Atin^pii r«(tlit fthvr dun Aiif«iic dM 1%. JalirliuudnrtJi hlitiuf. Oiiila's Ki(«rpl« {Mif«i^l. 19m 
in. Jalirlt'BndfTt) »ub drm Alold (UnmtA. S^asti Campt II. T. p. It77), iiacl» Amvn dvr ilUre HfaHiK«r kii* Vie. i^lu ^bn fIcirhcB Naix-iui 
bis 9%I Oes4crrcdch vcrwalt«! hfitt«, hikd olTcALar Kfs«u(iiÜM *pStai-«r Jahrkuii4erte (». llluiDb«r(«r In den XV. J. R7, A. B. S. im 
Anfang* de« 1^. Jiltfhrn'li^t» ««'•m «hn Prm. S^r. fTAmn- fl.Tr. P^v II, 6H), dann d«T ^itom. Lr4fhi*n. (ih. /. 7^tf>, rfa« TAr««, 7ir-**/, 
fib. /, 974^, np.li«r Tbiiinns KbrLduL(T<^i 1 ticii. mu M3Ui | /Vi /J. tfL'rt. d^r fla»a (i«1k«o aus nodigcr iMckt), V«il Ar «---^ )>•-■<' k.lt i utu i 
(ih, J, tl79). •lAiiii Huiitlioißi (ib. I, tOO?). HoiUu iiula virrit >l«i i« N3i«li9nt«&l)<'>l<> *^ oft fttiiauiar llU'krr , »«'iin <! '' Iletmal 
JMH I.if'il^» <>fr-,<Trr; ( Ii un.-^ Hu; i«incs kIlkUlphen.s da« 13. J-ihrltiindert ii»r («. din bi^lior nin-h , Ii j l .mIii g 5LW Ir r!i ^1 f i Krür- 

ttru^B Spiun'» In. d-;ii Dc.u. lur Läu-letb. ob«rrifit«rr. I» 44 «* Mb* d«r lleld«itaafo In die Azuial«« betabcrgpkoin»ea «ein- 
•) t«Wr f/Qh*r« ft-..n.iir. drr Vng. iKvj, !>i.. 4. ,\„„,^u Aimm*9 BawfcWj ftufm dMfr IMMr tft MMM m Awb taf. *. «. 

l'«fc«r d4«M> Rinbr(i<be vgl. Horm. H«rt. Laltp. Ana. 7 IL 
^ Ptr Kwutaftlc» *. 8«lftb. tialh. J. MT, ffb • fAv. Ättk. KiM VtrfftUnf du«lWt fMcliioM „mm mtmm — AmT« FMMIL* Im 

WS («tattia fw «7, /w. 14^ MMfeilM »«d JTaraittm F«r«laU 4k». In B«M ««• VlMckfMM ■. S* 
*>II«Al «Mt tMa Piw«« « MwEb ff ftpwnwli !■ Ifthi — — i> ■■■^fcr w ^ 

Cbwb Ubk W dk Ma ^fto /, «9>* 

•<)BilMB aas «M «• TüMiiaMt IMoM M Vma» la M «NNt « l iaa —, BUk |PM JU^ m Mp l — hi 
*MlMi Ml ■mumm lUalfi'mi mMftt, tT, «, r»m r, M} 
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Dritte Abtheilimg. 



iL Oefr«Btliclies Reeht 
% 28. IMiglMls Toftttiag. Mi (hcngrita al ie Mucn. 

Der Retter dM ntfhtljgBii flttHBlnndf i der ösiernMcbisctien Monarchie, Karl dvr Grosse, vcracfclAB 
üb«nU MiiiM grMMrtifM» Htm BiMn GroDdfedMkca gvtragvneo Ktnricktancco nacUudtigen Einflua. 
Von Mw B«d«a1nBf w*r In ier hardüogtMbw TerfiMoiiK du Aal Grcnsf raf«* ml du 

dar Sendboten (Missen). In den neu i-rworbenen Provinsen TW dar Pp— HB ■drialiioliM 
Maon irstm diese Aemta mit besonderer Wirinankeit hervor. 

Dio Grenzf rafen, aocb MarcUmea, lelbal Doeaa fenannl*), taiarea Uaiglich« Beamta*), die 
ihioa Sitx gewöhnlich in dem Susserateo festen Platze einer Prolins hatten'). Sie übten den Hoe^ 
baaa und die Gerechtifkeitspfleg« in ihrem Bcxirke, oriiohoii dort Abgaben*), durch sie sotitaa Ha 
gamaebton Eroberungen gesiebert and allmählich erweitcit «ardaa. Ibra darcb Angriffe gcfahriela 
Stellung miekte eine .Ausdehnung ihrer Gewalt noihwendig, wesshalb ausnahinsncise*) in ihre Hand 
mehr als Eine Grafschaft gelegt'), docli erscheinen im Drange der Gefahr auch zwei GreMhüter in 
derselben Mark, wie Wilhelm und ßngeLschalk ($. 25), l^nitpold und Arbo (§■ 2ß). Die Missen 
sollten, nach der Bestimmung die Karl ihnen gab'), den liostand seiner Einrichtungen Nchern ood 
Miiibfaucb dar Oawalt abarekraat gawibnUob anivdaa Biaekälat Aebtoi Grafen*), biaweilen neban 




*) XMt WM«' Kiri *m> OtM*M tatoM OinU ««r y/^ft^w CSmir fOMmi; «Im. hvm. Jf. aM v. M*ni^«r>.i(iti«kO« 
aMk» Ok JMJ, i^mat HhIk »Man b MriM % U), HMiMt l|l TrM («ItBU}. afBlar «artaa aMwtak. «I» 
«mH (%. m, ««MB aal aafiltcferit Cirlaaaiif. Am. MMl Ml a. an> ak tM kmhtaft. Uü^a 

0. M. Rata a), Mi Das favAb CM «t ai iW^, aab aMT Sit* UM aMUaa WmMtKaa ft. te. Hau ■). 

, M MUai i>i»ii|i (MMua (ifNWb CM. j; «. «• jT«« e. jn,Tm mTIL «m, * aas |h «m 

««. a. *M ^ M4 >. «r*, a. «ir ^ «4 a. aW, asM* ülMal, Mmmmm. U m. »lt. Ma f, U). 
') ^iM». a* «<iiai<. Caranf. Sanrtf «at^fnaW — Urrmm 4m f rtfmm Mm fa aam l a t aai. 

*) Ctfll. »* Thtod. rilL a. MS, 7 (Ptrtt III, IS3). D' mtftOuUrQm fit fBrtHut Hrtmianm H jtraran« ptrfimt, — prmfrtt—t — 
a4 AavriarKat Wnrnrnrimt. 

•) S<kr«l^ 4n bair. BUtk. «»0 4jt«. tn3). ElUm fmUu MM*f f« InTa« (Marmtnm} m^Um jrfaafto MtOartm nifa min 

liaiuitrrwar, v«».' r^rrigmia mil, rorrt.rmm1. tri^Klm >i ll iia» * i Atf tm Rflapilaail liaMt llÄ 41a Mb 4Baa» (g. St, MM* 1) 

t^milulaot ati^uundn *%m^et*ii. 

•| Sil wm- Jrr Aiyt>»|.i«-iic^i lu.iloi lili ). »n iii^retlf tuil. ilL,» t[i:irin- «iiir (ll■t^l^■t,>n^•ll Jif.i:;» r-'tiii'trl nuriliMi |S 2-1. fiotli frfiwar aarjrafr 

I..iit|.. M . H- 2m, k ii-l, Vrli,, „ h^irl <>»r., V,(l,t, ,„r«u.lrh>t.. (I , IH'iI, «. />- WW IIt, J. J().> 1 <r*.Tili •••rrWo»! ^ir«?)!,» 

I '- ^ ) iiuif-iifc( i-ti iii'Imi'ii« !>f 1 1 -j ',1 Ii h m ir r- . « !i .1 . r ,f 1' j (■' nun/ yiii iBruMi-'^nt ;i ri» fAr-'unru IM rtiKuilniw arbiimi». — ttli rf rrOfi 

.i««iir^ ^ui nt At'i'f fri^-a., *i»ui,ri'i( i'ii.i /"i.t'iirit ^i.l[i.-bt iln^l jfccr nui- ilrri Mfjrlal-! gfttptnt *1. S'A* III. l eliW lUdbod 

iifl. S. 3V. Nu«! le, II. 

Nckim unlpr O^jlo »4 Thuallu H. kcminl ,1k» Airit tirri'-f liftjcr Mttma v«r, tfotti rrhl«:! iIip'» E,lahcblui»f eri( aater l^t iImb (irwacD 
mit» voUa AnaMUMf. V(L Itwikan a. «. O. aui. 
*) All k. MIaam Iralaa (TM — Ht) mhnchainilch lai Matiirbfaa 4ar aiatinf Ton Mct«n>bar(, inl (wla ta ackaiiU) Ortfaa, trti AakM ana 
^ Mat aar {Iteb Ball. a. M It A Xn ;/;, J, «»), ua m M Unk «al eabWartkafCa dvBnMiriM(*aa Sakkaif. inl Oralaa 
aal ala Jalac (liiMan. t, Wk. t*», N. as;, mii „•■• (wa «al 4Mlar iiii ft l i i a air* 4ar awMmn« wa ariikan w4 ala lltaa. 

auk a. n. IL m. nnu, |k ai). v«l r»«. aaBk » e ct> aoe — sei) fnu. ^ t>. & aa* s> ar, Naia r. 
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letstcren aiirh einfache Prit'^iLi') St'iidbdlon pcwähll. Si« sprachen Hecht gegen DisckSffl und 
Grafen in nicht .ausgonommcnea talicn**) uod auch in anderea HecbUucben , die im Weg« der 
BMchwerde an «te gebracht wurden"), tttan die Anbieht über kSntgKdm OSler and l^kfin^, 
wie über die Vulliicliuiiir *ii'f Gesetze, wt'lcha den lloerdienst ref^elU'n, halfen Bedrückungen ab") nnd 
heeori^n fiberhaupt all|;eaieino Provin&ialangologenheiton , au deren Schlichtung sie ProviaaiaUand- 
tage'*)berafen konnten. Die nrisaatiiehni Bnririn scheinen in Znaumneahang« mit Irirchlichen ISndiei- 
hingen gestanden zu si in"). Spuren der Tl rdl^l« il Innii^lH der Misaen ") ei'.scheint'n «Tihreml der /et«"- 
ae» gegenwärtigen Periode "), nur geg«n das Ende deraelben sallener als früher. In den aiemaaniachen 
lbauBerhiit«i% «Be «hta mehr atiuilfe GMrall fibtui, tritt dar Uehergang des MiMiittnla in igltere 
Bhniflhlnign « Tisu. ' 

$. 29. Dir llmosthnnirr und die pralsgrarsrhatieii. 

Bis SU den Zeiten Karl'a des Grossen und unter ihm waren die alten grösseren Landcshcncog- 
thümer allniShlieh verachwundcn 21), erst nach dem Aussterben der Karolinger in Deutschland (911) 
M lt anden xie wieder. 

Der bairische Heerführer Luitpold bcsass nur ein Ducat im Sinne einer Orenzgrafschafl ($. 28), 
sein Sohn Arnulf aber wussto seine Macht au einer fast kSnigfichen zu erheben, die aicher jener der 
Lsndcshcrxogo zu vcfj^lcichen war'). Auch in Alecnaantcn lebte um di(-s>' Zrit das Herzo^thum 
auf*); in Karantanien schloss sich das HerMgthum an die Orenzgrafschafl an, welche Karl- 
und Arnulf als kfiiiigliches Fahnlehen besessen hatten. Die Art, auf wekhe erster er seine 
Q*walt eriaagt hatte ($. 2'*), und der Umstand, dass er wie Arnulf dem iCaroliagei|;oBchlecbte selbst 
«■fahflrt*, iMunriite, dass sie ihren Amtaaprengel Cut wie Kfintge ia duam aeUMlattiidifen Reiche 



■}0. SeS — sie (Vs*. V, iSerj. CImi ^ jkwhaai — CMT H fItM Awta - hm /n^tflr alfw CMrio H H» i 

Whi NflMk At Xknflkv^^ O^mmm (Mi ^Hfttttiyfl} Mm fwf 4bNM^ JM^Cmm ^BM^M^b 
M)r«l. «pM ifidwfw a, S<a, a n< C^^ Wim. m, m, «. f. MHk hUlM hII 

nlat «( M«HMit«<* RMtt >> r »c 1i «e. M w* ««( «■« •*! mMt tnmt ava, Mi ttttr iiifur i \ 

fatfflam rwrvefwr. 

>*}W* MIMW Mlbal kuclirailMa ihr« dimläUlfen Wiit.i».(>l>ici> (fuj. Sklk. r. Sl, a. SM; M. t. XXntt, 9, M) »•< < 
«raninoidis rel rrrim JmlMm Itrm n mmim."' V|l. tt«r <!• Caafila» 4«r MiMa |. M> 

ftv». r, i»t7). 

AI« cia «AlciLcr H/mia^lill&liilUf »teilt »ich die ^ ^^M^Imlung tu KiiaDO jii li'rpii tiacIi •'.rr ffrMjb-.*! ^l(JhT.elf« t'rlunde 4tr. Aufc«er JMi 
3tU««fi encli«4lic« Iblif Dijcb^fe. dt« il^rifvit ^rimalM * iifti! ila* Virlk. \ i-i fU-n In- Ji.- »piut r <l.-pntt(i'iiiirjt En AnmlMOf HlcWr V»r- 
aunmluofan <)i$. 1». tl). .Vuch .ll< i.boa (N*l» !•) »C TeM ;?I rr»Mlin> /ii>.>im>irr»iirft [lo.iht <,ijfiii LkiiJUfh lUir <!• Imb> 
»eiu«txwng d«r miautiMcli«» <l*rtclila «- f. 67, Sti» 7. Vgl. uftU« XoU 1^ OJicf tlM T*g sM Ha4*ut** (6BQ>. 

r«i>j«l<M ü. «I «iid IM. 

'») .\«k h«ru(U(U HitMii Imn U> wU da wi<4«r Mt 8» MS (V. SIS in ««riB. Deitr. 1 1) eiii Mim Ut Benop MalMM in TOmt, 
es». •*■>, Ml (Sau. Silk. %%, TS. Vgl c 77, Jmm. M. S. tit, 16*. ist) DliaMi «u Hctuci SrMV, Ia itiM Otf»mn 0«*feMI* 
IMItlllMll mtiilk M«6t MtMa Mam *b>r nr >l< Bn«IMeliU|iii. m'riii «b S«ii6k*lM ia fliM te kmUnflMlm VtrCuMi« (tlMs. 
"1 »■ frtiMH lUrtir Mmuu Itat SM fAn«. CM. 1, «Si, ■. M«> MirftM» <fa Mlaf Cbürilainm (nw> I 

II* Pf t tmm naWaiiMM IMBi — «H« » l »» — n^lm mmitrilmit I 

Ii ata Iis* AmmlMmt na Onfnun ui UckUpMhuf tnliHum SMkto Si, i 

o>voa siecK &xzmr.s,sa«> dw is^i latati mm 

MMlirtM Amw «M «Imb Otllia «b Si ««• Im* Jütfc knUhnfa* ■twl ni f a " 

"tS, ea» <■ Irti» ariit«^ »aS BulWia «M. W, *M. * g«M (Mm ^ U}. 

*)UMlfr. «MtK tt, r, ^tfiMlMlMl prMiM* JnMMk* «• mfcurfa, IMtankM ii SMb S. «ta fnIMM* M|f Hta« mT SAB am- 
MKciri«) FVeli. U. (Mrfe*<». I, lU. US, M. SSS) jlnidgrhi <«>(«« «r«»«» pr—UnUlm Bum S^MHkniB «I aff«i*ail— riffw. 
rnnltaM EpiäeofU, comiiittu tt rt§al l»tlm$ PrMfiiM: d. Ciut« ran •a4m QneiwMIm Ia Htna. In. laHp> Aamilb S. eS. 

*} Wit in Bsi«a 4«r vngvw&koUck mSohlJfa Dax LuUpoU Arm Hvruff« Araalr, m ging In Atemannteo Burkllftr4 1. alt mnaekeriel Tlltia 
genckBfickl dtm lIcTM^e BurkIkArd U. voran. L'kurrklUrn »Ifd ftwnir SOH 3.1, N^l« 1) „darfllM CliWeiMi«^'. kvIh VorMvker Ilufifrivd 
Du s antaat U. U, Kala I), aSai* «ia ligiau Haciaflfeua kaula aick «igaa der dlataa VaMaiaag atMau alt «Inaanaalaa klar 
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varwdtBtM. Atf ämim r^mm CWosAbum (CkßrmlfitktJ*) konate iakm laicht und mit Fi^ di« 
BaMMbaaiif Hcraoglbimi «ngcwmdal ««rdM, «In m «rter d«n HenafaB Amlf «ad B«rlbU> «i« 
schon früher iiater Luitpold, mit Balani ««Mtnigt wte, Mi ditM BanniMMif blieb, ab «• apltar v«a 
IcUtorem wiadar gatranat worda. 

fMk den ia»a iilu ad ai ii üma t toden, wdeba doa Wiadcffauflaban dar alten Hcraogfthamar varaalMat 
katt«n. ccal'Mtele «ich auch der Umfang der herzoglichen (tcwalt vcrsrhiolfii. Dt-ii Heerbann und 
daa llcckt ProviaualUndtaga u haltaa, da« ainat dia Sendkoton gaüht kaUen (.$. iti}, baaaaaa« jelst 
übaniB dfo Baraoge*)« tigvMUUk ww daa Rächt AmVa, dia BiachMä aakua Landca n biraatinn*)- 

Hei der unahhängif^en S(ellua|r, die Arnulf einzunehmen wosate, m»chle der Beicriff eines AmCes. 
der dem Haraogthuroe ankleben sollte, anrickgadrtngl arschaiam; «ach aeinam Tode aber {937) und 
spSter Teefilitto dia kSnigliche Obergewalt über daa Hanogtham. Aach aehei«t dia a«« dam Aarta» 

Charakter der Herxopp sich «•rgcbcnde UnthellliÄrkfit ilor lIorAne-siirenpel noch überall aufrecht erhalten; 
dann das« Berthold bei Lebaaitcn seines Brodera den Titel Uox fihrte *>, mit banagliflbar Gewalt in 
Kanntanlan waNet«*) «ad da« VInschgau karsa Zeit beaaaa*), bo««ta aidit ala TbailaBg daa H aiaag 

tbnma aiii;c^rhcn vrerden. 

Aekniiche Rechte, wie dia Harsoge, übten auch die im 10. Jahrbttaderla in Istrien erachaiaaadea 
Marehiana«*); aHeia fia Mher (8t8) arfalgte ZeMplitiernBf dar aldlich«« Mark» «od das kM» 

ti^c ^^ iiltni der nahen ilalienlschcii Köni^ Beren^r und Hug» hwidirtO dl« WdlWy ai«C« H aw «^ 
thums, fiir das jene Mark eine Orondiag« bitte biMen ktenen. 

A« die BatwMcelaaf der LaBdaahanogdAmer adiiaaa sieh die der PfaUgrafae hafte« aa. 
YTie früher einsflnc Richter am königlichen Hofe, die dort im Auftrage tlo« Hi-rrM'her» die Ooricht«- 
barkeit übten**), odw an diesem Ende in besonderen FÜlen von dort aatsendet wardea "), ao 
eriduiaen apiter**) m da« ahaalaa« i l aa « aglia«a>« UaigHehe Riohtar aaf da« Pfaha« (PCdagrafea). 



*)a«k V. aaa fita. m. faaj, im um» a hm fii m» Umna. v. «b «aa «i nfi» imi ßmm 

«N«. OL aaa <*nlL U SM«, n, Sll), im OartalrMk. to Cmmlitm — Urn^M. U «U (Jm. iUL Maj, Im nfH Ktrmgnt Im 
nftah« — fVstn« moitri (UtiifWS). 9n (Tmm VmUmt *— 'Mm KanaluKM (|. IS) «Vf «tM BinMM 4m» M. «i*» «tr HMt 
Hwwi*«» uxiu.4 im4 ütk wMM VM^ m Mm\ w Mtw» «Mk iiator WMwM ms ,<■• ■■ril— toytaw |aHk «. ass, *m. 
Kmk. ITH), im ^»..w. y.rwrtu fV. a». aUMi» 0. ItSv K S). rtflmmm IMMm fUL tf, M. ti XIMTUI, I, tmt. Im ff 

') HMurtk rrUlrt >l<k die XuuilwMi>ii'ii>( H-c h^riic Irtan l.anlUc im 10. Jih h in.l<r' »Iii. Irrtur\ „,t «.„ J.vm >ub <«r f.l- 
gn4mn f»rtn4m ««lah^rifM. »^rk« r,t tlif •■■ D^l«piff' f'-: 'c o»rru4rk- 'd« iiniiirihm rii.rti IMfi^kltu» Kiaf id^ r ^r*-«"* r.rtt fMlALlri, 
ftwUK 4i« l'rk. »»J — »»1 ^J» " rVri;;;. I, -O; ll-rmc .o„ lUi.Tr. k..U in O.H«.rl .■ n l'l. . ..».,r,»»f.. 

•mimAhj Ivm <^«c*|»J« tv«m r»Mi rr^«< i>ri A«> , row /i^r^^« rry«i. W«il«r« CritfiervagM k l wiatr Mfffll MM k«<r«Kte4M Orte. 

lfl.fr .l.p lllt,|:..llinf fr S.w.M.1f ► \. l(t*. 

*) ai»l»«»r« tu lUlsk. Üalk. Ml — alt f Ja». A^. r. 1. St, 47, Sl^ r. J(7> iuUtMulm wtrin Araulf mil BwikaM MkMuiun^rr 
•Ii n«Mi «aik^Akrt. Ak«r Mtaa «I* SrStfr «■< t*(<iMkt« ti Sw OMurk hMua h (Itkkvr S«tt Pmw («Muaa ». a*). Hm 
««naicfei TMa« Sw e«na «hI Uam M kitaamfi M|m. 

*>a. alw ^ an im» ai 

•) til. I. «a. 1. CMia» ku u*Mw a«a a*in fMia«* AM«- «iMaai im, 118 a^ a«r ti— ti M Mi'ttai M4« 

a« «ii^» «IM^ Om Bmm. Im m. m. WnbM d SU. 

«) aM iiMlint MwtM» WmMr »*• IMrha all naMUf H i « »» fOpki r. Baa|^ Mtba Um mIb Sla aiMkHb «ad «w HSM Vttt, 
«to «liM aa «MI» *m ONMa aritaa m*m »m «taa. «AiMMiB* aar «law LMMiat m al«UI «A Aalk te UhUm aaa 
T,«fa|.Hr«a Omt |lln«fet»)Warial «m l«MW «H Snl aMMla, Mkma TMnm «»aaMli aai VMb •■• «m tMla 
M QmIM» tlM. t1>l<M •(••■ UatMfk 
**) la Balm «nHtn i-li «inl »\» aalrr Klalf Lii4vl( dio PtkUfrifm TImo un4 frlklio (rn>niii (\lfl<liflk. I I ik N. is*. «i«, aiS), 
s. d.a Tfl«t<r V. Bl» (Hm. arilr. II). Raa 4« f—mUit Katmm mmm OarttaMaa »«laM— at / aSte f Mt» ah'«*« Wa tlib 
i.f...r ii^»rk«anr laiilai. «ia ha «rlaaHv. aa« rMaahaiaMMa, «alt Miih «ia B UH ai« «v flMiSiifta «ifir «» insgaaiHiii 

HfJf ulunf. 

j'i.i hf.o„jfr. ■'<.(, nf.rkicko if. prih(r>r.nuiui, ■>«» ia*T. «w T ir fti aii UM ««a l>at»n>k« la l iiai» «m «H w ia «maal- 



110 Weil Dr. Augu»i CMtrt, 

* 

Als glSndijfc Deamten von den SeiKÜKid.n verschieden, vertraten sie. wie es scheint, in Ansehung; der 
Aufsieht OImf die kdniglichen Güter und der Gerkhtabarkeit fib«r die Hiaterskssen der Pfalsea, die 
Stalle j«Mr, ivihraad ein m4«rer Thml d«r anilllliHim Reolite la die fltiaoge fibergcgangan «uw 
Dies macht erklxrlieh . warum im 10. JafafliDBikite in niotaii dar Titel Gemltboto (Miiau)'eiid 
PfiiUgraf abweduelnd gebraucht wird"). 

$. 30. VerluUtaiss der üsünark vi Mti», 



0(1 s -< 1 >T (Di.nirx'r'j) lu^l Iril. Vcr«nch QUir das angclilirbe VefUIMM te llUhlM» OriMII >TIm II 
gr^fea EU Uaiero uater den Kvoliugera. Wien 1706 ■). 

Als isB Lsad ontor ier Enns im Averen abgerungen wurde, iMstiiNl dss Hsrmgttmi Bdeni 

ni(;ht uu'hr. cinzielrio Grafschaflen waren an seine Stelle getreten. Die Eroberung des Avartiilnndes 
begrflndeto keine Ausdehnung des Begriibs und der Bcnsnamg Baiera Ober die Enns*). Die fräheren 
Orwiseo der Undemsnien bli«b«n nimrlndcrt; das Lind unter der En» Ueaa raeli im 9. Jalirba»- 
derte Pannonicn'), Avai-icn*), Hiänniin^), Sl.ivinion*), Oriens'), svrilirind dn- Name Naricum jetzt 
ewsechliesslich f&r das Land bis wr Enns gebraucht wurde*). So bestimmt Qbrigens der Gegeosete 
■wieehaa den emialnen Benennnngm ber?ortritt*), so gewiss ist andersraeib die nalie eagv Verl»» 
dunj; Bwischen der Ostmark und Bniern. Von Ttaiorn »ils war das Grenzland erobert, ein bairischer 
Greoagraf Gerold hütete uerst das Land unter der Bona, bairiache Ansiedler in dem Avarenlande trugen 
M, die VeiUndeqg enger an inadien**)» wddie lianptetdilicli dnreh de« an Baicm gehörigen Traungaa 
Tarmittelt wurde, in dem roeelmässig die Gren?.;'r.ilVn der Ostmark w.TltcN n") 

Du Ostreich war also aU bairiaches Vorland und als bairiache Gren>mark"j in der Regel ein 
Zngelifir Baiems. dock demeellMn nielit einverleibt, nidit ont ihns na ehern flanaen verscfanielaen. 

Die Gcsrhidito diT Ueichslhcil'iriiren bekräftigt dicKo IMi.niiitunfj;. fiel <\i v Aiis/.iMcIiniinir (ier ll."in|it- 
theile des fteicbesi die 806 geschah, wurde die Ustmark nicht besonders genannt, aber ohne Zweifel 



aitMck* i*t V. »It (Dtpl. H. D. at. i,«, m.*) ,to n§ Mm* 0»alf»t»mlt {W»lip*l»mSi) IfamMtr* «um m<* (Nin»tcli. 
n, I1S> N. *) «fa rtgimiiu nmrtwicl ^allputmlt'' mH jaoM Str V. tob »7M (PIIt Grf.h. Ten Mirba.lh. ^\t^ .in Mmtlata HurlmlcS 
P»UUml Cemtti*." o<li>n> wird ab«: damlli« HunwU IiIam CtsH fnuai d'. u«o. D. .Sryr. I. 7. v. >. I . 9Ho. 1>. H. XXl'tll, t. tai) 
odrr ron *Mn«« Cvniilsin o4r>r Mir.ülfrl^ni oIin.> nM^fr« Oeieirhnvnf gwprocbea (l'. Jmo. AmH. tbO, l'. flil, Ii, Slyr. /, S, N. 9, 

1. Ilö.-, I llunii. Ufilr. »7 II'. »7«. W. U XXflll, I. KM 

■) Vft. <ib«r diu« rr^K« ' fnii...r "i' • ;>k«rrr.iL,i. wiriii.rk' 1 li»i«l.ft wwS* iH AMaadJuaf« 4k WriKbm 8«krt(UMU*r Nadtnr, 

vnter^l.iM Hack di-m lii do^ i.iu.tKui.^ Aufgi--i.l<iltcii Cirui.ilAttLi.i<. 
«J Ilm tiLifriicto i!.- >.[ , Norlru« ( rhr,tn. r>-nai/.>it. <iji- n'fcM II, 390. Vit. Jr.»!-!!.. Ori.«. im. Pc* II, *7> ^i'n.n'ui — 

Grrotäa &aÄ4riam provittriam eommeniiinii per ijvrm eiuM tfrminot Im pmmmaMiMm mtiptt r*bam - diittmUt," ioiric dio ipitartfi Uenttite 

AvtnUiw hi4TlUiwr «nrviMin «icli itt KMawm«^.liAlluiitf il'n ti.>-lit«aaMUMI«B tTriMB^M and ftUnr«(i Aiinalftrt al. wfi(«na«. 
>) Ui*. «M. all a. au. Äitmtm «wraifM 4t J>aii»n(a rUmmlU rrmtUMatm. MImk. mm. mä : 8*« ü. »*, Hau d). Jhfim ad 

«. an. t tM trtmm. Pn m nl mm *t Cmmmtim, V. Sit CM> * UCrm, t, Uff «HMs St rmlMf i 
*) Ctf». AfMH. «er, «b S, pmlUm, -.^MPttlM. BL SIS fM. ». Xm I. e*> t» UmHm tH StaM 
*iäamut. a. ammtr. tMlf. muf. aS «. Iti, Cvtta — «lihrinb 

•)». M« fni W y. ar>. O. s»t f/w. M. iwrliiirlii t» tHnbdm U mm ■« m i»— m tfUalim Str If*). 
^iliMat. Ml. a< «. es«. lliip«r«Mr jMr Jhfurfi» «S nriMm jm^Adkn VfL ■« ■. aSt (|i Slb MMa f). . 

lait. SL IS «. & 

•) Bd«i nr «IM ai> M >lM^ atlM m» VutUum UtHam ihm. «am tkgtaimAtm SmUMn ta riTliar rHIiw la Am^hrn^ Ur 

9ebHnalall«r aiiii 4mb S. «nJ f. JUirluBicrta 41a ABvendanp dpr Av»4r%eltec Nvriee, F»rim f, !(or1*me mtßft 399, Snriri 54, 77« 

/4t. 14J, >iS, M4. 391, mt, Jt7, SM, 4M, Itoritm, *3t, 44.y. far du 10. und II. J>krkui>doit: iVurin'. Ptr»% I', Sl. XS». J»S. 

4(«, U$, igt, A'or. r>faan S»8, S9S, 4««. -V^r. f.rr'riiiri-., 4/«, 4t». Kiiritmm S*9, 547, SM, MS, S7t, Soritm U7, 91*. Xtrif 

regio S7t. .Voritm mamatttrim tSi, tttr. tts il7. 
') 4aaor. ad a. MO. rafari — v^fra .4o<.a«« /taoiaa. l-ffMM» ft i fc a rt »!' — Jk4KNi(ft<r imMmW«. 

^) jljian. dff MMV. Cfperunt populi ilme »eUui url iawrii I 

BMUuUn wit* iim «nur Ariko ui4 l.«ilfoM iMIlwr (Ig. as. SS), 
•^teat IML ■< a. Mfh Io-mIhm Kafii MmvSmb *i tfriMl. 
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«fe llaNnt fSr Pipia iMitimait"). 1« ithn 617 wiini«a dia sbinMliea nod awiMiHii AaiMicr m 
Orten BuMM mit «bmib n«1«di ntor Lndwif's in DaalidiM HcfndUrfk «Mtallf*), dem ne SU 
nier der Ucseidinung Huanen- oder AvarenUnd hlirbcn'^). 

Di« UaUmelHDuiigea KarfauDo's (nadi 861) lockerten das Band switdien Beiern and eeioer 
VwMrfc, indem er letitore, wie Kamwlanien mit einem Tkeile Bunm bii aum lan rereinigt, i« 
einem »clbsUUindi^rn Ilricho <>rbeben m wollen scIiicn (§. 2%); als er aber »pälor H7ß i^ans Kaiern 
mit Pannonien uad KaFutanien eriiiolt, war von eiaer Lotreiuaaf der Vorliader Iteiae Rede mA» 
(IS. S%t U)' Avcfc anter L<^Id wird die VeHnnd«nf der Oetamrlc mit Beiern Mettbart ab aler 
■p&trr das i»»irischf HcrToglluim unter Arnulf wimlpr horpestpllt wurde, ward da» I^nd anler dar 
Eaaa eine Beute der Ungern CMi* 2')- I^'e Siege der Baiernhenoge über diaae vcradMAen tlwvr 
llaelit eis» mHef« Aatdclinang**) aad Mriache« CelonMieii «Inder Raam «i NieieriMainfan. Eina 
MoeeMlMahMide QrmiMMifc Mrta daher wieder eine bairiaclw wardca. 

i. 31. Ob VHd ta KIfilMftoMgi. Die Wk »Mibirs. 

Als dir Karnlin|^<T Karlraann und Arniitr Karantaniens Herrschaft mit fast könifrliehein Ansehen 
ibten, war von einer Wahl dea Ueraoga durch daa Volk ebenae waoig, ala apiler »u Amutra des Baiem 
vad Berlke1d*a Seitea 9m Rede. Kaieetlidw VorlaMmni^ nnd etume Maelit falMn die iienoxiielw Wirde. 

Dil" sji^tLTf HiiIi!ijriini^-Nfi-icrlichk4'il in Kiirnlcii ' 1 , wi lrhc ilii- Kriiiin rnn^r j,ti rin Wahlrechl 
Volkes in akh au tragen acbeint, kann daher ebensowenig in Betreff ihrer EnUtrhung an diese Zei- 
tan, ala aa jene f i tt eten gehnlpft weeden, 1a denen die dnibeimiselien alawlachea Rrslea liaael^ 
waren und frSnkiscIie Grafen vom Könige cIiiL'cii l/.t Karanlanien vcrsvallcicn fjj. 22). Vielmehr weist 
daa WaUreeht dea Volkes, wie der Heraogsstuhl, auf deasen Besita von slawischen Karaten das grdaste 
O aar l d it gelegt werde*), aaf ein bSherca Alter jener Sitte hin. In der That aeigen eieb Sporen der- 

■dhen sclion unter Kiilcaaius und Chetliiiiar. Krslerer wurde narh seiner Bekelini:!.'- /um ("liristcnllnunr 
dem christlich gesinatea Volke ala Herrscher begehrt und (höchst wahrscheinlich mit Beobachtung 
der anAhalio Pdcriiebkailan)snallMnMCt ebvMalit*}» ebeaaa nach ihm ChaUimarO* 




isb WM a» IL «M aas , 

I Mia \tmm, tlt halaf anj««««, M OiUalir a, Ob e. U %*Mt/m, U» Kittw MM «• TwUcin« «n» an» 

tniil ,«>r wli 4» ■Xwi» St* aihlll Ii \ 
l>l* KrUul.rmjTk w« _ 
fn (.UMi «.4 t«.\ »r canrilMf *im npla iibIMII. t*> *^ t'f». V. tmr\. 

«•) f. 13. Noi. >. l . KIT. Baharika ftwlMH M »Mmt «< Jmvm «Umm* «■( a* artM«!!! parA («Iw «Iaht fa 

pvir) ••■«•ri.«' <m». 

1- JJ, T, rr^rltr \..nr"i~ ^r^rpr«- ii ttl Raaiauniai f^^«.™ Ilr-r i... M.i.rin, lu. il<r . uti tf 1.1 r .. I !■>.■ 1 -SJ (M«riB.. 

Grab. Wi'nt II. T II (IVWIlli «S^r-l-ilf..' I i,lfr«liis* i»!«!»"!. Ilii.i. ..mi ( ...j . I.| i h .1 . •« .,:,,( \ n, i. i, i.ln r^« Th.il« 

di.r OaUn.rkl tt ri>l .irl, „1... .1. Tsti^t-f r . n.lr 1. 

ll«rU» li«tl»IC WcH .\ni.lf (l'r.i.. 1'. Mrh ffOW. MrUhrtb. I, llh- *10. N. I»*«l| ^dwr i?.t^.n r.i'ruJ. <! ii-<ja<-.^rt.m f'^MHiim n«n*rii. 

') litt vrM fSr 4U r«4fMrfa P*f1o4e B«Upi«U für lU« Aa nw ^Mit 4ar Ilal4lciui(*('^>.rl.rhkrll.n vorließ.«, «nd SUneW. «n drm f'Mfmoki.ll 
iflUr« A««ckMtck«u( u Mi« MatlM, M Mfi 'I* nwttniaim amilbta aark J>k«M. r»i«r. (BMa<r («min rtT. Otrm, Mall«. 
ISta, I, SIS) mS OMakw*« BaUHMtt (t^ M fll. 101 — ISI. w. SSf , IfV «m M* Mfw«aa MuktctaM«. VfL aaca. Itekk. 
t «Mri. awl. ISIS, If Is, W. MA. as. M. SSI If. NMck* M|«i Sa* ■iMilgn Sa» amafMtOti, 4ik »«iamfiwlrtoawe 4m 

aaMn. at* aMiM« niJrtm mm ewiaidiMH m* ettw» «m amiad m asw. vtt. oriai^a l a. 

SM. aSI. hl ia 



*}tkMv i; tat, MS. 

•) Ha feUar, via aa aataM> aaak ■)•«< 




tar M klar na «laar BaaUMaaf Saa Hanafi Sarrli tu Valk «• n«l«. 
aaa aea ^/#nifA«M" ka ri arat^kaa. SaaM k«ni> r.n .inar W 
TO« .iM« A.MrIacm 4.« llnTMk.n kirkl ga#yrMk.n w.f4.». 
*>.!«•■. 4. r«»c rar., fan» i«j.i^<>ar.j Urm ftfMll tfaralan IUI t'*'rmnU 
Umnm •»* Um akign raa* ancki 41* aauMfiarkaat «Micki MCk waknekaMMliar. 



«f f iri «ms 4s«M« altl f—rm»l. i 



aar *«a<i««U 1* 
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ffielut wahrMliriBlicli wimcilto Am der Oebmck In noeb Ufenn Kriton*); nvr ichmiit, di 

(las Karaiilniu'i'viilk sich ziiin Cliristcntliiim bckelirlo , auch vom niT/.iipc! das Beki in.tri^s tlcs chriat- 
lidien (iUabeiu gefordert wordaa su sein, wu alfto auf dio Forderung Bezug hat, mag Ziuats aus 
Kabnliw and Ghotämar't Tagm ario, Irai dwen Bin«Cfl«in|f schon ganz sicher jenes Bsbennlinw 
fordert wurde'). 

Eigentllümlich ist in Ansehung des KarantaneriierBogs, dasa er dio Würde eines Reichajägermeisters be* 
Ideiiet, so wie die wniiggtens splter honrorirateade Verbindung der Pfalzgrarenvilrde mit dem Berwigtbanie.' 

Erslercs Amt mag, als die höchsten neichsämter Titel und Würden der Herzoge \surden, ctwri /.ti 
ütto i. Zeiten an den KarantanerherBOg fibcrgegaogen sein'). In letslerer Beziehung fehlte es auch 
in Kanntuien u Pfninni nidit*), in Beniebmig aaf welche das Amt eines Pblxgrsfcn geflbt werden 
konnte. Als solcher ersi'heint im 10. Jahrliundcrte Ilarlwik'). tli r auf der Moosburg; £:r« .ilt< l haben 
dürfte Der nicrliwflrdige Umstand, dasa schon im 9. Jahrhunderte diese Burg in enger Vcrbindong 
mit dem Heraogtbm« anii|;enbrl wird*'), mnckt ea gimbwlrdi;, dnu der EerutanalMmg ab Beritaer 
der PfaU Mnosharg dit PfklignlsHwOfde IBntca whihen koMite*Oi «nA' ^ «pitero iMmli«- 
ferang Mvgl"). 

$. 32. Die Gaueoverrassnug. 

Soweit das alte bairische Uersogthum, soweit Alemann ien und Rhitien reicht«, soweit 
ereduinen amsb Oaae fai fesOeslimmfeB GeoMulnm^ ab Omndiag« der Sfmtllehen TerUHnisae. So ist 

im Lande oh der Enns (hc.^onders diessi 1(~ ili i D hi. m). S .il/Jinrjrischcn . in V (h a r I her g und 
einem grossen Theile von Tirol genau gegliederte üaucnvertassung nachweisbar. Allerdings werden, 
abgeseben Ton den itaNcniscfaen Landeedidlen, m denen sieb die poKtbcbe AbAeiInng anders (festaKeto 

(§. 30). .lucli in den ülirif:;fn I, ändern, so im iinti'r ilcr Knns und in InntTÖsItTrcich ü;\nc l:i i unnt; 

allein die Eintheilung in solche entbehrt hier der ursprünglichen Frische und ijebenakraft, und stellt sich 
Bda* ab «ekwadie NMkHIdung anderwfirto ▼orfcommender Binricbtangen, weniger ab Eneagniss dea 
Tolksthümlirhcit Wesens dar. 

Auf vorrömische Gewohnheitea , insbesondere auf keltische Sitte ($. 2) , kann die Qauenverfassung 
in de* niler- wd imeri b te mwI i e tbiiB Undem acbwerücb inrOckgaflNirt wodea*); daae aie nidit aaa 




') Du eril* Bels|ikl elMT «liMcr«nl«fil lieben An*ftb«nf d*r Mehftlea R«i<k»4MUr d«ixh Hart*KO ioamt bei Otl9*i I. Kr&auD^ vor. V«n 
Aniiiir, d« Biün- und KimUi-rkmar« »«IdM WUHk II, (Pitt» V, 991} „ f u n tri TÜm «I tS f » i»» (MMMfW t—trit ftmttrt*." 
\on dem J4ipn»MMi.nj»i« wird frviUrh nHhl lnfeMMdwa fHfniha, iWlalcfel 4iaM m ifcw du 

Jj(d &U riltcrücli* V*hüni tun jcb'ft- (kit, 

VekFr d!« ruH M««'1«i-k •- >" Ilrnuan (KinlM. liHntria IV, ■! 
*J lUld h^iMt er Gennltbole, l»ld ITüUfrtf. 
••) Pt.rtMliX'h Ii, der MH« der Honi^rx MiaM ClUMl (O. Sf> HtMI. BtttT. 1. 07). Btllr, 4M« I 

•Pl, Miirk. Irtk, lt>Il, :k 117. 

") l\t'j\Mi\ ni 0. ti/fO. CarenlMKm — in ruo titum t4l ««•frvni mtiniliAtitnitm i;Mt).i ArxlnAticM nnumpHlur. iPii'.r SuU* i»t um i* 
liedrulunirBvolleri da Joh. von Vitlrlk.c fiJuAuirr ^irnf. /. JSiy itut diMt^lbe turOrkwelat, iikImii «l- ton drr M<ti Aktirrl von GOn ftu Aber* 
MblMlUaii Pftls(raaelMJI «prfctiL 

'*) Ml Kmtart «rkiM UnlglKliu Klgen (elalielM« m Mi». SM Bocli wird M filier Vi'r(iliiin|[ drr Konigullx ia 4ar Mfea j«Mr But 

TwiiiirtiMi OL jf. a; Jana, i, a»t>. 

»*) » will Hf l M l iN n i Vtaiv Ow> «KJ. 

')r||k (. 1, KM» la. THUlkM siiiUM «Mi O* Bllll*lM| llr aMMNa Olfn« *u Humhi^mim Ii i 

1 au ItaiMvkMM» «■ wajMr ii«H, M M I rt ai H w 4MHMM, la 4w tm i rt aiHa liaMiWIiei M« «. tS.) 
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1 Anordaangwi «rwaducn tun, wird •Ugeineiii sugeitUiuleii. Wo akcr deuUck« Stiiiiin« ionerlMlb 
telt 8ilw einndimen, dort «IimI Unraik« in StammMMm KcioM 4n> fliinmnm 
ÜlBÜlMig III Wrtliictkfiii . wir in .\ii^< I nnu' !.riitiiMis< v »III I^>il>'ii~i'<' ') In I.äntlcni. (Ii<> J«lirliuii(l<>r(e 
hk ab voflflglMbar SckaupUU der > ölkerwandrruof gvlWu konnU-n , wie Pannonieii uud UnteraorictWD, 
mwn ÜMto Of«HbM«imnu««n ohiwlNtt i i—i l| rfifh . 

Als ab4'r die Baiovarier in i;c(ii-i1iirti-n Aiivli it.'luniri'" i'ino Ix'di'iit.nnlF' l, uul^irorki' l><'si>tKt«>n, brach- 
IMI «M deHtadM QMeuetuthfilang mit eich; in Churrliäticn düritr diese der fnuikinchen P«rio4* 
ufiUnii*). 

In den lintiT- und inn«Tr'>1i i [ rirlii-. lii'n l.anii'slrirhnn h.itt>' *\\\'- F,irirlrrn:»-i ii >l.iu i^rlicr um) avHriKrhcr 
VlUMrackaAm «ine «ädere Wendung berbeifefiihrl. Eine regcluti»»i|^' Uitdung vuu Uauen f«nd kter, wie 
M Mlwiat, Mdrt fiteti; tnm dn- WiritHunkcit urt a wwr fl»ii|(«aHwdni io diaasB O egwwlHi liefva Icmm 
ZeuirniisM' vor'). Als »päter Baiem um! Friuikt-n hii'hiT vurrfnine.'n , «cliritl »iii-li ilic (faiiriH>inlheilun|^ 
in die fedaditea L&iMier vor. Nmu«« von Oaucu tauchen Iii« und da auf, allein ein kusaiaiiieukiageiMles 
N«li <«f t elbw> iflt in ^ UltrM SmImi weiii|;irteM nichl ndrtlHMr*) , Ua^ wbKeMl sieh 4ie OniMibil- 
dunj» an dir Enl-.li'lnmK m'ii nrafscIiaftiMi") im. iiiil rli n ri \x i tIim 'inli r (ir-t iltiir;:i- t, ilii Crciizen der 
Obumi verrückt werden 'J. Von VerMiuiuluugen der Gaugenieinden als sulcheu keinen &ic!t auch jetftl 
kein» Sparen*) , m ««ni|^ ah mm VenM^^f 4ea WnfliiMee enterer darrh Ce MaeM der Graft«, 

Wi-Iclii' \ irliiiclir *i'1hiii ur>.|iri'ni;rlii'li iLu^ I clii-ru;' '^ n 'i' in iliriMi Hi /ii li n !ir1i;iiij>ti't iii h,ih(>n srhi'inon. 
Wenn übrigen» doch die tianenvrrljuwuug etwa iui U. Jahrhunderte durchgL-grilffii halten «uUli* , su konnte 
ei« dodi wn an weniger nadthaltife W i ri wg en iaflaeni« da BnANe der Uhg«wn bald die Umf ronsungea 

Wwirrl. Ii"). 

Wo aber die GauenTcriajMung natarwflchsig war und so lange »le bitthte , «rie in den Eingang» 
Undmi von 8. Mi 10. JalHwwdwte. tritan die Oanichter in ilwer 

aiT*), der ZwmwnalHWf der Game, md die Rcilie der GwgnAa i 



') IVbw i\* i...-r Amm*-tM- M.irrrU- AI. c. 4 -H.il -l-l'T/. f. tO. Vt, Airr Vif ••ri^iivrl dff -t-iH^rt* tr*"gtlHt %. J7. 

*t ll»rlirhlti<f:< >f-lh»t ^>r.| kl> iian b<>flcfcii>-> < f \rwy CM I. 4W, ff ^ i3 ) ^•9' M-Tm. ^mod mti^ß mumiM. tkmr.ralm mpp^t- 

tmfmr". Aurk drr U'nIfBu wit«l üflcra untrr drr «IlgcmfiM-ii IWr^-ii bi^uiij t b:ur-i l>b<ii-ti KJbrgi iff : ». |i<T 0«v tUr]:« -i^t" »M^r il^m 
dpraoc«! 4m rliUlar^M Prim, 4pn PranLonkAiiigr (mcUI hallen, «ii»Mtn»nr«H4>ti <S- <■> ^'<<'' t) 

W«HfMck btt 4m Slavw KibIkallaafM NrtawM«, 41« alt 4rt Gtt/tnvmrfMtktmut AfboUrkkrii hh h«b«ii »cbclf'rii, wie Ai* Su^ui»» 
If. IT) «llftftli ». «. 0. U, !•«), M 4«cli 41« m*ll«BC *m «mfum tkm ttU-r* *u die 4ai Gangrtlen. In l)«l««it«* ubIh 
INr II » i H l lU «l» 9am (Ornat, ftwi y l n r'tf. «4«. Jh^w M«r Bifmmt T. XXtt 9SJ. Mm to Mraff 4m falkaf« kau- 




4)« fli«c« («w«am n<ii. Onmt^ d^r il««^. 41« Mvrluir Ar AutarMHt (0«M-h- 4. «M. II. ji. s* ti*.) m ffvaM <^«MaMl. ■Igi« ab 

r.roiiiPfl 4ar Or«fM>liknMi. An«ra autK f (.' f«r dt«- •■•kirret« r^^it«« wtivn 
')Re>»«*4er* airkUirk i<t 4m lr. ^nM>hiing dr>r i^rkf-fKsH « und "Ux A«Yk it»r Cnwlt »'tfl «Irh in r<>T>Hli^ 

A^,. 1.^ (rhrfcfKl. .fr,,-.|. Vr.-j amif II «1, i, , k r ,..t, ( i . in, t .t .4111»! .j ..f ■ " i. : ,1 I i « 115 t...» . » f f.f, tei. n :r^f. nt« >»lrha l i k Lilid«^ 

für <*k'*i'«i»1*t'r'Mfh . Tirol u . w «rhrf-n \>r.arti<" In t.g^ti , v» , r .,r 4^1 Jyf (nr.d-in «r h* M.-ieSiur / imom r»mr . C»r _ f kw <^rr 

Ursff** **** mk«Ml«ai*a Urp>rkce »u urli , <U likcr^i«« 4(>r (»r«ti«lMlk. 4a«* IU|«<t t<k 4«ia (»rUHlrM-Ickl* m i#r|»k«B . k«u.«*ew««» 



*| M* n— »ifci tf l » l il i l p l w «Mi Mt WHm g> —H I C«ht ««««r 4*« AMlnH« 4m- Vt^fm mpvUt vvrtora». 
**» rir BkMllM M l*» ». 41» «BM. r nt fJm. Mmk, 90) pfaWta ^#r««to mt«« . frMMl»M •« 0mH*H$ ^fVMftM M - Am!»« 

I 4. ^M.>U^. U. III. B4. Afcka«>4l. tm f(i«lM^lflM4«ni. 
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(fViV. />r. Auguaf Ckabert. 



Mlt"X mUmI vorbwMTMida EtiÜMrüehe vermüig«« die alte« Urea»» der Gauwi aidit auf du Dauer vi ver» 

g. 31 Die OiM In EnlerMglham Üettemlch. Der Matflg'^ kVm-, Traun-, tStg/u. 
Die Dnrtelhmf d«r GaM la EiinM4»as') KeArt Belege Ar & Udmrigm b«itH^ 

1. Di l- M ,1 1 1 1 ;i 11. Dk' rinstipc l)M'"n <'.'iaiif;Ti'H7,t' zwiNcheii Salzburg und Pas»aa um' iri'ut'n- 
w&rtig« Sdieidelini« xwiaobeo den) iiin- und SaJaburgkreiee, von der Gegend von Strauwalckken 
ang«(anfra Iiis an die Snludi*), weatUdi dieae und der Im*), «Srffidi die Donn bia llfd- 
hnits/.ell. (Ijiiiii üstlicli der Uerprfickfii. der noch jetzt Ix-ilüiifl^ den Inn- und Ilausnickkri is sihiüdet*)^ 
bildeten die (irt-nzun ; gegen Südosten reickle der Gau ülwr Strasawaldwn bia an den MondMe'). 

Im Mattiggaoe tritt 60(— SIS wdmdMiMlidi Riobar «It Q«mrtf «if*>t Mn«rilMif 8M— M4 
liMigiin, Afflw'e Seha; wer amar diaw das ChngnAMOrt rmmäUt kalie, kt oaMunnt^. 



»Hfa I). aaa Ot B. XXrm. I. *») mw - ^« m »m^jm«. rir Mib«r(b(k« •. trn>. ml im. *mk, fw 
■f NMM — »HmtMtn — arafn'aCfiiai. Vfl- «b*!«* kl )>r«Hlhwi at kMUm — mm tflli ■■Hai«, rtr nrd * tuM. V. 811 

(Meitl>rH. I, r\h. Stl. K. 7I1> Im fuHit» plttilit. Drin. jUlb. i. leoo (Sla, tl, !•«) in mctto ftlif. \tt nn «iiwa tttnlU 
ein t.lpt, tiu RpiU. Für «urirlkerf >. 4ie fcldw. I'. »a« (HoIiImH II, M, a. M>) Um «in Ur«illii'b«i Placiliiai, I'. «H) (Ntmf. Cid. 
/, » ennM jytH^n «ritM CiiaiiMAM — mm rMfmm p f u lti wm ■mMIwUiH <■ im /'m« cmmmAv (dwk M 

kl» .-.i.i.iL>t ,:„w «Miifag M ia f— f «awMMiB «t «iMM ex* «• ■«*)• v. «ae «'UM«. 4 am «. «a^ vhMia uniai««. 

V(t. ■•>■ "M> 
").H. UerLbirr Jio Hirrlrf^m ' u folf.-nltri >V. 

') ftel 4«r Knill 1 1.- II. i i'i>r GftiiK rünifTi nlnO il i - <Ai.i.t firiifi.-n- Vi.i^'tL /(rti|ihl. I't.l fi, u«i-ii, l-»ii|r. HfttkDam, Uucb4.iii , llmlliftrt. tir Tirol 
b4«, ll«r»A>r, flu hiiicrii^urrficb ^IikIiat. für 1 i&iviwlerraiei* l%it& su ItcrdckAi^bbciiu. l ikuiuiliHiw Aug«te ihwr rii« von i^rtro. und 

die Ureu^ii kkrc^lirh^r lleurte, etif •I^•T'^^< lt<ra<4i4eMKUi( fc » M wi w ttmg Magl» nrt>(CB die Gruidli<fl d«r lirftnenanff«« b.liln.. Ih- 



Qa«grnlis«i» •>iii*l Abcrkll In llftu|ilui«i'i*ii 



i.(«t<k«>, umt 4imh UntMmuf m Ort** I« d«r Nik« der Otmtit, die tn »der auier dci 



I. aia 

V|L MM ai 



au. M vMatlr, m» Ab in ■ait l« ■•>«• J«mm 



I NB. Ml twaMr atw w a iw wa. a» «n 

IM^ ar> mS ««Mim jHfdk Im Im» SM <IIL M *. XmO, J, Ja«) ik Im 

aaa (hw. auk. «. aa ift ai xxrm, »,M)tm «««(m « m na wn MatM. 

ur iM ntM* IMw lurOkcr (Pu*. Biki A J. m — ae» O. f . >) „to lib aM 
V<mk«H ,ito Im* — Stmrdimtm tt» («U. M, ^ tat Mtar *H iM MMetB 

f. VIN 8cklr41e^ «bcvond^rl v«n de« in Melllgf«tie ll?|^f«den, dwrl feneiHtt«« OrUckAfl 

*) Prw« M KM Uf Mkim io. Ii...i (Ii. (»1, tote Hl- 

&«D Hfettlfoue frh4r1e iiocb. wrntc»l<Tii »pAirr, Str&«MwaJrh«B, iiithl mejir Teiin (CMrom. him. 
ieu# ( Ihiil. S u. S.f. Dmi il««iliekeftuiif dor Jftv il); i riiKr. tirlMken i^tb«rf »ud lUfeuaburg (T. 



(tum iaj Htfl MlW Ml SMAvisn. 




tn (m. A jaxt. 



ihid. J4>, ii»rh d'T. WB» rvm 7.lnken- «nnl hiiiiirllini-!?.! b.» üb.ir ilm i;i)ir<i| d*. f' 
dirfte auck füi dir l]e«|r*aartt iwUchcn il. . i' i i; <i<i '<<>' i.k i'i- n Jim. 

*> Rirbar vargabl r4l>i BeaiUungen im Vnil ic^ i m um Ii M..11». r f ^ Ar.m. Jwh. .AVI 
ilr Mh« «aMi«' mit {ik. iS}. I>i* Iii.il ■-- .(fr ir« (ijiup brjiilorif, o*.' ' i Ii 
(iraf aucb üaugrat g«K-i>»aii afi. üt nur luil dar giüaatMl VorcUbt asauiamdaa 
d» Traimgau b'lri*ff<f»den \>^blndlu^Ki la e*SIMll1ISIÜ Villa aiall 
lUebar a tit «iawritaiar kla (PrlU I, II»). 

K aie (ja A xxn f , <JS> o. m CM xxrm, t, u»}. ^ 

a. im i, <fi) M bMi * ei^Mf aMÜalllisiiM cnaaaL 

•)iM j*tn ist <Pua. srik a. si^ M a; «mm 

l| aia mMn la VMtaailav" "> BaaMM «• 



IU( liliiii{ 



119.) Auch Maauaa Irl ain Ort lai lUtbg- 
Hki, Jw. Amh. »B, >gl. br«r. aal. c. i. 

'ich ariil i.a.;iif)i lag. tiai-b Halikurg geb^rU. 



fr lic 



icl rifiri' S( liL'iikiiiig Uli Iftua al^ ^mmftvr 
'1 I I ri ' II f I u "I il-n^rlSfin »Ii pratrf /.cu(t* aunr«teii.la 
«»j. Micbar aalbal «aikaiul .11» {HO. 4t) «tuer 





<W. Am. M. 1«§) «Ick 
Crt* PiMklM«^ Wtafedh 
«Ml la laKBlaataa) a 
■M eito fe«M 



ita«k IMa t aia ■«> I 
!(■ la ita ■«Mliiia t«nla 
I IVB lahala^l 
i« «• M «ack k«k« i 



BrwdiMdt efiMP Staate tmi RedätgesekMi« Ar inätdk-Mtn. LamUr. 



115 



2. Oie Gppnwn df» XXiorgane'- licfi-n \on rl.-r Wanpau länfpi drr Sprengel*) am Kniin-"') 
Kobcnuua«rwaide und HMsraok, hierauf sfldösüich an dir Ager"), bei R«((ra Ton deraelbcn weg und 
«nf der BSiw i«r Alpra, die nodi j«tat die Krriw tr«BiMB,Ui n den BinloM derbdil hdwTn»a**K 
lüeniuf über ilcii Li'oii)ilM?rif an den Weisnenliach und A'iv GegrnA um l'nlrrrtrli "). 

Im Alt«rgmit« «radieinen in gaagrUKdwr Wirkiwink«it 8S3 IKetricli (,Tbco«loricbj und «ein Sobn Gun- 
ddnr**), 8%S NMert*^. 

3. Der Tr«ungHU. St'ine GrenttMi p'^en Wesfon sind diirrli die früher ang'e^eb^ncn dos Mattig- 
ond Att«rf;aneH beatiiunt, fegen Nofden bildet aie die Donau, gegeit Oateo die Eniu, vielleiobt auch die 
Raming '*), gfg^ SUen dt» O eM f ge h uWe» die Oeitarreidi rm O l u ie i— lii Irewit, gwfen de« SMmgggta. 
endikk die Wn«iAer$icli«ide cwisrhen der Traun und Salziirli 

W^cheinlich war am 8«0 hier Wilhelm Oaugraf'*), dem vieUeidit aeine Sahne Wilhelm und En- 
fabdiaft folgten. SpMer TarwdMe Arilw (STt— MS) ^ den IVmnfwi.fMgMeh aber iMeto «r di» 
Ottmark, bis sie ein<> B«utc dor- Ungern wurde ($. 26). Neben ihm Kcheint um H9H auch sein Bruder 
LuilpoM, gii>ii bfall.H Voraleber der Oatmaik, im Tnm^pui gewaltet wi haben Ob Ariho'a Sobn Ottokar 
900 hier Gauje^raf geweeen sei, aehrint «raÜelhift"). 



M»i»» ii-h^rt in T. tiui >v>Nr iSo4- ftrtski. 4u 1113 (CTir. hut. U, *t) SM S«lt*ur(gtw (•rwkMi wini, M i>k«r KkwirU<k 

Obnm.i.f Iii jrn^. , »"ii ta W ÜImM, ejWlWg t f i> i«r B rtl > i m Bi iMfc wWW, <!■ 11—)^ 

ffti) Ulf itutt«! Iii'lirlii' V* rlni" tu ilurrli.rhnTiiUti. 

**) Ovn lioinuinlc <l> nordirulllch« Aktkrllgn« d» NoaiorwaM» f CAr. h«. 9, 11} ••nlfer Mu>rn dl« Grmi* (IViU k. o. I, %7%^ 
*') »'Mb«r» ((ÄwvH) b«> H>|t (W. «. XTI'rir. f. *l, «1>. Hchauap^udt (ummu) (Jm. Ämk. «4. Or. lim. > Ur*« M-ko» In TrM» 
(M*. dj<>-(>u wrrdffi dl* 0«t««4 w i u 4«r VMIi (irrmt twrrrmifm fnMhtwka fm». Jü tk . tl). A|«r (AfIrm) mni Pii'liiw>ii( (PirlUm- 
mmtk) M MtrtkiMIwta (C»r. bm. 10. fl, K), tt^tmfmt (Wmtaktmtm), M «MklMMlM f«. f>. <•> »d He«., (afftfomml) (». 6S) 

V(L D. aea CJn. M. mim at MMMe weNM — WtmMtr* <MaMr 4i* P Mi n .cti i fr,ff uttlm. 
■*)«hr lit «• WNU» a m u l iit «M II II Jlii, mm»m m (etrmm, ta. «> )■ Mn m MMM ,«rfra tilt^aHiiKial <f 

»Mtf. a^-Mkia 

•*) U. M> (thrwm. Im. if, HTJ M «hM aiNM» Htr 4M WdM M fUthntf >lMM Mf mt» 4« KrtiüMügrf tM 4a J. Ml - atl 
Mb (I. M). 

•*> 0. OM fJta, ätä. M iv ilaiHlllIll (NMt •) e MM il f l U . ail «M M «Mr V^taaOtm ■• 

4m Pkw. Mk aet — «et (m, b. xxnne^ «9 mmm atm 

> 4m mtßn a» awiiiikiiMa ti 

") III* «alte* aiv'or In KrmwiB. SlIRW ?7? f. *.). mkrMkfiaUek lUIMall, (rbdr« nork dt* TTMI^M u. I> Bel/e« df* IhwMin >«l- 

•<k<B dl«»*» and ifmi Na>>liurf(>u> •. di* I'. NM fJt». AmM. litt- 
"ylm ttkrm »10 wird da Onl u RacfllB« im Traaac"* '«r Ikm oad d«* BI>rkofo RrilDkar« rrrrütl (!■»... S>lk. U. A XXVIII, t, *T). 

VfU Or*N. fm. M ad a. ttM. IHa wl«dl!r^Mtr Anflrrl^a Wllk^daui iai Traaitfa«*, damt >l > kimt^n ii,i> tr dkwkaupt U 

lle»««irr«ifli lIlaekt^. Mi* ^11 kci gl<kAa*riiiK fC^d. Trnit. S Fmmrr Armm. * 7t. «*. Pt* 13, >4JJI, *n Fi*r«rkllnic (ihU. 

f. 71), rnr » i l TKTi.rhm d»r aiMl N.»rii. ilanii I» 1 Uii..diir( 1 1 '".i^l M. B VT17r( l,4 .i ii.»rhm. .-. w>))rarb*lall<k. dau tr J*n* naa- 




Varmatklk-b war er (triu «. 4- o. I 
»4tsrli «irbllMra Var^ladauf twi»c1i*b il«-oi Ti* 
itif-lpti* ♦iar'ji Th*4l d#* TraunrÄaf» h**!^»»*n 



Iis 1 



. i.|.[rri. Will».)» and Kn(<-I*rhilk (%. t^l anlar 
f,rk ^rhon ftaUKtfuiidati haWji Baf. Au«k <l*n»ld tl. 



^K*. 'Ii' KrMiumlli^ft- l rViifflrii i^u 

171, ^in ymlle OthtJ^A^urk. Iilum. kr'ici- 

hrr dl« Xo4l*fctae ctdllck Varauaubeu^T^. IJa* 



frafachaA vciw^EIri Ii 
4«W« MMk ■•TO iirkui 
Mkaiat Mb-Mi h:i 
M. ff >7 (Ml. 

t:. H7» ( tl H. XVi'lll, I, dl) .ia fm()- — rr»«7.m rt ra fi.».i<.<» «i-*„« 
(■*.«. Ji t/. I. IIS. <M>; dam. t..Ii hH» ( M. B. XZI III. I, •>•). I'. IHIJ ( Vr. h 
(kala) MaHiatli i«rl*«<«. V. IHl« (M. B, XXVIII, i, iM t „iit rrmllmlu ArhoxU 
HuMwm aalkal taad u llafoUlaUao an *aa*aa<* dar Traan HuM. . 
•■iti; *. M« f «t a, XXXI, t, fM> (M* 0ar<*4Mryyia (w4* T.HMIfr MM, Hwiklrd^l^M Aackaak) Im Ctmllmtm UmpaUt CamUU. 
■ ■ ^lak «an w *k«> du* mA Na tiWirtii a*r»inkm m WIIMIH M, «•«■ Jmm M IiWIm, IMrifM« kdMUfl unk dlaO. rai 

•ai ^ a. xxxt <. jaa> «• whi ttauaiiwc 4» ew«ii »iii» wt a» uweiM m« OmAwi «tm ai* wm im Mm 

f W ^ w n ir« I tiiBl" nkat implH, 4» ala 4a*a iMmt hk »Mittun tf. I mUfm «MtalM I* 4* V. ab TmmMIi«. 

•h IHmi i«b Barti* ilawaM wi*m Am 4M WtfM* „irt — m> Im — mwt^lrmir iMM, 4M» 41t Hhm »m 
«■■nihn^wUl HiiM llbMt 4m aM> bM** kikkl Mf mi t*kMfM Ml. 
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MW/, fhr. Au ff US t Chabert. 



Später werden 927 Waltilo und Magingoz'') 8chr wahrsckeiobcfa ab VoralelMr des Ivtmpm, 
dann 9;t0 Mcginhord in giciclivr Eigenschaft genannt"). 

Der Name Uf|fKil| 4ar in' Monseer Urkunden vorkommt, »rbeint cur B<^Beiclinung dw 
Theile« de« Traunganos g;«idiMil an habm"), der Pagua Oliup««Ul« «M m Uikudea in» 
tigen 2*eitraams Doch uiekft gwuUMit'*). 

$. 34. Forusfuuug. Der (•ruiisuUengau. 

üeber das Land im Norden d«r Donan liefi^ durdk linfcre Zeit «in Dunkel, aUadUkh treten ana £e> 
am Namen einzelner Orte, Ansiedelungen und Landstrich«'), nicht aber bestimmt abgegrensle Gaue her^'ur. 

Daa Land aufwärts von der Rotel bi« tat Ii» naag am Uagaa gaUrt luibaii, in* tfUutm Uikandea 
aaieaten*), vielleicbt hat aack der Tranngau in 9m MW dar Knunrftaidong txt- wA abwtrta über 
die Denan gereicht *). 

Dem Lande unter der Eotv» gehört nach neuenm Beatimiaw^aB^ der riftaelhafta oft in Baiem*) 
oft ancii im MöMviertel*) geinicbte Qrunswiteagau an, dar riel tob dar Brlaf oder Tramn hinak 
giOgWI Ungern erstreckte Da» Jahr 900 überlebt« dieser, zuverlÄssig nur iu swei Urkunden") ^'-euAnnte 
Ctranigan nicht, aU deaaon Vontaher 82tt Oarold und ä08 Aifao, iieido lugkick Orenigralitn d«r Oal^. 
BMrk, uHkondlich bekanat afaid. 



"|a*|y-i>- Sftlk. r, 22 (Jwv.Amk.) 139 CAavimi^A m «nmifniM i'uatiii*jniA rt T<.llineKirvrti iu^ta Lt\tt»m iM eoitm pmga im titwntatu 1 

fvti. \>i (k.di; mm daBit die Kicll« c. 17 (N*lc 11), M Mifl titk, 4*u uMr IW» W<la u T«rM«k«* hU KMitcdl Uc(t M Um 

Altinphorva i; <ll.iirr(i bt>t fcir«r41ng^ 

Ul« b«x«feQa SMlm Ul, kii mir li#lL,iiiit i.t. lii-«kcr t.u nniiif bei Tickalcklift ir«rAvn. 

•>) 8«l>k. Nilk. c. .17 {Jiw. Aoh. Mli m Iru^rJi'f — *i mtUtm iKrl» fahmomnm (Pieltiuaii«) im tomäUmtm jHtgMIanU. VWWckl 

**) Otm. ümmI: «I, > flu tititoT Vf§mmi i» IM* — tUmftrtUtlttrf («Mwkarf M «AakaM«0 

I (igL NM* aa, 1P» taMlk* Ol* flr an 1taia|M aa^tflaM ifUQ, iknai ai. V|L Mck M » Hf l« » !. «Ml ifm I 

I •« mt. u* (fmt a. •. o, Ii aai). m« o. Ma tK * unu, §. mt ^ptf ■ 



*•) II. I«e» (Jm^ äak U4} aiMwa CMUtaitafh) h mwHil» tipilillli — M rM* — OM ft iiMiilfc U MM (T-km. «NMA Amt«. 
/kMW MJ te an rin iit ^«f» — «NM« »liiliini OOmMwO. •*■!» «rar«* «v «alllaka «Ml 4m 
li i ili te i « . ftr ai» ftitm a«K Ihm itah av ia Mftw U, na aa* (Ma M) «aa apar i«a Mmt I 
otfo"^ Vfi- lartftaa I. u, UM» T, 
•) Knmmm. SliAkr. 777 (l mI Ma iaa« ««Maa «I •< «viMArfIr («w artW) «M«. Mw. tf, aa» (Hm» «M«k. Whwi, n. »It. T. 

CUIIXIII) .\»rfi. BUM MB ailtM OaMUctv Hefüll (fm AvMnnH," 

U. aas (M. B. xri lll. *M) ■MMUfw <■ anioJaHi« (d«r lui«l|<i*iU i) »rt Im Htüdui-Uä ItmmUmn*) >ttm mtrtmmdl miUmutrmml. 

■ cftoTiit ilii«» fi-rniA Mffii itrdiui — <t tifitmimM t< IIa lUftl^ ad fontr^Jt flnfii • Aofflia, in iaUtuitMt rttü p/r i'unitt^irvi fitirmi- 

KHJuu uü^'ur nJ jliiriuiM />kjikA<>. yiM^wid nM^TM «iVrr (fjri Nnr><WAl^^> A4, /f'ni>«, >f,ftv««m ftt. Vfl, Ij. IVU? f.V. K. V\fX. ,^3t*). 

') N»t>. .1fr V. ^•.,] ^.W. U. Iii III, i. lial Wilh,.in. » i, -, h. n <Mif il.-. Tr,uo|»u..-» (J. 31, 1«), eiiilil. t L:.inl,inrl. 

iMij(jh«u drr Ai,l u,ia \*Artt bw »u« Nnr4«-,lt<, kav0.«raM (oKWatt, D« i» j«MK grOMUlWai MCk ukawoMlUci lief eDd» CdgM* 

i.r. 1;.'.. ;j Qi<iii «uffMUiu wordcft, «u <• u/iir jcuw L«Diiitrt«a mal Bar aMMaiA wiUMtai aMtalaab aaca aalalaia as aMia 

l>ii[j,uufci ^tbckut im TrMftcku« Sil liffftn SS, M). • 

*) Wi* Mksn frühir Cklln ud iMirui«' uuikuD, H«^M>im «at lai>Miaiwn iMM^Ik aaa Ii aaMT M 8«R »Mt anilil>iW Ob tm i«l> 

Am. *n b. Ak. tato. XI - 2h) lOkcr •lurokn«. 
') Vh »hh ^ aaa 4tm CrwniiuoiWrer 8clwtAM«lltra IMIairMkdr, PackMjr. airuMr. 

•) Taa aatfeur, H alta n . Syniii«, P«ua*aMa. tar Ita ia •. Kacku ui •. t'riwclMiM, a, all — ai«, tiM «1*^«» AmMi—ni (M. 
*>Cmmm. V.nnm.B. JOat, l, M>. av i«aaM>kh fg» OH aMwIH" a« m KüMsaaM iwgM I 

(a. I. aUM aoa aaMafil, «la KaO-aiwaall «at Mto Ma«, n alaw «aMa «UM <aa «ir THaM 

I (Jr rf M M j laM Ort! M^aifMilaa (lakwA «aaMha iaa • 
> ( W aiiic t la aar Uxt ai l i B aaiHMM^ Vakttal 
I *t r fif aha^ aU m« aiMtiriii «■« 

^bm KHawa. aNMh m «j, aa aairini au. n ar muiaM (m*. aa. n,timmm»*»m.V. «aa ai« fA»Jab.ittj 

•}la aar «rtMa V. aaa Maie 
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.'!.>. Idiiseuuüi^. Orr .Salibiiritüaii, l'oimau, PSnzfao, LDB|aa. 

Urr 8«lxbur);gf«u «UIohI f^^'^n Norden «n dvn Mattigpu, g«g«n Nordosten «n dm Alt«^rptu 
IM Im «bcn iMMhrielwnen Onmeti. Oaten seklicsrt er ach ma 4m Traunif^an , seine Südjin'viiis« 

«troirht ülipr ilfn P;iss IsWf^ P<*)r<''> Karlstniii an ilcr Saalt<, von wo an di* WestjfTenae Ihppinnl' ). 
Diese läuf\ awiM lieii der Tntan und Salxarii au das wo»llirlie Ufer des Wa^inger Seea*), DÜlicrt sich 
4ar All Ibar ilolduuia«n mA Mb^*) in d«r GagMd to» Di«ilhrma*)t vuL «ncieil gagM NoftelM 
fMraMht ober Raitmli^'-Inrh <^ir> Snlranh^). 

kt Bdibarggaiu waltet« ««it dorn Anfang« des 10. Jabriuiaderts') ein OrdengeMgUecirt» mlf^ 

Im Jahre 908 wird Sif^hart I., Arll)»'« Sfilm . Graf de« Sal7,bttr!r!ra"?s (r<*n<'""it*) • »pätiT 
923 — Engelbert sein Sohn"0, naeli di-iu »40 ") Keginbert, fräher üraf im l'hieuigaue "> gcaaiiiii 
«M. Ob QariwlM Mb»« ÜBffdbett mm GnAcbift i« BalibiimOTe farw»lM Ml«b tfs OMo- 

kare, die in dieicem und drin Ckietngue M8 — •>% Mm IlMiehd Mftnlm, d«n ilOMMIfMdllMble 

angehörten "> ist weniger gewiH. 

Dm WillM 4m PTakgnfin Hwlwll^ in SdsborgfM flUl Ont 4m f tfMwirtigM ZeHihtdaitt 

hinaus'*). An den SnlsbarK^o m:hlo»»en sich g'occn Südpn jpne Geg^enden an, die mx-h cesren- 
wirtig die früheren Namen PongAU, Finzgau und L ungau bewahrea. üaa fecte iiaiUti der 
ÜMMMiigM «mit mT ein bohn Alter dcnMlb«» bin; iaiww ftbha, «onigitaM bi AMtbMg 4m 

PnngTiu's und I^iin)j.Tirs Spiimi paujinifürhrr V^'irk.sainkfit. Diese nl>^<•iIs lirtiiiillii lu ii . wciiip bevöl- 
kerten Landatriclie , in denen Anbau und (Jultur meiste tu das Werk geistlicber Macht waren, lagM ra 



■> In BMriif 4M- WtMcrtn« i>4 kr». Itu<ll»rl >, >. O. iU bmtOl. 

*) oiiinf (Ont»ff itmt Wa(lo( het'« '«•<'« '» Cb>i>ai|>«e (Cmtf. Ar». Jörn. JUtk, **, 

>i H.rf>luu.«> (k.m«uir) lia(< .lrk«r, Palinit (MUHmgiu) »kntMMM «i IlthfcmilM JM. Ad. AASSi MJ. 

*) llindlbrun (dnntAitMkrunnu) fcbört ( avrrt2»*4|[ DC<1) tum t<iilK^iir(^M ^fA. M^. 

*i \iieli lli»rl*tthinf (4forUitimga4 ) >rhfitil ito<k im SkliburKcku« (•l«f«n ^jk. Klne lAlklg vcrilulleb« AvMlUaluf il^r (irpnirii «luriif 

nicht H<<glich »ria. 4b acLbit ilin Hkii|il^(if-Ur f%*n:.M'tr irm. Hrhiraiikt iiud ^Jwr. ^hA. ZS ) äit br.uiiiBil» K^iUckaidalm an(Br ablrliiit. 

*J n^ft I o»2fi1.iiti lim Jahtrn rrmiu^ fjm. tuA, j^/. <h>>t ««rtl .SM^A&tfr-'Ad7n<»r (fWjiilM !0|. ilir Kurf. Nftthr. fMifU4 JwvairmMil 

i rb«ailk S I |. 

') Kiws (<>4dn .Vorbcrl r>t3 Ji. <l«ai .SAli.b«rf|»» an. H«» wird ^Jar. jta*. IIJJ »a tonrt IU|nlM bai lac*l |l»lint ob 

ab«r dl**ar Oral atna« Oa« «dar a«nf« TkfU cinM »oWbcn iaaalbrt varwmitat haW. tat $mm% w^twim. 
*> U<k«r 4tatM Uaacbiacbl rfL dia rantkaat» »n Dakaat, ^Ac•'l. Srkalliwr, UanMorr, Madnr »ad m«. 
■)V.eN (*m, iM. •• p«ra Hm h fiat tn »a «rto Ja nmilttm MglhtrM. 

<■) WS IfM to On« kaialkart MiMn ah Swf« <■ 8ahk«r( ■■( (Stiak. 8*1 k «v t, /■*. il«S, IM). (»ba a i « «. «O, ^ <SI) ,ftt «•!»• 
!• «i w ll h ai a««^«nr', ttS (akaMs «k Sa; ^ l «S> <■ Safa^alfMM te ■■■(teai — i^llir*. %-|L «. «a: Sk SMf* 
Ar Ui«t lau la M ili r« . MH ha CUi^aaa f«. S. S, 7, « M IS, Sl^ M «!• M. ««, 4S; SIb «1^ «fl TT. *t}. 
>«4M«itlaiaMt (». W, n, tU} Uun ala SlnHrt, Hiltirtla «Mwfi •raM f» «t, fS«>alw ^ 
Ma «Ikirt I.. M faAaadwwa M Wifeart laauirt. Mua «aar H^art IL a^ ia« * SM i 
■aimaata laMaMMak ttaaiteaMt Mfeaailat iwrSiat 4mm cSwaM ar «m ita» tm mtn^ M t M SW aMM Mt>, 
•• «M ar MI whtw M*K| III Iii» «If, 
U)li. sio fA». Art. fWj ,h >^ II I In ilti III I - Hb «aatHalli «iHilw*. 

**)0- fUkt. Mk aw M IM «r hfl Im «aaa ■ >paaaii h laiMi l lM rt M. Sh la l » MM ar — CMmii fcS, Staat f)^« MkMOL 
W) 1. sabs. 8«». fcdai« aa »aU ^A. SS, ^ tU} iMMtWak ^ »liHataai Iii fchlai rtiaai tm 

.prirbi .im» mtm SMIla f*. M f«r) MaMaaa fM« «MUl *» tft»» -* ' 

Sintirai luflaM ta Cblan(>a« Orar war (r. *t. SSJ, H iaa( la Sar amaa MUa 
**)«. r« wird Fla Olar*<r m-UKt pir und >rl»e <iaiwikk«a AH« (MS — Stt)>*> M {«M 

(•II - BI«) ain miokar aba« Bual* «. r, S, **. *!) l — Ua Makw M f * ! 

UlaiwaM. aUo ria MDflM «hMa laUwilackaB Wla«»i«r<«l«ta»cMi Mm. liSlMMI 

aolcbar unb^atiaaitpr Angakaa aal c^wiaaa P^on*« rl*t(baB Nimml 
<*) rit« (Uaack. »»• Mifkarlb. Ii ll|.) mackl ur.lirl, v. .knrhMnIIck , 4na ar ria 8>kn ArnaU 4aa Baiarahmafa |*waaaai aal. I>laa* AnuWaa 

>iiiaai >ack la mIimv i>f.isrr>f»argrdr un.i tum II... r,^ d.ir llaw*a n (|. «■> >Mi u Tar»a«bMla M JaMT HaiiwA fnMmm*' 

d«a ErakUrbnC. (^f. |r. r 1.1». V.Ur alar« L f-Ilirrl C#. SS>, Sv MS all 

**| ar am — 178 la iia*a Oava «htU( aaRrUi. 
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WeO. Dr. Angu»! Chabert. 



MnUob «UMr dem Kreide d«r sonat flbttehtn BinriditangaB, und ia dar That wardan, wm m sdMOrt, 
di* BcadduMinfni Pougau und Langau nur ob |.ocaln«nMn gdwanebt**). 

Im Pinz^anc") mit seinem Untef^tMi Salf«ldi>n") tritt am UäO DiatHMT IVftlMl fcindtlnd MlT^, 
dam niebt uawahraoiMinUeiHr Waiaa GaufrafcoMÜrde BU|^ei>clinelMa wird. 

%. 36. Die Gane ia Tiral. 

in da« dootaelMB Laada atl iailai i Tirola $. 40) aehloaa aieh die Rinüieitang ia Gmm a* dia 
natBifiehe nach TUIcrn aa. Atpan aaarirten liiar grSaatendiMlB die Beairke ak; die üataflndai'liaidiBlt 

dieser Grenscn drückt auch iIhii iiolitixi-liim Eindicilttiiffen das Gepräge der Festigkeit auf. Die Namen 
Oaa and GrafaduA werden Iiier liald «!• gleichbedeatcnd, ja ialatere Baaeioktonf wiid hia and da 
Mhar dk «ratere gebranabt; die alten VefUhaiaaa arfaaltoa aieb trota dar Verlndarnnf dar Namen, 

Into dt'S W»^ch-spls der MhcIiI iiihI tlor (Jeschlpchtpr. 

Dar Vinachgan, von der Uqgefead der Etodi^eilen aliwirto') liia wo am linitaa Ufisr der 
AaaUaibacfc*), am reefataa der VUhMMrbaeh ■) aieb ainmOndet, weiat fBr die gegvnwir%e Periode anr 
Bioen orkundlich g<>nami(i-ii (jauirrarrn auf. tiäiitlich Burlliold, nrahrs4-liiHnlich Arnulfs des Bösen Bruder 
na 030*). Damals bestand ako.iu den AgUolfingeraeilen ($. 13) aweifellooe Verinndung des Vinaeb- 
gan'e ndl Baien wiedhr, wann gieieh mt anf hnwZMlt daaa vnr «SO ein Zuanuaabmig awiaaboa 
dem Vinsch^a« aad ChanblliaB ohgawaitet habe« iat «oU aidrt onwahwchehBeh, aber bans atm^ 
aa erweiseo. 

Ton de* nOea dea BNaueia abufrta wode daa Tbal der liaadt, bb w« aiab aaf ibran iabaa 
Ufar der Endamaiw «dar aaob «ndem Aagdiea der Breftacb bi aie mfsmA% Noritbal gaommt; 



ll*r fttfifKit mrj A'^dr-lrkl ich torttt geiMitnt (im l')j«^c.4. ui)<J 'I'^n Wiir«, N.ichr., J%f. .\mS. 'tV. JOt . ilei Uun^au i'-Hi { i . J^r. Amh IIS^ 

II 1 . - 1 : r lii.-.f ^ nni (IrUn^m^T, iilxi.« Ilvi«iit» auff^fthrl. 
'^1 ttr.-i fNnQMt jiiHMtymaf iM'Unt du Co«^«itum (Jmv. A»^. U). Uaji. ilifl Aiul«4f4liaf«n 4w AaftiMMIar «Im OruuAUc« fir dim O«««*- 

rlr.r.rliliinf ^rWIra, Mu*. btftwtfir^ll wrarJMIi. 
"t i-'' (Jmr. Aith. 107) im Srntv^tda im Wo Hmmtiitim <niinia«iten). 

**) S«lik. Salk. €. ZI. i3 b««. t. 70. It.kri(«a> >nck«ii.l Oi»tmmt *!• Tlmf* uek htl Vtl^uMafn ia Mitart-, ni«^>ii* um* Ia 
KuwUal« (e. », t, «w IS. at, M, <1, M, M, 71, 7«, T», r. M wM nakm ««• flntn »«(aar «tu «w MH i OcMktMktw, 

I Mal, fiMMii m mmm m Minmf» ata* f « ffr>. 





(Am. Mk. tu). BaMr (leva) 
iniBiiti riw i«iMit. 




*>IIMk fW B w wrt 



BMlw «M Ia Ctar. Bclb. {Vktm. b. W. O, DU. M) «ik« n 
hdln «ih«rlv «i(|r>nkrt. D. M* (Nwa. B«Hr. Dkk. M), i« Vmlh Kmjmtimm t» tkmimiu BtmMt MaM» — te aMM «IMJ 
mi>. <'. «II ftr. «. XXmi, l, Ita), mttt et akorvi <( dkn'jio - fmm» aM «■* ätaMWaM' <• ytf» niia t i ia AaNMk hr- 
aoUI. V. mm 1.17 ran 4mb Dat II.»th>M crlu«m (MrittM. /, r«4>. 
I Victor II., IVA»M m Rliiltvn, II««. n»ob «InMr lluelirtR I« St. Lr«rlci»-Mlkn»1cr «n Clnr Mwai*r .ilf Vtmmtttt'^ «u Mn«a Gmhmal« kiiiMivn 
(H^rm. i- k. (r I. .1161. ^I'i Hf HTcj.-« <tf« v«^k.kr* «wUeli*« ttm ViiMrhfaiiit unil IIt>r4iliikli,tti. iikriit ä^tt «iit il^lfr nt.kln'i-cliliKhf^n Xuiab - 
m..i.» IHK-. - Null '.I r_ (KirkK. rkk. »1> li^-rl Viminmiini Com, Hl» ilfi [hi,ii,h- llinili.'; i m i- h i . :,.r,iiii >. kI. Hi..«« 

Vilt.-IT.nl^ r"l ''II kii"-i mii5« h^nrolfrll wei'lMi \\. 1». Ni>1<' H», Wi-im r\ l i-i i n i liimrfi'i .1« tn .plr.rm AmbACt)^. fflrtrn iitif- 
IffRli 1 >rii ^ Uiiiii bEr-l jliCi-l <fbrit-> f-nl .1k* IlVllitlrirnirhf Km. I- i 7. - - > Ii : . m.ch« MaUC Ii Ter>l«llJoci W.cd.ft (Vgl. H«rM . 

IL \. niSi- Nurh .trm M. Uall. Solb. nUfl (Stii- (">'■*■ I. ». ^^1 ) wct ,1rii Iniinr In .«nir^a (SckiU) rl Im Cmlemirn rl in Vrt- 

tmmtM {%. S-i, N*t« 0) — im rtnuAlm vatt* r^gaVt [.'t;'*" nii'n 7.tiiH an dia Marliii.kireha /«e« — AnnJi'nia" (Hritia in VararlbarK) 
«HatUr Mff aac— — Kmärnlf» Ihtcr HmrHmmummf. Allcia ob all» , »it mar mf Aar aafKankrvin Urte Im Duoal* aada4ra talafaa 
i n ania niaa, «rMK ilaM all HaaiiaallMät. Dia Ckar. II. (Haroi. a. W. H. Ukk. M) aiMal all 4aa WaMaa «aaVaatiilni te mmUwIm 
a» MOnw P inn » M l§mmMmt, aakr a<a NakaMiaaadw «atar bwMfMn, all 4ia aaatakaaai RUUaM Uar Sa* W ai itp ■ 
I «M aia TaaMidiat kalte «anb «• Nato I mt^mm DaatM« teafe te U ital l^ riawli rt i r 
to to TliiiHw (tf. ».*•), aia4 teak 4aa idMm* niMi rMHaAar OaMkMMr ta l a tal a « waki- 
I {9mm, ^ «i 0.1, ma). • 
*) far a(fl«n» «rUM «ar 1IM«a, am ^ ftamw |Mw -> jmt aha« CMm* ito amw te aatav. aid IMaMMtM* ««T 
(Ham. & & aa») Hl Mb <M IL na MW wa* laM tStam. MU*. Ohk ao, «a) <!• SitanaM al** faMtM> — 
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BruekMdt Hmgr flliwrt»» mi ikr k I tgßt iUti h l» dtr italatA-Bäerr. LOmier. llf 
gtgum WmUm nMto dw Qw m» fce1nft*) Vk mm AaebluWA« m 4«r EImIi ünnT*), faffan OMm 

lief ihre Grrn/r L'^cf^i ji ()i n P.i^'-us l*ustri>«H um Mi r«li>-fn Ihm üm d«-. (irlslcrjdili. ili'ii Tsi liiri rnjiun, 

die Grabe in Ffundcni (froftuda vaUia) aa der i>äuMl«ra k««*k, btua llackeUtcin über die Eiess bb 
Hldit dum WIbolwBMit iwm WIlMshtIcnlniiKd wo An dw Ondcc bMrttrt nd w dNM dir Km^Ui^ 

baeli inündet. ^ililwi sllirli lii'i ;in rlli Gren/.*' von Ctinani uml Kollsiitxrli , Mridri>itli(h mhii Pfanncs- 
(«bir|^ über Yalparola nach UuchenMein bis an dir di's tiad«rb«cbes fort*). Uebrigcua sind scbun irüb 
Sparen «bct t tw dw BcMMniif für die Bnmnar^f^im, im tktn, rällnaht «Mb im «ntora 
Wippthal «ichtbar*). 

Im Morilbak iat lir de« gegienwfatifM Zeitrawu nur £in Gaagraf, der Aaietbwr Badbod, 001 
Hohfrabbw, m dasaea BnMt di« CMb BHim laff">). 

An (Ua Nurithal üli««« «n den obfii bes(iiiiiut4>n Grctixfii Gau und GrafKcbaA Aet> Puntcrtbales"), 
das bis w Waaa«r«ebeide switchen der Rienx und Drau binaufrcicbto. Von dact aa «ratreckte aick 
«B dm Dran «bwIHa dar Lnragan (§. 3«), die 8(radw wriadcn Mdm vom Taintamr- bia »m 
AnraMerbarbe tritt in geistlicher Hand schon früh als besonderer Beiirfc hervor "^). GaugraTen »iud 
ihrigan* wadar vom Piwtartbafe noeh vom Lnrqgaue **) ana Uifamden, dia in die fefwwlrtigia Zeit 
ftOea, kkamt 

Den) Oberinhthal«-. das vom PasM FinstermOns bis zur Melaehmündunf^ und bis Cirl bei kaahradL 
binabreidite'*), fcknrte dar Poapiuf au an"), der neben dem budbalgwi genanat wird "). 
Auch hier fehlen Namen von Gaugrafen. 

Von der MeUchmüudnnf lief die Grenze des Fag:u8 Intcrvalles (Unterinntbales) anf der Waascr- 
aehaida awiachan dem Inn nnd der fear bia m den Quellen der Weiancb hinauf, van da bia gefea Knfstaln 
•n dan Inn, an di o aa ni Unnfc Me nr Ih^gfiltortiiduug'*), dnnn «vf den HAan, van danan die Oawiaaer 



> ai) I 



«•Tri««. OL 



•) MS »M iar HwlHian Hwmt aMMM (*m> Art. f «»>. «la I 

MMiaa Mi4 M» fktnm «(b la «• anliAill Hnrilkil (L ^ HaH a mat a>. 

•) Dl« aruulintimiM «rfnitO >nl r. tHOt (Brln. aUk M aaiat n, 1*1). oku Sw^lM tiu ut OriMl ukan luf« t n> »fc t «<» 

VntilUU». V(l. klcTOk>r dl« »rlu. l . *»i •ua (. tl, Ank. K 

«W ir. «SS (Maiahaib. I, l'lik. K. S4a), 4ar Qawti OMldM. 4«m 4>a V«Ik* ..VanVwiHi <') PrrfKtritwm" mt^tktn^ 

nnlm BvMMMnf Mg Mf 4u fUrtlkal Im tmgm e m Mm* «Iwb riim Zu»»mmamÜ%u* der KAMck uad H»iia ikwArta, Mxtvr« a«( di« Hlp^ 
lMI«r t*k«k MaUrvii die Ort« H'^'M» (Slsiuinfln) Sllll». T^rrntli-t iTrpa>). Vmltmrt iFMutt l<JUl (Ixki.bt. Teil», I>I.U. 

Tulran» atonMN {StrinadiTi. »ralaroa ttouea, Hmr%mna (K«riM), T^wcUnr n>rlAj. ( aji. 

»»I (^Jf. ». XWni. I. ItS) BriisD Ur|[l mirr nuumlHa nmiflm li<>^<t<. >IH <ir«( 7.iIl.rlli.U. J««o (l. W-H. Nolf 21) 

•>l «>t odrr »ii (,V, K. XXII. I, IKj »Ird da« l^atrrlkal tuana »nd iwar ala Urafailun (cnajul ^la a>rd>a «onaaa «MKIaiM» — pa l n ma 

hmo CtMri: \ 1. HOi |h. n„i. | .i>. l>bH(rna Ua>l daa aSrollick« Pla««M Sil !■ IM» Orila (ItahWk I» Otk SfS 

V 711; |cs^o<lian wird, an dam Be«l«krn lUr (•Ai.>vrCk*»iiii|t nickt sw«irale. 
") U. TS« (Meitkalk. I, l'kk. In, N. IS}. Ki < .Irr i.r. i. 'iirc l-inrliaiia kan drr l.>i..Mrirh .« rtM, fai Moalar TtäUa Mf«< «d In-iM'aM 

Sim^rmm, i4 aal ad rirnjwin mumlif Jitat-d«! »i. kL«uii'r Sckarailla. HIH fi-k^bü. 'iäa. N. «70) 1^1 lnaick«B la aaa^ai» I')>ar»aftt4<^ 

ak« {*r«a«a fhaim aHCan 

**) iaaar Hafia, Sar S«! <Na4a II) faaaaal wird. Iiaiui araiar (OraC adar Ukaaakatr!), allato aaakaar 

U) in f>ar«tM Kmwtmtt in umtl aai atar*aW fatli* i 

ua*> 

MMh IIV) ■* OMna M MM < 

> r twt tMO , UM im U r ww k A mt (0 
•PMaN»«t/ 



M) &M , m —Iii» (V. am mmtk. i 
w rm 



ne HNMUb. I, EU. ita^ m; st«) «mm - tm m», «rf < 
•Mi) 4Mla OMI. Ma in «• ite%a UrinMUi < 

w| a miiHi , «. m (tei. si. n ts) —n imwai— «* ^ - «i i 
IM* Mmiair (iMt). m* aiM fei a» ma* 4«r <piM te) ( 

••)Dto Ort» ei<tM4arf, Bar<af( t ii rt wt itt (XiMvmI^. UMMi« <4r«A(««wa>. ate CfiMfu Am /M. Jirti^ ST I 

VfL saiak. aula es» » «8« «. ai. 




««1 
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ItO HML Ar. Augmtt Ch»*efh 

Sstlicli »um Prien abfallen südlich, hierauf nat'Ii 0«ti^n ^rI•^^^'nd^t nhor die Aeho, und kchrtt' rrnf d<'n 
Gebirgen, die Tirol vwn 8alabui]giachen scheiden bis zu ihrem Ausgangspuncte, snrftck**). Ü«s von den 
AmgraDaan «fa«eMyoM«iie SIMM MMMe, wie m adnint, «■» UntM^**). 

Für d»»n Paffus Intcrrulles k«"<nnon als Ganprafen Atidi-ohsiscli.' Ha|)ntntii' mit cinis-vr Wahrsctuin- 
bchkeit'*), für du Zillertlial «af 88tt Jetso und Engelbert") mit UewiiMhcit «ngegeb«n werden. Bin Her> 
enueiehm 4m Suirier» rnid Cüwn g —W'iH d«B obenlMMMMtan Rum ia( «mmmilieli*). 

Der Strirli vom Arlherg* bis zum Walchcns^e und der Jarhaimündunp. vnin Feiidir his z,u den 
LwhpisMn gehörte wahrscheiniicii dem alemannischen Araber gaue an**), Schamits wird biKweilen in 
WaHuifM vwmM, imat Ihmm cwwMIwft ut**). 

^. Sl, Die Gaue iu Vorarlberg. 

Die vonribe^pMlwiii Gaue g«hSrtai1lMBi H Aiemannien, theib la Oiiarrbitien. Die Greme 

Bwrischen beiden durchschnitt da» Land auf dem schon bezeichneten Gebirpszug^e ($. H) bis zum Felsen bei 
Montiga gegenübor Altatstten am Rheine mit seinem Moad weichen und marlite Bisthümcr und Oane ab. 
Aleoiannische Gane waren der Ar^fenf^au, der nSrHicii vom Bodeneee in der G«f«nd von LiadM 

sich ausbreitete'), und sich aurli, unsicher jedoch wie weit, in den nordwestlichen Theil von Vorartterg 
herein erstreckte'); dann der Rheing;au, der das Rbeinthal an beiden Ufern Ton obigem Felsen abwirls 
bis zum Bodenaee in sirh bej^rilT'), endlich der Allgau, der von den Quellen der Hier bis etwa an die 
Weindi d«i nordiellicben Theil von Vorarlbere: in sieli faeate*). 

Itii Arpenpaii . der mit dorn benachbarten licnzf»'»« öfters Eiikmii Vor>itelii>r unterstand, tritt nach 
dein kammerboten Kutlhart (7<i9)') von 784 an eine Reihe von Graten , vielleii'ht au.<i Herzogs Nebi 
GaMUedrte «rf, «Dent ein Hapert (7M — 800)*)* *um 8M — 808 eia Ulriefc*), wilnwilMnilioli aein 



4*nM4b«ii 'Au^ f. Ii. wio 41«! 01A<«3i«llf renzr KM-l«fh«Ti M<!xh jrr ucA Kr«i«iBg«a. ütliifcr Mmmr AwcifelllAft Iii4. .Ii afcdll di« SlfBClM awU 

.eilen der Mcj.cti und Ziller «cb.n i. Jrr gtipunuuxm IVrl^-(1>5 niiüiB cifaftfla 

iweiw Onurmf«! Im 7.;'li.rlk.l» i Nnl» jn I «iif rin snlrlier VerMUlliM. 

8oMt ]lilU«le etne licnliLl) u. i. Uf-ziru^uiic d«. ftgit IMMNI^ttM lü 

wird >la Gau »»» »•dr«rk)lcli n-irc'nitirl iNol' 
**) V' SM (Jtir. Amk. }i. , Ai-niuirtr.in ;'<.,, . imMpirtllt — r/^nr.» jli.i tu rtumtmm — «/rn*. — u^i Raäfati rl /lirAtiHi rotmiUtut 

ton/lMitint Ule Lm« de. d^McWuM Sttm-u in rrr:|jcli .^irli nit^lit ^-luriittf^U . lue e^c.lui dftrfl« et lo der Nihe de* i'b4i;ui»t»u» uihI iIm* 

^»nffft1l«mlndaik|r la neben t^n. MI fFr% An^rif. I. 3. p. ivf ifTfAbl .^Kolvitt (Hft^ilf} rrf./'« — mtaie^fr — Eiirefli im Briicttthale. 

V(U t'. MI, til» t». Ob n.rh dm S«Ub. S.lb. e. Itt, If, 31, 4i. s.eb Knclnierl, Refinberl. H.*«/« n.iit»reli wiur«i>. lat (*iit ntielrker. 
**) l<. ««• (Jim Amk, IM), p.fa — NUroeMr im e*mH«U»ii;< Ua<riAei-fi' H Jnni4 comibim. 

Wena AodOTf M KufiltelB (i'rdorf) Im Cattf. (Juv. Amh. SA) in den Mu»dergaa versetzt wtrd, a« atebt dlea der obt^ 6rea:&bea(illi»uaif 

ideM la Wcf«. nie Sun« !• R«(«Obb. Bdlk. »ot Mt (Kot« tl) m fm^m Smdkrymvr <• tam fHtmilmKm aUU tm WUmfnMlk* all <ar 

«BfalM •« CMtMiHH f/n. Amk. W). K*di Hm. «. •. O. I. mH «• V«r«<Ma«ab <m» «ta* SdMUnf «w MnIImIw IMwiaalM 

aiD linken t<r«r warn CM 

"!v.im OMck. iL m, *f, tti 
•> 

») M M«l»iw Ii« \ w* m n «. «tt rWA «aik » 





f^afM eNireui^ wmmmi. a^ i 
1^ aickrt. eankm u. MS fM* «. «m> u. wt fMaeMk «.rM> 




Me f itav, CM. i( tut. 



tU). 



f ) V||L II. IM (WmiMk IldtM «klfa ert«, 



in 1». M, «. W^. 
«•^ J. aM> ra* (O. p. IU, a. IM> hrful i 
•Mk ■■ Udapm (HnIM Mm. 

a. Ii w. «I ■«tIMM'« MOrtlU » muMi} IM; fM, IM, l«l, l«fL 
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Solui, dann doss. n Söhiip llrirli II. — 81'»)*) und Hupcrt II. (805 — 813)'). spStor (828 — 838) 
Ilichar"'j, auf duii t iuo llcilif von Ulrithen fol|fte"). »"» Aenen die Orafou von Buchliom und Uretern 
erwndwen **>. Im Rh«in^u tritt um 853 ein Gmf Konnid auf"), splttr t-in Hiltibald ") uiid Adelbert"). 

Zu Churrhätien gehörtt« der W :i 1 1 fr i <> - der rhätwchc Tlieil Vorarlbergs "'), neben dem der Name 
eines Ncbelgaues aU geugrapluitcliu Ucicicluuinf; liir den westlichen an den Rhein »tossenden Theil vur- 
kwuBt"). In Cliurrliitien waltete ein Grafeng;e.«clilerht, desKen Uniprung sieh wahrscheinlich an Hunfried 
({. 22) knüpft "\. Nach ihm erscheint bis 84(t soin S(ihn Adalbert, zeitweise von lloderieh (Rupert) von 
der Verwaltung iUtäUena vcfdrängt, zugleich als Gral" im Thurpaue 833 — 838"). \m diewm ütammt 
•iner nidit onginritwflfdtgenAnBahmc zufolge durch den Tburgauer Grafen L'lrioh (852 — 8B'I) de r nuHch» 
ligc Burkhard I. (889 — IUI) dl« Enktl ab*"), dessen Solln Burkhard II. das Herxopflimm Alj'maimien 
wieder herstellte ($. 27), und zugleich Churrhätien verwaltete"). Neben ihm iat sein Bruder l'lrieh al« 
rWftldinr Qnf**) kekumt, spiter dessen Sohn Adalbert (nach WkO) Diu Aleonnaaidientoge Hermann 
(bis 9)9) und Ladolf*) mltateii ÜMf AsMB Onfea in den mU Alemanaica «ng« ««rbwidie^ 
tischen l^ande"*^. 



•) Mi (Ii. 1*7, >. tfO}. 

■•»Sit (». M,n. ««>. 



Vit •. iS» Mr «M J. «1». 



SMfH«.»«Q. 



1 «r «t» Ob St, «•> I 



mirtakVl 



«NM <S«. lürlak IN. •niMat SM - Sti« UbM W. St» -SSt, IM* V. SS« - Set, i 
Dm OTta nhM (NM* »> «ir 4w •nrfw Mt MtltH— inU*t*Htk 
U) iriMr «Mn «Mmw« «ü ■S i S m* JK, CSh.SL M «Vm U. tU). 

'<) nsi f». ms, m. *S9}, SH ^ASSa^ «M>. Rae» «. ««S^ f, «St. 4. SS» liMat «r aMh «m i 
kllt mu Iba Kr «iM* W«lta. tarn Mar Sh II — np !■ Iinu l w rtwft w nnianS CMiai. 

<>) rVii. II. Sit. M*. 

"> Hiit ■. 7*0, TIS. 

"i ntS. U. 811 (Horm. >. W. II. Ikh. 21). •i< ^i-f» Citru-aUnt. SU Olli, fltlb. 88} (.Vn«, CI>A At4i a. *Sl},im pmf» «Mi« fmtf aNa 
■•miiw Ckmrrrrmlt a/ifell.ilur. l\ »tü lllmm. W. II, UU. Sl), Ai prfl ft —l Ma h CBIbIMH — JMtfa WaH^pMai Swll SM Ckv. 
.<*ib. (eb<ttdl t«) n#5.tif <»(ii.Mi P»!:»»« I'.vf.'i» P,'u<t«nl«.. 

S, RvrKittAti ia den Juh.rb. loö \. Ii- li.n jti.l*rrr j ln'cl jt-r-r h^i Lr- ilVi?c!ifii. M<:Äiiii n^-^i. iXtt I, kV). 

.V. .rfr lrmn*t. f^^ny lt,>>M. (f'r-^^ VI, jrtu/ttirr t v«r /<.-imtN rHrtriMfwi r i. . ''«I Humfri.iuA. S|;i, (Gvhtail II, Sa 

m. H>) Okci li' L khl-i c l lu:>rru-il >u »cKkirck dann l . sl» (Herrg. iO. n. Jt>, r.icli 'Icr rrdTen. I. (i:itUk 

d.h. 41^ iin*;!. ilvr V iu.<iiim.i i . .kilihu CnMhiuU li(t(t. IVIt«-' dir (rtibrre VicirAmiguiif der (;rAf>.-lt.»/u» ti/tlr atit dfiii (. fcurbblbu»«. 

'•) llir Lriiblann ilr Iranil. .S'.fa;. Uaoi. Cf. r.) nmnl den Ur(ner Adilbert « Hapwl, der Ikur. Hcbaliliilrr H2.'> (Hwa. s. M'. II, l'kb. 1») 
ftiHirncb. .Srlmeriirbi ujir ••- Ki»n Pur«»» mW di-in lirAfM dfu Argri.faiMM Rvii^rt II. HQ^ — bl2 (Nvlr f>). Vfl. Murin, v, W. l, 
P«a CMnUal. 4*a Atfalkert Im Tbur{»« b«^».), iraJal ll«rrgiHt arltaiidlUh bhIi. 

*■) KMk 4«r Knkl. 4» IrmuU Mai«. O. (<. :) «rlra Hiiatrfad'« JbaMrtaOM aril Vlritk sai *ii>|«Mrk«ik Paaaack nmkan Maacb« (SmmMi 
atrm. i^a ähwMjT. rkv, Ohl iSI» fb l«i> ■wktaai L ait dwB I nuaiiif AlUa Sto bartkrta fMMaa •frtchl mil BaalkaaMkaH 
aar «m n«ris< *- >a«*Hlln>ia BwoMimM. «t Sa ■uftM L IHM «MamMiUte (U SSS OMSaM H, ««, «. *r 

Cvgb W««. Oawf. IMJ, M iwSMel iNf*, an l a ii w Wutoi«« iM f iiillee M Si n itan H a t in T i ta a » HU UarMirt ttMMa 
■Meto Sl* HMillllt SM nasse Uatll, W. SS» (llttf. m. tat), M (». m. tU}, «ST (O. SSTJ, SM flk «MA SS» f M. SSIb STSJ 
mmwialia, 4a laMtvaa Mn ■•iHMaa (mut, U. fM» t, Mf} »iiUtfl Mi SM SS» (iw «Ma) 
bMaUMb T«l gtoiimia—l al«»» JM 4 «T. lAa S»» «M b UMaa ata Otts »mUt ■•awat. San 
k«rt^ taHMi (t|k t- **)• •»■•v «w ar «In* liMiM «tasrar Ia RkiOM (a. »a«. c. N», JVa«. CM j; n. SSIE^. 
*>}». baa. l'. atO Mar ian CnWhMtf aa Tlaaaau fün«. AS. /. J7I. ■. tM}. 

*•) V. aia cnrta<u CkCT. r««a(. t\,»n. iTtr, Str>, V. M4 (Knf. *sq. eN>*>. 0, tM (flMvy. fS«, fVJ. naaaUa «mM Staaaa 

llritb au Hitirin SATfsM-Wprdrab»rt. akrr mit V^uvcbl. S. kra. raarrai, o^. L r, 

L'. •!« [dr l'>(('r. rfJiivU. IIb. 1«). ria ^afa ntfa Ia rMilata t'UiWrf. V(t. l'. tST fMa». «M>. • UO). niafuaraa — Mit 

4<l«nrr»« r<miir. !t',!i «ird rb«r (l, Ki«**.. Ikk. In). »00 tma f.l~ailri> (»k«id. »»). »Iii .•kbaiiia (.Vraj. «IJ, m. 7S4) ala In xintr 

tii«t.cl-.»tl t-li-irr. .i^rirenlhn. (V|l. i/n-i-y. //. IM, n. I H ). 91« (-Vr«». Ü3J. ». 

Iii L!i.'.. ii, J.liir .lai Ii n- ( ,\„iml. .Saa<|. mtj. fit. Ptrla). IltT b>i,.l »r (!' Vr«:). n. Ii») Dar .Sanairaai. VfL l). »kB (Maiai. 
>. SV. II, lAb l'rl ni ,.|i..«ir.t/i. J/fCijai«!»! darfa. H^k^im nunrmp>xti, - »n imT^- il,-Mi.«N<i, in rtV/a .VaaaifM CNMWlaiia^ — Sl alfa 

i'xiainna. 1'. »»h f'lr ti«..ipill. (Ilrrrn. It. TS. „. tt9) (iraU oxd «.■i-d-nU r» li. i;rii it. ..-i ( ..milal- 

■*)!'. »jl (FjM. Ikh. 1\l Im raiai'rahi — i;...- lUavIiar l.il.,!^. 

"l i»ir<a Vei'kladiiaii Irin aorli in i»m ImaUndr a'i Ta(r. dua kri Vnrhaadlanf an rhktlacb« Gralen in drr llefal atkaa aUaaaiaiMkta •«(- 
irH>a. S Vf«j. ». *M, tu, **0. M«, tos. 

Oaakackrina i. fkUatw-klalar. Cl. Hl. I 
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12S Weil. Dr. Au^»*t Ciabert. 

<• aa. Dfo Gne Ii hucrMcmMu 
Ab in Ocfelf» der Enbeningeit Karl*« des flranen, ins aehmi Mket «u im ZcHm der AgiMlingicr, 



mit unplrifh molir durcligrt'ifeniler Wirkung', g'eniiani-rlio Einrichtungen in die unterworfenen karan- 
Läiuler vorwärts sdiritten, kam auch die OaacaeinÜicUDng dahin. Von der enUcheidendsteti 
Wieii%keH fir <Be>e dürfte der Zehiiimct gtmum sein, in dem di« eblraimiMleB aInvnaelMB WnlcB 

unicnlnirkf, und bairisclio Grafen in jcno Länder geset/.t wunlon. Ts Ivt niisser allem Zweifel, dass diese 
Veränderung auch die innerüstcrrvichiüchen Linder und zwar oberhalb der Drau betroffen habe'}. Drei 
Qrtftn, Hebnm, Albigtr, Nw, «erden genuntt, die na derSteOe der dawiadien Doeee Orafscbaftabeiirin 
nach fränkisclici- Sltlc ülierkninen. Natürliche Grenzen, von Bergen oder Flüssfi» puliililef . liutca für die 
Gliederung des Landes in Grafschaften eine pasaende Grundlage dar. Mit der damala getroffenen Ein- 
thdlmg mag Lage und Uegrenzung spller vriEwidlii^ genannter Chae «der OrtÜNlMlIcii im Ewaomen» 
hange stellen, schwer ist es freilich, diu «errissenen Fäden dieses Zusammenhanges wieder anzuknüpfen. 
Darf eine Vcrmutbung gewagt werden, so bat viellcidit Pabo im Enns- und Paltenthale aa der Lie- 
•ing tmd Mb»*), der »weite im Kranbalgn und im OmMiBle*), dar dritte an der uilam Mnr, um dir 
Raab, Pinka, liafnilz Grafenwürdo besessen. 
' Im finnsthale wird 860 ein Graf Pabo*;, um l,< <.lirn 90% Ottolcar, Aribo's Sobn, gcnnmt^t fUr die 
Gegendea dar Hffrs kann nnt Slcheriicit kein Gangi ai itoif^eßkrt werden*). 

Mit dem weiter angiM^t lx iu ti Bezirke des GrafenamlwcktB im Gnrkthalo scheint die Obergewalt 
fiber die Karantanier wenigstena durob einige Zeit T«lm&pft gewesen an sem'). Graf Gundakcr, Vorsteber 
Kartntamens, erseheint ancb als LehcBbesHser sn der Gurk"), »päter nm 890 verwaltet dort Hapert 
eine Grafschaft*), wahi M In Inlich derselbe, der 893 si in L4'l»cn verlor '*). Zuverlä-süig war attdb der 
Hüter der Karantanermark Luitpold 898 Graf jener Gegenden "), spiler dürfte Weriant, Bositacr vet^ 
scbiedener Güter ia Karantanien"), an der Gurit dne GrafiMdiaft verwaltet haben**). 



■)B« *»■ et —m. Chr. lanm ShDiNh «riito «Mh MfMt OfllM MrtiaiH w«nlw«M,(»wlMIMMlB«hMi 

niw 4u S iMMrMM* i l > «mim, aa* 4a* UM «•» ta Mtaa Ssm« ■«■ M» «MM Amt Imm, tUU aa A«(* » 
Wart« kMMM (M Um hT <u irtHtaB Itrfl Sliliii»li% «MBA* MM KaHm wi dM Slratfei !■ Daun. 

■) Oio .Nu>aiu|Mekb«il diMM mi 4n Graft«, der M itnu V<r(*liiuif tin Snatiail» SM ab nrafncter mnillt (KaM i) kctll»tt(t dl« 

Verniu11»ui>c» du. \alrr lud Kolio .Ick Im j«Mr UraltoCted folflAn, 
>) UU.t O.f'Kdrii rorknOpnn der Nun. l'iUriiulM, *ta iIxaM iu «bore Mnikal (Mwh. Guck. 4. SL U, 71), du ftlutbal (Jmr. 

Amh, ti, y.tr it) cu trmxFn Mbciat. Aock 4*r pmgmi Okrtvm t i «mliaini 4otl, wi« in d«r Of>f«»d rttm KUfoofmi. 
*) I'. nun (Jur. Anh. Sif. Il.r Klilif Iiudwii r<rkih( iem WIU|«n llalliiio(<a im AdmonnlmlF auf F(lni|>ra;kc (tra Graf» Pabo. Aach 

die iaitb^rEi.cli? L •'b^^riicfrrung kenat dja.ttn Palio. d.r in !!lals-buTK Zufliichtialiitl« gvt»t.A.n hali.n .»II (!^. Z\, 9). 

*) V- f>iiV (Ii. Si. J. n. tj, in vmite, fli«<? äicitmr LfH^mt^ im tlumtmiu - Oi-Miirur« (I. tfttsfai-i). Kin (iau « U-t1 birr elia&sowe&If aU im 

Kuii^tliaic füi' d'it f.^eavuirVtf. P^-tod« urkalUlirh Waei? Iiik:. 
') Im da. Jalir 113:, «Trt'htüien Ia !Ullb. fitib. (r. 6, Jur. .Ih«. nc^ ) h , Ur .:i > < .'li.i.Ir , .i.j. ii In llf-lraC VM UttUn u Aar Uating «ad 

•II d«r «»rr. ili.' Niiinwi dw Grarcit iUlilair. Gstldpcid. Kngllbci l -nl lUu, t. Allen Ia <ii|. >..r hituUi 
«uefwtiacr. ilii VerblDtllunp nirlil an Ort und Nlfll., »tindera KV Uaunbarg in l}ai«m .ofginy. 
') \ ie'.iL'iclil Iii kUrl kIcS ilii'.r ^'rrk'A' Lriliin tlr^i liciuuiif dadurch, S|lt 41« OnlH IM Sail^ ■! 

waren, der von jeticr fi£ ntcUug •ii2«-'^«lii;u wurda 31). 
*) IVkar OiMdakar in »rilerrr t:i{ciijcban a. H. 2k. Vgl. Salib. ■UTIi. I . M)\ (Jxv. liiA. Uli), »rlubr .Irn Lebenbnili Orundakcr'. amucUl. 

U. «• S90 (Ju^ AmA, ho), in fiftnitmtu nnvttirrti im rrgnv e*i'»Minn'3 iMjrfa /ftiiiKH 6'wrfn iii /«ro Sefnma < Sreliacn |. Viv l'. HHt 

ftSMl» SOS)b 1* von dar OrmCiehail Albroxon. .raifi nwMrupar«'' iiprirlii, g.lii>rt kaum litrh^r Ntitn N). 

■■iJWMt MbH. «4 •. «M fj>«rti il, M>, nmulfrrlut veriiUlur. V|l. fis» f JT. B. XXVtlI. I. 8»), In 4rr cdne («pelle lia DOMugtu |m 

— nmHF"* SHMll Icrailna«« ««iial«« — »»tfntimu rerfib« Trlrd. 
••) V. 8*e (Hna. Ar«k t SSM. a ail). CteWalrietr, CmÜ»«« ^«äM «nMna««.»»' (U^ifM) <■«■ Am. 
•*)Mit. Bdb. <w i7 fAn Mk Hl> WtfllM MH(b Bu* In SmUnlf w SM«« ia nai «Ult Mtttr ton Mal SMMMt vmUn^ 



••)0. •«« (em. M. irOi to MiMtoM ntflMr - m1 HfiiA« ir«rt«M< - Iii Im* MMaif. Mc Uft «na» OH» ain 



Digitized by Google 



Bruehnluck riiwr SianU- und f\echt*yf»ehiehte der detttsr/i-iiglerr. Lander. 123 



In dem Pagu Cravati, deawn Nun«» in TerschiodcMa von Slawi« bewohnten Landitrichea an 
4w Mar YM LMben Mftrlrii, ww im Olandiale sn 'Uf «titt**), omM^ 9t»8 — 97t niditifB 

Hartwik mit Grart iif^^cwalt brklridct, virllridit in ähnlidMir StflUmig mUr toi KuaattMlkciWg^ •» 
eixkitGuHlaker unter Karluann cixigenomaMn batte"). 

Andere OrafMkaftilMHrlte fai Urnton tnd Ar die fogemrtrfig« Zeit iklrt orlnuHiBdi nadifrebbnH*). 

Weiter nacK Osten hin erscheint oberhalb (k-r Drau nur") die GrafiK-han Dudlei pa (8'.ll). dlTcnbar 
im ZuBammenhange mildem Reiche Priwinna'a ondKoael'a, wrlchr die Thäler an der Lafnitz, finkai 
Sahm, FdstrHs md Raak umraMte"). Mit dem Einfalle int Mngynn-n and der Zeratfnmi^ der Maekt 
Wntislav'g verschwand auch dic^os Comitat. 

Auch unterhalb der Drau hielt die petitiBche Eintbcilang mit den VerSodcnmgen in den GraTM-haHa- 
baaUen gIcicheB Setiritt. WahradwiDlieli Uldeten sict bei der ZerafBokong der Friavtermaik (826) eine 
ober« und untere GraTüchaft südlich vom Donauflusso 22, Note 1)). Ix>txtrrcr scheint um M37 
SdMiio vorgestanden x» sein% apiter 895 gehSrIe dioe« Mark an der Save ni dem weiten AmlHfrengel 
dw Octlbn Lmtpolds"). 

Die Fragen, wie andere Grafen jener Gegenden hiejwen, nnd ob andere Gane, wie der Pagus Ziti- 
lineifeM, der Pagua Chreioe"} in da« 9. Jahriumdert Mriickreicbea , kSmien niebt mehr geoGgend 
gelöat tmrdea. 

%. 39. lüirictttuygei in IstrlcB, Friaul uoü Südiiroi. 

fai den s&dllcben Lindem, in denen langnbardiadw Eoiriclrtmigeo Torwallalen, behauptatCB aieh die 

Städte. vs.Iili'. wenngleich mit vi i rniiEcrttii Einrichtungen (^$. 51. 52). die StSmS dCT VHIcamranderunf; 
öberdaiMrt hatten, ala Mitleljiuncto des öfentlichen Lebena. Die Stadtbesirk« wwe», «m si dco Zei- 



.iinn iii« r. n« (rti-f*. tu. 



l>>Ui (ob'Kl. 7. 
nick Nu<l)arj 

■ ^.'r^ Sl, \..||, 
,:ic ,l>u l'iiiii. 



*•) V|l. Ilia llurlwll lirlr^frui 
^■Cai oiM li^m S Iii. *9Uini(i 

l'. »5» (I). MjT- /. «. 1). i» /»r 
N. %), prmrttiwm intfr ifMO« montn t ut ' 
■rf eillam Uttl<\»ittf i'it pia§a t'rsuumii t 
rl OlmMttttr.rH il.u„^„rli. ,t i» fn/ ..i ilt,,',i " i .-( ri..;< 

tamtl »XtU nraiim. ^i< \.i.n-^. Hm i irra»! «n- MmMktll nutwBi'» Iii Kirantul». ir. «sl (Jitr. Amit. 9S3), •« m ir trr<> 

— fii im rrtfaftH. *»i lirct t>»r1>cli>c>i (Vmlium—k «MI VI«IMaMk) (Murli. Mtk. 11^::), |, Mi (Hura. Brilr. L VI). I>;s lu.fiii« 
(V. aaaNk a lli), •» VIMMk fl'. m. a. XXna, l, nt}, aae lllll ■ • wU ■•hrm ort« l« Jmr C<«en4 «U. mi. Ul) In •tiam 
t iM art l. aar «mn JIm agm*** <• nOttm tmtN tun* «a ftuw a a »" OrtfM BaapwM, B4>akw. OMmu, Si|ip*M (atUfc. Stik. 
» SL Jhw. Mk rsai M«, SM «M M rilw 4m UM—IM iMaiMte fimtiu On« IMi«t ■■ nililwa äta 

(«M. ai, p. i«a>i iMi 



ieitUim isi Xeiritii) •'f 
(flf • rrrlier monfi« 

r"f(^l» J/ltrlMHyr Ci'm 



iir : ^t'jM-«^ AX^r« (Xwktlalp« Im fair.» 
I . r. DT» (.b.>J. <l. V. <). in ri''i 




••)o. aai (im. uh. mh »» rwMM 

Mtr» tttmt ml <Aa tum inriUeli tUmt ■!» ( 
- KmhU (am KaalMMMw) <ii < 

1. t. O. IL «• Sf. Ow af« l*tk1tta («hm «MMmI) i 

V|l Ihw Ikn «l. M»r Kanli» |. ». !<•!* II. 

") V. tu (Arrh. r. SWA. II, II)). mm-r*i* imwto S&mrtm HirrXrmlimrrlt (R.irK.nlk<ir() «< «Sil« pnw«««i kitra furium CaWv- 

/Wif ((HrhMdli ~- rt in alio f*'r« ^ fritrima (iiiii-k u^nrii rarfma. ViJfin an 4rr Hat., wftbmrt rinl|r» an dat t'ivdrim-tiv.kl •l^rAi'n), t'n 
r^ttitalH /jM)i.>l,6 la oW<*n<«h'fr»a /utrHhut, rknrmmts m*mimmtlt. I>a Luiipald (bA#kal walm.cbalnllek rill.'.rlb. IVi-*.«. nii I.iuij.nlil) aU 

liiaf tm lM.rktIi.il' gi-ii.iml wirrt | N.iti- III, »u Bikir vlallfirbt Wratlalan-, ala er l*«ani>ni«n «ur Ori-njViril fil>riV«m IS, Je >t.t*- l>. 
a.irb ii- M.rl .('r Nj.r i-rh,, l,n ),..l,r„, 

"l l(<T fhfi' l'.ilil.ii.'.f»lil wirH i-ii ,fli..-, liv, II. J.i'. »Iii-r .■jili nur »inioal fnaiiiil. jril.M I, I »td ( Vrr Ii , I, »ii.l li. II. ',• J J |. 

|i>*. r.iixiiif NT» IiMf .irnfr (i^,r/tiil»i, »nr li«.i »irh ■ ^-rl. . - ^."1.11 ^..Im.S {f* i.rr. Pr* I. J.T«. /Krfui.rnj Htt4i . 

n^ Pttwt it0iH»i C^mUi* t*mtearmwU) Uiu« xur VanAuOlving rrbrl^n. Dar Pafva Chrnin« a4«r di* Kmln«na*rk Mf acb*n Lb 
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itk Weil. Dr. Augnat Ckahert. 

tcn der Lang^obarden , eo auch spätrr unter den Kranken (li«> voreüg^liehsl« Grundlage für die Eüntliciliinf 
de» Landes *)• Ctereditigfcetepflege, Abgabenwcsen und Heerbann waren haiiptüäoblich nacb Stadtgebieten, 
hinireilen naeli Ring^en von regelmSMig bestimmter Ausdehnung, die 8icbanein«eittMlne Stadt oder Our^. wie 
an einen Kern der Ansioddungen an8cUuK»en, geregelt ; an die Stadt oder Bur^ knttpAe aich die ürafscbaft 
■h iinn Rechten. Entsprechend diesen Yei'liÄltiiis!>en, hie und da wolil auch masagebeod för dieselben, 
war es, dass auch das kirchliche I^beo in den südlichen Qegeadan ikh in UuBeran KrdMO kew^gte, 
indem (äst jede bedeutendere Stadl einen Bisdiof sihlte *). 

8« serfiel Istricn in mehrere kleine Stadt- und Bur g fcc fcl l te » deren GremCDi Wt) ein liiscluillklirr 

Site WUT, wie >u PvU, Pereoa«, Triett, Pedena, Cüttau«*«, mit den BiaUmn^graiMn gleich bestimmt 
gewesen sein mSfcn. la de« Jdkren 803 — 810 wurden Mia Anhas der tob brl dem Äonen vorge- 
kehrten Elrhebungen daselbst von 9 Städten und Borgen 172 Notablen gewählt, welche das Land ver* 
traten^; durch Unterwerfung veo Städten*) wuMte Venedig luerat feateaFte im Lande an faiwen, 
finita warai ee» du mk dem Mirdiie Wiadier sagleidi Mt da TertragncUtMaMile Plartelea «vftraten 

UebrigMW fiUto wiabtrien nicht an einem Bande, das alle kleineren Bezirke umochlaug''). chcn 
an wuaif im Friaalergakiete, daa aar Zeit der 6ininaGhen Uemcliaft bia an denTimao und aufwärt» 
Ma am» KavMe ftrcieüCi« ludben «clwnrt*). Hier kldete dar StaibkeairkvmFarvmju Iii (Cividale), 
der Sit» de« Grenxgrafen, den Vcreiiii;rungspunct*), lia apitar die VeroBtaermark iB «eiler Aoadehunng 
aneh das FrianlaifelHet ia «idi aafiuhm ($. Ü7). 

In SMtirol war beanidani der Beank iwb Trient*) die Omndinge inr CtoalaitaBg der Sibntlidwa 
Verhältnisse. Gegen Norden bis an den Falzgauer- und C.iiilautu^rliacli '"), gegen Osten bia in die Gegend 
vun Novaledo am Brentaflnsae gegen Weatan bia an den Wildbach Caibro'*)» gegen SOden endlich im 
JUiriiundwto wie ea adiont bn Borglwtta unter Ata aBsgedehnt **), nmfiiaate das Ligor-, Fleiauer-, 
Sugancrthal, Val di Non, Sulzberg, das UendenatliLil. i\\>.- Judicarien Hauptsächlich nach don cinzelnea 
Thiiem und Uiren Burgen» hie und da auch nach Stadtbeairl^iai war das Gebiet im Innern gegliedert. 



') l'>k<r 4i« Uii|«lwr4iKlie l*<Ti»dc >. %■ Ik. »'4r die Fnnkimpll •. u. A. hUli. «nmil. ud u. 77«, Mi« 4*aw M 4«r l>llt«rMCklW( *» 
aaktiita art|ni'i i> 4» Stldirn Gnten ■ia(u<ui wardn (jj. si. Nuir i). 

*>Alia. V. «wMt «««r na (llu^U lU). D*rrMrl«i«k «rMM 4m r»>itH PuiioU „<«>• jvtittuHl» H aMMMilw— h AarflM^riw 
CMriK tm «ml pmur, fmmmimm ntmUUuf mi fümm arts bMMI b§UmL aqua. V. tn CAM. ♦«>, Maf glMlM l » 9*r»m Hm 
MriinkiB ailll|l tmi fUmfUfm CtaaMB dMhp amUHm ■* mmt j i fO Aal M*| MaMi Maltaflifc rtatai at — MMdhA 

•) KNiv i'. (ipi r, imt). *M* tfif wai a» i tm ii tr i « it uuu m , «m •««ab umtm» ftpf**«» M-^tfa nuwmt ■•w 
■Mtl. VMw N. • wwit» i> a« ik »ht^ U f Mm «w «hummi amu* cmiiwi M % m >ft 

*1 •UkMMdtr* tank «• UMOTwOTf»! <m JirttnaH- 8- 1^ *•> 1^ U. 

<i V. «Jt (Cfk. X. tt»), «(L t- 33. 

*] ll*r Mwclii« »iKlkli, wi« Mkw 4«r 0«, ttuhm ttn» li«rr«rr « t«»<« mp|Iaii( rim n. t>- 

Trl«»t Kehrte •cbo* k« lalrlM (lalr. Crk. Nole )). In AM«bans dvr («rpnse » d«B juU»(beli Li^ii xi-n ■ s 11, 
•j V*in lU-(itVr ht#M«u dU (fr«<i«{r«f«il ft«1b»l itlirri. camilft Fuf :'julviti)ttwm, Fur'-'julirM.t.. 21, 12, t*), 

•) S<&L,ii l'jul .l..f (1,1.1, (in. .%ü) iU» irrritorimm TrUrttiUum, tmi :.lliurf Ani.b.-ii nh*r ,lrii d«r l-V«n4iTli bu ni«fhrn- 

S|,lt«r vivi «er «^«nMI«fit« /* tifriwiwH« in {{«g^itiaU.* tu» f^-mittitM. \'ttyrn^n.if \ . M(i. ('ijA/^, 1', >^r'J|, tvjc tllc wojvh 7VidiN(<Mii (Limdpr, 
• »t II', S, Ptrtt 1, :ilfij l,ri„uilc>l Irliaui.L 

*") Ol« Ausilelinu»f Jfr Ufni*^ de. I rifr.Ui-Rtfbit-lM >';-ii \*kl-»chiu«* «ufwRi u wxf wftkracbejaiicli nlirh 7JJ — nt« f.t.-tiUiirriw!. V^t. !v. 1,1, 
>alft IP. ,\«» t\r^ TiLriit. 1'. iMurm. Bi-iir. tU -i*"! »<<^ti >volil Vrub: t-h. IiUkburcr BevrcU fnr dioM ÜrauAarwailanio« aufWingM, 
denn ob da» hier xeua»»!« IViuiaaum iUo^'<». I, ii>'-ty fr*risaan bf^m Kl»flii.*sa daa l'ala«««rbacbaa aud utcbt vieiwabr das nbbara 

l*ra»aano bei l^vl*. ab A|iflan«m kp^D, oder tlan bei Tricnl Mt. tfaht ia Pnf*. Slekarw bevaUk 41» Aofafca daa Clftar. Silk Abar 41« 
U|« ><>« N«U U- ><r K*«« t) MMl i*aa ■'■««fnad'a (aiU. r, M, Prrf F, tMJ tkw 4t* Ut* wo rnnritw 41* kMafla OfMHrmlMras. 

••) .Nbtk dar ailMMii 4v TriML IL latt (HmM. BiUh aS). 

") mn tv^ aas— IM hf ■■ Vinmwinain»! CIL sai. Ugi, tr, r4a). 

") HMMkMdM W 41* «■■•*• 4ir IMtaU V. SW 0Im& BalHk II), «Mk wihaar aiiir«>iii> «M A*i« («^0 m m 4 m wiiimw»» 
Ai cMtfuai nUmHa*," W«niC M 4to itin« i »ri iH«l» Aaa*« BmmvA W. I. M), fM« M Mir iltkl MmmV 

■•l a» M «4 w «riiaill Itr 41* amlMMl 4a fMkH" *<* TriaMiiMik Hr 4i* amurtrMi» taM4a l«t 41* «aMliNit Mb tal WM, 
«tri« 4«r Vlieitaa <*" HMMW BufiM Q. II. KM» U). 41* t«W(M* V. *m MS, 4MM 4M II.«afV^ nr«*J; MMm 
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BrutkMiek eintr ükuUf und BeekttgaeAiehte der dettUch-MUrr. Umin. U5 

g. 41b Hein ier Aafllsing der GiMiniflnug. 

Ubglt>icli «Iii- AuflösuiifT An allM Gtanmifinniig sich erst in dem folgpaden ScMnUHie TO ÜM rft fa 

M zvijrcn sich d»ch Nchon in drin frpjg^nwlrtt);^n Spurrn eines beginnendrn SCoraetisngtvorganges. 

In d*>ni Mtiiui»p, in drin dii? Gauvorsti-ber eine »olb«U(indi^c Stellung einzunehmen wuMten nnd klei- 
nere fremdartiifcr Kn'ispaufdi'iii ^rössiTni, untpriinglich gleichioruiijr crtiildetni Gaugebiote auftauchton, wich 
dft'Gau seihst allmählirh vor der Grafschaft, und dem gefr(>iteu HerrettbeKirke (der Immunität). In ersterer 
U('£i<-Iuing waren die Auflösung' des Karolingerreicheü , die gvfahn'olle Lage der GretixUnde, in denen 
festes Anschliessen an Rinen, und zwar itn ttichsten Müehtigen') Notb that, besonders »Itcr die AnnLn(|^ 
der Ki lilichkeit von Wünlen und Aemtern von Bedeutung. Die Reihen der Gaugnifen zeigen schon im 
i>. Jahrhunderte häufig Vater und Sohn , öfters auch mehrere Gesrhiechtsfnigen von .\bslüainilingen nach 
als Besitzer derselben Gaug^afschaft'); die Ausschliessung von Söhnen ist btt wdr rs in den 
I der Näfic vun Feinden, die hei Zwiespalt stets hen'itf Hi'lfer sind, von grossen Gefahren 
ArdaaKBllilf und das Land begleitet*), liie und da wird sugar durch ausdriickliche königlirhe Ver- 
Ihganp der BmHb des Vasallen erblich gemacht*); das Nebeneinandererscheinen zweier Grafen in deui- 
sellien Gnue an manchen (>rti>n beweist, dass rinr (Irundsatz der Uiidn illiarki it drr firafrnwünle nicht 
mehr aufrecht erhalten wurde, oder bin Gau scliun in mehrere Gral.sehuftcii uu-si-maiidfr liel t>hgleich 
der ia Urkunden des 9. und 10. Jahrhunderts VtAg wMcrlcdtfMid« Ge(;en««tB swüchen Gau und Graf- 
schaft dartbut. dnss man beide noch wohl r.n unterscheiden tt^I.sste•). so liegen doch einzelne Fälle vor'), 
in denen nur die Grafschaft mit einem eigeutliüuilichen Namen, der Gau «her nicht bezeichnet wird — ein 
Beweis, dasa letztere schon in dm Kntergnmd i^etreten war. WUrend w uf der dum Mto der Qkd 
mehr /.nin l,:nnli" (Ich fJrafen minie, und diT Zii'untniPiihnii;^ i\fr n-^n/.^'n V^erfassung sirli iiiiflnekerte, 
erlitt auf der andern Seite der Umfang der Wirksamkeit der Gaugrafeu durch Befreiungen verschiedener 

Arteim cnfAidlidie Sdiinlknnif t die Boirit» «tor feialliclwn md mMielMa QrMam bcfwuien von dem 
GmvcriiuMle \ 





Schon in dem gejr>-n\vSrtii«'ii Zrilraume s'ind die Keime der in 1 
boheit der weltlicheu wie der geistlichen Grus«eii zu entdecken. 

Entere wnstlen £e ihneit nwertnivte Gewak allniUicb in eigvnthamfidi bwenene an verwandeln; 
der Wansck, den Beaitaetand an rfdwm nnd Ar die Nachkownen lu erkaHen, dringte jedes Mittel m 



te MHr bvMfMl — «ijHhif TVMniiM* «M thUtr » mU mm (Mimm afev MI), riWa «• tnllmli aagOt Alto «MM 

4i**tr FMiirt«ll>tiif Im W«|<w 
>) II.,. ki«ii.,rrb ofriniMM« Aw4ikmH '«rMuM LaltfOTa «m Mir ! «*«» Ow sH a n wi I 



') S |l. I. Ii. dio lUili* 4*t OnSf Im SthkirtfMr, Umim ihw ta rWrrMUro. tm Krtm-, Tk«ri«n u. t. m. f. U WU »t. 
>) liit nimfiw m der OaMark lack Wllkela md KaftlKtelli w«r<fn 4mck 4it i:>t««'nii( Ikne SMm TtnilaiM (|. W). 
>) s. «<r,„, (,„ j>r,>.«wj fxi f x m m mtmm fwrf frtm UkM Im ttm0ttmm (äm, ii nw. Cur), VMMAI IM U «ümt 

ti,'<„'htii.' :u.,,,.f ..\uc. ,„u !■ MA. V. tai (*m, Mk. in) im Dm CtaOI aMI Mm ^ß» ttmif 

*) Ko »er4«ii Im Tr>iiii(t>ia 4i( »rCiilT \, I I I n i, ,.1:, dir (.rXm Hillilo uu* Mriiiiit«, Im S,l,.hiirf i>iie liu^ 

\m KilUnlitl« Jsli« and l:»|rili>rt. i» »rri rr- i^ Ii 1 II. ui.d I lurlj II. nrbvn rimnilrr iraacnl («i^. .n. .1;.. J;i. 

•)«. B. l. sj« <u. n, tu;//, i.tij. ... 7. „.„,.., „ r,.»,r„ri. „,i„.,. r, s«» f/nr. UA. iiwj. /, f.^^ „ 

Ctturrtlutr iit tamiUlUtut Kufiii^ii rl Jrvynit cmitum. l »iik (.1/. n. I I I ///, I. lätj, in mninfniiKr CnifHa timmfrimi. Vfl. iln 
Hurlvil. telivftiU.i. I rkund». voa Bi». («II. O;» u. .. ». .I-, Nn„. 1.,. I,r,.f,li.llrt l..l,,rMfl 11.»=. Jlf.r Ai.rahnni» der (ir>r>eh.n 
M*M d«a Om Seickwi 4«r k<(lM«»ln Zmtttut 4er üaurirkfliKiue, d«rb wi« w MktUt. all Inreckl, d«aa mWm AnAkrwfM 

nmm AM w IHK «MM. ito 4toHtaiiuihM«aiikM aMrotMiaata^ «. Nr «w i«!!. jutauMM ^p. ü. «»fit aznw. 
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IfViY. Dr. A 14 r/ II st Chat» er (• 



ergreifen, duä&umZweckctVihrfii konnte'). Die weltlicb«> licwait der gcistliclieii Vursteher wuraeite vonQ|^> 
Udi in den Iddislhhen Immunitäten, welok« von taZaton ilcrKmiliiifer uifiAiifeii, Meh «id mehthal* 
säclilidi «II» Hoelistiftc erhielten. So n-unl<> Aiflih^ in ilm J^ilin n 7<J2, Onnln im Jalve 

803^), Salzbarg in dcD Jalircii 810 und 637 *), SebM in den Jahren 847, c. 898, »Otf und 910 '), Fasau 
887 ud 898*), Triert ün Jahre M»*)* R^gwalrar; rOcbiiehtlieh 8L EnnMun 8SS*), n«binfmi mln^ 
tckAinlich im 9. Jalirliundrrtc*). ondlich Chur 831 und 84.'}'") mit Imniunitätsliricfcn iK tfu ilt. Nach der in 
Sama Urkundoa in der llegel üblichen Formel sollte kein Beiunter das gegenwärtige oder künftige geist* 
BdwBMitadHin betreten, w RwIriHMiiai w iinlcfiMieiien,F1riedanBbriiebe oder Abgakcn na ofc^en, Hc»* 
L> i:r« nd>'r Vorxpann zu fordern, Dilfenatelhiiv u befehlen, oder AoLenle der Kirehe mit vnbai^en 
Anforderungen «i drängen "). 

Aof eolehe Weise entoinnden, da du Ißrehangut ein Qansea biUeto, gefif^ Bedriie, b denen der 
Graf weder selbst fii-riclit liülti n. noch Leiülungcn /iiiii iilTontlichen Resten eintreiben konnte"). Auf 
welche Weise nun die Gerechtigkeit in dem Kreise' der immunitit Tcnnütct werden, und wieweit hiebei 
lieh du Reeht den Bieehob eretrecfcen eollte, werde in den Iranrauttlabrief!» aeOwt gewSlUifidi nieht 
bestimmt, üo da&s sich die Verhältnisse naeh Massgabc des Hurgehraehten ver!>chieden gestalteten ; bis- 
weilen jedoch wurde dem Bischöfe ausdrücklich die GerichtsIwiiMit in mehr oder minder ausgedehntem 
Unihnge reifidiea. 

Wenn insbesondere die Befreiung der Kirehe oder ihrer Colonen von gewiaaen SBeotticben Lasten, 
wie dem Fodnim, dem Herbalieani, dem FiscabehDlen tnagesprechen worde"), «o laf, «ofina aeidhe 
JUfalcn b «inen Oebiele herkinwilicli wircn, dieFdfe nahe, dana b Zaknnft der griafidw Oberhirt 



•) Uua «• In ttHiM 4m ViM rfn Min.-l ju, hi iiiiu,,r p»mriiiB.rii wnrilf. .rtrtll *uii 4»n KUjten itr Islriaiw Okor im li'ii .loUnn«, U. 

»Ol —81» (Vflt. r. 10»!}: /'«■(fKuia Jütimrt itrtrmil im äncMlm md tmmm <y>i iilot »I/ifdii f.Uii n.rxlrrllKl) Aat«« H MM <UaHJ»»UU* 

palati' fui^itt. A«ch ver»<ki«4«ii* kA«ig1l<kB GAlcr u»d Colonen. Bettrigc ku Niturklir-ii rifiiot.' mcIi ;u. WIt aite «r wh* IlMab 

bMachl war, cnkhtvn k1aK*<t<1 A>r- t»tri4l>«r ^>Siri»H p«yitltim intrr filivt tt fiti*i' r^t geurrnm nuttm-' 
*) l'. ■ticrklirli TW hfll, v,a>,i i<!,.'l;,lii:h alitr < c i. '.VI (Börner, rt). IT. X. Itt) \»<i Hat. iSI. Vfl. i1m- l . > nn TO! (ibij. 360), I'. AI: 

(ii. tit), V. Hit. r.obal nnem Sru(kMa<k> «un Urkwid« t«i danulk«! Jllm. IM. MI). Vtk iib«r dit MUmUauBoat dar U. Ut 

MJbm. Sa, .V. S.Ii. 
») V. M* (fg^M V, I09SJ. 

•) i;. Sit (Jif. /4.i. «j. jr. t$), V. ssT (*m. Mit. u,m, ii.at, uy n* u. tat («mi. aai, h. q m nr i 

lananiuiikrii-r. 

8«Wii liAtI« «ckna von Karl de« Groue« doca 8chutibrl«f crlulteB. Atmm t*d L«dvlf 4tm I 
fR'idk /f, MJ. Ol« l'. VM 817. nickt 8IS. lekpr du J, MImit 7T, lt. 7U) t. M HtM* U, tt». 

V. OOS (MS. §f»h V. f». m). 
•) V. MI CJK «. xxrjif, f, rr>. o. st« (n. ii»). 

SakMs UM» IlMnl «kdr T«rM<Mi(v 

f ) IT. Mt (AHfe. r. aai. n» sis). 

AnMhmt im ttir. SUnMi-- U. JT. B. XTFll/. f , M. 
*}MMM. flfeM ■»«•astvwll.ettol.to KlTftaa mImi IkMm llw ta ia» aM«>"» Oiftiluaiiiliw«! ■> a * tnh 
*■) eai cftiwrfM. MMv et b ^wam fiUMM. aanüi, mr. a, «aa> a su cahtk du. is) V(L c aia (Brwu. n, uiy. 



••) »In I 




■»t n 



. (Ml aai I— ■Muniiii iir aintwa «•• 

1 Ml fsMM •» JaMaH« ^««^fhii t» w il wfw «M Imb mI «fr«, 

nuM iMf MÜHrft SMm pMat «yarL «a rim MuBaato m< /V«te Mrf MtaM m^m* m< mamtoiMt M< ymi M 
■M JUt jMUrn (oOmWm. ■« > flM i tpttai mht t u um b t f i mn V*" *t mnm miftr umm iptku 




WIt ifo Mlibar Ueilrk d«o Ztuainiii(i>banf der Gaue unterkracb, t*if^ aick b«Miii4ifr« klar 
|;«iallkka 0«M»l truriUu di« Gr^nann d«a Larnfauaa aad daa Pafa» PvatrUaa aarDcLfcd/tact. 
"tSf ivnrda AfuiUJa 7» (l'. Hmh. 3tOf von daa redriui, dar tl>^uninin(alaa1 , and daan HmhUÜnm UafnlMl. (ÜWr 
<|l- dit ii. IT — 5U.) In der A<|uil. {.'. 67» (i*. *44) liaüat Ca; ffama'» — «rWMia« da «MM« rl jamiJI« *M ittimm» 
fUti «II« Jnrrmi «/e- d.; jtreutU ijuiu» Kfflf»tat fwarf f« pmrUa hirifuues t>i ^a.^a viif(i4afirr uUauH ttrvarrmt Kfr^nUn 
V. W (a. 47»J. • SdiMaacr Mt Wiua l'nkrain nm 4nl McUea wwdco 4mm FurivclMn fc<Mlti(l, «• AmiAh« «<ra I 

iwitoi» 4titritH»»tm «Ml — «üMrf MMm rtaiMi 



Im pmHtm 
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Brurkrtüek einer Staat»- UHd Rechlsr/ftchichle der deutsch-öttrrr. Länder. 



1«T 



4ie«elbn l&r sich in Ansprach ncluBcn konnte. Gewöhnlich wurde schon den lauDunititsbricfctt der Zuata 
Mf ^fiiet , das» , wss der Fisow bisher besogea hsW, UhilUf der Kirche m Oute konown Mute**). Hie» 

durch »'uri1i> d*-molb<-n Alirs üb<*rlriig;rn, was ihro llinti>rsa».HiMi suiixt an ilt'n Kisciw liillt-n alifülirrn inrivM ii. 
andere öfentiiche Emkünfte, «ne Sab- und Goldxüue, Zoll- und kbriitcercchti|^«-iten, wurden durch 
bcMMio« VerieihnMpurfaMiden Vkwmlm Vhntngtn •*). AwA maaliie KUeter, wie KnwalBstor 088«), 
(•rbii-Ilrn ihnlirhi' Iiiin«unit5l''|irivilf{;ii'ii. Auf welche Weise hier ilie Fortbililang der erworbenen RcH-htc 
erfolgen würde, schien noch ungewiM, büch»! nscbtheilig moute die Zerstörung vieler Klöster, insbraon- 
det« sneh KrenuM fas t w dnrdi die Ungern auf die alten Rechte derselhe« einwirlce«. Nur die Vorginge 

ln'i (liT Wii'ilfrberstt'Ilunp rirn s •idlihcii KlostiTs, nicht alic r frütn r." Hi fr'Miiri::^iirl,iiiiili 11 konnten übet 
die Stellung entscheiden, die das Kloster künlUg gegenAhcr tlriu Kaijicr uad lUicbc ciuuetuueii sollte. 

Uhaag. 

UcWr die Bilduj de* Bctitxtkuas 1er einxdoeii BockstiR«. 

I. Halxborg'). .Vliun drr Ii. (liipcrt halt« durch <lie Krriitrliiirki'it im Wenoft The«4le (Ue Midi und lUi 
Cutcll Salxbur;^ mit finrin l^nndstrichr itiu mehr ats iwri .^leili->u in ilt r lAn^ir nml Hrritr, walirMrlicinlirh ao beiden 
Mcilea der Salaach aainirU rrliDlUa ( Vtia primig. Jut. .(nA. 8, \f\. brri: ngi. 31 und L', b'M cb<l. I It^. Thcils dsrcb 
Ver^bangva beivnders ton Si'ltr der Haiemhenui|;«, theil* aach dlfch Kauf a»d Tansrh wacbten ki« aon Adbage dal 
JahrhaadeHs betrickllidia Uasilaaagaa dk d«« Salabarggaa ai«h allea Riehlaagea dawhfcraatlaa. 
8o«altrTheadaiB«a8{»r.nll«0>ndimMtB^<^(iMlteM) fOrnfM. 90), um Ciaihiig aad LHaa 
(Oanta H Ltulutm) (ib. 9t J ; aalar Thaodobert io laliagaa M Ptaia (matUmga}, Kacbl (curutto»)'), am Wallerice 
and im Tlialf;aa, bei Tillmaoiag and Tirring (?) (lonlririm) (Cvng.tl.brrv. mrt. 33), (Dir dai Kloater NoaabrrK) io 
Aitiriiie, Kurljili bei Uergheiin (tUtHg. 2HJ , (il.c^ utirl Mm ty f Viirrlago) (brrr. ». 33), (für dir >Uiiiiiiliinsiclle ) 
bei Aloi (Alliiniif ( P>. 32) unter llagkerl id llcutlorf (rondorfj (Cong. Arr. ü}'), anter Uli ila in KUronaag, 
•m Pairbl- aad Abrriee (lat-vM ettlua) (CoHg. 'i'i ) , Maalij^t bei BerKbeim') (Ih. it), (für die Maiiiailiiiiixcllc j in 
Adast (Araii«r«J, Lämitm iLoti/t}, Sehiag (ckingtj LUWi^g, AafanMiu: («l«a Parwaag), Mmm^ßuek, UtrifMt^fm 
(aatihiaala Orte), niagaa {AdMmfem)^ Waiag f HMIafiii akht JUMaym}, AKv (w»1), Wda (Im Hern nmmmOeti), 
nfßn (nftn), IlSgel (llrgitin), Trnvrnrtat hei FlaaMi (TruAertfta») (hre». «af. S7); oatcr Tbasaila la 
FaldkIrdlM (mmpui} (t'img. t3f. Wangen (unnngin). Wallerdarf (Seawaldira?), Strasi. Pabln^rn. Trltealiaa««« 
(l„liu\i!iiir ). Sur. ^ .ilil.jrf. UiffU.niiin ( iluiiililatiriiniin) (Iii. Jf-), 2S), llnl^lan^iMi ( I.uUIk'- n ) ( !!• 'i.'ij. Ijim- 
hrcfblshaiiirB, .\(l<-ii bri \,tvira ( ittixlrum), t'cucbUu (fuofi/r), Millholethunin (i-tMa ^latilliau«'» f>>-i ll< irlitnball) 
Kitthuniii (Neubofea bei Engendorf?), Ueaera (kienrnn aach Pronit?), aa der Salurb (ireariu) (brfr. »nl. 39), 
Wt^aai WaaMTM«, Kastandorf (rke»»imdorf) , llarliag bai Neaaurkl (kertiung»), aä LiuUtmUtu, LitAumdwf 
(M Uafcaf) , Saldarf, raradarf, IMaisgea hat iaafta (teii/n«ra>, Kinhhiiia, Kiiahlei« fcH TkudNlatMag (*rtt. 
Mt. mia, Weisseakarfi hei flelli^g (IWadalwdtJ, (Msawaiv, Laafalfag, OUaariagi TMasorfarf (MMfaff), 



•*) W» «HMl laaM »frfiia M aaMr ptm iftrmn faM» Ma M — «Mna «ai W a» Mihi'' CW «fMII S»t («lak rkfei t»> 

«al l » fmm» M y» Ctrtm* —mUm- 

SaUkatt aeKMl SSS (T. ^ «•) ü Ma r gbaSia .naa laa ft ia iiail i ai «alta <t aaa« aak. Si aaltoa m «aaw «aOba Htm 
ßmti— SmU H Sahdte — Im mwr» •( aale f ef ptMHbmtf mm IIM«M<f *w*a a . S«r SIMM «wla sas (CT. K «. MXrm I, IM} 
awki- aia MI|mckii(Mt Sar aMi kMMi^l. 4to MbM «a A|ihliagar *m WniMa larlia« kiaaa lättm. TanaSiai 
4» a<L.M.rMkU|lwH aa ala naalaWI M Mr dto MI «ar SSS kaia nn^M aar WmL 
<•) I-. H^ir,,. j«. Ma IMaaia M M» « u dia eaiNa, «la dla 4aa« & XXn t, «M (MMMay. m | aaS riA ^ 

') Ih. «i.uuilla^o ilr: \,uv.'r\\-ui (.1.1*1 4m bvkAhllt« ( ..iitr»'ii^» .ui.ti.t dri. ktjri».» N»*».r.rhtrn l>,c I.<'h0l«it Amt *r»l*f»li kil it.. hl Fils 

,1... . I. II viit.. 0. . w.. I.1I.I iMtl. t] (f.) •»(•(mM««. aiM« *rm iakak Uli IM* er Or flaafeoMtf. U AiMkaaf 
i>rt>l.«><iii..n>ii- r 1*1 «onranirli« JuiaviA, iftnti Kncli • .Hlcrnfali » flifaeik^^llttri. asa SoB Slil* CiL Sw Jav. v. a. Ww MMkaa ta%l* 

d«tia kd.i.llit(rr ia Am. U«rlliclll»r. M, I. flg. su b«*titMa. 

*> >>rk 4'ii l»ra. Xsrkr. tl k*l kIw* IkMit» l>« KurU ÜMltilkaia «■ Sala^rf injakL 

*> l'nlw TkMMOTl kwaa •■ «m UmIct Naankarf wck *m kalk« nHt<M( aaC «w »•■4M« (anr. aat. MJ, 4<r drUta tWU 4MM<kH. 
aa( «M AlMtaaa. aia Jagil im WkMa «■■ 4ar «alaaa» f B ili l il m il j tü 8l«|ank « A^aa, Ufte iw «aa oaifm Raa aia Oatfa 

(aMi«a> <cm». aa>. 

*> f laSa i t Ör«*» a*a M> aMat llr aa aMaa. 

•J Wa tan. Kaife«. aa aanelaaa aia ki H i H lil W a MMa w* nrnWM alM VatiaSaaf baiHiiiiliif. 



M>(7. Dr. Aiiiiuxl Chaberl. 



Asrikth bri TciMentlorf C^<*r no/. »'ijnlierg t>ri Ooliing ^ Winp^n h), Wimmiirn bei rei'noiiilorl f \\ initckuornj, 

ßssiWor/* (Krkendorf bei TruuBjtein?), PeUingen bei Kirchbrrg (Patingii), Purgungeriin (etwa l> isli !■ n lifi Traan- 
■t<ia^ NaiulictM!am:h (loli Ticitcieht hMMm Spm»wmck (.Spaoswug bai i\eaiiiiriit), da» gleicbr«U< goiuuMt wird 
(hM. tut. 9Z}, mmgegtorf {MMM Wollii«iff m Wagingcraee), Fntmhob (cia ub«k*nilw Ort, ktm ffUiob 
bei Ried), WciUlam oder WüUut(Willinpt'rek), Urtt(trt (Urittthrf), Uater (imirm} fbwPL aM. «9>, FMIfa«*' 
fpntiling«), Törringcn b«l TitlMMiag;, Urtaniii^ ebenda (irt», UM. 44, 45, 99). 

llicrEU kam, d^ss dai lloclifitin Lei vL'i^irhii il' h i Kirchen im S * 1 ab u r gi: a u <> , wie bei Setkirili-n (Si: ), 
Kacondorf (f ,/if/^/'«//*fr/j(, ftrrü;l>t'im an der Fi?cl»nb / i '(äi ufia), Antlierin^, Dorfbeacrn ^//ur/(/;i;i^, Kclün^tü (Achtni/aM f. 
Fifauu (Fuiiirh:y\. (JiiliK:; ( < ii / . Aiiil (.Inir«;, Miinr.oll (Marciola») , Ti>cii;)iii^nMi , KiuSili«iin, Piillingrn 
(^baldili»ga»J llcsit/.lhnm ervvorhcu Uallc ((.'ong. !ä8}, wodorrh sieb wie durch die FesUlellun^ der UreoMB eiaer ver- 
liehenen Jajrdgerecbtigkeit gegen Narda»(en xu das Gebiet mehr abseblot«*). Uater itm Karolingarii warda der Dezirk 
thtfli 4ar«li gtoun BtUmmmg itr OrMtra'J» Ihaih dmh 2al^a( groMta F»r»tef t*» <«■ AriktA« kU 
gagm ImM*) uaA Mir «ügimlal, Utaila «rarda dnich BrwariMa; liiiMlaar Baiiteaairea, arie Sahbniglallm (IL 908» 
Juv. A»A. tl9 aal U. MO afcaad. 170^ der Bestlzstand v«rgre«»Frl. Pas Salzb Kilbuch anUr Erabilebaf Alalhcrt 
(923 — 034) neaat aaMcr daa schon anrgeführtcn Orten im SaUbarggaDO norh ^o%cn<ll^ •). ia denen sieb (ilibargiicliea 
Dc&itzthum iciirl: I'lr»cli hei Thann (_prrrhiu 'i ) I ), i/irifj» niiiurit iuniiti (rin urihrkiiinli.'r Ort rhrnd«), Dirheln an 
der Saale f/ruAi/ay, Thnun (c. 9), Berg bei Saixborg, SiezeahriiB (iVuosrMAfiiii / fr. 10), .\ililinfH!i-ck (wahricbeinlich 
Hlttaabci^lf bei Ncuuinrkt) (ebend.), Bcrgbeim (r. 11), VuiaAeim (etna Wicsmrjhl bei Tillmoning) , Pinanaag 
(PiMnamgmJ (e. iSJ, teHging* (w»f Itaan ScUakigg bai SalCiMM (e. tS, «gl. c. SS), baebwi (e. Plafeadorf 
M rili^ («. «O, iMKcabM, Baak fc. «t>, Riagkaim M TkhaaidM« C«- 

Aa 4«a Stlab«r;ifi^au seblosa sich darP oa g a a, in weirben SaUbarg darch Orle4aaf 4«r Na^ilUuMll»(OMV' tP, 
•rm. Mf. 37) festen Kusi f;er><it balle. Im J. 8M (l.<. Jur. Anh. 1 iZ) ward«, wie acbaa frlbtr in J. S7ft (cbaai. IM) 
der ganr-e P.hw -hi Ms >:,li.lMir^isr)irs Itoailztbam anfgefnbrt ond be«1U%l, OWT PUrtWlbuh ( ftW I lt — J «■! 4«r 
Gaalcinbach hildt^tru die (irriixrn tlct Iii"«il7.than>s. \'p\ Juv. 3Si, 

Dar Longao nird 890 als sal/.Lur|;i^.chesOiit (l . ./i/r. .t<iA. flt.)| at«!«*«! (8lla.8a]h. C ij Jiw. iMk Itf) 
dia Kircha dasalbtt als Eiganlhani des HodisUftes baaticbaat. 

ta Flaigkie wana 4ia Ort* Phasalorf «ad Salfaldaa jsast dfe lunt dt* Rathalilt kaana (C»»f. 9S). 
Wlltwa Vargaba^gan (href. not. S9, 90, 91), dann das Ersaheiaea snlcbergiackaa l^|Mn k ItaMIlf (Lei») (Salsb. 
Silkb e. tf), Kaipraa (Chfilini/jntnmiO &■ 61, ^J, v^l < 39. 4}. S9, f)9) beweisen die (briwfheeade VergrSsseraog 
das aalainii^aelisa Bcsiu.vi.Miiiri.. 

In Zlllerthale erbitll i'il-rim, s|i;ilcr l'.i/.liisrliiir »on S.ililiurs, KH'J (Juv. Avh. 109) reiches lle-.ilith'im, das 
apller noeb mehr aiigcwaebsen za sein srbcinl. S. Salib. Snlh. J. y.li c 79 6her Besilr.uiigen zu Scblittci!. (.S'/i/^rr,-»). 

InMatliggan« halt« Salsbacg «al«r Hagbert bei lagiag (Uimga) (tong. 22), aater Tbatsilo bei Sieiabaeb 
f Jk t«) aad Oatenaielhiaff (V«a. aofc 47), dma krf UaiMMl aal Hachbsas (hohut) (bree. not. 93) Gltar 
anrarbaa, apller watdaa aakk« aadi aa TStabdarf kd •nkirihn (teimne»d»rO Sslh. c. M>> aa^pfikrt 

Ia Atterga« e kamea aaler Th«ad« Bcattsaagea aa der Tiekh (nrng. ?f), anier Tbas«n« an AMerhaf C*. 99, 

99t *gi-br*B. nnl 70, .>2), nnd anderen aojeoaiinten Orten ,Tn Sil l ^r^ '1. im Tranngauc werden zn Paehmaning 
bei Lambach (paÄuMNj (Cong 2, »gl, Imr. not. »2, »iy, (..uuImcIj (ihronin/HicIO (<''>"<l- 21j bei Srhlicrbarh 
(Sallb. Salb. c. 3), Wels (Ib. c. 37), bei Kat/bach rrid .Vikofen (■.') (Ib. c. 32) auf:;. fiihi l. 

Ia UaterSsterreich tritt arkaadlieb ein Bcsiric an der IfS als erste Krwerbnng Salabarg« bcrvgr (V. 837, 
JIM. A»k, 88, «gl. U. MO cbcad. ii«)<i), alkia aat iia Urk. «aa 861 aad 800 tebt bcnar, dua waidla8|a 



•l am «NMMMIaaMiai •. Ia «f«» an«. M. «IL Uber «In (ü^waiai |. H. 

*)lw b«. D. M» (Mmi Jak «M> «» ««riMa «MMI «MM ««« rt^Ml «naa« nMUllMuB ««< ««%• «MtMrt» (NariMnln) an» 

filMltai mmm tm alMfa« jmt«* fmmtUt IrmU |Mnadi> a«ari«al* •*«■* i» r tw m bm ^mMmfmtk (8«b « a «s «ab« t> Sei «attn() 

«( iMHIwM* (aMMslalB). 
•) U. SN (m.) i» rMh «MVpMl (Aillacb) «*«■* t tmitam aiMlMt, f«J dimtitrr ir..«(at«r«ft 4k«Br. 

IMeihnH sin* it* tlmuintn rmthMmm Ort« noT el™»l umt am-i {.•m.tii ir«r<l»ii, wo ■!• MB* «ntaa M*U «eetsi miw . 

nu4 an V«rf«b«ii|#« an iltmj.rlb«ii OrU tUh wicilrrlkbltfB kM. krrv, n»(. — 4*;. 7119 urnriaa BashBaniia fldaiaif« Ii 8lni«* 

wakkrii enrlhnt (l'. J„r. Amk. iS), m du UmMIA scbM Crtk« Otler b«Mii (•. «km) «. ■- f. 

Utkwktupi .«riien im Kilitatf^, Aaw aal Tnnpa* amMal« ■«■siiawUlia all Ihiaa Bai l l a i i «« «ba« afaatfknaat dar Orte an 

«•hl>ur( «■■r(>l>l lü. Ii). 

I» d« JnrnTli S. HS nird Wi^UfM, ilui 4le Vefjaliunj vom J, al7 ii.' M-rr.rl.aa iii.i1 Uc-b«»ninlc1 in Klmlrn in Bl«b IhaSS^ 

akar alt Unredm «Ii 4I< Verfltiehuac alt 4<r V. »*a tpi|l. is nrklwr •■»•lr<iclli<]> <lle l'rl nrbni *tr (rnaiial vM. 



i^'iyiii^cü Dy Google 



BrmdMiatk tiiur HUuit»' tmi tMtagudtkkU der äeutM-Jk-*»terr. lOaäer. 



»«■»iitaiiK«« AwdM «njHrMhriilifk Mtor Kail «Mk PwM W m thlikM|;rr Kfarelw gdi«MMa wm««im)> 
lruiir<'"i««it*a Mim crtcMkM Rriltamic«« <rr*flbHi M SeUrfNfftM (/It^fiirtifrU). Vttk M KMiUrchN 

f ,.,-,i-ui,«v,„, ; rrrlfHiu Antani» (rlw» A.if.l.iiili h. i Wulf hi;hiirh) . WifunMpwA (Wriabrri; bei Wilhf lmftltar|c), 
rrctrtiii rlloili* (Kdlit* bri Wipiirr»f«»l»ill .' |, Munrlikirrlieu b*i Aspunc frcrlrtüt luinlffnniii) . Kundpallrtäarf 
(9>»p»«<»K? 0«n«*l»<li>rf'.*). au.Krrilrm wird der dritte Th«il der riiiUs Meli ( mairilii Im ) {hC<l liiitnl r» nur ih/ 
m^aliekmmj ••>» «lic HcrrM^fl Amdtrt ia dir Wiek«« (u4 wm€luntea) mit beibra (limitinaj, tirunutu ((iriaswg? 
Sr«w M IMfdkwf t), 4*r MMe TM IbIcikWK. «brntr TnMMmw MMit OkwwMIbf (mT 9Vlipfc«HHM> alt 
Salatargar i ia Wal i w Rcaaaai. 

laSteiernarli mHM Braitaa*|FM M Mulb^ (aä akSmhtm), Kaatalterh ^AMbvae*>« ■•K***''*« 

drr Raab fr/r/ niim.i,). •iil Turlli-Ifiiii (ftu« Clf^iilurOt Ci*if«i Zaip fattrulpam)'*), M Qmlak is 4tr Kälte •<>■ 
Sl. Lamfarrrlil. Kal»rli, Linl. \'u\s (att prlimim ), kobeni bei Kniltf IfrM (aH i'ANMi/rmaffin) , Im •b«rf« Marthile (ad 
Vndrimam), Urark an der Mar (<iH /irukkam). an il-r ^l irr . .In ■^-i-iill l'nlja. !m i Sl an itiT ljir»inic 

(mä lAeBmttckmi}. Xiklrnfrld 1 '/.itlnnrnfi-ld I . der SanMler l orKl, ll<>^il». bei .Srhaaflinj; (Sxihlirha l , Trafleabach, 
Ltakaii IHrMMagel (ad Slrminnlnmt, als Salaburi; f(rUri)( 961 iiDd H90 Kenaiiat. Ziivprlii»«i|; «rarea inanrbe dieser 
laillaM|i« M Priwiaaa'» •» (MakafK gakaaaMB (Amm. ä» ranr. Goi-J, «adar* «oduaa darch aaad#Milirba 

Veri«tkai«Mi tai 9. JaMa«<«rto Maa«, «k tm 4ar UMl« (Mtmyt) CU. MB. Jm. AA. 99), w» Orate (t) (1). Ml, 
Jur. Anh. Intl. Vietleirhl >ol1 e» Alalt firaw Gtirtsr |6ar«| heisMa). bri Pingai (ad Pmnirkukam). Aseh iai 
Kalsb Salb. 949 — t)3b emrbeiat MUbarfriftcfaps Beaitilhaiii bei St. Nirolaaa in der l^bmiar (lominirhai, in der 
l'»rrh.,ii I ^,-llJ,Ilflill^ (himuiiili) (.S.lh . l' J , hri nn.^Hsn I ll> ) . I'iii lii-i K.il^. I, {/'.,„ /,*k.-hi, ) /..?<>>, 

Haa» in Ivnnitliale (Hut) fr Sit, l'artb bei Juili-nbur)^ (Fiifti). >Uria lliirh ihrniluit tl'»ixl<'t< Ui«i b(ir>frl<l 
(Plarkpf^Herf) (r. fW), bei Baamkirrhen im l'adrimalhale 9J> 

1« Kirataa arachaial arkaadliab «a «hfca« M Hl. iahM» aa> Br«ckl ati erale KrmaHwag (U. Wl, Jur. 
4m». M> aaaaaria* kcMat ate Baaitallnai M 8t AmM im Utaatttala w, iaa 8BS aiah MriaMKck Tai gr h a aH 
(U. Jur. Ank. lOS, IM) , faratr bri Maria Saal fnd Karantanum rrrtemiam), Trahaf, Garaite, TrrlTra (aä Trrhinam), 
Otterwit«, (irareadorr, FriaMrb, Krapfeld (igl V. »IV3,./»i-. Ank. I«0j, Vielriag, Oark (vgl. V. M«, Jw. Ank. 9«), 

Selixn Imi D^t.rvsii/. (1. gm H«o. ^iir. An/,. liD \ iii Sahk Salb. J. WT, €.9 ttar ■akraw KirckcB Sah« 

burfc» In Kirantiiiiii'ii. daua die l . \>\^ {Jur Anit l?*«) 

Ia Tirol endlich") bildete dir l>rirhlani( «on Kirebra, wie e» arheint, die er>te Urnndla^ce de» (ifliererwerbea. 

Xa Arao'a ZeiUa weriaa Kirebaa aa RatfcM, Priaaleak, Kaadal (QHmtitlaa), Briiao, PirtAmmmameh (ftwa Piclial- 
M KiaMaHi), KaMaia, Mf, IM (OHm»}, HmSuI, KaaakolM« (»•^rndtm) Im rtgu iaiamllaa aafeaMri 
arfl 4aaaa ab«e ZvatM ■■wi%l>wha Ml«r ««iteiiaa wart», bi I. TW wird Beai t i tt — i aa Lanekanffim 
(tmnfek»mpka) (V. Jm. Amk 5«) . ni Sahk. Salk Mt— Wl aa MMtoa aad Te. lan fmrlliia. TaHkm) (c. ij, M 

KaClIein (, If*). Rordarf / ' ' "/ y Iii . il. i.t.arh n»d Hri«» ( imlilinpitrh. I*ril,i.'/n„ ) ^ Ilntzea. Malt btl StflCl 

Imaifr»!, \uiii|i t Fotiuftii ) S(l u»!/ / Siinlf» f, Witinf / Vuixiitffa) and Waliiis aorgi'ialilt (e. 73), 

II. Sehri, l>(t s s h^s.^v^ ^, I rruliieeilic einen Kor«t iwi»chen der Ei»ack von Uafidaon aofnärta, zwi»rben der 

Rwaa kfc Braarrkeo, drai KaaabergcrtbaW aad daa GaUrgakAlita ober CaaifUl"). Diaacr 8M deai Hachalilla aarlck- 
failallla Ptral kddaia «a CraMliea aaiaa» «rallllaliaa ttakiala«. Btoa wiaMga Bnrarlvi« war «a Cailb Mm 
HO. Ml, M. B. XZVXK i, liS>. awtHtai salgt aiefc Mb aad 4a aaratrealaa Bcaitalham. wie m Aiaaa. Haasaahaiai 
bei Hall. Vbradt aktr tMaa (J. W*— tM) (Resrk II. 39S. 457. 466. Vgl. Siaa. I. A41. iM). 

III l'a>>>au. Daa Uteale PA^xamr .S>ll>urli »rikl ni.iiiiiiirr.iehrn Renitii dra llnrboline« ia Ober- Biiil I nlirixlir- 
r>-i.|i Ollis So im Matlifgaur .tnlirsenhnrm ( Aiilruaa f (i. Tt.S _ MOO. Salb r. f» If H \V l ///. I. U. 
♦ sl. r. 27. p 23, r. S6, p i7 ). ».» Ilfiiiini: und NuiilNausea an der Salurb (J. 7»'J — »0.1. . 'in. /, 'it}). .Schür.! inj 

(ücmrdingaj (i. SOS, r. 39, f. 9»), Aatal kai Lackaa (tmUleliJ (J. M«— 876. c. 37. f. 33, «gt. c. 49, j». M, 



"Mb drr t. 1 f Jar Ub 9.;^ h'.««^ *^ ..Pc«.<i**h« m(«« rmfl*» t.m f.ui'-i. IH ll.'-IU In I M«rA»trrTf Irb . Ih^iU Ii. ^rl*im*rk ■i.il 
Kintl#w, lh..tl. in I i.jrri.i im |ii <'|. . i h». y»." -rnfr* j4< /u.-r».w( m *fT»<An»Mi ri .i'.' i. w 'l.iri' »ir** #.« pmflr nn.tr». »wt rjr alirrims 
rmitutikH imru. Da «U-» .il>rt .h. /.« i 4r[ l.i ^ »rt.ijr.r /.-..-i ..n.ri u^t^T* Vnckt.".. f#l.l^ <-r..f I.'k.i .hp 7....ij«in..n.Ml^f.r ..«''6 
LAjiJprii g*r«ll.«&alrii. 

■ralclw hl«r aa aar aiia< u^m »nui. ^ t- 

t'atw die La«» n* Sal» Mnk. Umc«. «er m. II, it. V|l. alwkMfi klat arwaliia aia «catlaaMm Kcdeun^B «ihm a«hrin- 

*•) IMa »ii H a i^« » Hahknec« Ia 4m alekl iltomiekitekM Ua^eeilullaB , ha fHaa . iatai« tlfc|aa m. m. m., wm^ aitr aM «fieHM, 

■a^ t-'ouUjMiiirk« i biM>>trk«n«#« 'jI.^i ,i . Erl iu«M Jtt Sit aai MMaakw ^ tat %t 

I Hrt l iari n— «. pbUg*.>kuta<. CL III. »4. Aka»ai. i*d >icbloul(L r 
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c. 60, p. 49),Müekenifer((mofhumlorf) (J. »03, c 4S, p. 43, \f.\. e. SS.p.^S, f. f>4,p. , <uiiaitii (etwa Alxing bi-i 
Itieil) J. 788—800. r. SO, p, 94>, iAinkinrumi {Lta^»\t hei Frieilburf) (J. 7IS-78H, c. 5Z, p. iS), Liafeobark 
{lAipuhini-tpah) (J. um HOO. r. J4, p. W), M<>ir«u bri UUndorr (Mfauur) (J. 78», r. 6/. p. SO), an der Ach 
(ankiHaia) (J. r. 62, p. Sl, rg\. c. Mß. p Od), llciming (lieuiinijuK) (J. 770 — c. 63, p. S'if, Uurlea (an 

78H, c. Ö4, p. 52. vjfl. r. 73, p. S8, c. 7S. p. 60, c. p.6S), Pf*ff»letlfn (J. 796, c. 69. p. S6 , vrI. c. 79, 
ft. S9), Schali-hen (*culchom) (.1. HO.'i. r. 72. />. jM>, sii iluwrr («rheint falnrh ab^nlrnckt) uad H7i/t Hi»ingtm 
(Wjilchro bei VSckUbrnck ?) {V . 951, Chrun. tun. 96). 

Im Traiinf^au« alclK »ich l'aMiiurr Gnt zg Alpunmfrld (Almbarg) (J. Sf4— 639, r. 3S, p. 3S), » Ufleringco, 
Tcgrnibach f ibiri.), xu liini {}. 79», <-. .79, ;i. ,30), xu ilueflini; {hrndoluingum) (J. 820, r. 40, 37, ff^\. r. 9i, 
p. 3S>, Priambachkircbcn (tut Prampah), TniuruHa. .Aniiwri-aiä. Papinriueh (uiibrkannle Ort«) (J. 7ttK — 800, 
e. 93, p-39), HörtrhiDK (llerigininyat, Traun (J. 600—624, c. 44, p 40), an drr Trattnarb (nnilikaha), Weiber« 
(nmutiri), inonr (liibarh bri Eferding) (J. 782. r. 45, p. 41, <igl. tr. 47, p- 42), Wallrra an der Trsltaacli 
(Aduualdi) (J. HI5, r. 46, p. 4/). in Lande unter der Kann 709 -801 «wischen der Kim« und K.rlaf (filr da* 
abhängige St. Florian) (r. 36, p. 3'i), In letzterem Lande erhielt l'auaa nntcr den karotin|j;vrn reichen Betitx. 
In der V. 823 (Stälx 204, linrni. Gr>rh. Wien* II. 7. Ilvtl, CLXVXil) wrrdcn Trainmaarr, Zeiarumaner , Warliau, 
liielah ^/V/at/uiM), ferner Naarn, Hied, Aapai-h. Wolftbach (l'uolufsraiirk) , Gegenden an der Kriaf, Anlacker und 
Saien genannt, wo t'aasaacr licsitzthtiin lag. !S30 soll Passan die Kirrfae i.a Kirt hbarh aamait Zagehör, am 100 und 
mehr Maasen nnnUgm, crhaltrn haken (U. M. Ii. XXVIH, 1 — 29, »gl aber hopp l'alnroij. I, 429). Oic V. 90J 
M- O. XXVllI. 2, 200) fuhrt Paisauer Gut xn Woirobach, lilirnhruuHa (LilirDhof?), NomniirAAfl (etwa N&chling), 
and Medling Cm^ryiVtVAAa ultra niontem Comagrnmn) auf, ebenaa lu Lachen (loarliiim), Neurlrnpane (Hirten bei 
Hied?), •Srbildlorn (urUlntrii), Drani (prtimii) im Malticgane. 

IV. Preiaiiigen halte «rhan aeit den Zeiten dex Ii. Corbiaian (silier bei Mais, Kaina und Korturh im Vinsetigau« 
beieisen f Vila S. Curhin., Ufirhetb. I, dkb. i-. 20, 21 >, die 931 zurUikgcatellt wurden (t. lU. II. XX VIII, I, t6ti). 
Dnrch die VFri;abnDg des Innirhnerbeiirka an das Kloster .Scbarnitx 7<il {V. Hrirhrlti. I, Ukb. 38, n. 22, vgl. Rttch I, 
674), das »ehim 703 xu Pulling, Plauerling und Imst im Ohi-rinnthale Reaitx grnoniineii hatte (Ii. Mrirltftb. I, L'kb. 31, 
n. t'i), erweiterte .lirh mittelbar auch dir Maelit Frciaiingriui, unter den Schamill stand, iu Tirol. Innirbens Besila- 
thnm vergrßsscrte sich vorzüglich durch die Vergabnug M2S ( il>. 279. n. 5<)2> vo« Untern xu .SliTxingiii ( Wipitina), 
Slilfs, Tren* (Torrmtra), Flains (Fnlonr»), Tschüfs (Zerf«-«), Ti-If«, Teine*. Tnlfers. bei Butxeii. Snirian (SufviiwJ, 
Terlan (TiiHrnnr), Starane» (Staflarfa oder .Steiitach) .\urh an Uoblach Kcigt sich Preisinger Gnt. Im Preisiiiger 
Salburhe treten an rerurbicdenen Urten Kirchen mit llesitxnng, «der letzteres allein, als Preitingcn angehörig bervor, 
so SU Rentie, wo d.is Hoebstin 777 eine Kirclie geweiht hatte (ih. 61, n. SO) im J. 831 (292, n. 557/ nud H.*»? 
(340, M. 674, tgl. J. 870, p. 3SI, n. ftlSß, nm 800 eine Kirche xu tlipaih bei Pigen (111. n. 163), 804 ein Wald 
bei Zell (90, n. 13S), Besitz bei Hied iin Uberinulhale 828 (275. n. 523^, dann 83« (31tS, n. S99), am llilleiibrrg« 
J. 835—875 ( 391. n. S36), um Upparh bei Täufers? (37M. ii. mt3). an Uercha im Pnntr-rthale /370. n. 775. 387, 
n. 839), bei Kaaen (396, n. 875/ Noch hatte Preisingen Cater bei Hall (V. 84«i, p. 326, n. 639), Wringürteu bei 
Rollen (U. 833, p. SSO, n. 702). (ihler bei .Slilfs um S50 (p. 348, n. 698), bei Prairenhnfrn im Innibale J. 883—90« 
(p. 418, lt. 940, p. 424, II. 967^, xu .4mbras 937 -937 (p. 447, n. i039), (iundann (p. 456. n. 1069). 

Ben Benitz Kreisingrns in Kärnten gründeten VergabunKcn zu .tliilililiindorf (etwa Mübidorf) (J. 830, p. 287, 
H. 548), an den Taiiern (um 862, p. 333, ii. 718), (vicllrirhl den Lnngaa belrefTend), am Wnrtliaee (ad Wrrde) 
(J. 835—873, p. 396. n. 87 J, dann K83— 906 p. 428, n. 980), Iwsonderii aber die kaiserliche Schenkung der 
Kirchen am Wfirtbsce, der Capelle auf dem Lurafelde sammt Zugehür (II. 891, .tl. Ii XXXI, 1, 137). in Ober- 
öalerreich zeigt sich bis übä nur l^ine urkundliche Spar Frcisingiacher Beailzangon , im J. 776 xii Potiising bei 
KlTerding (Meiclielb. I, i\b. 57, n. S8). 

V, Regensbarg. Schon 807 wurde eine Ci>nimarrbir zu Wolfübkch (Eotuftpacli), die bis an die Fiscbah reichte 
(ein Wald) an den h. Kmmerain vergabt (St. l-^inin. Salt. r. 8. /Vi .Xnecri. I, 3, 86) <*), später N33 bei Srhanrriiig, 
Kematen (Vhrminatum), l'unhrim'f (Annui. Cod. triid. S. BmiuiT. ib. 2*5, r. 72/ 834 bei Prrsrhling (ib. <•. 71), 
vor 843 (vielleicht auch erst xa Knibrirho's Zeiten) bei .Slroinogin (wol), ncgintrurtetidor/', (Ueichhartsdorf, Ranners- 
dorf), Rosdorf (ib. r. 50), 837 bei Tulu (ib. r. 73). Im J. 853 wurde» dem h. Ivnnerain Uliler zwischen der Aist und 
Naarn bis xnm Nordwalde, dann bei Rossdorf, Sirmiug, l'erschling bestätigt (l*. .11. U XXVIII, 1. 45), im J. h.^ 
«Ueaem Kloster die Hälfte des Fi«cu« Tnln (U. M. B. XXVIII, 1, ISO), 904 die Villa Malching an der Machlnp 



<*) V(L In Aiueaus« tu- L>(« aar OrU lin. Prüi n«K>i. r. nfcorSil. 1. INO *(., 31« »f. 

"J W*t*a '«T ubM V<rbin4(ii( dt« 8t. Kamiirui-liloMer« alt ttm BUlhu» aillaMa auck <l* (l<k«iilMnt*n an mtarM him kwyrMkaa irar4«k 
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HruehtHick einer .Vfui/«- «»;/ litchimjfHchirhte der deut*ch-f>Hlt i r . lytnilfr. IUI 

(l'. ib I, 136) gMcUakt, >■ ■i*' Bittlmm H«)(tn«bur|i; »rlbtt Murdc K3S (T. (A. 2i) UeiiUtb«!« bri tI*rUiif;«*bar|( 
«■ i*T V.tUf irrrglM. b tiro Ii »chen Bmealbal« bpjrrliiiirl« die Vrr](absa([ (UloM * Mt (Pti I, 3, 99) i'vr Hrrr- 
Mkafl llcgcaifcw«, «Mctrdm «rUcIl *miM m ftalbUlM wU Vfttcnterf Uttev. AMk M iMMa Migt »ick 
B»g « M t «iyr Wriagebiri^ (Sl. bMcr. Mb. r. 49, Ab ^mrrf. I, S, tOSy. 

VI. Uclicr Chnri DrsiUanKCB !■ Verarlburf; gibt das Ctiur. Kalb. (Hurni. «. W. II. Tlib. t9 Sg.). wahrftHirlalldl 
ttm II. Jahrbnniirrli- »»gthirig, .^affrhlij.ikr. Charbruts Höfe %a Vt\4kirrt\. l\»Bl,mr\\, l'rttlniii (fi-iiftinaii). dar 
hfi Pliidrtrh. .NülziiliTi ( .\rtHHfrr- / . iru Vni'iir. r l.anilr lo Srh»» ( nciitin t unil lUIUrrs. ffrner 4 Üirrhfo »«inint ihrra 
Catrni >« KaiiliHril, l''«Ukireb, lluti» und M. AU t^imlrr iJic l . MO (birbh. Ikb. tli) "•'■l Kigralbiiai ilrr kirrlx- xu 
RlidniK, d» Char. .Salbarh ü6ltT xu Tkrinfat ( /turiHga») , Sittiaet (Salaginia ) , üchuifii fA!i-Nuriu, •Vnniir-io/, 
K«kiM (tfcMie>, Nnügra (^iVma*^^, BiKMiH«* (ilasaimiKfm») , B«M füniiMr^, V«U«m k*i lUaliwtll 

Aarh an daa Kircbea b«i Sah (Stt^f, lla«4|l {■ioiilin<fu«>, Gftfii (Sngaria), G6v» (Onveta). htmf^ 
fPontSHe») •d>l««* nirli ria flilrrroaiplcs »a. IN* V. »S7 «ndlirb (Eichh. l'kb. IV> waiti Ckwwr BaaÜalhMi M 
M«raa aaa"). 

MrfliK ■•( was iu Antrliunit; drr äbrigra HotbuUft« «erlieg;!. 

VII. Da der Biaebaf tos Trirnt Man«»»« nni 031 aacb die Trieulrr Mark rrhielt (l.iutlfte. aultf. IV, C, 
Pen* V, 9i9J, M Mt ca bAdiat wahndiaialMb, 4Ma iimti» tia badcBlM4«i «alllKlie» BtutallHiM aicb nil 4mi 
RbUiHiTCirbMiiO. mimlfacInniM^ tkar MIm. DiaU. im MS fJIWUWft. j; Ukk SSt, n. 70») IwwtitI, 
im Triml m artMi BMfto iM m«%nen »olHc du TmUhms* m MB iVfk, V, fM> w||( to Tiiwlcr BtMM 
ab Flmcblalaiaar vai Mtoin m Craaaao (Crugaßio), Bclhaa va4 BraalaallM fihrrtulo}. Mrlir Kegi nr4T*gvfM- 

wSrii^r Pirindr airhl arkaiMlIirli vor. 

Aqaileja balle wahrem! drr LaB|;obard«iuu.'il »der bald danMtfa 6Bl»r «oa AUiuio. TFolpuriKr (( ■ f^'tti 
itubri» 9it), l'aal dem Diakon (vul. V. TT«, ib. 339), Kol^aaa (B«lfMil), Lafa, LaltMga, llnaifrird rrballr» ( . üben 
t. S7»>. TM («ickl 801, iMri» Ml) Um 4u Harimt-lUaattr arf OkymwH M Vmw, die UKtaUrche ma Itig« 
Mi <lM 8L MwMHfild n CIvMaU A«^^, «W tHM 8U (0. JIhM» »19) «■ KcnMkiMtar m Talla h 
Cl«iM»w). Im I. Sil «tfchlt Jir ratarianii «aa A^iflria mr WMiifetnIdtaHp MiMr int wMmn Kirch* «• 
CMar Ate LaagrabardM Ra^gaii «ad PeBi, «ia Havi sa Aipiil'-j^t oui BetHmagra «a 4fr HlMAtum; de« Xatba (U. IM. 
fOi). »21 oder»«« rndlirb da« l .i^ II l> iT i: ii. Tri. il .1 /.''' }JJ) 

IX. Trieal wurde 911 mil ilnii .'»clilu»««' \ criiip» (\ermo h<i l'nrrnxo) (1. im Arrh. I .>ail<l. II, 21i), im J 
(1;. ebenda 210) aiit .Siralrio (.Srrra di Sipnr). FiinUnr. dm luH-ln .St. Giorgio und i'aainu ( Poreiano) borliniLl. 
BeKondem wirblig war aber für den TncMcr iliarbof Üe Erwetlta^ der FUcalrccble aaf «Ii* üudi Trieal telbd im 
J. »VH (I) an^rblirb vo« J. 818 fai MOmaO, On», I, M>. Uttor «u JMmm «gl. f. M* 

I. hBrtnff«wr*l*iMMrtiM8ehMliu(CM«»Uc<l*MUaHtola«itMrDMftm 
fJMWvMOMMiat. 

XI. Iteai ni*rbar>- v(in Pari-nzii »rhr>'il>: ''inr- l'rkiin<l>' aaf^eblirb Ton 79A (Cgh. Y, 397, ährr rtaa Oalom 
1. 15, Aioto ly Haiiaea auf der laael Briuni (iu ilrr .\äbe von Pola), dea FiachCaag ripademi," iMD .MilUen aa 

4w «nMa m •*). 

S. O. VfliUillia dar ÜMhilUle iMhMiDlin SiUmgt wai SAm n Bunni. 

Dio ilufhatifip. dii> iimcrhalli de* l.'mrKni^c» des a1t<-n bairi.ichpn Ht-nofrlbums fnUlandra, verdankten, 
mit Ausnahme Sebent ihn- (irijndunjr imd lliTriflKTung- vfir7.ü|!:lirh herzcijErlichtT Gunst. B<-i d<>r Stiftung 
Btliharga inabewmdere trat TWado «i» llauptpcTwu Utäüg auf ') , rvichc VergaiiuDgca wurden deui Diu- 



■ 



ata ctarw 



••lAaik 



4u Ai<«r ar. t'i,ir s»it. . »i'i^»» ».>i.r. (..• 1,,;. 'ji j.-.i-.iiii- .. I, ,1- . y ■■.i.i 

v«rka«M. 4t» *« iji ai»»MB J*})ro irdii-U II , »«h I»^. W^dittrim norn aiifii'ii. J. J7tt. 

(mmtmfd. r. aa, fWM r. M4> »u Na»ti» km Bollx* ttt Mlo<trt rormifW. Dl* 4. II. iL r. r. ßmt. f. tt$ 

k VtrHI TWwiMl« ^««na tMariMai rmm Cntmirö ' (!) Cwebaabi nMu», 

■iilUiini «afTnMh ^^^^ ^ 
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Weä. Dr. Auijusl Chabert. 



thume von seineo \acbfolfern zu Theil 'J, oft aiu&nte die Eiiiwillifung defeelben >u Sckenkungea wegen 
dar Bi g ^ M chtft 4m vmchmktni Chitvi eingwholt werden*). IKe Renog;« watw dl* MtfiriidM« Sehnt»- 

Hiiil Srhiriiilii rri ri di r aullilülh mlcn Kirchen ; die fränkiscIuTi Herrscher slanilen lu ferne ui.d usnii fli. il- 
weue auch durcii die Uni)esliinintbeit des VerbilUuM«t der Agilolbager gehindert, in der Kegel uiuuittelbar 
dnaawirlmi *). Dien StaHnnf der Baiernhenofe m den erwiknte« HodtüMen OMuele vieliMMr Eiop 

wirkuni: auf rlif AnL'cIn^-ciilicilcri ilervcIlMMi Umiin ir.-hiMi. Mi« kirchliche Fliii'.lu'iliiiic; di'S l.andei (739) 

wurde unter Mitwirkung des Heraog« Odiio geregelt schoa bei der Aftehheinier Syuode 7S3 tritt dw 
bok Ansehen de« Henogi in den Torderirraad*), nodi keetimmter «ifder Dtagollinger md Nendringer 

SniiikIc 77'2 — 7*4, dir der Hi r/jic licricC Als das a^iliiltiii;;isctn' I-;ind.''^lir-r/i;in'thuni aufgelöst war, 
griiT oiuu lebendige Wechseibcsiehuug zwischen dem iiLönigthuin und den Hocbstitten PUtn. Zeugnis» 
UcifllF gibt die Briiekmg Siklmrgs n einem BnUetlmne and die B r w d iern n g wince Sprengela unter 
Ksrl dem Grossen *»S), die häufige Venscitdunj- d4T Kirctienvorsteher , insbesondere Arnn's vnn Salz- 
burg in dem Mis»enainte ') , die Erthciiung so vieler Privilcgien-Uriiunden an die geisUichen Sitze {$, kl), 
die Vcffwaltnag der Wirde «'mce Bnlnnilera odcrBmeaplBaa dnfcb die «alsWrgiaehen Enbiacklfe Dietmar 
und Pilgriin "). Als das bairisi ln- lIci-ioK-thiim mitir Arnulf dem Bösen wieder erstand, wiirdi- die Fr.iee 
Über das VerhäJtmss der llocbslifte zu diesem von grosser Wichtigkeit. Üie Annalisten beneicbnen dieses 
VcfUltniMi aia ein «igaolhamliehas doreh hMgUebe Omiat begrandetea <*). Anaaer SwailU iat, daaa 
Arnulf ein Invesliturrecht in Betreff der Bislhüiner üble. Da aber im l(K Juhrhunderl'' nhi rbaupt welt- 
liche Regenten in Ileutacbland das Befugnis» in Anspruch nahmen , Bijithüuior wie fcLaminergüter «u ver- 
Uben, an ikmtnte in dinaar Baiiahitaf nar daran «twna «{gentbBmliriMS fefimden «erden, daas in Baiem 
■idit der KMg, annden der Hersag die Immtilur beaaaa. Dieaea berwiglieba Hedit nwaste denKrehMi- 



«t U Mt m 0l t 9 A tmrämwU mtfer «Im« Irmma» pwrtti^net. Vgl. Comg. Jmv. AnM. t9. Brrv. »of- Sk. J|. T%**dm Ohjt — Mf/ - «Mf» 
*) Ito ae — ai (Jtm. tmä.) MM > t lM » IB e i^ g MIM aiw'» ImtmcU«»* VargakuM*»- Vat- a*^ 

*i Cm§, (4m. 4M. It), A» mHUmmt n»ri MmU fmr H«*i>N»n te ni B iii f i — tm4 /Ui «<• « cmm ä nvMim ttm^ 

tiMm «taMMe «( if «M ptttttmUm mm MoMm. Mt flmd ItantTan AuHnM" mit (Im ttüM« k«M I» M wlaSw 

•MMi M* aiMtaf Vliaa «mm* riyk «l* (JImtm. *mf, iptM *m. JUk. 9 — t m m u M wl i|ri*MfMia>. «wr «Hl KWa* «M «b 
aw I lM lH aridvgMk* Kbcto pMlm fhm. <*Jh W VWuSbh»» TV-ni ■«■< riitali aHitBlil Umn»m 

■■tili (tnm. MS M{> — rM«(l* — > w ill*« II »tmbt» rifl»* tfft. mMmt — n umt m tt —4*m rtt*> *• <> — J ^ t m» » — 

firi ««arMn't n ^-itaMra lif nw «■iin«rrM. lt. M ytp amMIMI Kfft>l rrffa, 
') r><« Krmifac, (Prrlt II, tiS) prorMeitm Unfmmrtöntm, 901m* oauunHmtt, im facMgr tM>U pm I uUtt, 

•) Oi> BtMJillu.« 4w AMMitimr SfkiHt« minlm 4m Htnaf« m(<kIiI(Ii| (.«bk. irr charf. Mr. Ak. I, 

^) UfT Bifi(B»f „kI m m rvfni awi — pr^etr um eo*ihtMtu-rt — ul - ihm rtfmtmr* w4lmitvrt in Mmmct* ka^'tm tatnvbium eir^mm 

et pM«ff>irum, tfMam «jHüaup«'^' müirfnrrlur (.kc#«ru(<M ' ir.>^f<rl ■^lirh Winl^r* l'i»r»c-liiitig«n (Abk. 4«rr k. b- Al>&j4»at. d. W. I. CS) vir 
.N>iichm(r#r S»t.ihI., Il.iiin-i »T.rhlfr. 4ijch ilr-r Sfbi.rrfcl.chuf bo^ >itt Vrr.i»riimlii»c f Hf4eJi I, K'^))' S- 

"l Kn li.lt .\r;n unlmc«. :iie dem VVutlMfgv b«i L>i»b |JHrjc*<li. /. l'Vb. i.. "CO Mit tu li.tiiiiiru |t'u<. !>>Ut. e. » 

M. R. tf. lll. J :'i -III .11 b'niMHOli (iltirkrn. I. nh. «?. n. IIS). fUn iu MU<i(h..[ei> ^H. II Xti llt. t, 66}, tu R't'n^kurl 
ali^ ficiM-irn r.MrirArl6. /, l.kk. «8 - fU. m. II», 117, IIS). nl>\ la Aibling (;) (U>. 91. n liO). lu ^tf.<:^•ur,^^t (it. p. »S, m, I»l t 
m» tu »eUini» (it. f. IU, a. IIS), HCl lu »'•>rU|iii ua' T.ar. ( ih. f4, »S, m. tti. 4L. auf. 

*> IMsHMT rncbniil aJ> F.rtr*pl» «nli-r Kurlmun, i. S. $1, Kmntrlni. l'. 87» (M. B. XH'tU, I, ti), iu>4rr Arault (1% MB, M, 7*r» «rf«./. 
UMT M<rl( (Ua KlBia (t. MI. /M) w>4 on. rairia wlril l« (ItMW BaMMMt «Mr bM«% «•> KM» «f. 
JCrrrif. t, f4rj, m4 Mnr*« (V. tu. ». r««) «n« Wt Mtpnkrt. 
T|l. ibw O. eil (MC m>t !■ UM» ib Itimifl»» 
•*) l liHi H na Mlip«e. A Oh «t ffUr» r, ll»>. n«r CMf athlMt •hfeM AmMfea ■■liiiMnift m, «•• «MB Mla* «iMMB H 
fcaiiWMi (Mlfc— Iwilai Mfaa MairiM Mx^pMitM« llim«i tm t yu (U jMMMb ■■• a^iM « H ir— «rMMr» — 

ärmU^ — M M Hi M «^ifd «Mm ttttthtr tt — MMMdt t il f iw aaiMete* taülUlai JkaaMMr. mk U«i|naa (HM 4(r (U*. 
AiMiM •« «. aw, «(■ Tiiem Vn|L OMs |HU(f. «L OMitu PI, •. f« m* aUwW w . a< «. ü* «• Mr IHiiti w n m ia 
ti*i((*w .nHUb (W im* mm MiMli, — mMma tl anätaallHMB a|y tou| iii'— .■» OxMito TifMiW HtplM wm tm 
lt. WMI !•« mauMMIMMh (Mr «M «•• Mb Iii «MmM«. to mM V<H «rM»«fe ■wm aMB« aHM«! k(kM. V«L «nllJ, 
MaMl 4Mm|i. fr» imtmd, m,»,4», 9, 4tt — JWA Mirinu^r« fmte Mi^itniittm Irrrmt mm tH U m Um rmto ftir» tmnu tmlt- 
pmm t—ttuU. UHna» «wr fcilH(W(|i triM|((l wr*m, ttm Mtoa 41a VarMrM AhmT* •!■ IMKtM lUfSt knn i kaSe«, «t «Ik 
W«r<> iMrtMHgM IMpiMA ^ fM« j w>« <W« (((r(( M MH MMTt <M (c nid ar " takdar rfnr n li > (( iM<(«M <■■- 
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Kirek« Mlk«t ia ein AUAi^giglMitovcriilkaiM kringm, anf tmtn BcttolM« di« 
Chraniflm in ttn Thal UmvcItM. 

Hierin haben SckrifUt^lIrr des rongta JahrfaunderU Veranlag Mitie gefunden, an die Vorfän|[^n itt 
BMarn in Verkeimung dvr fetdüditlidien Bi|f>-ntbainlichkoit jener Zeiten 4m MMMUb ^Uewr TlwonrA 
•bnr 4m jm* rtgium , jtu eirea mwImAm so leere» ") . wofre^en tndcnneiU «ntoehiedcMcr WMerapnirli 
in «lifw MMÜifer Wei»e laut wurde "). 

W«a dm KirehenvorMehrm in Fdf» henaglielMr SMutntkmt oder mit Bewiliigiing de> 
«üllKelMHi Rffentm Ver ^ban^en Torgenommm wnrlm **> , «cmi entere , wie mnit aaf den VefMnwi- 
lunf^i'ii iKt Mifiien. «o jetst »uf Land- nder lliil'laf^fti ileK Hersiiprs, ««i ea in Police besonderer Aaflurdortin); 
oder <i4ne die«« erschienen "), so enU|^r»ck die* den Verbiltniaem der frOheem Zeit, wie der abliehm 
AnedMonnftweiee Iber die i;p)f<>nKeili|!:« Dorehdrin^ngr der ^eielBdM« nnd weMlehm Gewalt (|$. I0&, 
III). Von einer hoslrennuner <I<t Kinlhüincr von dem VerJMinde mit dem Reirhe. von einer l'nlerwerfunir 
dereelbra anter die Leadc«lM>heil, von Schlieawng des hersogtichm Gehietee kennte eher nech dem SUnde 
der Dinge im 10. Mrhonderte keine Rede eein (rergl. fg. «9, Inebeeondere bereehligt die Br^- 

lan^ der ii^ausanien Bebandlanf^ des der Verritherei verdlchtifen Ersbincbofe« Herold darrh den Daier- 
heraog Heinrich nicht *u dem Schlosse , dese daa iliohteraat öber die geiatbc-bm Vorateher dem üenefr 
gebührt babe. Uebri^ns wir dar Hanptvorauf; Amalfe InBetwff derlneeitHnr mf M e cU B d w 8ilw% fnn 
wcli lipm die thalsiclilirh«- \bhÄn)^igkeil dieser haupUÄrblich bedingt WlTt MT MS hBell peraSnDcker: 
nach ihm betten die altm VerblHaiaae wieder Kaum gewmnm 

f. II. EfaniK BugittUgHMllC. 

I. tteeetsgebnag. Capltnlartaa. Land» and Beftage. 

Theils als Fortbildunsr der Vnlk^rechle , theils aiieh als eif^entliche (icsetle stellen »ich die Capitu- 
larien der frinkischen Könige dar 'j. Uns Gebiet der (iesetagehung grenate sich nach dem Umfange 
der kflniglldim Gewalt ab. VefaBgieh anebtea die Ckpitnhrim ia dm Kniara dea HSrnflickm Lebeaa 
die nothwendiife Einheit au vemiilleln ; da» Hrer- und Finani«i>»pn. <tai Slrnfn-clil und das Gerichtsrer- 
fabren holen bauptsichlich Veranlagung sur Ausübung der gesct^gcbendrii GeMitlt; scbr selten übte eine 
.^ala«^ in daai Gebiete dea Privalrecblce eine HerrachaR aaa. Die GapItalarieB, «ielladi mit dm E|gm- 



••>m* hU 4m 




4wn L«4rw<(. an Wlf. ai«kit*r. « Md. I 
■*> e> kM. KIkimm;!«. aapuMliMll* i 

"I !<<l.k. Kalk. r. 44 (Jf <U4. I*S} J. *ti. 0>: llJ.ltrrlaa immmitl Krttitlmr mrtU^i f m p mt mvIrU r„f-lk<<mtkim »H 

mtimmdimt f^r ri>tf.it<>M>'iN fi M>«4<i^.i<'if. ntiffr^M (r.4<.f(U w.Hrr .iii.n fir mnttrmm fti U Aumm ««fNW MIgainMili. 
■'l.H«lth MI., r J {Jnr tu. I.'i.rh .n ^ .... r"'^>., ..r,.. ■,vr„\i, ifmlß 4mtf «üfMaHMb V^L «tk 

U »Sl ( Chr"H /.N 9« I trn^HH (I'4>.<.|| ^..rooAi.. mi i^or..,-^i i. i «.r... — ttuf*M Arnuifi- 
*^}IHm» Aru«lf dt* h'L.nni'' IkMif.llic-cri '^^<l^-•*r DI? .Hbo »u.|>-. i< r)..-,, 1..*^. >c.l h'ntikclir. b^gUmkigt ( Bm»s. I, I4«>. AU.r4iM(» 

tU tt m m4 tHrimm 0mmm rrmir* ä^mamämt. 
'•) M* Wafla 4.t («Ml M<«M«kIi|M| l . Mtk M« («fMMS. t, Utk «••, ■. ^IrM^te — 111111*111 tfi—^ C i m I Mu H I 




•<) vMd» Ofw. m; a« f #M r. m>. arm, 
w> t*Mii. cbwi. a, f, M (fmt» r. rt»} «m m 

•) Wh n i« i iil l i>i awlit e« fifHUrii» MM JM* 4t e n B»>lM iMk 4w «. B 

■iiiag M* ihr jwi ftpausiin. aeuiwaaii tmM. aaa (b^ü^» wtm winnii») * 
na— far>. swa^biv aanniaMii— fia. lu, u* tmn tat, «. eta. «• 
I •M'' jMvMta wa ie«Mii laii anifeM» et «> a. au (, itfc 
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thaiiilichkpitfn des karolingischvii Rpiclicg vcrwtdbsen *), konnten ihre Gellunf^ oft nicht Ober die Dauer 
4ieacs Reiches binnus iMhaupten. Hierdurch , wie durch die geriogie Nukhaltigkeit d«r GeMtegebung in 
jenen Zeilen fiberbnopt, «rklSrt sich Her Umstand . du« in dm folgenden Perioden die Brinnening an die 
Oa|lita]tricn mehr aU das Ancltuki-n der Volk^rechtc vwrwiadit eracheint 

Wie wichtige Reichsaiieelegenheilcn überhaupt, Ro wurden auoli xii erla.sücnde 0e»et7.t< mit d«n 
llcichsständen auf Reichstagen beralhen. IMe hohen lie istli ch eu, wie d i e we 1 1 1 i eh en Würden- 
trlger (Optimales, Majores) nahmen an der Beratbang immer Tbeü; minder «ichtig« Oeschille 
wurden mit Ziiiieliiuii; cinis'''r »'i<i ihnen ( ("onsiliarii | [,'v^<•hlll■^ll<■l Ilcr F,iiiflii«s der Volkageiiu-inHen war 
schon KU den /eilen der kuroliiiger j^roi>i>eallietlii beseitigt worden; nur wenn über den gewöhnlichen Um- 
§u»g d«r Uniglidien Qmralt Mmw eise VtiMguag got w l e « nnd muh VoHmdito « hahe» wurim wMt, 
pichte riinti «iich der ZugtimniimLr Volkes «it viTsicheni. 

In niederen Kreisen bchaudelten die Missen IVovinaial-Aiigelegenheiten auf Ijandlagen, bei denen, 
wi« M Mhefart, Atfoih Baiiickinf ««n SeUfim tw dm «iiiMiMn Ctoffiehlupraigvln «tne Art tw Vertntng' 

des VoHh'"; iT7,n i'rki wiirHn Später üblen die Herzoffe das Iti rlit. «oli-he Laiidtayo zu hdlni Bl 
Uiniicbem Luilauge ; die Kucioiicht auf di« Stimme der tiemeinfr«ieu uiag aber damals b«t dem SIbImb 
Amw Standen meh mehr ki dm Hntergnind fetnttn mm *). AmIi «Ddere QroiM venaauMlIm mr 
Berathiilii; nhrr wichtiuro \ti;:.'lr[r<'nlit-iti'i> il>r,> AngaUtifMi boMHiden Uafig kollM KinkMminidMr w 
soichtta Fällcu den Rath ihrer Üetroucn ein ■). 

S-44. 

S. Seriehtsbarlicit. VerTassuDg der Gerichte. Das Geriebt des Grafel aad seiner Uatarbeanten. 

Nl\i"!i der Gntwickelangsstufe, welche die knnicriichc Geu ;»lt Hrslirpcn linfti-, miiRste dieselbe 
schon im gegenwärtigen Zeiträume als allgemeine (juellc der Gerechtigkeit angesehen werden. Der 
KSnif aut aelbat Ober Stnttigkciite», Ce aa ihn felangton, wi Gericht oder liest ne dueb den 
Platsrichter als Stellvertreter zu Ende brinpron Keine Streit^acli*' w.ir der kdnigliehea EntoelMdui^ 
geaetalich entwgen, nur durfte die erste Instanz nicht übcrgangea werdeu '). 



Ml.'i diu«« ici(l)' «Uk «cIhiii tu in T^tun «er AfitMtfct rin» Art r>n Und«»gai«H l M«ai« r i tttf U t m TkmUHml» (WM, I, 
tkS) (S. 1^). vWHr jt^.trrhiliM w«r4« 4m CA^IitUrurrii« n ilgrrli K»rl Cir«Mi'ii. 

>) Nur nuticHp HftUiiui;>-u ril>rr Varlirech«« u»d J^U-kfan Ht, ni. NS). AftnD Qkpr dJc Kahl der n&cUa. aberluupt Im Kr«l»e de» Gi^riclbla- 

VKrTiliron» (Sü HT. K>-. II" »t1 Ii»"'» >ick in <«■ Polrr«'!! < <"-^ «fritMirk «rVir.iixn. /.nniUe "iari*! <ti? IVtieralMlMMaf MUM^tT <|4- 
l-rrr (rvarDknkpll in «r-rlitiri; »liroUlii-hn KrkrMliU» iiiil tl>,.liu>ii>.>iür<-t. vmi (\i|.lt^l.>ririi i s. <lt. N«u< II), IMtr Mt astMllM 

t-ttti nrurk,l4rh«<n «im C'j«|ti!<ilMi tcii m iIvti SrIi,tilTn»fMpe>'> -ni^tt hri fler fo^eoden l'«rt<»4f! tSw .Nätklye ennkert. 

*l l)hv> 4lif^» Klnrichtnnfcn aiic^ mi ^\ru {tnUji.,ii ■ t i Sim i ihIil i knMi*n, bvir«*iiil div AnffikniiMC rim ll*ivbat*gifn «il#r lt»fr«rMinnl«nir^. 

»M»t. Amn. fWM. m4 «. «7" n. /luir.orhal» ^•rofrrlur '<r, ►PfyNi* ftrw IHM rul/'.'i,'«!««! A<lfrftl4 _ <l.-Jlpf» ivurilfli »ilX lU'Ol lloft&fe 
Atl*i^ den f^nrtp «RirMpn-lrn Ki-lrpsfti rtit Wrtrptrr «1*^ tirth.-ilijflf »i I^rium* fi-li.Tl Clnir, r. III "i ( Tkb. 81^, iiM4* — iwiMjlfo 
niij</r<irvi«* ^(JfKitin — »rr it.vn priMorwiii <'wJ*iril»»MMI ttttimOMUi — rMr^imlll 

*f ysiu iiri VKr.tAibailt2it(; XU HUMbu in l.fi'i^n V*^. H*tp l:U. bp) der *tVO ftw U4*(lM>f«<' hbjre>ia^lencT> tpb«»d. Note Itf). 

*)■!«< der IHafnÜDfar 8;Badc SJ: «rpebtenen nr iriallirbe «ad wetUkk« (Imiui (Ihn». II. 14« >. dtr Vw>inmluli|C Mit K. Heinrlrk 

IfHeth airh Arnulf ekenfall» ..eain <•>•" (Umifr. m»tf. II. SJ, i'arO k', lUJ. An di<i Fiulle d>r Laoduic« traUii •Im r«ciilialj-us 
lltiru^v. iM-p..tkn> «iiek koiK >iir. 1%. tS. Ift) kelMl 1 Dum — n4 curfam ««an« vmf're dn««iiriiil. bei kwwid«ri vIckUgva 

Vcrtnluiung» ikcr. wie bei der Re(eliili|; d«r TtHllHatM« ia ddr OtMrli (»Sl — MI), wmrdm «Mk di« ,fUiet r«|ai" rarMMW« 
(|. «•. Note t). Ueb<r dt« IlMmia MaMaf* NM* 

r)llMe*dm *M. B«Ufe U.IU4 «M Mdk SdMi (IM— tM) f Am. I« AbJ. «W* ta I 

■) a. kcbiptalmlM 0. au (MtHUlk. t, IM. Melk SM» wtatar aar i 



*>MM.V. ata pbna.Mliv Ii), Bap * ai* fnf»m 
•) Ofir. MMm. fW, t. III »i M Mtl * »! «* 



^ «t naml. ««. «. «M, & ML 

I TMdat. «. aat ,/m»» t» 4M* t mtH» JnHUmm 




Bniflishiek rinrr Sinnt»- und iit't /ilix/fsr/iir/itr ilrr ärtitnrli-iitli-rr. l^iiiiHrr. 



AlUMr 4MMr U«ricliUkarkMl ia g»wdiinUdi«)n SlnsilMclMa, zu «Urm Aavölmny Mck bei iiaiM« 
Mim VermkwMff dwkot *), fMbrto tum Kanifi aandiliaHml in fUalir, StrailigiiiitMi derlMeliligM 

ao entAcheiden Ein« .Stufe tiefer, als d»« knnii;li('h<< (icriclil. >l;uid das in i !>8i« I i •> i' Ii c. 

Die MiMM erginsten und fiberwuhlen die Tlütigkeil des ofdentliehen lUdiUm, tmelUeo äMkeo nm 
Me, ^ tear nMt ahmllMa vwaMObte, Mi «riediRtan BeHkwerfcn fifHi die ualMvm lUdrtw. 
Gei^n hök<-ri' küniitlii'ho Beamte konnten lic in Streitii^keiten nix-r K,rl> \iiu\ Kii^cii. »owii- mIht Freiheit 
•iaer l'enon weht entielMidaa, «rohl alker gegM Bieehdle, Vögte und Vicare *). UeAera wurde von den 
Mww Mf «ia«« Pn/mmai-Lmitagt Omiahl gehaltai, 9htn aiuMr etataa aalalMii h MMha« Mh» 
iet p.« mit S«kwicriekeiten vi-rknü|iri . di>' rit-htt-rliche Wir4(<iaiiik<-i( der MiaM>n TOB ÜMT MdtnwilifM 
TUtigküti daa Mieaai^rickt von aioem Provinaial-LandUge so «aleracliciden 

hantorBtalpwardiaOMtehlalMrliaitan4aaQr»r«oaa[itfilaapll*). h 4an efanwlaea Qauan odar 

Oraf^'hafli'ii , wolrli« tich nai'h cr-ti-r. n . llirlluci-e «bi-r molir vvlllkiii Ilrh . in ilcii Nridlii'tipn Ländern hie 
■ad da nacb gewiasen Slädle »der Uui;gen lunaclilieaaende« lireiae« abgreofttcn iVJ> aaaa der Graf 
(Conat, Miaa. MSiiiatw, Baoior) *) itm Oeiidrte vwr, welebea üa Gaa ft wa n aa aierfinMiaftMMaaaea 
MMaten"). viaclilc üIht die Sicherheit in »cinein Biv.irl««'. luilmi (ircn/.lirrii'titisunL'i ri iim-l ne-,it ?.i-iinu i»»n- 
gan for und schlichtete überhaapl daa, waa nach den Ansicbtr« jener Zeit dem lUdiler au Ihun oblag "J. 
HerBofe and Markgrafaa wara* ab BaaHMr tmm GrafaBbaflant TiallHckl aadi, weil lia die 

lt> rlit.' >l> r S lu'r:!^ n tln'ilwi'ise an sich ZU brinffon ^wusst hatten, aar AiDtübim^' iles lliehlerrtmii K 

begreiflicher WeijM* gieicbfalla ennäcbtigt liDterablheilaagen der Grafscbaflsbekirke treten, wie die 
Untarbeaartan dar Orafea aalhal, aril aaBaigMligaB NaBiaa harvwr; hn 4wm Weehial d«r vial^alaltifeB 
Ersehi'ituin^'eii , die Ihoilwcine Eneupniss älterer Kinrirhtuni^en (§S 1^- t 'ii^inil. th. ilviiM^e di-m 

karolingiscben Staataleben angehören, ist es schwer, bestimmte Umrisw in geben. Zuverlässig kommen 
VieariaB ala Stontariniar dar Onfm mri Ua and da achriot ain fraaaar Qbb in aiahrara Vieariata- 
baiirha bb aHfanan, dia aalbat wiader GaaladbaftaB ImaBaB**). h Aaiabu^r btriaBa wird BaBdrtafclidi 



li*rk ««iiMl i«f{ciiit*inrti Ii'- MtiftkM K 1 vli. 
*) N«h«4i «nur 4m Lauf Mfctr4wnhAiiiywi «iiil ttnXt^r 4*^ \jvli»llinf pro ftr^rbfiairti Mfiurvu Mit«« bMoikdani flaricblMUmlM im llroaaML. I'«k«r 
e.mm.> v.m friMri mä w*m aw kMl K. Ll»1rn»4 >^Wl Oartckl (rmml. Kmr. VI, Mlf, aii to UlrtW » » Ui ffWi Jf. » J, 
t- <> U*<*«<k i<iai * *l HT IB Var|*kM |»t« «I* KH<t*«MlHla> 4i< MUMiW *$t ai»lM(iWli'Ml>it»ill < 



HwirilaaMMU M «rMMf Ctf. Hfltd «. W, I» f Art* m, «»>. «f «i awbr |» r >— » /WM, fa r«* arMM« «m«, k««. «Mr <V- 
a. aft, IL M Mfttttfl, Jllallni ttmM m *l M mW w w «•'f» Mv a« aatHrM. ywIKtap* aakaiM 

• mfrv fr«MieaM «• «rarlw anriia* Bilrt^n BMMr «to pr mtM U (r*^} ItfH IWlBti 



^Wfww CMMMj** MrtctifVbMi (ITa 9T<la Am* Aitw 4M9b 
«ir, f. m «MM Ml «lie a»«hfaw wl ^ln< ahtM paMta Sm 



I — a4aM*« 



K*a«anra mMi BtaH VnriMi« !■ SmaMakdlaiff ^ 4Ma JUbBi CfU. *Mi J. Sit (ÜM* S). i 

V|i « t«. >•■« a. le. |. *e, Kik r<w «• ■■uMiiiniiiii «w ■u iM i i rii i m ■. i. at. 

•) »»run la a^ tr. «■• •*! «ev «at (BaliO Mf> mj 

*> Pmmt. TH*e. .trt «-Mm r-ymil'- A^jn^ri^rNm. yMpn) iV/i f;r,Trm.pin dirwml, BiirklkArd I. h«ü«t h«7 II . .V/ttf. (W. iM. I. \ f>?7 > IVj.i-, 

lUtold »«I ir t. .iared. i, 49| .rr;aj<« i.,r,.i>>rr llr:<.i >»l |l Jtt'tM.'M, I. I Ik 1<M. N Till tminr. IH . < p II,-, Ii i.ur.< 
Ijt «brr il, >|r,r,„ t'.ill4> iili«irbiT 1^. .14. No4p III 

'*) R. kr., l' »0« fl.iMail II, M. A »»^. (Vai r,«,'.l-,'<l \nffri»t nr iii«ii<i,t ArlxrBai pu la '»rlr . J „< |Ii.'> IVMk, f «kti, ' ) 
et*. VfL M«>n*. l. F*ll (l'kr^n. ImMmtl. S7 , f 

•■) Knawak V. nr; (^M. a XXXI. IM}, tiemi ■«>• < ifKo-tu CcaufOsa 4r«(*oi» M Kpauo tirtmm r^almm (tml - timu W WUlt- 

htlmm Cm« fw»««ii tIrtaU ....i. f.... U. SSS (HL B; XXriU. t, »f. , 

**) l'atar V<r(ah<Mf«i nai SifM mt <«■ OMfnif* t. %. SS. 

••l n aw f.'Vnai l, tn, V. Mf>, wa W aa» aam Barrilvia t< ira«*M ■■i<nJl »aalMh i>l i n pi M W w aiai a Ia 
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Weit. Dr. Augu«l Vhaberl. 



die Einf&hraDf tob Centen«rien ditrch dia Fr»nk«o «n der Stelle d«r früberea Tribuoe ervrihnt 
Somt griff mU aoliiraiMi ciw» wg^lminige HwUMaMiy LodM k Ceataa Pht*; CMtaMrim «m» 

den nur äns^rr^t srlteri und «war als (JerichUper*4mi>n tjpiiannt , ilire ur8prQng'l!<-?it> Sti-Ilung aU naiK- 
tArische Ueanit« 1^) mag bei der neueren UeerverlaiMuog an VViciiU^eit verloren haben. Decau« 
■■d DeMoiM wcfd« Mim migMki\ **)« da« «iw deiwe GcriaMkarlnU mit dw WMe «ms Dmhu 

Vtri^undpn war. ist aiizunohmen , näliiTf AuCicblGsae fehlen jpdoch. 

SchullbeissL' kooiiuea in dun lau^^bardiacbeu , wie in den rbüiiecbeo Landestbeiien vor In 
eMleraa VSüA mhndHiDiflli Ihr dtw Wirlnu«dMb ($. II»), in IaMmtm «CMiMiiit d« S dia ll hii w 

Unlerlivaiiitir den Bisdiof* di-r dfii Graft-nbann bi-sitit. 

Die latigubariliscbi'ii liaataldeii dauern ala Beamte des Kfinigs, der GraCan oder Biacböfe, gewöbn- 
lieh mit rMow fkriohtAviilt tcihIihi AM <*), doek wwden lie jetat «bwM« Udig Mfdtoa Luide, 
ab in Städten (genannt. Auch der Name der Tribuiif tauchi nocli Nerciir/.elt . s.Ifist in Istriim auf**). 

Ourcb die Bealiuunuug, daas über \~urbrecb«u, »t-tciie mit Lebfu^straren bedruht waren, über Erl» 
und ISgM, wla Ihar die fVeikatt «inar Penen nur vor dem Grafim Raokt gaafmck«« werd« mU **), 
grenzte sieh der \Virkiing:skrcis der uniereti Gericble ebi Uber dae VetUHaiaa dawallw ■■tor «UMider 
aber kann nichts Bestiouulea angegeben werden. 

$. 45. 

Besnndrre Grriclile. 

Sebm wUmnd der Karotingenah mr die Wirkaaadteit dea Gra£ang«ncfcte« danli niMirigfiebe Am» 
nahoMQ geaehmiiert 



■atl, f*f ii «IIa lpl»«a »ailtatl»«« mMm /hm«. Ma laaMiali MardaaUiwaat iar taU aar VMm aM ttt vMUlr 

faBlaai Üiat M'iMr lurfKrii aaalata>t< '** *" aaii«* Bun. Wakrurh^inNek tiilniiia lai ItMaffaa* 4nl MkllNa^ aa 

*r anf atar iar lMir«f«iide Vlur aa OarMl nw. VidliUkt Unfi Hiomii dl« Knrttn«a( <«■ Ulkaaaa aadVaiaa AallafaualaaawaMMa. 

■*)lamD.eiM-ai« flTfa. I*. nn7). tmutOnUtmM (Mmmm) amUt CtnUrt*— (»II arnt^l l>aiM>K Crmlnrnrln) iwtmat» »UtmlU. 

•*)a*a wara«» h>i •Imni OtrlrktiUfr i. MiMchafM (haa. Salb. *. S$. M. f. XXfIll, t, «») Hi-bii> CrnMMr« kmlcbMI. i»kr<k«iKll<k 
unil («riir» icT .»kiMvuiii) Hchüarii («laaiat Kanalaltaniala la im tauBaoMtakrielw, arta „ai imik» acalaaanfaa — imfnit «wlaa«; 
< B. ri^ki,. \:. «IL siu.^ri.. II. 1 1 1), alaa kam ia »m Mh «a Magaa« aaaa aaMa Vmaala wurUm iijtmtwit wMlfaalwIafeaB 

.'i[ti Uli kioli tiMliii- V rrh 1 illil . . r lrtllt>*i 

' , ' 'i . (dl... .. -,, " .. |..r'ifiii AvninMiii.i' <• fiimi'.ii» «orf...|,i ,f ,ii «rraula HV/>'.imii. I. Ii: ( SilMmek. II, II»), im 

ftr,iftH,-i,\ hjir. ni..ii-i -- iti ri.,i>'=i(>i Hitit%r<ri — ^tTti)nriti Fefmiittüiti. A«L'ti iiu Unii.If.it«Ih^!i' fr*rli..iiii.|. h.-.u-ii.u |V. \it 1 , B**H'll, MI ) 
■rf».!.» Ir y-\.i.l d" Hill N~^ «i-h.iit unhUc i'i dl» Crwahnunit ll»»«»fii ii. Imin am I It.lii n'..!. I Sol« IS; Tr.^.l. l. »II 

4Arcli. f. II. irniVu.! — »tvHntäio. lUfoMu* rU. IricaL l'. VtV («bMa.) milttj — «eHJiUMiiu j/attnldiu» ittmmut ti», Vnn, 

v. »«a (H. B. XXXI. I, 2«7>. »Hw nii.« »-» Mw «M* *«nwa. V(l.aala. V. »n <Naia !•> DaMfaH mrim la aakfeaa Vanaato , 
Uaean« rttl Ii4«li(«r gcuiinl, ai» C*Btmr«. 

••)laaartMtaiL V. •*» (Nan. aaiir.ll) w mM » t » liiM Ml iaa aa%aaiaii. •»! «arta lar Mrtu^ m A^ailcla aaak 4at MM^ iaa 
MMoaaH «Ina« ia>i>fcaha*aMa «MaaM * eiiiMaaUa «aa« ANar *4ai^-«*<* kaa*aaht (Xak 4M>. V|L V. »II ani tN, NaM lt. 
lBehanUteaaaBt«aBMMMNiH«MCfeaf.aalh.faa(ak.a.W.II,mfc.U). JHaMM — M aa( eMMaato -.- faiMdl» *■ tam raayat (ar 
MM« alaa «aa *»> |lllH , » W M »* » aawa yJbaMaa M takt (aaia aa Oaciolu>. Dar »nliailliim Waa( iaal iMnal(|>«aa Mp>ai aa 
■toaa, Maa, BrJaiWlaiaa. «ataaiaa, Klaa, •aabataUan. 

•*) Ua 81« andMM te at. «an. «a». I«B <Haiai. a. W. N, IM} da ettlaMa Taa IMaab "a flalN OtlarM raa tlll,ai«<ff. 
UM. mi. rugm aaKIal Ma «a aaaaala MI la «GaaUaiaa OtaHU £ Oaa*. aaa ai. «an H 1. WT). Plr a^riL * V. UM 
fM. CM|L la bMaa wbt (V. X, 9U) ab «MMa raa Hialiaiai aaaaaal. Aaaft la aiMMaa kuMilahM tama Oa- 
•uld** nr. H Taa-Iflt IM Raa. Salk. «. *% (M- «■ xjrrm. a. W.). at*-aat lai aah». aaia. a. «« (Jm. /•»>, Ua Maaab 
lUia. litt fPn »mttt. m, t, aW>, l* alasr WllherliifFr 1' tl«7 (muli. UcMk. Wllka«. Mt). 
**| aas trMl rlti Ti'ibim von P»r«nla fcuf fl* l'fA. 1*. XJJj Ui- .\b>L-b.kffiii.^ Triliimvii in iMrivii t.Nuir l.it ir*r «Im nlpbt voq Daoar* 
Vj». Cmfil l.'ofi. « «/», J. 

**\Carll. .. /♦ <'ip .«luiJor M» Jl rj>.. Afuitf/r. „ ftn. I. <n;., «17. II ^J-««. S(a>. Aii.l. im Pxudri Salk. in- 
4*(l Hleli ^iiiW.il.iii,rf II. .U.. .!i.....r r.i iiii.t...l/ i.ir \ri..i ii.liiii,f km., K.f I.-.U H* ■ Kifchc yt.'.iImi \iii .icoi >IUt*Iig«rictt* »urflckgofur* 

4er (l■a^> N«u> J. »«lo -Kiit. <. a, M. 0. XXVUl, t, *, cliMa. J. ;»»-7»l, c. it, f. ta, •awiil. J. «wj, «. m |i. ««). livlarmliaaa 
„II... v..kr>.<^bei.ii<i> .u<h dl« Mi«ii* ia aa» ara». aaft fjaa, Jtal. 4»y aiialialaa «ariaa »flaiiaiai «il «aHiaaa — /Wrf «wUMr — 
ifHM «-«a^lfäfirrwvf b» arrMM».' 
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Be'-ntificr« i iti(1\is*ri'i( tt waren in di«»<"r Benichnnj» rtif Ifnniiriiilälcti (irr KirrlicnvnrstchiM- ( ^' 41). Ha 
in ViA^ derselben wvder der Graf, noch ein anderer ötfentlicber HidiUr diu gt'istlicbeii itfNitzuDgon 
fcstnlMi 4arlle, w mhI«!, «aM «te IUI der AoriAHf dar ofd«alMcR OwMtobcrkeit in AiMebonir 
von Persnncn ciiilrat. dir- inm rhalb des Gt-bieles der ImtnuniUlt 8asB«fl, diese oder ihre Vortreter ans«tT- 
kalb jene« Gebietes vor dem öfientlicJien Geriebt» eracheiiMn. RegelmiM^; w«r di«« der Fall , wenn o i u 
Pr«i«r dar inf griig tlM M flvto um, ymt «iaaM Awwlr%ni gaUagt mmb *)» «Air «)■ Vatkraelmi 
hi'j?anf;cii \\-\Uf. prinlirhr Straf«- nach «ich »og, in welchem letitereti Fnlli- er dem Oroffiiffrirhtp 
aiu^ielert wurde *). In Ansehung der Unfreien besus der Herr der Imoiuaitat , der iug;l«ch ihr Herr 
war, Mh4Mi ab aolelitr daa ReaM, SteMtifflMiten, dia oatar ilMMi vorinuMn, w antotlwidM. md V«r> 
lim iri-L'i ii Hill ful. r andere GenoMen Hrr rnfreiheit so beitrafen *)• •'i-tli-it in dem Falle, in welchem 
ein Auawärtigcr an einen solcbra Unfreien eine Forderung h stellen halte, war e«, beaondera wenn die 
TUtigbeh daa Oi^aa «o« einem BaaM» aoagaaeUmwaii wir, das NalOrlielwt«, rtah Marrt aa dan Harra 
«lo* Unfrcirn /.ii "< ridi'n. um r.ur Hefrifdii-uriLT /.u L'i hiriircn . woran« «ich Her ziemlich hän(i|S: 7,iir Anwen- 
dung gebrachte ürundsats entwickelt haben dürl\e, das8 nur im Falle einer Recht» Verweigerung von 
Sota daa Barm dar gameina Gendrtaatand eiatrat *). IKaaar Oraadaata wwde, wie ea aehahl, arit dar 
Zeit auch auf Freie i>iiL'i'«iMidof ^t. «07.11 die rnlirsfimmthcit der Stellunf»' mancher *) auf einer Mlttel- 
•tofa ftwiacben Freiheit und Unfreiheit Ueiiudlichen und die steigende Macht der ImmunitUabeaitMr hei- 
traf *)• Brat alao, wann dar Herr gagan sainan Hblaraaaaen Recht ni vartcbiiw aidt waigarla oder 
Käumte, konnte die Stidliini: d. '^m IIic h \ i>r da.t gemeine Gerieht begabt *) ndaf gagaa dra Haw* ab Vcf» 
tretcr deaaelben beim ordentlichen Uichtur Klage erhoben werden. 

OeAata Waiden aber adiaii in dieaar Period« gaiadieken Varatahon Oer dan Uaftag gawSMiebar 
Inwnnittimcfcta bkmna naah nahrara Radit*, inabaaaniara dia valla Orarai«ariehtabmfceH*), btawribo 



«)nr Amvt. tM(M «m kMim itttm. D. MS «; XirfU, I. a(t>, tmftmut «ai w kmrim iirmm<m tm M MHlatalW 
yan tmmU wriffMufr tttm (mI) tt**rl irtii— |»i «nriMM tnf — at» /r» nUm — MMtiMU, mt iwMiMi !•*<«•<, rat 
m* nmUnmm Irt • mwrMmw, arl aHfM MWurto« yi HwBHfc ftw i M » «afiMlB e . alal m Ugt, mtt bm mmOt aUM wnri »»- 
trsararsM pal««« r»«laa«tl»ISBa mH^^Mm* Mfife «i pfnMm fr» ili^ y i W aala ^ atai rtl — 1 m tm OfMMMa 
«IT CnfMlM««, «v«. taw. aai^ iH aitk «dekMi VMl« 41* aaiidia *m ante Mlna, *»m Ikr cmmMIm iM, <a 
«MMtkM OwilkM MHIlim». JMHb fkttmml — tttmt rWr««( > m i m . " Vit. CMMt"- Wm*. «. SM, & UnMt. WNI» 7MM, 
tUf a^ iHtfi<t a«HMhM f«J «^f«r «Ihv^ii« r#4 re»i4tni wf «reHiAiM fiy«M pmtwni frum **» *4 ptmattmm mdSmmmt, 

'>BlM trfVk ilak Mtaa MM iia akutt oUniüii Or««4Mii*. ilu> prialwii« rtllo 4mi OnCwwtiricM» nTh<k>l<n mm (f. 4t. NM« •!). 
S. aark Ct^«. 77», *. Tf («ITMin af« aa/r' immmnitnlrm ill! fllllut) ImMwIt »4 »mmitmm fUtUt praMnMniKr. V|l. !■ AaMkosf 4<r 

*)8. kx. C«^. <r ri7r;< m. 81t. r. *, Vfl. Cmril. Lmitgttt. n. WJ. /C. 4m «jua Slratrirbl«' M'i'r» (<•(•>> 4rii rnrr>lan m»iii.' I «. 

t*ntch«i4iin|C KfirirkL TkftU&tblieh mmf itr I1«rr fiu »■^Irha^ nrt Aiirli E^tkl hak««, wenn d*-f l'ntrt^e \>ritr-r< h<r e^Sfo <<' ■ ti rtritt^ 

Twrflkt haUr. ^ cn *^nM* rrr<«l*ij«if^ii Xml-rfcr-inf <!««• »-^'m lifit in lUx OrfcfwH|f»ft*lil war »tu« aiirh in iti#«f>ni KaUf k,it«t Jitf Fl'Ji'. 
*) f*l. RBtapniin l^ du \iv»uhi.hf M.lfif I l.v i' .■ i .l; • : ( H. ,ii III n/, /, St »li'jttil fvi^rtt Yttt r^.»»rra UtU k»mint^ä -tt'.yMOJ 

jMfnViiw f-ryi.trrr.- - ttatvrrii. Iv^.- a.i».vr«ii mintnirt tftuA m^n**Urii ~~ dilig*ntrr rri mrriMrm im^irfr4 «tm ir mmi tt rm^mdmmt 
SM nr^Hr ntt jtlMritnm »llum — Mf/it MmvM*'** ttmparf Ire MM^p«nal^ fllMnaAl tt^MMÜ fAu^MI 94(411 JhVlIllBB WÜuHKi» 
ui \ri«i'hj(i|f >Im wrrllUck^D ImmumUUkMrrwn 1%, 
^) K«k«fii IM ilrr fb^o hf(o[iMiMi 9l. RawBr. ttrkund« tritt fliM«r tirundMU hervor, da awlMkttn rr<«en Mnd ufirrci«n lÜntartaaM« nirbl uk- 

tvrarkled««! irlrd- AiKb 4t« Camttit, (H^mmrmM. m. HtH, tj «jirickt «-OH Prwen, frfrti 4», rioe KUk<* ^rkokni wifti , ,^MHia« »fwtmril^ 

(önmmmdmt^rum) ti4m*m*mmtmr Mt irnttiiimm ^mmtremtih u fmeimmt. 
■)•• Mtraktr tt- S*- ■'^uk 4«a lufok. C*^l<l*r« J. SN. t. I« a«lllM MiUn m* Ukdtorin dar Klrika (|Mck 4M C*»«l4a) TW 

iKiMKM «OB «■ Mmi 4v taMtMiMKWküe aantjw «to* «iitMiM tumtn imwiHii a. sa ak Mili. n. «aa can«. k asc 

U, ■■•). li*M« — ^ili w »»— «•■<( imaU»» «< faifaw«. 
•)BI* 8MI«if «iMi OiMta *M Bl I ft a iM W iB CMMl«MI|MMa M ««« kIM ataH. «* «taaiMMr JIM ewt ia H l at«r «Im 

M iMk <tr AwlMk ^KmT b in Ikw. V. SaS tflito I) Mkinriltb nf Ihtala aifHatakta aioM S» WtrtM. Hatan ikar aU 
nartf» u kaaMMk 

*) a« aakaM Pam !■ J. «as «• laUa awmti l a H i W hl Aaa«tai| awk artahaa aa hataa (awa Hiaaa ila V. K flL XTFIÜ^ I, 
fiV> mM Ii«, la — «rt» aaMa Maa yJl f ««« — pMhm ml altaiMataai Safc** iirwaaM« - ft «annOn a(|ar 

araaaa tmilm M «aM« - <nMMt at aavla«. Jnak Jia aaUk. lt. a. MS (tmr. JM. ttT) telal aar aakMtkfMIa aaritWakar» 

nakMkrMaaS. |kllaa..blalan«.ar.a<.*kkaB«.i«a!«akiall«|. « 
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II Vi/. Dr. Aiigimt Vhtibert. 



sogar in italieiiiäclu'ii Landestiieilen mark- iiiid pliili^riUlM-lK' (icncli^sbiirkfit nn ^'winst^ii (Irtm t'rtiieilt, 
«Akrend At m aaieren 5flm aar 9» tMm Riefcleri^walt boMuwen"). Darcti talch« Vcrk^ilningm wurde 

das R«(.'ht nicht mir nlipr alle Vprbrtvhcii iIpp freii-ii und iinCn icn lliiitiTsassi-n nlinc l'iiliTaclliMl Ml ricktnti 
•ondern auch in Civilstn-iti^kclten Uber klagen gegen Frei« au i'ulM'heiHen, begründfl. 

Dine Ermflenmg dvr IromuniliUreehta, dweli welche die Tkitiglccit de« Gnlen an «inselnen Orten 
pariB verdrSnpl wurde . I'and in Ansehnn; der wclllirhen (irnjüHn in diT g>*penwärlif;cii Pcrioifc iiucli iiiflil 
Statt. Allerdings Maren auch die Güter derselben, gleich denen des Königs, gefreit, 8n dusj» sie kein 
Mentlicher Beamter beiroten dürft«, ao lan^e der Herr für die auf seinem Onuida Mg— M ienen l'ersonen 
einr.Ufitelu'n bereit war. Allein bei Verbreclieii , die ein Hintersasse bcirangen halle, kiitmte dir Herr der 
Immunität niekt iiumer selbst richteu und gef^eu Auswärtige inu^tii er seine Angfebörigen vor decii Grufen- 
KmIcU« vortreten '*). Audi verbrieft« Immunitäten solcher Grusseu. die in dieser Periode sehr selten vur- 
konutien, hatten keine weitere Ausdehnung"). Höchstens wurde denselben die Civilgerichlsbarkeit über 
ihre Hintersassen in dorn Masse 2U Theil, dass nur, wenn ihre Macht nicht ausreichte, uder eine 8»um- 
MlighiH ihraneits obwaltete , der Graf einsehreilen sollte 

Davnn, dass Städte kraft selbstständigen Hechle» aus dem Kreiso der GniengmelllabMiMit «is- 
gescbieden wären , ceigeo sich ftir jelst nocJi keine probehälltgen Beweise 

%. 4ü. 

S. Htllttriseba Gewalt. Krlegsvarrassaaf. 

Schon in der vorbarulingiitcbeii Zeit wurde der Kriegiadficflat Ikeils von allen Freien in Folge einer 
als eUgemein betnchtetvu Verpflichtung:, tbeiU aber und vonuigswois« von jenen gefordert, för die ein 
besonderer Yerbindlichkoitsgrund nacliweisb»r war. Alle Freie waren ohne Zweifel Qherall nach alter Sitte 
im Falle eines feindlichen Ang^rifTes /.ur l. 'i i >I » i Ii r iiiflirbtet; zu einer Fehde «her werden auEelwt 
diejenigen aulgeboten, welche besondere Treue an den kriegsfuhrer band, in letsterer Beziehung waren 
die attgermaaiai^en Gefolgschaften ') vo« Wichtigkeit, «ua denen das Lehenwesen emporwnrhs. 



klH. ,.Vi>»iM - Wmm lfmimm — ^ md ifstm tt im ptftUnt rwm tmmma «INu eomMt tigt ii y trtoKb mml htftrlti* MM) 

md ftm^itum puktUum mlttfm* irr t^mtwr - ättt t» tpaium - are^i^pit^ftl polfthitf tt mitriirmiotum »mmmm — im ptrpHm w 
tUlrnfl. Innirhii. I'. xnn »«.1 (iiiclil »t!i) (iMiurli. I. tSn. la llui nt. Ilmch. IXli. t>) Ivriua ii4 ammi J^i/i HrtjifnimU — B to imi — 
ntw/irnMU E.ri^ta Aiivnrntv qtli rimt Imft^riiiii puHtf» »rtf)! ^irafvnhftiia j r.r n^gia maul, nt*t^ta ^tmr rrfimtts tttttt fr^til, 

*•> IrlMt- f. »IH I iiiv-kt t-\^\ (iViim. i.J4>>. »--r ^nfe «H-jv.'m .it'tiir*>/<iMlHr (kfimin^f iK^fjCii^i> Hin unU JtfVMmim ( Kpiti-fWm) MfM* 
9«*<. SucrtMr/ri-A — rtl rurma mtwAaA iiiwi^wiiMi L-nlr im. titi urtd- ni-.'r-i ( umtii frr4»rKtiiim fialtilij. \ Tri««l. i' l'll | Arrb. f. Mi. 
II, lit*^. Ki-I'i lllchlfr hkitv aur df« Uitri:f'i (..r rtic .iii.i .xiJ'' ~ f ^tji..>,<Afrf, toM^w«»« «nrc i*i>« amt mmtr nwilfviM fr^atium palniii. 
JUa Vorauf 4er gfiiatllcbwt Hliit#ri.ajii.«ii call c» It.. it rilnj . daju .if! ii«t ü«t» 1lar\frafn«i (katnam liirilarit HicMaa'J af«h x« al'Urli 

kffaMbiM* A^U. U. atl vi*r 9ti(Rmb. 4M), ■^ni^ «ui/Mw ftwWimm Ministrriairm plmrilum emataäinmt mtri im jßrmnmHm M«n*imü** 

")8» aiatoh a,vam> aai ScInaUlMlMkiUB >u .VnpHaa» U- K«'« IS). tt— mur 41m mMUn UirlcM^ttlMU. WJ ai|at<* »urdt* 

«m räum«»» dar BwtM a«iiagi an s M«am la sw mws* mmh «amunwiai m mub ftf. M. «nj, vsi. i»* 

UL eil taS (Krnt. «M>. 

*^ ata HniMaMlhaMiiiM man wM nib ktaiM dli ki Bnr'ir cdrUTk« ■■■iiiWIm g^ttnim. rp. «kM. 

'»laiiial n i aMMmSM« M «ir ImmMHiM« «m «r Um>t>''>-' ;>i«>'i»rial IMa» asa ür Mta« Oaiir ia tt Mm m k «ikiaH (tü *mk 
MA. tMf. AuSrirtlhh wmi» Ha Mm .teria pmm Smwmi - «■! Sfiahr tMU» ataa Mmmw^ Mm amtaiuSri 

a t i tlw aai Hnak vi« u* tu WaiMa wfd tfm UMm — »*ni§»r* » iB aw it f qm» Ii) Ititt, tu* tr SM ataltaa la i WH i 

■*) V. a. b O. n •! /briNm ib .Ihi mim «Hfirfa mum faMiti tftrtmmtt t aik f Mi« m imd if Mmm mtl Air— mmm 

tfm* iftt» B«UMar) Mrrlum mt^mbirrSI (d. k. mIo« MaclM nlHH aiHivilllW. odw ar «Irki kvr«<Mi(l anrlii««, wan aa iJeh v* inMMii 
atrafM Iiu4«lt«) judiritt C^mtHt pmtmOr finUtwr, — Ad ymUUmmt Jmm fmH e^mttis mtltvm — i'Uw Hrima im ri>«riH« ..jaia U§rm 
mm Jmttttt am tj'isfrmdmwt («J, KMfftr Mgl« *r naltirUrli lli*m Garirhlaaland« daa (laala|tait> rft ftr r f e t r m it tt i m yfrg.'t. t»a 'Ir-r 

IwMBlUiahHrr tiirlcleli dl« ClTflrarlihtaaartMll fcawai. Indaai auadrQfkUcb dl« „Wa4la« 6na«r' larr^anai wiiriii..u. >o aiud leuici'c Wutia 
«iHkniclinnricli la liraa okaii ii.(»|«liaiuai Sinn* >u natMO. It'at«i|aa« Irarda dar I— »»IHIalirlar ,<lllll cananatB — agaaiMa" artlMiiM, arü* 

4|l.r,l.„c. h-^..rl,....„,rlli i.l. 
I*) S. ilarilbcr ii.lrn «1t-i sri/tr. |.rffc^.(tr(C 

•) Kill» liirr Ilikrr \f:f,.A- .l ■ . I i rl< . .. i. h., ,lri, l.>.iii .l,»t .Inn I,,.. Ii^r.- rir Sirll. Ltnamt hl er»»ail (IV. JIIl ,»r , Iii.(.ti'»ii« - drUHm 

mmmrmm kaMo. iit aitJ/r ■(«<»>aa iellmHtrrt r/rtfitt aajW« »ajanral, *iay«r la /'aanfaMaa add'dirral aiM)Hi<M tria fmfmmlarmm miW'. 
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DiMM iMMe bei 4m IhuavarianiO wi» W im Lugwt w fca mm groMe (iütvrmasse in »einen Kreis p;e- 
togen, M) da.«.» lüi' Pflirht lum Kn<-^rR,|i,.natt" kraft l^henbcnitaes »rhon auf «hr vielen Ad.ligt ii iin<l 
FMien 1mI«U Abi-r auch andere Freie wurden üllertt au Angriffakriegen •ii%eiiuhnl und wo die Macht des 
Bamehen Ibatwof, Mfwr bai Sinfe MTgCMM*)- 

VolUtindi)f auspi-lsilili't wurde die Einrirhtunfr des H e r r b;i ii n »■ « unter Kurl doiii (irossen. Ucbcr 
dm Umfaog der DienctpQii'lil and die Art der Uvwallaang euUchied da« .Mai>» de» (irundbesiUes; doch 
V&A der WiNkllr Run gmof . u» 4m m und ttr •ich Mh«* ittAtmim HeMftMD Ar Eimtliw nodk 

drückcniirr i maclit ri M- Aiirh in ileii nciir rwrvrlK'npn hnirisclirn lan(fobardi<cheii *), griechischen 0 und 
alawiücben Ijandolbtilen kaiuen die karulingiscben (ieaetsc über den Heerbaun 2ur Anwendunf ; in letsto« 
TC« biibMond«!« woffdM die äuMkmm Qnmtm wÜMg* u «fai L e fc ni wtMl l n iM gcwShal^ kta nndi 

BeseitiiT'i"',' ilt r < iii(i(-itiii'.( licn Fürsten der nnbi-dincti-'i I>«re>ifiihrunc frSnkiseber EinricKtunpen nichts 
mehr im Wege stand. In den ürenuuarken wurden >«ahrscheiulicb aelbst von den Freien aur Ucwacbung 
dw Bnriw DfaMte frfbrdwt*); fllMrlHuipt n«; in dm r«ndlieh«n AagrifM ml» MugMClataa, odor ab 

Stüt^poiicte fiir ni tc l'>oberunjf!i2Üg:e benülxlen Vorländern die l^attt krifyerigcber Pietto » c fcw Wf nf 
Am Einwoknern gelegen sein <•), ab in entfernteren, gebirgigen ijandstrieben "). 

Obgleieh durch die Intelingbche Verharanf der Untorvclricd wriMhe* IVeiea und Veedlea ia Betraf 

dca Felddienstf's , wie jcuir A^vi^;^llon Landwehr und Fehde mehr verwi55rht worden war, 50 tritt doch 
furtwShrend der UegensalK zwischen Eigen und Ueneiicicn mit gro«ser Uestimmtheit und daa Bene* 
fieislweeea eallMt i» gre i tr Amdehnung hervor **)» nm Henofc henb Mi mm UnlerviMlka des 
nichtigeren Vaiwen ") «ine Meiif» VM PwNMo amNUingiadi ja leihet dir Hnrine«« weleher die MA 



*) 1% nur auf *»t»rr»icliiw>« UM«r Wütlich* a«l*(s •■imraiii», hm. Afw^ mItmttlUkm MwkltM. Comf, Arm, fjm, Amk. n), fiM4 

IraJidritiitt fittrri ft«M<itrit ^rr tirfMiltim Tf'''i"it'^ — fuurf fmit riß rx ramtm dvminirn h' nrfi e i m tum. Drrr. nm(. trh^ai. 11*1 
J>'umiMn fiitrlium nV.rrMtn <l -VtAriM-« ff .fti- -r Mm. L'nicr ilfit V«*Allr(i lli-i>».l'- » t-i *i hnu" .im Ii iii .trn trfV. m«t. (Jtte. tu* •f'^t. 
linr (inalkfr ('(I- rk^nil. IJ, lUnn Pua. lUlk. J. M>U— 1101. ]«. JW. B. TJriV/J. 31). ü. •iich 4>» Uniu. Htlk. I« BMr.-IT ...Irh.'r Itr- 
iiMll<iaii (Ott'um. füll« i4l. 17, ilSf t9). Ül« ftll^uiiciiir Atr^ilf-liavnf il«a ll«iiBtt<iklit'u*&ft «iiliT d«* A^loJbitcarn kew*tjt hn*. ii>iili Uffrfl. 

TK^Mi'/nM, A. |>- '<» i\»*nA parrMtrM pr-imrtfi> * yit n ru *i ii« r pru riififMin /wi^ nnAi/i^lM — fta^t pftlrtlnir mnim i-wimyu' r . fi it yii m dwm 

pu«f^t« I niftiin «t^t 

*) a«( rf*» l.»n(r"ti»i ili'u b^i». lAtttffr. \ l. 7*. »riili*^ tiMStl J«dttU Fn-i»« kuMi Kri^eMtifixiln T«rfinirtM>*t- lli-i tli't^ hhuivhri^rt, /.«-r tf«- 
jk». V. /J. . ... / *. 

Wcuu itt 4uii Mellen«. \nB«i. «tf M. 7i:j (l'trft% t. JV*> kei*>l „tf.xiuaj'M — t^mrvitmm mjMmartrmmt' nm^ bei f'Ml rfwui [Nek- 

ffV. M,) »n 4M \«l(|i|M<« AiMir» Ii» friul ,rmm Lumfi^tU fau «a*«n> pUkMT m IMB Mv I 
«> ikfe kai4<ii rUkn •WU(a«alM HB VwtlMMIf iiat Luau |M«««H> 

*|la IMknc 4«a«CT*"*«>« «ranMita BatMUta^ II numni In «M «■ |M%i 

""-1— •-. MMiUf'i, mUff» kl Ai Mr Oil B ii I * iMbwndw» aal Kaim «• »mulin, 
*|etH BmiW mHw üiaalHlii laimwii. •• H Hmw «m ettam Ia* KU kuM. Otm. JMMm ■< a. »H i 

m — JvaaW«. VfL «tf a. «1, IMiii iMf. ■< a. Jim*. BmUm. «4 «.«1, ■■■Iii Irtaarl» llt«li «t «tnlb V|L 

•>•. k«. OvA «Mi. a. MI« «» 

*) Ha mnaair kkeia Übt 4aa Ma lotwaw (Ih MS— ein Ifiplk r. tnr>, „mm mir 

OfUmmt» *m Aii%Ma, tm fMa tat aa( fllMw IMb a« aw Mftha tmmmt, Irin aw i 



*l r. l>*N mr HMna f/ap. Amk. 119), nmHSn (tt»» h»md»m) •<>■* •<<«>*<« •>/(!* <uf «nanwiWM Ml>M<Mri4 M< Wr»aM 

^jtff'iitn.v voNfr« iWiiM<«riiN iMMlai Mdte« tigUmmUv eM^tad*: 
") Utt^ *ir ■••»■iiin' *rr NUdl« (kk 4«r t»«ili»«ll Lm4 aitlil «ntalehrl kMliKIl. war4« uch din Triml. I'. (Maiittt. I, tO) kmhn, 

wvD« echt wir*. l>«r OrtiAd**U •■U«! IM ah«r uaiiraUcUlafl. 

HterAiu «rkliroii Birb lieluirlil Murli» lin«lM4mic*iil i* TirvL iii*|jM<»Ml*r« <li» Itofcr« Crballuiif 4«r AlMiftlitil muKlier liairf. 
**> In llp«ili< von amrlirien krlin4lich, oder mU OrAtterr tnkUicr ««i> l.'bruitnt iTorh^iiii'H l>i'i»|H"Uirri»« ^^iUfour tV. MVil — t*ll. Jiir- 4i»A. HI), 
k>l1i> 'U. 8*1. Xtir*rlt. I, Ikh 3i3 K- 711). n<i>iiUi l«- (f. '■i^t. ^iit Ix*. 96). »uililkrliu ll. r-'- 1 . rkruil. |ilt>. K>.(:||;n |L'. hü«, 
M. B. XX III. I "1 ), liJiiirnii Ii'. J^r. ,4iiA tlivf. Ilfjiuji-r, l...n.i. (l . r>l»l. «.l.i.|..l. Hi i »...i- i , il -Iii, I ch. f. S.ld. 

II, }lJ|i Zwülbufk stf.", rkUd. 2I.<>. ll«t<(UA^il I i: «411. U. » 1 .1 > /U. I, 17«> U. A^rli il.., S.l<i.iir(,'i MILucb — »II 

(Ju». jInA, tut ^ tdi t we«al rlM (rvvMi AmmHI t.,i. I.,.!- «-„^i. I r-rr^ »ii. 
''I ArikuU wiril «mifr«' de« KiiBtf« lleinrlclk fcAkont (LMiApf. nmlu^. It. VJ. /- r.^, l,«li|iitU uini Ai il^.., K«i»j«!u ^ilMltt mar^MMM'' ^AhmI. 
ryU. mt m. m»t. .Xua a« fWtk. ««Ik. c l«. so «urtilf Onfm n»!!»-- ^l>kur|>Kkrr Leken. j> ••«kM B« ■•rlt» M 
im ilofhitlAw Vmll. l'tkv KrMkfck«! a«r >m h *«I«» «hUh Mkr rf<<airM«iil<rk» VtrkilialMa t. %. ?t. 
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besonders viT|ilIiclit<'|pii Frcirn traf, trag bei, das Umsichgreiren der KeudaliUU »u befordern, indem er 
häuü{;e Lvbeiiauflraf<;uDf;i-ii veranlAsKlo. 

Da der Krii-fr»di<>nsl nis eine auf Grund und Buden bal\endo \mA angesehen wurde, an kannten auch 
ilie IK>«il/,«r von Kirchengui sich der Hueri'sfulj^e niubt entziehen Ja ungvaebtct des Verbotes der 
Canoneil '^). togen öfters Kirchen>orsteher perfrünlich in den Krieg '*). Aernivre Klöüter wurden mit der 
Stellun^r von Maiiniiehall verschuiil, und nur mit Geldabgaben, öfters nicht einmal mit diesen belegt 

S. 47. 

t. Kiaannreclit. A Ii K* br n we> en. 

Den gröseten Theil der öfl'entlirhen Bedürfnisse, lür die nicht auf andere Weise gesorgt war 48, 
49), deckten Naturalabgaben und persönliche Leistungen der Untergebenen; von geringerer 
Bedeutung waren die Beiträge an barem Gelde '). 

iJie Ver|)dicbtung ux iotiteren wurzeile vielfach in der früheren römischen Verfassung. So wurde die 
Geldabgabe, welche in Istrien an das Palatiuui abzuführen war, dem altern Herkommen *) gemäss auch 
unter fr&nkiseher Oberlierrschaft erhüben. Der Künigszins feeiuiuß regiusj, der in Inngobardischen 
«■hurrhfitischeii *} und alemannischen ') Laiidestheilen urkundlich erKcbeiuL, mag gleichfalls Iheilweise liest 
romanischer Verfassung sein ; häniiger war er aber wahrscheinlich in Folge von Eroberungen einzelnen 
Gütern «der Personen aufgela.stet worden *). 

Kine solche Alii;iibe griff auch in den unterjochten slawischen l^andslricben Plats, anfänglich die 
beEWUngenen Stämme im Ganx-n, später den cinselnen Grundbesitz belastend ; doch la-tst sich die Rnt- 
wicki-lting im Einaelnen und der Zusammenhang mit späteren Ergrhnissen nicht mehr beNtiinmt aufzeigen'). 

In diesem Tribute uder Königssiiise verschmolzen Geldahgaben und Naturalleistungen '); haafig 
kamen auch letztere allein vur. So werden in Istrien*) neben kleineren Geschenken (xtnia) auch grössere 

"I ll*li«r Iii« Wi<MI|kell Att UfoiiacUlw»«» Hr UoelMUlter. Enk. FrMrIck Toa SaUkarg «nrtliM t. asS (Jor. 4nJk. iHV) ^rr>rrrr4 ti- 

himri ifi*\ mititmri »rrrimiitr »»ydilo*." 
") Conrlt. «Tin.«, a. 741. I, r«p., 7a»-T7l. 33. 

") Iii <i«r rii(i»i:kl>cbl «07 r»dcn lllMnur nm H>Ukur|, *wm dK lla<M>re im FrtMitfta ua4 »«bau <ao TihI (Umna. II, IH4). 
") ,\arh d^r l'umtlilKtia tU ttwifm mvnmttrriortim a. tili (P*rt% III, it^t) oiiimIb itu KUmIci* M«tMl»«« „dfirn* ** w«/.Vi«m" lel>t«ii, KfW 
lD4n»1«r «iid MbIU»« kliM» ai>l*rw. Hfr^wardiK i«l da* .Hrhri.ib«n Karl'» an dca Abi ra«i .NivdarallaUb v. not (U. B, MX XI, I, 14 >, 
prmttipimu» liki, rr flrnitrr mm Ait«*i«M«« tuit h^nr armmU* — aii prrJietum f*ouM urmirf drfri-M« — rum urmi* affat- riraatfik«i*i 
■rr man tl rmeler¥ Imttrtimtnto ^Uico, aJniaflia fcu ei'iwnua iit earri» — tul lr*% mum*f» tt vtttum^mln m4 dimiilimm awiiw. 
*) In SalrvS da« riaaaaarakaaa rfl. km. dka KrirlaruacMi LanfX UIiIImmi'b, Ki<4barB*« nmi llaaa'a. 
>) V. l>III-.-Sl« (Cfli. 1, ll>»7). VfL (. Ii. 

'>AqaiH. 1°. (177 (Hut. t'H}, mu«ai — ftum — Aaan'M Htfim* pulrafah' pmolum ritt muH. ApM. V. tHM (B. mh vmmUmä 

— Cfnmm mfn/trrrt. 

*) Caurer L'. Vai (KirM, l'kb. 3k>, vmmfm /iama, rf< i'^m Cmrifiui e^mittitu - mrlmü md iwtirmm opm« — a fmMiIrmriis intmimtäwm 
furrmt, Vfl. Cbar. I'. lajd (aliaud. Ah), i-mn, uaaat rraaa a Uhtriä kaminibut äolyttndo ~~ trilittt a faarraNi« — rl f aatfrurf la. Auch 
\m iirnamihala banlaiid aa<li dnn (bar. .lalh. (Hann. •■ U. II, Ikk. ]1| dar rriMu i-r^iaa, dar dnrl Ikaila la rrakM* (alalaU4 wafd«, 
IkaiU ia .Ikgabaa to« I.i»««, llanlg. KrUehllacen alrh ilaratalH. die aacb Z^|[ao uaifati.)^ «Ind. 

r. 947 (dau AriEaniaa katr»ir«ad) {.S^if, Cad. /, SM m. 44.f>. mt rit h'rrrcl Aafrrrr pirmtm tf^m yuar raJfa dioilwr TkaalA w'dHi tHeri 
.4raaiaaMi. f1 ff rnlirnnTml Ar Imti rm*m ttewi tUarmm «a'rfMaarrc nnafWa amInrtMoriiuB ptruuifrrumt, 
'\So Maki di« Aofako, wckkf In d«r Trlnl. L'. I»3» |.\>cb. l. Hdd. II. tlO) arwibnt irird „rrrhaai parfrai «van rn>abr<>«r JrimrmMl, 
anUi raatth' ilfnt." nalirarkeialirb iai Zajaiuaaubaaf a oul allaii kad dar aalgulbuekan Laadc*1b«ilalig bagrkjidatau S rrkillniaa^n 10). 
U»%f%ttt hanli rian 4.ri.rliaiuaii dar «wnrrfaai in PharrbAlt«« (.\a(a ^) kauB auf fchalirfaa Wcu« arkli^t arardeli. Pia»« waraa »abrackaln* 
lUh £«r AkKcferun« das 'I'hfftln drr auf aina* Oula cfll«ll«i FrQckte varpStcktfl. Vtallajcbl darf man kiaka« au l^iataiigan damka*. wla 
»ic aacb HinleiaMaan aaf KrangQtacn I riaraltlian) ubUgaii. rakKgana Maraa die Verpni<klel«a IbatU frai (a. obaa Ckur. U. IU3S, Nal« 
UiaiU «rhaaiifn «ia i» aiacfli dia Fraikail iirb«Jlarailaa Varhftl1ai».a (xaandan za ar'iu (U. n87, Nata 

/iaan. Mt raar. Cur. Frum4n rt HiMurii — fo» ful akrrf/rkaal — fWftaftrriaa ffe^rums rrgum. — TVrraai faaM jiaaWdml rralArf aif- 
Aar ;iro trihmtm r^Umtnt rrgta. LaUlaro Wail« ilaulaa v»aHWcbl dm ipdierc* Za«4aji4 aa. In InaerAatarralch wird Abigana dar Kknifwina 
urkalidlick nirbl gaaaaut. Auck Vaaadig lagta dau baaauafaiiaii iiilrMCban Mikdtan aiaaii Trikul aaC. (U. t.>JMf. 1'. 

■) S. akrii Ckur. Halk. ,\a«< ito<r«ali warda dar Can«a> . ran Hrra In Aqull^r Urkoaden (Nala 4ia Rada iai, aahrMkaialick in 
Calda akgafllkn. 

*) lalr. r. t4«3~MIO, Kr., aao^ofwa aaaa 4anraa prvara tl m§m*9 — raMrafaa dr oaibaj aajafaaaa ftttmmä (dla tkaa« iata4 aal^ebardal 

wardau). Vgl. %. Ib. 
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LlffFninircii an Vi«'li und l.pbrnsiuiltoln "), im Aquilojorifebiet« Schonte hiervon, dit« au den KTinit ab/.u- 
itikrpn waren **), im Sakburgiaeben Zinse an Vieh ") in Urkunden erwähnt. Auch da» Kiielit, einen 
Conjeetus von dm IimMcn einra Oanet tn fordern , m»ig hier nnd d« gvflht worden oem 

FiTtuT fribrteii die Hpi<-i'n ilc> Uöiili:lirb<'n HnlVs. diT Mi.'"«>n rKlcr (leiutndWn dio Fiirdcnin);^ von Bt'l- 
trigcn filr Vi>r|>fli>g:unf and Eiiiquartieniiig der ileisvndcn und ihres Gefolge* oiil eich. Üie*el<a8t(inaii«6»t 
MeryarUe, /loroA/ny **) wvrdo, oowiodio Von|Mmih«isolcheiiOele|rmi1ieHeiiinifdieWllie9^»Pir««imdarcli 

dio könltllii liiMi Hi-aitili ii ninsri'b'pl. 

Am meisU-n gab rndlich das Hcerweaen Veranlassung aur Forderung van Ueiiragcn und Uieiiat» 
letatongen. Wo dos Heer wag, nusate ih» RanlrfottCT and Streo ffadrwm} anentgeltKcfc ^Krfert werden **)• 
eint» Lcixtunf;. der sich auch jeiir Priivin/,cn 7,11 nntcriicln ti li;iltri,. in (li uen sie biBhor nnlii kumil prwi 'icii 
war, wir Istrii'u ^*), Auaocrdem wurden auch (iaben im Gelde gefordert '*), Zugthiere tur kriega&wecke 
in Bmrhla)^ gviionmen THgierdieBBte and ihnKeho Iwiwe i leii Mlbal von fVeiea bepehrt **>. Uebri^cM 
lie<^t vcui Utricn Bcis|iii'l Mtr , in «•«•Ichein die Ansprficb«" iiuf Dienslleistiinpcii von S<'it.' i\v> Dm \M'it 
fiber den kreis der Bedärfiniaoe im Kriege erweitert wurden. Uaufrohnen aller Art, seibat aur Audübrung 
von Paliate« der Oroawn Botengänge und fl ei dmii l Hi *), iudwirÜMdwIttioho Dieulo **)■•■. w« 
wurden ohne Zutift-I iiiis^brSucblich selbst Frt>ien aufjreUnbt) and dioM lUl^Mgloieh Mior doli Moolil» 
habem und ihren Angehörigen gleichkam vcrthellt "). 

Jli. I*<. KiiiniiicrLf(tii*r, Furslf. 

Eine aebr ergiebige QueUe den füratlicheo Einkommens waren die kammergütcr, deren Nalural- 
«rtraf , wi« dio GoHIIo, wddbe tbk den l(8nig1i«hon Hintorauaeo oiaioMon, oonlehat de« AofWaad dor 

HoflialUins deckton. In den m ii iTworbf iicn Proviii/in li.itfp '-ich das karoHng-iscbc Kaiimicrf(at theils aus 
dem Beaitsc der trüberen Herrscher, theils in Folge der Eroberung aus einem Tbeilc der beaetatea Län» 
doreion g^ldol^ und doreti Heianfillo *), Gdlereimwlningoii *), and Urfcari— chaog Mor Landalredion 
vcrgrössert. Auf der andiTfii Si'Ilc aber vcnirsacblcn reiche Vergabungen an geistliche und weHliehe 
Ürosae wieder empfindliche Schmälerungen ; ein grosser Theil der kön^cben GOter befand sich femer in 
doo ModMi TMi LahonbeoNiwa, wddw Hin Boollo fortwUrODd h orwMtm «trehtw 

*) btoi D, t, r., fn » mH—t— Ww «mMm* ttwm, 
M) M* Afril. II. S*a f Ort. U»} 4U „Mmm * — — <« pmaHm.* 
**) SiM. V. MS (Jm. Amk, fie> «MM «wi < ip« n aiWai fl» mir* tt 1} j r« m l l «i . 

•*) Ow CwlMMa, 4mt !■ Kvulutai ttOik m, mm te OnkliM m tih^rnt MM» »MB {V. aSt, Jkn M. M) Mhihl wte 
•Im UtvlBft* BM»li«n( (•MI M ailli , a» TM ItalMa „prtOMMl MaiM" il* Iti* Im. Omi MM« Mnini m» TwjaWUl^ 
■Mb M MtMnMfM Cniwtu MtararHclk. 

'*) AwR. n m f M. MO), m» KInk* w4ri wut MmHomIImb lMt«<UU. nwtftm — <im»4 »n •>•'■ •■' M"—* ßBmt m—fr — 
rrv.r< frirtlMim - aA-nfWiil T(L l'. S» fMk Htf, tM für- fummif m—tir, mml aKMifM fWU m—trt Oh« fiuHl «dHMMk 
r>/ v"«"''« ^i-urfMii)«! iMfr pwMiM fi t a H, M* nfilBOwlf* » I fti i -g MMlMalnai I» iM bMHidlOubitalM inrtM 

■>l Aqvilr)» «rt,!.-..- T'>? Iii. J i <i < 1 1 < Ii ^ <m .{.-r l.<-l>lun< I MMI (Ul AOk MB). 

•») l.lr, V — l t\uUrr (/...Vlrt.i tidm^tinrt. 

**\ Kl, ..(-•in. .s ..l.rn S. Iii. 

'^)I.ti. t. f/H«llWii Utr ( itit^ JaftMUHf*) rfnrril in MrrriliuJM fhimiiti imfii'mloriä mmhilmrf — IvMff CaAflilM — l»«lt rMMMl 

Inrrj rnffir Cuhnlti. \ fl. Cbar. Umli. (»»rm. i. W. M. I'kk. 3)). Strtu M>iutii>M DnONtttl i» iHtOi y«>|lll W» 

mitteTf n44ert At^rnl wiiitm ('«(«Nhm AummIwih. ICfi«tii uiiMrf mi^Mfrium rrilAt»t, 

Mr. O, MMaW /W«« — ff-mi llbrff, It .r.( r.i. rcti rr^it^r,. mitrrimU. 

I*) bin Ui. rwM mratf v«in »r4tfemrtmiu cum p»vt fHmf*r** »€Mßammi tM pataUtt 
*0 hir. O. «ilateM* aM<||f«. 

»•) lk«ri„ *■ Ml* »I M i Mi hl ii a il W «^ tim— M n if — hlii MfcM l» M fcwl h i f idM M iit KtOtnhm) />r»«4 - Urf«ri>« 

(•in Of^MTw) ■— lfMwiMbiM. «M» M »|»«w yaOaM. 
■■) OMMr J i p iiBiiii fMc MkmuJ laOr /Mhe W /Htai f tmi — mmi. Ov M mI IHj^n a o, mi M mm Ut iMtav, ik 

*) Ct«r. V. Ma fWaU, DU, tii, aS AwtiMM «M M il M ■>Wl Hl »n aMOvfM f awHl t «iQlUfMlill. Ckm, V. atl phn * W. II, 

^ HtarAMh« Bd^it tm «Mir OttMii^ *. »KB |. et. 
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unmiUeliMre Kauiiiicrgut war gcwöhniicb königlichen Villen oder Höfen ftogewiesen, und 
wnnlc van iha Varatshtn dMHlbra (etSM, mehn») *) b«wirtliMh*flet. 

A!n liMiiig-lichc l'faljicn stellen virli inr/ü^-lii h Ratisliotcii '> utnl >fatti(fhorL'n Oslermielhinp *) ia 
Uberöfilerreicb , die kArnburg 'j und >Muo8bur)>: iu Kärnten, dauu Lu*U>uau'^a Vorarlberg dar; uU» 
NidM BeMln^M, in allcii Oegcdka acnlrart, gaUrtm M fMbrn tm oMcrar Widi^gMl 

Kill Tlii'il der slawi$<t'h<-ii BerjUberoiv mmie» «i« «• tehcint, im KUnlgB amnittabtr liMf, «h !■ 
Ob4>r6^t(.>r^eich und Islricn "). 

Tbeib ab ÄgdiHr m ktajgidhni GMam, «Mb Mch ala «in tclbalaandigna Oaimn «racbeiMn ferner 
jjro'.'i.' \Va!i!strerfcpn im Hi'-'ily.p des Hcrrgchers. Der königüchf Bann . inil dem »imfrtnrrrpii-lic Wälder 
z,iir ilt'guiig des Wildes und Sicherung von Vorrecbtea in Bdr^lT dt-r Jagd schon Irüh/.ejiijr li*>legt 
wurden ") ( Bannforete), war hiCT von fWM«f Be4animg> Auch auf Pawlianr ") innerhalb udir in der 
Nähe solcher Kiirsle wiirdi- der Hnnit halil aiiseedehnf. Seihst Versuche, die eempinsehafllielLe Tischerei 
auf dem Meere aulV.uhebiM) "), kiuueu lien it« vor. AbgcM'hi'i» von obigen AuMiubmea waren übritjens JafftI 
und Fi»cbcrei im Allgemeinen Zugehör cehlrn Eigealliwna nnd biufig im Besitze von Privaten 

Pur die Benüluiinp ödTeutlieher WeidepläUe viiirde besonder" in ikii itiilicniüchen Landestheilcn ein 
Weide&in» (herbaticum J gelorderi, der in der Hegel iu deu öffuntUcben £>€hat;& llusa "j. Unbekannte Laud- 
■treBkenmrdco MtanfarReciiaBQrdMKSnigs wiUtgmM^ woM «iaSlnran «in« (MaMBaHnapidtM"). 



8Uh- r. V»>*? (J»'. .\»k, It9)t cmritm m*trrom — v¥m miMiutrialibu* h»mmi^m* — KrrvH — rl cum iimJiiftii« «i*/ in KtitutUrimm 
Ttmmltit. N«ki.i, 4i* AflMlafV tallw MM* AtMm (nia CMb MfMMk A 0H> |h «. * U), InMMlMr. Math T?T (M, 

a. xxrin, t, ttt}. 

•tlhaiMH (wm tn t vr f) •ehcM Mbu utarTkurto tl> k«ru||UltWlM | i» M »» ■■ MÜ (na*> Wk. <• IM. kJBfXlfc A^O* 

■■ " — »■-*- (<tltU (WfK Ml« n|<«^ wiir«tt fatoUp «• IMi«. V* ■» ^^Om. hurf Mjb lUi MI ilaL«|>IU 
■W. D. aW C*k«iA M}> <!• KMM*. O. W* ^» JTJfJri, (, IWJ. «t Ailtiif «mi|<M, «MmM D. BTS (ckni. I*f), «• M. Ii«- 

aar. u. ora fK a xjmir, i. •»>. «• v. aas an. «• Hmn. v. m« (»timp, «•> «« On. v.8aa f ir. A jrjrjn, i, 

ata DL Or InOMk 6as t*M*- Or «M. IU tti, *»). 
•)«• Itaii HM ü» rJMMM«*«« «■ « ■ » ■» ' «ab natoi «rl» rVt», tf pMhO «««m p«n1l|l 41* V. ata fNm, «r «Q fIK * 

xxim >■ «•>! «• iu. V. iai fn». m. af>, «• v. att j. xxpmi t, aj. ih aid^ v. aat (*u.JUk. ai^ o?< 
(•kMii lai), «• AitfH- «■ an & xol t, utf, ata ahk. o. aie (Jm. art. Ma>, tt» fnu. u aat fv* *■ 

I»»). Rl-kiw ;ST f Jfriatr». f. l-kk. 1«. m. *) luaal 41* raim — mnJkraa« r.r. 

B«» (U. «. XX.VI. I. im;. lUlrrmonlins" < <"• »«4^ V|i «IM f V. A- XI. liH) 
*t %n Cmr. nltma (>iir d<r K'rnkgrf | kn«'l<li> t'n iir »!••< Dir M>lkn4<klm ID uli4 fdUgle djc l'. (/■r. illlk. M, IM. V|i. MA«. A<(. IM^> 
*) l . (Vtir. Amh. lOt) L\ BS» J «. ft, I XI (/J, /, <•». »i), I . SSO (.W. «. XXVtlt. I. 100). 

'*> kremMii. 1'. ^J^ ( JW. /i', l ' /, -5*^ ff/^ri(urtM«ii — .^tio^ vtyitt mu.'i' «ni.r i i ,s '.jwi ml rrniiiui lf:•w.-ruI«^ -(»ifu (-(HtJ "i' 
piM-friM ('«•K'tfi'i ««iH^&tfrhr'. Itir kw«.t|;r tr/gaifcii ..v««-<jM*ii flif fiaftfm ('u«n itii.'.-. ^.rftni^tU. hc|j<*b fl^bur gifitfcU Hklitic)« \ «rtUit^.iM«' 

l'lkit (Kr«ii.a>. Slinbr. ;t;). V(L Ji- 17. 

") liilr. V. (>«> — »l« (tf*. I', IOt7J. Uit Ulruuer kbcra itt tom Iii» JoMiiu» >ii(»ilfaiil(ui SUuolii if4i arm ■otCrnl em-M, 

tt UMtrmt nmeir«, u$tml aatlrm «r«4u, yuoiii) aMb-a pwaw <f * if—t mmurm* trm» rtädmmt ptwimium JtmtHk Ar 
i«r«yri(M •t» n Twj«|«ii. rwtU pimmi W *m ■ Iww i taMi truHm Im«, aM alac «nlr* < »iiail —tttmt tmimmtn» /Mm^ 
uHIUmtim Im paMM, »ftui tt «arMroa papaha.*' la CUH aaia kaw« aar tittaa aaek jawalt— Uikaaia t«* Caloaca. 

*>|Dla a«Uaiaa«ar IMaa |lairk Uiilfau aa* aiiifirtl Ina. •■», fAah «ik. «S^. JTaMIHMM« «<a* MiMiMa - «>(aa«^ — ««KMr* MMa« 
«MMai. Ah nMulMMa arwMuaa la Amf» AalMekMDaM ai* WaltaapB «M WUtantt. ■» PutMMlniMa, tai BMkalWfin a. w. 
Fh- ata ayaiin Mt a. a. B. aiab. V. (■Um. Mk. ilM}, am^ta Baala — ju ap fti ■ wü l h a f i 
ata «Iba. O. aai (Btaaiafe V a») aB mU f l MMi 4ta Jafi ta ii Hata aar «niMMa Bm MiUiMa » ral t a a fc fc aa. Bai 
W *a«r ata «L «alta. V. BM (H-if Ci^ Mik » aaaj la nami a«» Bt«Ub*laa, m/hm » a l al g aaaa WIMaia kladBde- 
tanM «ilawaW. «aa aaim waltk« SwtriV* dir Cra/«» in armir ■■nirrff airk «rlinkim. 

") Nach aaa Hanai 8ata. fOna. Um, St). IIN in« /«r< (<ltr >liii>4- i»iJ Irr.«') >•»' tai<N«. »«ku. l. ^"O fl. r. Noir ItJ ad/ 

^«rMiu-f •« rinnKaOrai. V(l. ackaa In«, aat. (/aa. 4aa. aJ>. Cbarall iM a*r »iii laaiaakai^ 4ar WkMar «n4 OaartMtr a i aaa it i 

<•) i.ir. r. ^,n-f>ti, (I c ). n... LirtHwr kaatkmraa aM airtbar. «aa ata aaa BaHa *rr Onka im IMiimkaa g i M Mart < 

Mut* ..romnt»« < '<'r" , r, tn-n 
S. Iiion'ibft- d'- >), t.: '.iii.I II-, 

'•> AiiM'TtlKm Wm t 11 1.1-1.. .luuHi lüi BwHsiUuiifi ilvt tUt hvltiÜE i*.r- \ jl. S- ITi. .\t(ii.). I . »^^3 ( HmtrU 479}, htrltmUtvm ■ H-..™.t-n4 «j». ■ 
Ki«/iiBM iMit*w y.\», ■ i-Am«, ^i|'iil. r, liHll (ihiä. 4Ji9), krrftmitrum. ^aiturf ;iMA/irnr r'i rxmrInrrM n f^muti» r^t a fili-ria — aJn- 
AruiatfM 4lf- inunr«nitf A.'rfrfii'i Hilft tr« f ,r'<)r>A«iir. Kür «Im Ineolrrf ebl«4 i. l'. IIHS (l]«fiu. !'*>»«)'. L rkk. iu«>. Ofl war wabl. 

b«iHiiulrrN tti »pUarrr Zait. il«* ItvcM Mif Milebr A^rkll<■ll »o Klrcbu 0>«fgtgiBt«n, «dar MdvrülrU vM^gifcl Mr4eii. 
Iftlr. t. «M— «10 (N«4. II) y^mwimmi mfißtmttm im pa>»ffr«" •» «v« 4«» Sbw«^ v«lcb« M* Ua*lt««ll« baurtam ililfc 
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BrueAHihk eintr SUuH»- tmd iUektagrtekirhte der dmUck'MerT. Lamdrr. 



Ortn iu «iiiwl— ktaigjkkn KaaBccglUr. 

Um airlMTstcB lUlt «if WwIhIi« tt«r iu nMtlg«! U«Im 4ia ticlMBbugMrin«(eB , «elf he 4f UmUkI 
JMMibM «lUMieb «irrii^MtN. Mitr i»cHn J«m tiia%IUm 6Mw4M|Mtolll. 4b m«Ii VrkM^M Ms »m J. M» 
fWfaM «ariMi «dtr mmI ftn M«itrtt«i( ab MMIMtw R^MImmm htm«lclMWt w*riM ■). 

Sanck cmhaiBra ■Ii kSutcKrli« Betilnaf : H «iaif rhllm* Mlrr 4m n«t|;«»4 ■dl P«Hx h l'Vb«! (■Iw* «iW« 

An^abr) ( Aqqil. 1'. Huf'. Kl t ) v.tr SOTi t.iliih.i il'-r l,<'lllj.>). Tri<naa<T. Zi-UmiDAucr, <li« \> ailiaii, Uirlarli 

(l'rlayuiH f. Naarn, Rii-i) l>ri \Uiilli.MiM'ii, Ii, VViilultacli ( Wulj(tnuunik) ^ Krl»f, S Kirrlirii in Anlarkrr vikI 2 

in Sa\cn, dir St Klorinii>r.ellr. Fiidlicli Liiiii ilic «wei llr>ljiti^ili>ir«arkunJf n fm ^■c>^ "i >iiri si;! In i SliiU. (irarli. 

«•n Sl. Flor. ilanii b«i llama^r, (teu-h. Wir«*, II. Jahr^., T. II. CIjXXXIII). Iu AiixIiuk^ >vn Lim V|;l. L'. 7tlS 

(.M. //. X.\ V///. 'i. 36), tO MaBa<-n, wo die IlicUrk ia die Usmii aiU (Nicdcrkll. l . Ml . W. //. .V/. 10/, vgl. 

II. 81«, M. B. XXXI, 1, »8 V. tat, M. B, Xi, tO». Di« t>li,a«4M «ud fttiMk «ecUcbi«, 
Piättugr. I, nt), «■ LnJalrirb ia Ormwila^fu im Ur NU« dar Trwaa (Knaacr V. (f«8, JT. A. XXX/, 1, 

4<r iUrnrr MiumI Z«);rlidr (Mona. V. C^roH. /mn. 70>, Gälur in der Wacbaa (Virderall. l'. 830, H. H. 
XXX/, l,S8y. riae Calonie iu karanlaiiiea, wo die U6rl«cliila in fiark (illl (.Salxb. 1' H3|, Jhv Xiih. ><<l>, (iütrr 
•a drr Stelle drr allen llarlaB|cenkarg an der Krlaf (Sl. I.nii r ( M> W II \\\ll/ I ?s / / Irr I,. ill>a 
(Pm». l" HU M II. XXXI, 1, 70), die Villa Kronalarr an dpr llaiu. (L. t>a4 , .»/. H XI. 100, »gl. al.rr An,,,, 
i'alaenyr I, ti^9y. die Kirche la Kirclibarh an Kahleit^ebirse mit eiieu Gebiete fkr lUO und mehr Maaaru iVK«.. 
U. Mtt. M. U. XXVtU, i, *9, ihtr 4i« BchllMnl fgjL M»fp I. e. 399), «ia Siricb Ua4«» aa 4er Ip* (Salib. l. H37, 
Jmi. Amk. a»} dar Piiaw Tkla (0.999, mx. XX VltM, SO), it MawM in MMaratilnla (U. SMiaAi». JM. Mj, 
cia%a*} ro%aa4flr C«rtaa: ■■ Melk, ia der Wtchaa, n lloleBbarg, TriiiaMa«r, Peak kai N«Mklr«k«a, Anxltadi, 
Weiakerf bei Wilbetauban; (T). edlita, Mänichliirrhoa. Gnmpendorf (?). .Schwarcei^rk, Pia^a, 8t Margaretbca ia 
\^ Ii. r>.l..rf. Vi'il. lbarh. (il< i%li,rr i .' i. Sl K.j|.rr[ |il im ll.ialitii.ilr j '.'l. an der .Sulni. bri St. Andri im Lavaallkal«', 
M.iriav;ia|, IVabuf. tiiii nitx, I rptTni . mtcr» ilz. Knensch, limilap, l'i'l«. ( Iiobrn/. iui ('ndrimalhalr, in .Sl. Hirharl an 
der Lietiax. in Brark an drr Murr. hA Mraxarnci*!, Uubmin;; (.SaUb. 1' Mil. Jur. Anh. 91V), (iater bei (iurk (KaUb. 
U. 8M. rbaadl. I»7>, aä Lmtema (aa dar laafiuulj ia Paaaoari«« (üabh. f. Mtt. ebrad. Il»j<j, daa ül. EralradacaalaU 
(Mf dan «•■■ k a i y M MiNry), dar fuftm (Sabk O. fttS «kaO. 100). 4 NaftM ■• WUWhfrW (alwa Wallara 
M OrMtiMkra im TtMMfaae (U. 81% Jft A XXVtU, t, 91}, nr«i bwdatriaha «i daa kcidaa Spfaarai aa 
AnafMMNMC (Pank aa der Piaka). an dar Daaaa u Aafifaihi (Srbaida |t(««*dk*r) (KrraMai. V. fiTt, M. B. XXXI, 
I. in.l). loa Tain, d.r llul ll.u , .Ualtirr (OclÜn«. V- !*77, W. II t, HU t, d.r Hof Tr,-irrn in kämlas 

(0<-lliug. (t..iafh I l >..h ,h;s, //. XXXI, I. 109), G»ter tu ^V„io,- und Manllikladt b.i iVrnel 

(Salib. I ^»1. Jnr. .\nh. 101. Vfi. aber Arck. der U. f. ä. d. U. V., 3 '^). d. r V i, l<ir>bi r^' bri Itaiikwril, llf^ililliani 
s« Vinomna ia der Mba, aad aa ittti* (St. Galla. U. mt», iVra^. C'mI. /, MO, rgf. l. ^7} cbcada iHi, Cätcr bri 
Well (lt. 888, JMllmf». ttf. ki VHa ia TM (D. 8tt, «T. 0. XXV/ll, tBth da« tataaUbal Bil t Capatka (0. MB, 
Ja«, ila«. tag, «gl. V. abend. 10«), 4S* Catti* Xaakato lai Ttaaagaaa (Kiwaaak K.VUIi,MLB. XX. V/, 1, /f8. 
Tgl. «te« awtlt« U. MW, Heiirnp. 36), in VMtlkaek bri UTriMkiKbaa (KrraMai V. «WM, M. B. XXXI, I, 190), 

drri llubrn am SaUliarlir Im Trann^aue (KremiiHi t' i Im tnl IIA), 0 Huben au Uabn»rili-ii Imm S.illrlilin (.Salab. 

(II. KH-N. .Ii,r \nli 107 /. Ilraila.tfann Leibeigener <iin KrI.lkii i h' ri. Ki>rhab. Srhalrhen (». n. t. -Iii, \. S) i d>'r Karnbnrg 
(1 x«,-, rii ,1 itl^l. r'lrlii-« <:ul im Zilirrlbale (V. rbend. IO<J), aa Obrnid..rr im Tr>un:;aa i llabta (KraaMai. 

Ii HHU. H H. V X V///, /, H7), « llabaa aa der Uarb aa tiMlinaa (U. a> bO», Jue. AhM. 1 1«), iai graaaaa Paral vaa 
der Arl bia fr^rm die larblaebea, die OaHaa Uadarf (%t » t9 M mltf), FkcUbaf aaf daa Alltiaaa, Imlla aa feaaa. 
garlaa ia dar .Niha, «ia« Cartia kai ScUffeafeld «a dar Ip«, Güter bei Gi«aa Ctiari^, di« Kudi PaMaa, OMar bei 
SMaafdd, dar Ba a falaffan«, Tialtiaf, 6«it, Uagaa, ückinüng, TeaAakaafc» lUiack, Mad, Uab«a(Salik V.BNk 



'I twatfal («Mrla «Wa rlaW*. arM Ia 4ae aplUr« Z.-!! .rr(.ki> «...Ulliu« »rh«. ,u .Irm. ('>r«»kil.(.ii IrMmaw laai 

«aMi aaaln, a* aalan !■ Klaii^n augala. MWi»! *» V«Mknaka*|| ur I lauiiai-n hi. ii «bif.» J>kr« rtiaiifk, 

^*^*a* dar Mm uätMknn cnm aa.l(«l<aM Kl«*» wan. Maat ate» al«M («••• httM,»; a». m MmI m tt l'rtaaaa aar 
«■>*• <■ frmpHwm fmmr uMa Oi /Waa« «a laalhfcai — aine « aMM. aMrWaa «riuMM ^e*. 

na ata»«» aar IMaada Ia akai «« m iiaitia (abHte (aanb. «v U. t IM. d. a V. «tll, «In Ia dandbaa > a» a l l fc laa ItaMbcn 
bM aber — — '-— ij ri<M(. 

'»**■■ "' » W *• «"«i nf ii r» *! / «i ^ IWun^tM iB «r Hcaa. i'. «ta f «. ai. XT. «tri «m ManaMklHha Piiiialiif. 
*)!■ der AMnf. m» fJl » jrxxil f. fM> maam ala k. CMnw »rwlbai anatian, IIWa(, flbMMataet |at«a aakM«« M «M«T», 
» M—I aa t i t. a i Hl wi a i l ia. ai ht iabi » . la a l af, WMa, M t a m i. ItaMiahatlHh 
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144 IVeil. Dr. Auffutt (^kabert. 

«teMl. lU), GäUr ad Litoetuaam , (»m der Ufail»>, wl Pmuiduüta (bei Piagaa} (SalaJb. U. eWad. II«), 
CarÜ» Mnnt «teer Cifwlto nt «ob UniMte (FM*. II. Ml, JR A XXZi; pMwr Ptont 

LumllMl m IbMk, RicM, 4tM 6ftilerhachr> (Mnu U. MW, SiUi I, US), BMibidMai W Rain Ii h Ii Im Traan^an 
(Sl. n*riui.U. SM, «r. A. XXX/, 7, i4/ >. 7 Hrtn xn Melk (IT. wn^Jm.Anh. IITJ, 6it«r c</ Ei,nr.-^fn,rrh (bei 
Maulero), »m K iin| Hn^m l .-r, 1 , i r, i -rliling (KremMii. f. W*3, Hi'H'-i.//. VT), ni-nil/ltnim im Trüii ntlinl. iIit Wjlilbrri; 
Dicsche, 3 Koni;;iiinaii«i-n in der Mark an der Safe, Reiclieubnrg:, (iitrkiVItl luiil lli-ait/. r.a Vidcin (l*. 8^5, Arrli. f. Südd. 
II, Siaj, ZI llartkirrhen ob der Ena« (U. e. Sit», M. U. XXXI, 1, iS4j, UHtr im (itirkihsic und *■ ZelUcbacb (awci 
U. 896, Aceh. r. BUi. II, SI4, tU), £%m «m fUuhof«« (U. 8i>6 Jf. U. W, 309), die EoaMUdt and BoaiUlkui 
ta 4w MilM (U. «. Ml, JV. Ji. XXXi; 1, Cn«i Brian {U. 901, Jf. J». 2X17//, <, itS}, 9 nlbcli« 

Haben so Lilieiibrimn (etwa Lllienlior M St KUaa), in PooHoniea (U. »03, M. A. XX VW, 9, tOO), 5 Haben Im 
Kremdhil« (1. »03, Areli. f. Südd. II, «17), tO Haben im Lrobeathale (U. 904. iffpf. S.D. Slyr. t,3). di« Villa 

Vorarlheix (St. nalln. II 9CH), Pkrny. Votl. J, 531, n 66«), (iölcr in der .\ih<- doi Abtei Traansoe (Salzb. U. »0», 
Juv. Anh. 121), da« Caatell Vermes bei Parcnxo (Tricst V. 01t, Arch. t. .Südd. II, «lh|, IJigrn «■ Möltea ond Tarlaa 
(Sahb. Salh. M3, e. 1, Jm, Aitk. ItSJ, Sipalrin, FantaM, 4ia loMla tU. Gioi{io mmi Pkcciana (TVieat. U. »M, Arch. 
r. II, S19), Alter bai BlaAem iai Draaentbal and M SeKanw (Bummti**) (Chor. U. »M. Slekk. Vkb. tS), «In« 

U li" (m I ll iir^ilorf (einem uatii>k,MintFii Orlf :ii Kür iid-n) (S.xly.ti. 1". IWi. ./iir tiiA. 17f>), Gnler in .Vrii7,in[frii iin'l 
Viii.iiiiui.i |l . '.»^N, llurui. ». \V. II, l kb. SA), bii .Si linili*. Sililius, -MiiU, ,\ulii<liM> und i'i>e (hei Pliidi-srli im Drusea- 
iIi.^Il) I Klnsie.ll. T Tst huili Cntl. Comat. Com. 1707, 311), eio l'rSdium zu Krtpreid in Kirntea (.SaUb. V. 91)3, 
Jue. Anh. ISOJ, awei Uobea an Zeiriag (fturee) (U. AM, D. Stgr. I, S). Aaffallead garlag war da» kS«gU«ba 
ÜMiMlMH, «ia riak am «aaar XBaamanalaiimg «igikl, im Tirai. Dia akgelafeaan Gdbiigadiiiar ligw bm« Im 
kH^UabM BhlaaM fariMb 

S. 49. Zülle. Ikrcwrrke. Andere Eiiikuinmriis-Artcii. 

An rftmiiche Einricktuiigaa *) Kkloa« «icb du Hecht Zölle sii fordern vnrsüglicb an, da* derKem; 
6bte *). Neben königlichen Zöllen kamen anch ifcnliche Al>g:aben su Oan«ten von fßrcheu , Slädlen frfih- 
•eilif vor 

Die inerkwQrdige ZolUatauag fiir Uesti-rrcich vom Jahre 906 *) bl.•wei^t, ilass dur König; die oberste 
Aufsicht über alle ZBlIe lUrte and Misabriwh«> abvttsteUen lierafen war '). Nach dieser Satxunff kam«« 
neben P-iiiij-ii ij;^- lind Aii.'ipniig.s/.rillcn auch Ihtri hrHlirzüIlf vor ") : die Zollabgnhe .'elb-st, welche vnrzmi^ 
weite Uandekwaaren treffen aollte war Iheiia nach der Gattung *J, theiU nach dem WertJte des Gegen» 



*) ttb ul wakla MaM aar mt la ita k M tut. V. tos (m. ». XXXI, t, imj s«aaM*a «Hn 

kkab^lal 
I aa «latrVteeaiflMi im 

<)'M* manwmmn MM« «la RnMa ÜMWnMMi S fcaW rt M eil. «. s. ai. t*e — ^ tr. MM (H M, VI, UB). Im 
t pmtHtmt fan Jbrtafc a la wäl§» ■■liapafci'i V|l. aiak V. tn (*m. 





f. JaMaalwIa waaSn ISU» aahaa aaMT im f-t^" ita*» alaiataian U *m PMIa. II. SSe fWUMIw /, dStJ I 

iribi fhifliidt 4)lf4rtfHiB^ BMdlHCvM ^^fMiMlMM^i RUvprid ^ivfwIlNlM'^ viMl Abfift# Alf VtHi|ll|fW ^^nAvmwIIMm^ 4 
T*r. Vr* ftai. M. Mt fJft JL XXVWf t, ff} «Mtarl 4m lliitilH Wiattft^lfcrt. «Mk »M. fjmg, Aik iUJ. *mi ^ote cM. 
Mb (PMIi«) OTW Mm««» •« ^MAt. BMk V. «M («beM. IM), «m — «MMMli tolw firf wm/gm Mta MMMtoV 

^ it. »»A xrrnr, s, sn^ 

(jtHrflf^n cranMirfiir wml wn w e* firfiK «HMtaA» fOTCM 4fer kmktkmmt «Mir MjfMa wni»wl 

ff«h-*n' r*/ .SWniii lÄftVr pnlrir »pniwi rrjrfvfvpuf ^/rwiMTduf a«l fmmda Vir tmm lim cum mmmtifiii* wf riisi.iXM« «t J /n/n« ai.-f p» tr-n'j 
HUftfi'ti^rmihuA sui * n VifUnywt' mi'hi^rtnf tu ifim renianf t i n ^ A .' /tt i» i " i-mwil — n r f « i *t r- ia, .S» auttm ic-rmn »m c-t-eiiri i'^iiius 

XV.intirt- r^tuffim p. i- e^r-ili.iiit |, '.i ' ■ .. m ,',--,nt ■ . ■ , r . ,■ 'i ■.. i' •,, , ,in ir vi ,S i i'i'l t'n »pii> frtrTi-üW " f^mftl-rr' >> t "i r' i" f' i r I ^«m.'H f 

r.(i(-r<i)|^Rm . — .Sl .t If'tnd « ir- Jl' ■ - ir,-, . I «Tl. ni ;j . i' , ^ n ,i r i .tu .f m U III I II t: i'l if r.i « f f H n{*i*rit. y ll^rTHrt ( wr f h >t Irl« Ai»r- M.iyfn- 

*) Si.'l.iirii. Pindi:, WkcLa uml siiilrrv H-tiiil'-<.« .• .u^i <i iinch i^Msm- ■lid .^«iiaslli>*rf?ii n m t<r»i-lii r-iiir . rrnih'' iit'i^it in >kfr /.uUunliBimK. Pic 

SUuxti all* Utitkineu Sa^m» aiiMi lie viia <lr>>ij mumttvtm* ^tuniiiui tttt.'fM^ Sroti UM um malemt. ife omrrr mhivj Kmmimis wMw 

«tpifi M«a tim*(t*m /rrcti — O» m« «mci'J^ iTreinitdiM /. «fr fWMsif« nuen/di«» ««inifilrr. IH ttrr* timig^m um»m 4imitii4 dr «ytia. 
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sUnde« *) ibpestiin Hl-iwcilcn «nckien M in «inv*rilnderli<-hpni Botraf^r bisweilen entsrhicfl Aber ikt« 
Hftbe du Vaterland der HaiideUeala SeUist ZoUbeireiaiigon hingen von dieacm ab ")• Da« Verfahren 
MÜHt ^ die flimahaltanieii Strane« wid UMAnfaplllM **) imrdeB katinmt, du» von €old-, BUe»> 
und SalaberfTwurki n rrrihaeilif hie und da ein Königssuw erlmbiMi wurde ") , wie daas die rnni1i"<- 
hwrren klufif Beaitoer von Beiprarkea oder AaUniiea an donaol^n waren iat gewiaa; allein eben lo 

kSnif^liche Bestitipiii^ ") ; von Ausühun^ eines B i" r rc f n I c /.«nig^on noch keine sieheren Spuren '*). 

Ein Vorbehalt d«« MOnzrechtes fand achon jeUt auverläMig Statt; doch kann der Bewei* hierfür 
dndi Urbmden mu der gefenwärtlgen Znt, ■•weit aalb« OeileffNicb botrofrn, niehl fefiHirt wcfden 

Eine aiemlich ergiebige Quelle des öffentlichen Elnkonmens bildeten endlich die Gütereinxie- 
hnagon, Heimfälle **), dann die Goriehtawandel and Friedenafrachte. die gann oder theii- 

%. 50. Uefreiungee ww Ufontlich« LaitaB. Dil Smuü. 

Dofch ImmnuttlM würde edum in der gvgenwirtigen Periode die Art und Weiee der Ualefeag^ der 
Mentlichen Lasten wesentlich galndert In Kolg« der ^eistlirlien linmunitäien (!^'. 41) durften diu lilTent- 
lieiMn Beemtee nkht nnmitleUMr von den HiBteraaaeen der lürcbe Beiträge fordenii sie mit Kimiaartienmg 
«id Venpann bergen o. e. w. Hicrdnrdi wurde im ARgeoMinen oiM ^hiafiehe Befreinng dieeer Penoam 
oder der Kirche setbst von jenen Lnaten nicht b«|i;ründet: denn letatere Uieb nach wie vor aar Stwer 
MUong ')t l^lnng von Herberfe «nd Vorepann verpflichteL Die Wirinng der ImmanitStahriefe wir um 



Dil^ni «ine 



*) Jttxln fttimmtiomem merentiomi» (•. Nol* tt). 

Mien A'«r« rf4(lsnt "J irvii mui/«'« r dc^-^ i ij i : t A 'n^ 'r (..I. 
") K» viliri *wr..->rn lUivrii. HUwi?u, J'r.'.-< m,.! >-r,,) . r- 1 1 i, ' . I - i.M, (.-t. i.ln. »rli u-,1.-. . l> 

") tiii- AJawriK di(i Rjikakfii kaakrii und an i'trt- lUr Itatin« m dwr llui0%nc«B<J •>«)«r llierftiim k h«i>ii»H'n , «-«.bllni Zi^tt. 4i» «iathfäninch«« 

•iMr »IcM. ttaluHitf« «ui> Atm l'rnuBfnu eiilrirlitc«! ui 4er IVI nichu. Vfl. nuch \oAe 7. 
") S. %km 4m KM 4m 9cl»ifrmftni»«n N«t* 7. Vgl. .\o«« 9. iü — Üker kmm» — ipmtum U^iHmmm mi«r*mimm i rmmtifrit mitAit Mi äm*m «n $ mM 



r. I 



• ei ■■I«. IMb n. aas fA» M. laejv — wmMm »munm — «ot itMlb bVmrikwf «Ii« nd 

w. u, na. H) «M SM nawi» i 

••t 0» Hoth «W|* M tea ak Mm« mm Sdutate, m« te arMua 1WI «Im» e «M|ft > 

fAw. ML U^. fKk aa. mtak. V. wm fJm. <M>. Rar WUt «erpfel „«m« /taMM» raSirt» - <• «Mto >«■— w (ia li^ 




11.11 »<.r Hr.ri>n.h^i (n.t. «M, IL a. n«, ej. oatf AM*k im oti aa «m 

/t.i»„ MM. «WwfMnv afat «■M- Bar InOlMaar «kuflU I 

>4lb r. a. J«T. .tlU. 13»). 

") Ii, .Ir, KiUk. 1. «.i» {Jur. Ami). ISI). Meli weltliei' (ir«( Harlwik «lam Vrrflliunit .twm jMicHii firttmrmmfut J»ri< (ll IU>rhriil»ll | 
rtm fatrttm m4 ßumtn T'rait«'^ TorwliML, c^ppheint iwkr «»rli 4i« k4*ttiK><i'h'' KitiwilliKVllCi d»rli mA« d«w44b* »ur BMUlifun« dvr Vvr- 
fskuKf ttb«rka«i|»l- 4«rvlel<b«ii on vorkAmiii, f ^wn»«^ ii»la. 

N«r (• Aii«h<nt Ii":il7r«.rh^ ,n Kill. -fr, tcbpini 4«r l*ua. ir hio / M ff rrrm f , //» ( -in kiiiiilcrh-r \ „rhi.hill .l»ll<rliit,J«li 

Iti hklirn 4«i-i>(- , M",. itl.f,-,- i^am mutiri mmmiImM fiumtnitm ^tfrui» etaritm/-. t'i-- I . k ii l,' »Ii- l,,..Li i,.L.-.|,iiI h 

nir Ork iinl« TVImI kfir. (Mnim. I, tO}, Utk «tokw 4W BImIi<i< (*MuclwaU<k wl 4>r Umnoiul* 4m Mtnutckl »mmmu kak«a 

-II. i.< .Mtat e. mmb Alk. SM |. M. 

•< 1 Vjl. ». 

"> Mbk. i;.<4*i> (-/M. M rMA*MrwM<«rfMto«M>tanii. IMMkM«4«aMMMtlN« «w «MtotMirfCMa. tr.aa«,(kM4 IIS). 

Vjl. |. »I. 

^«•tar 41* Vrr*lB4aiHMlt *»r MU^tßm U MMw iw maimf 4w inito aatr rta*Ma*w |. IS. 
CI.UI.M.akkM«k«M 
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die, da»» 'die Kirck« selbst die von ilir im UaascD (ÜMmoameoen La»tcn aal' ilu« lliiiteraiiM«n im Eu> 
adnaa vwthellra dorfte« w dm diMe fugeo willkUrliche Behutdluif vom SeNe der BwMwten gMcMlat 

wann, ni>wi'ili'n ji'dnrli «iirdcn Kirtln ii iliirdi iius iriii-klli lic Krliläruiii; von gewissen I,.iuiteu tlicilwcisr' *) 
lo«igc2ähll; kiswi'ilen gaben auch die nocli allgeaieioeroa Aiudrücke in des InKnumtäUHirkuaden Vtran- 
luränf , Antprfidw wif BflfirHangMi ia wwfaiMi UbIu^pb ffattand n MChm *)• 

In \iicphiitiL'' <!( T auf itcm Kirrlu'ngiite haütenden Vt riillli lilunj^ Mg LaillWH W lüitgrtiwilo tWUT» 
den nur »eiu-n und zwar äriuer«a KJüitern Aus nahmen gestaUvl 

AMk M dan «ddidwo Ghimmi külMi fiefanniHton, di« tiebaMM««, «m ildidM Bcterfwiff 

wi'' tfi den Kirchcavorsteliern. Ihr* tlintersAssen waren der R(i;<'l n.nli wrdcr von Abi^abcn , tmch von 
Leialung peraöaliclMr Di«n>U) frei *); doch kttnoten «uianahmiweise einig« llöiiergesteUks lür «im! b«4liittinle 
AauKI WM PcfMMM, dte «ich Omn Sdatec irgihw baim, Mkhe B»Br<iMHiii b AtMpmch ■thaw. 

Die auf diese Weise Bcrrcilen liic.s<!en io dw «BdliabeN LudwUMH«!!» in teUB dw|lli«fcl VllMlIwlMa 

vorzugsweise vorkamen, Scubuii 'j. 

S- 51. llntfrB;an|s; des römisrhcn .Si.'ldte»e-sfus. 

Wenn ea gleick gewiss ist, da.ss viele der spätem Sliclle luf einem Koden eotstanden sind, der sckun 
rilmaiiha CalOBia W t Municipien oder Cattra getragen hatte, so darf doch (nr die österreichischen Läodar 
der AoAgangaponct zu Forscbuqfen iher die finialib^g dar SlSdteTef&aanqf ') lialik in daa rfiawaahaa 
Slädtewejsen gesucht werden. 

In den nördlicheren Theilen dieser Länder, b«conders an den Ufern 4ar DaiMui, wurden durch dia 
Stürme der Völkerwanderung, durch die Raubzüge der Äraren Uüd Slawen etwaige Keime zu Städte- 
pflanzungen, die noch in rnmischen Einrichtungen zu linden waren, verweht oder Tcnu-hüttet; kaum 
konnten die Trnmnier römischer Gebäude Steine l'iir neue Banwaflw und weniger noch die spärlichen 
ilaata rSmiachar Bevölkerung und Sitte StolT für die Bildung einer neuen StädteverfsKSung darbieten. In 
dn tUliachan OaMrgeu hatte »ich allerdings romanisches Volk, wi« romanisch« Sprach« theilwtäae ar- 
kaltaa, aadi and in SOdta* Addliig* an rtaiack« Blwrieb«ii«aB ooeh hb 8. JaMnadaHn m anAdaAm. 



•) WI« Ai|«IHi TM TM FUrum am* ItoMtmllw ■!* rn" *— I MI* {%. %!). Xifk <M C^M. A^atfr. gtm. a. Sf 7, f«. »Iii« 

«Ul UttutUM J«<l<r Kifchf •l. u-rfrri blcibaa. 
•j 8. Pu«. l'. »l»7 (V. H. XXVItl, I, 77), ■<« HM Ufr mttut tmtMaarmm ii«$trt>rtfm iXrinde mumrra mut etnwivi« «mi rnttum axtarium 

*) Wrnn X, II. lUr Sl, l:<n«k«r«m. V. Hi.\ ^ü^.Ur^. Biu«Uu»f«ll iirli t f W. H, XH'ttl, I , ij } ti<ri.*l . ^iii - ka*ii-m uU« ttm. 

y«-i I, i.iin.r. I) , ,-.inp^/igl'\ fo fehl rt.N-h hij* 4cm UfI»»u« , -iht-J.m uftitt jiMli/i.fi» /'nn i f U 'ltrrimt" mit W*hr- 

ictLClriliktLVrit h^rMit, d«*« lint 4i« wülkfil-iicW Alt*ktrli)ii>( >lfi K.>it ' <-i i,i :Ut i .»•»■'II tu K( irf i>litfi^tf Ii liUlf.iA^I »uid«. Ueb«r lllc klAfttcr 
di« kiii»« „miiih'«" U«>t»t«ii, a. ^. 

^) So niu«»t«« H«UBO*« L#«t« (t. Jur. .laA. fläj tum «ll<eine(iieo Umuu »t ti4i<««t« l<u4«ft, Ai« Akgakm, »« denen ni« v«(fllFbl«i 

wit-en. ^«WvrrM Sfft^l« fcMMn ihnm H<rni m Out«, 

•) Uiuii b«(«t<>*l "IM S«mU Ia IttHMlMkMi Urkata *m r«cnkM4»i »«rf«»«« «mM mm ikm M Wantwt, Dwaat* 

f H«ij« ia sm i M w»» «am »lo s«r r ir < ii m w siii n n n ir »mmw. m« ■ wi rf » nn^by. «. m. a (p»nm m, au} 

fmmtU Umt —mM •••!«■»« Ut t n , iM tinjilsito—i M«a<t Itaa iirfl« aMb UMfr. saj 4w M«i, «MlMis 
■■ladtariB «UHtMfMrlatfMs MKrt<ii«Hntn MMita. Barn Mm «h« WalwMMm Mwwif f iw—WJ gimnl «H<tB MlMw 
tM «• Mmmm m(M nkr wkaMUUk. ta«k !• ItHMa S«n* <V> aas— •!«; a|fUl 7, laef) nr Ml 4w frtMai>rlw Mmi» 
•ittR ]«a*r IMtas a ui Mir aw >M libH, Mi to Dia lifciiM HbUi IM. HH «»ia*' aMHs aar mtm, UMk M «• ima« 
ImMi U to ChMt Mm. ■■«», M ffm^n W. *U) mm rmifMtm mtrmm Hhrtt «mMIm fsf tli c«»ai4ltf tmt— 
4m« inili r «w «MM t» mrmfl >« i»ii f<; yr«fta- Iw i IHm f M^rf k n bm «aMarnMr pifmormtur f iriiMf « «r «Mfr« wraMto 
rmrW /lMrML~ BMh hl Ito iMt ii— M «m ilMr l^waMMt *«■ KriifMka»!» *l> «i<ln«kr mm <lerKki«ma|* 41« B wwi 
4«M «MWIg NT SctUraat a« VicMiMiM«« lal >kpr cIkp frlul. V- IK» l, SiO) Oknr di« V«rUi«llu>f ««• Sli4l«ull«a Ia 

C M ill» Bllll« FVMMa bllMa du aacSI CommnidirU ui»IS<m>iilt lu blbcli. ili« i<4> WKb4i«^iula bUik.ii. P^rUriu» — drkrl *«t«r> 

miu« «4«i«il4aM — rt mmmm EjttHtmtmm ; ein «ti^Brcr ndw« C^mmmMii^i , ti «wft yiiofidcf r<MMir«do ^him ALri-w««ro« rfc. fitr/tirit »i«- 
i/nli* aMKM Mli(#ia( MM CoMaa^M «t tr*<umio* — 4e mm]/iit Pvrtmriiu ruWat rjmttMrt^ tfUO* rmliiln4 ogtrii PvrtmrU dfbrt kakrr* 

,ir jurr Krr ROcbicblu» vim ili<u«i WtbilinUaMi Mf ^üSiii ikalkka «ehiiai kaii» ■• t««Ml- l" a*ma S«r CMBMSirtaa «gL MI, 
Ii. V:...j..nK ,ur tiMmf dür si.idirvprfu.ui.( >iaj «KUgHA all DMniMba^ llfcfcwTlb HBitaaaali, MMMnalu'i. Daaff '«, «pirillir 
(tr dl« ««MuUoder Huww'« u S*raekal(hU|<a. 



Digitized by Google 



BrndMiek ebter SUuU' tmd Rtüt^tttkkUe der deuttek-iahrr. Länder. 



1%T 



V(trein]M.'lt tritt ein «'cllcr nöiinT als Hüit;'.r cuwr Pleb» iIpp nr«>oneii auf), in Cliir urnliii 77ß Ouri«l«ii 
aU TMtaaientoMiigen ') geoiMal. UussouungMchiet lunn der FortbeaUnd römischer StädUverfassong 
•«ek hier nicht bshaaptat wvrtea. Aa eiae «IiimIm Pmoa bum mm Sddonfolf* woA nicht mit «iidfer 
Zuverlässilfki'it iiniii'Unfliift wordrn. Wuli-ln- Bedentung «her der Nanu' f iriali-ti im 8. Jrihr liiiiuloi t<> 
hatte, muM am w mehr ia Krage gieatellt werden, da neben jenen Curialou iu Cbur auch Milites auftreten. 
««Idia «ia«B hShara« Raaif an behaaplea •eheiaca *), and 4ia aiigWeh aarfdUrta ohrigkeltlieka Pertam 
«Icn Tili'l Jinli'x ffilirl. wi-lclu- «ll^'i'ini'ine n»»z.<'l>'hiiung keineswegs au die früheren Benennunj^en rr>iniM-her 
Magialratijieraonen erinnert. l>te Miltlea, ein ang o ae h eaer atUüaoher Kriegcratand, dürften den Kern 
iar BIfgarMhdk gvhMat habaa; «raleha StaHanp Hh Onialm (iaaaharaii, «fheUt mM nt Baafinualheit. 
Sflharerlich aber können sie mit den alten rümi^chi-n ne<-iiriiiiu-n auf eine Linie gestellt Merdi'ii. indem 
ÜMa aach and nach Sberall tief herabgaaunkeu waren. Zudem war auch ia Cbur ohne Zweifel durch die 
VwüniM« dw PrMdata arit dar »MMiirtrde (S. tt) «• Uahargawicht des KMhaft ia 4w ttUtiiefcm 
Verwaltung begründet wurden, daa h« dar GMiatUiOf dar V«(fiMHMf Mhr b Aatcklag hnniMa aouaata. 
ab alle, kedeatonfdaM Farmaa. 

h daa ItaliMbelM« LaadeathaÜaB «bardiaart« «m Thtil der SiSdia dia varheeraadan Einmie, ireleha 
db Vilker«nuiderang im Gefolge hatten allein die römisohe Sladteverlusuug wurde thciU durch die 
bagMBa aber liehei« fiinanrbinf MOar Varhiltniaie, tbeib und varaAgUch dnrck die Umwilsuagaa, 
wel^ die liBagohardan varanachlan, ginilidl varladerf ($. 14). Salhat b den blrbtihea Stldtea, «rdehe 
unter griochi«cher Herrschaft geblieben waren und einen grossen Theil der alten Bevötkeruag erbalton 
hatten *), «naaten die frfiharaa Einriditnqgea den Einfl«aa«> den die Binchöfe baaptaSchlicb b Fa|ga der 
Um« «aa Jutinian gartatlalaa Anfwlit Sbar db alidliMka Varwaitung w gewiaM« «wataa, and «mK* 
liritehar Hanaehaft waichaa ($. 16). 

S.I2. eiMdhgM ftr dt Mut Slidbf wfaWMg. 

Die Entwirkelung de» spileren Stidtewescns , au der in der gegenwärii^'t-n Periode sich db «ratea 
Aniitae an aeigen beginnen, la»*t sich nicht auf ein« gemeinacbaftiiche Grundlage anrOckfiihraa; ab iat 
vblaMhr die Folge des Ginwirkena ntannigfncher zeugender Krifle. 

All vielen Orten war die Erweiterung der bischöflichen Gewalt durch Immunitäten von groKscr 
Wirkung für die Städtebildung. Als die Pranken sich der südlichen Laiiilstriclie bemächtigt hatten 
traten in den langobardischen Städten Grafen an die Stelle der früheren übrigkeiten ') , in latriaa warda 
du bischöfliche Gewalt in den St&dten wahrscheinlich ebenfalls durch fränkische Beamte ^i-schmalert *). 
Allein allmählich wurden hier, wie in di'ii Donaugegenden, durch die unter den Karulingem Qbliehen Immuni- 
täten die öffentlirhen Beamten aus dem kreise des bischöflichen Bezirkes mehr hinausgedrängt; hie und da 
wurden die königlichen Rechte Qber einselne Städte ausdrücklich den Bischöfen Qbertragen , und ao Wide» 
ten "iicli an mehreren Orten gefreite Stadtwcichbilde unter hisi hrtfllidi r (tbimt. St) drirlteii die Immimi- 
tälen der Hochstifte Salahurg und Sehen den gröaaten Einüu»« aul d>e Kntslehung einer Stadtverfassting 



*) 1 11.1 .s. <,.r»l»..i.j r. .ti I v irkrlh. I, lllj, ir< II1-..T ll'ii>-r r'ti.rl .i-linfht ■»cli'i» 1. r si«niii( •!>. M^rrr uad bickhorn hibfti 

») iMUm-n', iL-. lli..i-b«f« Trfh. »uo (Tlur (/if*A. i, S ) \ fl. ithrr a;. Umli-,.Ui.|r .1" \a..lr..rk.. ; ('urillcu. j«U> *U<k ll<|<( •. 

il .tfr rfi. fl.T,f i,ri,,ii2 n.ii .l«r Sudf Chur ibleii.l 

*) .N4fL der t»r4ii«uf itt Znucnii in A*€ i[rk«ll4« tX«U J) «ri<i Atiulicbpii Vi*rh«il«ift.«« iu luiimn tu »cbliWMtt. 

•) Vitifwii »na« alir adM M »m tm Vamm wkaHiMa MiUB Tartatoi^iB »wiwiimw a. a. a Ia aaln« Maala Oms. 

IU, 48. 

*)tu ttMt im ililirtia antUuraif Ia Tr4u< *. Imu» ärlU Crtee, Stofia — « TUttlt. I'm. I«*«^ iM «ff. V(t t- tlv^Ma II. 

*) aiat. au. ad a. Ttt, ia fit StMliii Priwl«, aia tkk mU nMf«i4 nrkwi4«i kalUii) ^nnm» « mi » !« n m UU a Ht , 

•) Ua VaaMafaac *— tMkaMa Mk CMaaailM <|. t») «rt ««r Itwua«. 4m> ia «ar MuaaMa WCi K «!• «a aacMa <sr 

«• 
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io den Orten der DigchorssiUe ') ^eübt haben. In Istrien eraclieinen 933 bei dem mit Venedig abge»chln»- 
■enen Frieden neben dem Marchin Winthcr mehrere Biachöfe in 8elb9t«tindiger Stellnnis; als vortraj^- 
Rchliensenile Theile *); sie hatten also waLrseheinlich aiirh in Fol(^e von Imniiinitfttsbriefen ihr früheres 
politisches Ansehen, und. wie anzunehmen ist, auch ihre Macht in den Städten wieder erlangt. Auch in 
Trientf wo noch 845 ohne Zweifel die CurtU Ducalis der Mittelpunet de.« öffentlichen Lebens, und der 
Her^iip Herr der Studt war scheint im Laufe der Zeit der Bischof, der gewiss der immunitil nicht 
entbehrte *) , zu höhereui Ansehen sich emporgeschwungen su haben 

Pajuiau erhielt 8V8 ') , wie Chur 9.51 *) alle Fiscalreehte im Umkreise der Stadt, ebenso der BistJiof 
Johaiui von Triest im Jahre 94S (nicht wie gewöhnlich, aber unrichtiger Weise angenommen wird 8^8) '*). 
Auf diese Art war die Oberherrschaft der bischöflichen tiewalt begründet; an das Verhältniaa «i derselben 
knüpfte sich natürlich die weitere Geschiebte der Stadt an. 

An manchen Orten war eine Burg der Kern der Ansiedelungen, welche in der Folge su einer 8tadt 
erwuchsen, oder es ging eine solche au» einer Curtis oder Villa hervor. 

In erst4>r Beziehung ist der Vorgang bei der Gründung von Heimburg (Heimusburg) Auf dem 
Grunde des mit dem ImmunitStarechte besrhenkten Ministerialen Heimo sollte eine .Stadt erbaut werden, 
welche als Zufluchtsort hei feindlichen Anlallen dienen könnte "). Durch diesen Immunitätsbrief, welcher 
die Civilgerichtsbarkeit dem Grundherrn sicherte (§. kh), und ihm die fisctalischen Einkünfte grossentheiU 
xuwies "), eitstand ein geschlossener Bexirk, freilich in jeder Bexiehung von jenem Herrn abhängig, 
aber schon ziemlich losgelöst von dum allgemeinen Gauverbande , und möglicher Weise bestimmt, eine 
unabhängigere Stellung einzunehmen. Auch bei der Erbauung von Enns Wi walteten ähnliche Verhältnisse 
ob in beiden Fällen wurde die Einwilligung des Gaugrafen, walirschoinlich wegen der stattfindenden 
Sehmälerimg seiner Hechte, eingeholt. 

') Vw4 «w»r im R*tn# 9«b«u in 4»m •pfturan Hlu« Brlstn. VfL «MM Xola IS. Satkaitff wlnl friilMi Iwif* htrur d«r O^Uri di» iMaa- 
oiUl erUiiKi hAlt*. »t%mn Sladt genullt (Cvmjf. Arm, Jwr. AiU>. tO nr Bup0r1's Xeit4«>, »ll««n In IMrvll ilcr aUMUHtaw VtrCuMaf Ut 
4i«fi ■n«nl««kiiid#od. 

l'. tt3 (Cfh. r, U»), Ott Papulu« l«UMaii a-ird «nt nub im, Bix^bhn *b «laarBUftml wffiAhct. V(L web Mr. V. M« (Vpk. X. 
JIJ>. ü. le. Nut« I. 

l'. Sti (llnrni. Bvilr. l'lk. II). P>uliliu>. itr kei-MflKke Mimus, ■•! mu(l*Ick Lm<(io«Iiim bi TriaM. 
*) UkwoM 41* l'riwnil« nl<lil k«k*n>l (•■wmiIm »l 

') Im Jabre *>l tr>u fcnl «iaMa mUulixkan U«rl<IHa sa Varau (U. Ui Hiirmt.. Mit JtuHcUtk KtU tä. ftai. Jfa^ni. ir<7, f. Ift) dar 

Blacbof TO* Trioni an d«r H^ilip drf^pr Judicn» auf. 
') r. Sas (M. B. XXnll, t, tt9}. « mMme rat f«*d f-r - mrhr Jfifva «#fl^r ejHgfre patrrit. kac Ulum - tf4imm» — tm 

— wrA^ aMo^ii »utht* iutUx fmMieMt ^tneimm »ul rvmitamm kmkfrr prt*HMat — trd ttüuuemlut mtymr pmtruHM ammriat itri r*tm* 

mA ^ilione — r/titr^pi timatit¥tua — ardimrl rl rxmmimrt. 
*) DI* Ckar. l'. »tl Iii. tl.NM* ti) baiof atch wobl Im AllfMarlMii aal dia GrafMkanaalakanlU . iuulrb>l abar »akrarkaialieb aaf dta 

Hiailt. 

'*> t'. (Mmim*t. I, SO}. ^Omtu» rat juria »aatri rtf)n\ ml^v* Diatrielua, tl pubtiemm fM^riaianrfiiai , rl ^idifuid paiiUe* pmrti moatrmf rti 
prrtimera H4*tur*' ftb«rtrfc«t K. Liilbar a* Aam Bucbaf. Ibfla werden Ait lliariu« and Thitra aWrfedifn. MainaAd TerUiig« in dar Stadl 
.,ah'fii*d raetiyal mwt aNfwaat publicmm fmaarliomrm — ua^ur da fvria — plmaihtm maMimmt, mrt mmt* mH^wm diataimfamhar. Mai 
amir ^rmelmmitmm Jammnam amoa^ua Hmcraaaafrra — 9rt aomm miaau» fanyMeai anir naa aal maUa mmatri Ctmitia praanatimm patniij. 
Dlajaailiaa, waick* wie Irrt«, I. r. COM. L'ikaUl %; SO, ifaiaal. f, SO a. A., die l'rkande auf riaa J. »tS aMataaK. arbrelkcn Ihre Kr 
Ibailunc d«« lUiaar (.wlkAr au. Allein afenbar ttt In iam llalani e«n Febl«< oiit «ntarlau/a«; dann L*lkar iiaaat »icb in dar rikaud« 
nirbt wie aOMt lUlaer. aondan» Käaif. Otatai* Tltal weirt auf den Kditig LiMbar (J. (Ito) ki». la daaaa* Keil au<k dc< «nterarhriebaM 
Ka»«lar tlHaricb |iaMt (». andere rrkuwdan daa KAnäg» Liitkar l'yA. /I, itH. tß6}, Daa in der Urkuadn aagagrbaiia iH. KegiiTaug»|akr 
de> aialiiB lAan \m 1. S«". wlkrewl Ott) KaUer L.alk>r daa 31. ala kalaer. daa 2*. in /laUa, daa H. in Framciai «Iblt*. nie drill» ladirlio* 
aUmal irnlar aaa> J. «t», aarb aum J. Kk«, dnrk baaaar aa anlarra, in dam die •.. al< au lalalweai, ia welcbe« dl* II. luUntan llcf- 

'*! Aadere denken aaf Kreoic ; da ab*r der Same ai^enCkllig aaf MalM kl»deutal, und aa*st dar akjgaii A«DakMa »iekta im Wcfa ataat. a» 
arkaint ala dau Varaug la verdienen. 

I*) V. IS9» (Jmr. AmA. litt). mI Aamlaea rjma inia rwrn (rraitiaait aiiattia tM ipaa tlagerit atriam agdtfieemt et »i fnaada ua tew evamiat 
m4 »fmatipana drfrM^fnit^a ettm rahua aaia ithta awfuffimm fmrimml. 

Vt mmtaarair drkifa U/faH<i da gnatt faiKi m pnaprio tat» rawdanu. tarpU^mr pmra btaamoratm mh andern AarpiNMrtf imrü rnaarr a*M 

pam^imm rjr intagr» prramfwamtur. 
V. IWI (H. II. XXXI, I, 10*} ririlmirm gwaia fdalaa moalri ragni pra «iiNaar ^alWae - «awlirr Im ripm «mral fmaalmia im pr^prm 
iom dirli maartjria ( ßorimmi } /iiirliMijHr im larr« pra'ftflurf trrmimmka - aMalrujrrruml. Oia Hudi »elbal wird ..rwM oaaial appmrmtu 
mm»IUamU aau nlINlall« e««a eanarwiraha (<nwiaaKa eaaiin'j" a« St. riiirla« reTflkk 



Bruckttüek einer 9tmata- und Rrrlä«gt«ekichle der deul^ch-Mrrr. Ländtr. Itf 

Of\ lifT enillich der Keim KU <ip9teren StidtebilduoKen in einrin Hofe oder einer Villa, weU-Iie, wenn 
»1« kririiKÜilii» Bc.sit7.lhuiD ") , oder durch die llerrenfreiheit eine« GroiMn fesehätal waren, »chon sl* 
ein fQr sieb beatebende« Gaasoa gelten konnten. Häufig wirkte Art IVbergang; solcher Güter in geistlichr 
ilaiid hi-fnichtriid in ulii^cer llczioliiiiifr, uie überhaupt nicht verkannt werden kann, dau kei dar Bol- 
atehuBg der meiaten btadte mehrere Kräfte lUKammen ihren EinfluM feluaaert kabto 

Ü. ä t. Liiii'K tmiiiii*'!! iiu luiirren der Stildte. 

Di« eifenthfimliche Art der Bildui^ der eioselHen SOdta gab avUnrandig ihraa EufkUamm in 
Imereo eine verschiedene Färbung ; docb tMim 4i«M BarichtlinfM Hi VcriMfa d*r «fütMl PwMt kmm 
iigndwo WM dam UalMunkal herror. 

Wo «B Biacbof Hctr dar Stadt gawordw war, «nurd* VarwaHnng darah aaiaa Baainte geli-itab 
Als solche stellten sich an der Dunau TVfta dar'), in den südlichen (iegendrn Luropositi '). iioii sind 
htotare nicht Oiifnll, wa na TariMOMB, nar llaaata daa Biachoia; aach dar SteUvertraler dca Ueraoga 
'« Trieat (8%5) ftfcrt darnftaB Nuwn *) , aad wo dar Biadiof dat Recht dar Ifilkltaag (aber aidit dia 
Alleinherrschail) in städtischen AngelegeDbeitcn beanspruchen konnU- . wia wibracbeifllicb in iitehrereu 
Slfidtan latriaoa *), oiag or b«i Emaanoog der Looopoaiti ukbt mebr ala eina gawkihi^ga Stiauia beaeasen 
' hab«b Aadk GaaUldaa, Jadieaa, Tribauea watdan b SlidlaBgaiMmit ■)! Uer ikaa Wifbanga- 
kraia fablao abar Aafaeblttaae. Neben dein LocopofiHu« steht «ia ScbÜwgaiiiill, wairifiliaa daalal da» 
VarbaaMM* von Scabinen in rinseliwD Stidtaa *} daranf biu. 

Wo MBO Burg der Mittelpunet der Stadt war, bastand, abgeaebea von dar gawdbitlleb aSdktbaren 
Mischung Freier und Unfreier wahrschoiidich ein Gegaaiata awiscbvn den Dienstiuannen der Burg und 
den Buigaaaaen, wdebe eich lutor dem Sckutae daraelbaa niaderliusäen Als städtische Obrigbait wicd 
teOaatamieh ia efawni aalchen lUle der Vogt oder Tiear dea Burgherrn genannt *), websher, «an dieaaai 
allein eingesetat, die Civilgrricht»b«rkeit verwaltolc. 

Wo eodlieb Cartee den cmporwatAaeaden Slidtea ak Grondbige dientea, ati^ die frübera Dorf- 
Obf^gfcail am Raaga einer SladtoMgbcll cnparf «fandUdw IbcbweiingaB hiefller IdlanMi Her aidtt 
bdigebracbt werden. 

•*) Tii> M »t« ti<. M. B. itMii 1. «» uMii(UHiM' n>n», .|iit«r «tw *»t um««* stMn T iiiinwi fiT. i«i*.<'- a. xxnu, I, MaK 
■'»aniri.. tu «VI .:. cij, II. .IM... s.i., . i.m (I. .w. n. xxi ni. i. is5), «w cim kutifWckc tmtkt taUm mngt riM aarf (Pm. 

a*lk. J. 79« r. JS M N I t W/( I. M| umA «iilrirb OruxUm-rMrU«) l>u->ii<r Iti.rliiib (II. DtS, Still« Oncb. •«!> .<U. rbir. IfflV 
A^fAlI-'M ül fl;r Kf.*»irii,,. f. .Ii.» m^lirrr« «Irr Tarl*-, •ArUhi* «»rill Tn-Iinr S«l,h«rr •«» b<«linct w*r(1»ii tl'. Jm». .4a*. «it. .ptirr 
*«fl tl. rl.r[.Hl. 112) dpa NkOi'*. <'it-l4. ftihro.: -.• »f.«.,.. r;.-f ,. i« t^fHam p«r1rm firitmtit - nd H»tmn^wreA l^rri^m ft*r-f^^ rtmfmtit. .1.1 
rrrij^F.!«!« ririlmirm" Allein Air*^ # h.r.eluniit.c .f-fli.-tl .u.I_r»h -.■l.r B*(l«itl«ii«, ..tfifc»ti|.l .(.»• ll^.rnFt.jHf ( ,n.« .ii"! Ii. tj. 

6Cti>r« Mrtt KMrhW4Pill«ll4 t*^*M*^l WtrAr^., S- ilr ^r\»'i. ti>a>'t ''C'-'t* Sit^, l'. M«0. dr fHrrl^••• i«"*rr;a Iii r*f il r f m r 1 m tu mm 
eirtlalf atiiä^mr rmrtihtM md rmmdrm «iwitmirm ^ rf-N.«/.6«« w ■ ndigfi ukitt- ILiKeiM itt f. x.rIv rli l. r.L ur. ti* * .r.#r I ,m t*. »•(».Irl'-l- - 

Utk mil rrtfahA wwr*9n .,4m^ ftrm ^Htmti* ll'rlt'ut rmm kamn*t." Iliir (.1 kmm »n 4rm lk***in ffoi», ."i)(?„t^)£W(. t iT»l«a 4«»«[Wft. 
*|a. 4I« nv. Pi Saa (|. Sa. 5«i« S). »tmmfmtm ~ •«> - t^ttr^ft ^nntHtutM» — «r^i*«'« »1 f t uMtimi-t. 

*)Mm aar BW mmmmm, <• ai* a na m — l » tt ImH» nmpmh* «mm Rwm lUrua (N«t« *) m4 ilmHW «Im* Vtrlntw 

■}v. eia fHn ariiB. ii). 

•} k iw n. aai fVja. r, aa»> wim «ai hh s uM m ««• mm. «ii» «a j |ii {f^i-t. «mm« awh «w Mm» «w w. eaa 

fHpa. j; i»ej n n i «■ ni — ■ u a «a jwaa^ mkMitrv a»ii* ai ««imr Vitsai» — «a ai» wwian —« aai aiiitii»»u 

•)ia*aMk.««<Mn«uM«.nwTHMi(sia)aL|.t«.!M»ia. MM««M Toa ci.ai, MM» •! h caw. aiiiwi iiüwi »na» ew Viat, 
r> h. TviMTi »■■iunfMMM.B»N«M«ta«iyiku*»<an(WM— a*p«iMia«tiMaHraH— taiaiawiMr.v.aai (M**>«a 

*) rn 4rt liir l. vo« »II t) •nrWtnn «ta BcMa» n« TrlMt, •wrl Jutlln»^!. a««i llnM. «Imt m Anulula. awai n« 

Muffl«. «AjUrli bpl 4»n l'Bl#r*rhrHI|.n aiwh «1«« rMI PtoUl in d*r 1'. r«n ««l> tun JuaIImp*! ^HTVftSa ^. VM C'IMaJiM*« S. ««# 

firsn« t fi*W.ff«», Tf(»^t ...(...r, M.Tkw«r4ic »tl. i» e»r«*in «n.l JiMtln«|>^t i!.-!- l.<"..|wailM ftU|rlH«k Srlift«.- AU #eu wl.#.i.i 

') IH» l' f»r ll-im» i.r. ,.i . f..,, ;n.,ra>.a, jm,m urmt •l.t.lrw, k-Mtmlrä." 

*) KUr Iii «k. k« tiltuk. I. 11." ( M U XXyill, I. 710). »a.an> IrilMl«-. .mriri.«» . « jrf - rjn.l.m rnr!,^ r 

^fnrfkeio mitttmm — pn-«*lM'A..rM r 
•) V. f*r M«mi> »•» 4J f<aHrmm - mmlü mmihim Brimt ,rm riraWau «iu — fny» — f»»t *|M» IMm »»( .*m«l»l <4u 

Pwa n a na« «. skHM.aUMw. CL Ul. M. SUmM. m !«kekw«<L ■ 
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IS« Weil. Dr. Auj/mti CkaierU BrueiHiek einer SUuU- md Reehi^teeMekle ete. 



4 nb ang. 

Debet eil» Tiiettet Dikude, taceblick f ea J. M9. 
NMi elMT ileMwIi «I Meh b mmiw Mlea «ra IhhMl (•. lu Ot)*) MbedenUM fttimeltn tMHw4e ••II 
WMtiMmm HL vw Ttiwt in J. M9 aaNr VmMwH der ffeMNelmi ««riehtabMiMil, iar Wei^Mn, Fkllar, 
Wi«Mo ml Htaeer, «r«l«lM Büfcliof ui Cbptlcl b«rfbMB »ier b*tili«n wrHm, 4»r Z«b«at» nli Aaaaebne icr s« 

l/elicn hiiKlaikgegeb^nen. der I^henzinae uoil I<elien, snwic der Dörfer inin rli.vlli un l .i'msi i Ij^.Ili i1> ^ TiicHttr lli}/.iik> s ^11 1 
Rechte über dir SUdt Tricst, dann den Aiitheil, den er an der Müaze beaass, um .'itlU .Mark Aquilrjcr l'l'cDnigc an die 
ÜUdl^enieiDde vi>rkau(k haben, wnbei aiigleich Ton der Stadt an den Uisrhor diu) <1.i« Cnpitel alle Grrirbtitbarkeit und alle 
RagtlMi, weleha die Q-mainde ia 4m DtrCtn •• Eige« batta, mit AMMihne <«• BlilbaaiiM, •bg«tr*teii wordea «ai«. 

V«r ««■ RtebUMlabl* 4*r KtÜft mne «bar dkae V Amh «baa wrfMrM iu Tennrfafiwtbrfl gwrracbio nwitm, 

«•hoB mmaguigaKmiA „MCkrtaH mmAm," «• UNtehltalitiMiAli («tallT), «•BMMfciiniVieslHaebitli 
■nl nRevtrendu» PUer DmnimU^ mi in VatliMeUbkberii der SieM nft .%iun«irt PMevrotor «f MavaarW 
machen die IJrWunilc viriUcWig. 

Ihr Inhiilt srllikt ist eio Ueweke Tun Aaifiben, »i'l>-hi' mit an<li-rn rrhobenrn i li;itsaclii-n uiiil r,nverläi<8ig beilandeoa* 
Verhiltniisi-n ini ^Vil^c^^|n■<u-hc sitlitir. 

Erat im J. Otö (Jf. 4S, \»le 10) Itatte der BiacJiof alle Reehta ober dia .Stadt 4arch kBaigllcha VerlaihaDg erhalten, 
val Bb Jabr apltar wird aagegekea, da« Recbtcverhiltaia» »ei «ehe« ecH Jabren •trelt^ gcweaen. Bb Krieg 
gffaa 41» Lata daa , l >l wft i a ^" (tQ Baraap raaUntan aad pfaa aadMHiabw nnKwIa wird ab baMMdara 
Vawri^aang dar UeeliMlielMO Bebaldea asfgeMhH, da d««h wt elMm SIreile twlcckea B ertt a ld r«« Klralea md 
IVieat alebt« bekannt, aad eio aolchcr am »o weniger vrahrschciulich iat, »eil der KiirntQcrherxuir ilamala gegen die 
Ungern vollanr ta thau hallr — itir einzigen Feinde Trioais »ou tlicser nicbliin<; her — im 10 Jiibrhnnilerte. Die 
Behanpt>]ii|^ der L rkunde, ili- Sl.i It-i ni . nie liibr dii- bezeichneti-n Hi'c liti- l;iiil l'rivil<i;icii Jit ri'iiii»rhrn Kuisir -/>i 
fuihug filrna iibrrtn* ris comiKKn >-««r' vidrtut", inabeiOBdere die Criminalgerichtsbarkeit in drn Dürleru bereits 
beseaaen, mnsa bei einiger Dekannlsrhan mit der Gcschi^to dar Mütaflinlegirn all völlig oDglaabwärdig anflallen >). 
Ia wird eia GaaMiadabaeb arwlhat, m waicbca der geMMal« ^Bttnu Bemurär ab Maeaari«« eracbebea ••II, 
wUnvad Seneiada- «ad SUManblehar UMrba^t, ami laabeaaader« bei THcel nar las IS. Jahrboadart aorlekraMiea 
(a. dartiher bei der folgenden Periode). Den Kaafprcia aollcn schan 9i9 AquilejerPfenDi^r bilden, da doi-h 
Afnileja ertit 1031) dai Mänxrerht erhielt. Her Uitichaf aoll 041) «irinm Anllieilan der Münxe Ti-rk.tnft li.-ibi'n , wührrml 
dMil erst »eil dein Aiil'üiu-.- I .l.ihrliuiuicrl, M, Ii 1: 1. ht.M' M uh/ni und «war biachüfliche vi rtiml' r 

Aasserdem sei^t ilie (ictibii lili' di u Ui!<i'liof al^ ilrmtaiT »lli'r jener Rechte bia sam nud noch im 13, JührtiiirKkrti'. 
Wtibbe er 949 hindangrgebcn haben soll. 

1« J. lOb« wardaa deai Biaebefo Aidegar ras Trieat dto gcwtbaliabea laiaiaiiilitqririlfgieB aait labetsriff der 
a«bMeb«*aa larlbba« (V. MU$Mi i,99)iim$. UM (U. abaada Ii») bl der Biackaf, ^gaaabMi taa daai Mfaw 
neiib, dae er «Heia Übt, aoeb allein in Beaitae dar Oerichtabarbeit ; im J. ItSO n«ch wird daa PrivOtgiaai «o»M0, 
welebei dem Biaebofe allein alle Recht« Sber die Stadt gibt, beatSligt (Cunamia I. c. 6). 

I>9t 1'2.'i:! vcrkaoftr der lliscbor an die Stadl einige Einkünfte nater Vorbehalt der illntnrtlicilr. » . Ii li< ^ein Gaftald 
an fallen hatti.-(l'. Mninatil. liH)\.tnt l$9Sanchdaa<3a»taldi<inat nntrr Vorbehalt der Nauth und Münte ^l. cbonda 349). 

OBbabar i<<t ili' Ii :, -blich 949 «uageferti^tc L'rkaode nach allen diesen Vorgängen fabricirl wurden'), nra die 
BMdtfVpD daa Buchar vAUig aiebcr •• atallaD. hebeaaodera aatbält db beaagiMa üricaada vaa ItSt aba StaHe.iber 
dm MMMlMm VatbalMll b AaaehN« der 0«iftr ,^tpl9 OmM» äe aMfaflrAN" «dcbw BIdb ebe ealafvaabeadc 
b jeM« Mdfaata ■•rtfabOM «ncbibl. 

l U fc n a DalWMMhBBgaa ttar db Seit der Filacbaag mfi«i»eii den folgendco Periodaa rarbebaltea bleibaa. 

•) Rai«ai In a, Jfe d B na l ane ala rtn a anai Mf an *a«r fl«a««^« « IHmM. nn. 4«l< («tf. «eck. i. laa«, U, Kr. II ag.) eektlat mkl an 4>r 
l«MMt «ae MmmI* h mMUa, afdaia alab atar nlcM Nillaaiter aaa. Caa^e fMfn h aaumtr dh- rntwml M Trlmtr. IWrKr 
am} 9. n Mla aebaa Mhar Maaean «af«a Ortanda aakahaa. Joeh «aaalban alaki «ilMr «upnan. 

aj Hbb Iftagl n«ar aa«k «la Wylaai Mr «• Mail Maal nm J. •!• «ar, eia l ai a ia a a an WM w ^a>a aH dar IMaada UHknf^ *aa 

ebwK b n. 0> 11, w» «aca Jaaaa aaaaila M|laB Af^mOa Int). 
*)«■ Maaa h a i CtrmH, 

*) Man kiMiie iwar 4a(w« «In* k. IM««<* Mi» l<te f CWtnila t»} *m1*hm, Is ir«lcli«T Jen« aB(iMt«a* DMnana« wm •!• kaaU(t 
vird. »o du. n 4» AiwelMin (ivtanl. ala kake dw raUlAcal wroiioiFUi duiili Mimu li««ta>4«n. AlMn 4ar RtklliaH «aMr t'rkvu^c 
iti» <.>.y.,n rt w «t.>n kaaopnaa na lau iia« ia»l aa<|tf«ik, Malaail M(M «• Urkiwda rm Ute CD* <■•) i"' <•*< •><l>r t\H 
r, isi mi. jr.-..i I, I, , hi MMM«, «aaaaf aM etaaa Aaiata |»lala. Dia hMaMan a^ ü» by daa ■ia|l«ruB«>J><<r<» K>iM<r ril*e> 

ritk'ii «Umatl tum J. Ii^t. (Schluaa folgt.) 
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